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Berichtigungen .

S. 1 Z. 2 v . 0. 1. Glossar st . Glossen . S. 2 Z. 1 v . 0. ist der Punkt hinter

Tabellen zu streichen . S. 8. 7. 8 V. (1) . 1. Aucher st . Aucker . S. 8 7. 9 v . . ist

das Komma hinter Dulaurier zu streichen . Տ , 9 շ . 2 v . o . 1. Հաստանէր ի

Հաւատս st . Հա uտանէր ի Հա u , — Տ. 9 2. 8 v . 1. 1. նեղութեանցն st .

նեղութեցն . - Տ . 10 շ . 3 v . ս . 1. Խաչիկ st . |Խաչիկ ․ - Տ . 11 7 11 v . u 1 .

Է գալ բասանին սա st . ի Պալբասանին . սա . S 1 2 , 6 ս. ս. 1. Պարոն

st . Պարսն ս . անտրանիկ st . .նտրանիկ . - Տ . 12 2. 20 v . o . 1. Հայ , ֆռանկ

st. Հայ , պռանկ – S. 13 2. 1. v . o . 1. Samuel ton Ani st . Samvel Ani. Տ . 13

Z. 8 u . 9 v . 0. l . Gdlazinin st . Ktləzinin . S. 13 Z. 13 v . 0. l . haben , eine st . haben

eine u . überdies st . über dies. Տ . 14 2. 13 v . ս . 1. Սրբոյ st . Սրբայ ։ — Տ . 14 շ .

6 v. ս. 1. Նսորոյ st . ասորւոյ ։ Տ . 14 2. 3 v. ս . 1. Սրբոց st . Սրբոյ ։ Տ .

34 Z. 7 v . ս . 1. ad st . ed. Տ . 35 Z. 11 փ . 0. 1. 5 st . Tat S 3.5

Z 5 . ս . 1. « « st . ev . S : 3Տ . 16 v . ս . 1. ԱՀ st . ՀՀ
S. 41 7. 1 ,

ս. 1. fatargt st . fataran. - v.
S. 45 Z. 9 v . 0. l . üo'ijā - Suffixe st . ijo jio - Suffixe.

S. 47 7. 6 v . 9. 1. դիպ - աղեղն st . դիպ - ա -ղեղն , S. 48 2 , 16 փ . 1 , 1. a . st .

ai S. 18 Z. 15 v . u I. das Hinterteil st . der Hinterteil. S. 49 2. 17 v . ս . 1. »

st . Ի ս . 16010s st . Topdos. Տ 49 2. 12 v . u 1. ՙ ed, “ od st . ed, od . Տ . 61 2. 19

v. u . 1. altindischen st . altindische. s . 61 7. 8 v . ս . 1. tez st. वदि. S. 88 7 .

4 ս . 7 v . ս . 1. ծաղիկ st. ժաղիկ - - S. 102 Z. 4 v . u . 1. Araberinvasion st . Ismaeliten ,

— Տ . 116 2 , 4 ս . fige hinzu: Tg1. Մատենադարան Հայկական թարգմանու

թեանց նախնեաց , վ են . 1889 S. 246 –248 . - Հ . 19 2 , 13 ս . 6. 1. ( ypern st .

Jerusalem .. Տ . 120 2. 14 v . ս . 1. Bohemund V. st . Bohelmund. Տ . 120 2, 14 փ .

1. Maria 170a 23. 24 st . Maria . S. 120 Z. 2 1. u . 1. Gem . Nargat de Toucy st .

Gem . ( ? ) .
Տ . 168 Z. 6 v . . 1. Աստուած st . տուած . Տ . 168 Z. 7 y ,

streiche ․. Տ . 169 Z. 14 v . o . 1. ծագումն st . ծագոն . Տ. 171 Z. 2 0. 1 .

Historische Grammatik st . Grammatik. S. 181 2. 6. 7 v . u . 1. Raimund Ruben , Enkel

Bohemunds III. st . Raimund Ruben , S. Raimund's, des ältesten Sohnes Raimund's 111.,

Fürsten v . Antiochien . Տ . 182 2. 1 y . p . 1. 169a 20 st . 169b 20, Տ . 182 7. 10

v . ս . 1. երկրորդ st. երկորդ ․ - Տ . 183 7 , 19 փ . 9 , 1. Տաշիշիքն st S աչեչեքն .

— Տ . 18+ 2. 7 v . 9. 1. Նեմրի st . Հեմ, ի ․ — S. 184 Z. 9 v. o. 1. Մարին է ,

st . Մարին , է . Տ . 185 7. 8 v . 9. 1. ոչ ոք st. ոչոք : Տ. 185 Z. 19 փ . 0. 1 .

զ Որդին st. զորդին . - Տ . 185 2. 24 streiche den Punkt hinter բարձին, Տ .

185 2, 5 v . ս . 1 , 213b 1 st . 211 1 . Տ . 185 7 2 r . u . ist statt des Kolnas hiter:

( ) .



Berichtigungen..

0. 1 ,

•

Պաղեստինացng ein Punkt zu setzen . - Տ . 186 Z. 6 v . o . 1. զՀոգին st . Հոգին ,

– Տ . 186 Z. 7 v . o . 1. Հաւրէ st. Տաւրէ . - S. 186 Z. 8 setze einen Punkt an

Stelle des Kommas hinter quogfir , und ein Komma hinter Slepanuudbug·

Տ . 186 7 9 v . o . 1, զսինկլիտոսն st. զՍինկլիտոսն , streiche das Komma hinter

զ Սինկլիտոսն ս . den Punkt hinter "Նեքտարիոս , Տ . 186 Z. 12 V.

Հոգին st . Հոգին , Հար st . Sար ս . Որդո st. nրդ n ․ - Տ . 186 2. 14 1.

: nanj st . Snqn24 u . setze einen Punkt hinter lu . Տ . 186 2 4 v . ս . 1. Որդի

st . որդի ս . setze ein Komma hinter տրտմեալ ։ Տ . 187 Z. 4 y . 0 , streiche das

Komma hinter inpob und setze ein Komma hinter wnwohnt , einen Punkt hinter

wwwqwqwpwp. - S. 187 Z. 17 v . 0. ist st . des Punktes hinter fwpknula ber ein

komma zu setzen . - Տ 187 Z. 18 v . 6. setze ein Komna hinter Նստուած . Տ. 187

2. 17 v . ս . 1. ումեմնէ st . ու
ումեմն է . Տ . 187 Z. 16 v . ս . 1. ՀամախորՏ ԵՆ st .

ՀամախորՀեն . – S. 188 7. 18 v . o . 1. Պարսիկս st . Պարսիկս . - Տ. 188 Z. 21

v . o . mit վեցերրորդ beginnt ein neuer Abschnitt. S. 188 Z. 10 y . u . streiche das

Komma hinter որք • Տ . 188 2. 3 v . ս . 1. ժամ՝ այն st . ժամայն od . առժամայն

st . առ ժամայն ․ – S. 190 2. 18 1.Ղլեքսանդր , որ st . զլեքսանդրոր • ` Տ .

190 7. 12 v . ս . 1. Դմիշկ st . Դմիլկ S. 191 2 13 v . o 1. կայ քո st . Սաքո •

S. 191 Z. 4 v . մ . 1. մեծ st . եծ . S. 192 2. 2 v . ս. 1. 218a 1 st . 182a 1. — S. 19, Z.

2 r. o . 1. երեկորին st . Երեկորին . - s . 194 2. 15 v . o . 1. Դանուբ ի կորընդՀոսէ

st . Ղ անուբիկ որ ընդ Հոսէ ․ – S. 194 7. 9 . ս . 1. կապոյտ st . կապոյտ , Տ .

194 2. 2 v . u . streiche den Punkt hinter վայթիւն, S. 194 2. 1 v . 1. 1. պարտէ

( - : պատէ) st . պարտ է , S. 195 2 , 1 v . o . setze einen Punkt hinter ամենայն ,

S. 195 2. 2 . o . setze einen Punkt hintor ծովէ ․ S. 195 Z. 5 v . ս . 1 , մեծա

չաչք st. մեծաջատք ։ – Տ . 195 2. 4 . 1. 1. բնակիչք st . բնակիչ. ) ․ — S. 196

2. 1 v . 0. setze einen Punkt hinter willwp . S. 196 2. 12 v . o . 1. շատ st . շատ •

S. 196 2. 17 r . o . 1. հարսանջեն թէ st. բարբանջենթէ , S. 197 Z. 16 v .

0. 1. Թեմին զար st. Թեմինզար ։ S. 197 Z. 21 v . 0. streiche den Punkt hinter

թեթեւագին , S. 197 Z. 17 v . u . ist statt des Punktes hinter brp ein Komma

zu setzen. S. 197 Z. 5 v. u . streiche das Komma hinter top . S. 198 7 , 9. v . o .

streiche den Punkt hinter կռոցն . - Տ . 19 2. 20 v . ս . 1. ովկիանոսի st. դովկի

S. 199 2. 9 v . o . 1. եւթանց st . ևթանց • S. 199 Z. 10 փ . 0. 1 ,

Միդիացիք st . Միգիացիք ։ — S 199 2. 12 v . o . 1. զկուրծս st. զկուրծս , —

S. 202 Z. 5 v . 0. streiche das Komma hinter w.pneuburg · Տ . 202 2. 6 v. 0 .

setze ein Komma hinter յանցաւորք ս . streiche das Komma hinter ինքն , Տ . 202

2. 10 v . 0. setze ein Komma binter julanny . S. 203 Z. 4 v . 0. streiche das

Komma hinter Spulire u . setze ein Komma hinter uw • Տ . 203 2. 9 y .

առժանդակէ st . աւժանդակ է . S. 203 Z. 10 v . 0. streiche den Punkt hinter

աւրն , Տ . 203 2. 14 v . 9. 1. որք st . որք ս . 247a 1 st. 216a 1 . Տ . 203 2. 18

5. 0. setze einKomma hinter y la quwwqul . 3. 203 7 , 9/10 v . ս . 1. սարկաւագք ,

զի st, սարկաւագք։ Փի . - Տ. 203 2. 7 v . ս . 1. Պետրոսի ։ Սոքա st. Պետրո

անոս ի

0. 1 .
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սի , սոքա , – S. 203 2. 5 v . ս . 1. կէսսարկաւագաց st . կէս սարկաւագաց

Տ . 204 2. 2 v . o . 1. և , զորս չեն , յղէ st . և
զորս չեն յղէ ։ Տ . 204 2, 5 v . ս .

streicbe das Komma hinter bylonbogor . Տ . 205 2. 11 փ . 0. 1. 4 st . 4 : Տ . 20.5

2. 12 v . 0. setze statt des Punktes hinter 6975 , ein Komma. Տ . 205 Z. 19

v . o . 1. թէ Հա st. թէ աՏա . - Տ. 205 7. 3 v . ս . 1. մնացորդք st. անացուգք ։

S. 207 Z. 9 v . u . strciche den Punkt hinter {wplowg u . setze einen Punkt hinter

Հեթանոսաց• - s. 207 7. ir. u . 1. Պասիփակ st . Պասիփա է . - Տ . 208 Z. 5

v . o. 1. Ժաշխարէն st . Մալխարէն . - Տ . 20 Ց 2. 16 .S. 208 Z. 16. v . 0. ist der Doppelpunkt

hinter zwinnt durch einen Punkt zu ersetzen . S. 208 Z. 18 v . 0. lies uw pu st .

wpu u streiche den dem Worte folgenden Doppelpunkt. Տ . 208 7 , 19 v . o . 1 .

մեղուաց st . Մեղուաց • S. 208 Z. 20 v. 0. ist das Komma hinter wuwugnup

zu streichen . - Տ . 208 2 , 21 v . 9. 1. ի st . Ե . Տ . 208 2 21 22 v . 9. 1. զարար-ինչ

st. qwpwp , lore. – S. 208 2. 4 v. u . ist der Punkt binter qunun 27 zu streichen .

Տ . 2 ՆՑ 2. 3 y . ս . 1. գտանի st . գտան ի ․ Տ . 209 2. 4 y. ( ) . 1. մոտեւոր st.

մուտ և որ ․ – s . 209 7 , 5 . o . 1. աղվոր|Նա st . աղվոր | նա , – S. 209 2. :

v . o . 1. աղէկնա st . աղէկ նա , – s . 209 2 , 12 v . o . ist der Pekt liinter աղվորու

Aber durch ein Komma zu ersetzen .. Տ . 209 2 , 15 v . ս . 1. Խորասնա st . խո

տասնա . Տ . 209 Z. 12 v. ս. 1. 251b 1. 2. st, 213a 1. 2 . Տ . 209 2 7 v . u . ist der

Punkt hinter ակն zu streichen . — s . 209 7 , 5 v . ս . 1. ուզենան st . ուղենան .

S. 209 Z. 4 v. u . ist der Punkt hinter Yuwowe zu streichen. S. 210 2. 8 v . o . 1 .

ութա st . խութա . S . 210 Z. 11 . 2. 1. 252a 1. 2. st . 217a 1 , 2 . S. 210

2. 15 v. o . 1 , մնանկ st. 3նան է . S. 210 2. 20 y . 0. ist das Komma hinter

wpdwldwqmjl durch einen Punkt zu ersetzen . S. 210 Z. 11 v . 1. ist hinter tirp

ein Komma zu setzen , das Komma hinter wynwybt zu streichen . Տ 210 2. 1 ) y ,

ս . ist das Komma hinter զէտ ս . ապիկի zu streichen . S. 210 2. 8,9 v . ս . 1 .

այս -աՀարութեան st . այս աչարութեան . – s . 210 2. 7 8 v . ս . 1. քաշ-է st .

S. 212 Z. 7 v . o ist der Punkt vor qb durch ein Komma zu ersetzen .

S. 212 2. 8 . 0. ist hinter Ninwg ein Punkt zu setzen . S. 212 2. 14 v . o . 1 .

ներՏակն st . Ներ չակն – S. 212 2. 17 v . o . 1. ի զոյգս st . իզոյգս . – S. 212

2. 10 v . ս. 1. զառ ի վեր st . զառ իվեր ․ - S. 212 2 8 v . ս. 1. թեթեւսկի

(Schreibfehler für թեթեւակի) st . թեթեւ սկի . S. 213 2. 14 » 0. 1. 256b 1. 2 .

st . 256a 1. 2 . S. 213 2. 15 v . 9. 1. Երասխ st . Երասիս , S. 213 2. 23 v . 0. 1 ,

Ստիւմոն st . ստիւմոն ․ – S. 214 2. 11 . o . 1. մարդ st. մարդ : - Տ .214 2. 14 v .

0. 1. ի st . ե . 214 2. 16 . 0. 1. եւզիկոս st . և զիկոս , S. 215 Z. 11 y . 0. Setze

ein Komma hinter է . - S. 215 2. 21 v . o . 1. կամք առաքինեաց st . կամքառա

քինեաց • S. 215 Z. 21 v . 0. ist vor 4 ein Punkt zu setzen . S. 215 2 18 v .

ս . 1. պիտոյից st . պիտոյեց ․ - S. 215 2. 17 v . ս . 1. տեսակն իւր st. տեսակնիւր ,

S. 215 2. 6 v . ս . 1. մարմնոյ st . մարմնայ •• – S. 217 2. 12 v . o . 1. 1 -պենտիա

st. 1: պենտիայ • S. 217 2. 13 . o . 1. ՊԷլիս որ է Ըախա st . ՊԷլիսորե

րախա . S. 217 2 16 v. 0. ist das Komma hinter 4wqutgwr zu streichen . Տ .

քաշ է .
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217 Z. 20 v . 0. ist der Punkt hinter 1 zu streichen . S. 218 Z. 14 . 0. 1. Համբառ

նալու Տեառն st . Համբառնալ ոՏեառն , S. 219 Z. 2 y . 0. ist der Punkt

hinter ul'unlwd durch ein Komma zu ersetzen . S. 219 2. 3 y . 0. 1 , մայ

րար նէիցն st. մայր աւրՀնէիցն . — S. 219 շ . 5 v . o . 1. վասն ( = վասն )

ագապս st. զա u նագապս ․ – S. 219 7. 13 v . 9. 1. տեառնականի st. Տեառնականի ,

— S. 219 Z. 9/10 v . ս. 1. տու - ընջեան st. տու -ընջենան ․ – S. 219 7. 9 v . ս . 1 .

1 st. ի ս . տու [ընջեան] st. տու [նջեան - S. 219 շ . 8 v . ս. 1. * ովիւ st .

Հովիւ • S. 219 2. 4o. 2. 1. Մանդակոյտնոյն է st. Մանդակուննոյնէ ․ Im

Glossar ( S. 301—352) : Art . wswpne @ fer ist zu streichen - Art . wnby : streiche

250b 27. — Art . Աղեքսանդրիա ։ 1. Ալեքսանդր st. Աղեքսանդրոր• - Zwischen

wnbf und wohe ist einzuschieben : w254602* besser werden, sich verbessern ; 3. sg.

praes . աղէկնա 250 » 27. — Art. աղվոր ist durch folgenden zu ersetzen : աղվորնալ *

schoner werden ; 3. Hg. prae8 . աղվորնա 250b 24 . Zwischen այս und այսինքն

ist einzuschieben : wwwswpnu2fe2 * (Dämonen-) Besessenheit ; dat. sg. wwwsw

րութեան 252a 23. Art. արարիչ fige hinzu : acc. ց. արարինչ 249b 15.

Art. wedwliqw4 ist durch folgenden zu ersetzen : widwqw4b * Gehülfe sein ,

helfen ; 3. Bg. praes. աւժանդակէ 246b 22 . Art. 25ld be ist durch folgenden zu

ersetzen : Adblwyt mit Leichtigkeit 256a 6.
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Kleinere mittelarmenische Texte.

Herausgegeben, mit Einleitung und Glossen versehen

von

Franz Nikolaus Finck.

A. Einleitung .

Die hiermit zur Veröffentlichung gelangenden Texte entstammen

einer in der Bibliothek des Klosters Etschmiadsin befindlichen Sammel

handschrift, die in Karenean's Katalog unter Nr. 1654 angeführt wird

und jetzt die Nummer 1696 trägt. Dieselbe besteht aus 274 24 cm .

hohen und 18 cm . breiten Pergamentblättern, denen man im 18. Jahr

hundert noch ein Papierblatt mit sorgfältig geschriebener Fortsetzung

des Bl. 274 b beginnenden Textes sowie einer Nachschrift des Besitzers

angeheftet und im 19. Jahrhundert ausserdem noch fünf (nicht paginierte)

Papierblätter vorgeheftet hat . Von letzteren enthalten die ersten vier

eine Art Inhaltsverzeichnis, das jedoch ebenso wie die zahlreichen,

durch die Schrift meist als Erzeugnisse derselben Iland, in allen Fällen

als modern gekennzeichneten Eintragungen unberücksichtigt bleiben

darf. Verschiedene Blätter sind ganz oder zur Hälfte leer geblieben,

nämlich Bl. 117a b , 178a b , 187a b, 200a - 203b, 221b-224b , 253a

254b, 270 , 272a b . Die einzelne Seite enthält von Tabellen und

einigen den Anfang oder Schluss eines Stückes enthaltenden Blättern

abgesehen 27 durchlaufende Zeilen Text in deutlicher Rundschrift

( wybor ). Der Einband besteht aus Holzdeckeln mit rotem , verziertem

Lederüberzug.

Die Handschrift enthält :

1. auf Bl . 1a-91b die Chronik des Samuel von Ani bzw. deren

Fortsetzung und zwar

auf Bl. 1a - 4b 18 das Vorwort,

auf Bl . 4b 19–26b den ersten Teil der Geschichte (von Adam

bis auf Christus) ,

1



2 Kleinere mittelarmenische Texte.

auf Bl . 27a-91b die Tabellen . (Die Bl . 92a - 116b sind liniert,

aber nicht ausgefüllt ), das Ganze mit der Überschrift Uwork !

քաՀանայի Հաւաքմունք ի գրոց պատմագրաց յաղագս գիւտի ժամա

նակաց անցելոց մինչև ի նե րկայս ծայրաքաղ արարեալ: Dieser Text

ist von Arschak Ter-Mikelean für seine Ausgabe der Chronik verwertet

worden . ( Սամուէլի քաՀանայի Նեցւոյ Հաւաքմունք ի գրոց պատ -

մագրաց .յաղագս գիւտի ժամանակաց անցելոց մինչև ի ներկայս ծայ

րաքաղ արարեալ ։ Յառաջաբանով , S ամեմատութեամբ , յաւելուածնե-

րով և ծանօթութիւններով. Նրշակ Տէր-Միքելեանի , վաղարշապատ

Ս . 1;" միածնի տպարան 1893 , Մատենադարան Ս ․ 15: միածնի Nr. 2. )

Da dies jedoch leider in durchaus unbefriedigender Weise geschehen

ist , verzeichne ich im Folg. die Abweichungen der Handschrift von

Ter - Mikelean's Text, und zwar zur Vorrede und dem ersten Teil der

Chronik mit Einschluss der vereinzelten Fälle, in denen der genannte

Herausgeber dies schon selbst gethan hat. Über die Tabellen ist im

folgenden besonders zu handeln. – Die erste , fettgedruckte Zahl weist

auf die Seite, die zweite auf die Zeile, die dritte auf das Wort, wobei

ich der Einfachheit wegen unter Wort das der üblichen Orthographie

gemäss Zusammengeschriebene verstehe, also beispielsweise die Praepo

sition f in dieser Schreibung als Wort zähle, nicht aber, wenn sie vor

Vokalen erscheint, wo sie bekanntlich als praefixartig behandelt wird .

Zahlzeichen wie x = 31 , [l' = 32 etc. zähle ich als je ein Wort.

1 , 2 ( եցւոյ ) fcvlilt. — 6 ( ( ) գնեա is և Լ ) felt. — 8, 3 նե րկայս

8 , 7 դաժարութիւն, 11 , 6 յարանցն . — 11 , 7 աստուածայնոց ։

12 , 2 արտաքնոց: 12 , 5 ծանայիցն.
15, 7 ետ .

15, 8 վճիս։

2 , 3 , 6 յանագուտ , 4 , 4 որ ․ - 5 , 6 ծանար . - 6 , 2 որ ։ — 6, 5 դրոշմեալ:

որ • 13, 1 կանկնեսցէ , -- 13 , 4 գալիստնանց. — 13 , 7 Պարս :

14 , 2 առ ակաք։ 14 , 6 զտնարէնու թեան. – 16, 1 գիտութիւնն . – 21 , 6

ճշմարտէ, 22, 2 զճշմարտութիւն ․. - 23, 3 յազգի : – 24. 1 կարգել:

3, 1 , 7 յաջ։ 2 , 1 բազմաք: - 6 , + ( պոստոս, 6 , 6 Ե .
6 , 7 Րի

զանդ • - 8 , 9 Յովաննէս. — 9 , 5 Ստեփանոս . 11 , 6 7 ա / . 12 , 6

անյայտացուցե ալ : — 13, 6 գալըստեան , - 14 , 4 զըՀրեշտակս • 14 , 7 ասէ

լով ։ — 15, 1 զՀարցանել: 15 , 3 էթէ . 18 , 6 զանուսնութիւն
. 19. 4

20, 1 յաղթեցած
20. 5 ձեր , 21 , 3 աժրնդ ակն ա :քո :

23 , 3

զճշմարտութեանն . 24, 4 զերկուքումքս, 24 , 6 ձեռնտու ,. 25 , 2

զնոսա : 26, 3 ...դամա ,
4, 2, 5 գաւազան

աւ . 3 , 3 զաւելորդն .

3, 6 զկարևորն , — ), 4 ասել: , 1 Քաղթեացւոցն . — 6 , 3 արժական,

7 , 3 կարատանցի, Տ, 2 Եւսեբե ա . – 14 , 4 Ք.աղդեա , 15 , 4 ( ազդե-

ացւոց ։
17 , 7 իրար ։ — 17 , 8 ճշմարտութեանն. Ղամ: 19 , 3

11 ,

1

19 , 2



Kleinere mittelarmenische Texte.
3

24 , -

15 , 5 ծնաւ, 16,

.յևթներորդ :

21 , 5 մեռաաւ .

24 , 1 ծնա .

..ետ նոցա , 21 , 8 խնդրոյս, 23, 6 Նդամա , 24, 5 իրիցունքն,

26, 5 J արարչութենէ . 5, 3 , 4 ևթանասնիցն. 5, 3 թու ։ 16, 1

ևթանասնիցն , — 6, 2 Հետևեցին . — 7, 3 մեջ ․ — 7, 6 շարագ րեսցուք․

9, 4 ԺԱդաման — 6, 2 յևթանասնիցն. 13, 4 Հ : 15 , 4 մլ ։
15, 7

Եզովրա . — 17, 2 Էնով.քա. — 17, 7 fehlt. 19, 8 նույնա .— 23, 8 Մաղա

ղեդա, 5
Ը: 6, 1 , 1 ի, 1 , 4 համերա , 1 , 5 ծնաւ.

2, 1

fehlt. 2 , 2 մեռաւ .
3 , 6 տարեդ 3, 8 Դինա , 5, 6 fehlt. 5 , 7

մեռա . — 6 , 8 ( առաքա. — 7, 10 դ․ — 8, 6 fehlt . - 9, 6 զՄաթուսաղա ,

9, 7 , 8 Եղներ , 11 , 5 , ամեքա, — 13 , 1 ժողովին . — 13 , 2 դամա ,

- 13, 6 Ենով.քա. — 14, 1 fehlt . — 15 , 6 զՐ ղամեք։ — 15, 8 Յեռնա . — 17 , 2

ամաք. — 17, 7 թիւ, — 18, 2 էթէ . — 18 , 6 աւրինակս, — 18, 6 կա,

19, 3 ծնաւ , 19, 7 մեռա . 21 , 8 Բեդնա , 23, 2 զՄաթուսաղա ,

23, 3 վախճանէր, 26 , 11 նոյեմզարա , — 7, 3 , 1 ժողովին. — 3, 4 Ենովքա,

— 4 , 5..դամա. 5, 6 ևթանասունքն, — 5, 8 Սեմա , 9, 9 մեռաւ .

11 , 8 արուիայ: — 12. 8 նգ ։ — 12 , 9 big 13, 2 (մինչև big Սերուքայ ) fehlt,.

13, 7 (և) fellt . 13 , 8 մեռաւ,
15, 1 Սաղա • 9

17, 1 Սերուքա .․ 17 , 6 մեռաւ .
19, 8 ,ուքա •

19, 9 կնոջէ , — 20, 11 նաքովրա . 22. 5 ծնաւ . 22, 6

զՈւագա , 22, 8 ( իուրա. -- 23, 12 Սերուքա,
24, 5

մեռա . – 25, 2 Փաղեկա , 8, 1 , 2 սովա, — 5, 7 Ադամա. - 6 , 8 Հրեայք

9, 2 գումարին, 10, 3 fehlt . 10, 4 Ադամա ,
10, 5 ազգք•

Փաղեկա . — 12, 2 Սուրա , - 13, 5 Նաբովրա , 13 , 10 fehlt .

16 , 5 ծնաւ .
16 , 8 Մեղ.քա ,

18, 2 ծնաւ , 20, 5 ծնաւ , 22, 2

ծնաւ , 23 , 6 Մարիբոս , 9 , 1 , 6 որդո, — 1 , 7 Արամա, 1 , 8 Հայկազնո,

3, 5 ծնաւ .

3, 6 / P դնա , — 4, 5 մլն . 4 , 7 լսաՀակա ,

4 , 8, 9 fehlen, 5 , 3 ծնաւ .
5 , 7 և մեռա , — 7 , 4 ժողովի , 9, 1

..դամա . – 10, 7 ևթանասնիցն . – 13, 9 ամաւք․ — 14 , 5 Արփաքսաթա ,

— 16, 1 Ուարուիա . — 19, 4 զքաղդեացոցն, - 23 , 7 զպեղծ . — 27 , 3

զՏոգընկալ: 10 , 2, 3 .ղամա . — 2 , 4 առ աջներրորդ : — 3 , 6 « Ադամա ,

- 7 , 2 էթէ . — 7 , 9 ի Սեմա . — 8, 1 նոյնպէս և զԹիրաս չորրորդ ի Նայէ

և երրորդ Յաբեթէ ասէ . — 9, 2 Քաա. — 11 , 8, 2 Քամա , — 13, 4 տիա ք ․

- 33, 7 6 ամիրամա , — 20, 6 զՍեմա. – 24, 4 ...դամա . – 12 , 2 , 6 զրմին -

15 , 7 Քաղդեացւոցն , 16, 7 աստուածայնոց • 18, 12 Նմանէ . 19, 1

(.սորեստա
նաք․ — 20, 6 Եղազոնացիք,. — 21 , 6 անուանին, — 22, 1 Արամա.

- 24 , 7 Արփաքսաթ
ա , — 27,3 Յեկտանա . — 27 , 4 լին. -— 13, 9 , 7 Յետկանա,

— 10, 1 եղբար. 12, 4 Սեմա , — 15, 1 սինա . 15 , 7 ( Համա, 18 , 9

Քուշշա•
19 , 1 Սարայ• — 19, 9 Սաակաթա, 20, 3 Ոեգմա, 5

էթէ .

21 , 8 զՙՆերրովթ. — 23, 1 սկա , 27 , 7 Քալանա . – 14, 2 , 2

ԵՐ ,սաղբիմ . - 4 , 7 Փղշտացիք ։ -- :9 , 1 զԱ- րադէոն . — 13, 3 աղա , -

19, 11 Եղիսայ ․ — 21 , 8 ետեւիմ․ — 22 , 6 •ամերա , 23, Ե Րիաթ. —

11 , 3

14, 1 մեռաւ ,

21 ,

16
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24 , 9 աանա . — 27 , 11 ատինացիք ։ – 15 , 1 , 6 Հինգետասան ․ - 4 , 8Հիւ

սիւսոյ: 5 , 5 Պա տամինոս , 1 ) , 4 զրծընղոցն, 13, 1 Սեա. 17, 3

ուրանար․ — 20, 6 ծնա , — 21 , 1 չար․ . 24 , 4 զՄելբա . — 24, 5 զդստերս ,

24 , 6 Նռանա . – 16 , 3 , 4 թլիրոյտ , 7 , 5) առելաքն . 8 , 2 յևթա

Նասունս . — 15 , 6 թլփայտու թեան. 17 , 6 զՍառը ա , 19, 1 Հրեշտաբար..

20 , 1 խոստանա . - 23, 1 աետաքն. 24 , 6 ամեա . 25, 8 ամա .
27 , 2

լի․ - 25 , 6 ՄԼջագետս. – 17 , 1 , 7 Պարանա . — 2 , 1 Սաբակա.– 4. 7 - ագարա .

( 6 , 8 Փետուրա . — 8. 5 :: րաչամ. — 11. 8 -Ը.յակոր: – 14 , 8 Պարանա . -

15 , 5 Հոաբեղա , 16 , 2 բաղղա . — 16, 5 եղիա . - 16, 11 Ուորէն. 21 , 8

զ կաչաղ ։ Կաչաղ ամաց կգ ից ծնանի զԱմրամ: 1 Տ. 1 , 2 չ ից: 1 , 9 զժո

ղովուրդ ». - 3 , 4 Յակովրա. — 4 , 4 մոաքելա, — 4 , 8 ևթն. - 10, 2 ա

կոբա , 13 , 6 / սրայէղի, — 16, 4 նից ․ — 16 , 9 մգ ից․ — 18. 6 միից։ 19, 4

ՙՆա եա . – 22. 2 Յեսուալ – 19 , 2, 8 Յարգիացոցն. – 3 , 1 Փելատոնոսն.

3 , 2 րարուայա . — 4 , 4 :: ովոա . – 1 , 2 .քացիա , 6, 3 ասէն. 6 , 7

Թեբաիս. — 7 , 6 նուագար․ - 8 , 6 Գեդէովն. - 9 , 7 Թ -ովրա . - 10 , 3 կիլի

կեայ • — 10, 6 որդու - 10 , 9 յետո ․ - 13 , 5 շարժուն.. 16 , 7 աւրինակի ,

17 , 7 կա. 17 , 8 յևթանասնիցն. - 20, 1 , 7 իւթանասնիցն . 3 , 8 Մա

թէեան, 5 , 6 Սեմա. 8, 6 :Յեսուա. — 8 10 զժողովուրդն. — 12,61 իա .

13 , 4 զուարես, — 13 , 5 Փարս. 16, 6 զա րուն, 17 , 5 | սրայէղի,

19 , 4 ...դամա . -- 21 , 1 Յուդան – 23, 6 մ ևա . 25, 2 Յուդա, — 28 , 1 Յուղա .

.- 21, 2, 1 Մովացի,
6 , 1 ամս. 9 , 6 ...դամա . – 11 , 2 Սա -

ղովմոնի, 12 , 1 խսրայէլի . - 12 , 8 որդին - 13. 1 Նարատա . - 13, ) սրա -

Հղի — 15, 2 Յու դա . — 16 , : : սաց․ — 17 , 9 Յեմեա . – 18. 6 -ոդողիա.—

20, 6 զոդողիա . — 23, 4 Նկարիայ — 23. 7 Ոզիա.Մ․ — 26, 2 Սաղմանասարա .

27 , 1 Եզեկիա ) – 27 , 8զոոմ. 22 , 1 , 8 Մարիա ): - 2, 1 Մորըստացի,

2 , 6 զա ձն. 2 , 7 պղինձի , 3 , 9 J սրայէլի ․ 5 , 3 զա ձապաշտու

թիւն. 6 , 7 Յովսիա , - 9 , 8 Հնազանդեսց։ — 10, 1 ղիակիմա. – 11 , 4

Յեքոնիայ։ – 13, 6 Սեղեկիա. — 16 , 2 ղոմպիադան. - 16. 3 fellt . - 18. 6

Յոքոնիայ – 20, 1 , ա րարարել: 21 , 3 Սաղ ովկա. - 21 , 6 : իրսանղ ր․

23 , 5 Եղիազար• - 25, 7 ցծնունդՆ. - 27 , 7 Սաղովմոնս 23 , 1 , 3 .7ամա

— 2, 1 դամա » – 3 , 1 ի թանասնիցն. — 4 , 4 սրայէլի. — 5 , 4 Սաո

վմոնի ․ - 7 , 4 Սամարիայ ի վերայ : 10 , 5 Սամեայ : - 11 , 7 որդո •

12 , 1 Նաբատա , 12, 2 Արփիա ) , Սամեա , 12 , 9 սեղանոյն .

- 13, 1 զՅովա . — 18, 7 մարգարէանա . — 19 , 2 յևթներորդ ․ — 22 , 1 զևթա -

Նասուն . - 24. 1.J-սրայէղի . — 25, Գ արքա » - 25 , 9 Յուղա. - 27 , 6 մարգա -

րէանային. — 24, 2 Մանայեմ ։ - 3, 7 fellt . 4 , 6 Ովսի։ – 4, 7 •llt. - 4, 11

Սաղմանասարան - 5, 4 |սրայէղի. 6 , 5 ամի . 7 , 1 ուստից ար։ 7 , 5

Նաբուքոդոնոսորա » — 8 , 1 Սեդեկիեա - 9 , 2 Պ Խեա. - 9 3 թաղանար

— 9, 5 Յուղա , - 10, 4 « ԻՆԼես, 12, 1 թիամաս, 14 , 6 ժամանակի ,

14 , 8 Յուդա , – 15 , 2 “ Նաբուքոդոնոսորա . - 17 , 6 Յովսիա , - 17 , 8 Յուղա .

3, 7 ամս .
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19 , 5 Սոփոնիա.J • – 20 , 9 Երեմիայ - 25, 3 ՞Նաւումա . - 25, 4 մբակումա.

25, 5 Մազարիա . — 28, 1 ( արաբաբէլ: - 29 , 1 ՔաՀանայապետար.—

29, 4 ցաւծեալն. – 25, 1,5 Յակովբա , 5, 4 () աւրաբաբէլի. - 6 , 2 Յակի

մաս . 6, 5 Յովակիմ — 7, 9 Քաչանա . 8, 2 աւրինացն. — 9, 6 Յովդայ ։

- 9 , 8 սիգա. – 14, 5 Յատդեա . — 15, 7 ևթանասունքն. - 17, 5 մաղոմեա,

17 , 7 Sարեղբայր• 18, 8 Ոնիա. - 19, 4 Սիրաքա. 22, 2 Յեսովա

22, 3 եղբար, — 24 , 3 fehlt - 25, 2 զԱրամազդա . - 26 , 4 զաւտարասիրին,

- 26, 5 Արամազդա . — 23, 2 սամովնա . - 28, 1 , 3 զաւրսն. — 1 , 4 Նտիոքա ,

- 3 , 1 տրանս . - 3, 5 ամսին. - 4, 3 Մենեղեա . – 6, 3 Ոնիա • 6 ,

երթա, — 7, 4 զովպոլիս. - 8, 2 Երուսաղէմին. 16 , 2 ղէքսանդրի ,

– 22, 3 ածեալքն. - 23 , 3 ածեալ: - 25, 3 ՂարեՀիւ , -- 27 , 1 , 3 ողում

պիադին. - 2 , 2 ևթներորդացն . 3. 7 ամսարեայք։
4 , 8 fehlt. 7 , 6

Սեմա . 8, 4
աւժանդակեալք

։ 10, 6 չարէ. — 12, 1 Տարըստացեալ։

12, 5 Sանին . - 13, 8 զքամայն . — 15 , 1 անտի առցուք․ — 15 , 9 Եւսեբեա .

- 17, 3 զՐԷլա . – 23. 1 Հաւ .․.ելի. — 23 , 6 զառաջիկա. - 26, + ելա .

27 , 5 զգալ:Հաջ․ – 28 , 3 , 5 կշեռս . — 5, 5 ՐԱլա – 6 , 3 զ .: րաամ (Sausradiert).

— 9 , 6 կիլորոս — 15, 8 ամեա . – 19 , 6 Sանքս,
20, 1 Sատանա .

21 , 6 Նպաղլես, 21 , 11 fehlt. – 29 , 3 , 4 Սարդանապալլո
ս

, – 3, 6 ևթնե

րորդէ ։ 4 , 2 Րէլա . 8, 1 զարավար․ — 9, 5 զարավարութիւ
ն

. — 14 , 5

• արփակէս.– 15, 1 արա, — 16, 2 fohlt . 16, 3
3 ա գնականութիւն.

1S, 1 անիշխանութիւն . - 20, 2 որոյն . — 20, 4 գրին. - 21 , 6 թագաւորաւն:

- 22, 1 աստանար․ – 23, 1 Ժուա. - 23, 10 ղումիայն 30 , 2 , 1 ղում:

պիադ ին. - 2, 5 | սրայէլի․ — 4, 9 Հուդա . - 6, 3 fellt . — 6, 7 Սենեքերիմա.

10. 3 ղոմզիաղի. 10, 8 Եղիակիմա ․ – 12, 5 մանգունքն . - 23 , 2 Սար

դանապալեա. — 23, 5 վարսակիս. — 24, 9 կարդիկեաս. - 25 , 7 զԵկբատանայ:

— 26 , 3 կտաքսարէս. - 31 , 2 , 9 ընկեց: 4 , 8 Ճշգրտէ․ - 5, 2 իրաք ․

6, 6 նըմայ: 9, 6 անզդէպ• -- 10, 6 Նիզակից։ .- 13, 5 Սովսարմիւսնա .

15 , 2 Լիդիացւոց : 15 , 4 Նրդւ սոս » - 15 , 5 Եղիատտա . – 16 , 9 կան

ղալէս ․ 3
զո • 17, 4 զ կանդալա ․ - 19 , 3 նըմա . 20 , 2

Գրիգիայ • 20. 3 bis 22, 3 einschl, fehlt. 27 , 2 fehlt. 32 , 3 , 1 զԼիւ

ղիացւոցն , 7, 6 շուրջակա , - 8, 5 շտասպեա • – 9, 4 զը Կիւրոս , —

10, 7 Վշտասպեա , 11 , 7 ( արաբաբէլ ։ - 12 , 6 ղոմպիադին •

ղոմպիաղին - 19, 4 Ովքա , 22 , 3 ղոմպիադին . 22, 5 ..

« Ղ -արեՀ - 23, 7 աստանար․- 33, 4 , 9 Արքեղաոս , 8, 8 Փիլիպեան •

— 13, 4 րիոէոս . 13 , 8 Պտղոմէոս . 14 , 6 Ասիայոց • 18, 2 և զան–

ուանս •
20, 8 ժթ.

21 , 3 Դեմիրիոս .
— 22, 7 կերանոս .

23 , 1 Մելքազրոս , — 27 , 3 ինքնարԼՆ. — 28 , 1 Փիլիպոսն ,
8

ապըստամյեն , 13 , 6 զ Հրեայսն . - 13 , 8 բռնադատէր ․ -- 14 , 3 Վշտաք :

- 14 , 7 գրոցն ․ — 16 , 3 բ ։ - 17, 2 զարավար․ - 19, 7 զնտիոք ։ — 24, 1

ղոմպիադին . 27 , 2 JUղեքսանդրիա » - 27, 4 ՊԼագոսի ․ — 27 , 7 Պտղո

- 17 ,

17, 7

22, 10

21 , 5 Ն .

34, 8,
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4, 5 թ .

23 ,

1

23 ,

մէոս , — 35, 1 , 2 էտ •35 , 1 , 2 էտ • – 3, 4 Փիլոմետովը ։ 4 , 7 զա րավար 4, 9

Պտղոմէոս. - 5,15երգետէս․ — 7 , 7 Դիոն սոսն . — 8, 2 կղէոպատրեա .

— 9, 1 - ոոմայեցւ ոցն․ – 9, 10 :: գոստոս , 13, Ց զթագաւ որսն . 14, 4

fehlt.. 15, 1 սերեա , 17 , 2 սկսանիք . - 18 , 6 բովանդակի
ն

. 19. 2

Տարըստութ
իւն

..- 19, 5 Մանեթա . 24 , 1 Եղիփանտաց
ոց

• 25 , 3 մդ

25, 5 Հարստու թիւնս , — 36, 3, 1 Հերակլիոպոլիտացոց •

14 , 2 Հովիւքն . 15, 6 Դիոպոլիտացոց • 16, 5 ստանար ։ 17 , 2

Քերես . 19 , 2 Պիոպոլիտա
ցոց

: 21 , 1 Դիոպոլիտա
ցոց

•

Դուբաստիա
ցոց

• - 24 , 7 Րոկ.Սորիսս
աիտաց

• - 25 , 6 խասեցաւ - 31, 1 , 9

մրտաոս ․ - 2, 1 Սաիտացի ։ — 3 , 5 Սեբեննիտա
ցոց

: — 7 , 1 , ևթներոր
դ

:

- 10, 5 Բելա , - 12, 2 Տեղ.քին . — 14 , 1 Թուրիմաց
ա.–

16, 1 Պոեմ- ոս .

17 , 5 Դևրևս , 20 , 2 Պաղիրոս , 21 , 4 Պաղիփիլէ
ս

, 1

կառնայ • — 24 , 7 Թուրիմացա , — 38, 1 , 6 Դանաոս ․ - 2 , 7 Պարգանեա .

_ 3, 1 fehlt . — 4 , 1 Ժե ։ Կրիսիոս ամս լա . – 6, 4 չգիպտոս . — 6 , 5

ծառայութեանն . 7 , 1 Փորբասա • 8, 3 Ղիփւսես ,, 12, 9 Նիդաս:

19 , 2 Էնքւղոս • 19, 5 Յեստղա , - 21 , 3 ղոմպիադն ․ - 21 , 5 ղոմմ

պիադս , - 22 , 1 Պրաքսիւոն . — 22 , 2 Օդիմանա . 24 , 4 աժարէր .

25, 1 .ղկիմն . — 26, 4 Օպեփոմենէս . 27 , 5 բուքսէաս . — 28 , 2 իզե -

րեցին ․ - 39, 2, 4 Սամուելի , 2, 6 Սաուղա , - 2 , 8 P ւռս ևս .

5 , 8 ղկամանէս , 7 , 11 Սամուելի 8, 2 Սաուլա • 8, 4 կկորըն

թացւոցն , 9, 10 Պրիմնիս , — 14, 3 ղոմպիադին ․ — 16 , 3 Հռոմայեցւոցն ,

20, 8 գնացսն . 24 , 1 գ — 24 , 5 զեփիսոն, 25 , 1 S ա

տանեայ ․ – 40 , 1 , 2 հզ․ - 3 , 3 ՆԻլուաս . – 4 , 7 Սիլուիաս , -

– 5, 6 ղոմպիադն ․ 6, 10 ղոմպիադին• — 9 , 11,ատինացիք , և . 9,

JUենա , 11 , 5 Տուղուս • — 12 , 3 Պոմպիլոս . 14 , 1 Մարկոս .

15, 8 ստանար • 18, 4 ճարտարախաւսք • 19 , 4 S արկինա , 21 , 7

ղոմպիադին , 22 , 4 fehlt. | 24 , 6 կղէոպատրեա . – 24 , 7 fehlt . - 24 , 10

fehlt. — 25, 4 կեա . 26 , 1 սգոստոս , — 41 , 1 , 5 մգոստոսի . 1 , 7 ..

1 , 8 ամի . 4 , 6 զ Քամա . 6, 2 Համառ ատեցաք • 6, 2 պայա

զատաք • 6, 4 ժամանակաց • 12 , 4 անդանար , 13, 1 աստանար •

18, 6 խրոխտանար։ 19 , 8 զձեռս , 20, 4 Բելա , 24 , 4 սա •

24 , 5 կադմեա . – 24 , 7 Արամանեկան 42 , 2 , 7 գա . – 3 , 2 խրոխտանաք։

4, 1 սպանանէ , dazu am Rand սատակէ , 5 , 1 զայն . - 5 , 2 րա

մանեկա . – 6, 3 Հայկա , 6, 6 Հանր. 8, 1 Մանաւազա 8. 4

Մանաւազա • 8, 7 բազա • 9 , 2 Մանաւազեա , 10, 2 անւանին ,

10 , 5 կոոա . 11 , ) զլիառին . - 14, 3 Արամանևկա . 15 , 6 Երաստա ․

18 , 5 Հիւսիւսի . - 21 , 3 Նմաիսա , - 23, 7 ( արոմա. – 24 , 1 Ցոլական

27 , 3 Նմասիա , 43 , 1 , 8 զրչէնսն , 8 , 8 ծնընդոց • – 12 , 3 Գեղամա ,

17 , 5 սորիկ ․ - 19, 1 fehlt . 20 , 1 տա • 20, 4 մարգրտեա . 21 , 1

աշաք • - 21 , 8 միջիրկրեաց
ն

, — 44, 1 , 10 մարդկամք • – 5 , 5 մ Պոնդոսի։

19, 5 ե .

5 , 3 ա / .

6

•

|



Kleinere mittelarmenische Texte . 7

•

17 , 3

6 , 8 ցՄելիտենէ.— 9 , 1 արևմտեա . — 10, 6 Մարիկ . . — 11 , 5 զ րայ •

— 13, 1 :րայ : 13, 4 Արամա , 15 , 3 չնազանդել ։ 19, 4 եդ •

19, 10 Գրադեշտ է ,
22, 4 մեռա .

22 , 5 Նրեանն . - 25, 7 Սասանուէր ,

— 27, 5 ,ամեսեա , — 27 , 7 անգնականութեամբ , 35, 3, 6 Նաեա . —

+ , 5 Յեսուա . 4, 8 փախստական , 5, 1 մարդ աս 6, 4 Սիրի

կացւոց • - 7 , 3 Յեսուա.— 7 , 7 նախարարք : - 13, 7 անխորհըրդադաբար `

15 , 5 մմարա , 15, 8 առնական , 16 , 3 Sատանայ • – 16, 6 1: թէո

պացի ․ 17 , 1 պարացն ․ - 18 , 7 | սրայէլի ։ 20, 1 Պայրեր։ 20, 5 աւ

գնական . — 20, 7 վ արրակա , - 21 , 5 Սարդանապաղլեա , — 22, 5 ար

բակա . — 23 , 3 Հայկազնեաց • 24 , 3 Պարորա , 27 , 5 Նաբուքոդո

նոսորա , 46 , 2 , 6 Հրաչեա . 4 , 2 կռոնակ
8, 4 Պարորա 9, 2

Սենեքերիմա . - 13, 5 բդեաշխք : — 14 , 2 ...դրամուզանԼՆ. 15 , 3 Պաս

.համա ․ - 15, 5 Հայկակա — 16 , 2 նորա , - 20, 4 Տիգրանա ․ - 21 , 7 ...

ռաւենա . - 23, 6 ..րմոգա ․ – 24 , 2 ագամա , 24 , 5 Վանա . 27, 4

Վաղարշակա. – 47, 3,2 Նրշակա. - 4 , 8 Րելա. 5, 2 Հայկա – 5, 4 տերու

թեան , 10, 5 զՐաբելոն . - 12 , 5 Նիկանով.ք ․ 14 , 8 ապրստամբեն.

20 , 6 Պտղոմեա , — 21 , 2 չգիտեա ․ — 21, 8 ղոմպիադին . 25 , 4 Ժարի

Նուածս . 26, 3 զայրաց ՝ 29, 6 տա • 48, 4 , 3 խոռա , 4 , 5 Մախ

խազ ։ - 5 , 7 Դ -առնկա , — 6, 3 Դեղամա , 9, 3 տա • 11 , 4 որդոցն ,

11 , 5 Ս.Նեթրիմա . 12 , 5 զըմաւնունիսդ • 16, 7 .չդաՏակաւ

Մուրացեան 19 , 1 կադմեա . 19, 4 Հիւսիւսոյ • - 20, 2 ծնընդոց •

20. 3 Սիսակա , 20, 8 բարուց • 21 , 7 ծնընդոց • 21 , 10 Ուտեացւոց •

22, 4 ( ադեացւոց • 23, 3 Պուշարա 25 , 1 S աշրա , - 25 , 9 զչզաւր․

26, 4 ՄԻՏրդատա , 49 , 1 , 4 Հայկա , – 2 , 3 Պասքամա . – 2 , 8 դժնեա ..—

5 , 7 զիմեծ . — 8 , 1 սրտեա . — 8, 8 Հայկակա . 10 , 1 զլեառնն . 3

քաշ • 13 , 7 Սանասարա 14, 2 բդեաշխ ․ 17 , 6 զկորդովացին ,

18 , 6 ( - ողթնացին ․ — 20, 3 էթէ * -- 22 , 2 զայսր թագաւորի ։ – 22 , 3 ղմա

րինածածս . - 50 , 1 , 4. Վաղարշակա • — 2, 10 Արշակա , 5, 4 Ղարաք •

7 , 8 րնթատ 7 , 10 Հաւրն , 11 , 3 Տիգրանա , 12, 2 Տիգրանա , – 5

Արշամա , 14 , 5 ի . 15 , 6 JU գոստոս • 19 , 2 լ աղարշակա • — 20, 1 Ա

գոստոսի , 22 , 5 կոչին . 23, 3 Արշաւիրի . 24 , 9 Նրշակա , 56 , 6

ղարշակա •
51, 2, 2 ղոմպիադին . - 3,3 ուրանար ․ - 5 , 3 նախաստեղծ .

6 , 3 ևթանասնիցն . — 7, 4 ..ղամա • 14 , 8 ծնընդ էն . 3 սրբասէ:

եաց • - 17 , 7 Sարկեցաւ – 20, 4 զրզուէի . - 22 , 4 Եւսեբիա » - 26 , 7 ՏՄ

տանալով : - 27,3 ծանաթանա . — 52 , 3 , 3 fehlt . - 3 , 6 ծնընդենէն ․ -

Die bis zum Jahre 1294 mit Eintragungen versehenen Tabellen

sind fast zur Hälfte mit mehr oder minder freien Entlehnungen aus der

Chronik des Geschichtsschreibers Hethum (vgl . Nr. 2 ) ausgefüllt. Dass

es sich trotz der zum Teil nicht geringen sprachlichen und inhaltlichen

Abweichung nicht etwa um zufällige Übereinstimmungen handelt, ergiebt

10 ,

• 13 ,

17 ,
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|sich daraus , dass auch die Schreibfehler und inhaltlichen Irrtümer in

den meisten Fällen beiden Versionen gemeinsam sind . So erscheint,

um nur einige Proben herauszugreifen, in beiden Versionen Lothar III .

als '1
qWr; so wird Konrad III . in beiden Versionen als zweiter be

zeichnet und 1135 statt 1138 auf den Thron erhoben ; so wird Heinrich V.

nach beiden Versionen im Jahre 1146 gekrönt. Andrerseits finden sich

nun aber auch einige Eintragungen, die nicht auf den in der vorliegenden

Handschrift enthaltenen Text weisen , sondern auf die von Aucker und

Dulaurier , veröffentlichte Rezension (vgl . Nr. 2) , ohne wiederum auch

mit dieser ganz übereinstimmen , z . B. ad annum 1097 : wwal Lun

Նկիա ի Սուլեման (աչէն ։ Table chronologique ed . Dulaurier : ի սոյն

ամին Րասաճն էառ զՆիկիա ի Յունաց, Wihrend es in der vorliegenden

Handschrift hcisst : :ռաւ Նիկիա և Անտիոք ..նա րինաց; fermer ad

annum 1098։ Դասաճն էառ զԱնտիոր և զՈւրֆա , #yas in der Rezension

der vorliegenden Handschrift ganz fehlt , Table chronologique als www

տեցան անօրինաց .նտիոք և ՈւռS ա erscheint. Aus allcdem ergiebt

sich meines Erachtens , dass die in den Tabellen in Samuels Chronik

enthaltenen Auszüge aus Hethum's Chronik auf eine verlorene Version

zurückgehen, dass diese Eintragungen demgemäss als Bruchstücke einer

dritten Handschrift in Betracht zu ziehen sind .

Die nach Abzug der besprochenen Entlehnungen erübrigenden Ein

tragungen sind :

ad annun 1։ Յայսմ ամի էր կայսր ի Հռոմ՝ Հոգտաւիոս : գոստոս ,

և թագաւոր Հրէաստանի Հերովդէս և թագաւոր Պարսից Արշաւիր , և

թագաւոր Հայոց Աբգար : Յայսմ ամի յառաջ.քան զծնունդն Քրիստոսի

կիւրենոս առաքեցաւ ի Հռոմայ ի Հրէաստան և աշխարպագիր արար :

3․ Աբգար զարուրի եղբայր Հերովդէի սպանանէ ։ — 2. Յուդայ Գալե -

լէացի ապաստամպեցոյց զՀրէայան ։ 5. Հերովդէս սաստիկ տանջանաց

սատակի ։ - 6. Եգոստոս կայսր չորրորդապետս արար զՀրէաստան:

16. Եկաց կայսր ի Հռոմ ՝ Տիբերիոս ամս իգ ։ 17. Աբգար թագաւորն

Հայոց զԵդեսեա .քաղաք չինէ ։ — 19. ( արժմամբ տասն ու

կործանեցաւ ի Բիւթանիա ։ 142. Անտիոք եպիսկոպոս և Էրոս• ամա ։

146. Յ.Լեքսանդր եպիսկոպոս Հերորդ Մարկիոն ամն ժ ։

գաւորեաց Հայոց Տիգրան որդի Արտաշէսի ամս իգ ։ 153. Պետրոս

թագաւորն Պարսից ի Հռոմայեցիսն արշաւեաց : 156. Յ.Լեքսանդր

եպիսկոպոս ( երկրորդ , կեռադիոն ամս ժդ ։ 160. Երուսաղէմի եպիս

կսպոս ժէ . կասիանոս ժը Պուպուլոս ։ ժթ Մարսիմոս․ ի Յուլիոս :

իա . Գայիանոս․ իբ ․ Սիմաքոս ․ իգ ․ արիոս ։ իդ ։ Դոիլիանոս ։ իե . 7.պիոն :

330. Սուրբ ժողովն ի Նիկիա գրիցն ։ 330 Յետ ի ամի կոստան

դիանոսի , կոչեցան թագաւորք Յունաց և Հոռոմոց , զի թագաւորեցին

երեք քաղաք

152. Թա
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ի կոստանդինուպաւլիս : 333. Սուրբն Գրիգոր բնակեալ ի Մանեա

այրս և ընդ ժամանակս երևէր և Հաստատէր ի Հաւատս :աւատս ։ Ըստ Խորժամ՝

եկն Ոստակէս ի ժողովոյն Նիկիա այլ ոչ ոք ետես, բազում՝ ամս կեցեալ

փոխի ի կարգս Հրեշտակաց : 337. Թագաւորեաց Պարսից Ներսէ ՝ ամս թ ։

— 340. .քեղաոս յաղագս կշտամբելոյն ի սրբոյն (Որաստակէսէ սպան զնա

սրով ի ոփաց գաւառն ։ 344. կաթողիկոս եկաց Հայոց Որստակէս

ամն է: ։ Եւ եղև երևումն սրբոյ խաչին առ Կիւրղիւ : — 345. Սանա

տրուկ սպանանէ զսուրբն Գրիգորիս , զերեց որդին վրթանայ։

345. Տրդատ արքայն Հայոց ցեղակուր լեալ ի զաւրաց իւրոց վախճանի :

316. Թագաւորեաց
Պարսից Որմիզդ ամս գ .։ 347. Թագաւորեաց

Հայոց

ոսրով ա ծ ։
349. Թագաւորեաց Պարսից Շապու ամն էր :

351. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Վրթանէս ամս ը ։ 353. Սկիզբն Մ

եկին տրիասայ։ 356. Յայսմ՝ ժամանակի ասեն եդեալ զԱրտեմոնի

ընթերցուածն ։ 357. Թագաւորեաց Հայոց խոսրով , ամս ..։

359. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Յուսիկն , այս 365. կաթողիկոս

եկաց Հայոց տէր «սառնասե , ամն է ։ 369, Թագաւորեաց Հայոց

Տիրան ամեն Լ ։ 372. կաթողիկոս Նկաց Հայոց տէր Ներսէս ամս լա ։

376. ( նա « Անտիոք մանուկ մը՝ միականի որում էր * ոտր

և

ձեո.ր և մորու : 421. Թագաւորեաց Պարսից Արտաշիր ամեն ሃ ፡

423. Սկիզբն դպրութեանս Հայոց : 424. Թագաւորեաց Պարսից ամ

և լրման ամս Ժյ 436. Թագաւորեաց Պարսից Հազկերտ ամս ժա ։

438. 1 :ռաջին ժողովն Էլիսոսի / Հարցն վասն Նեստորի։ 439. Թա-

գաւորեաց Հայոց Խոսրով ամ ` ա ։ — 440. Թագաւորեաց Հայոց ( ապուհ

444. Թագաւորեաց Պարսից ռամ` ամն իբ ։ 446. Թա—

գաւորեաց Հայոց Արտաշէս ամս — 452. ստանար բարձաւ թա

գաւորութիւնն Արշակունեաց և Հայրապետութիւնն ի ցեղէն սրբոյն Գ -րի

գորի ամս ժգ ։ 460. բ ժողովն փեսոսի վասն լավիանոսի և չտիրի :

465. Մարզպան եկաց Հայոց Հրամանաւ • ոամա , արդան ամս ԺԼ ։

466. Թագաւորեաց «Պարսից Հազկերտ ամս ժթ: 467. Նստանար

աւարտուն պատմութեան * այոց գրելոցն Մովսէսի։ 46 Տ . կաթողիկոս

եկաց Հայոց Յովսէփ ամս բ ։ 470. կաթողիկոս Նկաց Հայոց տէր

Գիւտ , ամս ժն ։ — 472. ( հողով ( աղկեդոնի ոլ : Հարցն : 476. Հա–

սելոց նեղութեցն Յազկերտէ սրբոց Վարդանանցն: 479. կատարումն

սրբոց Ղևոնդեանցն : 482. I' Նիշխան կացեալ Հայ.” ամս ։ — 485. Թա

գաւորեաց Պարսից Պրոզ ամս իբ։ կաթողիկոս Նկաց Հայոց Յ Sան

Մանդակունի ամս ժբ։ 487. Հայոց Մանկնոս-ամս ժը։
43. Մովսես

քերթողաբայրն : 495. Ճգնութիւն
Թաթլու և արոսի եղբայր իւրոյ:

497. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Բաբգէն ամս Ն ։ 502. Պայծա

ռանայր սուրբն Սիմէոն Սիւնակեացն յաղեքսանդրիայ և Տիմատթէոս էրէց

իմաստասէր։ կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Սամուէլ ամս և ։

ամ զ ։

Ղ
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տասան ։

:

:

ամս 1

507. •ագաւորեաց Պարսից Վաղարշ ամս գ կաթողիկոս եկաց Հայոց

սէր Մու չէ ամն ը։ 5 Տ. Պլազարիկ Խարբեցի ժամանակագիր և ճար

51 ). Թագաւորեաց Պարսից կա ամն . . : Հայոց

Վաչան ամս իր ։
515. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Սաֆակ ամն է :

517. Թագա որեաց Պարսից .ջ.աա ամս բ ։ 519. Թագաւորեաց

Պարսից շաատ աս ԺԼ ։ կաթողիկոս կաց Հայոց տէր Քրիստափոր

ամ : Ն :

(105. կաթողիկոս եկաց —այոց տէր Հաննէս ամս իդ ։

611. Հայոց Պաիթ Սաֆասունի ամիս Է : 620. կաթողիկոս եկաց Հայոց

տէր կոմիտաս ամս ի ։
6:33. Թագա որեաց Պարսից Արտաշիր ամս գ ։

6:36. Թագաւ որևաց Պարսից խոսԼ ամ` ա։ 637. Թագաւորեաց

Պարսից խոսրով ամ՝ ա։ 638. Թագաւորեաց Պարսից ( որն և արմ

Դուխտ ա ա . կաթողիկոս Նկաց Հայոց տէր Քրիստափոր ամս

639. Թագաւորեաց Պարսից Նյտաճատ ամս կաթողիկոս եկաց

:այոց տէր Եզր ամս .․. - 643. : այոց Թէոդորոս (Ուշտունի ամս ին ։

649. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Ներսէս ամս ժն ։ 666. Հայոց ՝

մազասպ ան է:
66S. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Նաստաս ամս զ ։

673. Հայոց Գրիգոր ամս 7 ։ 674. կաթողիկոս Նկաց Հայոց տէր

Եղիա ամն է։ 765. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Տրդատ երկրորդն

766. Հայոց Նշոտ Րագրատունի ամս ժզ։ 769. կաթողիկոս

ՆկացՀայոց տէր Սիոն, աս ը։ 776. կաթողիկոս Նկաց Հայոց տէր

չսայի ամ ժդ ։ 824. Հայոց Սեպատ որդի Նշոտի որ Շպլաբասն

կոչէր աս լ ։ 827. Թագաւորեաց Յունաց Թեոփիլոս ամս ժե :

833. կաթողիկոս Նկաց Հայոց տէր Յովաննէս ամս իբ ։ 842, Թա ,

գաւորեաց Յունաց Միխաիլ որդի Թեոփիլոսին ամս իդ : 855, կաթո

ղիկոս Նկաց Հայոց տէր , արարէ , ամս ի ։ Տ56 . Հայոց Նշոտ որդի

Սենատա այն
{" : 923. Թագաւորեաց Հայոց Նշոտ որդի Սմբատա

Տրամանաւ կայսերն Յունաց ամս 928 |լաթողիկոս Հայոց տիր Ստե -

միաՆաոս , այն 9:39. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Թէոդորոս

ամ ։ Ժա :

931. Թագաւորեաց Հայոց Նաս որդի Սպարտա և եղբայր

Աշոտ ան ։ — 940, կաթողիկոս Նկաց Հայոց տէր Եղիսէ՝ ամս է։

946. Թագաւորեաց Յունաց կոստանտին որդի Լևոնի ամս ԺՆ։ 947. կա

թողիկոս եկաց ։այոց տէր (Անանիա Մոկացին ամս իւր : 956. Թ - ա

գաւորեաց Հայոց Նշոտ որդի Աբասա ամս իզ։ 961 , Թագաւորեաց

Յունաց Ռոմանոս ամս դ ։ 965. Թագաւորեաց
Յունաց Նիկիֆան:

ամն է ։ Սա վառ ( Տարսոն ի Տաճկէն ։ 969. կաթողիկոս եկաց Հայոց

տէր • աան ամ ա ։ 970. կաթողիկոս
եկաց Հայոց տէր Ստեփաննոս

է ։ 72. Թագաւորեաց
Յունաց 3ոՀաննէս ջ մշկիկ ամս Կ

973. կաթողիկոս Նկաց Հայոց տէր խաչիկ ան իա ։ 978. Թագաւորեաց

Յունաց վասիլն ամս ծա ։ — 982. Թ- ագաւորեաց Հայոց Սմպատ շա՜Նշատ

որդի Աշոտա ամս ժգ ։ 994. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Սարգիս

:

:

ամ
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ամո իղ ։
995. Թագաւորեաց Հայոց Գագիկ որդի Նշոտո եղբայր

Սմպատա չանչաչի ամս իթ ։ 1018. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր

Պետրոս ամս ի։ 1061. Թագաւորեաց Յունաց Ղուկիծն ամս թ ։

1063. վախճանեցաւ Տաղրիլ սուլտանն խորասանա և տիրեաց ըլիասլանն ։

106. Ելփասլանն էառ զնի : 1065. Luփասլանն առաքեաց զՍու

լիման .քուէրորդին իւր յաշխարՀ Հոռոմոց և Հայոց ընդ դէմ՝ Յունաց:

Յայսմ՝ ամի Գագիկ դարձեալ ի կոստանտինուպալսէ եսպան զմետրա

պալիտն Կիսարոց : 1067. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր Գրիգորիս

մահրամն որ կոչեցա Վկայասէր , ամս ժզ։ 1070. Թագաւորեաց

Յունաց • ոմանոս Պիա / Էնն ամս Ն ․ Պէա.ԺԷ . Նկն յարևելս և էառ

ՂՄանեկերտ ի Թուրքաց ։ ։ Ալփասլան պատերազմեալ յաղթեաց նմա

և կալաւ զնա , և դարձեալ ազատեաց ուխտադրութեամբ ։ Ոմանր զկոտո

բիլն ՊիաժԸՆին ի թուին Հայոց շքը են գրեալ ։ ; ի չժթ գողձալ

մատն աւերեաց զսև լեառն և կոտորեաց զնա Գրիգոր Պիատն ի դաշտն

Տարունոյն ի Մանթենուտն ։ 1071. Ելև սով սաստիկ ։ Ե- կոմիչ

տիկին եկն .Ուռա և կոտորեաց զՀոռոմոց զարսն ։ 1072. ( ՊԻխտն

յանդրիումն խեղդեցին ծառայ.) իւր : 1073. Մեռաւ Ալիասլանք և

L կաց ուլտան խորասանա որդի նորա Մելէ. շաՀՆ այր քաղցր և իմաս–

տուն :
1074. Թագաւորն Հայոց Գագիկ սպանա ի կենդըասկա ի

յորդւոցն Մանտալէի ։ 1075. Թագաւորեաց Յունաց Միխաիլն ամս ը: :

1077. Մեռաւ պլղարիպ իշխանաց իշխանն Հասանայ որդին և թա

ղեցաւ ի Պապեռոնն ։ — 1080. Սուլիան էառ զնտիոք ։ 1083. Թա

գաւորեաց Յունաց Ալէքսն ամս լը ։ ի սորա աւուրս շարժեցաւ սասաճն

Նորանկաց • կաթողիկոս Նկաց Հայոց տէր Բարսեղ ամս լու 1087. ԵկՆ

սուլտանն Խորասանա ՄԷլէքշա՜Ն և առ զԱնտիոք և զԿիլիկիա և զի–

լառտոսն տաճկցոյց տալով նմա զՄարաշ : : տ և զՀացպասն Պուրին

և զՈւռ S ա , Բուզանին , և զընտաք 1 լիսանին , և ինքն գնաց ի խորա

1092. Սեռաւ սուլտանն Մէլէրչափ և եկաց որդի նորա Պեկիա

րուին ։ Յաւուրս սորա պառակտեցա իշխանութիւն Թուրքաց ի բազում

մասունս , և ի Պալբասանին ․ սա էր սուլտան ի Պարսից Թուրքգոլ

ազգաւ : 1098. Պարոն եկաց Հայոց յաշխարն Կիլիկեցոց կոստանտին

որդի ՈրովբէՆա ան է ։ — 1099. Եղև թարումն Երուսաղէմի և տուկն

Գունդարէ տիրեաց Երուսաղէմի ։ - 1100. աիւճանեցա Գունդ աֆրէ

և պսակեցաւ առաջին թագաւոր Երուսաղէմի Պաղտին եղբայր նորա ,

ջին կոսՆ ՈՀայում։ 1103. Պարսն եկաց Հայոց Թորոս ( նտրանիկ

որդին կոստանտեա ամս իզ ։ 1111. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր :րի

գորիոսյ ։ 1121. Թագաւորեաց Յունաց 3 ոՀաննէս Պարֆիրա /ԷՆՆ

ամս ժգ ։ Սա էր որդի .Լեքսին։ 1129 Պարոն եկաց Հայոց Լևոն

որդի կոստանտեա և եղբայր Թորոսի ամս դ ։ - 1133. կայսրն Յունաց կա

Լաւ զպարոն Հայոց լևոն և դարձեալտիրեցին Կիլիկիոյ Յոյնք ամն ժա •

սան ։
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1134. Թագաւորեաց Յունաց Մանուիլ որդի Պա րֆիրաժԼրին ամն իզ ։

1144.Պարոն եկաց Հայոց իԿիլիկիա Թորոս որվը 1 , ևոնի գերձեալ ի բանտէն

կոստանտինու պասու այն ժգ ։ 1157. Պարոն Նկաց Հայոց Մլետ

եղբայր Թորոսի աս է ։ 1186. Պարոն եկաց Հայոց Լևոն եղբայր

Որովբէնի և որզի Ստեփանէի ամս ժա : 1196. կաթողիկոս եկաց Հայոց

տէր Գրիգորիս տղա ա ա: 1197. կաթողիկոս եկաց Հայոց տէր

Գրիգորէս : պիրատն ամս է։ Պարոն Հայոց Լևոն պսակեցաւ թագիւ

և եկաց առաջին թագաւոր ի Կիլիկիա ամն իր ։ 1203. կաթողիկոս

Նկաց Հայոց տէր « Հանէս ամ ժը ։ 1221. կաթողիկոս եկաց Հայոց

տէր կոստրողին հարձրբերդցի ամս խ ։ Թագաւորեաց Հայոց իլիպ

որդի կյր բրինձին ամս է ։ 1226 Թրազ ա որետց Հայոց Հեթում` որդի

կոստանտեա աւագ պարոնին Հայոց ամս ին ։

։

2. auf Bl . 118a- 162 b eine bisher unveröffentlichte Chronik des

Geschichtsschreibers Hethum (von Christi Geburt bis zum Jahr 1294)

it der versclarift Պատմու թիւն խրոնիկոնին , զոր նր աստ ծառայս

: րիստոսի Հ . Թումս տէր կոռիկասոյ փոսեցի ի ո անք գրոց ի թուին

ng lul: Der Titel der bisher allein bekannt gewordenen kürzeren

von 1076— 1307 reichenden Version ist : Ժամանակագրութիւն երեր

Տարիւր և մէկ ասաց , կարճ ի կարճոյ Հաւաքեալ ի զանազան պատմա

թեանց , Հայ , թանկ , և ասորի , շարագ րեալ պարոն Յե թ մոյ , տեառն

կոռիկոսոյ , և արար զայս սանր ի թուին Հայոց չեն և ի յամի մարդու-

լութեան Տեառն ռմղվ։ Veröffentlicht ist sie von A ucher als Anhang

zur Geschichte der: Tataren ( Պատմու թիւն Թւաթարաց չարագրեալ

ի Հեթմոյ րամեան ի կարգէ Պ . Լոնսդրատեանց ։ Յեղեալ ի լատին

օրինակէ ի Հայ բարբառ ի ձեռն է։ Մկրտիչ Աթոռակալ վարդապետի

1. գերեան ։ | Անետիկ ի տպարանի սրբոյն Պլազարու , յամին 1842 ռմղա .),

dann, mit Übersetzung von E. Dulaurier (Recueil des historiens des

croisades p . p . l'académie des inscriptions et belles lettres. Docum.

armén . t . premier. Paris 1869, p . 471--490.), übersetzt von V. Langlois

in Revue de l'Orient 1863, p . 103—114.

:

:

Eine Ausgabe der Chronik Hethum's mit Berücksichtigung der

kürzeren Version und der oben ( Nr. 1 ) besprochenen Auszüge bereite

ich vor .
.

3. auf Bl. 163 a --167 a 15 die Geschichte der Rubeniden bis auf

Leo IV. mit der Überschrift : Պատմութիւն ազգին Որովբինանց եւ

որպէս տիրեցին Կիլիկիո ։ Diese Geschichte ist mit verschiedenen ad

deren Stücke zusammen als Anhang zu der oben erwähnten Ausgabe
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der Chronik des Samuel Ani veröffentlicht worden , und zwar in einer

keineswegs mehr befriedigenden Weise . Zur Rechtfertigung dieser Be

hauptung greife ich eine Probe heraus. Der Schlusssatz der kurzen

Geschichte erscheint bei Ter - Mikelean in folgender Vermummung :

Իսկ առաառաջին .քոյր սոցա ( ապէլ եղև կին չմաոի Սրոյ տիրոջն , և որդոյ

թագաւորին Կիպրոսի , վերոյասացելոյ կտոլրվինին , Die ilteste sciner

Schwestern aber, Isabella, wurde die Frau Amalrich's , des Herrn von

Tyrus und Sohnes des Königs von Cypern, des oben erwähnten Ktləzinin .

Diesem rätselhaften Ktləzinin hätte der Herausgeber aber nur die

Genetivendung des vorausgehenden Wortes zu überweisen brauchen,

und ohne Schwierigkeit würde es sich in die dem gewöhnlichen Sterb

lichen vertrautere Gestalt des 104 1 milyfir Hugues de Lusignan '

verwandelt haben eine Gestalt , in der er über dies vier Zeilen vorher

schon einmal erschienen war.

|

Das folgende Korrekturverzeichnis ermöglicht es den Besitzern des

erwähnten Buches, sich den in der Handschrift gebotenen Text zu ver

schaffen .

204 , 2 կիլիկիո . 4 , 1 Գագկա . - 4, 4 Գագկա , 5, 1 կասի

տառոյ ․ — 6, 1 կարմազալաւ , — 9 , 2 նաՏանկս. — 10, 7 կա uտաղանն.

12 , 3 կոստանդեա , — 12, 6 Տաւրն , 14, 1 վ - աոկա , 15 , 3 կենպրես

կա ի . - 17 , 3 զաւրացեալ : 19, 7 րՐ : 20, 5 կեռասկաոյ • 20, 3

ւխտսն . 20, 4 զԹրազարկն ․ - 22, 7 մնացեալ : — 24. 4 դեղանք ։ 27 , 4

պա րացեալ: - 205, 1 , 2 ՊարֆիրամՆՆ . 1 , 3 կալաժան

պանաք։ 3, 6 կոստանդինապալիս , 8 , 8 զմատակա , — 17 , 9 Հարկ.

18, 2 էթէ , 19, 3 ձեռ ինն. — 22 , 3 Լեւ . -- 25 , 10 Քրիստոս , 28 , 5

Ղարաք • 206, 3 , 2 JUսար , 4 , 3 զարքն , 4 , 8 կոստանդինու

պաւլիս ,
7 , S Ղարաց • 8, 3 գեղ • 8 , 6 զատարական,

16, 7 ղարացեալ ։ 17 , 7 ՊարֆիրամՆ. 1S , 4 կոստանդի

Նուպալիս , 8 Ղարս : 20. 7 դաւգնութիւն , - 20, 9 »ու անգ աց•

21 , 5 անտ ,
Ղարս • 23 , 7 ըմբռնելոյ : 7 զար: ք *

1

| 26, 7 Ղարաց : 207, 2 , 9 մշտընջենաւոր , 5, 7 կոստանդինու

գալիս . 9 , 7 դուքն, 3 ըՂարս • 11 , 8 սկուռսոյ 15, 3 զարմ :

- 15 , 6 անթիւս . 17 , 1 զ շին , 20, 3 Ղարս • 25, 1 եղբարք ,

208, 2 , 6 ադնականութեամբ , 5, 1 խնդրեց • 5, 4 զարս : 6 , 7 -

գնականութեամբ . 7 , 1 արարինացն . 10, 1 զա րան , 10, 2 արա ,

րինաց — 11 , 1 ըզարսն , 11 , 4 շնորհակալ
ութեան

• 15 , 9 գործա - Ի •

19 , 2 Պապեռանին . 20, 2 զարքը, 20, 7 զովբէն .

22 , 5 Որովբէն . 26, 6 Որովբինայ • 30, 7 ազդէՆ. 2009 , 6 , 6 եղբար ,

7. 5 (ՈԽունտ . 7. 6 բրինձին • 11 , 5 1: սչիւ , 11, 81; չիւն .

9, 7

Հայոյ •

}

19 ,

23 ,

1

2 ) ,
26 ,

պնտեալ:

10 ,

|

16 , 6 զարաց :
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«
,

12, 7 միլիպ - 12 , 8 տ , 13 , 1 Մինֆարդին . 19, 4 ածա . 27 , 4

Մանիանին , 28 , 3 Հաշիշեցն , . 30, 6 Պապեռանին ․ – 210 , 1, 1 կու

միկաս . - 3, 3 գարինա , – 4, 6 Մախրոտին• 4 , 8 բրինձ . , 8

զՄալևոնցիք. — 7 , 7 նոքաք — 9.2 զարս . –11,5 Տաւրն , –13 , 7զա րա ք - 14,9

չնորՏարի , 5 զարար• 20 , 7 կուռիկաս , 11 , 4 ապըստամբեալ:

ածա . 27 , 7 Sարն . 28 , 2 նտիոքացեց • 29, 5 զամե-

նեսցին իսպառ • 31 , 3 ամպարըշտութեան . - 211 , 1 , 6 ճաֆրի . 2 , 1

պռաքսիմոսն , 6, 1 ածին . 14 , 4 տիաթ. 15, 2 զարացն , 15, 3

Մսրա , 19 , 2 և զՍողուր , 22 , 8 Պեմուտ . 22 , 9 որընձին . 28, 4

կրանաւորեաց• 30 , 3 յաթոռ , 212 , 1 , 1 ածա .. 3 , 8 Սմբատ ,

4 , 3 : չին , 9 , 1 տ • 21 , 8 Վերդյասացել ։ — 22 , 1 Ո կ տ ը գինին ,

25 ,

1

•

4. auf Bl . 167 a 16-169b 13 eine bisher noch nicht veröffent

lichte Genealogie der Könige von Jerusalem und der Könige

von Cybe rn mit der Überschrift C զգաբանութիւն թագաւորացն Երու

սաղեմի և թագաւորացն Կիպրոսի ։ [Text I. ] :

:

5. auf Bl . 169b 4--170 b eine bisher noch nicht veröffentlichte

Genealogie der Fürsten von Antiochien mit der Überschrift

Ազգաբանութիւն ըրընգնոյն Անտիոքա : [Text II . ] .

6. auf B1. 1712 –177 b , 1791 - 186 b , 1881 - 1996, 2013 – 212b

einen Auszug aus der Chronik Michael's des Syrers, und zwar aus

der kürzeren , 1870 zu Jerusalem veröffentlichten Rezension : Slun !

Միխայէլի պատրիարքի սորւոց ժամանակագրութիւն ի Հայրապետութեան

Ս . 1 :ջմիածնի Տ. Տ․ Գէորգայ վեչափառ կաթողիկոսի Հրամանաւ պատ

րիարքի Սրբոյ Երուսաղէմի Տ. Եսայեայ սրբազան արքեպիսկոպոսի և

ի պատրիարքութեան և պօլսոյ Տ. Մկրտչի սրբազան արքեպիսկոպոսի ,

ՀԵրուսաղէմ՝ ի տպարանի սրբոց Յակովբեանց • 1870. Der Yorliegende

Text beginnt mit Kap . 18 und reicht ungefähr bis zur Mitte von Kap. 28.

Die Überschrift la ս tet: Պատմութիւն արարեալ պատրիարքին սորոց

Միխայէլի, զոր Վարդան վարդապետ Արևելցին փոխեալ էր յասորի

Գրոց» Der Titel der längeren , ebenfalls in Jerusalem veröffentlichten

Rezension lautet : «J ամանակագրութիւն Տեառն Միխայէլի ասորւոյ

պատրիա :Չի Տանեալ ի Հնագույն գրչագրէ ի Հայրապետութեան Ս ․ I::

միածնի Տ․ Տ. Գէորգա վէ Sափառ կաթողիկոսի Հրամանաւ պատրիարքի

Սրբոյ Երուսաղէմ Տ. Եսայեայ սրբազան արքեպիսկոպոսի և ի պատրի

արքութեան կը պօլսոյ Տ․ Մկրտչի սրբազան արքեպիսկոպոսի ։ ՀԵրու

սաղէմ՝ ի տպարանի սրբոյ Յակովբեանց • 1871 .
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րա •

-

և •

Nachstehendes Verzeichnis enthält die abweichenden Lesarten .

312 , 15 , 1. 2. 1 թուին : այոց ի Հ . 16 , 2 Արդլայի » 16, 3 չորայ։

16, + Նրաբիա • - 17 , 3 Արաբիայ • - 18 , 2 չարաղ , 18 , 4 արևմտից։

18 , 5 և ի ․ – 20, 5 Օսմայէլի ․ — 313 , 1 , 5 որդէգրու թեամբ , 2 , 5 մգա–

3, 4 Մադանա , 3, 5 որ 4 , 1 կենտուրա • 5 , 1 )

ան • 7 , 4 (և ) fchlt . 7 , 6 ծառայութիւն
, 9 , 1 Ղարէնսն , 9, 5

ալքն , 12 , 2 որպէս , — 14, 3 նոքաք • 17 , 6 ըզարսն ․ — 18 , 4 Ժամ -

պա ՝ 319 , 23 ինն չարիւր երեսուն ․.․ bis որդի անօրէ

նութեան) fehlt , — 25 , 4 կրակս • - 320, 1 , 3 արէնս , 2 , 3 և մեր ա .

2, 4 (4) fehlt . – 2 , 5 –3, 2 Եկաց յետ նորա Պուպարը ամս • 4 3–5, 2 սորա

եկաց յիշխանութիւնն
Ոմար , որ էառ զՐասրայ • 6 , 2 զարք : 6 , 8

զնոսա • 7, 1 ապոխեալս , 7 , 5 Որմիզդ : — 10, 3 ըզարսն . 10, 6

Ըզարաարն . 11 , 2 զ Uէրգիս , 11 , 4 զարացան . 13, 4 զարս •

15 , 5 ղարացն , 16, 1 որ 16 , 3 իջան , 16, 4 .նտիոք
16, 6

գեան,• - 17 , 2 - 321 , 1 , 6 ( չ կայր անդ ••• bis u ու րբ ժողովոյ ) fellt.

6, 3 մազապու
րծ

, — 7 , 1—6 (սեաւ bis մարդկա
ն ) felt. — 10, 5

Ղարս • 11 , 2 որդոյն , 12 , 2 պանտանդ
ս

․ — 12 , 4 չարէն, 13, 1

չարն , 14 , 2 կռվեցաւ , 16, 5 զարսն , 18, 5 Հէմս . 19 , 1—3 աո

« Ոմար , 20, 4 զարս • 21 , 1-3 առ նա դարձուցանե
լ

: – 22 , 5 –7ուխ

տիւ առ ինքն , - 24, 6 ապրuտանի. 25 , 3 երթա , 25, 5 ԸՂարսղ :

26 , 4 Պարս • 26, 6 .քեզ: 322, 1 , 3 ( Ոմար ) fohlt . — 4 , 8 զբանակս .

6, 3 զտաճատ . — 7 , 2 ԷկՆ , 10, 4 ՆրապիքՆ ․ — 10 , 5 ( v . spitcrer Hand)

կրմուղ ։ 11, 1 երիվարաք • 12 , 2 յաղթազգեաց • 13, 5 էթէ .

15 , 3 (իմ ) fehlt . - 16, 4 շալակտոր ․ — 17 , 1 գրապանս ․ – 17 , 2 (իմ ) fehlt .

17 , 8 Նետն․– 18, 1 միշտ . – 19, 4 գրկով 6. – 20, 6 բա՜ս , - 22 , 3 էանց։

22, 8– 23, 2 (և ցըցեցա ի գետին) fehlt. 323 , 1 , 1 .յերեվարէն , 1 , 3

եխուփ . .- 1 , 4 (խրեաց) fehlt -- 2, 5 Նորա , - 3 , 1 երկոքին . — 3 , 2 էլ․

5, 1- 16, 1 ( Յաուրսն bis ••• անձանց) fellt. 17 , 4 եկ : 17 , 5 Նոտա -

հատ . — 19, 1 Տեգրիս , - 23, 1 ագնեաց • 24 , 7 գետն . 324 , 1 , 4 կրո -

վեցաւ.- 2, 2 և Հարա , 3 , 2 էթէ . 5, 4-5 կացեալ ։ 6 , 1

և սպաննա , 6, 6 զայս ․ - 6, 7 արիշակ. — 8 4 Սասանա . --- 9 , 1-4 Նժը.

12, 4 կուրա • 13, 3–5 մմ . — 16, 1 զկուրային . - 17 , 1 զՄանուիլ :

17 , 2 (Հայկազնի) fehlt . - 17 , 4 արտաքսեաց ․ — 17 , 5 զկուրա . 19 , 1 Մա-

19, 6 զի . 20 , 6 ձեզ • 20 , 8 լուեալ : - 21 , 1 ) Ոմարա • – 23 , 1

Սաֆրասիոս , — 24, 8 մուշտակա ,, - 325 , 1 , 5 զգեսցի . - 2 , 6—7 ցնա

Ոմար ․ — 4 , 1 , 2, և զՅունացն և Դամասկեան, 6 , 8 «Տանդերձ .

( 2 ) fehlt . — 7 , 3 ավիցե / , - 8 , 2 զազ.քատու թիւնս , 12, 1

պարագլուխն ․ – 12 , 2 3 ոՀաննէս , - 13 , 2 ի ՈւՀա • - 13, 5 ..Ոմար :

14 , 6 Հարկստարոյ : - 15, 1 միո , 16 , 5 Հերակլա • 17 , 1 առաքեաց :

17 , 4 զ : 3ոՀաննէս․ – 17 , 6 եդ : - 18 , 3 -- 19 , 7 .քանզի ..․ bis ••• միտս) fohlt .

է . 6 , 2

Նուիլ :

7 , 2

- 9 , 6 ձեոս .
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•
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3 և .

20, 5 տարոյն. - 20 , 7 և առին. — 21 , 3 տիրեցին Տաճիկ,բն.՝ - 23 , 1 (իւրով )

fehlt . - 23, 3 Պարս — 23, 4 Յունացն. - 326 , 1 , 3 զԹլմուզն․ - 1 , 5 զՏարա.

4, 2 L. - 5 hinter non Anfang eines neuen Satzes. --- 5,5-6, 4 Lpnumwin wlnu

որդի Հերակլի ՝ թագաւորեաց ամիսս դ 7 , 1 Մարտինէ - 7 , 3 ե-

րակլի . 8, 3 (« Նրակլեակ) fcvlilt – 9 , 2 սպաննին . — 9 , 4 երրորդ :

10, 4 զնա , 10, 6 –11, 2 (իբր ••• bis խարնակութ
եան

) fehlt . — 11 , 3 bis

12 , 3 Նուլ եկաց կոստաս որդի կոստանդիա
նոսի

, որ թոռն էր Հերակլին,

14 , 5 (Նա ) f "llt . — 14, 7 զիրն . — 16 , 2 (զնա ) fellt . — 17 , 2 յաղաւթս ,

19 , 1—5 Նկաց չորրորդ իշխան Տաճկաց Ութման։. 20 , 1 Սա ,

20, 9 ըմդ ՍաֆաՆ . — 22 , 1 Լեւ ։ 22, 3 կայցէ , 22 , 8 գլուխզա

րացն , 23, 1 զՄավի , 23 , 2 որո • 23 , 4 ըզարան , 24 , 2 կեսա -

բիա ,• — 25 , 3 ... ասիայ• 327 , 1 , 3 գնաց • 3 , 5—4, 2 ըզարս իւր յերկուո ,

5, 2 Վաղինակ : 5, — 5 , 6 Կիլիկիայ • — 6, 4 Տաճկացն , 7 , 3

ձեռս . - 7 , 5 Հայկազնոյ : 8 , 6 զՀագարացիան . 9, 2 կապադոկի

9, 3 –18, 6 (Րայց զորն bis ռաջնորդել այնպիսեաց ) felt. 20 , 2

Մավի . 20, 6 նավս , 21 , 6 նոքաք • 22 , 6 Հարկս ․ — 25, 2 նորա

պատասխանի . 26 , 6 եղև ,• - 328 , 1 , 1 քաղաք • - 2, 4 կոստանդիա .

3 , 1 գանձք ․ — 3 , 2 կղզայն , 4 , 2 (զոր) fellt . - 5, 2– 5, 6 (և արարին .․.

bis ••• և գործոյ) fchlt. — 9,1-11, 5 } : Մավի աարավ անչափիւք դար

ձա տուեալ : մասն եպիպտականանցն և յաղարկեաց զնոսա ի տեղիս

իւրեանց ։ — 12, 1 — 334 , 8, 7 ( Յայսու ժամանակօք bis ole Llog fehlt.

9 , 1 ի թուին Հայոց ղզ ն. գնաց • – Պլուր9, 2 Պլղուր • 9 , 3 պարագլուխն.

10 , 4 տակավիլ ։ 12 , 1 Մավեայ • 12 , 3 զայԼ 14 , 2 Մավի . 14,4

J Ը,սոդոն , 15 , 5 տեսա .
15 , 7 զպատկերն 16 , 1 պղինձի ,

Ձիաթն . 16, 7 շրջեաց ։ — 17 , 1 պարանաք ։ - 21 , 6 Հասա • - 23,7

Մալի – 24 , 1 կղզին, 24 , 3 ԿՎէ , 335. 1 , 1 — 336. 13, 3 (bis Նեստորէ )

fehlt. 14 , 1-16 7 ի թուին Հայոց Ճէ և Տաճկաց լէ և ի ինն ամի . -

17 , 2 Ութմոսա . 18, 1 Մավի ․ - 18, 6 Տրապալիս , - 19, 3 կոստան

Պինուպալիա • 22 , 7 ի նաւացն , — 23 , 3 Հռոմ . - 23, 5, Նռանաք ։

25, 2 Մավի . 25 , 5 կազմել ետ , - 337, 1. 1 Պլղուրին , - 1 , 5 կոստան

ՊիՆուպալիս , — 2, 4 կոստաս •• — 2, 5 էթէ • — 3, 3 գալ ։ - 4 , 1 ըզարսն .

8, 3 գիշերի , 9 , 3 , 4 թագաւորն . 10 , 5 Թեսաղաւնիկէ .– 11 , 4. 5 (և

ասէ ) fehlt. — 13 , 1 Թեսաղաւնիկէ , 14 , 6 լեաց • 15 , 2 (ի ) fehlt , 15,5

պատերազմ . — 16, 4 աՀաւոր ։ – 16, 7 պղտորեցաւ - 17, 1 աւդն , 17,2

փոշով 18, 7 անկեալ : 20, 4 Մաուի. – 21 , 3 կոստանդինուպալիս . —

21 , 5 տացէ
21 , 6 նմա . 24 , 4 Մաուի • 25, 2 Սավրիա , 33S, 1,2

պաղանդո • 4 , 4 ղարացն , 4 , 8 Հռոմ . 5 , 1 Ժերեսաց։
7 , 3—-6

Սիւռակուսա . և զեղչ անդ , և ոչ Համար ձակեցաւ երթալ , և բնակեաց

անդ է և առ աքեաց • 8 , 5 ղկոստանդիոս . 9 , 1 զՏՆՏրիոս , 12, 3

սպանեին, 12 , 4 Հագարացիքն. 13 , 2 իշխան , 17 , 2 Մաուի ,

16 , 5
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չ

11 , 5

ամս ․

18, 7 կռուեցան. – 21 , 6 Մաուեայ։ – 23, 4 Մաուեայ։ - 24 , 3 ..Թրապէ

339 , 1, 2—5 Եկաց Մասի Հինգերրորդ իշխան Տաճկաց , տիրեալ ամս .

5, 5–8, 2 զարացն սպանեալ ի բաղանիսն Անդրիասա ստրատելատէ

Սնմիսն ։ Եւ թագաւորեաց Պատրիկն։ Սա էր Մեժեժ . 9, 8 բարե -

պաշտան․ - 10, 4 կոստանդին , 10, 5 զարաժողով ։ — 12, 2 եղբայրս.-

13, 2 զաւրսն . 13, 4 եկն . 13 , 5 Սիրեկէ ․ 15, 3 լիկիայ•

15, 5 սպաննին . 17, 1 զարքն ․ 19, 5 Պավլպաթոլ ։ — 19, 6 կալանիկէ :

- 20 , 4 զնֆաթթ . - 21 , 6 որ լցեալ էր ։ — 22, 1 զաւրաք :
22, 7

ֆաթին , 340 , 1 , 1-20 , 3 (այսմ ամի bis նորա Յուստիանոս)

fehlt . — 22, 2–23, 1 զիշխանութիւնն որդի նորա : ղև զերրորդ իշխան

Տաճկաց Եզիտ՝ որդին Մաուի, կացեալ ամս . 23 , 7 զարսն . 24 , 4

ապըստամբեաց• — 24, 6 Բաբելոն , - 341 , 1 , 1 Թրամփ ․ 1 , 2 ապ

մը : 2, 1 Եզետի, 3, 4. 5 ընդ րէ , ստուած . 4 , 2 լիցի . 4 , 4

( և ) fehlt. -_6, 2 երեք ։
7, 1 որ : 7 , 5 իշխան, 7 , 6–10, 1 Եղև

ծերս այս է երրորդ Իշխան Տաճկաց կացեալ ամ` ա ։ Յետ սորա կացեալ

ը երրորդ իշխան Տաճկաց Յապտ - Մելէք որդի Մրուանայ։

կոստանդին ․ — 14, 2 Յապտիլմելէքն . — 14, 4 յապըստամբեացն , 15, 5

16 , 4 (տալ) fehlt. — 18, 4. 5 կիզողի երկոցունցն․ — 19, 2 աւգնէին .
,

— 21 , 1. 2 բնակէր ․ 23, 1 — 342, 6 (ի սոյն ժամանակս bis

սուրբ Յակովբայ) fehlt . — 8, 3 ժղորեցան . 10, 3–6 շապտիլմելէքն

զամիրայն ճզիրոյ • 11 , 6 ; 12, 1 մենք կարծեցին ,

12, 4 եկին.

13, 1–3 կոոտորեցան ի Նրապկացն, 14 , 2. 3 խընդրեցին ուխտս .

15, 2–4 (ևոն Հազար Հեծեալ) fehlt. — 16, 6 կուրիս . - 18, 3–6 ( սորոց

bis . . 4) fehlt. 3 ի Ննտաք • 21 , 4 փախան , 21 , 5 -23 , 1

( Ն : թիւ .. bis բիւր ) fehlt. — 24 , 1 Պուշերիքն, — 24, 4 ցայսար : —

24, 5 երևի , 25, 4 դաշտս ։ Եւ ասի թիւ անկելոցն յերկուց կողմանցն

- 343 , 1 , 2. 3 (երեք Տարիւր) fehlt . - 2, 5 զպատկերս , — 4, 3

կռապաշտութեանն. - 10, 4. 5. փիմերոս զարագլուխն . — 11 , 6 զ U կլասն .

12, 5 Տաճկաց • 14 , 5 և դարձաւ , — 15, 4 տապտիլմելէք ։ 16 , 1. 2

զարագլուխ զՀաճաճ .
17, 3 չարադեմ : - 17 , 6 զ Հայայաուն,

18, 2, 3 անուանիս նենգեալ ։ - 19, 2 Նախչառան,
20, 7 զկրանս .

21 , 5 պսակակից.ք • — 22, 2 (սուրբ ) fehlt.
22, 4

344 , 26, 4 (որոց

մաղթանօք . bis . ես ոչ գիտեմ) fohlt. 345, 1 , 1—2, 4 Օսկ յետ ժ

ամի արգելմանն իւրո 3ուստիանոս զերծաւ ի բանդէն. 2 , 2—7, 1 (և

գնաց ... bis ... Էփեմրոս) fehlt. — 7, 5—8, 2 և զարքունիսն կոտորեաց։

9, 2–17, 8 (և գնացին ... bis . զբանս իմ) feblt.. 18 , 1 Օսկ ի .

18, 3–19, 1 ( Ասորոց ... bis ... a) fehlt. . 20, 1-3 սիս ի Մսլեմայ •

21 , 5 զարք . – 22, 2. 3 Յապտը մելէքի եկաց Փերրորդ իշխան.
23, 1

{
Յապտըլլայ

։
23, 4 Յապտըլլայի եղև ժաերրորդ իշխան Տաճկաց •

23, 6 կացեալ : 23, 8 Աիւրոյ : - 24, 4 զազգն, - 26, 1 — 346, 1 , 8 ուղղա

20,

խ բիւր :

2
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5

12 ,

1

20,

5 , 3

փիառ ու թեանն , զոր լուեալ Տաճիկ.ին խնդային և տարեալ տընկեցին զնոսա

ի Մելտենի , 2, 1–5, 2 (և եղեն ... bis ... ցայսօր) fehlt. 6 , 2 ամենա

չարն Մա՜մէտ . 6, 5 մարտիւրոսս , 7 , 2–6 որ ի ձեռս Տաճկաց ․ և

զգլխաւորսն . 8, 4 Հալածիւք • 9. 2 ընգեց ։ - 9, 5 գազանացն ,

11 , 3 (և) fehlt. 12, 5 կնող ըրկի, 13, 1 ուրդեցան. 13, 3 մարտիւրո

ութիւնն , - 15, 5 կապադովկիա , 16 , 4 զարքն. - 17 , 3 յանողորմն .

18, 5 զգերեալսն . 19, 3 Sանավա , - 19 , 6 Տարանտաբերդ : — 20, 2

դարձեալ ։ 20, 5 Կիլիկիայ • 21 , 3 զ Ճըռճունբերդ • 21 , 5 զ ՊաՆ

տանդեա , 23, 4 զաւրացաւ 24 , 7 զ Տիբերիոս , 25 , 1 - 347 , 9 , 5

(և թագաւորեաց ... bis ... և կանանց) fohlt .և կանանց ) fohlt. - 11 , 2. 3 « Անտիոք Պիսի

• 11 , 5 մարտեալ ։ 12 , 5 զնա ևս ․ – 14 , 3 Անաստաս ՝ ամն e , —

16 , 1-16, 3 Եղև յետ բլթայ բժան իշխան Տաճկաց ՝ Սուլիման՝ կացեալ

ամ
19, 2 ՙՆիկիա , 20, 4 ժամանակաւք ։ 23, 6 Նավոյ • 24 , 3

զՐրագմի
այ

• 24 , 5 զՍարդիա
յ

• - 25, 1 և Տպարտաց
ա

, 348 , 1 , 3

կոստանդի
նուպալիս

, 3, 1 նավս , – 3, 2. 3 ր ․ — 3, 6 Հեծելաք ,

4 , 6 Պուլղարս • 5 , 3 բռոճիկս , 5, 6 ուղտոց • 6, 3 իշոց • 6,

էին , 6, 8 ֆիր 8, 1 բազմութիւնս . 11 , 3 Նիկիա •

զաւքն , 13 , 6 պարագլուխն , — 14 , 6 Մսլի , 16, 6 տայցէ . 3

իշխանն . 22, 1 ( էջ ) fehlt , - 22, 7 խասեցա , 23, 4 էթէ . 24, 5

լուուցի
ն. 1 319 , 2 , 7 քաղաքիտ • 4 , 5 կոստանդինուպուլսի •

զարքն . 6, 6 թագաւորեաց • 7 , 3 յաւժարութեամբ , .- 10, 2 զաւրսն,

12 , 5 կոստանդինուպալիս , 13, 4 Թէոդսս (der folgende Buchstabe aus

radiert). 14 , 2 կտրեց ։ 17 , 4 էթէ . 19, 1 Հազարաք •

աւանեաց • - 20, 4 զարքն , 21, 1 չորք ։ — 23 , 7 բանակս ,

25, 6 իշխանն Տաճկաց յուլիման , 26 , 1-5 (թագաւորն ... bis ...

զթագաւորութիւնն fehlt . 350, 1 , 1 Յետ սորա եղև իշխան Տաճկաց

Ոմարն , — 2 , 1 անաթով : — 2 , 6 .քզինու , 4 , 1 անցան , 4 , 2 զարքն ,

— 4 , 6 աղաւթից : 5 , 1 եկեղեցու – 5, 9 երթեալ ։ 14 , 4 զիրան ,

16, 3 պատճառաւ , — 16 , 6 աւրէնս . — 17 , 3 զքրիստոնէի․ — 18 , 5 թամպաւք

18 , 8 սպանանէ . 19, 2 զքրիստոնեա • - 21 , 3 եկեղեցականք ,

22 , 1. 2 մարտունիս Հարկս , 25, 1 – 351, 1 , 3 ; - մեռեալ Ոմար ։ Եղև

յետ սորա իշխան Տաճկաց Ոզիտ , կացեալ ամս չորս : - 3 , 1-3 ..եկեղեցող

և ի գրոց և . — 3 , 6 և արձանաց - 7, 1–4 տրտընջէին զնմա գործն .

10, 5 մեռանել ։ 11 , 3 մկըրտեցան , 13, 3 –5 Յետ սորա եղև իշխան

Տաճկաց մէջմ , կացեալ : 14 , 5 Սա էր ար • 14 , 10 (և) fehlt.

« Եփրատած - 17 , 5 (և ) fohlt. — 19, 4 Կիլիկեցւոց •
21 , 1 353, 13, 7

( Յայսմ՝ ժամանակի ... bisbis ... Հինգ ասեն) fehlt . 17, 1 երկոցունց •

23 , 3 էթէ . 24 , 3 վերըստին . 24 , 6 Ուռ S աո . 25, 3 Հէյմ .

Հոռոմաք • 354 , 1 , 2 զենՃերա . – 1 , 5 զՆիփայ ։ — 3, 1 Քէշմ

5 , 2 J Ուռ S ա , 5 , 3 էթէ . - 5 , 5 մարտիրոսք ։ – 5, 6 թ .

19 , 3

20, 7 Նմա .

:

17, 4

25, 5

13 , 3
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9, 6. 7 Ե

14, 3 անտ .

21 , 1

24 ,

11 ,

փեսա , - 16 , 2. 3 և Հէմ իշխանն. 16, 5–17 , 3 Եղև յետ սորա իշխան

Տաճկաց լիթ ․ — 18, 1 Քէշմա , 18, 4 զարագլուխ , 19, 1 էարկ

24, 4 իշխանացուցին, 355, 1 , 1. 2 եղբայր լթա , 2, 6 եղբաւրն ,

3, 9 գինւո ․ - 4, 1. 2 շրջեցուցին ի ։. — 7 , 1 Ման . - 7 , 5 զ Պարս, —

8 , 4 Սարիդն ,
ամո .

10, 2. 3 եկաց ի տեղի . 10, 5

Իշխան Տաճկաց ՊրեՀիմ . սա էր ․ — 11 , 3 սակաւարեա . — 12, 2 Մրուան ,

13, 1. 2 եղբաւր Սուլինա , 13, 5 Եփրատա ,

15, 5 , 6 և եկն Մրույն , 16. 3 (և) fohlt. 16, 4 , 5 իշխանցաւ Սրուան

անտ , 16, 7 էառ . 17, 1–3 զգանձ իշխանութեանն Տաճկաց և .

17 , 5 զնա • 18, 3 ուտո • 19, 4 * էմս . 19, 6 ի յամիսս ,

զՊաղըլպաք • — 21 , 6 և զՆրաւէ . 22, 3- 6 Պարս ․ որս Րաբլն կոչի ,

— 24 , 2 ալէ . 356, 1 , 1 ագնականս . — 1 , 3 կոստանդիոսի . 2 , 2

կոստանդնուպաւլիս , Kap . XX bis 358, 18, 5 (ի գիշերին) fohlt. 19 , 4

ապտըլլա , 20, 1 Նլիա , 20, 6 Մրուան , 21 , 5 364 , 22 , 7 (իւր

ոսկի բարձեալ bis ... և գնաց նա) fohlt. (BI . 178ab unbeschrieben ) 23, 1

Հար ։
2 365, 2 , 3 (ևոչ Հաղարդեցաւ bis որ է ) fehlt ,

2 , 7 և մեռաւ . 3, 1 (և) fehlt . 4 , 2 ամեա .
4, 4 Սրինէ ․ - 4, 5

մայրն , 7 , 3 ամաթով։ .- 8 , 6 3ալի . 8, 7 Մաչադի , 9, 1. 2

Տրամանավ զմաթ . 10, 5 յաջողեաց • 11 , 3 Սաֆադին , 4

(և) fehlt. — 11 , 5 – 12, 5 Թագաւորեաց Տաճկաց որդին Մաչադեա ՝

Մուսի , կացեալ ան բ և մեռաւ : 13, 1 – 14 , 3 Յետ Մուսէի

թագաւորեաց եղբայրն իւր : Տարոն . 14, 6 Ըռաջիտ • 15 , 6 ապ

տոլմելէք • 17 , 2, 3 Հռոմաական զարացն , — 18, 1 զ Հաթ . 20, 4

կա , 21 , 6 Սամուստա , 22, 2 տանիլ : 23 , 5 Քիսոն . 24, 6

սոքա • 25 , 2 Հաթա , 366 , 1 , 1 և ի . 1 , 5 J ՈւռSա . 3, 4

3, 8 էթէ ․ - 4 , 2 ծընցի , 7, 1 - 367, 23, 5 () նոյն աւուուրս

bis ի բանտէն) fehlt. — 24, 2 զաւրացն , — 24 , 4 368, 4, 2 դրին

իւրեանց թագաւոր զՆիկիֆար անուն, յուրում՝ ամի շինեցին Տաճիկք

ըզ Ուպատրա յերկիրն Հայոց : — 6, 6 Նիկիֆառ , 7 , 1 աւարաւ •

9, 5 Նիկիֆառ , — 10, 2 զաւրութեան, 10, 7 աղաթող ։ 14, 2

Տարոն , - 14, 5 պատրաստութիւնն . 15, 1 սպասուց • 15 , 4 իջևա

նացն , - 16, 1 Նիկիֆառա , 17, 5 ՄԻրակլիո • 18, 7 զկալանիկոս,

— 19, 6 Նիկիֆառ . 20 , 2 զՆկուրիա , 369 , 15, 2 () այսու

ժամանակօք ... bis ... խնդիրք աղօթից :) fehl. 16 , 2 արուն,

18 , 1 զՇաֆրայն. 20, 5 և զ Սեմուն, 21 , 2 զկասումա . 22, 4

զթագաւորու
թիւնն

․ – 22, 5 զկնի ․ - 23, 4 ազգութեան
ն

. — 24, 1 կրսե

րութեանն . - 24 , 4 զ Մեմունն . – 24, 5 (և) fehlt. - 370, 3, 3 (Յունաց)

fehlt. - 3 , 4 Նիկիֆառ ։ սպանաւ ի զաւրացն վասն խղճութեան իւրոյ •

— 4 , 3. 5 - 12 , 4 (չոգաւ . big ... դարձաւ զօրն) fehlt. — 13, 3 զոր • -

13, 4 յանկարծակ
ի

, 14, 2 զարագլուխ
ն

, 14, 3 Մեխայլ ։
18, 5

•

․

եմ •

•

-

21 ,

1

28
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15 ,

և ունէր

373 , 2 ,

1

Մամուն . 20, 3 զարքն , 20, 4 Մաչմէտի , — 21 , 7 Սամուսաթ .

22 , 4 ՀուսԼՆ - 23 , 1 զաւրապետն . - 24 , 5 բանդի , 25, 3 Պաղտատ ,

26, 1 ց Հուսէն . 371 , 1 , 5 թագաւորութիւնն . — 3 , 5 Պաղտատ .

4 , 3 Մամուղա , – 4 , 5 զորթում, 5, 3 զ Պաղտատ , 6 , 3 պատնի

չիք։ 6, 5 զաւրացաւ • 7 , 3 Մաչմէտի . 8, 7 թարգըստեան .

10 , 2 Տաչիրն . 11 , 2 Մաունա . — 12 , 6 զ.քրիստոնեալսն . 2

բացաթեա . 17, 5 դարութիւն . 18 , 2 (ոչ ) fehlt . 18, 5 (ուղղա

փառաց) fehlt. 19, 4. 5 բայց միայն յոյսն , 20, 2 – 372 , 2 , 2 ( Յորում

bis խցան) fellt . - 3 , 2 , 3 Մամուն թագաւորեաց • - 4 , 1–3

առ ինք • — 5, 6 Հայր ։ 6 , 6. 7 որդի իցէ . 7 , 6 չաատային,

9, 2 որո • 9 , 5 զարաք • 9, 7 կոստանդինուպալիս • 10 , 7

գոնե . — 11 , 2. 3 զնոսա անՀանգիստ . — 12 , 4 զ կոստանդինուպալիս ,

14, 1 Մեխայլն , 15, 3 էթէ . 15 , 5 մտաք • 16, 1 կռուեսցեն .

17 , 1 նոքաք ։ - 21 , 2 Մեխայլն . 22, 2 Սամուեն . 22 , 4 էթէ .

22 , 5 կուրիլացիքն . 24 , 1 Պաղտատ , — 24 , 6 զ Պրեչի .

Պրիչին . - 2 , 6 նստաւ . - 3 , 1 Սամուեն . 3, 3 Պաղտատ , 4 , 2

Տաչիրն , 6 , 1-13, 2 ( ( այսու
bis .... Հիանային ) fehlt , 14 , 3

Ասորոց ի ․ 15, 2 Հազարաք • 15 , 4 ի Հայոց ․ – 15, 5 – 16, 2 մեզ :

16, 4 Մեխայլ ։ 17 , 6 Պուլղարք ։ 18, 2 : Ք-ուրտանք , 20 , 2 Թուր

տանք , 20, 5 առանձինն . – 22, 5 էթէ . — 23, 3 Մաչադէ . 24 , 4

Հաատա , 374, 1 , 3. 4 կարծէին էթէ 2 3. 4 այլ քարոզութիւն .

4,15 զայս • - 4 , 2 ժամանաւ ք * - 6 , 7 իր ․ — 7 , 9 բազմար. 8, 3

Տապա , 10 , 5 գաւառ աք • 11 , 1 ( ) fohlt. 11 , 6 լերինն . 12, 1

Նրակրատու —
13 , 4 Մաունն. 14 , 5 Ճզիրա » — 16 , 2 պնտեաց •

16 , 4–17 , 1 Հասաւ պարագլուխն Մամունա .
17 , 3 խաղ ։ 18, 7

ընգեցե
ալ։— 20 , 2, 3 Սաակա Բակազն

ո • 24 , 4 կոտորած
է

.

Քուրտա
նացն

,• — 375 , 1 , 1 կոտորեա
ց

• - 2, 1 (թէ ) fehlt. 4 , 6 ապրեալ ։

— 5, 1 թագըստեամբ ․ - 6 , 4 նոքա ք • 6, 6 ,ուպատրա • 8, 2. 3

Մամուն վերըստին , — 8 , 5զուպատրա • 9 , 3 ի Ուոչա . 9, 5

զմուռս , 10, 3 ասցին , - 11 , 3. 4 է ձեր , 11 , 7 Սամուն . – 12, 2

-րէնս , 12 , 6 եկեղեցին , 14 , 3 Մամուն. 14, 4–6 ամարայն ի

կապադոկիա . 16, 3 ձմերեալ ։ 17 , 4 միւսո , 18, 2 լուլա , 19 , 4

Ղարս • 21 , 6 պատրիարգն , 23 , 3 եկեղեցու 24 , 3 ասէր .

24 , 6 Մաունն . 25, 2 էթէ . - 25 , 4 զ ուլա , 25 , 6 S մաեաց -

376, 1 , 6 զպատրուագն . – 3, 5 Մամուն. 4 , 5 Մամուն, 7, 5 պատաս

խանիս , — 8, 1 Սամուն. 8, 3 Կիլիկիա , 9 , 2 խաբեբա , 10 , 4

Սաուն. 10, 5 և ետ . 12 , 3 զ Ոս – 12, 4 պատրիագն . 12, 6

( և ) felt. 13, 3 արՀեա . 13, 4 զդա : 13 , 6 արինացն

15 , 1 կոստանդինուպաւլիս , ― 15, 3 զՅոբ — 16 , 3 Յոբա – 16, 5 սակաւու .

16 , 6 (աուրց ) fehlt , — 18, 2 Մամուն. - 18 , 4 ի յերկիրն . – 20, 4 S աանու ,

-

–

25 , 5

•
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12 ,

6 , 7

}

|

— 23, 2. 3 անողորմն դաՀեաքն. – 23, 4 մինչև զի . — 25, 1 զաւրութեանց․ — 26 Է

տեղոջն ․ — 377 , 1 , 1–2, 1 թագաւորեաց եղբայր սորա . ուսաՀալ։ — 3, 3

Պաղտատ • 4 , 7 Բասրա : 6 , 1—9 տեղոջն որ խառնի .

7 , 5 անտ . 8, 5 ոք • — 9, 6 Եթովպիա , — 10, 3 Եգիպտոս ,

10, 6 Սաաբա , 11 , 2 , 3 ածել ետ . 11 , 6 արուեստաւորս • 5

Ազգաարանս . 13, 2 տղայից : 14 , 1 ապակւով . 17, 1 զաւրաց :

19, 3 ներքո • 20, 7 (6 ) fehlt. 20, 8 բացեալ : 21, 6 նոքաք •

22, 2 զարմ • 378 , 1 , 1 անց • 3 , 4 բուսալակ • — 3, 7 ( Նաւէի .

44 , 3 զգեաւղն . — 4, 4 ( ամրա . — 5 , 4 անտ . — 6, 4 անկաւք •

J չգիպտոսէ ․ — 7, 2, 3 պալասնո տընկեաց : 8, 2 զբասանս . 8 , 5 ՝

ևի ․ - 9, 1 Պաղտատ • 9, 6 Րաբելոն , 10, 2 Պաղտատ . — 10 , 5, 6

ՃանապարՀա ի բացեա • 11 , 8 զերկոսեան , 13 , 5 բուսաՀալն , —

14 , 3 Նուպիան , 16 , 2 Էթէ . 15 , 3 կա , 17, 4 անդերձս , 21 , 2

ծառա . 21 , 5 ապուզանա• 22 , 1 զուրափԷ . 22, 8 առաջքն ,

23, 4 գոմեշո . 379, 1 , 2 կամ՝ լիցի . 1 , 3, 4 ասէ ձեզ : 1 , 7 ուխտա

դրութիւն
ն

. — 4, 2 թագաւոր
ն

, 5, 1 ժառանգ թագաւոր
ութեանն

.

6, 3 որդ : 8, 3 Պարգի ․ - 8, 4 և կամեցաւ , — 9, 6 ՆՍուսաՀալն ,

– 12, 1 բուսաՀալն . 12, 3 խընդութիւն , 13, 2 (lSwp) fehlt, aber

die entsprechende Lücke in der Hdschr. 15, 1 մարդու , 19, 3 վասն որո •

— 20 , 2 աշխարչ . – 22 , 2, 3 և ամեա . – 23, 2 Jսղտու • — 23 , 3 նորակազմն •

– 24, 2 թամպաք. – 24 , 4 կուպա . 380, 2 , 3. 4 գըմպեթազարդ • - , 6

սգեցեալ ։ 4, 4 անդերձս . 4, 6 թագս , 6 , 1 (իսկ) fehlt . 5, 7

Խընձորո • – 7 , 5 էրէցանց • — 9 , 3 (և) fehlt. ~ 9 , 8 խաչս , — 10, 3 զարքն ,

11 , 3 մարինածաք։ 13, 5 զարինուած , 14, 6 Պաղտատ ,

15, 1 փառաք։ 16 , 1 - 23 , 2 ( չս կոչեաց ..․ bis ... Քրիստոս) follt .

25 , 5 անկշիւռ , 381 , 1, 4 գալըստեամբ ․ - 2 , 2 Նուպեաց • 4 ,

Նուպեացն . - 4 , 7 կամաւք ։ - 6, 2 ղ •ազան․ - 6, 4 կիսաբաժինս , --

6, 5 որը 7, 4 գետոյ • 8 , 4 Ղարգի ․ - 9, 1 փիառաք։- 11 , 1 զաւրացն ,

12, 1 ար : 17 , 7 զարագլուխն , 13, 2 Նասրն , 15, 1 ի

Նուպեացն ․ - 17 , 4 նոքաք։ 18, 2 ,ուպատրա • 19, 4 զՏաճիկս , —

21 , 3 J շմուլա , 19, 2 խաղաղաց • – 382, 4 , 3–5 ծռ ըղտու և իռ ջորո •

5, 1—3 (զալն տես ) fehlt. — 5, 6 նկուռիա , – 6 , 1 զնա , 7 , 5

վայելուչ: - 8 , 6 նորա , — 9 , 5 աւր ․ - 10, 5 միում , — 10 , 6 Ճ՛աւոճ .

11 , 5 Նա , 12, 5 անտ .
12, 7 վանորեայս , 13, 1 բազումս ,

16, 9 արչնեալ : 17 , 5 անծանաւն . — 18 , 4 բուսաՀալա , 18, 5

S այութ. 21, 4 խաչիւ . — 22 , 2 եկեղեցոյ • — 22 , 5 բառնեալ 23, 7

զպաշտաւ
ն

. 23, 8 եկեղեցւ , 24, 2 ղոյս , 24 , 5 ումեաց . - 383 , 2, 3

ԱբուսաՀա
լա

, – 3, 1 եղբաւրոր
դին

․ — 3. 6 աւգնական
ս

, – 5, 2 Հռոմա

եցիս.— 5, 4 , 5 լիցի քրիստոնե
ա

. .- 6, 2 բառնա , 7 , 1 , 1–19, 2

(չի նոյն... bis ... գիւղս ապականեաց ) fealt . 21, 1 նըւէրս , 2

2 որո •

21 ,
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25 , ուս »

7 , 6 զդ

Աբուսաբալա • 21 , 6 փոխեալ ։ 22, 3 զքրիստոնեայս . 22, 6

ց Տաճիկսն . 23, 2 ԱբուսաՏալ ։ 23, 4 զգարձուածս .
3 ըղտում

26, 2 արաբ այր : 384, 1 , 1 ծոռիո • 1 , 3 տաց • 6 , 3 էթէ . 6 , 4

(ասէր) fehlt. — 6 , 6 առնոյք , - 7 , 1–3 ի քրիստոնէից Հարկս , —

— 8, 4 Տտնին , — 10, 5 (և) fehlt. — 10 , 7 նոքաք ։ – 14 , 6 աւրինաց •

15 , 3 բուոաՀալն , -- 15 , 4 (4) fohlt. — 15, 5 թագաւորեաց Տաճկաց •

16, 1 , 2 որդին ԱբուսաՏալի . — 16, 5 կերաւղ • - 17 , 1 արբեցաւղ։ 17 , 5

Ժանցից • 18, 5 ափշութեամբ ։ — 19, 1 կացեալ ։ - 19, 2 (մեռաւ ) fehlt .

— 19, 5 նոյն ․ – 20, 1 և Թէոփիլոս . - 20, 4–21 , 2 որդի նորա Մեխեալն .

— 21 , 4 ( էդորու , 22 , 3 ժամանակ ։ 385 , 1 , 1 փոխեցաւ . - 1 , 3

Ցտրուն , 1 , 4 Ճաֆար ։ 2, 1 Հմադ • - 2, 3 ( Հմադ • 2, 4 տապ

տըլլա , — 3, 2 Մեխայլն . — 3, 6 զթագաւորութիւնն․ - 5 , 5 պաղատէն .

— 6, 5 զկնի նորա , 7, 5 Հինգ • 11 , 4 և.— 11 , 7 յանդիմանիչ նորա ,

- 14 , 4 բարիոք ։ 15 , 5 մեկ ։ 16 , 6 Հինգ : - 17, 1–22, 2 ( ի սորա

... bis բազումս ) 25, 3 Ապրլ 25 , 43ապաս , — 26 , 2 Պուլղարքն ,

26, 3 զաւրացեալ ։ 386, 2, 2 կոստանդինուպաւլիս , - 3, 5 կոստան

դիանոսի ․ - 4, 2 ՄաՀմատ կացեալ ։ 4, 5 (և) fehlt. — 5 , 2 , 3 սորա եղև

թագաւոր Ճաֆար՝ կացեալ ։* - 5, 7 և — 6, 3 կոստանդիանոսի .

7, 2 Նումացր ․ - 8, 1 ( 13) fohlt . - 8, 3, 4 սորա թագաւորեաց Յապաս

կացեալ ։ – 10, 2 , 3 մեռաւ կոստանդին . - 11 , 1-3 փեսայն իւր ամանոս .

— { 1 , 4 (որ ) fehlt . 12 , 2 Պուլղարս • 12, 5 զարագլխին , 15, 2

Տաճիկ.ք ․ — 16, 1 զկապադոկիա , -- 16, 5 սորւոց • 17 , 2 զԿիլիկիա ,

— 17 , 4 Սմարա » - 17 , 8 Հերակլեա . 21 , 1 հոմանիու .
23, 3

ար ։ — 24, 3 Եթէ . — 24 , 5 փրկել ։ 25, 2 կալան . – 387 , 1 , 1 զթուխին .

1 , 2 ածին 4, 6 ասուր • 5 , 4 զարքն , 7 , 5 զՏաճիկս .

8 , 1 և ի . - 8 , 3 երեկոին . 12, 4 զկարկու , 13, 3 զքէսոն . 13, 7

Կելիկիա , - 18, 4 ( ) fehlt . 19, 1-3 փեսայն իւր կոստանդին , 20 , 5

(և) fohlt . 20, 6—21 , 2 ի դ ամին սորա • 21 , 5 ՆպուսաՏաղ: 388, 3 , 6

Հայր • — 4, 2—5, 1 (և bis ... նորա) fehlt. 5, 4 մ ասիլն , 5, 7

Հնազանդ • 6 , 1 եղբաւրն , 7, 4 զաւրս 8, 1 Հացպա . 8, 7

պուսաբաղն . - 9, 1 Յետ Նպուսաբազա , — 9, 4 պուբլիասն , կացեալ :

— 11 , 3 Նիկիֆար։ 11 , 4-12, 3 (այր ... bis ուղղափառութեան) .

14 , 4–8 կոչեաց • – 15 , 2 Յովաննէս , 15, 4 սորոց անտիոքա ,

16 , 4 զերկիրն այն , — 16 , 6 բերզէ․— 17 , 1-3 յազգէն իւրում`

և շինեսցէ : 17 , 5—21 , 2 ( Որ թէ bis ... ուղղափառաց) fehlt ,

21 , 3–22, 1 և պատրիարգն Հնազանդեալ Հրամանացն , — 23, 7 վանորէիւք

25, 1 (ուղղափառս) fehlt . - 25, 4 զբնակութիւնն ․ - 26, 3 ՊԷրիտն .

Նյս եղև ի թուին Հայոց Հըն . — 389, 1 , 1–17, 6 (իսկ յորժամ՝... bis

չորս ամիսս) fehlt - 18 , 1–3 Թէոֆանէ եսպան զթագաւորն ՙՆիկիֆա .

— 19 , 6 զ 3 ոՀանէս , — 20, 3 ինքեան Հայ ազգեա ի Հանձիտ գաւառէ .

ա •

•

16,
2 ետ .
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•

- 20, 8–390 , 1 , 5 (որ և ... bis ... պատուով : և ) fehlt. — 1 , 6 Սորա կոչէին

մականուն ջ մրչկիկ Սա եղեայ էր ․ - 2, 1 յաջաղակ .
2, 3 էառ .

3, 2—391, 2 , 7 (բաց ... bis ... ազգա ) fehli.ազգա ) fehlt. - 3 , 3 (սա) fehlt. 5, 1

որո * - 4 , 6—5, 5 ասեն շինեալ սորա եկեղեցիս : 6 , 4 Հռոմ . 8, 3

նորա , և Հարան զարք նորա , – 9, 4 Ոոմանոս , — 11 , 6 կալաւ , 13 , 1

զաւրութեամբ , - 15, 2 Հինգ • 16, 2 զ Պուլղարս , — 19, 1 , ի .

20, 1 Նzֆատլ , կացեալ ։ – 20, 6 –21 , 1 և ետ սորա թագաւորեաց

Պուպաքր • - 21 , 7-22, 1 յետ պուպացրին թագաւորեաց պիլյապաս

կացեալ ։ - 23, 3-5 կոստանդնի և Վասլին , 24, 3 եղբաւրորդին .

392, 1 , 1 փախըստական , — 1 , 4 շարք • – 1 , 6—394 , 2, 3 ( քանզի սպառնացաւ

••• bis ••• և սատակեցաւ ) fehlt. — 2 , 4 Յայնմ՝ամի վախճանեցաւ ոմանոս

և . – 4, 6 ժողովս , -- 5 , 1 զՀինգ • - 6 , 3 տեղոջն , 6, 4 (ուր) fehlt .

— 6 , 6 (գիր ) fehlt. - 7, 2 մի 8 , 3 Միխայիլին , — 9, 2 զ Uւռա , —

10, 2 Միխայիլին , — 11 , 1 ( Հաի , 11 , 3 Թագաւռն 13, 2

7.պիլյապաս • 14, 2 Տաճո . -- 15, 3 ուսումնասիրաց • 15, 5 ելանելո •

16, 3 և թէ . 20 , 6 գիրսն . 21 , 2 (այսպէս) fehlt. - 20, 4 ասէ

ծնաւ .
22 , 4 զ Պրոված 23, 4 զի ․ — 24 , 7 Գովա • – 25, 1 Մագովգ •

25, 2, 3 (որ է) fealt. 25, 5 ամպոխական , — 26, 4 զարևելիք։

395 , 1 , 4 Հիւսիւսո . 2, 2 լերանց ։ — 3 , 4 Հիւսիւսի . — 4, 3 Հիւսւո .

5, 4 Հարաւո , — 8, 4 Հեզագնայք , 10, 2 պաշտեն . 11 , 1

կապտանղ
րի

․ — 12 , 2 զերկինքն , — 14, 2 և մազեղէնս , — 15, 4 աւրէնս,

18, 2 զաւրացան , — 22, 2 բազմութեամբ , — 22, 3 իւրեանց և պղծեն

զնա գարշութեամբն իւրեանց : — 24, 1 Նոյնպէո և , — 25 , 6 Դարպանդն

է ։ - 396 , 1 , 2- 6 դարբնի պղընծո և երկաթո . 3, 1 ասղամբ , 4, 3

մարգարէն , -- 4, 6 Մոգովք . 5 , 4 Թոփիլեա , 5, 6 Որոսմոսեքեա .

6, 2 նոքաւք • 6 , 3 սպառանա , 9, 7 երեք ան :

11 , 8 զ քս . — 14, 1 թագաւորն , — 15, 5 դուռն , 16, 1 պիտո •

16, 3 վարձիւք • 16, 4—6 որպէս կամբիւսոս , 19 , 4 Հողեմփեռնոս .

20, 3—6 (և • bis պատերազմին) fohlt, – 397, 1 , 4 թէ , 2, 7

սովորութեան . 3, 1 նոցա տանէին . 4 , 6 մատ , — 5, 3 դուռն ,

7 , 4 զմին . 9, 4 ագնել ։ 11 , 1-3 ազգին իւրեանց , ուր , — 11 , 7

Ճոխագոյնք
ն

, 16, 5 եբեր , — 17 , 2 դուռն , 5

զդուռն . 20, 4 J Արաղիա , 21 , 6 բանակ - 22, 2 զվիճակս .

22, 5 գաւազան , - 24 , 7 միւսն.— 25 , 3 Հիւսիւսո . — 398, 1 , 6 Թրակիո ,

— 3 , 2 երորդն, 6 , 5 բազում, — 7 , 1 զդուռն . 7 , 5 նոցա , | 9, 2

նովաւ , 14, 5 տեղոջն , 17 , 1 տեղոջն , 18, 3 ներքոյս • 20, 6

Պրք • 21 , 2 անուամբն , 21 , 4 Մալմանք • 22, 1 Մըսըմա •

24 , 3 դաւանեն , 26, 1 զի լուան , - 26, 4 զեկեղեցին , — 399, 1 , 3 որ :

3 , 5 մարեցան , 3 , 7 կռապաշտ • 4 , 1—5 ազգս այնպիսիք եղեն

զի , 5, 5 միւս , 6, 1–5 Հայք և վ իրք չանեն յաւգնականութիւնս ,

11 , 3 ասն

!

17, 9 ն . 19 ,

•

|
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15,

•

3 , 4

— 9 , 7 կանք • — 10, 3 ըս , — 10, 5 չանեն ի ժամանակս • — 12 , 5 : զէ կիելի։

14 , 1-3 մ Պաղեստին մատ , — 14 , 6 որդոյն , — 15, 1 կորըստեան , 3

Յովաննէս . - 18 , 1 ելաց• - 20, 2 լուա , - 20, 7 էթէ . - 21 , 1 Հռոմա.- 23, 4

էթէ . — 23, 6 Հարկս , 25 , 2 , 3 տան մեզ ։ - 26, 1 էթէ . 26 , 5 Հռոմայեցւոց •

400 , 2, 2 Տրաիանոս , 2, 6 զ Պարսս , 3, 4 երթանն.- 5, 2 , 3

կա արտաքո 6, 3 ( քան) fehlt. — 7, 5 Հերակլեա . – 10, 5 , 6 1 : րազա

11 , 6 (6) fehlt . 11 , 7 Փետալիա , — 12 , 2 , 3 Թուրքաստանն կոչի ,

13 , 3 405 , 15 , 4 (ամիրայն bis իւր ի Հայս • և)

fehlt . ( 187 a b unbeschr .) 15, 7 (և) fohlt . 16, 1 (որ) fehlt. 18, 2

Մսքիթ . 19, 1 ( ) fehlt. - 19 , 5 ամիրա . 20 , 1 և աղաթասէր •

20, 3 .քաղցրաբարո • 21 , 3 կապադոկիա , 21 , 4 կարաք • 22, 1 , 2

Նշվասալամա 22, 5 զկեսարիա , 23, 2 տիրեաց • 23 , 8

սկիզբն , 24 , 2 Դանիչանա . 25 , 4
406 , 1 , 2 ածան

սարքա

գերութեամբ զառաջինն , 2, 1 զաւրէնս . — 3 , 1 , 2 մոլոր աւրինացն

Մա՜մէտի ․ - 3, 5 որո • — 9, 4 մծ.- 9, 5 Հայազունք : 12 , 5 : 13, 1

(ծեծելով զնոսա ) fohlt . 13, 5 Մարաշա • 14 , 7 խաւսեցան , 16 , 4

մեր 16, 8 մեզ ։ 18 , 5 անձեա .
18, 8 երեսաք .• – 20, 8 մտին .

21 , 2 կիլիկիո , 407, 3 , 1 դղեկաք ․ 3, 3 քաղաքաք •

լերամեք։ 3 , 6 դաշտաք: — , 1 Պալասթայն , 7 , 5 Եփրատա ,

7 , 6 (և) fohlt . 8, 3 զ Ո րՏա . 8, 5 ամմ : 12, 1 Սևաստաս

12 , 2 — 13, 1 սակայն թուրքաց ձայն տուեալ միմեանց : — 14 , 8 զկէս .

16, 6 Պաղտատ , 19 , 2 առաջնո , 20, 16 և զմնացեալ ։ 23, 6

յապաշխարո
ւթեան

. 24, 2 ( և ) fehlt. - 25 , 2 կրաւնաստա
նս

. – 408, 2 , 1

որո • 2 , 4 Sաաւ ․ 2 , 7 Թուրքն , 3, 6 Համակրան
ութեան

,

5 , 1–5 և որ ի Պաղտատ իշխան , - 6, 1 Մա՜մէտի . - 6, 6 խալիֆա

8, 2, 3 ետամնաց • 10, 2–4 Հրաման և աւրէնս ․ — 11 , 2 որպէս , 13, 6

խալիֆա
ին

, — 14 , 3 թւեցեա
լք 16 , 4 Սուքմա

ն , 17, 1 ամիրան ,

18, 4 ( աէի ․ – 21 , 1 Արթուխի
ք

։ 21 , 4 ազգեա
ւ․- 22, 4 Մեխայ

լն.

23, 3 պղերգեցաւ , 24 , 2 չարեալ , 24 , 4 ՙՆիկիֆառ , 24 , 5

ապըստամբեալ ։ 25 , 3 կոսպանդինուպաւլիս , - 409, 1 , 2 Մեխայլն ,

3, 1 խնդրեսդ : - 3, 4 զսուրտ • 4 , 6 Մեխայլն ․ — 4 7 կրաւնաւորել ։

— 6 , 2 Նիկիֆոր : 8, 2 , 3 որո զաւրացեալ ։ 9, 3 Նիկիֆորա ,

9, 7 Մեխայլին , — 12, 1 – 410, 23, 1 ( այսու ժամանակօք ... bis ...

Յայնժամ ) fehlt . 23 , 2 Յայնմ՝ ժամանակի եղև գալ հասաճին Առանգակ

վասն թափմանն Երուսաղէմի և , 23, 3 ՈւՀայու • 24, 3 անդ •

24, 6 , 6 Դիլառտոսէ Հայկազնո • 25, 4 կոմսունսն թռանգաց •

ՈւՀայում, և ապա պաշարեալ զնտիոք առին . Նարինաց • և
զուար

ճացեալ փառս տուին Քրիստոսի , 26, 4 - 411 , 7, 5 ( - զուարճացան

.... big .... ի քեզ ) fehlt . — 8 , 1—5 Ն առաքեցին զ Պաղպինն զեղբայր

Գունդաֆրէ , 9, 3 Ուռչաո , և վասն Անտիոքա առնելոյնյաւ

26, 3
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շ
,

րինաց կարողիցէ ոք լսել կյաճախ և ընդարձակ պատմագրոսթեանց

Նռանգաց • — 30, 3—5 Կլասիան ամիրայ.քն Անտիոքո , 11 , + թագստի ․

— 12 , 6 ազգեաւ , 13, 6 զգլուխս . — 17 , 2 աշխարհին , 18, 3 (և)

fehlt.. 18, 5 լիճայլանն , — 20 , 7 զելն . 21 , 1 (6 ) fehlt. 2

ֆռանգին , — 24, 4 , 5 որք ապաւինեալ : 25, 2–4 անդադար աղաթիւք ․

գտին զգեղարդն. 412, 1 , 3 եկեղեցոյն . 1 , 5–2, 2 (և • bis

զօրացեալ ) fehlt. — 4 , 7 զաւրքն , 6, 6 (և) fehlt. - 6, 7 լցեալ ։ — 7 , 2

Նրապկա ք • 10, 7 տաճարն , 11 , 5, 6 և սպանին զամենեքեան

12 , 1–24 , 2 (և պատրիարգն bis ամս Հնգետասան) fehlt. — 25, 2

խլիզասլանն . – 413 , 1 , 1 Մելտինո ․ — 2 , 1 դադարեաց ․ — 2, 3 Դանըլմանն .

5, 7 Դիլարտոսին , 6, 4–7 տալ զքաղաքն ի Նռանգն ․ 7 , 7

Պանըշմանն . - 8, 7 ազտութիւն . — 11 , 5 վասիլն . — 12, 4 զըռապան .

— 13, 1 կովբենի . 13, 2 զ Կիլիկիա ,• – 14 , 2 ժամանակաւք ․ — 16, 5

յափըշտակէն, - 16, 6 զմիմեանս , 17, 3 կապադովկիա , 18, 3 Տաճիկ ,

- 18, 5, 6 Թուրքացն ունելով ։ 20, 3 Դամըշանն , 20, 5 առնլոյ

(հ iոter ն und radiert). - 21 , 2 անցելո • 22 , 8 Սանդուրէն . 23, 1 , 2

յորդոյն Դրամբյմանա.– 25, 3 Խորասանա 414, 1 , 5 ռանգին , 2 , 5

Մաւալ : – 2, 6 Նգրմիչ: 3, 5 կապանաք ։ 4 , 8 մարմիչն , 5, 6

Մաւսլցիք ։ – 6, 2 լիճասլանն . 7 , 1 և չոգաւ . - 8, 2 զարացեալ։

— 9, 8 գնաց ։ — 12 , 5 զ Մասլ ։ -- 14 , 3 լիճասլանա , 15, 1–16, 3

նորա , եդին զիր որդին թագաւոր ։ Թագաւորեաց որդի լիճասլանին

Տուղապլանն . — 16 , 5 Հաւրն , - 17 , 4 , 5 զարագլուխս , Փալասան ,

18, 3 և էին , 18, 6 եղբարք , 19, 2 արաբ • 19, 6 Մասուդ •

20, 1 , 2 Օսկ ( աՏնշաՀն , — 20, 4 զՄասուն, 20, 6 զԱրաբն , 21 , 1

եսպան , 21 , 2 Ամիրխաղէ . - 21 , 4 Ղամբշմանա , — 22, 4-6 ի վերայ

Իշխանութեան Տաւր իւրո , 23, 4 (ես) fehlt. 23, 5 , 6 սպառեաց

թշնամութիւնն . 21 , 1–416, 15, 6 ( Յաւուրսն • • • bisbig ․․. պատճառ նոցա )

fehlt 16, 2 (6 ) fehlt . - 16, 4 թուխեանց ։ 17 , 4 և եղև թագաւոր ․

17 , 5 Թագուորեաց Պալակն ․ - 18, 1 սա անուանի … - 18 , 6 կամախա ,

- 19, 1-4 և տէրն նորա , — 21 , 5 աւգնականս , 22 , 1 Պալակին .

22, 4 զարքն , 23, 3, 4 և առազն .•.- 417, 2, 1-21 , 2 (Ընդ այն ••• bis

••• ըստ միոջէ ) fealt. - 23, 5 Թըկրթայ : 418, 1 , 2 ուժով

իւրով : - 2 , 3–5 Սատաղ և բռնեալ : - 8, 2 ժամանակաւք ։ — 8, 3—20, 1

(եղև մեծ
••• bis • •• արարիչն) fehlt.արարիչն) fehlt. — 21 , 1 I- յորում . — 21 , 4 շալակն •

— 22, 2-4 ազզի որդին Պանրձմանա , և - 419, 2 , 2 Պաղակն , – 3, 2

խալիֆայն , – 3, 7 անուանեաց • — 4 , 3 ազզի Եղև յազի . 5, 1

Հիւսիւսոյ ։ 6, 1 Ե • - 6, 4 } անի , 8, 3 (և) fehlt. - 9, 1 և դարձաւ ,

— 9, 4 ( Հանգի , 10, 1 Մաւսլա • — 10, 5 զՀալպ ։ 11 , 1 (6) fehlt .

11 , 2 ցնա , 11 , 5 Sանբաւոյ • 11 , 7 էթէ . 11 , 8.քաղցր • — 13, 1 , 2

Դարձեալ առաքեն , - 13, 4 խազեա , — 14 , I խալիֆայն , — 15, 3 շղթա ,

24, 1 նա ,
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որ էր ,

-

15, 5 ( ոսկի ) fehlt . — 16, 5 նաղարայս , 17, 3 զայն , - 18, 4 որդ :

19, 1 Թագաւորեցուցին զ ՄաՀմուտն և , - 19, 3 զշղթայն.— 20, 1 ոսկեղէն .

20, 6 գաւազանան․ – 22, 15նազանդութիւն ․ – 23, 1 Միլիք ։ 25, 2

զքրիստոնեայս .. - 420, 1 , 2 անգիտ - 2, 2 Արթուխսն . – 3 , 1-423, 25 , 2

( այսու ժամանակաւք ••• bis ••• էր օրն) fehlt . 424 , 1 , 4 ի Հայոց •

3 , 3 կիլիկիայ : - 4 , 1 կրսեր ։ 4, 2 որդին . - 5 , 5 կոստանդինուպալիս ,

— 6, 4 եղբայրն . 6, 5 (նորա ) tehlt, – 8, 1 ( 5 ) fehlt. - 10, 1 տղա ,

10, 2 (Հասակաւ ) fehlt . — 11 , 5 տարւոջ . — 12, 1, 2 խարդբերդոյ Տաւութ,

13 , 1 ազգեաւ . 13 , 3–14, 3 զտեղին իւր որդին Պարասլանն ,

— 14. 4-16, 4 | թուին Հայոց շտը ,անգի անապակն էառ զ Ուռչայ ի

Ճասլնէն , 16, 5 ( Ե ) fehlt . — 17 , 5 ) ,անգի , 17 , 8 զտեղին ․ - 18 , 5

Մալայ ՝ - 19 , 1-425 , 2, 6 ( Յաւուրսն bis • . Հերձուածսն .) fehlt.

4 , 2 Ճ՛ասլին . — 4, 4 Ուռ S աո , 5, 4 անգեայ • - 6 , 4 « Ուռչա .

10, 3 , 4 կորըստեանն Ուռչայի . 11 , 3 զքրիստոնեայան.- 13,15փրատա.

15, 2 էառ .
15 , 6 և.– 16, 3–5 .յայլոց պատմողաց տեղեկանաս ,

17 , 4 տեղոջ• 17, 6 Ուրֆաո - 19, 5 գիրքք ։ – 19 , 6 զսմանէ , 21 , 1

Նեբրովթ . 22, 4 ՈւրՀավ ։ 22, 6 ասի . 23, 1 ըստ ) fehlt. 23, 2

Քաղդեացւո
ց . — 24 , 2 Տավն ․ – 24 , 5 (և) fehlt . — 24 , 6 ՍԵլքիսեդե

կ
.

26, 7 գիւղ ։ 426, 3, 2 զլինելն ․ — 4, 1 , 2 Սէնէքերիմ թագաւոր ։ 5, 2

ավերակ , - 6 , 1 մակեդոնացո
յ • — 6, 6 զտեղին , 7, 2 g Սելևկոս , 7, 3

բարեկամն . 8, 4 շինեայ • .- 10, 2 Եդեսա , - 10, 5 Մակեդսնաց
ոց

• – 11 , 1

լեզուովն. – 12 , 3 շինեայ • - 12 , 4 զդա , — 13 , 3 Սարտավ : – 13, 4 մակեդոնեա
ւ .

- 15, 4 , 5 . քարոս արքա . - 16, 4 Արշամա ․ - 18, 2–19, 4 (դշխոյ • •bis ...

նորա) fehlt. 19 , 5 և եղև , 19, 7 Հոռամոք • 21 , 5 սմանէ .

մապիս , 427 , 1 , 2 Դորիանիա
ք 1 , 4 այլ : - 3, 1 վանորեայք : — 3, 2

(Ի) fehlt. — 3, 4 բազմութիւ
ն . — 5 , 2–9, 3 (1 առ •• •bis ••• առաջնորդէ ) fehlt .

- 9 , 5 մտեալ– 10, 4 Ոարա , — 13, 7 Նռանգաց ․ — 15, 1 ( Սիովի) fehlt .

15, 4 կորըստեան . 17 , 1-18, 2 թուին Հայոց շդ- 18, 5—7 թորոսն

ի կոստանդինո
ւպաւլսէ . — 20, 1. 2 մաՀուն Հարն . — 20 , 4–23, 1 և սկսաւ

առնուլ զՀայրենի աշխարՏն իւր ի Յունաց , որպէս կարող իցէ ոք լսել

ի պատմութեա
նցն զոր գրեալ է վասն ազգին հովբենանց • և քաջու

թեանն նոցա . - 23 , 2 - 428 , 18 , 1 (զոր ստացեալ bis ... թշնամիքն)

fohlt . — 21 , 1- 429, 12, 1 Նյայսմ` ժամանակի անաւրէնք կալան զՃաս

լինն և տարեալ եդին ի բանդի ի Հալապ , և առին զամենայն երկիրն որ

ընդ ձեռամբ նորայ էր • 12 , 3 զԹպաշա
ր ։ — 13, 1 զապան , 13 , 3

• Պեչեսնի . 13, 4 զ Բարսնմնսուր • 14 , 1 զ առկառն . 15 , 2

Հոռամկլայն , 16, 5 կին , 16, 1 դստերքն , 16, 4 զ Ճասլինն .

17 , 3 անդ • 19 , 6 « ովքն . 20, 3 ( նա ) fehlt . - 20, 9 գնասցէ ․ 21 , 2

ծնաւոլան , 23, 4 տացցէ , 23, 9 (իցէ ) fehlt. 24 , 2 ասէ .
24 , 4 ( թ )

fehlt . 430, 1 , 2 կաթողիկոս , 1 , 7 եկն . 2 , 2 Ճասլնին . 3, 3

22, 4
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13, 2

4

անտրէն ․ — 3, 6 Ինք ․ - 4 , 3 Եթէ ․ - 4 , 4 կարէր․ 5, 5 խնամաքն .

7 , 1 432 , 6, 3 ( ) նոյն ամի ... big ... զկինն Պաւեայ • 7 , 1 10, 1

Ի յայնմ ամի թագաւորն Երուսաղէմի Պաղտինն պաշարեալ էառ յանա

րինաց զ :սխալան , և տէրն Կիլիկիոյ Թորոս արշաւեաց զերկիրն կապա

դոկացւոց • 12, 6 կանն , 14, 2 զդուստր • 14 , 5 Պանրձմանեանց
ն

,

15, 5 մտանել։— 16, 2 Կիլիկիայ : 19, 2 ամսաթիվ : - 19, 3 անտրէն.

— 23 , 1 զարագլուխն . 25, 7 ըզարն • 433, 2 , 3 ագնեաց • 3, 6

անկան , 4 , 5 անձինք ։ – 6, 4 բանդս , 7, 4 զկազմւած . 8, 6 (4)

fehlt.
. 10, 4. 5 նմա վրէժխնդրութիւն , 12 , 5 անգեայ •

Մասը: — 13, 6 Թարթայ • - 14 , 2 ապըստամբեցին ․ — 14 , 4 խալիֆայէն,

15, 6 Մասլայ • 16 , 7 Թրկրթա . 17 , 5 զարացն , 19, 5 U ը –

դին . 19 , 6. 7 ամիրա .քաղցրաբարու , — 21 , 2–4 և զեկեղեցիսն նոյնպէս ,

22, 4 խալիֆային , 23 , 1 Նորոտինն . 23 , 6 էառ • – 24 , 6 զմեծա

տունս . 25, 5 քակեալ ։ - 26, 4 Յայնմ .
434, 1, 4 տէրն , 2, 6

(Տնար ) fehlt. - 3, 1 գտանել Հնարս – 5 , 1 յաղաւթս , 6 , 2 Մարաբաի․

— 8, 1–3 զաջո ձեռանէ նորա , - 8 , 7 քրիստոնեայքն . 13, 3–14 ,

Մերտին և ի Նեբին և ի Մուֆարկին և ասլան և ի Տարա •

15, 2 զոր • – 16, 7 զնոյնն . - 16, 2. 3 որդոց էրից• - 17 , 1 զիշխանութիւն .

- 17, 3—20 , 1 զ Սուֆարկինն և զ Մերտին ետ է Նաճմըտինն և զխառան

ետ է ամալրտինն և զՏարա ետ ի յամսըտինն , -- 22, 2 էթէ * - 22 , 6

սուլտան . 23, 2 Միջագետաք։ 24 , 1 պատարագաք ։ — 24 , 5 Կիլի

կիայ • 25, 3 թշնամոյ • 435, 2 , 3 զարքն , 3, 1 լերամպն — 4, 1

Համտնոյ • – 4 , 7 քրիստոնէից ․ - 5, 1 (ոչ), fehlt. — 5, 3 զինիք, ճանճիւք

և մնճղեխիւք ։ 6, 4–10, 3 (որպէս bis . եղանակին) fehlt. - 10, 6

ի նոցանէ մարդ ։ 11 , 3–6 անթիւ , վասն որոյ ի փախուստ դարձան ,

11 , 8 էջին . 12, 1 էջին . 12, 1 զարքն , 12, 4 լերանցն , 14 , 1

անարինացն , 16 , 1 ամաթիւ . 16, 4 կան.. 17, 7

( սորւոց • — 19, 2 Ի Հայոց ։ — 20, 1 (և) fehlt . - 20, 3–5 լիճայլանն

որդին նորա • 21 , 6 զմիւսն . 22, 1 դեղով ։ — 24 , 7—25, 1 և էր անուն

նորա , 26 , 1 Դրանըշմանայ : 26, 6 մղուպասլանն , — 436, 1 , 5 շլի

2, 4 Նորոտինն , 3, 1 զ արզմանն , 4 , 6 Մա՜մէտէ .

5, 8 Թուրք.ք - 6, 3. 4 և նոցա լալիֆա • 6, 6 Յալեա , 7 , 4 Պաղ

տատ միւսն . - 8, 1. 2 յայնմ ժամանակի ։ — 8, 4 խալիֆայն ․ — 10, 4

Հաւրն , - 11 , 4 – 12, 3 էառ զամենայն գանձս խալիֆայութեան մասն .

— 13, 4 ծառայս , 13, 6 ազգեա , 14 , 4 զինիք ։

16, 4 երթալ ի Դամասկոս . 16 , 6 ( Նորոտինն . 7 և ի ․ 17 , 2

պնտեցան . 17 , 4. 5 նորա զարքն , — 18, 2 Հասին . 20, մեծս ,

22, 1 իջան , 23, 4 թանգացն , - 25 , 5 հզաւրսն ․ - 26 , 2 որդեակ.ք իմ,

— 437, 2, 5 մգեցան․ — 6, 2 երկըրպագեցին , — 7 , 3 կարաւտեալք 8, 4

դարձուցն . - 9, 3 իշխանին , 13 , 1 տմարդիկ , 14, 3 կամաւք․ - 14, 6

15, 5 մեծ .

Ճասլանա •

14 , 4 և է .

16 ,



28 Kleinere mittelarmenische Texte .

24,

25,

1

8 , 4

զնոսա . 16 , 3 Ըռնաղտն , 17 , 1 բրինձ . 17, 6 Թորոս , 19, 3

ֆրէրացն , 22, 5 Սկանդրանք . 438, 1 , 2 Ըռնաղտն , 1 , 4 տունն .

1 , 6 ամաթով ։ 2 , 5 կամաք. 2 , 8 րէրսն , 3 , 5 Սինաւն.

4 , + (նմա ) fchlt . - 4, 5 ապրել ։ 6, 2 ցաւակցել ։ 8, 3 (ել ) fehlt.

8 , 5 Ստեփանէ . - 8 , 6 — 12 , 4 եղբայր Թորոսի ՝ էառ զՄարշա .քաղաքն

և գքրիստոնեայսն որ անդ կային եմոյժ յերկիրն, կիլիկիոյ • 12, 5-21 , 5

(և ընդ . bis ... Սմիրայր) fohlt . 22 , 3 ԸՆաղտն․ — 23, 2 աւգնակա

նութեամբ ․ 23 , 3 Թորոսեյ • 24 , 3 էառ . 24 , 7 է Sար ․
9

էած . 25, 7 կտրեաց • — 439, 1 , 1 ամենեցունց: 2, 2 պանդանաս ,

4 , 3 գինս . 5, 7 զ Նռանգան , 6 , 4 կային, 8, 1 Ստեֆանէ . 9, 3

զնոսա , 10 , 5-11 , 3 (և տայցեն . bis ... նոցա ) fehlt. — 11 , 6 զբերդն ,

12, 5 (խաղաղութեամբ ) fehlt . 14 , 3–5 Ստեֆանեա էթէ սպառնա

լեաք — 15, 4 երթանք ։ – 16, 2. 3 առնունք զաւրս , 18 , 6 զառըննան,

18 , 7 անխեղճ . 20, 4 զայն , 21 , 1 այլազգիքն . 21 , 5 թշնամանս.

— 24 , 1. 2 Խորասանա Մսուդն , տղա : 25, 3 (և) fehlt. 25, 7

(աթոռապա `) fehlt. — 400 , 1 , 1 զ / :լտկուզ • 5, 1 Ո: տկուզին , 5, 2

Եղև սուլտան Խորասանա 1: տկուզն , բայց • - 6, 7 խորասանա ,

Մասը : 10, 4 կապադոկիայ • 11 , 3 Սալբուքեան , 12, 5 Դանի

շմանիան , 13, 4 այլ ։ — 13, 5 (զի) fellt. — 14, 5 Սևաստու . 15, 3, 4

և պարոն Ստեֆանէ ․ 16 , 5 երկիր , 441 , 2 , 4 Ղարս • 2 , 5 և ի .

4, 3 չարախասութիւն . 5 , 4 Ստեֆանէ . 7, 7 և . - 8, 1 միջնորդեալ ։

8, 3 և առեալ երդումն դարձեալ : 10, 2 լիճայլանն .

Կեսարիո . — 11 , 2 , 3 սիրելի իւր , 11 , 6 խախտէր ․ 12 , 2 աննշմանա ,

13, 1–14, 8 | թուին սորոց ռն և ի Հայոց չձզ Տաճիկ.քն , 15, 3

Յապտոլմում
նիք

։ 16 , 2 Սպանիա , 18, 3 խալիֆայէն . 19, 5 որդի ։

— 20 , 2 չարն . 20 , 5 զխալիֆայո
ւթիւնն , . 442 , 2, 4 բարբարոսս •

2, 6 վայրենամիտ
ս

, 5, 6 զերկուսին . 6, 1 զգիրսն , 6 , 5 մինն ,

7 , 1 քիմիայն , 7 , 3 ոսկեգործու
թեան

. 8, 2 արծաթագո
րծութեան .

8 , 4 յարինման , 9, 5 Հրաշագործ
ութեան , 10, 2 տլրամո. 12, 1

նոքաւք ․ - 12, 3 և ձիս . 13, 4 կարէին ստանալ :

15, 4 մատակայիցն . 15, 6 յանկուցին. 18 , 6 զարէնս . 21 , 4

աւրէնքդ • 23, 1 տլըսմերս , 23 , 6 դիւդութեամբ , 24 , 1 դևս ,

24 , 6 պատկերս , 6 այտ • 26, 1 ատ • 443 , 1 , 2 թէ . 2, 5

անեզրապէս , 4 , 5 Հավատացին, 5, 3 (նոքա ) fehlt. — 6, 3– 6 կրաւնս

զաւրէնսն ՄաՀմէտի , զոր և.— 8, 6 քաղաքս , - 9, 5 ծովեզերաքն ,

10, 6 որդոց • 11 , 3 խալիֆայս , — 12, 3 Յապտալա , 12 , 5. 6 միոյն

Մամուն, — 13, 3. 4 ազգքն Յապտոլմունիք ։ 16, 2 Տարըստացան ,

17 , 2 պղը ծիս , 19, 3 Տզար . 20, 1 գԼ: 21 , 6 Նռանգաց •

22 , b 3 ամ՝ ընդ • 23 , 3 դարձա ,
25, 4 ժամ .

444. 1 , 1 Մանիլն ։

– 1, 6 Կիլիկիա , — 2 , 2 Թորոսի . — 2, 6 Նռանգք • 3, 1. 2 (ի նմանէ)

10, 5

1

12 , 7 ձեռն .

25 1
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12, 1

26 ,

fehlt. - 3 , 5 Յապտոլմումընեացն ․ — 5, 1 զարարն . 6, 2 Մանուիլն ,

— 7 , 2 ), անգաքն . 7, 6 Հալպա , 8 , 4 էթէ . 9, 6 Թորոսէ ,

10 , 1 Հնազանդութիւնս , 10, 3 - 5 Թուրքն ի ճանապարհին . –

զառապարաքն ․ - 13, 1 զարացն ․ 13, 6 զաւրս » - 14 , 3 Ելիզասլանա .

17 , 1 Նորոտինն , 17 , 5 լիճա . 18, 3 սաՀանաքն . 18, 4

Եփրատա , 18, 5 ( Պեչեսնի . 19, 2 զապան . 20, 5 յետո .

21 , 1 Հաշտեալ ։ 22, 1 վերըստին , 22 , 2 և աշտեցաւ . 22, 5

Եղուպասլ
անն

. - 26, 2 Ճ /ասլնին. – 26, 6 արն . 445, 1 , 4 Հոռամբ ․

– 2, 2 Տաւրն ․ – 2, 6 Հալպա , – 3 , 3 զցորեկ . – 4, 4. 5 զարքն Հալպա .

4 , 6 – 5, 2 (տարան ի Հալապ ) fohlt. — 5, 7 ; 6, 1 , այնու ժամանակաւ ,

7 , 4 սաՀմանաւքն , 8, 6. 7 որք Տրամանա (in schlechter Schrift auf

radiertem Grund) . 10 , 1 նոքաք ․ 12 , 5 դաՀեկանս , 13, 4 փառաւք •

15 , 4 գնաուն, 18, 2 կարնո , 19, 5 ժողովել : - 20, 4 Գէորգեա .

20, 5 (և) fehlt . 22, 5 սուլտանն . – 23, 3 , 4 Սուպ ասլանն . – 24 , 4. 5

(Նուպ ասլանն , 25, 2. 3 արքայութեան լիճա . 26 , 6 խնդրեաց •

446, 1 , 4 (իսկ) fehlt . — 2, 1—22 , 6 (ի սոյն ... bis .. բարձաւ չարն fohlt, —

23, 3 Jան • 23 , 4 Մանիլ ։ – 25 , 5. 6 բրընծ ին Անտիոքա ,
1

աւրինաց • 26, 4 ; 447, 1 , 1 աղուպ ասլանն , 2 , 6 եղբաւրորդո :

4 , 2. 3 ղուպ ասլանն , 6, 3 զեղբայրն , 8, 3 և խնդրել ։ 8, 6

աւգնականութիւ
նս

, 10, 3 կամաք։ – 12 , 1 Հեծելավ : 12 , 3 կոս

տանդինուպաւլի
ս

, 14 , 3 աւուր: 16, 5 արծաթեղէն,
16, 1 ամա

նաք ։ 20, 3 սուլտանա , 21 , 3 զՏասակ ։ 21 , 5 ոսկով։

զաւրս — 24 , 3. 4 .ղուպ ասլանն. 26, 4 երկոքին, - 448 , 3 , 1 երդումն .

- 4 , 4 իշխանն , 5, 3 Կիլիկիայ: 6, 3 Ստեֆանէ . 6, 6 պատրաս

տութեան ,
7 , 5 զնա , — 9 , 2 Թ - որոս . — 11 , 4 զթագաւորն ․ — 13 , 7

կոստանդինուպալսէ ․ 14 , 3 էթէ . — 15, 6 սպանել: — 16, 1 զՍտեֆանէ ․

— 17 , 4 աղաչանանք: 20, 3 զԴին․ — 21 , 1 զ ՊարսիկսՆ . 21 , 3 ի

Նմա , 21 , 6 զնիզայն՝ 22 , 4 ոսկերաք․ — 23, 4 Ըռնաղտ • 24, 2

Նտիոքա , 24, 4 զաւրաց : 24, 5 Նորըտնին, 25, 3 Դեծելաք։

26, 1 Հետևակաւք ։ 26, 4 * ալպա • – 449, 7 , 1 Նորածինն .
7 , 3

Հալա • 7, 7 ասպատակել։ — 8, 4 անտի. 10, 1 եկեղեցում :
6

— 14, 3 Նքա • 15 , 2 Ոմառեա . 16 , 3 եղբար • 18, 7

Նորըտինն , 20, 2 20, 4 գերի բազում, - 21, 2 մասի. —

23, 3. 4 .ղուպ ասլանն » – 24 , 1 զեղբարորդին, 24 , 4 ապըստամբեալ:

— 450 , 2 , 1 որ էր ։ -- 3 , 2 , 3 Պար ասլանն . — 4 7 Հարսնքէ ֆ . — 5, 3. 4

զաղուպ ասլանն 6, 4 էթէ. 7 , 2 , 3 և չոգաւ զարով : 8, 6

Sw րիւր• 10, 3 զԴիոնեսիոս , 12, 1—4 գերութեանն Ըղնաղտին եկն

« Անտիոք։ 13, 2 Անտիոքա , 13, 5 զ Պայմունդն . 14 , 3 մարտ ,

15 , 4 զարաժողu վ : 16 , 4 Տրազալիս • — 17 , 6 Նռանք , 5

Նռանգն, - 19 , 6 Նորոտինն, — 24 , 2 Նորոտինն . — 25 , 6 աղաթին,

23, 2

Հալպա »

18 ,
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451 , 1 , 2 աղաւթսն , 4, 2 մերկացան , — 5, 4 դառնալիք։ 6, 2

զաւրացն ,
6, 3 սրտապնտեալ: 8 , 1 Նորըտինն , 8, 3 սակաւիւք:

— 9, 3 կազմուածովք ։ 9, 6 (կազմածօքն) fehlt. 12, 2. 3 Նոուպ

սալանն , 12 , 6 աՀնչա՜ն . 14, 1 ծովեզերեա , 14, 2 դղեակոն ,

15 , 5 -անգրա ։ 16, 6 զարքն ․ 17, + զեղբաւրորդի․ 18 , 3

J պլասթայն, - 18, 5 զարք։ — 18, 6 — 20, 4 կացուցին իւրեանց թա

գաոր • Թագաւորեաց ՄաՀմուտն որդ ին Մաչադեա , և եղև ամբո

խեալ տունն Դանրամանած 21 , 1– 4 , այնու ժամանակաւք չոգա

թագաւորն ․ — 22, 4 « Տարկն. 23 , 3 երկփեղկեալ 25, 6 առաքեցին,

— 26 , 2 Նորրտինն . 26 , 3 աւգնեց: 452 , 1 , 5 զ ևրաքաշ 1 , 6

զարապետն. 2 , 2 աւգնել: 4 , 4 , 5, 1 .յանինա Պապըստամբեալսն ․

6, 4 Պլպէս, 6 , 7 Հինգ — 7 , 3 նորա , 7, 5 էթէ . 7, 6 Նորըտինն ,

10 , 4 քաղաքէտ , 11 , 7 զՊլպէս , 12 , 7 զպատուէրն ․ 14 , 8

Առանգն . 15 , 2 բացեա . 16 , 1 Թուրքին . - 16 , 4 անՀոգս , 18, 7

գլխաւորացն . 19 , 1–21, 3 և թուին Ասորոց ոնզ և ի Հայոց շղբ

Ղարացաւ • 22, 1 սուլտանն , 22 , 4 , 5 որդոցն Պանըշմանայ • 23, 7

զկատակն . 24 , 2 զապլասթայն . 24, 4 զՏարանդա , 453 , 5 , 4–6

արձակեաց պարոն Թորոս , 6, 2 պատարագաք • 7 , 3 որ էր , 8, 4

Մարշա • 9 , 3 Նորոտինն , 9, 5 զարմ : 10, 4–6 եՀար զնոսա

Թորոս • — 10, 8 բազումս , — 11 , 6 ՙՆորոտինն , 13 , 3. 4 բերանն Առան

գաց • 15, 7 կոստանդինուպաւլիս , 17, 4 էած . - 18, 1. 2 պատրիարգ

Անտիոքա ․ – 19, 5— 20, 1 պատրիարգն ու անգ ՀԷմերի ․ 20, 7 նստաւ .

22 , 3 միո .
22 , 5—23, 1 Մանիլ թագաւորն Յունաց • – 23 , 4 Պուլ

Ղարաց : 24, 8 զերծոյց • 454 , 1 , 3 խոստմանն . 2 , 5 կոստանդինուս

պաւլիս. 5, 1 Նորիտնին , 5 , 5 ( երացաւ , 6 , 3 դարձաւ , 7 , 6

( երաբար — 10, 6 էթէ . 14 , 1 և կողոպտելով ։ 15, 4 Հարեղբ
ար,

17 , 1 կիլիկեցւոց • 17 , 4 ...քա ,
18 , 1 անտ .

18, 3 եղբաւր ․

18, 4 իւրոյ • 20 , 2 տան ․ - . 21 , 4 յայտնեցան. 22, 3 երկուքեանն .

23, 8 նմանէ .Նմանէ . - 24 , 4 Մերտին , 25 , 4 կարնո , 26 , 1 անտ . 26, 4

Ղարս • 455 , 1 , 1 (և) fehlt . — 2, 1 անաւրինացն. 3, 3 Թորոսու •

3 , 7 Մլեչ . 4 , 2 չարաբարո , - 4 , 5 (որ ) fehlt. 5, 8 որո • 6, 1

չարեալ:
6, 5 Նորոտինն , 8, 4 անխնա . — 10, 4 գր •

12 , 1 կրանաւորական
, — 13 , 6 փառաք: 15, 2 արէնութեամբ

.

15, 4 դրվատիւք • 18, 2 ապականութիւնս
. 19 , 7 զրկեսցէ ․ 20, 2

(և) fehlt . 20, 4 յերկիրն երդմամբ ։ 22 , 4 Հուամկլայն
. 26, 4

ի « Ոմարոյ • 456, 1 , 6 աբդիքն , — 1 , 7 կոչին . 2, 3 leu
" IL

2 , 8 կոչին , 3 , 2 աբդիքն , — 3 , 4 ( էքն. - 5, 5–7 մբ է ստուած .

— 6 , 4 Սիւննիքն . — 8, 1. 2 պատաչմունք Տակառակ : 8, 6 զմիմեանս .

10 , 6 անդէն , 11 , 1 ( էիքն ․ 11 , 4 Նորոտինն , — 11 , 6 Սիւննիան ,

12 , 1 Նռանգացն . 12 , 3 Նորրտինն . 13, 2 Սիւնեան . 13 , 5

6, 2 նմա .
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•

458, 1 ,

բՑ : 13 , 6 կայցեն . — 13, 8 Նռանգէն . 14, 2 կայցեն . 14, 5

ագնեսցեն. — 17 , 5 ֆռանգին .. 19, 2 էառ , 19, 6 անտ .
20, 4—21, 1

Հետևակ մռ . 22, 3 զարապետ • — 24 , 7 Նորոտինն 25, 5 ( երաքաւ .

26, 3 Նորոտինն , 26, 4 զ երաքա • 26, 5 ; 457, 1 , 1 բազում։

1 , 2 Հեծելովք ։ — 1 , 6 նոցա , – 2 , 1 զխալիֆայն , 2 , 4—6 Եգի

պտոսէ զազգն նորա . — 3, 4 զգլխաւորն ․ – 457 , 6 յաջողուածաք ։

7, 4 ամսո . 7 , 6 ( երաքաւ , 8, 2 էառ . 8, 4 եղբաւրորդին ,

8 , 5 ( երաքեա , — 9, 1 ] ուսուֆն , 9 , 6 ՍալաՏատինն . 11 , 5 Դինա

- 11 , 7 ; 12, 1 մեծացՀայոց • 12, 3 քուրթ , 12 , 4 Նուպ • 13, 1

Սուլիմանա , 13, 3 Նուպս • — 13, 5 ( երաքա , — 14, 4 Դինա ,

15, 6 երթեալ ։ 16, 2 Թըկրեթ , 16 , 5 ձունդութիւն ․ — 17 , 5 սուպն ,

- 18 , 1 ջ Տտի ․ - 19 , 3, 4 այրէր զաշխարհ : 21 , 1 և ասէ . 21 , 3

Նուպն » 21 , 4 էթէ . — 21 , 6 մեկնութիւնտ • 22 , 8 J որդեցէ ․ - 24, 6

զամիսն . 25 , 5 } ուսուֆն . – 26, 5, 6 ( երաքա Տաւրեղբայր ։ 7

Նորըտինն ․ – 1 , 9 ; 2, 1 Շերաքաւ եգիտ , 4, 4 զաւրապետ , 6 , 3

« Երուսաղէմա , 7 , 1 այլ ստացաւ 8 , 2 եդ • 8 , 6 զյուսուֆն .

9, 2 երազաՀանն , 9 , 3 : րեա . 9 , 6 զգրան. 10, 1 Նիուպէն ,

10, 5 Նուպն , 11 , 2 չարն . 12 , 2 պարտին , 13 , 1 } ուսուֆն ,

- 18, 4 Նյուպն . 18, 6 ձիս , — 21 , 3 զարանայր ․ 22, 7 յաջողէր ,

-- 24, 1 էթէ . - 24 , 6 ձիս . - 25 , 1 ջորի ․ 25, 4 գաւտի , 25, 6

ցուցին , 26, 2 նշան․ - 459, 1 , 1-7 | թուին Հայոց ո լիճ ասլանն ,

— 2, 4 զամը կդաւ ։ 2, 5 J որդոցն , 3, 1 Դանըլմանա , 5, 4

Յակոբիա , - 6, 1 Պաղտատ , 7, 5 տէրս , – 9 , 1 շնորՏաք • 10 , 2

Յակոբ , 10 , 4 Սալիպայ • 11 , 5 Պիոնեսիոս . — 13, 2 Sանճարո •

16 , 3 մերո . 19, 4 և ի ․ — 21 , 2—5 կաթողիկոսն Հայոց տէր Ներսես ․

22, 1–463, 8, 2 (և առ իս , •• bis ••• վերայ Եգիպտոսի) fohlt. — 8, 3 զ Թաւրիանէ

ոմն իմաստասէր վասն միաբանութ
եան

Հայոց և պսորոց ընդ Յոյնս , այլ

վասն մաՀուան կաթողիկոսի
ն

տր Ներսեսի և թագաւորին Մանուելի

ոչ կատարեցաւ միաբանութի
ւնն

, բայց Ձեառաջ քան զմատ թագաւորին

Յունաց Մանուելը խնդրեաց ի նմանէ թագաւորն Երուսաղէմի զարս ի նաւս

գնութիւն , և նա կատարեաց զՀայցուած նորա իբրև զփեսայի իւրոյ ,

8, 6 զասրս • 10, 1 Յոյնք ։ – 10 , 4 չարութեան ․ – 11, 1 սենքեալ ։

— 12, 6 սգացուցան . 13, 4 Յունացն , 14 , 1-6 Եւ ետուն , 16, 1 bis

479, 9, 4 (տալով պատանդս ••• big ••• որդւոց մամլմանայ որ) fehlt . ( B1 .

200 a—203 b leer ) . — 10 , 8 յանպատրաստ • — 11, 3 առապարի ,

18 , 5 կռուել ։ 20, 5 Դամբշմանեա . – 21 , 5 Նիոկեսարիայն .

- 24 , 4 զաւրսն . – 24, 6 քրիստոնէիցն . - 25, 3 Եթէ . - 25 , 4 կամիչմանիստ .

25, 5 Կորո • 26 , 4 առաջնորդ • — 480, 1 , 4 ձեռս . - 3 , 3 ընգեցին .

4 , 3 զաւրացն , 5, 5 զաք : 7, 5 զքեռորդի ․ 9, 2 կանն ․ — 10, 2

դժուարագոյից - 10, 5 պատեցաւ . — 13, 5 նոցա , – 14 , 7 խոցէին .

Մագ

14, 2

Հիւսիւսո ․ —



32 Kleinere mittelarmenische Texte .

5 , 4

18 , 3 զարքն , 20, 4 նոքա - 24 , 2 , 3 ամիրա Հեծելով.ք ։ – 24 , 5 զնա ,

25, 4 կոստանդինուպալիս ,• – 481 , 1 , 6 սկսան ․ – 2 , 1 ի գնալ ։

ռ uձիկն . — 7 , 1 անդերձս , 7 , 4 զենս • - 9, 2 Յոնք • — 10, 4 ծախեալ ։

- 11 , 2 երդնոյին ․ - 12 , 4 վայրենաբարուք․ 13, 3–6 կարէ զնոսա ոք

յարգելուլ ։ - 16, 2 Յունաց • 17 , 5 ամաթով : - 17 , 6 (պատկառեալ )

fehlt. - 18 , 6— 22, 2 (այն որ .․․ bis .․․ պատերազման) fohlt. — 24 , 6 կենդանիք ,

— 25, 2 ժամանակաւք ։ -- 25, 4 ոք: 482 , 1 , 3 կեայր ։ 2, 5-23, 7

( չ քարոզեաց ••• big ••• գործոյ իւրոց , և) fehlt. - 24 , 1 / սկ ամիրայն , որ

տիրէր Մելտենո , ետ . 25 , 1 խարդբերդ : — 483, 2, 2—5, 7 (և քաղցրացաւ

••• big ••• և գնալ ) fohlt 5 , 8 Եւ գիտելի է զի ․ – 6 , 1–3 այն ամիրայն

էր մնացել : 6, 6 Դամբշմանա , 7 , 1- 8, 2 | թուին Հայոց ի ոիթ

ելա ՍալաՏատինն , 9, 3 , 4 Հեծելաւք սպառազինեալ ։ 9 , 5 բայց ի .

10, 3 ի Հետևակաց և . - 12, 6 Նռանգ : — 13 , 3—6 լուացուաւ աղաթից

և աղաւնեաց • - 17 , 5 ըզաւրս ․ - 18 , 5 սակաւք . 18 , 9 բազմութիւն .

- 19 , 1 անաւրինացն . 21 , 2 զարաց : 23 , 1 մտաւք ։ 484 , 2 , 1

թիկունս . - 2 , 5 յաւժարութեամբ , 3 , 5 եկեղեցւոյն . 6, 5 (և) fehlt.

8, 6 զմիմեամբք ։․ — 8, 3 երիվարացն ․ - 8, 6 ծունր ․ — 9, 1 խոնարՀեալ :

12 , 2 Հեծան . — 13, 3 յերիվարս •. — 13, 6 խոացեալ : 14 , 2 երամն .

15, 6 թշնամեացն . 17 , 4 աւրէնեալ ։ 20 , 2 և նիզակի .

– 21 , 5 , 6 ցրու եցաւ փախստական — 22, 3 Տարաու . - 23, 14 – 24, 6

(Ի ) fehlt. — 25, 4 մնացեալն , 26 , 1 աւրն . 26 , 7 սովո . 485, 2, 4

զզառատխանտյս . - 3, 3 զնետս - 3 , 7 զնիզակս.— 4 , 6 պատրաստութիւնս ,

7, 7 S ամպամ, 8, 5 ա րէնութիւն, — 9, 1 , 2 և երեկ , 4

անաւրինացն , 12, 5 նախամաթ . 13 , 7 սգեցեա . – 14 , 5 սենեակն .

— 19, 6 զբերդն, 20, 4 ետո , 21 , 1 և առ • 21 , 4 զովբէն .

21 , 6 Կիլիկեցոց - - 23, 2 (զնա) fehlt . -- 25, 1 Բալպա , - 486, 2, 8 Յակոբա .

3, 4 Յակոց » , – 8, 6 վասն ․ — 9, 4 վերըստին . - 9, 5 զարս » - 10, 2, 3

մտա.- 11 , 1 Պաբլպաքու , 12, 2 M լուպաւլիս , 12 , 6 զարութիւնն .

14, 8 խոստմամբք ․ – 15, 1 էառ , Ղարացաւ • 15 , 7 յանձն .

16, 7 ; 17, 1 , 2 շինէին թռանգ.քն , 18 , 1 զարքն , 18, 3 Նռանգաց •

20, 1 .էրէկն , 20, 3 լեռանդ : - 21 , 6 Նռանգն , - 487 , 2 , 2 րէր ․

— 3, 6 չարութիւն , 5 , 2 ժողովել ։ — 7 , 4-8, 4 (ալ ••• big ••• փրերս)

fehlt .. 10, 3 չինուած . — 11 , 1 (և) fehlt . 11 , 5 նորակազմն .

դրէրքն , որ անդ կային . 18 , 1 Մանիլ : 19 , 2 Հինգ : 19 , 4 , 5

արքայութեան իւրո , 20, 6 տղա : 21 , 1 երկոտասանամեա
. 24, 3

զտուն. 24 , 6 ստեալ •
(Schluss im nächsten Heft.)

19, 2 և .

9
,

16 , 4

12 , 3



Beiträge zur altarmenischen nominalen

Stammbildungslehre.

Von

Esnik Gjandschezian .

A. Das indogermanische į0/ļā - Suffix.

Die Frage nach der Vertretung des indogermanischen jo /jā -Suffixes

und dessen Ablautsformen ( vgl. Brugmann Grundr. II 115 ff.) im Ar

menischen ist zunächst ohne Rücksicht auf die für das Indogermanische

nachgewiesene Genusunterscheidung aufzuwerfen , da das Armenische

in der uns zugänglichen Periode eine derartige die ganze Sprache

durchdringende Geschlechtsunterscheidung nicht mehr aufweist und die

etwaigen Spuren einer solchen , als noch nicht sicher gedeutet, vorläufig

aus dem Spiele bleiben müssen. Dabei mag die Maskulinform zum

Ausgangspunkte der Untersuchung dienen, da der – wie es scheint –

herrschenden Meinung nach die ā- Deklination im Armenischen über

haupt ausgestorben sein soll. Vgl . Brugmann, Grundr. II 115 .

Das indogermanische jo - Suffix ist im Armenischen, Hübschmann's

Ansicht nach, durch | vertreten, eine Annahme, der sich , soweit mir

bekannt , die übrigen Forscher angeschlossen haben . Hübschmanns

Satz lautet : „ Das indogermanische żo- Suffix arm . p= i , Gen. LJ

( vgl . Armenische Grammatik S. 407). Dieser Hinweis auf das durch

die Genitivendung uny charakterisierte Paradigma aber berechtigt zu

der Vermutung, dass Hübschmann nicht nur an einen lautgeschichtlichen

Wandel des idg. Suffixes jo zu fi glaubt, sondern auch umgekehrt in

dem Zusammentreffen der Nominativendung mit der Genitivendang

Ly das ausschlaggebende Kennzeichen dafür sieht, dass ein idg.

97Anm Im Juli 1900 von der philosophischen Fakultät der Universität Marburg

als Dissertation angenommen , also vor dem Erscheinen von A. Meillet's note sur

la flecion des noms en -t (Banaser II )“ . Die Redaktion.

1
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20-Suffix zu Grunde liegt . Vgl . auch die in Hübschmann's arm . Stud .

S. 61 allerdings zweifelnd vorgebrachte Gleichung ti als Nominalsuffix

idg . jo und das ebd . S. 85 aufgestellte Paradigma.

Dieses von Hübschmann in betreff der Vertretung des idg. 10 -Suffixes

im Armenischen aufgestellte Gesetz giebt jedoch in doppelter Hinsicht

zu einem Bedenken Anlass , das mich zu den folgenden Erörterungen

führt . Diese sollen wahrscheinlich machen , dass einerseits idg. io

nicht zu wird , und dass anderseits ein armenisches Suffix | keines

wegs in allen Fällen gleichen Ursprungs ist .

Ich gehe von der gewiss berechtigten Annahme aus , dass der erste Be

standteil des idg . io -Suffixes (vgl . Hübschmann über das ältere armenische

Auslautsgesetz Arm . Gramm . S. 410 ), dieselben Lautumwandlungen

durchgemacht und denselben Einfluss auf seine Umgebung ausgeübt

hat wie jedes andere unsilbische į .

Hinsichtlich der Vertretung desselben im Armenischen sind nun

folgende regelrechte Erscheinungen zu beobachten (vgl . z . Folg. Brug

mann Grundriss I ? , 269 )

1 . Intervokalisches į hinter a bleibt erhalten , hinter palatalen

Vokalen fällt es aus , z . B. qwbwl ,Amme, Erzieher zu arm . 7-bo -

,sauge ' , zbhgnugwbl ,säuge', zblog64 Säugling“, wunb -16 Säugling“, eig .

,Brustsaugend “, zu ai . yafa etc. Vgl. Brugmann, Grundr . I ? 172 ;

Hübschm . Arm . Gramm . 437 ; lplap ,drei', acc . q - bo -op -u , instr.

b -pp-p zu ai. Tua , av. buswido, gr. tgeis etc., idg. * trejes; L , voll ,

gefüllt“, gen. [ -ny (an zweiter Stelle des Kompositums erscheint es im

Genitiv als Lej wie Spurwoke ,wundervollé , gen. Sow 2w1-249 zu gr.

Thrios aus *ple-jo-s . Sollte 11 dagegen dem ai . Ata , lat. plētus (impletus)

entsprechen , wie Bartholomae annimmt ( vgl. Hübschmann ,

Gramm . 452 ) so wäre es natürlich aus dieser Liste zu streichen ; por

,Schwester der Frau ', gen . philoryzu lit. svaine , mhd . geswie

Schwägerin ', eine Gleichung, die ein idg . * suejen oder * suein + to

Suffix voraussetzt. Vgl . Hübschm . Arm . Gramm. 503 ; & ,Pferd “,

gen . & p -ng zu ai . zy zu fertfa ,setzt in Bewegung“ aus idg. * ghez-10-; gt als

letztes Glied eines Kompositums ,wohnend zu ai . Tu zu Fifa idg * kšeż -o-.

2. Hinter dentalen und gutturalen Verschlusslauten geht į nach

Palatalisierung des vorangehenden Konsonanten in demselben auf. Da

bei kann auch Epenthese eintreten. Für die Behandlung der Labiale

fehlt ein etymologisch sicher zu deutendes Beispiel . Man darf aber

wohl vermuten , dass sie demselben Gesetze unterliegen, soweit nicht

die lautphysiologische Eigenart einen Unterschied bedingt. Vgl .

arm .
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Sievers, Grundzüge der Phonetik 4 170. 2n ,Aufbruch' zu ai . wafa ,

gr. oeuw ,treibe ' etc. , idg. *quiu od . * qju ( vgl. Brugmann Grundriss 1 2 618,

Hübschm . Arm . Gramm . 485);jg,Mitte',gen.J2-0 zu ai. #Y , av . wys @ JWG ,

gr. ułgoos, aksl. mexk4d, lat medius, medium , got. midjis (vgl . Hübschm .

Arm . Gramm . 474.) Abgesehen von der Umwandlung des ursprüng

lichen dh (das sonst im Arm . durch 4 vertreten ist) zu l durch Be

einflussung von į der folgenden Silbe, hat in jg auch noch Epenthese

stattgefunden , woraus die Länge des mittleren Vokals zu erklären ist ;

l'ap , die beiden Augen ' (nom . sing . w14- % Auge' zu gr. 000 € aus

* óx -jɛ (vgl. J. Schmidt, Die Pluralbildungen des indogermanischen

Neutra 388) , abg. oyn , av . sou, ai . at. (' :-p könnte auch , was

die Lautform anbetrifft, auf eine Singularform we zurückgeführt werden,

WE ,Auge aus *aq-o zur Wurzel oq : öq ,sehen '. Vgl . weynet.pl die

Augen, das auf ein Deminutivum we-14 zurückgeführt werden darf.

Die Bedeutung dagegen weist mehr auf eine alte Dualform, wie sie in

onge etc. vorliegt. Lw9- P , Abhang der Berge ', gen. Lu ? Qug zu lit. slinkis

,Rutsch, Abhang“ zu slenků , slinkti „schleichen, gleiten' (Vgl . Leskien ,

die Bildung der Nomina im Litauischen 285) ; ( 19= mit der Bedeutung

,Brust zu engl. lungs, russ. nerkin (vgl . Meillet Mémoires de la société

de linguistique de Paris VIII 165) ist von dem ersteren zu trennen .

Falls die aufgestellten Etymologieen für [.29= P ,Brust richtig sind (vgl .

Hübschm . Arm. Gramm . 451) , so setzen die beiden [ 1-4f in der ur

sprünglichen Endsilbe einen 4 -Vokal voraus ; wodneb Adler zu ai.

ऋजिप्य .

3 . Hinter Liquiden hat į zweierlei Lauterscheinungen hervorge

rufen : entweder ist es durch Epenthese in die vorangehende Silbe ge

drungen , was nach 1 der Fall zu sein scheint, z . B. wyl aus *aljos zu

gr. ähios aus *anjos ( falls nicht Meillet recht hat, der diese Erklärung

ablehnt und sowohl dem arm. wil wie dem gr. öllos ein ursprüngliches

* ailos kypr. ailos zu Grunde legt), oder es wird zug , was nach r der

Fall zu sein scheint. Man beachte folgende Beispiele : 4n4p2 ,Brücke ' ,

eigentl . , die zur Tiefe Gehörige, die über die Tiefe Gelegte zu gr . régvoa

aus * gebhurja, ai . 1979 , TANT, Tiefe, Grund- und att taitt , tief

(vgl . Bugge , Beiträge 22—23) . Danach ist quum,pe aus * gambhuri + Vokal

entstanden ; ularg ,unfruchtbar' zu gr. * otęīga aus *01#Q -1a, ai. Ant ,unfrucht

bare Kuh“ , got. staírā, alb . štjere, lat. sterilis ( Bartholomae vergleicht

winkpg mit nhd. Stärke und erklärt das q aus ursprüngl. g2. ) ; wbre setzt

nach den Entsprechungen der verwandten Sprachen in altes * ster -jă

(gr . ine, ai . 7 ) voraus. Die Bedeutung „unfruchtbar' spricht für ein ver

3*
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loren
gegangenes femininales Suffix gă od. ia = gr. 1a , ai i, die, wie

unten nachgewiesen werden soll , im Armenischen zusammengefallen sind ;

winere Traum zu gr. övag, äol. Öveigos, alb . anderɛ aus * anrio (vgl.

G. Meyer griech . Grammatik 3 101 ; Hübschm . Arm . Gramm . unter

den angeführten Wörtern ); gen. sing. obne zu 4649 Dorf“ neben you

aus * geolis, gen. sing. *geoljos ( vgl . Meillet M. S. L. VIII 157–158).

Aus dieser Betrachtung ergiebt sich , dass das idg. 10- bezw.

jā ) ia - Suffix im Armenischen nach Herbeiführung bestimmter Lauter

scheinungen geschwunden ist. Andrerseits steht nun aber die Thatsache

fest, dass im Armenischen ein nominal -stammbildendes Element f zur

Wortbildung verwendet wird, das seiner Bedeutung nach dem idg.

20 -Suffix sehr nahe steht, wie z . B. in 494-1 ,Butter “ , eigentl. ,d . von

der Kuh Stammende zu ai . a ; 41- ,Wein zu gr. oivos; j -wpq - 1

,von Wert zu ai . Tai wertvoll, würdig ', 72 unschätzbar an Wert ;

2p -wpeab , mit Wasser begossen' etc.

Da es pun wohl kaum angeht, den Zusammenhang dieses stamm

bildenden po mit dem idg. Suffixe jo durchaus in Abrede zu stellen,

| aber nach den vorausgegangenen Erörterungen auch nicht als die

Fortsetzung von jo angesehen werden kann , so drängt sich der Gedanke

auf , dass die Erklärung dieser Erscheinung auf die Ablautsformen des

Suffixes jo zurückzugehen hat.

Im Indogermanischen hat es bekanntlich neben ¡o noch ein iſo

(bzw. neben jä- ein ijā-) Suffix gegeben, z . B. ufug neben va , atfeu

neben ato , got. hairdeis, ahd . hirti Hirtí, eigentl . , der zur Herde

Gehörige': urgerm . *xird-iža- , zu got . hairda, ahd . herta ,Herde ' , got.

guþblostr -ei -s , Opferer' zu ahd. bluostar Opfer', aksl. 60XHË göttliché

neben 60xby zu goru , Gott ' . Vgl . Brugmann Grundriss II. 116 ff.

Whitney, Sanskrit Grammar, 1112, 1213 , Leskien , Handb. 3 $ 25 . Da

nun im Armenischen idg . io , wie oben gezeigt worden ist , 'schwindet,

so ist das auslautende p des Nominativs, wo es als Suffix auftritt, für

die Fortsetzung einer dem idg. 2o- entsprechenden Ablautsform

halten .

Dies aber führt zur Erörterung der weiteren Frage, ob als solche

nur die Maskulinform iſo anzunehmen, oder auch eine Feminalform vor

auszusetzen ist.

Da im Armenischen jeder Vokal der ursprünglich letzten Silbe

ausfällt (von einsilbigen Wörtern abgesehen ), so ist selbstverständlich

zunächst wenigstens die Möglichkeit zuzugeben , dass auslautendes !

nicht nur auf iſo, sondern auf iſā zurückgehen kann.

zu
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Bei einigen Wörtern wird dies aber zudem der Bedeutung wegen

geradezu für wahrscheinlich gehalten werden müssen, z , B. Sw

Grossmutter neben Swa , lur - b ,Henne' zu av. sesles; ai : 7

,Hirschkuh ' (vgl. Bugge, Beiträge zur etymologischen Erläuterung der

arm . Sprache. 32) . Hierzu könnte man 466qulf Tier, lebendiges

Wesen , lebendigó rechnen , dessen zweiter Teil qurbi dem ai . yat

nahe kommt. Vgl. ai . Taurat ,Behälter des Lebendigen , Erde ' .

Wichtiger als diese immerhin nicht ausschlaggebenden Beispiele

wird dagegen eine Verschiedenheit in der Flexion der auf faus

lautenden nomina , die von den europäischen Forschern bis jetzt noch

nicht in gebührender Weise berücksichtigt worden ist . (Vgl. Petermann ,

Brevis linguae armeniacae gramm. ed . secunda 27 ; Hübschm. Armenische

Studien 85) . Für die Flexion der Nomina auf lassen sich vier Para

digmen aufstellen .

I. Die einsilbigen auf ausgehenden nomina , unter ihnen auch

solche, die ein ursprachliches ļo- Suffix verloren haben können , wie llo

,voll , gefüllt“ zu gr. rdeños, idg. *ple -żo und auch wohl ze in w44-76 ,die

das Auge umgebende Haut zu ai . UTU ,Lage Schicht werden nach

folgendem Muster dekliniert:

Sing.
Plur.

Nom . 7 Leiche Nom . դիք

Gen. 1-ny Gen. -ng

Dat. - Dat. 7-ng

Acc. 976 Acc. 976-0

Abl. n -ny Abl. 7 -ng

Instr. 7-nul Instr . 7 -nie

Den Kasusformen nach stimmt diese Deklination mit der der 0

Stämme wie Jipy zu ai . Ha etc. völlig überein . Für die Formbe

trachtung sind besonders der genitivus , instrumentalis singularis und

pluralis und die mit diesen zusammenfallenden
Kasus von Wichtigkeit ,

in denen durchgehend das auslautende n=0
n= 0 des Stammes erscheint:

Gen. y , Instr. n , im Plural -ng , - ml.k. Eine Ausnahme bildet nur

nur zhp ,Götter', das im Gen. 169 lautet, und b, sofern es als letztes

Glied im Kompositum erscheint. In diesem Falle schliesst es sich

nämlich von der gewöhnlichen Deklination abweichend, im genetivus, instru

mentalis singularis und pluralis der Deklination der mehrsilbigen nomina

auf -p an, weist demgemäss die Endungen enj, bwu, bwg, buep -hop auf, wie

z . B. Spwe-w - zt wundervoll', gen. Spee-w -Luny, instr. Spwe-w - bw , gen .

pl . Spwa-w -zbrwne ; Lunw - lt zu bau ,leidvoll ' , gen . 4 / 210w - 4401; wwfa
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w-16 schamvoll , gen . wwwny; nom . pl.wima-w - hop , gen .

wilw ( -w - lowg. Bugge in Kuhns Zeitschrift XXXII 78 fasst wybe als

ein einheitliches Suffix auf und vergleicht es mit gr . Suffix al.ɛ0- aus * ahejo-,

jedoch wohl kaum mit Recht. Aller Wahrscheinlichkeit nach ist it in

diesen Zusammensetzungen nicht mehr als selbständiges Wort, sondern

als Suffix empfunden und demgemäss wie wwpoliurowy be wunderbar',

pwndwide ,wünschenswert , pulweto „Schlüssel etc. behandelt worden .

Mithin sind , von dem letzterwähnten , auf analogischer Wirkung

beruhenden Falle abgesehen , die einsilbigen Wörter auf 1 von einer

Behandlung des 2o- Suffixes auszuschliessen , da sie sich ganz dem

Typus der e/o- Stämme angeschlossen haben , so weit sie nicht überhaupt

von Haus aus solche sind .

II . Frauennamen auf mest (vgl. Petermann, Brevis linguae arme

niacae gramm . ed. secunda 27 ) . Das Armenische besitzt einige Frauen

namen auf nest-, die eine eigenartige, von der Flexion der übrigen auf

| ausgehenden Nomina abweichende Deklination haben. Diese Namen

sind grösstenteils Ableitungen aus Männernamen , gebildet mit hin

zutretendem Suffix OLSE , das ein näheres verwandschaftliches

Verhältnis zwischen der betreffenden weiblichen und der den Eigen

namen zu Grunde liegenden männlichen Persönlichkeit bezeichnen soll,

nämlich die Beziehung der Tochter zum Vater, oder der Schwester

zum Bruder. Man hat ne
Man hat nest für ein selbständiges, nur in Zusammen

setzungen auftretendes Wort gehalten und mit av.ubose , ai = Sohn

zusammengestellt. Demgemäss soll es eine auf spezifisch armenischem

Gebiete entwickelte weibliche Form zur arischen Bezeichnung für Sohn

sein . Im Armenischen sind solche Frauennamen z. B. Junupnul -nest zu

Խոսրով , Համազասպ -ուՀԻ 7ս Համազասպ, Որմզդ -ուգի 7ս Որմիզդ , վարդ ան

neSt zu wpqui, l'plamest zu l.pol , Sb4pw -nesto zu Sbapu (vgl .

Justi , Iranisches Namenbuch 514 ff ).

Dieselben werden folgender Weise dekliniert : Sb4pwinesti

Nom . S 4 pulmest

Gen. Sbpwmlsbm

Dat. Տիգրանուհայ

Acc . զՏիգրանուհի

Abl . [ Sb4pwline Slow

Instr . Տիգրանուչեա .

III . Dieses Suffix must findet auch in einigen anderen Wörtern An

wendung, die jedoch immer nur weibliche Personen bezeichnen und
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denen gewöhnlich ein Substantivum oder Adjektivum zu Grunde liegt ,

7. B. աշակերտ -ուհի ,Schuleriné au աշակերտ ,Schuler'; առաքելուՀԻ

,Apostelin ' zu wnwpbowl ,Apostel zu wnwpbol „schicken ' senden ';

աւագ -ուտի ,Vorsteherin der Nonnen * a ն աւագ ,Vornehmer, Vorsteher ' ;

աբբաս- Հի , Aestissin zu աբբա (u ) ,Abt' ; վանապետ -ուչի (ս վանապետ ;

wqWnest ,weibliche Angehörige fürstlicher Familien ; Freifrau, Freie zu

wqunn ,frei, Freier, Fürst (wunnulqur , fürstlich ', npers. oljī, av . upusw

vgl. Hübschm , arm . Gramm . 91) ; wlupuin -nest „Jungfau , jungfräulich “ ,

eigentlich ,unbefleckte ' zu wwwpwin ,unbefleckt, rein ' , pupbouwen-ne St

,fromme , die dem Guten Dienende zu pupluwen aus *pupfw2en

,fromm , der zum Guten Dienende' ; lipun. St ,die Selige ' zu bpwi

,seligՙ , երան-աւէտ , երան-ութիւն , Seligkeit ' , երանելի etc .; թագուՀԻ

,Königin “, eigentl. , die Gekrönte zu (awy Krone', fuq -w -enp König ',

eigentl . , der die Krone Tragende“ ; tzſuw -neSt. Fürstin' zu fizļuwi, Fürst';

մարտիրոս–ուտի ,Martyrerin՝ zu մարտիւրոս neben մարտիրոս ,Martyrer " ,

մարտիրոսանամ՝ , den Mirtyrertod erleiden “ , մարտիրոսութիւն ,Martyrium,

etc. , gr. utoxvc , սռ 01 voka : ucouvoia , etc. (Vgl Hubschm . Armenische

Gramm . 369.) ; Smpul -nest neben Supur, Braut, Neuvermählte, Schwieger

tochter' Հարց , Frage , Untersuchung՝ Հարց-ա - Նեմ ,frage'; ai .

nh , qafa , fragt“, av . wypowle) ,Frage' youwasice ,fragt “ , lat . precor,

got. fraihna „Frage' , ksl . nochta , bitten ' , lit. pirsæti , freien , etc.

(Vgl . Hübschm . Arm . Gramm . 464) ; demgemäss Supur -neSb , die Ge

fragte , um deren Hand gebeten worden ist' , Cwlwen -m St ' Gläubiger zu

Swewn , Glaube' , Swewww glaube'; puy-n256 , die Wahrhaftige' , nur als

Beiwort Mariae der Mutter Christi gebraucht, zu ful ,Realität, Wahrheit “,

իսկական, իսկակից ս . s . W. , մեծուէի ,Vornehme, Adlige… Zս մեծ ,gross ,

adlig . ՝ մեծ - ա -մեծք ; միայն–ուՀԻ ,Alleinige , Einsiedleriné au միայն ,allein " ;

աստուած -ուտի ,Göttin՝ zu աստուած , Gott*; սրբուՀԻ , Heilige… Zն սուրբ

,heilig, rein ', uppbol reinigen '; wbp-on St ,Herrin' zu inkę ,Herr u . s. w.

Alle diese Nomina, die auf mesto angehen und keine Eigennamen sind ,

zeigen eine Deklination , die von der der Frauennamen auf nest ab

weicht , und zwar werden sie nach folgendem Paradigma flektiert, das

für die bei weitem grösste Zahl der mehrsilbigen auf auslautenden

Substantiva Geltung hat.

Sing. Plur.

Nom. եկեղեցի եկեղեցի- ք

Gen. եկեղեց-ւոյ եկեղեց-եաց

Dat. եկեղեց -ւոյ եկեղեց-եաց

Acc. զեկեղեցի զեկեղեցի- ս
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Sing.
Plur.

Abl . b4lmbog-eng եկեղեց-եաց

instr. եկեղեց-եաւ եկեղեց -եա - ք

loc. jbylinbg -eng եկեղեցի - ս

Eine auffallende Eigentümlichkeit dieses Paradigmas ist der Wechsel

der Lautgruppen in und bw . Die erstere tritt vorwiegend in den

obliquen Kasus des Singulars mit Ausnahme des Instrumentals , die

zweite aber vorwiegend in den Pluralformen auf. Abgesehen davon

zeigen die zu dieser Deklination gehörigen Wörter eine Eigentümlichkeit

darin , dass ihr Lokativ durch ein auslautendes e gebildet wird , dessen

Herkunft noch unaufgeklärt ist (vgl . Hübschm Zeitschrift der Deutsch .

Morgenländ. Gesellschaft XXXVI 122 ; Meillet MSL . Bd. 8. 3. 157-158).

Immerhin ist zu beachten , dass dieses nicht dem Lokativ dieser

Deklination allein , sondern auch dem Genetiv-Dativ einiger Wörter

eigen ist, die entschieden den Eindruck machen, ein sonst ausgestorbenes,

altertümliches Bildungselement bewahrt zu haben , wie beispielsweise

467 ,Frau“ , gen . 4ung; f, gen . long neben long. Die Ablativform

auf unge , die Hübschm. in den Arm . Stud . 85 als die offenbar für

normal gehaltene in das Paradigma der jo - Stämme aufgenommen hat,

ist übrigens wenn Hübschmann's Verfahren auch aus historischen

Gründen gerechtfertigt sein mag – durchaus nicht so häufig, wie man

daraufhin vermuten könnte. Die Mehrzahl der Wörter , die hier in

Frage kommen , endigt vielmehr im Abl. auf Loy . Der Abl. auf (en )

setzt aber auch da , wo er alt ist , wahrscheinlich einen Gen.- Dat. auf

(en), voraus, wie z . B. 4102 , 4902 , 149005; 4642 (gbe?) , 4622, loqbo225 ;

մի , միոջ , ի միոջէ .

IV. Einen von den bisher behandelten Wörtern abweichenden Typus

zeigen alle Nomina auf -96 , die örtliche Abstammung bezeichnen ,
wie

4647 -w -gb ,Bauer “, eigentl. ,der im Dorfe Wohnende (-96' = ai . E

(vgl . Hübschm . Sprachw. Abh . von Patrubany I 175) und einige ver

einzelte Wörter , wie Snyt neben nyl Seele, Geist, Atem ' noul Sohn ',

nult ,Gold' (Lehnwort aus dem Sumerischen gushki nach P. De Lagarde .

vgl. Jensen , Zeitschr. für Assyrol . I 225 Anm. ), die nach folgendem Muster

dekliniert werden :

Sing Plur.

Nom . Snyl
Snalize

Gen. Sny - ny Snq -lng

Dat. Snq -unj Snq -lng

Acc . զՀոգի զՀոգի- ս
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an

Sing Plur.

Abl. | Sny - Loj to Sny - lng

Instr. Հոգ-ւով Հոգ -ւով : ք

Loc. Snel
1. Snel

Wie aus den angeführten Paradigmen ersichtlich ist , zeigt sich

die Verschiedenheit in der Flexion der auf - ausgehenden arm . Nomina

am Gen. und Instr. Sing. und Plur.

Nun weist das zweiter Stelle angeführte Paradigma in

den genannten Kasus bzw. den syntaktisch verschiedenen, aber mor

phologisch identischen die Lautgruppe bow auf. Berücksichtigt man

nun ferner , dass die auf ne sta ausgehenden Nomina entweder Frauen

namen oder doch weibliche Personen bezeichnende Nomina sind , so

kann man sich des Gedankens nicht erwehren , dass in nest ein Rest

der alten grammatischen Geschlechtsunterscheidung erhalten geblieben ist .

Die ersten Versuche einer etymologischen Erklärung des armenischen

OLSH sind von De Lagarde und F. Müller unternommen worden (vgl .

Justi, Iranisches Namenbuch 515) . Als Ausgangspunkt diente die Neben

form n4e5t , die jedoch nur bei späteren Schriftstellern belegt ist ,

während nest schon in der älteren Litteratur , d . h . schon im 5. Jahr

hunderte n . Ch . reichlich belegt ist. Die genannten Forscher haben

n4S als die ältere , nest zu Grunde liegende Form aufgefasst und mit

av . wbre Sohn“ zusammengestellt , insofern, als sie ne-Sop (most) für

eine femininale Form zu maskulinischem nepS nes erklärt haben.

Dieses nes = älterem me5 deckt sich nun allerdings mit av . wibre

phl. puhr der Zusammensetzungen .

Das schliesst jedoch nicht aus , dass mest trotz der grossen Laut

ähnlichkeit vielleicht doch von uns zu trennen und als Suffix auf

zufassen ist. Da nach den obigen Erörterungen angenommen werden

darf, dass es im Armenischen neben einem masculinischen | Suffix auch

ein femininales gegeben hat , und da andrerseits die Form 1o/jā nicht

zu - wird, so weist das auslautende von LSH auf ein Suffix ijā.

Die Entstehung des Suffixes OLSh lässt sich aber vielleicht

noch weiter verfolgen. Es ist wahrscheinlich , dass in Oest die

Fortsetzung der femininalen Form des idg. ues -Suffixes (vgl . Brug

mann Grundr. II 3. 410 ff.) vorliegt . Das Suffix -ues dient in den

verwandten Sprachen zur Bildung des part. perf. act . und erscheint so

wohl in starker als in schwacher Form, wie z . B. ai . fefaela ; fem .

fafanaut,, gr. εid-us , id- vid ; got. bērusjõs , Eltern-, eigentl. ,die geboren
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Habenden“, lit. geīd es zu geidžiù ,verlange' u . s . w . (Vgl. Brugmann

Grundr. II S 136) .

Das Deklinationsparadigma der femininalen Form des part . perf. act.

des Griechischen und Altindischen auf-via- und gut zeigt im Genetiv

vās und Joth , wie beispielsweise gr. -id - vias, ai. faqeth . Das idg.

i -Suffix steht also im Ablautsverhältnis zu i + Vokal (vgl. über ai . ;

Wackernagel Altindische Grammatik I § 17 ff.), dessen sichere Fest

stellung noch mit Schwierigkeiten verbunden ist. (Vgl. Brugmann ,

Grundr. II 3. 313.) Das | innust nun kann auf keinen Fall dem

idg. i gleichgestellt werden, da ja die Vokale der ursprünglich letzten

Silben schwinden ; es setzt vielmehr ein ursprüngliches iż mit folgendem

Vokale femininaler Funktion voraus ; es kann ije, izà gewesen sein , die

im Armenischen zusammenfallen mussten . Das letztere ijā was im Idg.

als femininale Form zu mac . ijo gilt , hat aber wohl mehr Wahrschein

lichkeit für sich . Dem gemäss wäre arm . LS - 1 als femininales Suffix

aufzufassen , das dem griech . via am nächsten steht. Gegen diese An

nahme liesse sich zweierlei einwenden. Erstens, dass die Vertretung

des idg. inlautenden s im Armenischen durch s unmöglich zu beweisen

sei. Dieser Einwand scheint mir insoweit nicht stichhaltig zu sein , als

die bisher aufgestellten Etymologien inbetreff der Vertretung des idg. s

im Armenischen noch kein sicheres Lautgesetz ergeben haben . Das

idg. hat sich im Armenischen zum Teil erhalten , zum Teil wird es

durch Ś vertreten , und zum Teil ist es völlig geschwunden. (Vgl.

Hübschm . Arm , Gramm . 409 , Brugmann Grundr. I 2. 739 ff ., Bugge,

Kuhns Zeitschrift XXXII 41 f.) Der völlige Schwund von s setzt zudem

doch lautphysiologisch wohl einen Hauchlaut als Übergangsstufe voraus.

Mithin ist die Erhaltung von idg . s . als S in nes -te nicht überraschend

und könnte, wie im Worte Sfr , alt“ , darauf beruhen, dass der folgende

Vokal, im Gegensatz zu den andern bekannten Beispielen , den Wortton

getragen haben muss . Zweitens könnte man die obige Ableitung des

arm . nesch aus * us-ijā deshalb für unbegründet erklären , weil das

femininale Suffix * us -ijā im Armenischen sonst nicht als solches in verbal

adjektivischer Funktion erhalten ist. Darauf lässt sich jedoch er

widern , dass die Übertragung participialer Suffixe auf einfache Sub

stantiva und Adjektiva auch sonst in idg . Sprachen nicht selten ist, z. B.

gr. Bideov neben Bidvoi, idvor, idvior , idvor , ein Beamtenname, eigentl .

,Aufseher ( Brugmann Grund. II , 412. ) , got . berusjös Eltern “, eigentl .

, die geboren habenden ' zu idg. W. bher-; ags . ēgesa , as . ēcso ,Eigen

tümer, got. aigusja zu aigan ,haben , besitzen ' (vgl. Brugmann e. d . s.417. ),

dyvia zu äyvia ,Weg us. w. Mit dem Verschwinden der Geschlechts
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unterscheidung im Armenischen sind naturgemäss verschiedene femininale

Suffixe verloren gegangen bzw. mit den maskulinischen zusammen ge

fallen, und es ist leicht begreiflich, dass die Frauennamen auf nl St den letzten

Rest bewahrt haben . Zur Stütze dieser Annahme sei noch eine paral

lele Erscheinung aus dem Germanischen erwähnt, nämlich ahd. nicchessa ,

mhd. nickese, wazzer-nickese ,Nixe zu ahd . nikhus, an . nykr, ags . nicor

Wasseruntier', die auch wohl mittelst des erwähnten Suffixes ge

bildet sind .

Aus der obigen Erörterung ergiebt sich also, dass das Paradigma

Stypubmest dem Typus nach eine femininale Deklination darstellt,

deren Kennzeichen das in den obliquen Kasus erscheinende brw- ist.

Diese Erkenntnis berechtigt nun aber auch zu der Vermutung, dass das

in der armenischen Deklination im Stammauslaute der obliquen Kasus

auftretende in allen Fällen ein aus der Deklination der alten femi

ninalen ä-Stämme übernommener Rest ist, das bei den ä- Stämmen wie

U wpfwel alle obliquen Kasus durchdringt, und im Paradigma der sogen .

gemischten i- Stämme wie w94 , w94-40, w94-w-e im instr. sing. und gen.

dat. abl . instr. plur. erhalten ist.

Hinsichtlich des Paradigmas Sh4pmSH ist nun allerdings noch

zu bemerken, dass sich demselben mehrere fremde Männer und Frauen

namen auf f und konsonantischen Auslaut angeschlossen haben, z . B.

Եսայի , Gen. Եսայեայ ; Սոկրատէս , Gen. Սոկրատեա ; Մանի , Gen.

U wibowy; Gruzhou , Gen. Grupowy; ' Urus, Gen. 'l,rellowy; - pupwfulls,

Gen. Բռիլիսիմեայ ; ՀեղինԷ , Gen. Հեղինեա ; Աթանագինէս, Gen. թա

նագինեա , Ովսէ , Gen. Ովսեայ , ընգէոս , Gen. Նգեայ ս. s . W. Von

diesen sind jedoch die auf 1 ausgehenden Nomina nicht als żio -Stämme

aufzufassen, da sie sich auch der Flexion nach aller Wahrscheinlichkeit

nach nicht an das Paradigma Sb4 pulunl St, sondern an die Deklination

der sogen . ā - Stämme ( Hübschm. Arm . Stud .Arm . Stud . 84 ) anschliessen,,

denn die Genitivendung buy ist wahrscheinlich aus f -uy entstanden ,

wie l»vwbuy, Gen. zu luwyb , aus lyuwf-uy . Ähnlich ist . der Genitiv

der Eigennamen auf ļ gebildet, wie - pubwfulls, Gen. -- lupupuluy aus

Հռիփսիմէ այ ,buff -wy, wo also -wy als Endung gelten muss. Bei den übrigen

auf -ku und -nu ausgehenden Namen aber ist aller Wahrscheinlichkeit

nach der Einfluss der Deklination nach dem Paradigma Stepwline St

anzuerkennen .

In entsprechender Weise ist auch die Deklination der -w - Stämme

formell eine femininale, doch auch auf Nomina übergegangen, die als

Männernamen ursprünglich maskulinischen Charakter gehabt haben werden .

Die bisherige Untersuchung führt also folgendem Ergebnis :
zu
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1 ) Die Suffixformen ļo und jā haben im Armenischen folgendes

Schicksal erlitten :

a) nach palatalen Vokalen sind sie geschwunden ohne irgend eine

Spur zu hinterlassen ;

b ) nach a hat sich vermutlich der erste Bestandteil erhalten,

da im Wortinnern in diesem Falle bleibt ; jedoch fehlen sichere

Beispiele ;

c ) nach Verschlusslauten sind sie geschwunden, nachdem der

vorausgehende Konsonant eine Palatalisierung erlitten hat;

d ) nach 1 sind sie geschwunden, nachdem der erste Bestandteil

in die vorausgehende Silbe gedrungen ist ;

e ) nach 1 hat sich der erste Bestandteil in g erhalten , nachdem

o und á geschwunden sind;

2 ) Die auf | auslautenden Nomina repräsentieren in ihrer Endung

teils ein altes iio-, teils ein altes ijā - Suffix , und zwar vertritt :

a) das Paradigma Shq pulmest den Typus der alten ijā - Deklination ,

b ) das Paradigma Snyde den Typus der alten ijo -Deklination,

c) das Paradigma bylonbogl einen durch Vermengung der Maskulin

und Femininform entstandenen Typus ;

3 ) Die von Hübschmann als Paradigma der a -Stämme bezeich

nete Deklination von Namen wie U \wppul vertreten den Typus der

ā -Stämme;

4) Die Deklination der sogenannten gemischten i - Stämme wie

w94 ist das Ergebnis einer Mischung von ;- und ä - Stämmen .

Endlich ist noch eine bisher unberücksichtigte Erscheinung kurz

zu betrachten , nämlich das Auftreten des --Lautes in sämtlichen obliquen

Kasus des Paradigma Snel und im Gen. Dat u . Lok. Sing. des Para

digma bylonbogl. Dieses - lässt sich wohl kaum als lautgesetzliche

Fortsetzung des idg: į auffassen, ist daher wohl für das Ergebnis einer

Analogiebildung zu halten . Vielleicht ist hier die armenische Vertretung

der idg. Suffixe uo und ues = arm . n. im Spiele , oder, was wahrschein

licher ist, es liegt eine Analogiebildung nach den im Armenischen auf

nil- auslautenden n-Stämme vor , wie pne ,Eule' , Gen. pnl-nyi pnlng ; (ne

Floh “, Gen. Loung ; 40. , Kot' , Gen. Youry ; Sm , eitriges Blut', Gen.

Soly ; an . Ei', Gen. &nung ; enl ,Aufbruch ', Gen. 2nLay ; L02 ,Schwieger

tochter ', Gen. Uning etc.

-OL

B. Gebrauch und Bedeutung der armenischen f - Suffixe.

Nach dem Vorgange der indischen Grammatiker pflegt man die

nominalstammbildenden Suffixe in primäre und secundäre einzuteilen ,
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und zwar nennt man die Ableitungen aus Wurzeln primär, die aus

Stämmen secundär (Vgl . Whitney, Indische Grammatik § 1138 ff.).

Dieses Prinzip der Einteilung lässt sich im Allgemeinen auch im

Armenischen verfolgen, wenn auch zuweilen ein und dasselbe Suffix

sowohl als primäre wie auch als secundare Ableitung auftreten kann

(vgl. Bartholomae Grundr. der Iranischen Philologie I 93 § 173,3 ) und

ausserdem auch Fälle vorkommen, wo man nicht im Stande ist, eine

scharfe Grenze zu ziehen (vgl . oben Whitney und Bartholomae.)

Für die Bedeutung und Verwendung der idg. ijolijo - Suffixe und

deren Ablautsformen zitiere ich folgendes aus Brugmanns Grundr. II § 63 :

Man kann der Funktion nach drei Hauptkategorien unterscheiden :

I. Verbaladjektiva mit der Bedeutung des sogenannten Partici

pium Futuri Passivi oder Participium Necessitatis oder mit einfach parti

cipialer , activischer oder passivischer Bedeutung. Nur im Indischen

erscheinen diese Adjektiva als reich entwickelte , lebendige Formenklasse.

Das Neutrum und Femininum oft als Abstracta.

II . -io als Secundärsuffix, Adjektiva bildend, welche Besitz , Ab

stammung und sonstige Arten der Zugehörigkeit zu etwas bezeichnen .

Auch von diesen Adjektiven (vgl. 7) wurden das Neutrum und das Fe

mininum oft als Substantiva mit abstracter Bedeutung gebraucht und

es wurden -jo- und -zā- vielfach auch ohne Vorhandensein eines ent

sprechenden Adjektivs mit .jo- direkt zur Bildung solcher Substantiva

verwandt .

III. Einige Adjektiva, in denen -20- vergleichende (comparati

vische) Bedeutung gehabt zu haben scheint, so dass -ies-, -is- wie im

ai . Compar. pH, Superl. afar als Erweiterung von -4o- durch ein

s -Suffix gelten darf .“

Im grossen und ganzen stimmt das armenische --Suffix seiner

Funktion nach mit den ersten beiden Hauptkategorien des Indoger

manischen überein, ausserhalb deren es jedoch noch verschiedene Ent

wicklungsstufen in der Bedeutung aufweist, die als auf der Grundlage

dieser ursprünglichen Bedeutungskategorie gebildete aufgefasst werden

können .

I. Primäre Ableitungen.

1. Adjektiva.

Armenische Adjektiva auf - als primäre Bildungen sind an Zahl

sehr geringfügig. Sie lassen sich teils aus dem armenischen Wortschatz,,

teils durch die Etymologien aus den verwandten Sprachen genügend

erklären ; zum Teil aber müssen sie unerklärt bleiben , und demgemäss
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mit einem gewissen Vorbehalt aufgenommen werden . Hierher gehören

folgende Bildungen :

wp-i tapfer, wacker, brav “ ; in übertragenem Sinne heisst es gut,

tugendhaft' etc. Das grosse Wörterbuch übersetzt es mit dvdgelos,

i qoros, yavvaios , fortis, strennus, generosus.
Hübschmann will es ,

allerdings zweifelnd, mit wir „Mann', av . very lw . gr. oponv, äoonv zu

sammenstellen ; wahrscheinlicher ist mir aber im Zusammenhang mit

wn -16-1 / ,mache, wirke, arbeite', Aor . wpup- by : Prtep. wp -up- low : gr.

úpapioxw füge', ai. yufa ,steckt hinein, befestigt zu Wz. ar- ; oder

mit j-un -ub - ,stehe auf , erhebe mich ', aor. j-wp-lowy: imper, wp - p :

gr . öpvvui, ai. mutfa , aksl. pun & TH , nhd . rinne (aus * re-nuo-) zu

wz . ore , erregen , aufgehen '. Kretschmer hält wpfo für eine Entlehnung

aus dem iranischen aria- , wwwpt' ,feige für iran , anaria (vgl . Einleitung

in die Geschichte der griechischen Sprache S. 129 ff.), wogegen jedoch

zu erwähnen ist , dass ai . Tai, pei, ap. ariya ,Arier-, av . wssisw , wsslovje

,nicht arisch , nicht Arier' als Stammesbezeichnung
im Armenischen als

Urte und l'euple auftritt, und dass sich keine Spuren des Zusammen

hangs mit wple zeigen. Es ist möglich, dass der bei Ausländern bekannte

Name des Armenischen Volkes ’Aquévioi, ap . Armaniya auf derselben

Wurzel beruht und ebenso alt ist wie der bei den Armeniern einhei

mische Name --- , den man mit gr . nóos zusammenstellt.

| --p4-6 , schätzbar, geschätzt, würdig' gehört zu j -w14 -kol ,ehren ,

achten “, ai . uefa , pofa, av. posvyslw , gr. ålgávw zu Wz . *algh

aufwiegen, verdienen '.verdienen '. Es deckt sich mit ai . 7 , eines ehrenvollen

Empfanges würdig '. Es ist schwer zu entscheiden , ob hier ein primäres

oder secundäres Suffix vorliegt (vgl . arm. j-wp4 ,Preis, Wert'; adj.

,edel, vornehm ', ai. pár, av. ensuelo , osset . ary , np. ; ', el Preis,

Wert"). Dieselbe Wurzel erscheint ferner in wr-wp4 ,unwert, verächtlich,

unedel , ungeachtet',wwqww.p,Unehre, Schande, Vorwurf, Verschmähung,

Verachtung“, ww -wpqlol ,verachten ', j-wpqurip Ehre, Verdienst' , wpq -ng

,ehrenwert .

yen- fi in wil -qını gehört zu arm . qun-wa -bel" , finde ' , ai.fap finden ' .

Es ist nur im kleinen Wörterbuch belegt . Die Bedeutung dieses Wortes

ist nicht mit Sicherheit festgestellt . An der betreffenden Stelle hat es

den übertragenen Sinn von nógvn . Ist die Zusammenstellung mit der

arm . Wurzel yfoen-, ai . far richtig , so würde wirqup etwa ,unbeachtet,

unbeschützt, unbewacht“ bedeuten . Vgl . das got. witan in der Bedeu

tung Wache halten , bewachen ' Mt. 27 , 54. 64. 65 ; Luk . 2 , 8. 2 ;
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Cor. 11 , 32 , , beschützen ' Mc. 6 , 20 neben etymologisch verwandtem

witan ,wissen' .

7 - be passend, geeignet , zutreffend' gehört zu 444f-il: aor .

1 e -boguy od . Huyung , treffen, stossen ' . Dieselbe Wurzel liegt in nm

gnugurbis treffen, stossen lassen ', ypy -w -Ww , they-w-ene passend,

treffend, zufällig ,̒ 7 -wre , nunq ,d . s . ' , 764-4-7b7 % ,sicher treffenden

Bogen habend' , 76 -w -dqnaper sicheres Schiessen' u . s . w . vor . Es ist

nur fraglich , ob nicht vielleicht in 164bil ein denominatives Verbum

aus 75 , 7544 = 4 , Vorkommnis, Ereignis“ zu sehen ist . Es mag wohl

der Fall sein . Immerhin ist mir jedoch wahrscheinlicher, dass 7

seiner Bedeutung nach vielmehr dem Verbum näher kommt. Ob es

dagegen eine primäre oder secundäre Ableitung ist, mag unentschieden

bleiben .

bol- bo , was zu geschehen hat“ . Der Bedeutung nach hängt es mit

Llopil', bqwfus , sein , werden ' zusammen : ai. fu , gr. xlivw , lit. szlëjú ,

lat. clinare, ahd. hlinēn (vgl . Bugge Beiträge zur etymologischen Er

läuterung der armenischen Sprache S. 7) . Lautlich kann es auch im

Zusammenhang mit b2-w7-6-1 gehe, ausgehe , mich begehe ', aor, bol- bo,

LEP ,Ausgang, Aufgang u . s w . stehen, wofür Bugge in Kuhn's Zeit

schrift Bd. 32 S 53 folgende Etymologien aufgestellt hat, gr. téliw

(aus idg. qel-), téideiv, téādeofai, ávarohý, dvarékheiv (Bugge nimmt an ,

dass das anlautende k (q) im Vorarmenischen geschwunden ist) . Meillet

führt gr . nélopai an.

fanpis - t tritt in der Zusammensetzung qwn2 -w - lanpelt mit Bittern

gemischt auf. Es gehört zu arm. apulaid ,mische, umrühre, besudle '.

F. Müller hat Apbs neben puts mit lat. tëro ,reibe ' , terebra ,Bohrer",

ir. tarathar, gr. Teigw aufreiben ', tégerpov, tegndov ,Holzwurm ', abg.

THPX zu Tokmu ,reiben' zusammengestellt. Hübschmann erklärt diese

Etymologien wegen der Bedeutung für unsicher, meines Erachtens

jedoch mit Unrecht, da der Bedeutungsübergang von Reiben in Kneten,

Mengen doch leicht möglich ist . Das Nebeneinandersein von la plaid ,

Popules und lanpld, lanpulp , weist auf Formen der Wurzel *fanp und * ſan !

bezw. * panpu : * fanupul, die zueinander im Ablautsverhältnis gestanden

haben müssen : *tor, * tór, *torm, * tõrm . Das Eintreten des il in * fanpuli

* թարմ" ist mir unklar. Sollte es sich um ein s -Suffix handeln , dann

wäre anpil -f in qwn2 -w -lanpu -f eine secundäre Ableitung .

atpa- f ,Mastixbaum ' (Pistacia lentiscus), gen . Slapå -enj , pl . Slepa-kwg.

Dieselbe Wurzel liegt in Skopówrkl ,zerreisse , spalte ' od . Shpåbil, Slopå

unul , Slapa -nu -bad, SlapdnLut ,Ketzerei , Abfall' u . s . w. Als verwandt

mit diesem fasst Bugge Standwrpas auf und stellt es mit (ula27- zusammen ,
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Das grosse

das er mit lit. skérdžiù , berste, springe auf, bekomme Ritze' aus der

Wurzel * sqerdh-, ahd . scrintu (vgl . Bugge, Indogerm . Forschungen , I

449 f.) vergleicht. Das grosse Wörterbuch übersetzt es mit Ozīvos,

das sich zu oxicw verhält wie Slapåp zu Slapåwrbs.

funnl , kitzlich ' zu fungol kitzeln '. Juleb gehört zu l- flawl und

bedeutet ,misstrauend, misstrauisch , neidisch , hassend '.

Wörterbuch fasst es fälschlich als Adverbium auf.

Jn 1-6 ,wahnsinnig', ,verführt zu Sifuel: Joelowe

12-1 ,schwanger, empfangen habend ; įv yaorpi frovoa, ovihapoioa'

zu arm . Jouwd.

պաշտ - ի iո եկապաշտի lapqwqw zu eigentl. , zweien dienend d . h .

Schmeichler“ zu wynbol , dienen '. Dieselbe Wurzel liegt in ww puwet

, Dienst, Cultus ' vor.

wer - b in go-wpeab , wässerig, begossen , betrunken' gehört zu arm .

wpplaws' ,berausche mich “, aor. wpe -tich trank“ . Man hat das Verbum

mit gr. çogéu, lat . sorbeo, lit. srebiù zusammengestellt.

2. Substantiva,

Primär abgeleitete Substantiva auf -f erscheinen in der Form des

Singulars nur in einigen Wörtern ; diejenigen mit der Pluralform auf

-t= dagegen sind verhältnismässig häufig und fungieren grösstenteils

als Nomina Actionis .

wal, gen . wq -enj , instr. wylny od. wybow. Schweif, Schwanz aus

igd . au -ijo ,der untere, hintere zui auo- (vgl. ai wa ,weg, fort'), ai.

797 , der Untere, Hintere ' aus * ax -t -ros; ai att der Hinterteil

des Elephanten' (vgl. das nhd. , Hintere und andrerseits gr. ovoć, oppos,

mir, err ,Schwanz ' , gr. oggos, ahd. ars, arm . nn2.)

wyr-te ist nur in der Genitivform belegt, „plug inw " , etwas

der Feuerung, dem Brand preisgeben “, die eine Nominativform wr - to - p

voraussetzt. Es gehört zum arm. wypbus brenne ', das ein Denominativ zu

einem dem av . Iwow entsprechenden arm . *ur sein könnte (vgl . Justi,

Handbuch der Zendsprache). l'ur -t - e ist der Bedeutung nach dem arm .

wjonLifi ,Brennen ' gleich.

աղանդ-ի-ք ,Zauberspruche* aն աղանդ- ե- ը, աղանդ • ?

win lup kommt in der arm . Übersetzung eines Werkes von Chry

sostomos vor, im Zusammenhang mit einigen gleichbedeutenden Wörtern :

եւս չար անցք քան ընդ Հրէայսն՝ ընդ մեզ անցանէին Հանապազ

wintip , wwjale, lip4 , waplognla belof (vgl . das grosse arm . Wörterbuch

unter wynbop ) . In diesem Zusammenhange scheint un bip eine Bezeichnung

,,
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ausgelassener Stimmung zu sein . Dem lautlichen Bestand nach könnte

es mit ai. ta ,erregt, erhebt', štafa setzt in Bewegung“ gr. ichda

,schicke , werfe', ahd. ilen, illen , eilen' etc. übereinstimmen .

web -t - e ,Verkündigung', žmáyyedua, ¿noyyelia' zu wibunal , etwas

Freudiges ankünden, anzeigen' . Die Wurzel web- liegt ferner in web

wpwr ,Evangelium' vor und gehört zu idg. * aved, ai . agfa ,lässt die

Stimme ertönen , spricht, redet, sagt“ , abg. BAAD , BAAHTH, gr. avdń , aŭdów,

udéw , üdw, ahd. far -wáean, as . far -watan, lit. vudint.

pwd - e ,Sitzstätte , Bänke ' etc. gehört zu purgal , Aor . pwqutaguy , sass ' .

Eine Ableitung ist pwodwyw ',der als Gast Sitzende ' . Hübschmann hält dieses

Wurzelwort im Anschluss an Fr. Müller für eine Entlehnung aus dem per

sischen jo ,Gesellschaft, Gastmahl, Gelage ' (vgl . Persische Stud. 29) und

schreibt dem arm . pumutal und den damit im Zusammenhang stehenden

Bezeichnungen die ursprüngliche Bedeutung „sich zu Tische setzen ' zu .

bople--e Traum , Erscheinung' , eigentl. ,der sichtbar werdende

etc. liple-pus , werde sichtbar, erscheine', gr. AQÉTW (vgl . Meillet M. S.

L. VII 165).

Snet neben net ,Seele, Geist, Atem '(vgl.impenet ). Es gehört vielleicht

zu arm. -4'L ,sagen, aussprechen , atmen (vgl . Bugge, Beiträge 27. ) und,

falls s auf idg. Þ zurückgeht (wie Smold neben ople auf roptos) zu anord .

fjukr Sturm “, hd. fauchen . Vgl . lat . animus, anima, gr. óvæuos, hebr.

11 ,Wind, Seele, Geist', syr. moj ,Hauch, Geist ' , arab .

nLin -t : P , die Zeit, wo man nicht fastet im Gegensatze zu wus-p .

Es hängt mit nuntil , esser zusammen : ai . #fa , gr . Édw , lat . edo , idg .

ed , õd . Die Grundbedeutung von nuntip ist also etwa die Esszeit ( Vgl .

Bartholomae, Idg. Forsch . III 15) .

II. Secundäre Ableitungen .

1. to bildet von Substantiven a) Adjektiva, die einen Besitz oder

eine artliche Zugehörigkeit bezeichnen . Diese Bildungsweise hat fast

nur in Zusammensetzungen Anwendung gefunden , die meistens die Be

deutung eines Bahuvrihi-Kompositums haben. b) Adjektiva und Sub

stantiva, die eine stoffliche Zugehörigkeit oder Abstammung bezeichnen;

c ) Baumnamen, d) Adjektiva mit der Bedeutung des Part . Fut. Pass. od .

Part. Necess . , substantivisch gebraucht vielfach Nomina Agentes .

2. bildet eine Reihe von Wörtern, bei denen die Bedeutung

des stammbildenden Suffixes nicht deutlich erkennbar ist

4
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1 . a.

Adjektiva, die einen Besitz oder eine artliche Zugehörigkeit be

zeichnen .

w99-1 ,vornehmen Stammes' zu w94 ,Geschlecht,Volksstamm, Nation,

Familie etc. Als einzelnes Wort wird es sehr selten gebraucht, als

letztes Kompositionsglied dagegen kommt es in den älteren litterarischen

Denkmälern sehr häufigvor , so z. B. w -w94-1 ,von unedlem Geschlechte

oder Stamme, դիւց-ազգ-ի, ,dem Gottergeschlecht angehörend ', թագաւոր

w94-4 ,königlichen Geschlechts ' , Sww94-6 ,vom gleichen Geschlechte,

stammverwandt', Jedw94-1 adlig, ' infu -w94-6 reichen , vornehmen

Geschlechts' , վատ -ազգ - ի ,ծvoykins* , օտար-ազգ - ի Galoysifs ', շան-ազգ - ի ,

չար-ազգ - ի etc.

ազն - ի iո Հայկ- ազն- ի ,vom Geschlecht des Haik BZն ազն ,

ամ- ի iո բազմ-ամ - ի ,vieljahrig, altertimlich , եր -եմի aus * երե -ամ- ի

,dreijährig zu wil ,Jahr ' , ai . FAT, av. Sveu . Neben երեմի erscheint

auch երեմենի aus *երե -ամ -են-ի , Letzterem entsprechend sind երկե

մեն-ի aus երկե-ամեն-ի f ն r *երկ-ամ -են- ի und երեսն- եմ -ենի ,dreissig

jährigé für երեսն-ամենի aus *երեսուն-ամ-են- ի gebildet.

անկիւն- ի iո եռ -անկիւն- Ի dreieckig' ; չորեքանկիւն- ի neben քառ

willb2-4 ,Viereck oder viereckig“ zu wyber Ecke zu lat. angulus,

aksl . Xrak etc.

աչ- ի iո բազմ -աչ- ի ,vielaugig , երեք -աչի ,drei@ugig' , եօթն– աչ - ի

,siebenaugigé au աչք au gr. ogos : ակն Zu aksl. ջKo, lat. oculos, gr. ouuu.

արդ - ի iո ան-արդ - ի ,ungestaltet, ohne Ordnung“ zu արդ (in զարդ )

,Form , Ordnung“ zu gr. áprús, lat. ars, artis.

աւր-ի iո երեկ–ար-ի երեկ -օր - ի ն աւր ,Tag, gr . huz0, falls

nicht երեկարի eine falsche Form f ն r երեկոր - ի ist, wie das grosse

Wörterbuch angiebt.

wpd - in lawn-wpd - , stark behaart zur Wurzel reĝ- ,recken (gr.

ձ otya, lat . ego etc.) .

puy- f in bol- puy-t ,zweideutig, doppelsinnig “ zu pw , Wort', gr. gátis.

բեռն-ի iո ծանր - ա - բեռն- ի ,schwer belasteté au բեռն , Last zu gr .

good , ai. 2 , = np. Ն.

pbour - f in bol-pbouw- ,zweiseitig, zweischneidig, eigentl. zwei

mindig* aն բերան ,Mund..

գլխ - ի iո բազմա-գլխ - ի ,vielkopfig“, բիւր - ա -գլխ - ի ,zehntausend

kophig , եթն- ա -գլխ - ի ,siebenkipfig ', երեք-գլխ - ի , ինն- ա -գլխ - ի

գլուխ ,Kopf.

Z
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42-40 in Mad - w - 4 % -1 grossen Wertes , kostbar' ; wwqWL -w -4 % -6 ge

ringen Wertes', dwrp -w -47-4 ,schweren Preises“ zu 467 ,Preis, Wert' ,

ai . ga , gr. ovos.

4nel- oder 4032-4 in pwqdf -w -qn23 - f ,vielfarbig“, -w -40; 14-4

„einfarbig'zu qujte ,Farbe“, np. wal , Farbe, Art, av . m bene Farbe.

risp in puqu -w - 461-4 ,vielseitig, manigfach , eigentl. verschiedener

Art', kopl - you -f , zweiseitigʻ zu y £ f: p ,Gesicht zu av. puerong, phl. dimak,

np.ميد,ةميد.

երեկո-ի ,abendlich zu երեկոյ •

երկուոր - ի չ Zweitach , doppelté aus * երկու -Լոր -ի , pl . երկուոր -ի - ք

,Zwillinge', -nee gr. popos , also eigentl. einer zwei Tragenden an

gehörend '.

Alice - o in link- a tofa -to ,zweiblättrig “ zu (abola , Blatt , Platte zu

gr. attegóv, ntégvě (vgl. Bugge K. Z. XXXII 39-40) .

funpur - fi in tiptiplunpur - 60 ,dreizeltig zu funpur ,Zelt' .

dwpuie- to , durstig , trocken ' zu dupul ,Durst '.

wpdbo in wwwpdbo neben wqudob jugendlich ', ai. pfa ,streckt sich “,

gr. opéyo ,recke ' , lat. rego „richte ', ir , rigim , strecke aus“, lit. rážyti, got.

-rakjan, anord. rekja , ahd . recchen. Vgl. wpd fue Adler zu air . 8 .

4wp- lo als adv. „stark , sehr in w2-4wo-to- e ,unbedürftig von 4wolup

,Leidenschaften' zu 4we Kraft' , 4uptil ,könnení, Surf-w -4wp-lo ʻovunatńs' .

4pu - to in bol -4pm - ho ,zweigestaltig, zweierlei Art zu Glimy ,Form ,

Gestalt, Art und Weise zu av. Eleveg, phl. k ( e )rp, kerpih.

4wf- fi in wil -wwe - 1 ,freien Willens, guten Willens ' zu qwilie Wille'

zu ai . OTH .

47-40 in p -w -42-60 ' uovoyauos' zu 462 ,Frau, Weib ' zu ai . HT ,
böot.

Bavá etc.

կուս- ի iո մեկուս-ի ՙ uxxcav , երեք -կուս-ի , չորեք-կուս-ի ,drei- vier

seitig zu 4nju , Seite , Gegend' .

Swe4 -ta in d ----Swp4 - to , von grosser Wichtigkeit, von Belangó zu Swp4

,Notwendigkeit, Wichtigkeit, Zwang' etc. Davon Swe4-1-2 Not, Be

dürfnis, Dienst . Die Bedeutung „ ein Paar Rinder“ , welche das grosse

Wörterbuch anführt, scheint auf einer Verwechselung mit Sbok -t - e zu

Հերկել zu beruhen,.

& p - to ,unentgeltlich , umsonst zu ätie Gnade, Gabe' zu gr. xcgis,

lat . gratus, gratis, öfter, besonders in der älteren Litteratur, als Adver

bium gebraucht..

87-60 in tip4-87-60 ,zwei Aeste habend , zweispaltig zu 8142 , Ast ' .

Jwpq - o in wl - Sieg -lo ,unbewohnt, ohne Menschen, unmenschlich “,
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pwqul -w - won -do , viel Menschen enthaltend , viel Bewohner habend',

42 -w - Siwon - to 'åvogóyvvos', e - Jwpz - te, on - tipo -to ,unmenschlich , gemein'

zu lupy „Mensch', ai . Ha etc.

Swml-fo in boplop - Si -fu, trwy - Jul-to , drei , zwei Schösslinge habend

zu Swal ‘ xłņuo', junger Zweig der Weinrebe '. Gewöhnlich bedeutet

մատն ,Finger․..

wwe-fin -w -wwe- te eine Schärfe habend d . h . einseitiges Schwert';

ähnlich bpk -uwjoto Biotojos', tiptip -wwe-to Tpiorouos' zu wuje Spitze,

Schärfe ' .

(wye - to ,wild ' (von Menschen, Tieren und Pflanzen gesagt im Gegen

satz zu pluwtb ,zahm '); b -w - weto ,wilder Esel zu Lwe ,Land' .

Die hierher gehörenden Ableitungen aus nominalen 2-Stämmen

unterscheiden sich von den bisher betrachteten dadurch, dass bei ihnen

das zu Grunde liegende Wort sein stammbildendes Suffix nicht durch

lo ersetzt, sondern vor diesem beibehält , und zwar in der Form wr .

Zur Feststellung des Ursprungs dieser Form mag es nicht überflüssig

sein , die Deklination der n - Stämme kurz zu behandeln.

Die 4 - Stämme zeigen im Armenischen zwei auf der Ablautsver

schiedenheit beruhende Deklinationsarten , z . B. w4-4 , Auge' und wla

„Seele , selbst .

Singular.
Plural .

N. ակ-ն , անձ-Ն N. ակ-անք (ակ-ուն- ք), անձինք

G. D. ակ-ան , անձին G. D. ակ -ան- ց , անձ -անց

Abl. 7 -wa -w7-5 , 7 -wra -2-5 Abl . J- ականց , -անձ -ան- ց

Instr. wy-wir -p , wa-wire Instr. ակ–ամբ: ք , անձ -ամ - բ - ք

Acc. Պ-ակ-ն , զ -անձ- ն . Acc . -ակ-ան- ս (զակունս ), զանձ-ին– ս .

nun - 2 Fuss' weicht im Plural von beiden ab : nu - e , nun -t -g .

Im Indogermanischen sind hinsichtlich der n-Stämme folgende

Ablautsverhältnisse nachweisbar: -ōn, -on, -ēn, -en , -» , -n (vgl . J. Schmidt,

Pluralbildungen S. 99 und Brugmann Grundriss II S. 332 ff.). Im

Armenischen treten folgende Abstufungen auf : null , pro, wr , 2 . Von

diesen weist die Endung des nom . s . 7 auf eine der idg. Formen ön ,

on , ën , en , deren Vokal wie in Sur zu gr. natńg, qnluunr zu gr. Ivyárne

etc. dem älteren armenischen Auslautsgesetze gemäss ausgefallen ist.

Vermuten darf man aber auch, dass von diesen vier Formen nur zwei in

Betracht kommen , nämlich ēn und õn, die nach Ausweis der verwandten

Sprachen den nom. sg. kennzeichneten. Vgl. gr. Toruńv, lat. lien, gr.

äzuwv, lat . termo, ir. ermitiu etc. for kann sowohl auf en wie auf en
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zurückgehen . Im Hinblick auf quunlop wird bei der Gleichartigkeit der

Abstufungsverhältnisse bei n- und r - Stämmen das erstere jedoch wahr

scheinlicher. Die Endung ml deutet auf die Tiefstufe » . Allerdings

legt die Genitivform wrapy den Gedanken nahe, dass wl dem idg . on

entspreche , dass wqwze sich hinsichtlich des Stammsuffixes zu widfr

verhalte wie gr. Téxtovos zu äggevos. In diesem Falle könnte das von

Bartholomae aufgestellte und von Brugmann angenommene Gesetz, dass

der dem arm . w entsprechende idg. 0 -Laut nicht im Ablaut mit e stehe

(vgl. Brugmann Grundriss 12 $ 158) , nicht aufrecht erhalten werden .

Da aber die im Ablaut zu en stehende Form on wohl in dem ncr von

wyneue und wYollu vorliegt, so ist wie doch wohl für die Fortsetzung

des idg. ” zu halten.

Von n - Stämmen abgeleitete Adjektiva sind :

wy-w-to Augen habend' ]p -we -w14-1 ,einäugigʻ zu wl4-2 , gen , wly -wl,

ksl . oko, lat . oculus, gr . ounc aus órt-ua , hom . ona ; der Stamm wy-wi

entspricht ai . 199, böot. öxtad-nos aus oxtav-los (vgl . J. Schmidt, die

Pluralbildungen S. 415) .

wf-wp -we -f ,sommerlich' . Nach der Angabe des Wörterbuches

wird es nur substantivisch und adverbial gebraucht. Dass es als Ad

jektivum in der Litteratur nicht vorkommt, ist aber wohl nur ein Zufall .

Die adjektivische Bedeutung wird gewiss die ursprünglichere sein . Es

gehört zu wwwn - 2 , gen . wu -wp- w ! (was ein r- und n -Suffix enthält,

worüber J. Schmidt oben S. 207—209) , av . Guer , arm , ww Jahr' etc.

w21 -w- ,herbstlich, Herbst, im Herbst zu wyn ,Herbst . Die

Etymologie ist unbekannt. Der Form nach ist es gebildet wie qwpro-w1-4

zu qwpnes .

qwp -ul- b ist im grossen Wörterbuch als Adverbium ,im Frühling

belegt. Die adverbiale Bedeutung setzt jedoch eine adjektivische

Es gehört zu qwpnex ,Frühling', was man mit av. 313004 , phl .

vahār, np. 4. , gr. šag aus Fédag, zusammengestellt hat. Abgesehen

von den schwierigen Lautverhältnissen zeigt qwpnet eine Abweichung

im Nom. und Acc. Sing. und Plur. von den anderen n - Stämmen. Ein

zum Gen. qwplow gehöriger Nom. müsste qupneul lauten . Das Wort

ist daher wahrscheinlich von Hause aus überhaupt kein n -Stamm ,

sondern hat die Endung wr auf Grund einer Analogie später in das

Paradigma aufgenommen, wobei aus yupne regelrecht qwplow , wurde.

qwpner könnte vielleicht mit ai . apu in Verbindung gebracht werden,

der erst in der späteren Mythologie zu einem Gotte der Wasser wird .

Vgl. P. Deussen, allg. Gesch . der Philosophie Ia 85.

voraus.
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4nqus-w9- p in alp - w -4rqul -w7-4 , einseitigʻ , bry-w-475-w7-1 ,zweiseitig

zu yoqdi ,Seite ' .

Swpu-w?-1=P ,Hochzeit“ zu Smpur ,Braut, eigentl . Gefragte zu Swag

, Frage ' , ai . , ora etc.

åbnw -Ti in p -w -abnw ! - ,einhändig zu alon ! , Hand “, Gen. abnfr

zu gr. teig etc.

ållp -wl - ist als Adverbium im Winter ' belegt, das aber erst

aus adjektivischer Bedeutung entwickelt sein mag. Wendungen , wie

| allp - w - f , deuten darauf hin , dass es ursprünglich substantivischen

und adjektivischen Sinn gehabt hat. Es gehört zu den-% ,Winter', ai .

fah, fEht, av. Gusys , gr . XEtuov.

Swiw 1-1 ,Ring“ zu Siwin- % ,Finger', gen. Sien - for .

nuw ? -f in Wp -nın -w ? -10 ,einfüssig ',l c4-nu -wu -t ,zweifüssig ', bonnu-we-fo ,

bplip -nun -w7-4 ,dreifüssig' , puqu -nun-wu- t , vielfüssig “ zu nun - 2 , gen. nun - fry ,

N. pl . nun - p , gen . nu -bo-g zu ai . &, av. que , gr . trovs (Frodós), lat.

pēs (gen . pedis), got. fötus.

ww9-60 in 2-inwr-o ,zahm , eigentl . häuslich, dem Hause gehörig ,̒

davon das Substantivum pu-uw-4-4-2 , Familie' , unwr - 1-2 ,Dach' zu unnel

„Haus“, gen . unwl , ai . FA (Zufa ), Gen.79 (afaka, idg .*potizdems),

7A , hom . dū, dõua, dóuos etc.

1. b .

Adjektiva und Substantiva, die eine stoffliche Zugehörigkeit oder

Abstammung bezeichnen .

a . Adjektiva.

wn - t , salzigó zu wn Salz' zu gr . 8h-s.

WUNL- , wollen“ zu wu-( ,Wolle ' zu gr. Tixos.

wpdwfa- silbern' zu wpdwla Silber zu ai . Toa etc.

wpnep- ,von Messing zu wpnyr, Messing' , np . 59).

WLw9-6 ,von Sand' zu wwwq , Sand ' .

boyula - o ,eisern zu bywa , Eisen' .

quofurn - ,von Smaragd' zu quanfurun ,Smaragd '.

mpap nicht kastriert“ zu npå Männchen ', gr. 09xış etc.

4wl-to yleinen zu 4w . ,Leinwand'.

44723-1 „kupfern“ zu 47{ ka ,Kupfer“,np . .

er - b ,wässerig “ zu gncc ,Wasser zu ai. 7 fliessen' (?) (vgl.

Sprachwissenschaftl . Abhandl . v. Patrubany I 175) .

B. Substantiva. (Vgl . Brugm. Grundr. II 120) .

462- Wein ', eigentl . , das von der Rebe stammende zu gr. oivos ,

lat. vinum etc.

-
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qopd - Instrument, Mittel zu irgend einer Arbeit' zu qopd , Arbeit“ ,

gr. & cywv.

4n4-6 ,Butter', eigentl ,von der Kuh abstammend' (zu arm . 4nud )

zu ai . Tau etc.

fulg- lo Scherbethönern' zu folg ,Thon, Topf etc.

1 . c .

Baum namen .

Von den Baumnamen werden diejenigen, die Fruchtbäume be

zeichnen, durch Hinzufügung des f - Suffixes an die betreffende Frucht

benennung gebildet ; z. B. alina- f zu aloqa ,Pfirsich ', [24n49-6 ,Nussbaum '

zu 424039_ ,Nuss“ ; lizdno -to zu fridne , Apfel"; dom - 6 Aprikosenbaum '

zu dhowr; 4w7 % -6 , Eiche ', wc.puy-w -4wn2-4 zu 4wmbir Bálavos' ; 42-to zu

Unt2: Die Benennungen anderer Bäume lassen sich nicht auf eine

ähnliche Weise erklären und sind auch vielleicht nur nach dem Muster

der zuerst besprochenen gebildet. Es ist jedoch andrerseits nicht zu

vergessen , dass Baumnamen auf ein jo - Suffix auch sonst nachweisbar

sind, wie im Germanischen , z B. altn . beyki, ags . béce, báece , engl .

beech ; ags . birce; altn. selja, erweiterter Stamm seljan , andd . lindia,

demnia, furia , wilgia ; an. vibja ; ags. Þyrne u . s . w . (vgl . Kluge, Nomi

nale Stammbildungslehre § 83.)

Derartige Baumnamen sind :

wpow - fo, png - bi, polu-b , pupun - fi, q62 - f3, lan - lo, lomler -fo, qn8-60, falon - fi,

gr. atɛhéa (vgl. Bugge K. Z. 32 , S. 40) . 4932 - fu , www - fo, 409-4 , Swqa - po,

Swxwp - lo, Swg-fu, diper -p , Swiffu - fo, Singe - fi, (pwpåp -w - Supe - fo, Awrap -w

Supe -t ), una -1 , 2012 - b, mup -to, nun- , wor - b, ulm- , uang- b , vou - f .

1. d.

Adjektiva mit der Bedeutung des Part. Fut. Passivi und

Nomina Agentis.

Aus Infinitivstämmen bildet das f -Suffix im Armenischen Verbal

adjektiva mit der Bedeutung des sogenannten Part . Necessitatis, die oft

substantivisch gebraucht werden. Andere dieser Adjektiva haben die

Funktion des nomen agentis Welche von diesen beiden Entwicklungs

stufen der Bedeutung die ursprüngliche ist, lässt sich nicht mit Sicher

heit entscheiden . Hält man die participiale Funktion für älter, so ist

die Substantivierung davon die Übergangsstufe zum nomen agentis .

Als Verbaladjektiva bildendes Element , mit oben angegebener

Bedeutung, zeigt das f -Suffix eine Produktivität, die im Neuarmenischen

noch stärker ausgedehnt ist, so dass von jedem beliebigen Infinitivus
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ein Participium necessitatis gebildet werden kann . Im Altarmenischen

ist die Anzahl solcher Ableitungen gross genug, doch Belege für jedes

beliebige Verbum sind nicht nachweisbar.

Die Bildung dieser Ableitungen geschieht einfach durch Hinzu

fügung des f -Suffixes an die auf wli loL (1L ) , nu ausgehenden Infini

tive , wobei mi der Endung -14 dem armenischen Vokalgesetze nach ,

ausfällt.

wq-w2-6 -te,was zum Anziehen ist neben wq -w - bo -top ,was zum An

ziehen bestimmt ist , Kleider aller Art zu wq-we - tol anziehen“ (vgl.

Hübschmann Arm . Gram . S. 411 ) .

wanbeto ,wirksam, einflussreich ' zu warboel , einwirken, ausrichten ,

beeinflussen ' .

wyl -ul-be- to ,veränderlich , umwandlungsfähig zu wLWL-kol ,ver

ändern aus wyl anderes, fremd“, gr . alios etc. , ww -WIL -WIL- L- un

veränderlich .

widywl- t erwünscht, ersehnt zu wdqmız ich sehne mich nach ,

ich bin in Bedrängniss'; letzteres ist ein Denominativum aus wråncy ,Sehn

sucht, Verlangen, eng, Enge, Not, Bedrängnis “ , ai . 15, gr . ayxw etc.

wnlbito , was zu machen ist, der Machende' zu wnull ,machen,

thun ', gr . doagioxo.

w -wl2-4w - ,unerwartet',wl -24mp5-w -4w - t ,undankbar, des Dankes

unwürdig, eigentl. der ohne Dank bleibt zu 4w L ,bleiben, stehen, haben ' .

puwin -wpqlal- - e , die im Gefängnis Eingeschlossenen' zu wpqlal-nyl

,einschliessen, hindern' etc. , gr . ¿Qxew, lat. arceo . pelin -wpqlal- b - e für

բանտ –արգել - ի- ք aus * բանտպարգ - ել-ուլ- ի - ք :

pulu l-b -4 Schlüssel zu puluw l , aufschliessen' etc.

pwnlow -to- ,Erheber, Träger, Halter zu pwnWwl aufheben, auf

nehmen, tragen , halten ' ( vgl . dazu pupa-r Hübschm . Arm. Gr. S.

428) zu ai . gefa ,kräftigt, macht fest', akan dick, dicht, stark , gross '

( vgl . Uhlenbeck, Etymol. Wörterbuch der altindischen Sprache S. 191 .

192 ; doch auch Hübschmann ZDMG . XXXVI 115. 116) .

401 -t ,lobenswert: zu unbil loben , preisen'.

qnpdlib ,was zu thun , zu vollbringen ist zu qopd - bol ,wirken, thun ,

bearbeiten .

Dieselbe Bildungsweise zeigen die folgenden Wörter : wple-te,

ան -ակն –արկել- ի , ան-բաղդատելի , ան- բաղձ-ալ- ի , ան- բամբասելի, ան

աղարտելի , ան-աղել -ի , ան-քաղատրել - ի , ան-ժուժ -կալ- ի , ան–( զ)ընկենլ- ի ,

ան- ընթեռնլ - ի , ան-ժուժ -էլ- ի , անիծանել- ի , ան- իմանալ- ի , ան–կարելի,
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դողալ-ի , ելանել- ի , եղանելի, երդնլ- ի , երեւել-ի , երկ –մտել- ի , զազրել- ի ,

զարՏուրել - ի , զարբուրել- ի - ք , զգալի, զգալ-ի-ք , զենլ - ի , զենլ - ի- ք , զօրել- ի ,

ըղձալ- ի , ընթերցանել- ի , ըմպելի , ընդ-ունելի , ընթանալ- ի , ընթեռնլ- ի ,

ընտրել - ի , թշնամանել- ի , թուել-ի , թուել - ի: ք , իմանալ- ի , լալ-ի ,

լուալ-ի , լուանալ- ի , լսել- ի , լսել- ի- ք , խաղալ-ի , խաղալ-ի - ք , խանդա

ղատել- ի , խառնել- ի , խեղդել- ի- ք , խղճալ- ի , խորել- ի , խտրել- ի , ծած

կել - ի- ք , ծամել - ի- ք , ծեփել- ի- ք , դժոխ-ա-ձեռնարկել-ի , դժոխ -արգելի,

դժոխ -ելանել- ի , դժոխ- ըմբերել-ի , ըմբերելի , դժուար- ա - բառնալ- ի ,

դժուար-ա-բերել-ի , դժուար- ա - բժշկել- ի , դժուար-ա-բուժել-ի , դժուար-ա

գիտել- ի , դժուար-ա-գնալ-ի , դժուար- ա -շարժել- ի , դժուար– ա -գտանելի,

դժուար- ա -դիտել- ի , դժուար-ա-թուել-ի , դժուար-ա-թարգմանել-ի , դժուար

ա -Ժուժել - ի , ժուժել - ի , դժուար- ա -լուանալ- ի , դժուար -ա - լուծանել- ի ,

դժուար- ա - խզելի , դժուար-ա- խլել-ի, դժուար - ա -խտրել- ի , դժուար-ա

կանգնել- ի , դժուար- ա -կարծելի, դժուար - ա -կլանել- ի , դժուար- ա - կրել- ի ,

դժուար- ա - Հաճելի, դժուար-ա-Հանդիպել-ի , դժուար- ա -Հասանել - ի , դժու

ար- ա -Հաւատալի , դժուար- ա – մատչելի , դժուար– ա –պաՀելի , դժուար

ամոքելի, դժուար-ապականել- ի , դժուար - ա - շարժելի, դժուար- ա - նկատել- ի ,

դժուար- ա –պատմել- ի , դժուար-ա-ջնջելի , դժուար- ա -տեսանել- ի , դժուար–ա

փոխելի , դժուար- որոշել- ի , դժուար-ուղղելի, դժուար-ունելի, դժուար

ուտել-ի , դժուար-ստանալ- ի ։ Ahnlich sind die Zusammensetzungen mit

դիւր als vorderem Glied : դիւր-ա-գթել-ի , -գնալ- ի , -գործնլ- ի , -գտանել -ի ,

-դառնալ- ի , -դատել- ի , -դիպել-ի , -թառամել- ի , -թուել-ի , -լսել- ի , -ավոր

Ժել- ի , -ծախել - ի , -կալ-ի , -կործանել- ի , -կռուել- ի , -կրել- ի , Հանդիպել-ի ,

-Հասանելի , -Հնչել- ի , -Հերքելի , -Հպել- ի , -ճաշակել- ի , -մերձենալ- ի

-մոռանալ- ի , -ամոքելի, -ամփոփել- ի , -այրել - ի , -Ներել- ի , -շարժելի ,

-պատրել - ի , -ջնջել- ի , -սողոսկե - ի , -առնել-ի , -սխալել- ի , -վատնելի,

-վնասելի, -արՀամարել- ի , -փխրել- ի , -փշրել- ի, -փոխել- ի , -քակելի,

:քննել- ի , -ընձեռել- ի , ծանր-ըմբերել- ի , ծխել - ի- ք , ծխանել- ի- ք , ծնել- ի ,

ծնել- ի: ք , ծնանել- ի , ծորել- ի , կասկածելի , կիզել- ի , Հաճել-ի , S այցելի,

Հանել-ի , Հարկանել-ի, Հաւատալ- չ - ք , Հեծանել-ի-ի, Հեծեծել- ի , Հեղո- ի ,

Տոգելի , Տպել- ի- ք , Հռչակել-ի , Հրաժարել-ի , Հրաչալել-ի , Ճաշակելի ,

Ճաշակել- ի- ք , ճառագայթել- ի , ճեմել- ի , Ճեպել- ի , մանել- ի - ք , յար-ախտոր

Ժել-ի , J շել-ի:ք , նախանձել - ի , Հայել-ի , Տայել - ի - ք , շոշափելի , շոշա

փել- ի- ք , ողբալ- ի , ողորմել- ի , չ-ախորժելի , չ -կալ- ի , չ -մնալ- ի , Հյու

սալ- ի , պանծալ- ի , ջանալ- ի , սիրելի , սքանչել- ի , սքանչել- իրք (?) ,

վարելի- ք , տեսանելի, տեսանել- ի- ք ։

2 .

Mittelst f - Suffixes gebildete Wörter, bei denen die Be

deutung des Stammbildenden Suffixes dunkel ist.
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wqwep -f ,Mühle zu gr. dhérgios zu arm. www-1 ,mahle, zerreibe ' ,

gr. dhéw, av . wies aus spolu „gemahlen ' .

արծ - ու - ի ,Adler zu skr. « Թա , zu voi, arm. wpd- in wpd

արծ-անել:

plome - to ,fruchtbar . Die Bedeutung weist auf die Wurzel pop ,

arm . ploplo-1 ,bringe', gr. poéqw , ai . Hifa etc. Die einzige Schwierigkeit

liegt hier in der Doppelheit des p , die sonst in ähnlichen Fällen nicht

vorkommt. Es ist möglich in p die Fortsetzung des idg . ro - Suffixes zu

sehen , wonach plock auf idg. * bher-ro -iſo- zurückgehen könnte.

դալար-ի ,das Grin՝ zu դալար , gr . Salsoés, etc.

նաթի , նօթի ,nichterné aus idg. ne-at-tilos. Ne = negativpartikel

= gr. vń , abh die Wurzel des air. abann, kymr afon, bret. auon , Fluss“ ,

lat . amnis. Vgl . griech. výgw ,bin nüchtern (dor. vägw) aus vn - ay - w

Vgl . vſotis ,nüchtern' aus * ne- ed - tis (Edw , esse ) etc. Die Zurückführung

von vngw auf vn-ay-w findet sich schon bei Benfey, Griech . Wurzellex.

II , 75 und Curtius, Studien II 446 ; Grundz d. griech. Etym ., 5. Aufl.

338, aber -ag- ist dort mit der Wurzel von ai . W gr. ágpós zu

sammengestellt worden , was mit Rücksicht auf lat . imber nicht angeht.

Hierher gehören Wörter, wie արժան- ի Zil արժան , արմատ - ի - ք zu

արմատ , այծ -իք ռն այծ , այծեն- ի ; ան- այր - ի - ք Zն ար ; աղբ - ի - ք Zն աղբ ;

ականող - ի - ք Zս ական-ող ; բարե- բան-իրք Zս բան , աֆեկ-Էք zu աՀեակ ;

բարեկենդան- ի 2ս բարեկենդան ; բոկ-ան-ի ռս բոկ ։ * բոկան, գլխ -ան - ի ;

գռեֆ-Իք 20 գռեաէ ։ Դրուատ-իրք Z ն դրուատ ; երկ- : ք ն երկ զազրոտ - ի ,

թեզան-ի - ք 7ս թեզան , լուցկ-ի աստ լուցիկ- ի Zն լուցանել ; կասկած- ի - ք

zu կասկած ; կեղծ -իք au կեղծ ․ Հաստ -ի - ք zu Sաստ ; ՀՆ-ոտ- : aս Հին,

Հայր-են- ի - ք zu S այր ; Հով -ան- ի Zն Հով; ձող -վք 7ս ձող , ձօն-ի Zն ձօն ,

ճապաղ- ի - ք ս ճապաղ , մայր-են- ի , մաքրեն- ի etc.

Zu dieser Gruppe gehören noch einige Wörter, die durch Hinzu

fügung des f -Suffixes an oblique Casus, Adjektiva oder Substantiva

bilden . Im ganzen armenischen Wortschatz kommen nur vier solche

Bildungen vor :

wn2-1 männlich, mannhaft aus Genitiv wn ? zu wyr Mann '.

wpwrp- tia ,mit dem Ehemann zusammenlebende Frau' aus Instr .

արամբ Zն այր

կանամ »-ի ,mit Frau zusammenlebender Manné aus Instr . կանամբ

zu 462 ,Frau'.

իւրովի ,aus sich selbst' Zն իւր * ) .

" ) Anm . ähnlich sind auք ին gebildet : ամենև -ին, բոլորով -ին, գլխով -ին etc.
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C. Das armenische nu - Suffix .

Seinem Lautbestand nach kann das armenische nl - Suffix einem

ursprachlichen yo und yes entsprechen, ( vgl. Brugmann Grundriss II ,

S. 411.) da * uo und * ues (uens b . J. Schmidt) nach den bekannten

armenischen Lautgesetzen zusammenfallen mussten. Im ai . dient dieses

Suffix bekanntlich zur Bildung des Part . Perf. Activi. Mithin kann nur

die Bedeutung darüber entscheiden , welche idg. Form vorauszusetzen

ist . Die Bedeutung aber weist entschieden auf idg . ues. (vgl . Brugmann

Grundriss II , S. 410 ff.). Die beträchtliche Mehrzahl der armenischen

Ableitungen nu aber ist aus Verbalwurzeln oder Stämmen gebildet und hat

die Bedeutung des Part. Praes. Activi .

Neben dieser Hauptbedeutung ist bei einigen wenigen Wörtern

auch die Bedeutung der Part. Perf. Activi oder Passivi zu erkennen , bei

einigen auch die der Nomina Agentis und in wenigen Fällen auch

Nomina Actionis . Im allgemeinen ist die participiale Bedeutung da

vorhanden, wo eine praedikative Stellung vorliegt ; sicher sind sie Nomina

Agentis, wo sie einen Genitivus Objecti neben sich haben . Der Übergang

von der perfectivischen Bedeutung zur praesentischen ist aus folgenden

Gründen zu erklären : 1. aus dem völligen Schwund des alten Perfekts

im Armenischen, von dem nur die participiale Form ihre Existenz be

hauptet und weitere Produktivität erwiesen hat. 2. Aus der all

gemeinen sprachlichen Erscheinung, dass öfter die Vergangenheit durch

das Praesens zum Ausdruck kommt.

Das armenische Suffix -nı ist sowohl primär als secundär.

Die Deklination der mittelst nu - Suffixes gebildeten Wörter beruht

auf einer Mischung nach dem folgenden Paradigma :

Nom .

G. D.

Abl.

Instr.

Loc.

Acc.

Sing

ակն-ած - ու

ակն-ած-ու-ի

j -war -wd-n.

ակն–ածու - աւ

J-ակն–ածու-ի

q-war-wd- nl

Plur.

ակն -ած - ու - ք

ակն-ած - ու - աց

j -w14 -ud -nl-wg

w4r -wd -nc -op (Wi- P )

j -w4h -ud- NL- u

q -w42 -wd -NL -u

Ableitungen auf -ne sind :

wq-wyn 'ein heilkräftiges Gras' zu wy-wa-bil 'vertrockne, werde

dürr' (Bugge KZ. 32, S. 1. )

wd-ne in w4r-wd-n. Aufseher den Blick etwas herum

führend' zu wdll bringen, führen, treiben “ : ai. Wafa gr. äyw etc.

um
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7

ալ ալ

աու -

•

Dasselbe tritt als letztes Glied in folgenden Zusammensetzungen auf:

աւել-ած- ու , ամօթ-ած-ու , ան-ած - ու , ան-ծաղր-ած-ու , գօտի-ած - ու ,

խափան-ած - ու , ինկ-ած- ու , խորհրդած - ու , ծաղր-ած-ու , կամար-ած-ու ,

Համբար-ած-ու , կարկտ -ած- ու , Hagel bringend " , Հարսն-ած- ու , der die

Braut führende ' , 52 -ud -ne , der ehemalige Führer', Sny -ud -n . , Sorge

tragend , ձեռն-ած- ու ,Zauberer , մեղու-ած-ու , յառաջ-ած- ու ,herbei

führend ; Beweggrund, Ursache d. i . der hervorbringt, verursacht',

նուագ -ած - ու , վայրաց -ած - ու , վեր-ած- ու , nach open führend, փայլ-ած- ու

, ein Stern ; eigentl . der von sich Glanz hervorbringt', ipbou -ud -ne oder

փեսայ-ած- ու , den Briutigam führend .

wn -nl in wlt -un -nl ,parteiisch ; eigentl . der Rücksicht Nehmende

առնում , nehme : gr . doituat. Aehnlich sind die nachfolgenden

Komposita gebildet : ան-ակն-առ - ու , արեան-առ-ու ,Blutsverwandt* , ար

եան-առ -ու մերձաւորութիւն , Blutverwandschaft"; statt արեան-առ - ա ist

auch արեան oder արեան belegt ; արծաթ-առ -ու աւանդ

,Pfandnehmer', wlwp -un -nc ,Beutenehmer, Plünderer', pwpa -un -nl

, der eine Ehre oder Herrschaft übernimmt', plon-un -nl ,der Last

Nehmende ', qwqm -Wn -nl , der etwas heimlich nimmt' , yd nuwp-wn -nc ,un

annehmbar՜, դիւր-առ- ու 'leicht annehmbar *, երախտ -առ - ու , թագ-առ - ու

,der die Krone nimmt , խորնարտ - առ - ու ՝, կաշառ-առ - ու , der sich bestechen

lasst , կտակ-առ -ու , չամար-առ - ու , Հարկ-առ -ու , Steverbeamter" , Տրաման

wr -wn -ne , Jin -un -nl ,begabt, d . h . der alles mit Gedanken

auffasst , Ewfuwla-un -nl , 2212-un -nl , up -wa -nl ,der Umfassende' ,

արտ - առ - ու , սպաս- առ - ու , վաշխ-me-ու ,Wucherer , վրիժ -առ- ու ,der

Rache nehmende', pwqwp -un -ne , Stadteroberer'.

արկ- ու i ո աչ -արկ - ու , ,furchtbar, schreckend Zն արկ-ան-եմ ,werfe,

schleudere, lege, führe, schiebe etc. Dasselbe erscheint als zweites

Glied in folgenden Wörtern : walipu-wr4-ne ,Flehen oder Bittruf ein

lassend , բանս–արկ- ու , der uber jernanden Gerede führt*, գուժ-արկ- ու

, der etwas Trairiges, Nachteiliges verkindett, ժանգ -արկ- ու , եղեմն-արկ- ու

ընդ -ունչս-արկ - ու , լուս-արկ- ու , der Licht von sich ausbreitet ' , խնկ

արկ- ու , խուզ-արկ– ու , der eine Untersuchung ausfuhrt ", ձայն–արկ– ու ,

յուզ- արկ- ու , սաչման-արկ- ու , սաղարթ -արկ- ու , սանձ -արկ- ու , սերման

արկ- ու , վայ - արկ- ու , վեր-արկ- ու : Ueberzieher* , չwas uber etwas gelegt

wird , was man um sich herum wirft '.

արԲ - ու
in ան-գինե -րբ- ու ան-գինի-արբ- ու , erst

անգինարբ- ու dann ան-գինե-րի- ու ( ihnlich բարե -կամ aus բարի

w -Hwil, woraus pwptwywil dann pwplyw ) ,der keinen Wein trinkt

zu wpplebunt ,berausche mich ': aor. wpe - t ich trank ', gr . gogów, lat .

այ -

aus woraus
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sorbeo etc. wpp -ne erscheint noch in folgenden Zusammensetzungen :

wpbwe-wpp -nl ,der Bluttrinkende d . h . wild , feindlich , verletzend . 462

արք- ու oder գիներբ- ու (s . 0. ան-գիներբ-ու) aus գինի-արք– ու , der Wein

trinkt, der durch Wein berauschte ' .. Im Plural գին-արո - ու - ք oder

4brbre -ne- heisst es ,Weintrinken' ,Trinkgelage ' , 4war -wpp -nl , der

Milchtrinkende d. h. Kind, jung, in der Lage des Saugenden“ , Lunul

wrp -ne ,was mit Kanälen begossen wird' .

ww -wpq -nl ,der Verschmähende zu w -wp4 -bol , verachten ' im

Gegensatz zu j -upq - yachten ', ai . gfæ jemandem Ehre erweisen ' .

Hierher gehören noch fdw4-w -unp-w17 -w24-ne ,der den König verunehrt',

Swyp -wr-wpq -nl ,der den Vater Verachtende .

աւել- ու - ք ,Kehricht zu աւելում ,ich kehres .

wyg -bp-nl ,der Besuchende, der sich jemandes annimmt etc. zu

wyg -b4-6s; es ist ein Compositum aus wg zu ahd. eisca , eiscon , ai .

Tofa etc. und aus der Verbalwurzel bol zu brz-we -bl, aor. bocche .

wl4-n, oder wliqni in uwpq-w14-n, von den Spinnen gewebt' zu

wr4-w7-b od . why -w % -low ich webe, ich flechte, ich verfertige', aor.

with-t, ai . Ha , hafa, caus . Hefa „hängen , haften, anheften', afaan

,verflochten ', aksl. sęgą ,berühre' , lit. segù ,hafte (vgl . über die letzten

Etymologieen Uhlenbeck, Etym . Wörterb. d . altindische Sprache S. 325) .

pwp-ni in pn -w -pwp-nl ,der etwas in seine Gewalt bringt' zu

przy -w -pophil: Ein selbständiges Verbum * pwptul existiert im Armenischen

nicht ; es kommt nur in der angeführten Zusammensetzung vor und ist

vermutlich ganz von pwp - k zu trennen und vielmehr als eine Neben

form zu plpboel ,bringe ' , ai . Hif , gr. géow zu betrachten. Das ur

sprachliche e kann im Armenischen auch zu w werden , wie in www

zu ai . Fu , gr. déxa etc.

pwpa -nl in Snat -pwpå-ne Seelsorger und Sny-w-pwpå-nı ,Sorge

träger zu pun 2 -w - d: Aor. pupa- (s . oben S. 56) .

4 fun -nl in 2-4 fun -nc ,unwissend, dumm, keine Kenntnisse habend.

zu qpuntiuli aor. 3 p. qpmug wissen, kennen zu ai. afa, az etc.

4npd -n. in 2-4.pd -nl ,unthätig, unwirksam zu anpd-bl oder zu

qopd ; es ist schwer zu entscheiden, ob hier -yo- oder ues- Suffix vorliegt .

1:14 -n in op52-619 -n . ,der lobpreist, Hymnensänger zu lrg -ho -

„singen ' aus trg ,Lied , Sang, Hymne ' , ai . ā.

ըմպ- ու in գին-ըմպ - ու aus գինի -ըմպ -ու չWeintrinker* , , der durch

den Wein berauscht wird', 2c -cum-me ,Wassertrinker' zu piliyle neben

Cupbol trinken' . Die Etymologie dieses Wortes ist noch nicht mit
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Sicherheit bestimmt worden . Die bisherige Zusammenstellung mit ai.

ut, gr . nivo , äol . zoru halte ich mit Hübschmann (Arm . Gram . S. 447 )

für verfehlt, da mancherlei lautgesetzliche Schwierigkeiten im Wege

stehen . Die Annahme von Meillet, der es aus einer urarmenischen

Form Llor - Sbuybel herleitet, um die Zusammenstellung mit ai . fuaifa

zu rechtfertigen , scheint mir wenig einleuchtend zu sein, da puliytil ein

Denominativum zu nudiy , Trunk, Schluck, Trinken' sein muss . Ist

puliyel' von nudin abgeleitet, so ist darin nicht das Verbalpraefix pron zu

suchen , dessen Herkunft zudem noch nicht sicher ermittelt worden ist.

nully stelle ich mit griech . õunn neben õunavn ,Nahrung zusammen ,

das sowohl lautlich als begriffich keine Schwierigkeiten macht. Sonst

hat man õuntvn mit ai . uh , 98 ,Besitz, Reichtum' , lat. ops, opes,

ahd. uobo etc. verglichen, was nicht genügend begründet ist.

Lloy -ne Zunge hat Hübschmann mit lit. lëžuvis, zusammen

gestellt. Wegen des Wurzelvokals, der im Armenischen nur auf idg.

e zurückgeführt werden kann, scheint mir die Vergleichung bedenklich

zu sein.
Vor allem ist es klar, dass das arm . Lloy -ne nicht mit ai .

fa & t, av. >>>Sier einerseits und mit lat. lingua (sab . dingua ), got. tuggo etc.

andererseits zu thun hat. Llqene ist als eine primäre Ableitung aus

Verbalwurzel (by- mittelst ne - Suffixes gebildet aufzufassen. Die Wurzel

Llun liegt in 112-L ,lecken ' vor, geht auf indg. liĝh- zurück und ist

verwandt mit gr. leixo : ai . fic fe got. bilaigon, aksl. AHBATH (vgl .

Brugmann Grundriss I , S. 202, 207. Hübschm . Arm . Gram. S. 452) .

Die einzelnen Formen dieser Wörter gehen regelrecht auf die

Stufe * leiĝh zurück , die arm . Form Local dagegen entspricht der

schwundstufigen Wurzel ligh-; dieselbe Wurzel in starker Stufe liegt

in einem Kompositum als zweites Glied vor, nämlich in jwp -w -452

neben wp-w-254 und wn - zlaq ,die immer Leckenden“ , heidnische Götter

oder Geister, die durch das Lecken die Wunden heilen . In diesen

Zusammensetzungen tritt das zweite Glied bald als 15q bald als

լեզ auf.. Die Form mit ų ist für die ursprünglichere zu halten und

steht dem gemäss parallel mit der arm . Wurzel a fun- und 45un- in

y frun-top, wut?-w -qsın ai. faz , az. Also arm .(biq und 154 entsprechen

dem idg. liĝh- und leiĝh und verhalten sich zu einander wie die schwache

zur starken Stufe .

Nun fragt sich , wie verhält sich Ll q-nl zu den Wurzeln 14 und

152 = idg. ligh- und leigh .. ? Das indg. i bleibt im Armenischen 1,

das in nicht letzter Silbe ausfallen muss und das idg. ei wird zu — und

das ļ muss nach Hübschmann in nicht letzter Silbe zu werden.
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Dieses Gesetz wird ja doch mehrfach durchbrochen , indem in unzweifel

haften Fällen das nicht mit b, sondern mit be wechselt. Es ist daher

anzunehmen , dass man schon vor dem 5. Jh . zwischen interconso

nantischem ļ und te keinen Unterschied in der Aussprache gemacht hat.

So erklärt sich abe statt qbu , av. » >7019 ; lnbyu, gen . lolaqwr statt

եղեգան Ա . s. W. Ist diese Annahme richtig, so ist Lloqnl aus der

Wurzel լէզ =
leiĝh zu erklären und muss dem gemäss ursprünglich

,Lecker bedeuten.

Etschmiadsin .



ՄԻ ՆԿԱՏՈՂՈՔԱ՛ՆՓԱՍՏՈՍԻ ՊԱՏՄՈՒԹՅԱՆ ՄԱՍԻ՛Ն :

ՍՏ : ՄՆԱՆՍԵՆ

Փաւստոս Բուզանդի անունը կրող պատմութիւնը դեռ շատ քննելի

կէտեր է պարունակում , որոնց լուծումն սպասում է ապագայ ուսումնա

սիրութիւններից ։ Այս կետերից մեկն է և այն թէ այդ պատմութիւնը

սկզբից թերի՞ է թէ ամբողջ . արդեօք նրա սկզբում եղել են Առաջին և

Երկրորդ դպրութիւններ , նոյն Հեղինակի գործ , նրա պատմութեան

առաջին և երկրորդ մասերը , որոնք ներկայումս կորած են , թե՞ այս

պատմութիւնն անթերի է չասել մեր ձեռքը , իսկ նրա վերնագիրները

« գ - դ - ե-ջ , դպրութիւն » արդիւնք են որևէ խմբագրական

ձեռնմխութեան ։

Նյս Հարցի առիթով յայտնուած կարծիքներն ընդՀանրապէս Հա

կուած են դեպի առաջին ենթադրութիւնը ) , այսինքն թէ Փաւստոսի

պատմության սկզբում եղել են Ն ․ և Ը ․ դպրութիւններ , որոնք ներկա

յումս կորած են , և պրոֆ ․ Մառ տրամադիր է այս կորած դպրութիւն

ներից առռաջինը ճանաչելու Սեբէոսի պատմութեան սկզբում՝ գտնուող ,

դպրութեան մէջ ։

կարծում ենք , այս Հարցը լուծելու բաւական պէտք է նպաստէ մի

ցուցում՝ մեր Հին Հեղինակներից մէկի , Պլազար Փարպեցու մեջ , որ մինչև

այսօր ի նկատ չէ առնուած բանասէրներից :

Պ : Փարպեցին (գլ ։ Ժե) պատմելով Արշակունեաց թագաւորութեան

բարձումը նկատում է , որ սրանով կատարուեց Ներսէս մեծի անէծքը ,

որով անիծել էր Արշակին՝ նրա , անօրէն գործի ( - նէլի սպանութեան)

պատճառով , և շարունակում է ․ «չկարացեալ Հանդուրժել այնպիսի ան

օրէն գործոց սուրբ այրն ստուծոյ Ներսէս՝ զայրագնեալ սրտիւ , ըստ

1 ) Վերջին քննութիւններն այս մասին տ Է : Մ ․ «Փաւստոս ու

զանդ» , Վիեննայ, 1990. II . Jump », « A11011IIM b », Buatir . BpeMediHKD, 1894 , II .

եր 295—302.

—
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գրեցելոց ի պատմութեան երկրորդումն , ծառին Հնգետասաներորդի, ասաց,

թէ փոխանակ զի յաճախեցեր ի չարիս՝ •••• արդ եղիցիս դու չեղեալ

յերկիր իբրև զջուր լուալեաց , և ի լարել աղեղան սորա տկա –

րասջիր ։ Եւ կործանումն , որ բերանով մարգարէին ասացաւ՝

Հասցէ ի վերայ ձեր • ըմպել ազգիդ արշակունեաց զյետին բա -

ժակն , արբջիք , ա ր բ եսջիք և կործանեսջիք , և այլ մի Հաստա -

տեսջիք » ևն ։

Ներսէս մեծի այս անէծքը վարպեցին առել է գրաւոր աղբիւրից

( :ըստ գրեցելոց ) , յատկապէս (հաստոսի պատմութիւնից , որի գոյութեան

և բովանդակութեան ինքը ծանօթ է , ինչպէս վկայում է իր պատմու

թեան առաջաբանում ։ Համոզուելու Համար՝ բաւական է Համեմատել այս

Տատուածը (շաւստոսի Հետ , որ ունի այսպէս , ( պր • Դ , ԳԼ : Ժե .) , «վասն

այնորիկ անարգ լիջիր դու իբրև զջուր չեղեալ , և ի լարել աղեղան

սորա տկա րասջիր : է կործանումն՝ որ բերանով մարգարէին

ածի (?) ի վերայ ձեր , ըմպել ազգ իդ .րշակունեաց զյետին բա -

ժակն արբեսջիք ?) և կործ անեսջիք, և այլ և ս մի ՝ կանգ -

Նեսջիք » ևն . ։

Փարպեցին որոշակի նշանակում է տեղը՝ որտեղից առել է այդ չա

տուածը ։ — ի պատմութեան երկրորդ ումն , ճառ ին Հնգետասանե -

րորդ իշ։ Օսկ «նաւստոսի մէջ այս անէծ.քը գտնւում է չորրորդ դպրու

թեան տասնևՀինգերորդ գլխում, ուրեմնպարպեցու ձեռքում եղած (պաւս

տոսի Ր . պատմութիւն ճառ ԺՈ՝ Համապատասխանում է մեր ունեցած

(հաստոսի դ • դպրութեան գլ • Ժե-ին ։ Սրանից անՀրաժեշտաբար Հետևում

է , որ Փարպեցու ունեցած « աւստոսի • պատմութիւնը Համապատաս

խանում էր մեր ունեցած Փաստոսի գ դպրութեան, այսինքն թէ Հինգե

րորդ դարի վերջերին , զաւստոսի պատմութեան գրուելուց քիչ ժամանակ

յետոյ , այդ պատմութիւնն սկսում էր նոյն Գ ․ դպրութեամբ , որով

սկսւում` է մեր այժմ ունեցած « աստոսը , բայց նա կոչւում էր ոչ թէ

գ ․ դպրութիւն , այլ առաջին պատմութիւն : Ուրեմն վնա uտո u ի պատ

մութիւնը սկզբից թերի չունի , այլ ամբողջ է Sասել մեր ձեռքը (գոնէ

այսպէս է եղել եւ դարի վերջերում) ,

Տարակոյս կարող է ծագեցնել Փարպեցու մի պատմութեան երկրոր

դումն » խօսքը , որ կարող է ասկացուել նաև Փաստոսի ամբողջ պատ

մութեան վերաբերմամլո , .քանի որ Փարպեցին իւր առաջաբանում երկու

անգամ` Փաստոսի պատմութիւնը կոչում է « երկրորդ գիրք » ։ Այս կեր

2) Մեսրովբ երեցի Ժամառօտութեան մէջ (Սոփերք , .V . եր․ 48 )

դրուած է « ա ր ա ջիք և արբեսջիք » , ինչպէս պաչած ունի և Փարպեցին ,

որի պաչած միւս ընթերցուածքն ևս « Տասցէ ի վերայ ձեր > ընտրելագոյն

ե քան բնագրի աղաւաղուած Է ածի ի վերայ ձեր : ։

5
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աուա

պով Հասկանալու դեպքում՝ Փարպեցու վերոյիշեալ ցուցումը պետք է

նշանակէր ․ ինչպէս որ գրած է «Նաւստոսի պատմութեան մէջ (= ' ի

պատմութեան երկրորդումն ), տասնևհինգերորդ գլխում » ։ Բայց պարզ է որ

սխալ կլինէր այսպէս Հասկանալ` որովՀետև այս դեպքում, երբ որոշուած չէր

լինի պատմութեան դպրութիւնը կամ̀ մասը՝ մենք այդ 15-րդ գլուխը պէտք է

փնտռէինք՝ գրքի սկզբից սկսելով , թէկուզ ․ դպրութեան, թէկուզ ենթա

դրուած Ն . դպրութեան մէջ. սակայն այս տեղերում` այդ անէծքը չկայ և չէր

էլ կարող լինել».քանի որ նա գտնւումէ իւր բնական տեղում, որ դպրութեան

15-րդ գլխում։ Ուրեմն մնում է « երկրորդ պատմութիւն» -ը Հասկանալ

ջին մտքով , այսինքն իբրև երկրորդ դպրութիւն ։ Փարպեցու գործ ածած

«պատմութիւն» բառը , փոխանակ մեր ունեցած « դպրութեան» , լաւ յար–

մարում է «հաստոսի գրքի բուն վերնագրին , որ է « Րուզանդարան

պատմութիւնը , որով կարծես որոշում են մի քանի պատմութիւններ

Նրա գրքում ։

Եթէ ճիշտ է վերոյիշեալ եզրակացութիւնը , ապա նրանից Հետևում

է , որ « աւստոսի պատմութեան բուն Հեղինակին չեն պատկանում ոչ

«խոստաբանութիւն նախագիտելի » առաջաբանը , որտեղ յիշում է « երրորդ

դպրութիւնը » , և ոչ այն խմբագրական աշխատութիւնները , որոնք յիշուած

ԻՆ այդ խոստաբանութեան մէջ։ Սրանից էլ ծագում է այս ծանրակշիռ

Հետևութիւնը , թէ զիաստոսի պատմութեան նախնական բնագիրը , Հինգե

րորդ դարից ուշ, ենթարկուել է փոփոխութիւնների մի անծանօթ խմյա

գրողի ձեռքով ։

Թիֆլիս ։

—



Geschichte des Apostels Thaddaeus und der

Jungfrau Sanducht ").

Aus dem Altarmenischen übersetzt von Canonic. hon . Pfarrer Joh. Michael Schmid.

Der heilige Thaddaeus ?) empfing den heiligen Geist mit den

anderen Aposteln im Cönaculum . Bei der Auslosung der Länder an

die heiligen Apostel traf den Thaddäus das Los, hinzugehen zur Predigt

des armenischen Volkes .

Petrus, der Fels des Glaubens , welcher das Haupt der Apostel

war, gab dem Thaddäus die gottgestählte Lanze als eine Waffe zur

Hilfe und Unterstützung zur Predigt des Apostels . Nach Empfang der

gottgestählten Lanze begab er sich in die Stadt Urha 3) zu Abgar, dem

Könige von Armenien und Syrien, gemäss der Verheissung Christi an

Abgar, ihm einen von seinen Jüngern als erfahrenen Arzt zu senden 4) .

Als der Apostel bei Abgar eintrat , sah der König ein fürchterliches

Lichtzeichen über dem Angesichte des Thaddäus und eine goldene

Krone auf seinem Haupte, und er küsste die Erde vor Thaddäus 5) ; der

p . 60

) Aus dem „ Martyrologium und Auffindung der Reliquien des heiligen Apostels

Thaddäus und der Jungfrau Sanducht. “ Armenische Tractate VIII . Venedig 1853.

pgg . 59 bis 70. Die Seitenzahl des armenischen Textes ist am Rande angegeben .

Die Diktion dieser interessanten apokryphen Schrift zeigt das Gepräge ältester

Herkunft und stammt wohl als eine Uebersetzung eines unbekannten älteren

syrischen Textes aus dem „goldenen “ Zeitalter der armenischen Litteratur (5. Jahrh . ) .

Der Inhalt versetzt in die ersten Zeiten des Urchristentums in Armenien .

2) Die armenische Tradition bezeichnet den Thaddäus , einen von den 72

Jüngern des Herrn , als den „ Apostel“ Armeniens (neben Bartholomäus). Nach

Eusebius war es der Apostel Thomas, der den Thaddäus an den König Abgar nach

Edessa sandte, ebenso nach Moses von Chorên (Vened . 1827. p . 231.) , welcher über

das Wirken des Thaddäus, über seinen Tod und über das Martyrium der Sanducht

nur kurz berichtet und sich dabei mehrfach auf schon frühere Berichte anderer

beruft (1. c . p . 241 ff.).

3 ) Edessa.

4) Brief des Heilands an Abgar bei Moses von Chorên (Vened . 1827. p . 230) .

5) „Die Erde küssen “ ist ein Zeichen der tiefsten Verehrung und der Anbetung

im Oriente, weshalb es auch mit „ anbeten “ übersetzt wird . Die armenische Diktion

5*
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heilige Thaddäus aber trat hinzu und legte dem Könige die Hände aut

und heilte ihn dadurch von den bösen Aussatzgeschwüren. Er predigte

ihm das Wort des Lebens und erleuchtete die ganze Stadt Edessa durch

das heilige Taufbad und erbaute Kirchen und setzte Priester und

Diakonen ein.

Er weihte ihnen zum Bischof den Seidenarbeiter Adde 6) , einen

von seinen Schülern ; er selbst aber begab sich mit einem Briefe des

Abgar auf Befehl des Erlösers und mit der Waffe der Lanze in das

Land Oberarmenien zu dem Könige Sanatruk, dem Neffen des gläubig

p . 61 gewordenen Königs Abgar. Er traf ihn an in der Provinz Artas in der

Stadt Schavarschan und predigte dort das Wort des Lebens und wirkte

die grössten Wunder, wodurch viele an den Herrn glaubten und sich

taufen liessen.

Es kam auch die Tochter des Königs Sanatruk, mit Namen Sanducht,

schön von Angesicht und von jugendlichem Alter ; sie kam in der Nacht

zu Thaddäus und hörte von ihm die Predigt des Evangeliums und glaubte

an Christus und liess sich taufen ; und es erschien ein Zeichen vom

Himmel über der heiligen Jungfrau, und viele , welche es sahen , glaubten

an Christus.

Der König börte es und befahl, die gläubig Gewordenen mit dem

Schwerte zu töten ; während sie aber den heiligen Apostel töten wollten,

entstand eine plötzliche Erschütterung, und ein glänzendes Licht leuchtete

von dort auf. Darüber erschraken die Ungläubigen und flohen davon

und vermochten nicht, die Hände an den heiligen Apostel anzulegen ;

diesem aber erschien der Herr Christus und sprach zu ihm : Habe

p . 62 Mut, Thaddäus ! und bleibe fest, denn ich bin mit dir, und habe Geduld ,

denn viele Bedrängnisse werden über dich kommen, und sie nehmen

deine Predigt nicht an ; denjenigen aber, welche um meines Namens

willen gestorben sind , werde ich einen Platz geben im Hause meines

Vaters . “ Thaddäus sprach zum Herrn : „ Mein Herr ! auch ich möchte

ist im Deutschen möglichst wörtlich wiedergegeben , um ein Beispiel dafür zu sein ,

wie genau das Armenische im Deutschen sich abspiegelt.

9) Addê wird auch von Moses von Choren ( 1. c . p . 241 ) als Schüler des

Thaddäus bezeichnet. Er war von Thaddäus getauft worden, von ihm zum Bischof

geweiht und für Edessa und den König Abgar aufgestellt worden (1. c. p . 233) .

Nach Abgars Tode wurde sein Sohn Ananun König von Syrien , sein Schwestersohn

Sanatruk aber König von Armenien . Ananun schickte nach dem Tode seines Vaters

zu Addê , dass er ihm einen seidenen Kopfschmuck mit Goldwirkung anfertige, wie

er früher seinem Vater zu machen pflegte. Da er sich dessen weigerte , weil Ananun

nicht Christum bekannte , wurde er auf dessen Befehl durch Abhauen der beiden

Beine getötet (Moses Choren. 1. c . p . 242) .
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bald zum Lichte deiner Gottheit gelangen “. Der Herr sprach : „ Freue

dich und frohlocke; denn dein Wunsch und Wille wird erfüllt werden“,

und nach diesen Worten erhob sich der Herr zum Himmel. Als sich

die Lichtstrahlen allmählich zerstreuten , blickten sie auf und sahen den

Apostel betend ; und die Soldaten warfen sich zitternd dem Apostel zu

Füssen und sagten : Wir glauben an deinen Gott, den du predigst“ ,

und sie umklammerten die Füsse des Heiligen ; dieser aber nahm sie

und taufte sie . Darauf aber kamen andere Soldaten und ergriffen den

Apostel und setzten ihn in das Gefängnis, mit ihm auch die Sanducht

und einige andere von den gläubig Gewordenen.

Der König Sanatruk wurde bedenklich, da er sah , dass von Tag p . 63

zu Tag zunehmend die an Christus gläubig Gewordenen sich mehrten,

und er beriet sich wegen der wunderschönen Jungfrau Sanducht ; töten

wollte er sie nicht, aus Mitleid und väterlichem Erbarmen , denn er liebte

sie gar sehr, und da er dessen gedachte, weinte er bitterlich . Darauf

sandte er einen Mann in das Gefängnis ; als dieser hinkam, fand er die

Thüren des Gefängnisses offen, und als er eintrat, fand er das Gefängnis

voll von Licht und den heiligen Apostel, wie er allen Eingekerkerten

Christum predigte. Bei diesem Anblicke überfiel ihn eine Furcht, und

er fiel zur Erde und wurde von unsichtbaren Qualen geplagt ; aber der

heilige Apostel legte ihm die Hände auf, richtete ihn auf und bestärkte

ihn, und der Hauptmann glaubte an Christus und seine ganze Umgebung ;

denn er war der zweite im Königreiche Armenien. Als es der König

hörte, erzürnte er und befahl, die gläubig Gewordenen zu töten ; aber

der heilige Apostel befahl der heiligen Sanducht, die Getöteten zu um- p . 64

hüllen und zu begraben. Die heilige Sanducht liess nun Linnentücher

herbeischaffen und ging mit den Gläubigen, um die seligen Märtyrer

zu begraben ; dann kehrte sie in das Gefängnis zurück zu dem heiligen

Apostel und bat ihn , dass er bete um ihre Ankunft zu den Seligen und

um würdig zu werden der Kronen der Heiligen.

Der beilige Apostel sprach zu Sanducht : „ Selig bist du , heilige

Jungfrau ! du Braut der himmlischen Fürsten ; habe ein wenig Geduld

und du siehst Christum !“ Während er noch das Wort des Lebens redete,

siehe ! da kamen Soldaten vom Könige und banden den heiligen Apostel

und seine Genossen mit Fesseln, aber die heilige Sanducht fesselten

sie nicht. Als sie nun vor den König gebracht wurden, rief er die

heilige Sanducht zu sich und sagte : „ Komme her zu mir, meine schöne

Tochter Sanducht. “ Sie aber blickte nicht mit dem Auge auf ihn . Der

König sagte : „ Hast du dich von mir losgesagt, o Tochter ! und hast du

diesen Bethörer geliebt? Ich habe bei den Göttern geschworen, dass

P. 65
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ich ihn und dich eines elenden Todes töten werde“ . Die heilige San

ducht antwortete und sprach : „ Den du Bethörer nennst, dieser hat mich

von der Thorheit zum Lichte der Gotteserkenntnis gebracht und hat

mir meinen Herrn Jesum Christum , den Schöpfer des Himmels gezeigt,

und ich eile zu meinem Vater Christus, welcher der Herr der Herren

ist und der König der Könige, und er ist das Licht aller Geschöpfe “ .

Der König sprach : „Wer ist der, den du Gott und Schöpfer nennst ? “

Die heilige Sanducht sagte : „ Gott ist der, welcher aus nichts den

Himmel und die Erde gemacht und erschaffen hat ; ihr aber mit eueren

finsteren Gedanken verehrt die Götter , welche nicht sehen und nicht

hören , nicht reden und nicht riechen , nicht gehen und nicht fühlen, in

welchen die Dämonen wohnen und welche eueren finsteren Gedanken

verderben, und welche euch zu Söhnen der Hölle machen , wo unauf

p . 66 hörliches Weinen der Augen und Zähneknirschen ist. “

Da erzürnte der König und gab Befehl, die Hände auf den Rücken

zu binden und sie so sehr zu schlagen, dass sie Christum verleugne.

Die Schergen traten hinzu und banden die heilige Sanducht und wollten

sie stossen und schlagen. Aber der heilige Apostel, zu Thränen ge

rührt, sagte : „ Mein Herr Jesus Christus, blicke auf deine Magd und

stärke sie zum Widerstande gegen die Versuchungen des Bösen und

mache den Widersacher der Wahrheit zu Schanden “ .

Während sie nun die heilige Sanducht misshandelten, entstand

plötzlich eine Bewegung am Himmel und eine furchtbare Stimme, welche

sagte : „ Bleibe stark , Tochter! bleibe fest und fürchte dich nicht; denn

ich bin mit dir “, und alsogleich lösten sich ihre Fesseln und die Schergen

wurden geblendet von dem Glanze des Lichtes, welches rings um die

Jungfrau erstrahlte , und Furcht überfiel alle mitsamt dem Könige ; die

p . 67 heilige Sanducht aber eilte schnell hinaus und kam zu dem heiligen

Apostel Thaddäus, umfasste seine Füsse und sagte : „ Siehe ! der Herr

Jesus Christus kam mir zu Hilfe und machte den Satan und seine Ge

sellen zu Schanden “ . Der heilige Thaddäus aber dankte Gott und er

mutigte die heilige Sanducht.

Nunmehr langte ein Fürst an auf Befehl des Königs und warf sich

unter Thränen dem Apostel zu Füssen und sagte : „ Der König hat mich

zu dir gesendet und sagt : ,, Ich habe wider dich und deinen Gott ge

sündigt; vergieb uns und bete für uns, auf dass uns das Wüten seines

Zornes verlasse ; denn wir gehen sonst zu Grunde ; aber wir wollen thun,

was du willst“ . Als der heilige Apostel dieses hörte, flehte er unter

Thränen zu Gott, und allsogleich hörte die Bewegung auf und Stille

trat ein und seine Fesseln lösten sich und es schwieg die schreckliche
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Stimme des Donners . Da glaubte der Fürst mit seinem ganzen Hause p. 68

und liess sich taufen ; sein Name wurde Samuel genannt, und keiner

war ihm gleich im Königreiche Armenien .

Aber der König, vom Bösen angetrieben , befahl, ihn an den Füssen

zu schlagen, und so starb er und mit ihm noch sieben Personen von

den Schülern des Heiligen . Es erschien ein Lichtzeichen über ihnen

und grosse Furcht überfiel die Übelthäter. Aber die heilige Sanducht

kam in der Nacht mit Genossen herbei und erhob ihre Leiber und be

deckte ihre Leiber mit reinen Linnen und begrub sie in einem kleinen

Thale. Die heilige Sanducht tröstete alle gläubig gewordenen mit dem

Worte und speiste sie mit Brot und bekleidete sie mit Gewand und

wirkte viele Zeichen und Wunder im Namen Jesu Christi. Gleich

darauf glaubte ein Weib mit Namen Sarmanaducht an Christus durch

die Predigt der heiligen Sanducht und liess sich taufen mit ihrem ganzen p . 69

Hause, zusammen zweihundert Seelen . Als es der König hörte , gab

er Befehl, die Sarmanaducht allein zu töten, und viele glaubten bei dem

Tode der Sarmanaducht an Christus wegen des Erstrahlens eines glän

zenden Lichtes , welches über Sarmanaducht herabkam .

Als es der König hörte , ergrimmte er über Sanducht und befahl,

sie zu töten ; denn, sagte er , sie bethört alle , und sie gingen hin und

ergriffen sie und führten sie zum Orte der Hinrichtung. Ein Scherge

nahm das Schwert, um die Sanducht zu töten, er traf aber den Schergen

meister und tötete ihn . Die Ungläubigen wurden nun noch mehr vom

Bösen angetrieben und drangen auf die heilige Jungfrau Sanducht ein

und schlugen und töteten einander; aber die heilige Sanducht stand in

ihrer Mitte und betete : „Herr Jesus ! nimm mich auf “, und einer von

deu Soldaten stiess das Schwert in das Herz der Jungfrau Sanducht

und sogleich übergab sie Gott ihren Geist. Da verbreitete sich ein

lieblicher Geruch und es erstrahlte ein Licht vom Himmel wie ein

Feuerstrahl und blieb über dem Leibe der Sanducht drei Tage und drei p. 70

Nächte. Deshalb glaubten an jenem Tage an Christus zweitausend

Personen mit Mann und Weib und sie entfernten sich nicht von der

Stelle . Da kam der heilige Thaddäus und taufte alle in derselben

Nacht und er nahm den Leib der heiligen Jungfrau und er legte ihn auf

denselben Platz, und ein Licht machte das Grab offenbar. Nachdem der

heilige Apostel gebetet hatte , begab er sich zu seinen Schülern und

tröstete sie ; auf einmal aber kamen zwei Fürsten und eine grosse Schar

mit ihnen und ergriffen den Thaddäus und führten ihn vor den König .

Da der König aufblickte, sah er ihn lichtumflossen und sehr fürchterlich

anzusehen und er konnte nicht mit Heftigkeit zu ihm reden, sondern
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nur sanft sagte er ihm : ,,Warum hast du den Sinn meiner wunderschönen

p . 71 Tochter Sanducht geraubt? “ Thaddäus sagte : „ Ja ! ich habe deine

Tochter entzogen den finsteren Werken und dem schlechten Götzen

dienste und habe sie für Christus gewonnen durch die Geburt des

heiligen Bades, du aber hast sie im Glauben , sie zu töten, vom Tode

zum Leben versetzt. “

Hierüber erzürnte der König und liess den heiligen Apostel den

menschenfressenden wilden Tieren vorwerfen , und als die Löwen kamen ,

legten sie sich dem Heiligen zu Füssen. Als die Ungerechten dieses

sahen, zündeten sie einen Feuerofen an und entflammten ihn sehr und

warfen den heiligen Apostel in Fesseln hinein , dieser aber betete und

sagte : „ Mein Herr Jesus! komme mir zu Hilfe .“ Da erhob sich ein

heftiger Wind voll von wolkigem Nebel und wütete gegen das Feuer

und warf die Ungläubigen nieder, zugleich auch eine fürchterliche

Donnerstimme heftig vom Himmel und tötete viele . Der König flüchtete

aus dem Palaste und stand in heftigster Angst und Furcht, der heilige

Apostel aber ging unversehrt aus dem Feuer hervor. An diesem Tage

p. 72 glaubten vierhundertdreiundvierzig Personen, welche riefen und sagten :

Gross ist der Gott der Christen ! " Der heilige Apostel taufte sie in

derselben Stunde und betete also über sie : ,,Herr Jesu und mein Gott !

verlasse nicht deine Schar, sondern bestärke sie in der Liebe deiner

Heiligkeit , mich aber nimm auf zu einem lieblichen Wohlgeruche“, und

so segnete er die gläubig Gewordenen und vertraute sie Christo an und

sagte zu ihnen : „ Erhebet euch, kommet auf den erhöhten Ort und sehet

mein Ende ! Ich habe euch als Vorsteher den Sakaria, einen Liebhaber

Christi , gegeben ; denn mir ist er ein Genosse und euch ein Diener im

Herrn . “ Von ihm gesegnet gingen sie hinaus auf den erhöhten Platz

auf die Spitze eines emporragenden Hügels. Der heilige Apostel blieb

dort stehen und betete ; siehe ! da kamen Fürsten mit einer grossen

Schar auf Befehl des Königs und nahmen den heiligen Apostel und

führten ihn aus dem kleinen Thal auf einen erhöhten Platz in eine

Höhle . Ein Scherge nahm das Schwert, um den Apostel zu töten , er

traf aber seinen Bruder Sementos und tötete diesen, welcher Minister

über alle Wege und ein Vertrauter am königlichen Hofe war ; er war

sehr mildherzig und ein Freund der Armen , Fürsorger für die Fremden

und Dürftigen. Als der heilige Apostel diesen guten Mann sterben sah ,

betrübte er sich sehr; denn er nahm sich der gläubig Gewordenen an

und nahm die Fremden auf. Jetzt trat der Heilige nahe vor den Toten

hin, blickte zum Himmel und sagte : „Vater meines Herrn Jesu Christi!

blicke vom Himmel herab in deiner Heiligkeit und mache diesen Toten

F. 73
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lebendig, auf dass sie erkennen, dass du der Gott des All bist und der

Herr der Lebendigen und des Todes “, und er nahm den Toten bei der

Hand und sagte : „ Ich sage dir : stehe auf im Namen Jesu Christi “ ,

1.74 und sogleich erhob sich der Tote, warf sich dem Heiligen zu Füssen

und sagte: „ Ich glaube an deinen Gott , den du predigst ; denn er allein

ist Gott“ , und Thaddäus legte ihm die Hand auf und machte ihn gesund.

An diesem Tage glaubten an Christus fünfhundertundzwanzig Personen ,

und der Vorsteher ( Bischof) der gläubig Gewordenen war Sementos .

Thaddäus segnete sie und küsste sie und übergab Gott seine Seele ,

indem er sagte: „Gehet hin in Frieden , und der Herr sei mit euch ! "

Als der König dieses hörte, erzürnte er und nötigte die Schergen, den

Heiligen zu töten , und alsogleich verbreitete sich ein lieblicher Wohl

geruch und ein glänzendes Licht ging darüber auf und es enstand ein

fürchterlicher Ton und ein starkes Erbeben, und der Felsen spaltete

sich und nahm den Leib des heiligen Apostels in sich auf und schloss

sich dann wieder, und die Ungläubigen wurden flüchtig vor dem Lichte,

die gläubig Gewordenen aber kamen herbei und sahen, dass der Leib

des heiligen Apostels verschlungen sei , und es glaubten an diesem Tage

dreitausendvierhundert Personen , und ihre Vorsteher (Bischöfe) waren

Sakaria und Sementos.

Die heilige Sanducht starb am 15. Dezember und nach acht Tagen

enthaupteten sie den heiligen Apostel Thaddäus. In der Stunde der

Hinrichtung sahen die gläubig Gewordenen die Seele des Apostels licht

glänzend zum Himmel sich erheben und meinten, dass er mit dem Leibe

erhoben wurde, und einmütig riefen sie : „ Unser heiliger Vater ! gedenke

unser bei Christus ! “ Hierauf begaben sie sich zum Orte der Hin

richtung und sahen das Blut und erkannten, dass der Leib vom Felsen

verschlungen sei, die Seele aber zum Himmel sich erhoben habe, und

staunend gaben sie Gott die Ehre . –

Frohnstetten (Bayern) .
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Lautlehre des Van -Dialekts.

Von H. Adjarian.

Vorbemerkung

Die Stadt Van liegt am Ostufer des nach ihr benannten Sees ; sie

war die Hauptstadt der altarmenischen Provinz Vaspurakan , und hat

zu allen Zeiten unter den Städten Armeniens eine bedeutende Rolle gespielt.

In der vorarmenischen Periode war Van die königliche Residenzstadt

der Chalder , zur Zeit der armenischen Herrschaft aber das Zentrum

der Dynastie der Arcrunier. Am Anfange des zehnten Jahrhunderts

(908) empörte Vaspurakan sich gegen das armenische Königreich und

gründete eine selbständige Herrschaft, deren Hauptstadt wieder Van wurde.

Dieses neue Königreich hat bis 1021 gedauert, als Senek'erim , der

König von Vaspurakan, den Einfällen der Türken nicht standhalten

konnte und mit der ganzen königlichen Eamilie und zahlreichem Volke

( 400,000 Fussvolk , 14,000 Reitern ) nach Sebastia auswanderte . Darauf

ist Van unter die Herrschaft mehrerer türkischer Völker und endlich

des osmanischen Reiches gekommen, wo es das Zentrum des Van

Vilayets bildet .

Die Stadt Van mit ihrer Umgebung (60 Dörfer im Ganzen ) hat

60,000 Einwohner, von denen 45,000 Armenier, 10,000 Türken und der

Rest Syrer, Jezidis , Tscherkessen und Zigeuner sind . 1)

Diese 45,000 Armenier bedienen sich eines eigenen Dialekts, dessen

Erforschung die Aufgabe dieser Arbeit ist.

Proben des Vandialektes sind in folgenden Arbeiten enthalten :

Արիստակէս : Տ ․ Սարգսեան, վանցի պանդուխտ , Konstantinopel,

1875. Արիստակէս վ ։ Տ ․ Սեդրակյան , Քնար Մշեցոց ե լ անեցոց ,

Vagharschapat , 1874 . Dubnp4 ckpilog , Il wwowy Iwq: 1. Tiflis, 1885 ;

9. Tiflis, 1899. Gowplay for ll . Upnewrdunkuilig . Popng- fi png , Kon

s . -wypluwyfun fel,Junper lupfubwl, 11 w2, 1884 , I. p . 62 und II. p . 8 .
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stantinopel, 1874 ; Ing be unpng , Konstantinopel , 1874 ; U'wwwwwy ,

Konstantinopel, 1876 ; -w - nunul, Konstantinopel .

Diese Schriften enthalten eine grosse Sammlung von vanischen

Märchen, Anekdoten , Sprichwörtern , Volksliedern usw. Leider aber

haben die Verfasser jener Werke völlig unbekannt mit einer wissen

schaftlichen Transskription alles in altarmenischer Orthographie

wiedergegeben, was die Arbeiten für die Dialektologie , soweit diese

Lautlehre ist, ganz unbrauchbar macht. So bin ich denn gezwungen

worden, meine Arbeit auf eigene Erfahrung zu gründen .

Für die phonetische Schreibung des Dialekts von Van bediene

ich mich folgender Zeichen :

Vokale : a , a, ie, e, a, i, o, uo, ö , o , u , ü;

Konsonanten : b, g, g', d, 2 , t ', ž, l, x, c, k, ky, h, hy, j, ġ, č , m,

y, n, š, č, p, j, r, s, v, t, r, ç, p', k' , ky, f.

Die Bedeutung derselben wird sich aus folgenden Angaben zur

Genüge ergeben :

a bezeichnet einen dem engl . a in all nahestehenden , etwas weniger

gerundeten Vokal ;

ä entspricht ziemlich genau dem engl. a in man ;

że, yo, bezeichnen steigende Diphthonge. Die zweiten Bestandteile

offenes e bzw. O folgen schneller als bei je, uo im Musch-Dialekte ,

vgl . Л. Mcepянцъ, Сровнительная Фонетика мушскаго діалекта въ

связи съ фонетикой грабара Москв. 1897. І. XVII , XX.

Ở ist wie öö, aber möglichst schnell auszusprechen, wobei ö ein

offenes ö , a den im deutschen Gabe vorliegenden gemischten Laut

bezeichnet.

Die k, p, t, c, č Laute sind ohne Aspiration , ganz weich , etwa wie

tonlose g, p, d, j, j auszusprechen.

g ', ky, k‘y, hy, sind palatalisierte g, k, l , h .

Hinsichtlich der übrigen Laute bin ich H. Hübschmann's Trans

kription gefolgt.

A. Die Vokallaute.

I. Die einfachen Vokale.

l ',

Das aa. w hat im Van - Dialekte folgende Veränderungen erfahren :

1. aa . w van . a :

aa . wwą ,Ohr' = van, akanj; wubny ,Nadel = asieġ ; wpfer Blut
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aa .

.

-

pwm , Enter

= arun ; wpdwla , Silber ' = arcat' ; wqwqwrp ,Bitte ' = agačänk'y; wyfwy

,weiss sivtak ; Sympun ,stolz ' xpart; Spliqunele ,Engel' = xreštak, xris

tak ; wupwy ,leer' = parap ; murnylor ,Bild ' = patkjerky; S -wywroll ,sich

ankleiden xayniel; wwjdwn , hell , kları puocar ; wwpYwwwy ,Diakon '

= sarkavaky usw. usw.

van. ä :

aa , wqwinkl ,befreien' = van . äzätiel; wpdwr , billig' = ežän ; wher

,Mebl alir ; աղաչանք , Bitte agačänk -y; wetup Quelle' = äxpür ;

wilpup Speicher' = ämbär ; wwwqwr ,spät änkyän; jwennel ,gelingen

= äčuogiel; yung ,vor' = äräč; wnwolir erst' = ärčin ; wn -umbol ,mehr

äviel ; wnOL ,Bach äru ; wpque ,fromm ' = ärtär ; wplyw ,Sonne

= ariekyäk; wplanul,munter ' = ürt'ün ; wpilin , wlppw . Dattel' = ämbräv;

wpOwn ,Vieh üčär ; wipir ,Ufers = äp ' (aber wil , flache Hand' = ap ');

büt; pwqa4 ,Mangold ' päzük ; pudwwwl ,verteilen '

päžniel ; puferin Schicksal, Glück ' = bäst ; pule ,Hof; Hof (um die Sonne ,

um den Mond päk ; puklu ,Saubohne bäylä ; pus ,Spaten'

päx ; pumubp , acc . pumufu ,Bad, Badeanstalt' = päġnis; pwmure ,un

gesäuertes Brod ' pägarč; pull ,Baumwolle' = pämbäk; pur Sache,

Ding' pän; pwwwto , acc . pl . pwww tu ,Schlüssel palnis ; բանալ

öffnen' = pänäl; purQur ,Gemüse' = pänjär; pure Mähne bäs; (in

den Dörfern p'üš) ,Mähne “ , auch päs ; ,Blätter' ? pwzbulol yausteilen , zuteilen ,

verzeihen : päšciel , verzeihen " ; punWowl ,heben , tragen , aufheben'

pärnal; pupwe ,fein ' = päräk; pwpn ,Garbe' = pärt'; pupbyliroqur, nom .

pl . pwpbylorquip ,die Festtage vor den verschiedenen Fastenzeiten ; der

Sonntag vor Fastnacht, der eigentliche Karneval pärkendänky; purt

gut' = päri ; pupy ,scharf* = pärk ; pwpluwe , sich ereifern ' = pärkanal;

pwpå ,Kissen ' = pärc ; pupoliwy , Ast' = pärünak , Weinlaube' ; pupunta

,Esper bürd, bürdi; pug ,offen' = päç ; pnpwų vivrpov, Laugensalz

päräk; qwqwa ,Gipfel, Wipfel, Scheitel ' = kyäkyät“; qwe Elle' = g'az ;

qwr , Tamariske
kyüz ; qwqw Tier kyäzün ; qwmen , quot4

geheim ' = krättik ; 4w1 ,kommen' = kväl ; quriquin ,Klage' = kyäng’ät;

գանգատել ,sich beklagen․' kyäytiel ; qwn ? ,Lamm' kyär ; qwpl

,Gerste 1: Yäri; qwpinel ,Frühlings = kvärün ; qwqwplol ,einstellen , aus

ruhen : tätriel ; qwp grün, frisch , das Grün , = tälär; qwl ,Biestmilch '

= täl ; qwnà ,Mentha silvestris ' = täxc ; qwilny ,Pflaume' =

, Feld ' = täšt ; qwn ) ,bitter ' = tärn ; qwnlwl , sich umdrehen, zurück

kehren ' = tärnal ; qww ,Unterricht täs; qwwwww! Gerichtshof, Gericht,

Prozess, das jüngste Gericht = tätästän ; qwinwp4 ,leer ' = tärtak ; quip

,Höhe, Hügel' tär ; qwper Schmied' tärpin ; qwpiliwr ,Heilmittel' = därman ;

qil ,Fettschwanz (der Schafe)' tamäk; ypu furun ,Paradies' = təräst;

-

tämön ; 7w2un

;
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-

čär ; {up

boldwl ,gehen ' = ärt-äl; loprugewy ,Eryngium ' = erəžnäk (in den Dörfern :

erənžnak ); qurqul , Glocke , Schelle ' = zängyök; quin4 , Ostern' = zätik ;

զարդարանք ,Schmuckt žörtäränk “y; qupqwill „schlagen' zönjel ;

(Aor. zärki); fdwqw.np ,Königʻ = t'äk'ävuor; dula ,Arm , Hand, Pfote ' =

tät“; la wwwp , Tinte tänäk'y ; Ambol giessen ' = t'äp jel; wadap

,,Erdbeben' = žöžk ; dwl Kirche' = žäm ; dwie ,Rostí = žäng '; puluwwe

,hören, verstehen' = imnäl; { " L ,weinen' = läl ; /* Strick , Strang' =

lär ; Lug , Thräne, Weinen' = läc ; will lecken, verschlingen' = läpʻiel;

Lulu ,waschen' = laväl, valäl; luupuquere , Peitsche ' = xärizän (in den

Dörfern : xarezan ); fula wgl ,weise, klug' = xeläçi ; lufque , Säges xizär

grosse Säge'; funtque ,Hosenband' xonjän ; fun quin ,Verbascum

zərəndät; qwwqwp Cinara cardunculus' = kangyar; yupqul lesen'

kärtäl; 4-pqms , Trifolium odoratum, melilotus ' kuorang’än ; SwWL

,husten ' = xäzäl; Swywe ,tausend' = xäzär; Slowqw.n ,gehorsam , gelehrig

xənäzänd ; Sluwuquerwe ,krank werden' xivəndnäl; dwy ,das Kleine,

Junge' = cük'y; auf link cäx; dwuwe ,far decorticatum = cävär ;

Awwwwps ,Wegʻ= čämbäx ; lwqwr ,Sichel' = mängyäġ; dunqu4 , Balken '

= märtäk; jwpy ,Stroh ' = ärt'; wwpula , Samstag ' = šäpät“; 2wqw4 , Rücken ,

Rucksack' = šəläk; wwwqwil ,weisse Rübe, Steckrübe' = šäskväm ; wwwp

,Zucker' - šäk ' yar; neppula ,Freitags = urpät '; wr ,böse'

xwplol ,foltern, peinigen ' čärčəriel; xwup Mass' capé ; պատինջան

,Eierpflanze ' = patənjän; downwg ,Wassermühle' = čägaç ,Mühle ; wwpoll

,zerstückeln, zerbrechen' = čärtiel; alwr ,Ocymum ' ərhän ; walal

,springen väzjel laufen, rennen ' ; [ urlu ,Furcht väx ; w full sich

fürchten ' = växenal; (unbe ,morgen' = väg; wup ,Kloster ' = vänky;

wnlol ,zünden väriel; Lumbwh junges Huhn' värek ; wunwalil

,müde sein ' = västkjel ,verdienen' ; well pflügen' väriel ; Lupuyul

,Vorhang väräkyur ,Vorhang (am Altar) ' ; 1927 ,Rose ' = värt ' ; 4wpawbon

,Archimandrit ' = värtäpiet; wpdwubu Lehrer väržäpiet; wpdby

mieten' = värcjel; /wpåp ,Lohn, Sold ' = värçk“; mwill ätzen , beizen '

dägjel; wwfall ,hüllen' = pät‘üt“zel; well „zumachen' = přäkiel ;

wpe ,Krug' = pärę; wifinch ,weich, zart ' = p'äpʻük; pupulanlanz

,Eidechse' = kívärtätöös; pupill pull ,ziehen ' kíväšiel. Auch

in Kasus- und Verbalendungen : quug ,er ging“ tonac ; եղնգան , des

Nagels: yegangYän etc.

3. aa . w = van. e : fwpuqur ,Peitsche = xarezan (in den Dörfern ;

in der Stadt Van : värizän) ; 740Li nwpqul etc. ,Löffel' = katel. In den

Wörtern ežän ,billig' , cetéren , satureja ', ték‘yər Schwager' geht e auf we

zurück und nicht auf w, also ték‘yər aus aa. nugar (Nebenform zu mwy() ;

ežün = * wydwr für wpdwl (cf, wnlby wybol = tubl ,machen “);

9
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aa w

aa .

aa .

aa.

cetéren aus einem ma. dularly , das regelmässiger ist als das aa. dnlang

,Thymian, Quendelí aus syr. ſiz, şafrā ,satureja' ( Hübschm . Arm . Gr. 306 ).

4. aa. w = van. je : Wir finden diese Veränderung in njezac

,neidisch ' (gegen aa. Low powra ,Neid“) und čačəiniek ,Schwalbe (aus aa.

dfdbnw dass) . Dieselbe ist aber keine lautgesetzlich, weil das erste

Wort sich unter dem Einfluss einer Volksetymologie arm . Iob fuwd ,stinkend'

entwickelt hat, das zweite aber mit dem Suffixe - ek ( -bowl) statt -wl des

ծիծեռնակ gebildet ist .

5 . = van. ye : nur in wqwert Taube yeġunik ;

6 . aa . w = van. i : nur in wrlwell ,fallen' iynjel (=*inkniel

*անկնել անկանել) und խարազան ,Peitsche : = värizän (in den

Dörfern rarezan ).

7. van. ö : nur in jouwwe46 ,schicken' = öröxkiel, mit

Abfall des anlautenden J , und Methatesis von 2 und e durch Einfluss

des nl ö auf w ( ուղարկել ուրաղկել *ուրախվել öröxkiel ).

8. van ü : wlawall ,hüllen p'ätützel; quid ,Hand

trommel düf (letzteres ist jedoch nicht die unmittelbare Fortsetzung

des aa. quib, sondern. wie d und f zeigen , eine neue Entlehnung aus

einem kurdischen Dialekte) .

9.
van . 0 : wyboru ,Ziegel oģis und lawnwit L ,ver

welken ' = t'oromiel.

10. Ausserdem schwindet das mittlere w oft in drei und mehr

silbigen Wörtern zwischen zwei Konsonanten ; aber es ist keine allgemeine

Regel. Wenn durch den Schwund des w eine Konsonantenanhäufung

stattfindet, so erscheint ein ə : wqwill „sich anziehen ' = xaynjel; www

www ,Mäusefalle aknat ; wilwell sich schämen' ancnal ; անագան

,spät' = änkyän; wrgwrlol ,vorbeigehen' ənçnjel ; www4lopun Schüler'

aškiert ; wawalir erste' ärčin ; wpdwell ,loslassen ' arçkiel ;

wpuwunce Thräne' = artsunk', arcunk'y; wwwwwpbol übergeben, über

lassen: apaspriel; wukumput ,Evangelium ' = avedran; pudwbl ,teilen '

päžnjel; pumwabup (acc. pumuru) , Bad ' = päġnis; pwww be (acc . pl .

pwww.lu) ,Schlüssel pälnis; pnluwbl ,wachsen' püsnjel; qurqw

inbol sich beklagen' käytjel; qlpunt Sichel' = kyerandi; quurlL

,finden'
kəndnjel; qwqwplol ,einstellen , ausruhen' = tätrjel; rpurabig

Nachbar = tərkec; loquiull ausgehen, hinaufgehen' = jelnel ; qwrywill

,schlagen zönjel ; pula dulo ,eintauchen, eintunken' = ťať jxel ;

puliwtw ,verstehen, hören' = imnäl; fqurull ,hinabsteigen ' = ečnjel, ežnjel ;

LqwwL , sich waschen, sich baden ' = loxkənal; ww.wpdbl ,Rheum ,

Ribes: = zavarcil; dfdumbl ,Lachen ' cacġal; yuquqbol ,balbutio

kakaziel; 4wwbl ,rasen katgjel; 4wr4wwbl ,nähen' = karkötnjel;

-
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4nálwybol , zuknöpfen' = kočkjel; Swifiptal ,zählen xamriel; Superp

,Zahl = xambrank' >; Suru www l ,verstehené = wasknal; Supowrlie Hoch

zeit: xarsnis ; Swewill sich gefallen xavnjel; Slidwilal , reiten '

xeznjel; Stowywww ,krank werden ' = xivandnäl; Swwpwy ,Rolle =

čaxrak; Iwwell ,kennen čančanal; wwwpS ,Wegf = čämbäx ;

gen . ճանապարհի čämxi ; dwuna. dissipo, spargo, diffundo' = čapģiel

(nur von der Tinte gesagt); Sunnur Fingerring = matnik ; Sipawp

,Perle' = markyərit; Jinwill sterben nierniel; մոռանալ չvergessen ․

= myornal; Jinwil ,hineintreten mətnjel; wywrwyll sich legen '

parkiel; Lowrywinwilę ,Hase' = lapastərak ; xwpawplal ,foltern, peinigen'

Çörçəriel; wwwntol ,zerreissen ' patriel; www . ysterben' = satkiel;

wwpuumite ,zittern (aus Furcht) sersap'al , zittern (aus Kälte) ' ; www

wolol töten ' spanjel ; 4wuuullal ,müde sein ' västkiel ,verdienen ' ;

inwell ,backen, braten ' = tapkjel; unluurlL , sehen = tisnal; .punw

unel ,vierzig = k'yarsun ; .pupulanfan2 „Eidechse' = te värt ät os.

11 . w in der ersten Silbe ist in folgenden Wörtern zu a ge

schwächt: www.jr ma. wiltr alle homen (in der Stadt) , zamen

(aus acc . qur ; in den Dörfern) ; wigwbl ,vorbei- , vorübergehen'

ançnjel; 2wqwk ,Rücken, Rucksack ' šaläk ; wifa www axilla ' = ant'atak.

аа .

17 :

a .

аа..

Als Anlaut.

Anlautendes lo des Altarmenischen hat im Van-Dialekte folgende

Veränderungen erfahren :

1 . lo
= van . yie: 64 % , Ochs' yiez ; 196 Rand, Ufer

yiézər; limbă antica yjeğing; lak ,lau' = yiexk'y; bye24 ,Nagel '

yieġung'; bouybuynuynu ,Bischof yiepiskuopụos, ipiskopos; bnw „sieden,

kochen' yieral; brw.on ,vorgestern' = yierand , vor einigen Tagen' ; bu

,ich " yies ; bf ,das Kochen ' = yiep '; bpkunt , dreissig ' yiersun ;

ma. lan yieġ ; bun ,zurück yjet .

2. to van . e : lo well ausgehen , aufsteigen ' elniel ; l-46

ich kam ekä ; lnb ich war' = elä ; lopwą , Traum ' = eraz ; lopul

,Ader erak ; երանի , երանեակ ,glückliché eranek ; borlip , acc . pl .

brzu ,Dach ' crtis; loponuifie Schwur' ertüm ; boplewe ,scheinen'

ereval ; bpbh gestern' = erek ; bplawl gehen' ert al; երնջնակ ,Eryn

gium' = eražnäk (in den Dörfern : eronjnak ); bywa ,Eisen ' = erkat' ;

երկայն ,lang․ erken ; lopew Mühlstein ', nom . pl . lapkurup erkank ' y ;

brhup ,Himmel' = erkinky.

puz ,Ö1
--- = ma. brun

aa .

=
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aa . b3 .
= van . i : bubuyunu ,Bischof ipiskopos oder yipis

kuopuos ; toploliny ,Abend“ irikun ; loptu ,Gesicht' irjes ; toplop ,drei

= irjek’y ; bublol ,kochen' ipiel.

-

b . In der letzten Silbe.

l in der letzten Silbe (betontes l ) wird im Vandialekte immer

zu je : wwwylipun Schüler askjert; Lumbar ,Kamerad' = ingyjer etc.

Ausnahmsweise: glipb4 ,Mittag cerek.

Anm. 1. Das Wort 254 rotgelb “ wird im Aa . auch 24 geschrieben ; der

Vandialekt hat für das betreffende Wort : šek, das sich an ein aa . 254 anlehnt.

Das der aa . Ableitungen von diesem Worte wie zbywqayle, byusku, abyw

4wpobr weist jedoch auf die Form 543 244 ist als eine falsche Orthographie ( s .

piwqw4, 1898, 222 b ) .

Anm . 2. aa . nurbon ,Gehirn ' erscheint im Vandialekte als uġieġ und uğuog.

Es hat sich aber ein begrifflicher Unterschied herausgebildet, insofern als ugiej

,Gehirn des Kopfs- und uguoj ,Knochengehirn' bedeutet .

c . Als Inlaut.

In diesem Falle erscheint das unbetonte b des Aa, als :

1. = e : weluwpwr ,Evangelium ' avedran ; pwpboylarmure (nom .

pl .) , Karneval pärkendänky; plopul Mund' = peran ; lapur ,Balken'

= keran ; qlpurin Sichel' = kyerandi; uboplo quiero ,Grabó = kyerezman ;

Liqol ,Zunge' = lezü ; fubugt ,weise' = seläçi; Sldurll , reiten'

xeznjel; Slorkie genugó Terik'y ; Slepo ,voriges Jahr = xeru ; Splozunu

,Engel xəreštak , zəristak; youwr , Schleifstein = esan ; ukupuur

„Schwiegervater kesrer ; wul wuwul ,sich fürchten ' = vaxenal;

41nwp Kapuze' vegar ; | Lipuy „auf, über- = veren ; giplek Tag,

Mittag çerek ; ipllawy Bienenkorb p'etak; pluwy , l'außpós

p'esa; plub Schwester der Frau' kryeni.

2 .
je : wpliqwk ,Sonner arjekyäk; qlinpr ,Erde kyjetin ;

Alapte ,Gefangener kyjeri; zlomlol ,vergiften' tiegel ; դեղին ,gelb *

tiegin ; falando ,Ulmus' tjeji; Llando , Galle , bitter lieği ; fubongo

,Strangule, suffocoʻ riextiel; ulindwung Heuchler = kjeģcavuor ;

Surbo Ln_4 ,Rätsel ran jeluk ; Jimwenp ,Sünder miegavuor; Jnullol

, sterben = mjernjel; Llull ,stinken' = njexjel; wurylophler die Frau

des Bruders des Gatten tekyjerkin ; ulqur Tisch siegan ; untiwbie

, Traum tieselk'v ; inkowy ,Sorte tiesak; plint , Bruder der Mutter

= l'y ieri.

----

-

>
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3. = i : wellnz überflüssig' ävilört'; wubpbl ,verheeren, aus

löschen aviriel ; uboplol ,bringen ' pirjel ; bopb4ing Abend' irikun ;

qberunL ,macto, occido zinjel ; diploe , linio , obducos cipiel; սկեսուր

, Schwiegermutter' kisur ; Sell ,weben ' = siniel; Slapfel ,Ahle'

xirun ; Sptwl Engel' = xərištak oder derestak ; zaplaube ,grosser Löffel

širjep'; utip440L , Quitter sikivil, sirkivil; buwll ,sehen ' = tisnal;

powner Feder, Flügel = pitur. Auch die Endung -ligt der Aoriste ,

wie սիրել ,lieben “, Aor . սիրեցի = sirici ; փորել ,ausgraben“, Aor. փորեցի

pʻuoriçi etc .; und folgende Genitivformen : will ,der Vater der Gattin ' ,

Gen. wil ng = aniruo ); ybrun ,Fluss , Gen. yung = k itu ; abripu ,inner

nirsi innerlich '; [ Llar auf, hoch. = viri ,oben '.

4.
nur in wunbu1767 ,oragvāīvos, staphylinus' (Hübschm .

Arm . Gr . 381 ) tapģin, das also hinsichtlich des Wurzelvokals der

griech und lat . Form näher steht als die aa.

5. In dreisilbigen Wörtern fällt das mittlere b des Aa. aus oder

schwächt sich zu ə : bpbrune % , dreissig' yieisun ; dfdbnwy ,Schwalbe

čačərnjek ; SueloLt. Spiegel xaylik ; & ltpncy Cucurbita citrullus

camrük ; nullite ,Goldarbeiter ruoskrič; nbSur ,ocymum '

(un Sur ərhän ; LLLLL ,fruor, oblector, delector' = veljel ,passen ,

geziemen '; pupbybbwtime Karneval pärkendänky. Auch porabe

,,rado, abrado' = k vart jel ; Slonbon Strom ' = xagieġ. In einigen Genitiv

formen : oplouf grosser Löffel ', Gen. Zuplung = širpi ; wqwhopur Schüler

Gen. wwel punto = aškarti etc.

-- a :

ma.

1 ,

Aa . ļ bleibt fast immer e : , Esel ' = eš; A ,Kalbo = te :

450 ,halbs = kes; Jin, inners meč ; 4nuky ,Büffel' = gyömeš; 2052

,asphodelus' šarešt; 54 ,Weibchen ' ek'y ; apa Olivenöl' = cet etc.

Nur in uiž , Gummi- und kiraki ,Sonntag haben wir i gegenüber

aa. է in խիծ , կիւրակէ ․

---

.

wird im Aa. bekanntlich nur am Anfange geschrieben .

Im Vandialekte giebt es nur zwei Wörter, deren entsprechende Formen

im Aa. ein anlautendes i haben : guoz Nuss' = 21412 und ingøjer

,Kamerad er4lop . Das erste von diesen Wörtern ist nicht die Fort

6
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a

--

setzung eines aa. Wortes, sondern eine neue Entlehnung aus dem Kur

dischen ; das letzte aber hat das [ des Aa. in i geändert.

Es ist schwer zu sagen , ob das Aa wie das Na. zwischen zwei

oder mehrere Konsonanten ein nicht geschriebenes [ eingesetzt hat.

Im Vandialekt verhält es sich folgendermassen :

Am Anfange des Wortes.

1. Zwischen zwei Konsonanten wird ein a eingesetzt:44,Feuer

karak; ydnu- p ,Hölle' = təžöxk'y.

2 . Wenn das Wort drei Konsonanten hat , wird zwischen die zwei

ersten Konsonaten ein a eingesetzt und der letzte Konsonant mit dem

folgenden Vokallaute zusammengesprochen : pnilol ,halten' pərnjel ;

furianp ,Apfel rənjör.

3. Wenn das Wort vier Konsonaten hat und der zweite eine

Liquida ist, so wird ein o nach dem ersten Konsonanten eingesetzt und

der letzte mit dem folgenden Vokallaute zusammengesprochen : lupurtune

,sich fürchten ' = xartnjel; fotomobil ,bitten ' = xandrjel .

4. Wenn das Wort vier Konsonanten hat und der zweite nicht

eine Liquida ist , wird zwischen den ersten und zweiten , und zwischen

den zweiten und dritten oder zwischen den ersten und zweiten , und

zwischen den dritten und vierten Konsonanten ein a eingesetzt. Der

letzte Konsonant wird mit dem folgenden Vokallaute zusammengelesen :

luztuwwe = xəsxəšal; plynbol zerreissen' = pəzəktįel.

b . Im Inlaute .

1. Von drei Konsonanten geht der letzte zum folgenden Vokale

über ; die zwei ersten können entweder mit dem vorangehenden Vokale

zusammengelesen werden oder mit einem eingesetzten a eine selbständige

Silbe bilden : wlaple ,Regen ' anjrjev ; wippwe ,Dattel ambrüv ;

շատրուան ,Springbrunnen․' šatərvan .

2. Wenn mehr als drei Konsonanten vorhanden sind, geht der

letzte immer zum folgenden Vokallaute über; die übrigen Konsonanten

aber können mit dazwischengesetzten 3 - Lauten verschiedene Silben bilden :

čačərnjek ; kəndnjel; pʻərəynhktal; kuorçənnek u . s . w.

C. In der letzten Silbe können zwei oder drei Konsonanten mit

dem vorangehenden Vokale zusammengesprochen werden ; in diesem

Falle wird, wenn der letzte Laut ein r ist , ein unbetontes kurzes a vor

geschlagen : dulip „schwer cándar ; Swpur ,Gattin ' = cars ; .pwngr

,süss ' k várcar ; pwpár ,hoch ' = pánçar.

-

-
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.

1. Aa. bleibt meist als i erhalten : Juunil ,fünfzig ' isun ;

շինական ,Bauer: = šinakan ; lpu ,Fleisch' = mis ; 62 % ,neun' in ;

ofd ,Brust cic; 84 ,Pferd ci etc.

2. In einigen Wörtern wird es e : wyndir ,Bett' gyoġvenk'y ;

wpwell ,Storch = arakyl; zhubl ,begegnen , treffen ' tepniel ,be

rühren, anfühlen' ; 7pwlby ,Nachbar' = tərkeç ; bpwrb glücklich? eranek ;

թիթեռնիկ , Schmetterling՝ ťətəinek; (antipe ,unterirdischer Backofen '

toner; bewull ,herabsteigen ' = ečnjel, ežnjel ; bube ,sein , werden'

elnjel (aus * lenjel); dwufarbe satureja' = cetren ; buble ,Traum '

tiezelk'y.

3. Aa. + = van . je : dbpur ,Exkrement der Vögel ciert; 42100 ,

Acc . Pl . 42bne ,Wage' = košieľky; 212 ,Nerv' = čieg.

4. In folgenden Wörtern hat | seinen Platz gewechselt : wybunuy

weiss sivtak; Llillol ,sein , werden ' elnjel (aus * lenjel); & qbol ,werfen '

iskjel (wahrscheinlich aus * çikjel).

5. list abgefallen in : Affline64 Schmetterling'
tətərnek ;

ծիծեռնակ ,Schwalbe* čačarnjek; wwnfitque ,Eierpflanze patanjän ;

www462 ,Hausfrau' = tantkin .

6. Ein erscheint als Zusatz in : Juul ,klar' istak ; &qbL

, werfen ' iskiel (wahrscheinlich aus * çikżel); g1q2bL ,werfen (von Tieren)

= ciniel; b ,voll ' = ilin .

7. Durch den Einfluss des nl der ersten Silbe ist po zu ü geworden

in : nuplı2 anders = ürüš.

0 .

a .
Am Anfange des Wortes.

1. Meistens als vuo : nyl Igel = vuoznik ; nu , Rache = vyox ;

ne ganz' = vuosč; nzur Schaf* = vuočxar ; ngby Laus vyočil ;

nr ,der Hintere ' = vuor ; nullphe Goldarbeiters = vuoskrič; null Gold'

vuoski ; nuwe Linse vuosp '; / ,wer' = vyov ; nunle ,Fuss ngot ;

np ,wer, welcher' = vuor ; npplwyrt Witwe vuorpöveri; nont Sohn

= vuorti ; "ppe ,Wurm ' = vyort" ; "pla , Kalbʻ = vuort’ik ; npdywe ,ructo

eructo, nauseo, vomoʻ = vzorckal ,Übelkeit haben“ ; npå männlich ' = vyorç .

2 . = u : nur nule Knochen' uskuor.

3 . = 0 : nmbl ,ausspülen' = oġogſel; nopilte ,miseroró oġormjel;

12897 % ,Gruss = oxčum ,Begrüssung der Geistlichen ' .

4. ö : nur " lipbol torqueo, volvo, tendo ölörjel.

6*
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b . Im Inlaut.

1. Meistens uo: wylone ,weissbärtig, altó = saliruor ; wipunu ,leider !

ap -suos; ul"phol rollen ' k -luoriel; 411np oder 4 fun galla'

kyaxtíuor, kyartör; qng geschlossen kuoc; byfununu ,Bischof

y episkuopuos ; dann ? Enkel tuor; (wwnnn ,Weintraube хасиоў ;

խարտոցել ,feilen hartuocjel; fump Teig camuor ; funy , Schwein

Luoz ; [unlups ,bescheiden ' = suonar ; ſunwunuliw ,versprechen'= Tuostalal;

funun ,Kraut, Gras' = Tuot; fune ,tief' = vuor; funpur ,Altar = xuoran ;

funpla ,privignus“ = xuort"; fung ,Wunde' = ruoC; fump , aratrum ' cop ;

fuumnp ,Knoblauch' – sartuor ; dni ,Fasten' cuom ; dnf , See cyou' ;

492 ,Ripper = kuog ; 4x Stamm ' = kuoč ; 40 ,schräg, schief:: kuor ;

4nm ,raub, herbes = kuošt; 4n , Augenlid = kuop ; 4 ,Kul kuor ;

yung , Stück hatuor ; Snr , Erde ruoġ; Snun ,Geruch' = xuot; Sup

,Brunnen, Schacht' dụor ; 8qwnc ,Klausuer = coky naruor ; Jtmine

,Sünder miegaruor; Inbr ,Asche' = muosir ; Inn uilme ,vergessen*

= muovnal; jurnley gelingen ' -- üčuogel; lng ,neu' = nuor ; Unps , Nom .

Pl. 22npsp ,Gnade sənạock 'y: 209 ,Strahl šuog ; p ,Leinwand

šuor ; " p ,trocken ' čuor ; " unp ,verworren ' - baxtuor; ung Schwanz

puoč; pun ,Nabel = puort; enpt Maulesel' = čuori; uwidow ,Psalm

saymuos, sajmuor; wang Säge saguoc; unfu ,Zwiebel = suox ; gmpbw

,Getreideó = cuoren ; bn ,Oberkleid , Mantel p'iluon ; aponfulil ,aus

tauschen : puoxiel; fontufron farina, polenta' = pʻuoxind ; fonn ,Trompete '

= puoj ,Flöte '; pong ,Strasse p'uğuoc ,Abort ; fonu , Grube ' = p'uos ;

pnppop ,Bauch, Leib ' = pʻuor ; poplo , ausgraben' = pʻuorjel; .pular ,stercus “

kvakuor; pwpng ,Predigt' kyaryoz; paplol , zerkratzen, aufritzen '

li Yuoriel; P2ng flabellum , ventilationis instrumentum xəšuoc , eine

bei der armenischen Liturgie gebräuchliche Metallrassel auf hohem Stabe.

2. = ở : wann überflüssig' = üvilört'; / nq ,meretrix, scortum ' =

poz ; PaLaLalle , rund' = pülòr ; pony ,Radieschen ' = pòrk ; png ,Flamme'

pöc; 4nn oder 4200mp „galla' – kyaxt'uor, kyaxtôr ; 4n4 , sinus,

gremium ' = kyok - y ; 491 ,Hitze' kvôl ; 409, Dieb' = kyôg, kyug ; 4npd

Werk kyörc; 4 - pin ,Frosch kyört ; quin ,Pflaume' = tämòn ; 7cnlup

,Hölle tažovky; Anp ,Lunge tök “y ; " C ,Wachtelmutter lòr ;

pilianp Apfel xanjör; 4 ng Korb katööç; inp , Thal còr ; 222ng

,purgamentum
čanjöç; yng ,Gross' = čoč ; pilom np ,wo, wohin ' = dör.

3. = 0 : wanby ,Bett' = gyogvenk'y; anne ,lassen ' t'ognjel;

fantube ,unterirdischer Backofen ' = t'oner; Innmillel ,sammeln ' = žogviel ;

Loquim ,sich waschen , sich baden' = loxknal ; Laqu schwimmen '

logal ; [hywle oder lºwly ,mandragora bryonia alba ' = loštrak ; worqur

.
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, Hosenband' = xonjän ; ſunuinnywbl ,beichten ' = rostovanjel; 4upru,Sellerie

= karos; 4n9n Korb' = kogov ; 4nduk Knopf = kočak ; 4nwell ,zu

knöpfen ' = kočakiel; Sm! ,kühl, Schatten ' = xov ; Sobe Schäfer' = xoviv;

Snununwl riechen ' xototal ; mal ausspülen ' ogogiel ; napoli

,miseror = oġormiel; urrumului Stahli pogpat; nynow ! Dachrinne

čorot'an ; unque repto, serpo' = sogal; ubeunt ,nigella' = sivsonic ;

und Hungersnot = sov ; unfophi ,lernen
sovriel.

4. = ö : WPLIT ,Hahn' = akylör; pole ,barfuss' = - pöpik ; (aus pneb4

= * p9464); proprull , schimmeln' = pörpasnjel; qndkz , Büffel' = gyömes ;

obl ,loben ' = kyöväl ; 70L zittern töğal; 4.pure ,mater uxoris

viroʻ = zökyanč ; " LopL ,torqueo, volvo , tendo = ölöriel; 2.4 ,Trupp,

Haufen ' = čök ,verschieden , abgetrennt ' ; wwwnnummy ? Spinnengewebe' =

sarandöstik ; pupwlanlana Eidechse ' = kvärtätöös.

5. = ü : pnlar yalle , rund ' = pülör; b_2 , Ast ' , Gen. Sperry =
čüğü .

6 . u in ; 401. Dieb ' kyug, kyog; 4mphoun , far decorticatum

kurkuot; ulang ,turpis memoratio, obtrectatio = išunç; ulundbx ,nigella'

sjevsunič ; innpnl, rubia turun ; nmng , Strasser pruguoc ,Abort' ;

und in einigen Genitivformen : lung Schwein ', Gen. Jungle == xuaU ;

4bindwenet , Heuchler' = kieġcavuru ; 44pw.npb ,Gevatter, Taufzeuge, Pate '

k'Yavuruč; 4mm schräg, schief Gen. kuru ; Sngeng Seele' = xukyu ;

Sonny ,Erde' xuğu ; empeny ,Maulesel čuru.

7. aa. n ist geschwunden in : donoulbol , sammeln' = žogviel; Laptol

,digredior, vagor mölriel; unlopbal , lernen ' = sovrjel, zu a geworden

in : pnppnutuz ,schimmelné pörpasniel.

8. aa.n
van. ä in : päräk vitpov Laugensalz', šäxkyäm „Steck

rübe', kívärt'ätööš Eidechse' (= aa . pwpwlanfanz ); gegenüber päräk und

särkyäm hat das aa . pnpwy oder pwpw4 und 2074 oder 2014wil . Die

van . Formen kommen also von letzteren .

9. Uber aa . dilan = van . cetéren siehe oben l'), 3 .

-

.

a . Als Anlaut mit folgenden Konsonanten .

1. In diesem Falle bleibt aa. nu gewöhnlich als u erhalten :

nep ,acht' ut“ ; nul „ junge Ziege ' = ul; mL ,unio , bacca ulnik ;

ne fuin ,votum , oratio , preces uxt; nuntin ,Gehirn ' uğjej ,Gehirn des

Kopfs“, uguoġ ,Knochengehirn' ; ul. Kannel' = uſt; nespil ich halte ' =

uniem ich habe'; nunt Weide' uři ; nunbl ,schwellen ' = urjel; nunbl

, essen ' = utjel; nupwe Hackbeil' urak'y; nepwlu ,froh ' = urax ; nuppula

,Freitag urpät".

-
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2. Es ist ə , ö , ü geworden nur in folgenden Wörtern : npwene

,Waller, Pilger' əxt-avuor; j-nywell ,senden ' = öröskjel ; nupla

.ander ürüš (Sieh auch nu , 3) .

-

-

que , du ' tü ;

--

b . Als Inlaut mit folgenden Konsonanten oder als Auslaut.

1. In diesem Falle bleibt aa . me gewöhnlich erhalten : 4wunne ,Katze '

katu ; spunel ,fünfzig isun ; 2017 Hund' = šun ; inconel Egel

tazruk ; Snud roh xum ; gm.pun ,kalt' curt ; poep Schaum '

pərp'ur ; pol2 ,Dorn ' = pʻuš; fanyla Papier = t'uxt'; baneby ,Nagel

yieġung'; wpuwun.q ,Zähre ' = arcunky etc. etc.

2. Manchmal ist nc ohne bestimmt erkennbare Ursache ü geworden ,

wie in den folgenden Wörtern : wplaner ,munter' = ärt'ün ; pwqmy Arm ,

Hand' päzük ; pwpne w „ Ast pärünak ; pneuwllol , wachsen '

püsnjel ; poup nivium tempestas“ pük-y ; qwpney Frühling

kyärün ; qruldw ? grosser Pflug' gyüt'an ; 4n4 , stumpf = g'ül ;

minud , citrullus = tatüm ; youp ,terebrum

tür; loponnefie Schwur' ertüm ; qonuglol ,sagen , sprechen ' zərüciel;

pn , sauer' = t'at'ü ; faneq ,Feige = tüz; (and ,Maulbeere = t'üt ' ;

Anup ,agger' = t'ümb; (Anu Strauch, Bäumchen' = t'üp '; fanup ,Speichel

= tük‘y; Lqme Zunger lezü ; Lupu Licht, Gen. [nlung

,Floh lü ; [med Joch lüc ; [ilulu4 , Mond : lüsnak ; & ltpre4

, cucurbita citrullus ' = camrük ; &n. Ei = cü ; anely Fisch ' = cük ; 204p

,Schatten' üky= šükų ; grep ,Wasser' = čür; wipney ,weich, zart ' = p'äp ük;

poep , Blasebalg' pʻük' .

3. Aa. nu van . ö nur in 7L04 Kopf kvalöx .

4. In unupe ,heiligʻ = səp' ist ne zu a geschwächt, und in new

,Fenster
= patxan ,Wandschrank' ist es ausgefallen.

5. Nur in der vanischen Form pönkal (= aa . *pneuwl ) ist aa

zu ở geworden ; aber dieser Wechsel ist nicht phonetisch, sondern eine

Analogiebildung nach dem vanischen pồn (aus aa . Pogle Nest ).

lüsü ; LOL

NL

c . Mit folgendem Vokale .

Aa. nl mit folgendem Vokal ist im Van. wie Na. immer v geworden :

l'unlud ,Gott' Astvac ; wnnlnju , trifolium arvöt; Lyme Zunge',

gen . լեզուի lezvi ; & n . ,Ei ' , gen . Ånung = cavi ; LOLWL ,waschen '

laväl, valäl etc. etc.

Etschmiadsin . [Schluss folgt].



Armeniens volkstümliche Reigentänze.

Von Vardapet Komitas Keworkian.

Er ist es ,

Der Tanz ist vielleicht eine der bezeichnendsten Erscheinungen des

menschlichen Lebens, weil er durch seine mannigfaltigen Bewegungen

die seelischen Vorgänge meist gegen des Menschen Willen , immer aber

über seine Willkür hinaus zum Ausdruck bringt und dadurch die

charakteristischen Züge jedes Volkes verrät, vor allem seine Sitten und

die Stufe seiner Kultur.

Alles , was sich im Tanze äussert, unterwirft sich dadurch den

Gesetzen des Accents , des Rhythmus und der Melodie. Diese

Seele des Tanzes aber – Accent, Rhythmus und Melodie – verkörpert

sich in einer dem Temperament und der Kulturstufe jedes einzelnen

Volkes entsprechenden Weise.

Der Accent ist die eigentliche Triebkraft des Tanzes .

der Eifer und Begeisterung einflösst und jedesmal , sobald sein Schlag

den Tanzenden zu Gehör kommt, diese von neuem belebt und erregt.

Der Rhythmus verteilt die Accentschläge auf gleichmässige und

gleichartige Gruppen oder Takte, wobei die Accente in verschiedenen

Stärkegraden aufeinander folgen, aber in einer dem Inhalte des Tanzes

entsprechenden Ordnung, der die Tanzenden ihre Bewegungen anpassen .

Die Melodie, die durch Instrumente oder die menschliche Stimme

zum Ausdruck gebracht werden kann, steht in engster Verbindung mit

den den Tanz begleitenden Gefühlen und verleiht dadurch dem Accent,

der eigentlichen Anregung des Tanzes, tieferen Eindruck .

Das Verhältnis, in dem die allen Völkern eigenen Elemente Accent,

Rhythmus und Melodie zu einander stehn, beruht hauptsächlich auf dem

Temperament und der jeweiligen Bildungsstufe, die beide wieder von

der das gesamte innere und äussere Leben gestaltenden Lage jedes

Volkes abhängen. Auf die äusseren Umstände ist also die Aufmerk

samkeit zu lenken, wenn es gilt, irgend eine Eigentümlichkeit nationaler

Tänze zu erklären, wie beispielsweise das bei vielen Völkern des Ostens

beliebte Händeklatschen zur Bezeichnung des Accents, das Ergebnis
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einer unter ganz bestimmten Verhältnissen sich entwickelnden Fest

stimmung. Man führt einen aus der geladenen Gesellschaft in die Mitte,

und die anderen , Gross und Klein, klatschen in gleichmässigem Tempo

zu seinem Tanze in die Hände, auch dann, wenn Musik da sein sollte ,

die das Händeklatschen nur begleitet, nie ersetzt. Von Zeit zu Zeit

wird es
von lauten, an den Tanzenden gerichteten Ausrufen begleitet,

die bald von dieser bald von jener Seite ausgehen , einmal die unwill

kürliche Äusserung des Wohlgefallens und dann um ihn anzufeuern

und Lebhaftigkeit aufrecht zu erhalten, aber auch zugleich die Zuschauer

zu belustigen.

Um nun die Eigenart der armenischen volkstümlichen Reigentänze

näher zu bestimmen, wird es nötig, alle dem Ausdruck derselben

dienenden Bewegungen gesondert zu betrachten . Dabei sind zu be

rücksichtigen :

A. die verschiedenen Arten der Bewegungen, Stossen , Stampfen ,

Schreiten, Gleiten , Wiegen, Schweben, Schwingen, Kreisen, Beugen

und Springen ;

B. die Richtungen, nämlich vorwärts, rückwärts, aufwärts, abwärts,

nach rechts , nach links und auf der Stelle ;

C. die Tempi der Bewegungen, nämlich Adagio , Andante, Allegro,

Ritardando, Precipitando;

D. der Charakter der Bewegungen, wie Bestimmtheit, Unge

zwungenheit, Naivität, Leichtheit, Erhabenheit, Eifer, Ernst, Beschei

denheit, Gefälligkeit .

Der armenische Tanz kennt keine die Leidenschaften erregenden

und anstachelnden Bewegungen, und soweit überhaupt ein stärkeres

Gefühl zum Ausdruck kommt, geschieht dies weniger durch den Tanz

als durch das begleitende Lied. Der gewöhnliche Inhalt der Tanzlieder

ist der Ausdruck der Sehnsucht und das Lob der Liebe . Das Mädchen preist

ihres Geliebten Vorzüge in anmutigen , oft kindlich naiven Vergleichen ,

und der junge Mann erwidert das Lob in entsprechender Weise , z . B.

1:7214 . Jurang bu dwn Lapus ,

Շաղիկ ես սարի վերայ •

նուշ տալ ասող բիւլբիւլ

Կայնել ես քարի վերայ ։

Տղայ • Ժամեր ունիս ծիրանի ,

Քամին տայ , թելթել անի ,

Ես բիւլբիւլ եմ , վարդ չունիմ ։

Սըրտիս ցաւըն ով տանի ։
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Du bist ein Apfel auf dem Baum, du bist eine Blume auf dem Hügel .

Eine süsse . Lieder singende Nachtigall stehst du auf dem Fels . Du hast apri

kosenfarbige Haare ; der Wind treffe sie und löse sie auf. Ich bin eine Nachtigall,

habe keine Rose . Wer trüge weines Herzens Leid “ ?

Um der Übersichtlichkeit willen sind die verschiedenen Tanzbe

wegungen zu Gruppen vereinigt zu betrachten und zwar

A. die Bein- und Fussbewegungen ;

B. die Arm- und Handbewegungen;

C. die Rumpfbewegungen ;

D. die Kopfbewegungen.

A.

Die Bein- und Fussbewegungen , nämlich Stossen , Schreiten ,

Gleiten , Wiegen und Springen , zerfallen nach dem richtunggebenden

Teil in Ballenbewegungen , Fersenbewegungen und Zehen

bewegungen,

a. Ballenbewegungen . Diese Bewegungen sind die einfachsten .

Der linke Fuss, der entweder Ferse an Ferse mit dem rechten auf

einer Linie oder bei gestrecktem Knie ein wenig vorgestellt war, schreitet

zuerst nach rechts , dann nach links , dann zurück, dann nach vorn und

stampft dann auf der Stelle , nach vorn , rechts und links ausschreitend.

b . Fersenbewegungen. Man stampft bei nur wenig erhobener

Fussspitze mit der Ferse des linken Fusses auf der Stelle , nach vorn ,

nach rechts , nach links und schwingt dann den auf der Ferse ruhenden

Fuss mit der Spitze im Halbkreise.

c. Zehenbewegungen. Man beugt, auf dem rechten Fusse

rubend , das linke Bein soweit, dass man den Boden noch mit der Fuss

spitze berührt und wiegt es leicht nach rechts und links . Man setzt den

Fuss einen halben Schritt nach vorn, das Knie vor dem Niedersetzen

des Fusses leicht nach rechts und links wiegend , und macht dann je

einen leichten Stampfschritt auf der Stelle , nach vorn , nach rechts, nach

Jinks und zum Schluss nach rechts vorn vor den rechten Fuss . Man

setzt, auf dem rechten , geradeaus gerichteten Fusse ruhend, den linken

mit leichtem Schwung vorwärts und rückwärts parallel rechts neben den

rechten . Man gleitet, auf dem rechten Fusse ruhend , mit der Spitze

des linken nach vorn und dann, einen Viertelkreis schlagend, nach

links . Man springt nach rechts und schwingt während des Sprungs den

linken Fuss hinten aufwärts.

Alle unter a b c für den linken Fuss beschriebene Bewegungen

werden auch mit dem rechten ausgeführt, wobei bei Rechts- und Links



90 Armeniens volkstümliche Reigentänze .

bewegungen die umgekehrte Reihenfolge eintritt, also beispielsweise bei

dem unter a beschriebenen Schreiten der Fuss zuerst nach links, dann

nach rechts gesetzt wird.

Von den genannten Bewegungen werden häufig zwei zu wechsel

seitigen kombiniert. So stampft man gleichzeitig mit der Ferse des

rechten und der Spitze des linken Fusses, dann mit der Ferse des linken

und der Spitze des rechten Fusses u . s . w . Entsprechende Kombinationen

finden bei Schwebe- und Sprungbewegungen statt, besonders beim

schnellen Tanz .

B.

Für die Arm- und Handbewegungen kommen folgende Stellungen

in Betracht: Die Arme sind seitwärts gestreckt oder vorwärts aufwärts

gestreckt mit mässiger Beugung nach innen , oder ungezwungen

niederhängend. Bei vorwärts -aufwärts gestrecktem Arm nimmt die Hand

drei verschiedene Lagen an : die horizontale, die aufwärts gebeugte und

die niedergebeugte.

Die Arm- und Handbewegungen bestehen

a. in einem leichten Heben und Senken im Verein mit federndem

den Takt des Tanzliedes angebenden Auf- und Niederwippen des

ganzen Körpers;

b . im Klatschen , wobei die inneren Handflächen einander möglichst

decken . Hierbei sind zwei Arten zu unterscheiden :

1. jeder Tanzende klatscht für sich auf die angegebene Art in

die Hände;

2. je zwei Tanzende schlagen , gegen einander gewendet, die Hand

flächen auf einander.

C.

Die Rumpfbewegungen bestehen in sanftem Wiegen mit leichter

Beugung rückwärts, vorwärts, rechts und links. Während dieser Wiege

bewegungen dreht der Tänzer den Oberkörper langsam bis zur Viertel

wendung rechts und zurück, dann bis zur Viertelwendung links und

zurück und macht endlich einen Sprung zur kehrtstellung und zurück .

Neben den erwähnten Drehungen kommen auch, besonders in der Gegend

von Van , die entsprechenden ruckartigen Wendungen des Oberkörpers vor.

D.

Kopfbewegungen kommen nur in geringem Masse vor, und zwar

als ein kaum merkliches, kurzes Vor- und Rückwärtsbeugen. Heftige

Wendungen, Zurückwerfen und dergleichen Bewegungen kommen nicht

Meist hält der Kopf die einmal angenommene Lage überhaupt fest,
vor .
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sei es , dass er gradeaus gerichtet oder ein wenig nach rechts oder links

geneigt ist.

Das Tempo der armenischen Tänze ist nicht von Anfang bis zum

Ende dasselbe . Der im Beginn langsame Tanzschritt geht vielmehr

allmählich in eine lebhaftere Bewegung über, um sich dann wieder

entsprechend zu verlangsamen , also Adagio poco a poco Accelerando

Andante poco a poco Precipitando — Stretto - Allegro Guisto –

Allegro
poco a poco ritardando Andante poco a poco rallen

tando Adagro rilaciando oder kürzer tempo crescendo — decrescendo .

Das armenische Wort für , Tanzé ist wwe (par) , ein Ausdruck, doch

auch durch , Kreis, Runde übersetzt werden kann. An manchen Plätzen

sagt man auch 4 p p (klor par ) ,Kreistanz, Reigentanz ' . Eine dritte,

volkstümliche Benennung ist buyt (jaili) , wahrscheinlich eine Ableitung

aus dem türk . 54 ,Bogen, Sprungfeder' .

Die armenischen Nationaltänze sind Reigentänze. Diese Art des

Tanzes hat namentlich beim Landvolke tiefe Wurzel geschlagen, das

altes bewahrt und neues dazu erfindet, den Nationaltanz so immer reich

haltiger gestaltet . Der Chor wird folgendermassen gebildet. Die Tanz

gruppe erwählt einen aus ihrer Mitte , der als Sänger und Tänzer be

kannt ist, zum Vortänzer. Dieses Amt kann von einem Mädchen wie

auch von einem jungen Manne ausgeübt werden, wie andrerseits auch

die Tanzgruppe aus beiden Geschlechtern oder nur einem bestehen kann .

Der Vortänzer tritt an die Spitze , und die Teilnehmer reihen sich an

seine rechte und linke Seite zur kreisförmigen , aber nicht geschlossenen

Runde, das Gesicht dem Mittelpunkte zuwendend und zwar

1. mit seitlich bis zur Schulterhöhe erhobenen Armen einander

die Hände reichend, diese aufwärts oder abwärts beugend ;

2. mit seitlich bis zur Schulterhöhe erhobenen Armen, die kleinen

Finger in einander verfiechtend, wobei die Hände aufwärts oder abwärts

gebeugt werden .

3. Schulter an Schulter mit niederhängenden Armen und derart

angefassten Händen , dass die inneren Handflächen dem eigenen Körper

zugewandt sind ;

4. Schulter an Schulter mit niederhängenden Armen ohne Anfassen

der Hände ;

5. mit seitlich bis zur Schulterhöhe erhobenen Armen , die Hände

auf die zunächst stehenden Schultern der Nachbarn legend .

6. die seitlich fast bis zur Schulterhöhe erhobenen Arme auf die

Rücken der Nachbarn legend, wobei entweder die Augen des Tanzenden
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auf den Gegenüberstehenden gerichtet sind, oder die einzelnen Paare

einander ansehn .

Manchmal vereint sich auch die Spitze mit dem Ende der Runde

zu einem geschlossenen Kreise, wobei die Tanzenden einander die Taille

umschlingen oder die Schultern anfassen . Folgende Art der Ausführung

des Tanzes nennt man պար oder կլոր պար բռնել :

Der Vortänzer nimmt je nach der Seite , wo die Gruppe sich um

ihn schart , in seine rechte oder linke Hand ein Taschentuch, das er

mit dem Daumen, Zeige- und Mittelfinger anfasst und zunächst nieder

hängen lässt, um dann durch Auf- und Niederschwenken den Takt

anzugeben .

Beim echt armenischen Volkstanze findet keine Instrumental

begleitung statt. Wo sie vorkommt, beruht sie auf fremdem Einfluss,

was sich auch darin zeigt , dass die Begleitung durch Instrumente sich

fasst nur auf Städte und diesen nahe gelegene Dörfer beschränkt, also

auf Plätze , die mehr oder weniger mit Fremden in Berührung kommen .

Das von deren Einfluss unberührt gebliebene armenische Volk tanzt seine

poetischen Reigentänze singend. Das Eindringen der Instrumentalmusik

in die Städte ist die Folge davon , dass Männer und Frauen ihre Sing

stimme verloren haben und die Nationallieder nicht mehr kennen, sei's ,

dass sie dieselben ganz aufgegeben oder entstellt haben

Wenn die Gruppe gebildet ist, fängt der Vortänzer an ein Tanz

lied zu singen, deren es fast für jeden Reigentanz ein besonderes giebt.

Was der Vortänzer singt, ist der Vorgesang, der den Tanzenden die

Melodie, die Worte und den Tanz selbst in Erinnerung rufen soll . Ge

wöhnlich fällt der Chor beim vorletzten oder letzten Worte des Satzes

ein und wiederholt nach Beendigung desselben den vom Vorsänger zu

erst allein gesungenen Teil ohne dessen Beteiligung, um dann mit diesem

zusammen den Schluss des Satzes zu singen . Dasselbe findet auf die

folgenden Sätze Anwendung, wie die Musikbeilagen zeigen.

Diese Art des Gesanges bietet den Vorteil , dass die Teilnehmer

den Tanz ohne Ermüdung lange fortsetzen können .

Die Sätze der Tanzlieder sind hauptsächlich achttaktig, die er

weiterten aber sind (8+8) (8+8+8) (8 +4) (8+8+4) (8+2) (8+8+2)

(4+2) (5 : 3+3+3) (5+3+3+4) u . s . w.

Die Sätze haben alle dieselbe Form und denselben Rhythmus.

Die Übergänge aber sind sehr fühlbar.

Thematisch erklärt der eine Satz den Inhalt des anderen . Die

Takte sind ? /4, 3/4 und ihre Contraction z . B. / 6 % - 6/8 - 48

– 5 % (3/ 8 + /8) oder 5/8 (7% 8 + 3/ s), % (9 /8 + 3 / + *% ) u . 6. w .

-
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Die arm . Volkstänze verbreiten sich sehr schnell. Die Bedingungen

sind in erster Linie Wallfahrten und verschiedene National-Festlichkeiten ,

weil die Pilger von ihrem Platze aus in verschiedene Provinzen ziehen .

Hier zeigt sich , dass jeder Dorf- oder Landbewohner seine Begabung

zum Tanzen und Singen hat. Von den Wallfahrtsplätzen nach Hause

zurückkehrend erzählt jeder als Neuigkeit seinem Kreise die gesehenen

und gehörten Tänze und Tanzlieder . Zur Verbreitung dienen auch noch

die Dorfhochzeiten, wie die Geladenen aus verschiedenen Gegenden

herüberkommen und durch ihre Tänze und ihre Tanzlieder glänzen

wollen , ganz besonders die Mädchen , welche bei der Hochzeit die ganze

Nacht tanzend und singend verbringen , indem sie der neuvermählten

Freundin, die im Begriff ist, in ein Leben voll Sorge einzutreten, alle

zusammen verlebten schönen Momente ihrer Kindheit und ihres Lebens

in Erinnerung bringen. Die Tänze und Lieder bleiben in immer frischer

Erinnerung dank der mit jeder Jahreszeit verbundenen Anregungen.

Zur Frühlingszeit erweckt die alles belebende Natur die Empfindungen.

Im Sommer, wo alles , klein und gross , auf dem Lande arbeitet, stellt

sich der Gesang ein , um die Überlast der Arbeit , die Hitze der Sonne

hinwegzutäuschen . Im Herbste, woIm Herbste, wo er die Früchte seiner Thätigkeit

sammelt, wird seine Freude grenzenlos, weil auch die Natur ihre Er

zeugnisse in Fülle spendet. Und zur Winterzeit endlich , wo er von

seiner Arbeit ausruhen kann und muss, tanzt und singt er wieder um

sich die Zeit zu vertreiben . So tanzt und singt er durch alle Jahres

zeiten hindurch , drinnen und draussen, weil das innere Leben und das

äussere Leben ihn dazu reizt .

Der Dorfkreis hat es so eingerichtet, dass nur unverheiratete und

jung verheiratete Mädchen und Männer tanzen . Ich habe wenigstens

ältere Leute niemals tanzen sehen . Aber in den Städten , wo die natio

nalen Tänze und Lieder erst seit den 60er Jahren des vorigen Jahr

hunderts eingedrungen sind, tanzt gross und klein , verheiratete und un

verheiratete, alte Männer und alte Frauen, mit einem Worte, alles .

Aber hier verwandelt sich der Stimmung erregende poetische Inhalt des

Tanzes in einen mehr belustigenden.

Die Armenier, namentlich in der Stadt , lieben auch die fremden

Tänze, sowohl die europäischen wie auch die der andern kaukasischen

Völker. Die kaukas. Tänze sind gewöhnlich Solo - Tänze oder Duette ,

die fremden Tänze werden besonders beim Festgelage und bei Hoch

zeiten ausgeführt. Sie haben aber nicht den natürlichen naiven Cha

rakter wie die volkstümlichen armenischen Tänze .

Etschmiadsin.
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Andante sostenuto. (1 = 126)

B

Vor

tänzer

mot163

- 12

183 1332 : 22:||

LE

Gi ESSE

1



Armeniens volkstümliche Reigentänze. 95

Allegro non troppo .
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Kleinere mittelarmenische Texte.

Herausgegeben, mit Einleitung und Glossar versehen

von

Franz Nikolaus Finck .

A. Einleitung..

Zweite Hälfte . Vgl . S. 1 ff.

488 , 1 , 2 անգաւ . 3, 6 սպանանել ։ 4 , 2 տնաւրէնք •

9, 7 ամպոյ . 10, 3 եկեղեցուն , 10, 4 ; 11 , 1 է
ար . 13, 6

յեկեղեցի
ն

, 14, 5 ստեցն • — 15, 4 և ոչ • - 17 , 2 զսպանութ
իւնն

,

վասն որոյ պատրիար
գն

Թէոդորոս , որ առեալ էր երաշխի զիշխանսն

որոց խաւարեց
ան

աչքն ել ի քաղաքէն և գնաց և է ամիս պատարագ ոչ

մատեաւ ի կոստանդի
նուպաւլի

ս
և մեռեալ ոչ թաղեցաւ , զի սանդ րեաց

զքաղաքն և ապա գնաց ։ — 18 , 3 Ք Էսնո . - 18, 5 Հարսնքէ
ֆու

19, 3

Նորոտին , 20, 7. 8 առնական զՍալաՏա
տինն

, 20 , 2 կռվեսցին . - 22, 7

Հոգաւ • 489, 1 , 3 Ուռ S աո , 1 , 5 առանա . -1, 6 ապըստամ
բեալ

: – 2 , 2

Մասլցո
ն

, 4, 1- 10, 5 (Րայց • • •big ••• զերդմնազ
անցս

*) fehlt . 11 , 6

մթա . 12 , 7 Նորոտի
նն

, - 14 , 2 Սէֆիտ
ին, — 14, 4 զարմ • 15, 7

իշխաց • - 18, 2–5 մեռան Սէֆիտինն և Մելէք ։ – 19, 2 էառ – 19, 4—20, 1

Հազրտին ՝ միւս եղբայրն Սէֆիտնին . – 490, 1 , 4 ի վեց ։ – 2 , 1 անարէնն . --

2 , 3 Անդրնիկոս » – 2, 4 սպանաղն . – 3 , 1 Ստեֆանեա . — 3, 4 ք.քա.

- 4 , 1 և անկեաց • — 6, 3 կոստանդինո
ւպաւլիս

․ - 7 , 2 ցաւակցաբար ,

8, 1 տղա , – 8, 6 ընտանացեա
լ

։ — 9 , 1. 2 տանն թագաւորու
թեան

,

10, 1 զչարութիւն
ն

. 10 , 3 և խեղդեաց • 11 , 2 զմար ։ 11 , 5 ծովն ,

12 , 7 տանն ,
13, 2 - 15, 1 (և չորեքտասան bis ... Յունաց) fehlt.

— 15 , 8 կնութիւն . 16, 4 Բելիարա , 17 , 3 զ Նռանգան . - 17, 4

18. 3 (զորս ... bis . qwuwnu?) fehlt. 20, 3 կոչել ։ – 22, 3 էթէ .

23 , 2—5 (փոխանա
կ

. . bis .. մեռցի ) fehlt. 491 , 4 , 5 ասէր • 8, 9

պղծո . 10, 5 աւծ . 11 , 1 զ Փիսիկտ . 12, 7 մտեալ.- 15, 6 տային ,

16, 5 սերին , - 17, 2 և այրեցին , - 18 , 3 տիրացեալ ։ 19, 3 ամի

բաաւքն ․ – 20, 5 ( ոպացու - 21 , 1 Նռանգաց
ն, 22, 1 աւգնութե

ամբն
.

23, 7 զբերդսն . – 24 , 1 ծովեզերեաքն 492, 2, 5 աւգնել ։ 2, 6

7
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www . 3, 3 քաջ : — 4, 3 անուամեն , — 4 , 5 , 6 և յոյժ տղա , 5, 5

զ Մծին , 6 , 5 Մասլա , — 7 , 4 պաշարմա
նն

. — 9, 1 հզաւրսն .

9, 4 ծառայու
թեան

. 10, 5 Մուֆարկին , 12, 5 Խուդատինն . 13 , 2—4

Նմթա և Մերտնա , 14, 2 ԺԱրթուխեանց • 15, 1 եկեղեցու — 16, 3

ճշմարտութեանն . 17 , 3—5 զ Մերտինն Հուսամուտինն որդին , 18, 1

Խուդպըտնին ․ - 18 , 3 Ոմըտինն , 18 , 5 կալուա, – 19, 2 զիարդ բերդ :

20, 1 ՄԻրան , 20, 3 Խլաթա , 21 , 4 Պակդամուր, 22 , 1 (1 )

fehlt, - 22 , 6 օտաքո • 24 , 1-3 զ Որովբէն զտէրն Կիլիկիո • 25 , 4

բանդի , 25, 6 մտաւ . - 26 , 4 ամարանն . - 493, 1, 6 Որովբենա . — 3. 1

խնամայէր ։ — 3 , 4 շինութիւնն . – 4 , 1 դիւրութիւնն ․ – 4, 4 ամանով :

– 5 , 4–7 եղբաւրն ետ Լևոն Սսիս , , 5 զովբէն , 12, 3

պաճառն . 12, 6. 7 որք բացաթեա . 13, 2 խորանաք • 14 , 5

եղանակն , 15, 4 Հարաւո 16, 1 ագոյն , 17 , 5 Հիւսիւսիւ ,

18 , 1 Ըռ ա թեան , 18, 2 բրո • 18, 4 զապութեան . 19, 2

աւոյն , 21 , 2 պանտըխտանան . 22 , 3 զաղքատութիւնս . 23 , 3

զլոյն , 24 , 2 և առաւել ։ 24, 4 մոց : 25 , 3 շարժելով :

494, 1 , 4 գտին , 2 , 1 Քուրթ , 2 , 4 ( պխթանա . 3, 6 զնոսա ,

4 , 4 սպանեին , 5, 2 Թուրին , — 6, 1 Թուրքն , 7 , 4

Քուրթն . 8 1 կոտորեցաւ . 10, 4 Ճզիրա , 10 , 7 Տուրաւ տնա ,

15 , 6 Տարաո , 16, 4 Մծբնա . 16 , 6 զարացաւ • 17 , 2 ջուրն,

- 19, 1 Sազարսն , 19 , 2 (արսեն ) fehlt . 20 , 4 բնակութիւնս նոցա ,

21 , 5 զկարասի , 23 , 3 Քրեաց • 23, 5 մեծաց • 24, 5 անցցին .

25, 6 մոռացանք ։ — 495 , 1 , 2 մնացեալք ․ - 2, 5 կիլիկեցւոց • — 4, 1 քանզի

զկնի . 4, 3 անցանելո • 5 , 4 Քըրդացն , 6 , 1 խղճալո . 6, 4

Թուրքն , 7 , 7 Թլպսմէ . — 8, 7 զքրիստոնեական , — 10, 6 շրջագա ,

11 , 1 Թուրքմենին . 12, 3 խնամարկէին , 13 , 4 զազգս քրիտոնէից

17 , 1–18 , 2 | թուին Հայոց ոլը զարացա • - 20, 3 զ Եգիպտացիք •

21 , 3 ջ Պտուիս և . 496, 3 , 1 մեքենայից - 3, 8 գնաց• — 4, 3 լեգէոնին ,

4 , 4 իւրո . 6 , 6 կրեաց • 7 , 3 , 4 յառաջին ելանելն , 8 , 2–9, 4

սպառազինացն զորս կորոյսն և տկարացաւ որ էր լուռ , 10, 5 զթիւնս .

10, 6 տրտմութեանցն , 11 , 3—5 ար թափելո զնա , 12 , 1—17 , 5

քանզի եՀաս Սալաֆատինն մինչև ի Sապարիա և բնակեցաւ անդ •

18, 4—6 ընդդէմ ` նորա ի պատերազմն . 19, 2 իշատակեցաւ ․ – 20, 2–407 , 23 , 3

(և քննեցան ••• big••• Փրերացն գովելեաց) fehlt. - 23 , 4 և յաղթեցան

քրիստոնէքն առաջի անարէն Սալապատնին և անարէնքն զՀետ մտեալ

անխնա կոտորեցին զնոքա և զթագաւորն Երուսաղէմի կալանաւոր արարին

և զբրինձն ընտիոքա , և , – 24, 5—25, 1 անձինս.- 25, 4 7 նտիոքա ,

498, 1 , 2 – 7 և աղաւթեազ Մաչմետա . - 3, 5 ..ք.քա , — 4, 8 նավիւք •

5, 4 Կիսարիա , 5, 6 Նազարեթ , 6 , 1 Ճաֆն. 8, 2–19, 1 (

ս է ... big ․․․ արժանաւորութեանց) fehlt . — 19. 2–23, 2 և անտի գնաց ի
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20 ,

16 ,

1

ը

502 , 1 , =

13, 5

14 , 8 ժամ..

Է Նսիրալան և խասեցաւ կակղութեամբ , 499, 1 , 6 նոքաւք ։ — 3 , 5 Սուր։

- 4, 1–6, 3 (որ է ․․․ bis•••պաՀապանքն) fehlt . 7 , 4 .յաղթութեամբ . —

8, 2 զպողվատ • - 13, 3 անդանար • 15, 4 տալ նոցա , 18, 2 մարէ ,

19, 3 արտասուս և ․ 3 և որ • 20, 6 տեղն . 22 , 6 ծերս .

24 , 5 զարաց • - 500, 1 , 1 յաղիւսագործութիւնս ․ - 2 , 3 և ազատած ին..

2, 5 Սիոնի ․ – 3 , 3 գործ ․ — 3, 5 J սրայելի ․ — 7 , 2 իւր ․ -7 , 4 սեփ S ականել ։

- 0, 1 քրիստոնէ
ից

• – 9, 2 զորս • 11 , 1 աղաւթեցի
ն

․ — 12, 1 եդ :

12, 7 մտցէ . 13 , 3 .քրիստոնե
ա

. 14, 2 լիցի ․ – 16 , 6 աղաւթակ
անք ։

16 , 7 տայցեն . 17 , 6 (մարդոյ ) fehlt. — 22, 3 Հանճարա (dahinter eine

Licke ) — 501 , 1 , 7 Դպնին , - 4, 3 թուին Հայոց ։ — 7 , 1 ըզաւրս , — 8 , 3

(զնոսա ) fehlt . — 9, 3 գտեալ ։ — 9, 6 .քարայր • – 10, 2 թերաչալ արծաթով:

— 10 , 8 և (vor e eine Licke ) . — 15 , 4. 5 Սալաֆատինն յերկիրն .

Ս.Հունին , 17, 5 Ճէպէլի . 20, 3 դարպսակն , 22 , 2 իւրո . 22, 6

տանն . 23, 1 Մսլմա (dahinter eine Licke ). — 23, 4 Ըզարս •

պարգևաւք ։ - 1, 4 ռոճկաք ։ — 2 , 1 սիրելեաց — 3, 4 զաւրաքլուին . —

4 , 2 ասլանա , - 5 , 1. 2 որդոյն իւրո ․ -- 6, 2 յանկուցեալ 7 , 2 զարաց •

7 , 5 Հաւրն . 8, 5 որդոյն , - 9, 4 զդիպիլն , 10 , 1 շաբ . 10, 3

Եզնկային . — 10, 6 փեսա . 12, 1 սիրո , 13 , 1 և ամաչեցին ,

զարքն , 14 , 3 որդոյն . 16 , 1—16, 1 խաղաղութեամբ

աւեցաւ սուլտանն ընդ ամենեսեան . 16, 3 և զկնի . 17 , 1 Ի

Ժապաստամբացն , 17 , 4 անձինք … - 18, I զարագլուխն - 18 , 4 որդոյն .

19, 3 որդոցն , 20, 2 Յազըտին , 20, 3 խաւարաւ , 22, 1–23, 1

| թուին Հայոց ի ոյա , 23, 4 թանգաց • 23 , 5 խառնիճաղանջ • —

25, 5․ քրիստոնէից • 503, 1 , 5 յաւժարութեամբ . 2, 7 ի մէնայն . - 3, 5

զ.քա » - 5 , 6 մարտընչէին , 7 , 2 ագնել ։ — 8, 1 Նռանգքն , 8, 5

բազումս . - 9, 4 ջրաղացս և ջորաղացս , — 10, 7 Ժամելն,
11 , 1 անտ .

11 , 4 սլամնա
ց: - 11 , 6 գնաց․ — 13 , 2 կոստանդ

ինուպաւ
լիս

, - քա»

pudwnwg . 18, 3 --5 աւր ըստ աւրէ : 22 , 1. 2 նոցա ընդունելութիւնս . —

504, 2, 2 Սելևկիա , 3, 4 լոկանալ ։ 4 , 1 և յանկարծակի ․ — 5 , 3 ընգղ :

մեցաւ , – 6, 7 գտեալ ։ — 8, 1 զնա , 8, 5 զնա և մանաւանդ զանձինս մեր

չեմարժան լեալ ։ — 9, 2 զարքն. 14 , 4 կիլիկիոյ ։ - 12, 1 ովբենա .

— 12, 3 Ստեֆանեա . 13, 3 հզաւրսն, 16, 1 եղանակին , - 16, 5

ռաջնորդք ։ 17 , 3 Նք.քա , 17 , 6 զքաղաքն, — 19 , 6 նոքաք։ – 20, 5

Նռանգաց ․ – 22, 5 ևթն . — 1 . 505, 1 , 4 աղաւթս 4 , 1 զ.քա.— 4, 7 ;

5 , 1 զ.քեռորդի ․ — 5 , 2 Ընկլիզաց • -- 6 , 1 Նքաղ . — 6, 5 Համպաւ ,

ի վեց ։ - 11 , 6 կաւնն , — 13, 3–14, 2 Յետ մաՀուանն լիճասլանա առին

զթագաւորութիւն բժ ան որդիքն նորա ․ - 15, 4 միո . 16 , 7 որդի . — 17

Եկաց Սալաֆատին աւագ որդին ի Դամասկոս . և երկրորդն .
18 , 3—5

երրորդն ի Հալպ ․ - 18 , 7 կոչեաց: 22, 4 զՈւռ S ա և . - 22, 6 և զՄեր

տին, 23, 1 և զՍուֆարկի
նն և , - 23, 3 և զխլաթնապ

ար • - 24 , 1 և

17 , 1

10 , 4

7*
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12 ,

«Քարաք : 24, 6 յետո . | -- 24 , 8 զՄծբին։ 25 , 2 զխաղա , 506 , 1 , 3

Մասլա . – 2 , 6 Ճզիրո . — 3 , 2 c նյարու – 3, 5 նոքաւք ։ — 5 Մաւսը :

6, 4 և յորժամ . 7 , 3 գազըտինն, որդի իւր ․ - 7 , 4–8, 3 ( և առ
առ ... bis ...

որդի իւր) fehlt. 10, 4 տաքո , 12 , 4 Որովբենա . 12, 5 եղբաւր ,

13 , 4 :եռի ...քայո . — 13, 7 աղաչանաք․ - 14 , 4-16, 1 (զի այր ․․․ bis•••

Հեռի) fehlt . — 19, 7 Նռանգաց։ 22 , 2 զայն , 24 , 1 աւամսար • 25, 5 որոշ

507 , 1 , 4 լիքասլանա , – 4 , 2 կանն ., 4, 4 կրսերն , 5, 4 Նեոկեսարն.

5 , ալքն․ — 7 , 4 և մանաւանդ ։ — 8. 6 զվերին . - 10 , 6 բաժին . 12 , -13,

4 |Իսկ սուլտանտ Մսրա Մելէք Յազիզն եկն ի վերայ եղբաւր իւրո .

14 , 3-5 Մելէք ըլտլն Տաւրեղբայրն, 16 , 5 Նենգութիւն, 17. 6. 6

սուլտանին Մսրա , 23, 2 Ո - Հա . 23, 6 աղա , 24, 6 ֆռանգին ,

25 , 3 թշնամեացն . - 50S, 1 , 1 նմա և • - 1 , 5 Հաւր ․ - 2 , 1 իւրու – 3 , 7 էթէ :

4, 5 զամենայնն . 6 , 5 ..Սաղա . 6, 6—7, 2 ( որ • • • bis զնա ) fehlt.

- 7 , 4 նոքա ․ - 8, 4 ընգալան․ - 9, 5 և դարձա , - 10, 2 ի Ուռ S ա .

1 Տաւրեղբարն . – 13 , 1 և յայնմանէ ․ – 16, 2. 3 Մելէք ՅԱտլն . 18 , 1. 2

առաւելութիւնն, 20, 2 յինչսն , 20 , 9 եղբաւրորդոյն . - 21 , 1 իւրո ,

24 , 9 կնքեաց • 609, 3, 2 ագնել: - 4, 3 ընգեաց : 5, 4 որոշ 7 , 3

ագնականին , -- 8, 5 բարի ոք ։ - 9 , 1 կարգաւորէր.։ 10, 3 ձեռաւք ․

12, 5 վանարեայս , 13 , 3 առատապէս , 14 , 4–15, 2 (այլ և bis ..

նոցա ) fehlt . - 15, 3 գեաւղս ․ — 16 , 5 գրէթէ . — 17 , 4 իւրու – 20, 3 փար

ժամացույց ․ — 21 , 3 քրիստոնէիցն .21 , 3 .քրիստոնէիցն . — 21 , 6 զֆռանգաց • – 22, 5 -7 զ րացն

չպաՀելով , 23, 7 նա ․ - 24 , 3 ազգս ․ - 510, 4. 5 (և աշխարՀականաց)

fehlt. — 6, 1 անկարաւտք։ 7 , 5 այսար • 10, 5 ; 11 , 1 թագաւ

որութեանն իւրո , 12 , 1–3 որդո բրընձին Անտիոքա . – 13, 1 Դիլիպ .

13, 6 գրաւեալք ։ – 14 , 1 (զնա ) fohlt. — 14 , 2 զերդմամբ. — 14 , 5 զդաւանու

թիւնն . - 15, 2 զաւրէնս , 15 , 6 կացեալ ։ - 16 , 4 չարէն — 17 , 5 (և )

fehlt . — 19, 1 ըմպռնեցին. — 20, 4 վճարեցաւ , - 21 , 2, 3 խնդրեցին զորդին. —

21 , 4 ( կոստանդեայ) fehlt . – 22. 2 կիլիկեցոց․ — 25 , 4 զՊայազատն . 26 , 4

Նռանգաց ։ 511 , 2, 2 կենաք ։ - 3, 1 և Հաճո . - 3 , 4 գովեալ ։ 4, 1

բարէսէր , — 4 , 2 կամա.ք։ – 5 , 4 Հեթմո . --- 6 , 3. 4 տղա տաք։ 9, 1

և յարդեան. — 9, 4 զթագաւորութիւնն
.

10, 4 աար• 11 , 1 արէ 11 , 8

թագուՀեան. - 12 , 4 որդով.ք ։ – 15, 12 ( և մարդասիրի)fehlt.— 17 , 2 ընդար

ձակել:- 17 , 4 տարածել : — 19, 1 իւրեանց և յորդիս որդոց ։ – 19 , 4 գա

Հուստ • 21 , 2 մերո , - 22, 1 աւրէնեալ յաւիտեանս . – 22 , 3 Տաւր

22, 4 և ընդ • – 22 , 6 Հոգւոյն . ամէն . ամէն :

7 , 3 է .

7. auf Bl . 213a - 216a eine bisher noch nicht veröffentlichte Be

schreibung der sieben allgemeinen Konzilien (Nicäa , Konstan

tinopel , Ephesus, Chalcedon , Konstantinopel, Nicäa) mit der Überschrift:

Վասն տիեզերական սիւնէոդոսացն , թե երբ և վասն որոյ յորում
և
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տեղւոջ ժողովեցան և զով ոք նզովեցին ։ Պարտէ գիտէլ էթէ է երրորդ

ժողով.ք եղեն: [Text III . ] Vgl. Dashian : Katalog d. arm . Handschr. i . d .

Mechitharisten - Bibliothek in Wien, Nr. 398, 6c und 515, 7 .

8. auf Bl. 216b-217 a 16 ein bisher noch nicht veröffentlichtes

Verzeichnis von Städten , Flüssen etc. und deren Erbauern bezw.

Benenne rn mit der Überschrift ։ ՆԱ յս են .քաղաք և շինաղք նոցին :

[Text IV. )

9. auf Bl . 217 a 17-217b 5 eine bisher noch nicht veröffentlichte

kurze Beschreibung der Flüsse Ganges , Nil , Tigris und

Euphrat mit der Überschrift ։ Չորս գետքն են ։ [Text V.]

10. auf Bl. 217b 5–218 b eine noch nicht veröffentlichte Be

schreibung von 42 Flüssen mit der Überschrift: Gulrump Le flowg.p

նոցա մեծ և անուանիք եբ ։ [Text VI.]

11. auf Bl . 219a -221 a eine noch nicht veröffentlichte Beschrei

bung indischer und persischer Städte mit der Überschrift :

Անուանք .քաղաքացն Հնդկացն և Պարսիցն ։ [Text VII . ]

12. auf Bl . 225 a -- 235 a 5 eine bisher noch nicht veröffentlichte

Beschreibung der Patriarchalverfassung mit der Überschrift :

կարգադրութիւն ( ստուծով սրբոց մայրաքաղաքաց և մետրապաւլտաց և

արՀեպիսկոպոսաց սաՀմանեալ ըստ առաքելական և պատրիարքական աթո

ռոց . և եդաւ այս կարգ աստիճանացս քաՀանայապետից ըստ տիեզերական

ժողովոց աւրինաց , und zwar

a . auf Bl 225 a -225 b 25 eine Beschreibung der fünf Patriar

chalbezirke Rom , Konstantinopel, Alexandria , Antiochia,

Jerusalem , ohne besondere Überschrift. [ Text VIII . )

b . auf Bl. 225 b 26 – 226 a 9 eine kurze Angabe über die Kirchen

bezirke von Grossarmenien und Cypern mit der Über

schrift : l'aluwlenila pero ung stdwg, übereinstimmend mit dem

letzten Abschnitt der im Folg. unter c erwähnten Abhandlung

von Epiphanios .

c , auf B1. 226a 10 –235a 5 eine Übersetzung der "Ex986is 100

τoκλησιών πατριαρχών τε xai unroocoeuropé des Erzbischofs

Epiphanios von Cypern hgg. v . F. N. Finck ( 134bure

Կիպրացու tx986is 10.10x2018 » 1c1c1c0x82 18 act um 007102100 » ՝

Հայերէն և յունարէն Հրատարակեց Նրանց Նիկոլաուս Վինկ ,

Մարբուրգ 1902 )



102 Kleinere mittelarmenische Texte .

13. auf B. 2351 6–245 eine Übersetzung der Tasis 101 10101

aqqıxov Igóvov des Nilos Doxapatres, unter Berücksichtigung von zwei

anderel Handschriften hgg. v . F. N. Finck (ՙՆեղոս Պոքսապատռի կար

գագրութիւն պատրիարքական աթոռոցն, Հայերէն և յունարէն Հրատարակեց

Նրանց Նիկոլաուս / Էնկ , U․ 1; ջմիածին 1902 .

14. auf Bl . 245b - 247b 16 eine noch nicht veröffentlichte Ab

handlung über Würden und Ämter in der Kirche, übersetzt von Nerses

von Lambron , und zwar

a . auf Bl . 245 b — 247a 12 über 16 Ämter mit der Überschrift

Նրժանապատութիւն ի կաթողիկէ եկեղեցոջ , զոր կալցին ժառան

գաւ-որ սարկ;

b . auf Bl 247a 13 - 247b 16 über 9 Ämter mit der Überschrift

կարգ երգողացն որք ոչ լինին սարկաւագք, այլ կէս սարկաց և

երգողաց և ընթերցողաց և զայլ որ Հանգոյն սոցին աշտիճանաց

կալցին զձեռնադրութիւնս:

Aim Schluss steht ։ Տեառն Ներսիսի է թարգմանեալ եպիսկոպոսի

Տարսոնի այսոսիկ կարգաւորութիւնք ։ [Text IX . ]

15. auf Bl . 247b 17-21 einige bisher nicht veröffentlichte An

gaben über Gewichte mit der Überschrift Purwqu 420nng. [Text X ] .

16. auf Bl . 248a 1-11 eine noch nicht veröffentlichte kurze Ge

schichte der Abstammung der Jungfrau Maria mit der Überschrift

Ն.լուստ . [Text XI. ]

17. auf Bl . 248a 12-15 eine noch nicht veröffentlichte Angabe

der die sechs Zeitalter bestimmenden Ereignisse mit der Überschrift

Նյլուստ . [Text XII. ]

18. auf Bl . 248a 16-248 b 5 eine noch nicht veröffentlichte Notiz

des Katholikos Nerses über den König Seleukos , dessen Kinder und

die zu deren Ehren erbauten Städte unter Berufung auf Abu - Sajid

( 51) mit der Überschrift Տեառն Ներսեսի գտեալ Հարցմամբ է

« Նպու - Սատ իմաստասիրէն [ Text XIII . ]

19. auf Bl. 247 b 6-11 eine noch nicht veröffentlichte kurze Notiz

über die Ismaeliten, ohne Überschrift. [ Text XIV.

20. auf Bl . 248b 12-22 ein bisher nicht veröffentlichtes Ver

zeichnis der Schüler Sahak's und Mesrob's. ( Text XV. ) (Nr. 20,

21 ս . 22 m . d . Überschrift 7, լուստ ).
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21. auf BI 248 b 22-249 a 9 bisher nicht veröffentlichte Chrono

logische Angaben : - չսայի գրին ժամանակագրի , [Text XVI ]

22. auf Bl . 249 a 10—249b 1 einige noch nicht veröffentlichte Be

merkungen über griechische Götter und Helden. [Text XVII. ]

23. auf Bl. 249b 2-17 eine noch nicht veröffentlichte kurze

Lebensbeschreibung des Aristoteles mit der Überschrift Owqwqu

Արիստոտելի . [ Text XVIII. ]

24. auf Bl . 249b 18—250b 12 des heiligen Epiphanios Erklärung

der Edelsteine mit der Überschrift Սրբոյն Եպիփանու վասն ականց

պատուականաց , զանուանս նոցա պատմէ , imզանուանս նոցա պատմէ , in Wesentlichen uberein

stimmend mit der Bazmavep XIV, (Jahrg. 1856) S. 46–49, in der linken

Spalte veröffentlichten (kürzeren ) Rezension . Im folgenden Verzeichnis

der abweichenden Lesarten beginnt die Zeilenzählung mit der ersten

Zeile des Textes (nicht der Seite) l'n wyf wit etc.

46, 2, 3 շափեղա , 3 , 3 ամբիւստոս , — 4, 1 բիրեղ - 5, 3, 3ուայ։—

8, 4 արենատեսիլ ։ - 9 , 1 գտան , 10, 1 զաւրութիւն. 11, 4 վերս.—

13, 1 S պազէ . 13 , 4 զարութիւն. - 15, 4 դեսպանն . 16 , 6 զեդ »

17 , 3 ջրմոլութէ , - 17, 4 ակտէ ։

47 , 3. 2 JU թոպիա , 3, 5 « եսոն. - 1 , 2 էթէ . b, 1 տս/ ,

7 , 1 լիբիացոց ։ — 8, 1 զաւրութիւն . — 11 , 6 Հնտիկք – 12, 1 զաւրու

թիւն. — 12, 5 սնկանց ։ -- 13, 1 ակտել։ — 13 , 4 ածեալ։ – 15, 4 զմրդխոյ •

17 , 2 կաստիացոց։— 18 , 3 երկընչին,

48, 1 , 11իգիրոն. - 3 , 2 չթոպայէն . 4 , 2 ասվու 4. 4 կողմնոյ •

6, 3 զաւրութիւն, 6, 6 կենա — 7 , 1 նա . .- 7 , 4 աւկտակար ․

9 , 5 Սկիւթացոց ։ 10, 3 .յակընդի ․

49 , 1. 1 տեսլեա )։ – 1 , 5 ամից ։ - 2 , 4 ակտէ ․ — 4 , 1 փեղոսկրի ․

7, 4 լիբէացիոց• — 8, 4 զանձրևան, 12 , 2 որովայնածից • 12 , 3 աւ

կտէ.- 13, 3 ըմպէ ։ - 15 , 1 ադանման . – 17 , 2 Եփրատա . - 18, 2 երև , —

23, 5 սմ կտակար 24, 1 ասի և սա ի . — 24 , 2 Հնտիկ ․ – 24 , 4․ 5. 6

fehlen . – 26, 3 գեղեցկատեսիլ ։ Նորոգողին զսոսա I.ստուծոյ ճռ փառք

յամենայն բերանոյ։ .– 28, 5 տեսակաւք ,

3, 4 ե .

}

25. auf Bl . 250 b 13-252 a 27 eine noch nicht veröffentlichte Ab

bandlung über die Edelsteine , ihre Eigentümlichkeiten und Heilkräfte

Mechithar Heratsi mit der Überschrift Մխիթար իմաստուն

բժըշկապետի վասն քարանց և յատկութեանց նոցա և բժըշկութեան

նոցա , [ Text XIX. ]

von
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26. auf Bl . 252b eine noch nicht veröffentlichte kurze Nachricht

über sieben Sekten in frühchristlicher Zeit unter Berufung auf

Josephus. [Text XX. ]

27. auf Bl . 255 a - 256a 8 zwei noch nicht veröffentlichte Be

lehrungen des Katholikos Gregor , überschrieben perբան պիտանի

Որիգորիոսի կաթողիկոսի ․ Das Zweite Stick trigt die Überschrift

Նյլ ինչ Գրիգորի , [Text XXI.]

28. auf Bl . 256 a 9--23 eine noch nicht veröffentlichte Er

klirung von Gesichten mit der Überschrift ( իտութիւն յաղագս կշռոց

[ Text XXII . ]

29. auf Bl . 256 a 23-26 die Namen von 12 berühmten Bergen ,

wie folgt: Նյս են անուանք ժբ ան լերանց անուանեաց ։ Լիբանան, կաւ

կասոս , 12 - րոս , տղաս , Պառնասոս , կենրոն, Եղիկոն , Պարթենիոս,

Մասիք, Պակաանտոս , Պէնիոս , Ուղիմպոս։ Vgl. Hschr. 102 des

Klosters Etschmiadsin (vom Jahre 971 ) Bl . 36 a, in einer geschichtlich

geographischen Arbeit eines gewissen Andreas : l'.Ju by wlnlwrp

նևերկուց լերանցն անուանեաց : 1 իբանան , կակաս , Տաւրոս , տղոս ,

Պառառնասոս , կիւթերոն Եղիկոն , Պարթենիոս , Մասիք , Պիկարանտոս ,

Պենիովս , Ողիմպոս ։

30. auf Bl . 256 a 26——256 b 5 die Namen der (angeblich ) grössten

Flus se mit der Überschrift Պետք մեծամեծք և անուանիք խ : [Text XXIII )

in besserer Redaktion Hschr. 102 Bl . 36 b .

Von
31. auf Bl . 256b 5-269b 24 die Geographie des Moses

Chorene, und zwar

auf Bl . 256b 5—268a 8 Kap . II bis zum Schluss mit der Über

schrift Աշխարգագրութիւնք Հատած բ ;

auf Bl. 268a 9 - 269 b 24 das erste Kapitel mit der Überschrift

S ա կատարեցան տիեզերք ։ Տշգար ագիր = Աշխար ագիր] ։

Im Folg . verzeichne ich die abweichenden Lesarten des vor

liegenden Textes von der Venediger Ausgabe : Սրբոյ Հօրն մերոյ Մովսէսի

Խորենացւոյ մատենագրութիւնք ։ Երկրորդ տպագրութիւն, ի լ ենետիկ

Ի տպարանի սրբոյն Ղազարու յամի 1865 ոյժդ, S. 585 8 .

585 , 3 , 2 աշխարՀագրութեանց , 6, 6 յոլով եղեալ։-- 6, 8—7, 4 Տար

կաւորեմք յարտաքինսն ձեռնարկեալ որ զաշխարՀագրութիւնսն .

երկրաչափութիւն . – 11 , 5 խոկացին, 12, 6 կացեալք։— 13, 2– 6 և տու

ընջեան և գիշերոյ զմեծութիւն, 14 , 5 երկնի , 14 , 10 երկրի .

10, 2

10 ,
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20, 2 ամե

ներկնէր

13, 1

{ " ,
:

երևելոյ ․ — 15, 3 (և) fehlt. — 15 , 4 զբնութիւն . — 16, 1 մէջաւրէական. 16,

3— 6 զգիծն ունելով ասպարէսական չափով ։ 18, 2 զկականսն . 18, 4 փո–

փոխեալսն . - 18, 6 այլոր ․ — 19, 1 այլապէս . – 19 , 4 (որ ) fehlt .

նեքեան մտանեն . – 21, 5, 6 կալով ի վերայ ․ — 21 , 9 – 22, 7 Հիւսիւսական

կողմանէ ասպարիսաք չէ երիեկաք․ - 23, 2 զթուղիս. 23, 6 զՀիւսիւսա

կանաց ։ – 24, + (իբրև) fealt. - 24 , 7 լայնութեան . — 586 , 1 , 1 (չափ ) fohlt . -

1 , 4 Ժե և . – 2, 1 որ ի մէջարական. - 2, 2 (շրջանակն) fehlt. — 3, 2 երեք

3, 3 բիւրաւքն․ 3, 5 վեց S ազարեկիւք։ 4, 2 չափոց ։ 4, 4, 5 մեծ

շուրջուն
ողութեամ

բ
։ - 6, 3. 4 զայլս երևեցուց

անեն
․ — 6, 6 Թէոդորո

ս.—

7 , 3 (մեզ ) fehlt. — 7, 5—7 թե Պիեռիկո
նն

. 8 , 4 զտուռայի
ն

, — 8, 5 միջ

9, 2 զլադա : 9, 5 կիւռիա . 9, 7–10, 4 JUլիա նաւելով

ընդ մէջ երկրական ..• – 10 , 5 ըստ անամսոս , — 11 , 10 ապռոտիկոն . -

գաւտին . 13, 3 ընդդէմ . - 13, 4 (մէջ ) fehlt . 14 , 1-3 եթովպայեցւոց ճանա

պարՏորդու թեանն .կԼեսնումը ․ - 15, 3 զՊռասսոն » — 15, 7 շաղաքն.—

16 , 1 յաներևական, 16, 3 (6 ) fellt 17 , 3. 4 նաՀանգացն զմինն , 7

Հարաւոյ • - 18 , 1 միջաւրէական. 19, 1. 2 նմանէն յառաջնային , 19, 4, 5

(և է) fehlt. - 19 , 7 (երկրորդՆ) fehlt. — 20, 1 աւինիս . - 20, 4 ժգ ևս կգ և .

20, 5 (երկրորդն)fehlt. - 21 , 1. Ալեքսանդրիայ, և սա ժամա , — 587 , 1 , 2

ամենայնք ։ – 1 , 3 դ ․ - 1, 5 Պռադորոս • – 2, 2 և կարևոր-• 2, 4 չա

մաչափութ
իւնսն

. - 3, 2 ե . — 3, 4 Հռոմ. - 3 , 5 զ ։ — 4 , 2 կոստան

դինուպաւ
լիս

,
Է 5 , 1 Սիւթիա . 5, 4 աշխարՀաց՝ 5, 5. 6

ըստ դոցին . – 5, 7 սեցան (davor oine Licke) . 6, 5. 6 զտիեզերական զստո–

րագրութիւնսն . 8, 4 նմանութեանն . 8, 6 գնդովն ․ — 9, 1 ասոխակա

կան . 10, 5 վերնաչափութիւն , - 11 , 5 երևեցելոցն. – 12, 1 ասորոբոն , —

12, 3 զսկիաթոռոն . – 13, 2 դէոպէտռա ․ -- 13 , 5 ցամաքիչափութիւն. — 13, 6

որով։ — 14, 4 ասպարիզաք 15 , 1 բնակութիւնս , - 15, 4–16, 2 սկիզբն

արարեալ յարևմտից - 16, 6 անծանաթ․ — 16 , 7 Յովկիանոս , 17, 2—4

ծայրէն Սպանիայ աշխարՀէն , - 17 , 6 յարևելս. — 18, 1 զեզը • 18, 4. 5

Ժանծանաթ երկիր , – 20, 4 գատոյն . – 20, 6 զՀիւսիւսի ։ — 21 , 1 յանծա

նաթթ . - 22 , 3. 4 ի յա րեալ գաւտոյն․ – 23, 2 յանծանաթ.- 23, 4–24 , 5

(մասունս ևթնևտասն .․․ big ••• լայնութեանն) fehlt . — 25, 6 զայն . 26, 4 (4 )

fehlt.. 27,3 անծանաթ. — 28, 1 Յորում, – 28, 4 տիեզերագրութեանց ։

29, 2—4 ապա աղեքսանդրացւոց Համառաւտարար • - 588, 1 , 1 ղերկրագոր

ծութիւնն, 1, 3 մեր և այլ :• 2 , 2 զմեծամեծ . 3 , 2 որչափութեան չա

փոց • - 3, 5 յատկութեան. - 4 , 2 կամրաց բարձ . - 4, 4 տեսութեամբ. —

4 , , 7 7 , 1 նաՀանգը • 8, 2 կառճառատ,

տորակա - 9, 1 այս ինքն է որ * - 9, 8 զայլոցն , 10, 6. 7 մասն է .

10, 10 ասպարէս , 11 , 1 (1) fehlt, 11 , 2–4 ասպարէզ է Հեռակացութիւն,

12, 1 ( 1 ) fehlt . 12 , 5 (1) fehlt. - 12, 8 ադաչափութեան. - 13, 1–4

pull .- 13 ,8 ոտն է: - 14, 2–4 և մղոնն է և ասպարեզ ։ —

4, 3 է.

6 ամ •
ե.

8 , 5 ըս ։

Ճե և քայլն։
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,

14 , 6 ասպարիզաց • 15, 4 միով պակաս . — 16, 4 (զի ) fehlt. - 17 , 2 ու

17, 5 Տրասին. 17 , 7 մողոն ․ - 18, 1 (1 ) fehlt. 18 , 3 ատաչափութեամբ

երկրաչափութեան . — 18, + (1 ) fehlt. — 19, 1 է ի ․ - 19, 3 (երկրաչափու

թեան ) fehlt. — 20, 5 մասին . — 21 , 1-5 մողոն , դէ , իր ..․ 22 , 3 չափիով.—

23, 3 գաւտայն , 23 , 6 միջաւրէական, — 24 , 3-5 բնա ինչ ոչ ։ — 25, 3–

26, 3 այն արեգական եղանակ են ամառն եղանական ձմեռնային փո–

խանցեալ: – 27 , 1 վերադարձեալ։ 27 , 5 զայրեգակն. 28, 3. 4 լինել

Ղան • 28 , 6 վեցերրորդ ․ — 589, 1 , 1-4 վաթսներրորդ մասն լինել չափ

է զարեգակն — 2, 3 արեգականն. - 3, 2 (1) fehlt - 3, 3. 4 աթևանս և ս

– 3, 6 շաղիցն . – 4 , 1–5, 1 նրբեցելոց բորբոքողութիւն ասացին զայրեալ

գաւտին ․ — 6, 1. 2 զնա ի բնակութենէս.— 6 , 6 կիսագնդին . — 7 , 2–9, 1 (ընդ

դէմերկիր ••• bis ••• զոր ) fehlt, — 9, 3 գաւացեալ: — 9, 4–6 քան զնմա

նէն . — 9, 7 (ասացին) fehlt. 11 , 1 զդէմն • 12 , 6- 7 զարեալ գաւտով.

14 , 4 կոստանտիանոս , 14, 6 (6) fehlt, 15, 1 տեղագրութիւնն . 15, 2

(ասէ) felilt . - 16, 1 արևելայ ․ — 18, 3 — 6 ասէ զՈվկիանոս շուրջ լինել :

19, 5. 6 Հիւսիւսային արևմտից ։ - 20, 2 Հիւսիւսալի ․ — 20, 5 ..երից

21 , 5 (6) fehlt . — 22, 7 զանծանաթ . - 23, 1 երկրէն. 23, 3—5 շրջապատել

զամենայն բնակութիւն մարդկային. – 24, 4–6 ծովացն մեծամեծացն զՀնդ

կայնոցն , 25 , 1 (ասեմ') fehlt . - 25. 5 զկազգիականէն . — 26, 2 վ րականի ,

26, 5 զերկիր ։ — 27 , 3 զնոքա ք ․ -- 27 , 6 ճշմարիտ է ։ 590, 3, 2 յունակա-

կան․ - 3, 5 և մերոց• - 4 , 1. 2 ևս կայարանաց ։ — 4, 5– 5, 2 անցանել :

յորմէ վարկանիմք և Հընդկականին , 6, 3 պարունակել ։ - 7, 3 Պտղո

մէոսի ․ - 8 , 2— 6 գաւտով անցանին և Հարաւտ կողմն . — 9, 1–4 զայնոսիկ

ճըշդիւգրեցին և սաչման, 10, 1 «Նաիւումբայ • 10, 3 ի 1 ուսնի .

10 , 8 յանծանաթ . — 11 , 5. 6 զանծանաթ երկրաւ , 12 , 2. 3 մինչ g ՈՎԸ:

կիանոս » - 12, 7 լռեաց․ — 13 , 1 զորս ․ – 13 , 5 և , 16 , 2 (և) fehlt. — 15, 4

ասէ թէ . 16, 6 Հիւսւսի , 16, 2 էթէ . - 16, 6 ջուրց ։ 17 , 3—5 էթէ

Տրաման Տեառն , 18 , 2. 3 ջրոյ անծանաթ․ 18, 6 պիտոյեանցանել։—

19, 1 և ոչ . — 19, 4 անծանաթ. 20, 1 ջրոյ • 20, 6 զանծանաթ.

և կամ. – 21 , 4 զանծանաթ . — 22, 3 մտածութեանց ։ 23, 5 և . - 24 , 4-6

Պապ աղեքսանդ րացոյ երկրագործութեանն . 25, 5 կղաւդիա , 26, 1

Պտղոմէ. 27, 2—6 գաւտոյն կրկնակի և ի Հիւսիւսի և ի Հարաւ , 28,

4. 5 գաւտին յանծանաթ․ – 29, 3. 4 S աբոյրանի կըղզ ։ - 30, 5 վտակն

30 , 9 եթովպայս , 591 , 2, 5 (և) fehlt. — 2 , 7–3 , 2 ձկնկեր եթովպակե

ցիսն յանծանաթ. - 3, 4 Ովկիանոս է . - 3, 6 զևթիւռոս. 5, 6 լե

րամ - ք – 6 , 7. 8 լայնութիւն չափոն ․ - 7 , 4 առ Հիւսիւսի , 8, 2 Լ․

նութիւնն . 8 , 6—9 , 4 կարկինէտեան
ծոցոյն Պանտոսի առ Քեռսնիւ , —

10, 2 անծանաթ. 10, 7 մասունսն .
11 , 1 Հիւսիւսոյ • -

յարևելից ։ 13 , 1 զայսոսիկ . – 13 , 5 և կամ. 14 , 1 անծանաթ.- 14 , 5

(1) fehlt. 14 , 7 և Ովկիանոս ծանաթ. - 16 , 1-3 նաւագնացութիւն կղզիս

21 , 2

.

10, 4 և . 11 , 9
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4

27, 2 են .

Վ

16 , 3 Երանելեացն. — 17, 7. 8 ի Հիւսիւսայ ։ — 18, 5 մինեղուցն .

18, 8 Սեպտէ . - 19, 3 է իաթնեակ . — 19, 6 մողոն . – 20, 1 տեղոյն.

21 , 7 կեալ։- 21, 8 (այլ) fehlt . - 21, 9 կղզի . - 22 , 2. 3 և Սկավկանոս .

22 , 6 Հիւսիւսի ։ - 24, 2 Ըրէտանացոց։ 24 , 6 (մեծ ) fehlt .
25, 1 որ •

25, 3 յանծանաթ. - 26, 6 Սբկանդրէ : - 26, 9 ունեք։

28 , 1 չկա . – 28 , 10 անծանաթ. – 29 , 5—30, 1 իա յարևմտէ յՈվկիանոս .

— 31, 2 երկրորդ ` - 31 , 4 որով ։ 31, 8 առաջին , 34 , 3 անծանաթ․

34, 7 սինեցւոց - 35, 1 աշխարՀա , - 35, 4–7 Հիւսիւսոյ Հընդկաւք և պար։

սիւք •• – 592, 1 , 2 արարացաք։ – 1 , 5 եգիպտացաք․.— 2, 1 եթովպացաք ,

- 3, 2 ծովն . - 3, 3 Յունաց ․ - 4, 5 ...սորիս , 4 , 7. 8 նամանք կարև

ելիցն ․ — 5, 1- 3 : սորանք և Փիւնիկացովք ։ 5 , 6; 6 , 1 Հրէաստանիւ

Տարաու – 7 , 1. 2 Հիւսիւսոյ միջներկրայք ։ 8, 3 ծովի , — 8, 4-6 (Անգի

ցգեր ) fehlt. - 8 , 8 (6) fehlt. - 8, 9 , 9, 1 Հիւսիւսոյ տոպի. — 9 , 7 լիբիւ ,

- 10, 1 մի (dahinter eine Licke ) . — 13, 4 Պաւղէտիւէովմէտայ
։ - 14 , 1-15, 2

.յարևելից Հայաք, իսկ արևմտից Հիւսիւսոյ Եղվանիւք ․ իսկ ի չա

րաւոյ սկիւթացաք •• — 16 , 1–3 կոչի արիական ամբաստակիք ։ - 17, 3—6

իսկ Հարաւոյ Մարաք, եղաք և Պելմաւք և , 18, 5 Երասխեա . —

18, 6 (գետ) fehJt. 19, 4 բաժանեալ: - 19, 6 ԺԵ - րոպիէ 20 , 3

և ..սիայ • 20, 6—21, 6 յարևմտական
Հիւսիւսային կողմանէ :-րոպի

մինչև ի Տանավիս գետ , 22, 2—6 կողմամբ լինի մինչև ցկարմիր ,

23 , 4–7 սահմանաց յարևելակողմ` զՀիւսիւսի , 24, 4 զմէջ. 24 , 8

ցծանաւթ. - 27, 1 Պըտղոմէոս . — 27 ,3.րաբիայ:: 28, 4-6 աւետարանն

զերջանիկն Արաբիա • - 29, 6 դրչնոյն .
593, 1 , 1 բաց : 1 , 5 միա

չաք ․ – 2, 1 ի ծայրիցն և.- 3, 4 (ըստ ) fealt. — 3, 6 Պտղոմեա ․ - 4, 5 զեր

կուս ․ - 6 , 6 զՀիւսիւսայինն . 7 , 1 չափոյն . — 7 , 6 եդեալ :

8. 2 չափից։— 9, 6 զչարիւրն . — 10, 5 նոյն գունակ․ - 11 , 3 յայրեցական.. -11, 4

գաւտովն .– 11, 5. 6 կրկնեցաք զութե . – 12, 7 ըզպտղոմէական
.-

14, 4. 5 հա

անդակեցաք զասարակախաս
ութիւնդ

• – 15, 4 զաշխարՀ . — 16, 3 գրից —

16, 5 Պապ • 17 , 4 յարևմտէ . 18, 2 (ծայրէն ) fehlt. 18, 3. 4 Սպանիա

աշխարՀէ ․ 19 ստանար աշխարՏ Ե -րոպայ ա . – 20, 4–7 (Անկաշ)

մինչև ովկալով ։ 22, 1 Հիւսիւսոյ - 22 , 5 Պիենէ .
23 , 7–24 , 2

և բաժանի նա ի . 24, 5 (փոքունս ) fehlt. — 24, 7 (և) fehlt. — 25 , 4 զոր ։

25, 6 յիշատակել ։ 26 , 7 զգաւառս • — 27 , 4 (4) fehlt. - 28, 5 Հզարս ,

— 28 , 8 Հոակապս . 29 , 2 էթէ * - 30, 6 պատմութիւնսն .
594, 1 , 1

Թերետանացւոց է ։ - 1 , 7 Հիւսիւսային . – 2 , 1 Ովկիանոսէ . - 2, 5

Սպանիա , 3, 2 արևմտայն . 3 , 4 Նիումբառնիա , 1 Ճղճկէն.

4 , 4 չզարք ։ — 5, 5 արևելայն , 5, 7 Նուիտն . 6, 8 տըզրկաձև .

6 , 9 բազմաճիւղք ։ — 7 , 3 Տղար: 8, 1 անտառք ` 8, 4

զկղզան , 8, 6 կղզի . 9, 1 խե.- 9, 3 Թողիս . - 10, 1 Վաղիոս է .

10, 4 Սպանիայ • - 11 , 1– ի Հիւսիւսոյ և յարևմտից -

•

7 , 4 իե .

11 , 6 և ,
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•

և •

10, 5

12, 3–5 ի Յունաց ծովուն յարևելից • 13, 1-3 և Դաղղիոս աշխարէս

դ . — 13, 6 մեծք ․ - 14 , 1 (երկու ) felilt . - 14 , 4 զարք ։ 14. 9 (զիւրև )

fehlt .. — 16, 1 չզարս , — 16 , 2 (և) fealt. - 16, 3. 4 զաքն , ռանք ,

18 , 1. 2 Գերմանացւոցն ի յելից • 18, 4 աղիոյ - 18 , 6 ; 19 , 1 Հիւ

սիւսային Ովկիանոսիւ , – 20, 1. 2 ց Ղափափ գետ , 20, 3 Ունի Տեր

մանի . - 20, 5 ե . — 20, 7 մինն . 21 , 1 Դունդք • 21 , 6 ունի և .

21 , 8 Տզաւր 22 , 7. 8 դ յոյժ մեծածառս . 23, 1. 2 ունի և երկաթա -

կտրութիւն , 26 , 24 է յելից կալով Վաղիոյ • - 25 , 1 Գերմանո • և ,

- 25 , 4. 5 ակամբք Դանուբ • – 26, 4 Հիւսիւսոյ և . — 27 , 4 , 5 Յունիոն

ծոցով . 27 , 6 և ունի Դաղմատի .
29 , 2 զ և . 29, 5 և կղզիս .

29, 7-– 30, 1 և լինի ի Դաղմատիայ գազանս . 30, 4 գունաւաոս , 30 , 6

31 , 1 իւր , 31 , 3 որսորդաց իւրոց • 31 , 6 (զնոսա ) fehlt .

32 , 1–7 Իտալիայ է յարևելից յաղիոյ և առեալ ի . 33, 1 և ի .

595 , 1–5 և Հիւսիւսոյ ապարատովք և Սկռէ լերամբքն .• – 2 , 2 Հիւսիւսո

և . - 2, 6 անդրիական . - 3 , 4 , 5 սիւղենական պիւղագոսիւն . — 4. 1

և ունի |տալիա • 4, 4–6 քաղաքն
և գաւառս • 5, 6 և կղզիս ,

6 , 2 միևն. 6, 5 Պիղատոսն . 6 , 6 (էր) fehlt . 6 , 7. 8 ունի և մարա

.քաղաքս երկուս . — 7 , 2 ամենա ․ - 8 , 2 Իտալիայ չամար . — 8, 6 կա

սիկ • 8 , 8—9, 1 ի Սկիւնոս կղզոջն . — 10, 2. 3 գաւառս ժդ :

գետ . 11 , 6 արծաթն . 11 , 8 երկրաբուսակ - 12, 1 (իբրև ) fehlt .

12 , 2 ծնեբեկ . 13 , 8 Սկևռնոս . — 14 , 5 թևով ։ — 14 , 7 Հիւսիւսոյ •

14 , 9 Հարաւ կոյս . 15, 1 և ունի ։ — 15 , 6 դժարս , 15, 7 ; 16, 1 (և

փոքունս) fehlt. 16 , 8 գաւառ . 17 , 2. 3 մանրուն կղզիս , 18, 1 Սար

դոնիա • 18 , 6 (1 ) fehlt. 19, 6. 7 կալով Սարդոնիւ կղզո • 20, 6

Ի ծայրէ . 21 , 2 մղոն , 21 , 6 ; 22 , 1 քաղաքք ինձ) fchlt.

— 22, 3 ժը . 22 , 6 լերինս , 23 , 3 Պառթենոս , յորմէ գետք բղխեն

և առկախոս , 23 , 6 (Հանապազ) fehlt . — 24 , 7 արգևան • 25, 2

(որոյ) fehlt 25 , 3 Հասարակն է . – 26 , 1 Գերմանացւ
ոց

- - 26, 3 Հիւսիւ

սային , — 27 , 1 յանծանաթ . 27 , 4 ՅՈեպիա • - 28, 1 Sանաիս գետ ,

28, 3. 4 և ունի Սարմատիա • 596, 1 , 3 զՔուռսուն. 3, 1 և իոքր:

4 , 3 մինն , 4 , 8 կեդարու , 6 , 3 ի յարևելից 6, 5 Դաղմատեա ,

7 , 1—3 (առ երի Սարմատից) fohlt . 8 , 8 Սկալավացւոց • 6

Գունդք ։ 10, 8--10 կղզիս և լիճս 11 , 3 կոստանդինուպաւլիս .

12 , 1 Մակեդոնիայ • — 12, 5 գիւղագոսին . 13 , 3—5 Դաղմատիայ և

Թրակիայ : 14 , 2 զԵլլադայ • 14, 3 և ունի Մակեդոնիա , 14, 7

Դ : 15, 1 գաւառս • 15, 4 ժէ . 15, 6 - 16, 7 կղզիս ,

16, 2– 4 և լինի ի Մակեդոնիա , 18 , 1 Ելլադայ է և , 18 , 5 Մա

կեդոնիայ - 19, 1 պիղագոսիսցն ․ 19, 2 և ունի Ելլադայ•

զԵպիւռուզ , — 20, 1 զ.քիա . 20, 3 Ոչ -բիայ • — 20, 4–6 ապառաժ

և մեծ կղզի , զ Կրիտն • 21 , 4 ս Պեղռոնիսոս , — 24 , 1 , 2 զ Պամեդոնոս ,

21 , 5 ե .

16 , 1 :

"
19, 6
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17, 7 և .

32 , 5

ունի և մայրաքաղաք • 25, 3. 4 կղզոջն ջ Զմիւռս . 28 , 1. 2 ԱշխարՏ

Լիբացւոց ը , առաջինն որ է ինկուրուրա , Մարատանիայ ՏԻնգանիայէ •

-- 29, 1 Սեփտիայ • – 29, 4. 5 աևտով : 597 , 1 , 1 և ունի Մարատա

նիայս . – 1 , 5 ժգ : - 2, 2 ղՊռոնիոն . 2, 3 Պեգիոն . – 3, 1-4, 7 Մա

րատառնիայ լիտռանիսայն յելից կալով Տիգոնէ և տարածի ի Հարաւակոյս

առ ի չեղ զելէաւք ։ 5 , 1 և ունի . — 6 , 1 ե . 6, 2 և քաղաքս :

6, 4 և գաւառս • 7 , 1. 2 պղընձափորանայս երկրին ․ — 7 , 6—8 , 5 ..այս

ընդիր տինաբառ իս , այս ինքն է դեղոյ կարմի . – 9 , 4 Մարիտանիայ • —

9, 5 (կեսարինիոյ ) fehlt . - 10, 3 և բանասի , 10, 5 երկու , 11 , 4 առան

ձնակի . 11, 6 Տրապաւլիս , -- 12, 1 և ունի . 13, 4 ծոց • 13 , 6 (4)

fehlt . 14 , 5 , 6 ս կկարկեդոնիա մայրաքաղաքաց • 15, 3 բանջարս , 15, 6

անան .
16, 1-5 զոր էթէ ոք ուտէ զՀայրենիս , - 17 , 4 ակունդ և

ի ախուտ , 18, 6—19, 1 է յաւդակարծրացեալ քանայ •

20, 1-4 կեռենականն որ է Պենտապաւլիս , 21 , 2 4 յերի ծովեզեր ․ և

ունի (Պենտապալիս գաառս Ժե . և . – 22, 1- 5 և լիճ մի և կղզիս բ .

22, 10 զՀերակլայն , 23, 2 և զանդաբեր • 25, 3 բղակինեցւոց •

26, 1. 2 Մարմարականն էԼիբի: 27 , 3 կեռենական, — 28 , 1 յարևմտէ .

28, 2. 3 (և է ) fehlt. — 30, 1 շինածոյս . – 30, 5 ինքնաղս . — 31 , 1 այլն ,

31 , 4. 5 վտակսն այրնեն , և ,
և

գազար 598, 3 , 8 զանանձր ,

5, 2. 3 1 իտի , որ թարգմանի ներքսագոյն 1 իբի , յերից կալով արև

մտական Ովկիանոսի յերի : - 6 , 6 գաւտեաւն. - 7 , 2 ունի էնտոս Լիբի ։

— 7 , 7 — 8 , 5 լիճս զ և կղզիս ժգ և Շարուրակեն . 8, 7 Լիբի .

9, 3–6 լինին և թզուկք մատ ի . — 10, 5 ( նտոս) fehlt. — 10, 7 և ըոըն

կեղջեր ։ 11, 2–13, 1 ( Ովկիանոսէ bis Լիբիա ) fohlt . 13 , 4

ափինեք , 13, 5 մարդակերք ։ 13, 8 գինէսերք • 15 , 1 սլերինն ,

15, 3 յեր • — 15, 6 Լիբի ։ 16, 1–3 (և վերին Եգիպտոսի) fehlt. — 16 , 7

Արաբացւոց ծովուն անցանելով : 17 , 2 գաւտեան. - 17 , 4. 5 Հարաւակոյս ,

— 18, 1 եթովացաւքն. - 18, 3— 5 uաչման ԻնսովԼիբայ: 19, 2 Եթով-

պիայն այս ․ - 20, 4 զ մալավդս յերկրէ ․ 20 , 5 և . - 21 , 2 ունի և

գետս , 21 , 4 և լերինս , — 21 , 6 ունի և կղզիս . — 22, 3 իե. 22, 4

23, 6 և ունի զըմբռնաբեր երկիր և խնկաբեր և կինամոնաբե
ր

գաւառն ,

24 , 2 Եթովպիա է , որ 24 , 5 անծանաթ. — 25 , 4 ․․. իկանու .

25, 7 1 իբայ • - 26, 5 անծանաթ. – 27 , 4. 5 երեկորնականքն եթովպայն –

ցիք . - 28, 1—3 այրեալ գաւտոյ կողմանէ . — 28, 5 վիշապամարտք։ — 29, 5

Հիւսիւսոյ : 29, 2 ՈՎկանոսիւ . – 599, 1 , 1. 2 ձկնկեր Եթովպայեցիքն -

1 , 4 (1) fehlt. – 2 , 1 տուրոս . - 2 , 6 ձկնկար ։ — 3, 3. 4 սթակենք եթովպա

յեցիք • 4 , 2 որոյ • - 4, 4 Հիւսիւսոյ -4, 4 Հիւսիւսոյ • – 4 , 5 .յերկեղջերք ․ 5, 6—6,

զանալուտ մարդամարոտն
. — 6 , 6 Պերպիկէ . -- 7 , 2, 3 Դեռմունայք

։

7 , 5—8 , 2 աղ ծառասէրք և մադամարտք և ինծուղտք ․ - 8, 7 զԵԼուն,

9, 3 (1) fehlt . 10, 1 եղջիւրակնճիթք
. 10, 4 J որոց :

10, 6

|

v

-

ը

1
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13 , 1 ծա

18, 8

7, 2 և

10 , 2 ժգ .

15, 2 և

լերինն . 11 , 4 այծամարտք , - 12 , 1 գեղեցկախայտաձք ։ -

Նաթ. 13 , 4 (1) fehlt. 14 , 3 ձեռք ։ – 14 , 4 (4) fehlt. — 14 , 7 (6)

fehlt . 15 , 1-6 ինչ գազանք պանակնճիթք և մեծականջ ․ — 16 , 4 որպէս . —

16, 6 բարձրագագաթունք • 18 , 4 քայք : 18, 6 զարաւորք •

բռնաւորք ։ – 19, 3. 4 կուսից գաթսացիք : — 20, 3 եթովպայեցիք :
21 , 4

սաղմադա
ր

• 22 , 3 աղ իեցի ։ — 22 , 8 անցուցան
է ․ 600, 1 , 2. 3 ընթՀա

Նուր Ասիացւոց • 2–3, 6 առաջին բաժին երկրի ընթչանո
ւր սիայ է ․

և ունի կողմունս , 4 , 3. 4 միջերկրայ
ս

, որք ։ 4 , 6 ընդ • — 5 , 3 Պեն

տոսի . 6 , 1 Րիւթանի
այ է ․ - 7 , 1 կոստանդի

նուպաւլս
ի

.

ունի ․ - 8 , 3—5 և լիճս և կղզիս , 8 , 6 ունի և . 8 , 8 մեծամեծս
Գ :

— 9, 2 զՙՆիկամիդայ : — 10, 5 ծովեզերայինս , 11 , 1 ( 6 )

felt. - 11 , 2 վաճառատեղ
իս

, 11 , 3 լինի և . 13, 4. 5 ճիճի ոչ ուտէ .

- 14 , 1 Միւսիայ է . -- 14 , 4 իսպոնտոս . 14 , 7 կալով ։

ունի Միւսիայ • 15, 6. 7 ե , կղզիս . 17 , 1. 2 ծովեզրացի լիզիկոն ․

17 , 4 տաճարն է . - 19 , 1. 2 , սիայ առանձնակ է . - 19, 5 Միւսիայ •

20, 3 սիայ : — 20, 7 զԼիդիայ • — 21 , 1 զ ուղիս • 21 , 4. 5 ունի

(սիայ լերինս է . և . - 22, 2 ( և ) fehlt . - 22, 6 Ժե . 22 , 7 և մայրա

քաղաք • 23 , 6—8 և լինի JUսիայ • 24, 1 ի աիժ . - 25, 1 իկիայ

է . - 25, 4 սի . — 25 , 5 և ունի 1 իւկիա . 27 , 1 գ Սիմոնիա , 27, 2

և լինի ։ 27 , 4 Լիւսիա , 27, 6 զուղգին . 28 , 1 սրատէ . 28, 6

խիժ . 30, 1 Փռիգիա է . 30, 4. 5 առանձնական Նսիայ • — 30, 6 (6)

fehlt ., 3 և ունի ։ 31 , 6 Փռիգիա աշխարՀս . - 32, 1 601, 1 , 6

որպէս մայրաքաղաք (Ընտիոքայ և այլ քաղաքս իզ : ուր ասեն շինել զտա

պանծ նաև .
2, 1–3 (երկրորդ .. bis .. Պակատիանէ ) fehlt. 2, 4-3, 7

որոց մայրաքաղաքս 1 աւոդիկայ և այլ քաղաք խ և աշխարհք գ .

4 , 1. 2 Մաղուսալիա ), որոց • – 4 , 4 Սիդանիա . 5, 1 քաղաք :

(Փռիւգիա) fehlt. — 6, 7 զԴիդ իոն. 6 , 4 և լիճս , 8, 1 Ոնուիա .

8 , 4 Րիւթանիայ և . - 9 , 1 ռիգիա , 9, 5–10, 1 և ունի Ոնուռիալ մայ–

րաքաղաքս զկղադիուպաւլիս . - 10 , 4 (և ) fehlt,
. — 11 , 5. 6 Պարթենոս զե

րեքարմա ••• իայն, – 12, 1-13, 1 (.յայսմ ․.․ bis••• ցրտութեանն, fehlt. —

14 , 1 շեղծագոնիա . – 14 , 4 Ոնո-իայ • 15, 1-3 որ էր ի ։ – 16. 3 «Դեր

մանուպալիս , -- 16 , 6 Գանգրէոն, — 17 , 3 (այլ) fehlt . - 17 , 5 ե . 19, 1.2

Գաղատիա առաջինն է . - 19 , 5 Փռիգիա և.- 20, 3 Պամփիղադոն
ոյ

և .

20, 7 Դիդիմոն , 21 , 2 գետ . 21 , 4 զոր : — 21 , 6 յաշխարՀս . 23, 2

երկրորդ է . 23, 5 ( ռիգից: 24 , 6 ի Պամփիւլ

եայ ։ - 25, 4. 5 մանրունս , որ ․ - 25 , 7 գետս , 26, 4 զլիճսն . 27, 1

Պամփիւլ
այ

: - 27 , 4 լիկիոյ և . 27 , 7 Պաղատոյ • 28, 2 ինք

եանս . — 28, 4 փոքուն, 602, 1 , 4 (4) fehlt. 1 , 4
և .

2, 3–3, 3 սմա

խունկս ըստիւրիկ••••• միոյ ի կերածոյ ճիճոյ • 4 , 1 Մարիա է . — 4, 3

(կալով) fehlt․ — 4 , 4 Պամփիւլիոյ ։ 5 , 4 կղզոյ • - 5 , 8 զՏարոս , — 6, 3. 4

31 ,

24 , 1 և

6
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•

1

23 , 1

գետս գ :

գետս (ըսա Ոիմակադոս . և . — 7 , 1 Սելևկիայ • 7 , 5 դդ . և . — 8, 1–9 ։

այս խունկ ըստիւրակ կոճու պռդոմփիտ կաղամբիտ , 10, 1 ճիճոյ •

10, 3 կերածէ . — 11 , 1 լիկոնիա է : – 11 , 4 Գաղատոյ • 11 , 5–12, 1 (և

big••• Սարի ) fehlt . 12, 4 իւր ի․— 13, 6 գետ , 13, 8 լիճս գ ,

14 , 1 կապադոկիայ • - 14 , 5 Գաղատոյ : 16, 6. 7 լերինս մանունս .

16, 8 արձակս․.- 18 , 11իապանդոս է . —18, 11իապանդոս է . — 18, 4 Պեպիայգանտ ,18 , 4 Պեպայգանտ . — 19, 3 կա ։

պոդոկիոյ • - 19, 8 ; 20, 1 փոքունս բազումս . — 20, 4. 5 Տղաւորս զՆեռինս , —

22 , 2 պեզիսոնական. – 22, 4 (կալով ) fehlt . 22, 5 1 ինոյպոնտոսի . —

առ • — 23 , 3. 4 Պոնտոս ծովու , - 24 , 1 և դժուարամայրս , — 24, 3. 4 գետ

զԹոռմոնոս , — 26, 1 կապադոկիայ • – 27 , 1 կապադոկիոյ • – 27 , 6. 6 պա

լիմոնական Պոնտոսին , 603 , 1 , 1 (որ ) fehlt. – 1 , 9 գես , — 2, 1–3 զՆե

մեղաց և զԱլիսէս , 3, 1 կիլիկէ . - 3, 2 (րստ) fehlt. — 4 , 2 Լիոնոյ :

4, 6 կապադոկո • 6, 2 (երկու ) fehlt. — 8, 1 սորեաց ․ - 8, 3 (1) fehlt .—

8, 4 Կիլիկէ . — 10, 2 կղզի է ։ – 10, 5. 6 պամփիւլական պիղադոսին ,

11 , 3 Սուրիոյ• - 11 , 6 և ունի Կիպրոս ․ – 12 , 1 զՈրդեմպաս» – 12 , 3–5

12 , 6 (և) fehlt . 12, 10 աղանգանոյն ․ -- 13 , 2 գաւդոյ • -13,5–7

կռուի և թափինչ . – 14 , 1 (Ի ) fehlt. - 14 , 2, 3 և մարուս քաշից •

14 , 6—15, 8 Կիպրոս զսահմանս իւր .յերկայն մասունս գօ, իսկ ի լայնն

մասն մի … - 18 , 1 (երկրորդ ) fohlt . — 16, 2 Հայ ք են ․ – 17 , 2 լերամի , և . —

17 , 6 (և) fehlt. — 17 , 9 (1) fehlt - 18 , 4 սորոց • – 19 , 2 Հայք են ,

19, 5. 6 առաջի Պաւլիկո • - 20 , 3 երրորդ : 21 , 1 վիրատու , 21 , 5

զ.ռգետս.— 21 , 8 (երեսուն) fehlt. - 23, 1 Երկրորդ : - 23, 5—7 կայ յելից

կապադոկոյ ։ - 26, 8—26 , 2 (քսան և երկու) fehlt . - 27 , 1. 2 Պանտոս կա -

պատիկայ է ․ - 27 , 5 ; 28, 1 պաւղոմենական Պոնտոսին , — 28 , 6 ցՄոսքա

կան․— 604 , 1 , 1 լերունսն . – 1 , 5 կայ • – 1 , 9 այս, 2, 2 լերինս գ : –

2, 5 դ. — 3 , 1 (աՀա ) fehlt. — 3, 3. 4 միջերկրայքս կոչեցեալ։— 4, 2 աշ

խարՀէին . - 5 , 4. 5 ծայրին և Ուպիա , — 6 , 2 Տոկալիս , – 6 , 6 միոտիս ,

— 6, 8 անտ , - 7 , 3 լերինսն , 7 , 5 Վրանք ։ – 8 , 5 Սարմատիայ•

8, 7–9, 2 զ անթաինան և Ձիակռն.– 10, 2 (և) fehlt. — 10, 3. 4 իաթնա

սնավտակեան թլս - 11 , 2 , 3 ազգն Բարսեղաց • - 11 , 7 Սարմատիայ • —

12, 1. 2 ազգս բազումս , 12 , 3–5 որք են այսոքիկ) fehlt. — 13 , 1 ուլպք։

— 13, 2 ( արսեղջ 13 , 3 Սլեղք։ – 14 , 3 ՙՆախճամասեանք ։ - 14, 4

Ոջլակերք ․ – 15, 2 Սիթռիգացիք ։ – 15, 3 Ոմազունք ․ — 16 , 1 մղուանք, —

16, 2 պետուրք ` — 16, 3 (Հուգետք ,• – 16, 4 Ըսկիմոք ։ - 16 , 5 Արգա

վետք » - 17 , 1 Մարգելք: 17, 2 Թակով ․ - 18, 1 « ինչք - 18 , 2

Դուալա • 18 , 3 Նոյնք , ― 18, 4 Ոսփունք , — 19, 1 Աղուան 19, 4

( արան . – 20, 1 եզթք ․ – 20, 3 3իավատք ․ 20, 4 շունտամակարք .

- 21 , 1 Պիծակց ։ – 21 , 2 իգայ.ք։ - 21 , 3 Ըզէիք ։ 21 , 4 կատա –

պաստականք ։ – 22 , 1 Ազատականք ։ - 22, 2 շենաթթ ․ – 22, 3 իզանք :

– 22 , 4 (ճիւզանք) fehlt , - 23 , 1 :(Քեղայք 23, 2 (կասըք) fehlt. 23 , 4

+
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10, 1

( րռուանք • — 24. 1 Թրաասպարոք ։ – 24, 2 ՀԱՃմատակք 24 , 3 դք

մաղք : 605 , 1 , 1 Փախս . — 1 , 2 ( )ուխս . - 1 , 3 Փիրոնան 1 , 4 Փայ

.քանի ։ - 1 , 5 Մազքութ. P : - 2, 4 .յորս . - 2 , 7 կովկասում,.․- 3, 3 ածեալ

է ․ — 33, 6 Դարբանդ • – 4 , 7 (6 ) fehlt . — 4. 8 ; 5 , 1 Հիւսիւսոյ նորա , 6 , 5

Հիւսիւսոյ 6 , 7 խականն . 7 , 1. 2 պազարաց տէր • – 7 , 5—8, 2 թա

գուտի է խաթունն, որ է կինն ականա ի Բարսեղաց ազգէն , 9 , 5 զիր ։

9 , 7 կալ
անտոս .

10, 2 ծովու 10, 7. 8 լ րօք և ) fehlt.

11 , 2 ախալք , 11 , 51 գեր․- 11 , 7 աշխարհ : 12, 1. 2 զՄառնեզիտ ,

զգոիւ իկէ ։ – 12, 4. 5 զանիւ որ ։ — 13 , 2 ավտիք ։ - 13, 9 գաւառ և

քաղաք • 14 , 5. 6 գաւառս և ) fehlt 16, 1 լեռ իայ է : 16, 4 (1) fehlt.

— 16, 8 գեր ։ 17 , 2 Սարմատիոյ • - 17, 4 կովկասա , -- 18, 1 սաՏա

նա : - 18 , 6 գաւառաք և.- 19 , 1—5 վ իրս ասորիք կղարջն , սրտաբանս ,

( աչէթ ․ - 20, 2 Սանխէ . - 20 , 4- 21, 2 Թուրգավաթ
իսի

, Սառնէաի ,

Մանկղեաց
փար

, Քուէյփար․ - 21, 3 (Րողնոփոր) fehlt . – 22 , 1.2 Թրեղք ,

կանկարք : - 22 , 5 Հաւ 22 , 8 1:տիմի ,• - 23 , 1–4 Քադիր , կրիզմ ,

Սածիլումէթ , կռուէն , Երծայ, կերկ , Թիանեթ , կանիսի , « խնաս

ձմայ , աղալէթ , «Սափան , եթ , Ֆելթ , վ ելիցէ , Քուլեդա , ( ալք ,

Պարուար , « արագոր , Ձորափոր • – 606, 1, 3–5 վրաց Տփխիս , ( ամ :

շոիդէ , միսիթայ • – 1 , 7 սուրբ խաչն - 2 , 3 և բերդս և յետս և ծովս .

- 3 , 1 Ալբինայ է . 3, 4 (1 ) fohlt . — 4, 4 Սարմատ , — 4, 6 կովկասավ։

5 , 2 ծով։ - 5 , 4 , 5 ցՀիւսիւսոյ սաչման ․ - 6 , 1 և ունի Աղուան ․ — 6. 4–8

(.քաղաքս ••• bis••• գիւղաքաղաքս) fehlt) – 7 , 1 և գետս. 7 , 3. 4 և եղե

գունս չզարս , և քաղարս և բերդս . - 8 , 3–10 , 4 Նիբուի , անբիճան,

Հողմազ , ( աքեդէռաւռ , Ոստան , Համբասի , Մարզպանան , խաղադաշտ ,

Սաղական և այլ գաւառք զոր : 10 , 9—11 , 7 ( էկաշէն , մարդաման ,

ուստի,Փառնէզ, կանթազսէ, Թուկ.քատակ, Ուտռուստակ, Որաստպայեակ,

Մեծկածանք • Մեծիրանք , Պարծկանք , Մուխանք , Պիանք , Հարտլանք ,

վակունիք , Փոքր Ժամանդ , Ըստիսականն, աոտաստատի, Բերձորս ,

Ստա uտռ 12, 2 Երասխա , 2 Հայք
ԵՆ .

13, 5—7 կապադոկիոյ

և փոքոյ • - 15, 8. 9 ի Հարաւոյ սաֆմանիւն 16, 5 Տրպատականիւ ,

18, 3 Հարաւոյ : 18, 6 կալով ըստ • 19, 1 չգեր ․ – 19 , 7 ; 607, 1 , 1

Հարաւակոյս , — 2 , 6 գ ։ – 3 , 8 այսու առաջին. 4, 3—6 այս ինքն կարնո

կողմն . — 5, 2 Տարուբերան , — 5, 4 կորճէք ։ - 6 , 1 վ ասպուրականք :

6, 2. 3 Սիւնիք , Արցախ , 7 , 1. 2 Ուտիացիք , Դուգանք ։

զդարայ * - 9 , 2 աշխատի . 11 , 1-3 .ւղին , Մնձուր , Եկեղեաց•

12, 2 ( ատգամք • 13, 3 (1) fehlt . 14 , 1—8 ընդ կողմանս արձակէ գետս

և ունի լերինս , - 15, 2 և էրէս ․ 16, 2 աղա • 16, 4 , 5 զայլ պարա

տութիւնս . -- 17 զկարնոյ• 19, 5—20, 1 լորձիայն, Հաշտ այնք, Բաղնա

տունա , բալաՀավիտր • – 20, 3–21 , 2 ՆՇիթ , որէք , Պիգիգ, և ունի

չորրորդ Հայք ։ 22, 11 առիւծ , 24 , 1 ղձնիք , 24, 5 կա ,

ՈԼԱ • — 13 ,

8, 2
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608, 1 ,

•

և են այսոքիկ : — 23 ,

•

24, 6 (և) fealt . — 25, 2 զՆզրն . — 26, 3. 4 զեզել , զՍալնոյձոր •

27 , 2. 3 և ունի նադ • 27 , 8 գթոր ․ 28, 2. 3 Sավ զդեՏակ -

29, 1—3 Սորաբերան յելից կայ • - 29, 6 և գաւառք - 30, 1. 2 նոքա ,

30, 5–31 , 1 Սապակունիկ , S արաւն , Արշամունիք • 31 , 3–32, 4 Դաստա

րաւորք , Ոռարձատափ , Սալառ , Բաք , վ արաժքնունիք , կնունիք ։

33, 2—5 Նշաանլիս , ապաբանիտ , կորի , խորխորունիս ,
4

( Րզնունեաց : - 2 , 4 լայնն , 2 , 6–3, 6 և գազպէին մեղը և մաշկամիրք

և պիստակ և երկաթ և նա ։ — 4, 4 մղձանեաց • 4 , 6 Տիւրոս ,

5, 4–6, 2 զ M շար միւս և զ M լոց զվենիծ ․ - 6, 5. 6 քառանձնական

Մուկս ․ - 7, 3 զմրգաստէովիտ ․ — 7 , 5—8, 4 ունի և փգաց դՏրշակ •

9, 1. 2 ինձ գեղեցկախայտառձ . 9, 5. 6 Հաւաց կաքաւ , - 10 , 1 Որճէ.ք․

- 10 , 3 կա , – 11 , 4–14, 4 զկարդիկ պատրուանս զայզ Մոդողանս , զՊսի

րանս , զ կարասունիս , զձաՀակ , զփոքր Աղբակ , և ունի ։ - 15, 1. 2 պողս

շագանակ . 16, 5—17, 4 և ( տրպատականիւ գաւառս ունի թ.

17, 8 կուսէճան , 18 , 3 Ը, ցտես , 18 , 5 Սանբեր · 18, 6 արի

Տուան . 19 , 1–5 գարուանդ , Հէր և ունի էրէ զտիղ ։ 21 , 1—5 v |

պուրական է ի մտից Պարսկաիոյ ․ — 22, 3. 4 (չ նմա ) fehlt. — 22, 7–9 լէ .

1 609 , 1 , 1 Ըռըշտունի , Տուփ , կռիդանիք , Արճի

Հակավիտ , Աղասիս , Հառիճակովիտ , կաղանթավիտ , Գառնի , ռբերանի ,

ասունիք , ռնոյոտն , ընձասացիք , Տրպատունիք , Երուանդունիք ։

2, 1- 4 Անծանիձոր , Թռունաւան , ոսկրճունիք ։ 3, 4 — 4, 3 Եղան

դռոտ , Պարըսպարունիք , Արտաշիսիան , Արտաւան ․ 5 , 3 Ղազրիգեն .

— 6, 3 գինւէտ ․ — 7 , 3 է և , – 8, 4 Նյրարատոյ ։ — 9, 1 Արցախա , և ,

— 9, 6 — 10 , 2 Երընճակ , . .աչուկ, վայրոց ։ — 10, 7 Սուտքս , 11 , 2, 3

Եղունք , Րարբանք ։ — 11 , 6 ; 12 , 1 Արևինք , | կաւսան . 5 և
գաւառք ։

14 , 7. 8 նորա , — 15 , 5 Համանդ • – 16 , 1- 3 ( երձորք , Մեծիրանք,

Մեծռունք ։ 17, 2 U սխանք - 17, 4 Պայծկանք … - 17 , 5 – 18 , 3 Սիսա

կան , ստակ , աստիմ , Փառնէս , կույթ , - 20, 3. 4 կա Ուսոյ •

21 , 1—3 (գաւառս ունի երկոտասան) fehlt. — 21 , 6 : տրպատականն ,

22 , 1 — 610 , 2 , 2 ունի Սբ . Պերուժնուստ , (առաս, ՊիճանՏանի, թխի ,

Բագավան , Սպանդարպերու
ժ , Որմզդփերուժ , ղան , — 2, 6 բամպակ •

— 4 , 1-3 Ուտիացեք ոuտի մտից ։ — 4, 6 ի . 5. 4-7 և ունի քաղաքս

զոր Աղուանիք ։ — 6, 2 — 7 , 5 Երանոս , դ սռի , լաէս , կատակ,

պռոտպանակ , Գարդման, ( ակաշէն, Ուստ առանձնակ • 8, 4 և լինի ,

— 9, 1–4 վարդենի և ասմիկ և ի Հաւոց • 10, 1 կուգանք … - 10 , 5

Ուտոյ . - 10, 9 — 11 , 3 զոր վերք ունին թ . — 10, 4 13, 1.9 , որոցփոր,

կաղբիցփոր , զՔաբոցիոր , զՏաշիր , Թռեղք , կանկաք , Արտաչանք ,

ջ ավախք , կաշառջս , — 13, 5 անալուտ • 13, 7 Հարևածառ . 14 , 1

սիրավել ։ — 14, 3 տասախ . 15, 1 16, 1 ՛ք եգերբ կայ ամրո

ցիւք և բերդաք կառուցեալք ։ 16, 5 - 18 , 3 բ . ակկողբ և զՐերդացփոր

է
,

8



114 Kleinere mittelarmenische Texte .

26, 5

25, 3 ճ .

և Պարտիզացփոր , զ Ճ՛ակաստ , զՐուխա , զ Ոքաղի , զՆզարդափոր ,

զսրեացփոր , — 19, 5 – 20, 2 ադղար , ուսերավիլ , պտղաիակ , նուշ:

21 , 6 աշխարաց : 22 , 1 (1) fehlt . — 22 , 7 – 23 , 3 Րասեն , Գրասեղանք ,

եղանք , Հանունին , շարունիք • 24 , 1 ( աղկան , 24 , 4 ( Արա

գածոտն) fehlt . — 25, 3–4 արագոծոտն , կուգովիտ , .լոց : 26, 2 կուլ

հք • 27 , 1 ոստանն •• . նա քաղաքն արածոյ ոմն . 61, 1 , 3

գետս և դաշտս պիտանիս և էրէս և աս։ 2, 3 գեղարքունոյ • 2, 6

սիզաբերեալ .յարմատոց • - 2, 7 (սիզ ) fehlt . – 3, 3 – 5 , 1 կարմրութեանց

գունոց • և մայր եկեղեցեաց և թագաւորաբանակ արքունիստ Վաղարշապատ

քաղաքին , 6 , 2. 3 կատարեցաւ մեծ ․ — 7 , 7 Հիւսիւսոյ : 8, 3 ունին .

9, 1 և լերինս ,• – 9, 7 , 10, 1 գետս չզար - 11 , 4 զ կներիմ, 11 , 5

(և) fehlt . — 11, 6 զմաստիայ • 13 պիտանիս և բարիս , 14 , 2 էյելից •

14, 4. 5 փիւնիկական պիղագոսին, — 15 , 6 Արաբիայ ․ — 16, 5 (փոքունս)

fehlt. - 16, 7 8 Գալիլիայ • 17 , 1—3 զՍամարիայ , զԴոմո • 18, 1

զ ՏԻրերադ
ա ․ - 18, 6 (գետ) fehlt. - 19, 1–3 ( և քաղաքս բազումս) fehlt.

20, 4 քաղցրաբերս , 21 , 1 է անուշաբոտ , որ ․ – 22 , 1. 2 պառաժն

Արաբիայ է , - 23, 1. 2 արևմտէ մղէ , — 23 , 8 է Դղի . 24 , 3 սորոց :

24 , 7 ունի Արաբիայ ապառաժ , 25, 6 զ վառանիտիս

Մարաշ Մաքայ : - 26 , 4 – 27 , 8 բաղբաղեն և գ աշխար ս և գետս ոչ

մի ․ — 28 , 2 են ելից ։ - 28, 4. 5 : սորոց առ • 29, 1. 2 գետով: և ի

մտից Ասորեստանի ․ — 29, 4. 5 Պղաթ գետովն ․ — 30 , 3 (և) fehlt 30, 7

(և) fehlt. - 31 , 1 (և) fehlt . – 31 , 4 , 5 .յորում̀ մինն , 32, 2 պատկեր ,

32 , 2 (1 ) fehlt. — 612 , 1 , 1. 2 Րաբելացւոցն է .յերի ․ - 1 , 6 կրող ա •

2, 2 gպարսկային , 3 , 2 սկակողա , – 3 , 4, 5 և զՐաբելոն, 8 Տիսբոն,

— 4 , 3 զԵփրատա , 4, 6 զգղաթ . 4 , 7 (և) fehlt.

- , 4. 6 բազում՝ գաւառս , և , – 5 , 8 ; 6 , 1 սաէմանսն յայնոսիկ•

Բասրաս , — 7, 1 վաճառաւք • — 7 , 6 Հընդկաց • — 7 , 8 ամենայն .

9, 1–4 Անապատն Արաբիայ է երի կալով ։ 10, 2 Հիւսիւսոյ ․ – 10, 7

11 , 2 (և ի .. bis ... խուժաստանի ) fealt. — 11 , 4 ունի Արաբիա •

11 , 7 բայց լեառն . 13, 2 Արաբիայ է . 13 , 5 – 14 , 1 ապառաժ և

անապատն , 15, 3 և ցամաք • 15, 6 ունի յինքեան . 15, 9 (6)

fehlt . — 16 , 1 ժդ . 16, 5 դ : - 17 , 3–6 և կղզիս բազում և

աշխարՀն — 18, 7 աշխարՀէն է . — 19 , 2 եկելոց • 19, 7 Հընդկաց •

20, 4 – 21, 6 ականս պատուականս , խունկս բազումս և իւղս անուչս , փայտ

անփուտ . և . 21 , 9 (և) fehlt. - 22, 7 քաջասևք են . 23, 2 ոմանք ,

23, 4 և ոմանք • 24 , 1 տխրագույն , 24 , 4 և ուղք ։ 24 , 8. 9 (և ծա

ղիկք) fehlt. 25 , 1 Ժե . — 25 , 3 — 26 , 2 չափարի , մակապ , խախակ , քեռի,

ալխունի
ա

, 26, 5 նարդին , 26, 6 (բալասան) fehlt . — 27 , 2 յայսմիկ,

27 , 5 մանիշակ , 28 մարտակուչ։ 29, 1 Մարք են . — 29, 4. 6 Քուս

տի ապակոխ - 613 , 1 , 2 աից ։ -- 1 , 4 (առ) fehlt . — 1 , 8 (1) fehlt .

5 , 1 և այ L

6, 8

16, 3 Ժ.



Kleinere mittelarmenische Texte. 115

ԵՆ •

•

3, 1 — 4, 3 զ Սոկան, զիլումն , զմատան, զ Ղարավասդ , զՍպարաս

տան , զոլ , զ / շաչ, զ Որուան , ունի և , – 5, 5 (Հապոտան ,

5 , 6—8 (ուր... bis ... գործեն) fehlt. 6 , 1-3 ունի և քաղաքս բազումս ,

յորոց մինն :անձակ շաՏաստան . 7, 2. 3 է , որ կոչին , 7, 6 ինքն է

10, 1 Ելիմացիք են . 10, 4 , 5 Հուստի խորասան. - 11 , 3 Դըգղադայ •

11 , 7 Պասրա , 12, 1 Ելիմացիք ։ 13 , 1 - 14 , 1 զՄաժ , զՄասպան,

զ ՄԼՏրան, զՔատակն , զաշտար • 14, 4 ; 15, 1 զՀարկավատ , զՆո–

տարտ • 15 , 3. 4 զՍարձեն , զՍԵՀԵՆ . 16, 1—9 ունի և
քաղաքս

է և

գետս դ , յորոց մինն է տանիշապուչ . 17 , 5 ունի և , 19, 1 Պարսք

19, 5 Նեմռոզ • 21 , 1—3 փոքր աշխար ս ի . 22 , 2—3 գ կար ,

զ Պանամիտ , — 22 , 5 ; 23, 1 զ Տարան, զ Մանտրան ․ – 23, 3. 4 8 Հնդ ,

զ Մարան , զ Տգէտվաշտ ․ - 24 , 4 – 25, 3 Մագիկ, զ Մազուն , խոճեՏ

րաստան , զ ՊաՏղն , զուտայ • Ունի և , 25, 6 կղզիս .
26 , 5 մինն .

- 26, 7_Ոչիր ։ 26 , 9 Պարասան , 27 , 7 գոդարք մարգարտին այս է

դրակ ։ զ դանգեան ասէ առ գումիայ և միջայ գ գանքա • գ մարուրքա ,

պարմուշիտ • Հադադրամ, Տաշտադրամ , գաբադրամ. 614 , 1 , 1 Արիք են .

— 1 , 3 կոչի ․ — 1 , 5. 6 խորասան , պերի . – 2, 6. 7 ցՀինդիկս , — 2 , 8

(և) fehlt. - 3, 1 վ րական . — 3, 6 :րաց • – 4, 1. 2 կոմչ , վ րական ,

4 , 6 – 5, 3 Նրուտաչրև , կաշտան , Նստիմանակ , Ժնիւ․- 6, 1 սնդի

պաս 6, 4-6 Րիւրոս , Նախճար , Պ զինաւազակ 7 , 2-4 Մանսան ,

Քոստան , Րաֆղ : - 8 , 4 , 5 Պրոգմատ , | արի մնանկան, — 9 , 2 Պոզբոն ,

9, 8 և կղզիս բազումս • 10, 3 թէպէտ ․ — 11 , 2 (1) fehlt.

Հընդկաց • 11 , 9 թզկունք , 12, 4 որք 13, 2 խորթոյ •

14 , 1 թզկաց • 15, 1. 2 Սկիւթիա է որ •

J Ղ ,թըղթ , — 17, 4 (4) fehlt . — 17 , 7 ց 7եանս ․ - 18, 3. 4 բարձր է ,

19 , 2 կիդիա • — 19 , 5 Սագին ։ 20 , 5 անուանս . 21 , 3 Սաիդիա .

- 21 , 7 բազումս և չզարս • - 21 , 9 դաշտս , - 22, 7 23, 1 ( նմա

bis ... դաշտն fehlt. — 23. 4 Սյգիք ։ - 23 , 7 արվեստաւ
որք 26, 2 է

յելից• 27 , 1 (և) fehlt. - 27, 3 Սկիւթացւ
ոցն

,

ՊԵՏոն . - 1 , 7 -- 3 , 3 և արևմտէ կոմ՝ ունի ազգս թանասու
ն

և երկու ,

4 , 1. 2 (ի նոցանէ ) fehlt . 4 , 4 (են) fohlt. 5 , 2 (են) fohlt. 6 , 5

մերկ.քիմաստակք , 7 , 1 որ ․ — 7 , 3 անիրաւութեան . 8 , 4 ունին .

9, 8 J ամորանման , 10 , 1 սրեղջեր . 10, 4 զառիւծն . 10, 6 Հրէշէրէ ,

11 , 5 զառիւծ . 11 , 8 նուրբէ ․ - 12 , 3 ինծուղտք ։ 12 , 5 կորեաք .

12 , 7 քապկայք ։ 12 , 9 աբալալք ։ - 13, 1 փետրավարում , 13 , 6

(և) fehlt. — 14 , 1 – 16, 1 մեծ մրջմունս , թէ չկ , մշկոյ , կորկորդ զաղան ,

միեղջիւրի , որ է մեծ քան զամենայն գազանս . — 16 , 6 ճանիք ․ - 16, 8. 9

զփեղն լեզուովն . 17 , 3 պաչկուճ. 17 , 7 երէ . 18, + (1 ) fehlt.

18, 6 (և) fehlt. 19 , 3. 4 ականս մինագոչար , - 19, 6 լինի և պղպեղ:

20, 3. 4 բովաճառք , Տալուէս , - 20, 6 քաֆուր․ - 21 , 1 — 22 , 5 ջանդան,

•
11 , 6

և ։
13, 5

ճառակոյ : 16 , 4

27 , 5 է . 615, 1 , 4

}

1
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•

19 ,

Նաիրուակ , կասիմոն , գովաղակ , յարմար , դարիչար , | 23, 6

գուչարք Տալուէի երեք են , •• դրէ , սանգրազ Ժեռաւոր , ծակոտկէն .

լիտրն արժէ է դաՀեկան , ծամփի մարխայնման է ծանր , լիտրն աժէ դ

դաՀեկան , քաղակ չէկէ և թեթև , աժէ լիտրն գ դաՀեկան .
26, 7

կղզիս , 27 , 4 յերկայն է . 616, 1 , 6 և ունի . — 1 , 9 – 2 , 2 շուրջ իր

մանունս . 2, 3–6 ոյչը ։ - 2 , 7 ունի և , 4 , 4-7 ականս պատուակ
անս

և բովաճառք ` 4 , 8 ; 5 , 1 (լինի անդ ) fchlt . — 5 , 9 կնոջ . - 7, 3 աստ ասեն

զանկումն Սատանայ
ի , 7 , 2 է ելից ։ – 7 , 4 Սկիւթիայ • 7 , 6 յանծա

նաւթ . - 8 , 1 երկիր ։ 8, 6 դաշտ • 9, 2-5 (և . bis . . . Ww) fehlt

— 9, 9 մինն . – 10, 2 ( են ) fehlt. — 10, 4 ունի ճէնք ․ 12, 2 ճուբենիկ ,

12 , 3 (և ) fehlt . - 15, 4 — 17 , 2 որոց արքայն կոչի Ճենյակուր, որ

նոտի ի քաղաքին Սիւռիա առ անծանաւթ երկրաւ , 18, 1 Մինիացւոցն

է ․ - 18 , 5 Ճենաստանաց ։ — 18, 7 ցծանաթ. 5. 6 Ե . և .
“የ

20, 7 յանծանաւթ , -- 21 , 4–6 պատմին անՀաւատալիք են ․ - 21 , 8 անծա

Նաւթք ։ – 22 , 2 կիսանձնաք։ 22, 4 վեցձեռնաք 23, 4 կիսագազանք ,

կիսամարդք - 25, 3 ամենայն) fehlt . — 25, 5 – 26, 1 (և26, 1 (և ... bis ... խօսից)

fehlt..

32. auf Bl . 269 b 24-270a eine noch nicht veröffentlichte Be

schreibung der sieben Wunder mit der Überschrift 11 wul pw.lar

Հրաչիցն , որք են այսոքիկ . [Text XXIV. ]

33. auf Blatt 271a-271b Definitionen mit der Überschrift

Սաչմանք մասանց պէսպէս շարժմանց և կրից • [Text XXV.]

34. auf Blatt 273a—273b die Namen der 12 Apostel nach den

Evangelien und die der 72 Jünger nach der Apostelgeschichte ohne

Überschrift. [ Text XXVI.)

35. auf Bl. 274a 1–12 eine Notiz über verheiratete und un

verheiratete Apostel mit der Überschrift { }աղագս թէ ոք յառաքելոցն

ամուսնացեալ էին և կամ՝ ոք ոչ, [Text XXVII] .

36. auf Bl . 274a 13—274b 4 einen kurzen Bericht über die Ab

fassung der Evangelien mit der Überschrift ( wqwqu we krunwpwwwgro

գրութեանն , [Text XXVIII. ]

37. auf Bl . 274b 5-275b einen Bericht über die Einführung ver

schiedener armenischer Riten mit der Überschrift կարգաւորութիւնք

ցուցմանց աւրնութիւնաբեր ցուցակիդ եթէ ովոք կամ՝ յորում՝ ժամանա

կաց Հայրապետացն են արարել զկարգս արէնութիւնաբեր ցուցակիդ և

Էթէ ովոք եբեր ի : այաստան աշխարՀիս և որոց Հրամանաւ կամ կարգաւ

տառեցին . [Text XXIX.]

Die Handschrift ist nicht datiert. Im Hinblick darauf, dass die

den zweiten Teil der Chronik Samuels bildenden Tabellen

1300 mit Jahreszahlen ausgefüllt sind, obwohl die Liniierung der folgen
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-

den Blätter diese unverkennbar für die Eintragung historischer Notizen

bestimmt, darf man die Fertigstellung der Handschrift jedoch vielleicht

auf das genannte Jahr, oder doch eine nicht weit von diesem entfernte

Zeit setzen.

Die Schreiber deren nach Ausweis der Schrift mindestens

zwei anzunehmen sind haben im allgemeinen ganz mechanisch

kopiert, wie der Mangel der Worttrennung und die zahlreichen nur

durch Verlesen , nicht Verhören, zu erklärenden Versehen beweisen .

Vgl . beispielsweisewinwrfr statt win.wefr 21a 27, 9 ,wqnubo statt

1 wypnu 17b 2, by wypnu statt Tom Twyfnu und vor allem die stellen

weise grauenerregende Kopie der Geographie des Moses von Chorene.

Die Texte sind – von vereinzelten , in den Anmerkungen gerecht

fertigten Fällen abgesehen - ein unveränderter Abdruck der Hand

schrift. Die Zeilenanfänge werden , sofern sie nicht mit denen des

Abdrucks zusammenfallen, durch einen senkrechten Strich angegeben .

Die beiliegenden Stammtafeln sollen den Inhalt der geschichtlichen

Texte (I. II . III . ) kurz zusammenfassen und beschränken sich dem

gemäss im allgemeinen auf die im Text gebotenen Angaben , auf die

durch Blatt und Zeile bezeichnende Zahlen verwiesen wird . Verein

zelte , zweckmässig erscheinende Ergänzungen sind durch eckige Klammern

als solche gekennzeichnet .

Das Glossar enthält sämtliche in den Texten vorkommende Formen.

Bei Doppelschreibungen wird auf die dem klassischen Armenischen

eigene Schreibung verwiesen, so beispielsweise von wneuer auf lnpuye :

Vom Standpunkte strengster Wissenschaftlichkeit aus liesse sich hier

gegen wohl einwenden , dass ein Glossar zu mittelarmenischen Texten

doch die für diese Sprachperiode charakteristischen Formen an die

Spitze zu stellen habe . Abgesehn von der Schwierigkeit, dies in allen

Fällen sachgemäss durchzuführen, kommt jedoch auch der Umstand in

Betracht, dass ein Glossar der Bequemlichkeit des Benutzers Rechnung

zu tragen hat. Im Hinblick darauf aber ist es unter den obwaltenden

Verhältnissen gewiss berechtigt, von der im allgemeinen besser bekannten

Form auszugehen.

Etschmiadsin ,
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Lautlehre des Van -Dialekts.

Von H. Adjarian .

(Schluss . )

II . Die Diphthonge .

y

ank yvjer.

V.

a. l' mit folgendem Konsonanten

1. In diesem Falle erscheint aa. w. im Van. gewöhnlich als o :

Soun nahe mot; ouwp , fremd otar ; opfrwy ,Beispiel orinak ;

opSub , segnen, einsegnen oxnjel ; op ,Tag' = or ; wrop ,PAug" =

aror ; wpoun ,Wiese = arot ; .poz Schleier“, Pl . Nom. .pone = k Yogk' y

od , Schlanger = 0c etc. etc.

2. In joun ,abgeschnittenes Reis ' öt und jnull ,abästen

ötiel ist wi zu ö geworden .

3. Abgefallen ist es in wnWLOWINY ,morgens' = aratun , aravtun und

wnwlowl ,morgens' = aratman , die eine starke Verkürzung erlitten haben .

4. Aa. w . ist zu a geschwächt in joup ,Augenbrauen' (ma. Nom .

Pl. jouplin)

5. Aa . ſuoupl ,sprechen' hat im Van. die Form zusjel angenommen,

gegen fuoup Sprache, Wort' , das regelmässig zu wosk geworden ist .

6. Das van . Wort murus , Bart' kann aus aa . Nie4pnlu (Akk von

մաւրուք) sowie aus մորուս (Akk. von մորուք) stammen . Für den ersten

Lautwandel haben wir nur ein einziges Beispiel : xusſel aus JoubL ; für

letzteren aber siehe oben, a , b . 3 .

7. Aa. wwwelt taub' ist im Van. zu yegunik geworden .

8. Über Swyp vgl . unten, b . 5 .

b . 14 mit folgendem Vokallaute und als Auslaut.

1. In diesem Falle erscheint aa wl gewöhnlich als av : wifpupuwlwr

,hochmütig ampartavan ; wlwy ,Sand ' = avaz ; wwwqw ? , Becken '

avazan ; will ,Besen = avjel ; webuwpur Evangelium ' avedran ;

wapbL ,zerstören , auslöschen' = avir jel; wwwp , Finsternis' == xavar ;

---
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---

=

=

fuwlwpdbz , rheum ribes = xavarcil; dwpwr ,Durst , durstig' = carav ;

que , Thon = kav ; 4webid ,Kreide = karič; 4wpur , Rebhuhn' = kak' av ;

4bondwine Heuchler kjeģcauor ; 44pweng , Gevatter, Taufzeuge'

kYavuor; 4uwe ,Leintuch, Tuch , kətav ; Swe ,Huhn ' = xav ; Sulwell

„ sich gefallen cavniel; Swiwwl glauben' = cavatal, avatal; SwLwin

,Glaube = xavat; & quwung ,Klausner = čakynavuor ; Jywenp ,Sünder

mjegavuor; nuwne ,Waller' = əxt avuor ; www. ,alte Frau ' = parav;

uwrYwLwy ,Diakon sarkavak' y ; wwww !!wwww ! Betttuch
savan ; gwe

,Schmerz = cav .

2. In einigen Wörtern erscheint es als äv : wn -webl ,mehr

aräviel ; wippu ,Dattel' = ämbräv; webL"17 ,überflüssig äviluort ;

la wqwung ,Königs täk ävyor ; dwlwr , far decorticatum cävär.

3. Auslautendes we der zwei- oder mehrsilbigen Wörter ist in

der Deklination zu v geschwächt: wilupwe , Dattel = Gen. ämbri; 4upw

Rebhuhn Gen. kak' you ; dwpwe ,Durst' = Gen. carvi; www . alte

Frau' Gen. parnu.

4. In wnwlon ! ,morgens ' aratun und wnwloubur ,morgens“

aratman, die eine starke Verkürzung erlitten haben , ist vom aa. w. nur

a geblieben .

5. Nach dem Beispiele des Swr ,Huhn' xav , ist die Pluralform

Swwap im Van . zuerst *ravk 'y statt *xoky geworden ; und dann ist wegen

des folgenden kv, av zu af geworden, also : xafk'y Vögel'.

a .

-

l'u :

l' mit folgendem Konsonanten .

1. In diesem Falle entspricht aa. my im Van . e : wd Ziege'

ec ; duyn ,Felsen' žer ,harter Stein ' ; Lwy? , breit' len ; wyr ,jener '

en ; wju ,dieser esa ; qwUL Wolf' = kyel; bewyr ,Bruder ieġber ;

երկայն ,lang ՝ = erken; wijn ,hic , hoc' = eta ; L auch ' el ; որբևայրի

,Witwe' = vyorpöveri; fuwell , mordeo, percutio , ferio ' = xetil ; dwarfir

,satureja' cetren ; dwyr ,summitas, extremitas ' = cer ; ywydwy ,Blitz

kecak ; Swyr Vater' = xer ; du! Stimm ' = cen ; jwp ,Mutters = mer ;

wwyl ,Wagen = sel; vykupuje Schwiegervater' = kesrer; -war Schwager

= tek yor ; pul ,Glanz', Nom . Pl . pwyl.p p'elk' ; uge Holz p'et

pulbl ,schreiten' = k Yeljel; pul Schritt = k velk’y.

2. Wenn die folgende Silbe ein i enthält, ist e auch zu i geworden :

"46 ,Weinberg ikvi; wyr Mann', wr64 Männchen“ irik ; wipki

,brennen iricjel.

-

-
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hell' zu

3 . Das Wort quyn , Kot' ist zu k yor geworden ; und wujdwn ,klar,

puocar.

4. Die aa. Form wmpanunu ? Spinnengewebe' ist sarandöstik ge

worden , wy in diesem Falle also in a übergegangen.

b . Mit folgendem Vokallaute.

1. Cu erscheint in diesem Falle immer als ay : fulembe , parco ,

ignosco xanayjel ; 4wb4 ,Zinn' = kəlayżek; Suylab Spiegel xay

lik ; lwglazbe ,oblector, delector vayjeljel , aber auch veljel.

Als Auslaut.

1. Am Ende der vielsilbigen Wörter wird wy gewöhnlich a : 4wu

kunai ,craticula , focus = kaskara; uuuuuuuuu Teufel = satama ; THU

, Knabe , Kind taga ; powy ,Gatte ' = pesa . Auch drdquy ,Cymbel '

= canjgak (mit -k -Suffix ). Einmal auch ä in : puluy ,Saubohne = bäylä.

2. Dieses a oder ä ist in der Deklination abgefallen : bäyli , taju,

tagi, p'esi, satani.

3 In den einsilbigen Wörtern ist wy ay geblieben : Suy ,Armenier

= say ; luy ,Ach ! = vay !

C.

=

Եա •

Aa. bu erscheint im Van . als :

1 . je : 4pbw4 ,Hirse' kuoriek ; ubwil , Thürschwelle ', Nom . Pl .

սեամք
šjemk'y; 4Lubowy ,Zinn ' kəlayżek.

2. = e : wwpowy ,seleucis, cides sarek ; unbw4 ,Hühnchen'

värek ; gnpow ,Korn' = cuoren .

3 . = a nur in : ubw (Gen. zu wer , Säule)

ä nur in : Abw? (Gen. zu &fer Scbnee“) cän .

5 .
nur in : wnwlotwr ,morgens' aratman und Jobw

(Gen. zu reba.2 ,Ameise“) mərčman .

= san .

ma

Նայ •

Wir finden diesen Diphthong nur in 4powy „ Schildkröte ' , das im

Van, die Form karara, Gen. kərəri hat.

UWL .

Beispiele für die Vertretung von bwe sind nur yoť „sieben '

Erwear ( mit folgendem Konsonanten ) und sjev ,schwarz

Auslaut), Gen sivu .

ubowe (als
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1 :4 .

Inlautendem be entspricht im Van . meistens ir : webenr ,weissbärtig ,

alt: walivuor ; ulpboefl ,Quitte' = sikivil oder sirkivil; pbebon , Nagel:

pipìer ( statt * pivier, durch den Einfluss des anlautenden p) . Auch

die Genitivformen : wpbunl = arivu zu wple Sonnenlicht'; (abeng t'ivi

zu fall , Arm ' .

2. Ausnahmsweise bpblul „scheinen' = ereval ( vielleicht wegen

des anlautenden e) , ibu , Form ', Gen. dben , abeft = cieci ( statt *civi)

und waple ,Regen ', Gen. wl & pleng anjrvu ( statt * anjrivi).

3. = ö nur in : " pplewyrl Witwe vuorpöveri.

Auslautendes be ist im Van . jev oder ev : wraple , Regen ' = anjrjev ;

wpbee Sonnenlicht' arjev ; fale ,Arm ' = ť jev ; ab. ,Form' ciev ; zbore

Teufel ' = dev.

1 ա .

Aa . pu kommt nur in Apul ,remus' tiyak und Jpwl ,einzig

mek vor, wo pw iya und e geworden ist.

>

-

1 .

I. Vor einem Vokallaute und am Ende des Wortes ist fe ge

blieben ( iv ): wpdbe ,Adler = arciv; 4n pe ,Kriegarciv ; 4n pou , Krieg" = kəřiv ; Spewr ,krank'

xivand; Smt Schäfers = roviv.

II . Vor einem Konsonanten erscheint es als :

1 . ü : w / hup ,Mehl' = ölür ; wh649 Quelle äxpür ; her

,facilis, commodum tür g’äl , sich gefallen “ ; lupuu ,Umschlag' xüs ;

&fet , Schnee cün .

2 . i : wyboru Ziegel oĝis ; 4 -pult Sonntag kiraki ,

3 . = u : wpher ,Blut = arun ; 64r ,sein , eigen ' = ur ; Slapper ,Ahle“

xirun ; Speur , faber lignarius'
xus; Step ,Gast xur ; upen

,Säule

4 . je : 4642 ,Dorft = kyjeġ ; drefore ? Ameise' marčien.

5. = 0 : Spur , Ast' = čoġ .

6. Abgefallen in der Deklination : xus, xsan ; xur, xru ; äxpür,

äxpri etc.

aj :

Aa. y erscheint im Van . als :

1. uo : 4wungen , blau' kapuot; syn ,digitus minimus' = čakuot ;

šuot.

2. = ở (meistens in einsilbigen Wörtern ): wn.OLJ ,trifolium

arvot ; roy @ ,Daumen = pot' ; pnj ! Nest Đồn; Farbe kon ;

-- Sun.

27 schnell
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412 ,Urin, Harn' gồz ; fanyl locker, lose , schlaff: töl; Laju ,Licht

lös; pyr Schwester kör.

3. Dieses Ở ist in der Deklination zu ü geändert : tòl , tülü ; lös, lüsü ;

kör, küryoč etc.

4. u : wine ,süss' anuš ; bplaying ,Abend irikun ; w2

,Muster' = namuš; wwwne ,Docht' = patruk "y; wwpoju , Schutzblatter ,

Impfung patrus; wpwyl Vorhang' värä ' ' ur.

5. = o nur : Sw1974 ,Knoten đang oc.

6. : i nur : Up ,wessen' vir.

7 . = vyo nur : ngd ,Kraft vuož..

-

-

በ .

4 erscheint im Van . als :

1. Meistens ov : fununn will ,beichten ' = xostovanjel; 4nnun ! , Korb

koſov, Sny ,kühl , Schatten ' xov ; Snuffon Schäfer' = xoviv; und

,Hungernot' sov ; umrlaptol lernen , sovrjel.

2. = yov : dn! See' = cuov; 40_ Kuh ' kuov.

3. = ö : posrbl ,braten ' pövjel.

4. Mit Ausfall des ersten Gliedes " , als v : donnell sammeln

žogviel; 47m2 Korb ' , Gen. 40704y = kogvi; unqun Stahl' =win poġpat

(aus poġvat, durch den Einfluss des anlautenden p . cf. pleton ,Nagel

* pivjel pipier).

---

B. Die Konsonanten .

Die altarm . Konsonanten haben im Van-Dialekte folgende Ver

änderungen erfahren :

1. Aa . p erscheint gewöhnlich als p : pwwt ,öffnen pänäl;

plapkl ,bringen' = pirjel; pwpb gut'= päri; pnluwbl ,wachsen' = püsnjel;

parell halten' = painjel; webm ,Quelleʻ = äxpür ; fuwplal ,betrügen '

sapiel; breur ,Bruder = acper; upell reinigen' = sarpiel ; qwrehr

Schmied ' = törpin etc.

2. Aa. p ist nach Nasal is immer b geblieben : pwlwub L ,obloquor'

pambusjel ; pwdpull ,Baumwolle ' pämbäk; land ,Damm ' = tümb;

wwwpS ,Wegʻ = čämbäx; a dictz oder la Srtz ,betäubt werden '

təmbrul; wippwe oder wpuliwe ,Dattel ämbräv ; wulpure Speicher

ämbär; Williy oder wille Wolke' = amb; qulppa Kuppels = k 'Yumbetó

(Neue Entlehnung aus dem Türkischen oder Kurdischen ). Ausnahms

weise aber wupw puwLw % ,superbus, inflatus ' ampartavan.
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3. Wortauslautendes aa { wird , wenn es nicht einem folgt, zu

p' : unepe ,heilige sap '; bore ,wenn , wann' yiep' ; we ,Kot' 1T

aber auch puz , Mähne päs (in den Dörfern : bäs in der Stadt Van ) .

4. Aa . p ist geschwunden in : (wp-e Sattel tumk'y.

5. Aa. p ist zwischen 1 und r eingeschoben in : Suliwpbl ,zählen '

cambržel; Swwpurp ,Zählung, Zahl ' = xambranky.

6 Aa . p = Van . 1 in : pwpunti alnus' = bärdi; po nun ,lippidus

baž öt ; pwy , Mähne bäš ; pulluy ,Bohner bäylä ; pwfuun Schicksal

bäxt ; pw ,Ente bäd (meist neue Entlehnungen ).

-

am

4 .

1. Aa. 4 wird gewöhnlich ky : 467 ,Preis' = kyin ; 4wl ,kommen ' =

kyäl ; qwn2 ,Lamm ' = kyar ; qwpbi Gerste' = kväri; 467 Wein ' = kvini;

qwqwlar ,Gipfel = kyäkyät' ; 40pd Werk k yörc ; qnpur ,Frosch ' -- kvört;

արեգակն ,Sonne! arjek Yök ; snel Seele' = cuokYi ; w46 ,Weinberg

ik'i ; wpwyll ,Storch' = arakyel; 4wpw4ur ,Vorbang' = väräkyur ; Jwpqw

cfun ,Perle
markvarit etc.

2. Aa. 4 wird nach dem Nasal 7. immer zu g' : quriqwn ,Klage '

= lyöngyät; lomolqr ,Nagel yieġung '; quruqu4 ,Glocker sängyäk ;

fawy , teuer tängy; dwyn Rostí žäng '; 4wqwn , cinara cardun

' kang'är; 444 OLIL ,Kapuze ' kangyux ; 4-pequ? ,trifolium odo

ratum kuorangvän; Swypuu ,ruhig' xang'ist; davon sangyastanal

,ruhen '; Surqnug Knoten' xang'orc ; S124 ,fünf ' = ringy ; մանգաղ

, Sichel mängyäġ; unely? Schwamm , Pilz ' sung' ; aber wwwqwr

,spät" änkyän vgl . oben Nr. 1 .

3. Wortauslautendes aa. 4 wird , wenn es nicht einem ; folgt, zu

k !: 4n4 , Schoss' = kyöky ; 54 ,Weibchen , weiblich ' = ek'y; yupwe Butter

= karaky; Sw14 -et'l ,ruhen ' xank'y ainjel; (die Wurzel * Suluq hat das

Aarm . nicht bewahrt) ; dwy , der kleine' = - cük y; & pwe Lampe = čəraky ;

nupwy ,Hobeleisen' = urakº; wwwpury Messer = patarak ""; " wan panje

„Docht' = patruky; wwWww4 ,Diakon' = sarkavak ' ; ung Trauer“ = suk' y.

Dieselbe Veränderung erscheint auch in : wwquell küssen' pak " jel ;

inWJ4C. Bruder des Gatten '
tekr (aber Gen. tek jer ) quin ,Kot'

kyor.

4. Aa. 4 und Ly werden vor folg. % zu y ; quoqwinkl klagen'

käytjel ; wywill sich ankleiden ' ragniel (aus Sագնիլ ) կանգնել

,stehen ' kayniel. Aber grubl oder g24bbal ,werfen (von Tieren)

erscheint im Vandialekt als cinjel.

5. Aa. 4 ist k geworden in : 47w1 ,Löffel = katel ; aqbol ,werfen,

lassen iskjel; &qniwl aufstossen, rülpsen' = sakartal; 4904 Mütze
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kətak ; quwibl , finden = kandnjel und zum „sich waschen'

loxknal (das x aus 2 neben ų ist nach Analogie des Wortes Luque

,schwimmen loġal eingeschoben ).

6. Aa. 4 wird kin : w94 ,Nation ' ask'; Awqw.np ,König'

t'äk'ävuor. Letzteres erscheint aber auch in der regelmässigen Form

täkävuor.

7. Gegen alle Regeln wird 4 zu gå in : qnusz Büffel gọömeš;

4n4fdwr ,grosser Pflug' g'üťan ; 4042 „stumpf“ = g'ül ; qnbs ,Kot '

g'arżex ,Eiter' ; qwq Elle' göz. Mithin werden diese Wörter neue

Entlehnungen sein ; vgl . kurd . gameš ,Büffel“; gez Elle etc.

8. Über köhtan, čəkynavyor, paranh'tal s. f .

7 .

-

.

-

1. Aa. 1 wird gewöhnlich t : qwqwpbol , einstellen , aufhören '

tätriel; 77nus Kürbis' tətüm ; 14 gegen ' = tem ; 7dn-e ,Hölle' =

təžòxky; qne ,du ' tü ; 79WL zittern' = tögal; qnun ? Thüre' = tür ;

qwwch ,leer' = tärtak ; qurer Schmied' = tärpin ; wir jener' eta ;

երդիք (Akk. երդիս) , Dach․ ertis ; brancfi ,Beschwörung = ertüm ;

and Sohn vyorti ; 4wp7wl ,lesen ' = kürtäl; qupquputup Schmuck '

= zärtäränk ''; fubmalol ,ertränken, erdrosseln ' xjextiel etc.

2. Aa . 7 ist nach dem Nasal % immer d geblieben : pwplayliroq ur

,Karneval pärkendänk''; qlopwinde Sichel k®crandi; 4h Ohrrings

kind ; yolun Rund k'ünd ; bowlin ,vorgestern' gierand ; ընդ որ

.wohin ' = dör; Anton ,stark, heftig ' = tund ; linn gingiva = lind ;

fundown ,verbascum xərəndät; 4wqwron Neujahrstag kağand;

Spewton ,krank' xivand ; Slwqwrn ylenkbar, gelehrig ' xənäzänd ;

Sipuliron ,Wiese' = marmand ,langsam fliessendes Wasser wwmanu ;

Spinngewebe' = sarandöstik; uwlin Mörser = sand; wwma , Kamm' =

sandar ; spolufilm „gebackenes Mehl ' = puoxind ; pulun bol , niederreissen '

k'andjel. Nur ausnahmsweise gruqlal ,dispergo , diffundo “ çant jel

,verkindern.

3. Zwischen / und ist ein d eingeschoben in : dwup ,schwer'

candər; Ancyr Knie' = cundar.

4. Aa. 7 wird am Ende der Wörter, nach r und 1 (andere Fälle

kommen nicht vor) zu t': wub 27 ,überflüssig' = äviluort'; pupa ,Haufen '

pärt'; 40pz ,inculta (terra )' = kuort'; Jwpn Mann , Mensch “ mart';

ww17 Stroh. ärt'; nrql ,Wurm vuort'; wpq ,Rose = värt . Wir

finden ť auch in çant jel (s . oben Nr . 2 ) und čorotan ,Dachrinne

aa . lennure.

---

-
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5. Die Wörter bäd ,Ente ', düf Handtrommel ', dev ,Teufel ' , djex

Seite', jadü Zauberer können nicht echt vanisch sein , sondern sind

neue Entlehnungen aus dem Kurd . (Vgl. aa . pwr , quup , qbu , 765 ,

ջադուկ).

L :

1. Aa. q ist immer z : qwqw ,Glocke ' zäng'äk ; www , fern ' =

zat; qwi b4 ,Ostern ' = ziitik ; quoqwpurup Schmuck zärtäränk'y ;

querywill schlagen zönjel; qanugbol sagen , sprechen ' zurüciel ;

49046 Ekel empfinden' = zazväl; qmpury ,mater uxoris viroʻ = zök'anč;

Sir Haar maz ; fony Schwein xuoz; Swqul ,hustené xüzül ;

Swqwr ,tausend' = süzür; wybol ,laufen“ = räziel; ty Hals
viz etc.

2. In dem halblitterarischen
Worte -94 Nation ' = ask ist 4 = s.

3. Aa . pur 9 ,als - erscheint im Vandialekte als čanj

(ein Wort geworden ) wo unser q = j .

ť jer,

A.

Aa. A ist im Vandialekte ohne Ausnahme geblieben : dawqw.np

,König täk ävyor ; lawrlwp , Tinte tänäky; fal Flügel

,Arm , Flügel“ ; ffam ,sauer' = ťaťü ; lama ,Maulbeere' = ťuť ; Aplanup

ερυσίβη, κάππη = tərtur ,Raupe ; la noel ,lassen' = togniel; արծաթ

, Silber' = arcat ; ebla , Nase ' kyit ; Sapla oder nela , Kalbʻ = vuort - ik ;

nila ,acht
ut etc.

d .

1. Aa 'Aad bleibt im Van.: dwi ,Kirche (ma.) = žöm ; dwyn ,Fels

== žer ; donnellol ,sammelné žogojel; wpd-p Erdbeben' = žažk ; fubd

oder lupud ,Gummi xiž ; nyt ,Kraft' vyož; 4nud ,Krugʻ kuž etc.

2. Aa. d = van . Č nur in : wwwnfod Strafe' = patič.

L.

lezü ;

{ " L , Floh

1. Aa , erscheint im Van . immer als 1 : { " L ,weinen' = läl ; [wg

,das Weinen ' = läç; Lunfill ,fressen ' läp jel ; Lloyne Zunge'

lü ; LnLulmy ,Mond' = lüsnak ; nju , Licht lòs : 16 , volle

= ilin ; Llimbal , sein , werden' = elnjel; funt ,taub' = vul; Suleb ,Spiegel

= xaylik ; ubr441 ,Quittes sikivil ; nobel Laus“ vuočil ; pwylle

,schreiten k yeljel ; 6120 „Messgewandó p'iluon etc.

2. In den Wörtern puluh- p Schlüssel pälnis ; Laluw

,waschen ' = valäl hat 1 seinen Platz mit n , v gewechselt.
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fu .

1. Aa. lu bleibt gewöhnlich als xim Van . erhalten : www

,Finsternis: = xavar; wrang ,Apfel' vanjyor; funcL taub' = xul; fumpwr

,Altar = myoran ; lupuren ,Rat' = xərat; dwfull ,verkaufen' = caxįel;

yulundu ,morgen früh' = kanus ; sprubl tauschen' pʻuoxiel; puguifur

,Essig k'Yaçax ; 4wfub L „aufhängen' = kazjel; wwwqwr ,Peitsche' =

cärisän.

2. Gegen aa. zwww full ,oblimo , obduco hat der Vandialekte

šaġaġiel, das , wenn das aa. Wort eine Reduplikation der Wurzel zur

ist, sein ursprüngliches z besser als das Aa. bewahrt hat.

3. Statt fuu des Aa, haben wir im Vandialekte sx in : fuuunc ,Knob

lauch' = saxtyor; dagegen w for = xs in : ufub ,vomeo pʻəxsjel.

1. Aa. A wird Van. gewöhnlich zu c : dwqb4 ,Blume caġik ;

&ws Haar
= cam ; dwup ,schwer' = candər; dhd ,weibliche Brust

cic ; dfdwntl ,lachen' cacġal; dwfubol ,verkaufen' cariel; արծաթ

, Silber' = arcat ; wpdbu ,Adler = arciv; dwd4bl ,decken ' = cackżel;

npdlwe Übelkeit haben = vyořckal; updwrbl „sich retten, Alüchten =

pərcnjel; gud ,nieder, niedrige çacar ; wide ,Fluch' = aneck' etc.

2. Aa. & wird nach dem Nasal 2 zu j : widlo , Elster' = anjjeġ;

drdowy ,Cymbel = çanjġak.

3. Aa. & erscheint als ç nur in dem letztgenannten Worte : çanjġak.

4. Aa. d van. 2 nur in : Showbl ,reiten xeznjel.

5. Aa. & = van . č nur in : opdanwy Schwalbe čačarnjek.

6. Gegen aa . fanup ,Wange' hat der Vandialekt , wie auch alle

anderen na. Dialekte : tuš.

4 .

1. Aa. 4 erscheint im Van. gewöhnlich als k : 4mpe Kriegs

kəřiv; Wybol ,binden ' kapiel; նապաստակ , Hase* lapasterak; juwe

, rein istak ; 4pwy ,Feuer! kərak; 46w Schildkröte' = kərəra;

կտոր , Stick katyor; 454 ,Halbʻ = kes; wpdulbol logbinden, loslassen

arçkjel; nu4t ,Gold' = vyoski; nuur Knochen' = uskuor; ubunip

,Schwiegermutter kisur etc.

2. Aa. 4 wird nach dem Nasal % immer zu g' : ww4nnber Bett

g'ogvenk''; wpun.47 Ellenbogen armung'; plyny Nuss' = goz;

cu46p ,Kamerad ing' jer ; funk4 ,Weihrauch xung '; dne 24 ,Knie

cung'; wwwyur Cinara cardunculus , = kang'är; 4pne247 ,Fusssoble,

9
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Ferse karung'; Xw14 ,Klaue' = čang' ; wybol pflanzen' təng jel.

Auch 462 , Frau , Weib' = kənik (dimin . ) , aber Gen. kəng'än .

3. Aa. 4 und 14 werden vor folg. ( und 4 zu y : pulluy ,Sau

bohne bäylä ; wrywbl ,fallen' iyniel.

4. Aa. 4 ist in dwy ,subsolanus, umbrosus, opacus' = comä ab

gefallen.

5. Wortauslautendes aa. 4 erscheint als k, k '' nur in : www4

,fähig = atak' ; 264 ,Hemd' = šapik (Gen. šapki); 674 ,lau' = yjexk™" ;

4864 ,glomeratio , globus' kəcik ' (Gen. kəckan ).

6. Aa. 4 in pn4t4 ,barfuss pöpik ist durch den Einfluss des

anlautenden p zu p geworden .

-

S.

-

--

1. Aa. 5 wird im Van. gewöhnlich zu x : Sug ,Brot' = xaç ; Sprite

Grund' xim ; Speulom ,krank' = xivand ; Swqwp tausend' xäzär ;

Swy ,Armenier cau ; SHIP , Vater = xer ; Strke genug' xerik '';

Sploziwly ,Engels xəreštak; Suylazbe Spiegel' = waylik; dis Tod'

max ; Yusof (Akk , 4wsu) Fasten' = paxs ; 765 Seite diex ; pus

,Spaten päx; YunneSwu Strafe' = patuxas; usbl ,bewahren , be

balten, hüten ' pazjel etc. Auch wqwerte sich anziehen' xayniel ;

ալևոր ,alt* = salivuor statt Swqabili Swalenp der anderen Dialekte.

2. Aa. o5 wird im Van.: 1. mit Abfall des r und regelrechtem

Übergang des S zu x : ztnpse Gnade šənyoxk''; op Sell ,segnen '

oxnjel; Dwww.wps ,Weg = čämbäx ; 2. mit Abfall des S = r : waluws

,Welt = ašxar waluwase ( Pl .) = ašxark '; funwrs ,bescheiden' * xuonar.

3. Aa. S schwindet in : w465 ,Abendmahlskelch '= səki; Swewew L

,glauben = avatal (aber auch xavatal, und nur xavat ,Glaube “ ) .

4. Aa. Sr schwindet in pou Spbl ,braten' pövjel.

5. So ist der Laut h im Van. sehr selten ; wir haben nur wtr ,

ամենայն ,alle + = hamen und nbSur ,ocymum' = arhän.

&

=

1. Wortanlautendes aa. : wird im Van. zu c ; dwq ,das Junge

cak '', dwu link = cas ; dur ,Laut = cen ; dwlwp ,far decorticatum

cävär; abng ,Hand' = cierky; al Form ciev; alfa ,ÖI cet'; of

, Pferd ci ; & per 'Schnee cün ; Sutan , Winter' cəmier; Stepney

,cuicumis : camrük; &np ,Thal' cuor ; nu , Ei ' = cü ; dnlwybor ,Eier

kuchen cavazjeġ; & n 47 ,Fisch' = cük.

2. Nach dem Nasal 4 ist es immer j geblieben : wr& ple ,Regen'

anjrjev ; ertra ,Reis ' parinj; 4ra ,coriandrum ' = kinj; wla

-
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,Birne tanj; upra scorzonera hispanica' = sinj; fupra ,chicorium

intybuss xinj; planp Apfel' xənjuor; unfa ,Kupfers = paġinj;

wywid gebratene Korn ağanj; fwrdbl ,brennen , verbrennen' =

sanjil; fawrap ,dick , dicht ' = ťanjar; wwwywidbe ,obmutescoʻ = papan

jriel ; *կնձկոնձալ (rgl. կնձաձայն , կաղկանձել) ,bellen' = kanjkanjal.

3. Aa. & im Auslaut und nach _ p wird ç : od Schlanges = 0 ;

pwpár , hoch' == pançər; wpdwell ,losbinden, loslassen ' arçkiel; pwpå

,Kissen' = pärç; qund ,mentha sylvestris' = däcc; funupa ,Bund , Garbe

= xurc ; npå männlich' = vyorç; lwpåp ,Lohn' = varck'; qwpaw , ich bin

zurückgekehrt' = därça; pwpåp ich bin beladen ' pärça .

4. Aa. & = van, s in : Jwnd Galle' maxs; & qbol ,werfen, lassen

iskjel; & qniwl aufstossen, rülpsen' = skərtal.

5. Aa. 18 zwischen Nasal und Konsonant = van. , in : kazmactal

,bellen * 4uaefiduw L , vgl. oben Nr. 2 .

6. Inl . a = van . c in : /wpåbl ,vermieten ' = varciel (aber (wpåp

,Lohn' = vařçk ); Ewfwrd neidisch njexac ( Analogiebildung nach

al fuwd ,faul) .

Anm. Es giebt keine anderen Beispiele für å im Van .

L :

-

1. Aa. 2 wird im Van. gewohnlich su ģ : fwowe ,spielen

xaġal; wr ,Salz ag ; անկողին , Bett gºogvenk ''; widbz ,Elster

anjjeġ; ddrwy ,Cymbel çanjĝak ; dpdwnt'l ,lachen' cacġal; Wtore

,Honig mjeġar; par Ast' čoġ; nang ,Strasse = p'uguoc , Abort

uwunw ,Psalm sağmyoc etc.

2. Vor folg. stimml. Kons. X ; Wzr Kot arp "; աղբիւր

,Quelle ' = äxpür; wm8b4 ,Mädchen' = axčik ; ww.pwon ,arm axkYat;

fanna Papier' = tuxt'; lwnd Galle = maxs; pungr süss' = k'axçər;

breuer Bruder = axper ; quna mentha sylvestris da.c ; ուղարկել

, senden = öröskjel; bm4 ,lau ' = yjexk ''; vtne Sünde' = mjexk''; qwzer

,geheim k'ästik ; annu Radieschen = pôxk; 2079wil ,Steckrübe' =

šäxk'äm ; n & gesund' vuoxč; mnenju ,Gruss' = oxčum ; fubz7b4 ,er

tränken , erdrosseln ' = xjextiel; fubond arm' = xjexč; fundowl ,sich er

,barmen' = xaxčal; fwice = xaxk'' , schändlich , entehrend , schimpfliché

"42unr ,turbidus bəxtuor. Auch LoqwWwl ,sich waschen loxknal;

nach Analogie von LoqWL „schwimmen . Ausl. 2 = van . X nur in :

460.2 ,Kapuze kang'ux.

3. Aa. 2 hat sich vor stimml. Kons. als j erbalten in : ncque

‘Kamel' gt ; պողովատ ,Stahl* poġpat; dwn4bz ,blühen ' = caġkjel;

-
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OL7 ,althea: tugt; pone Schleiers k'oġk' ; 4bondwung ,Heuchler

keicator ; quy hu Thon, Lehm = kağčin ; 2672 ,Haufen ' šjeğk !

4. Aa. wird n , v in : wabon Kardätsche' anieg ; աղեղնակ

,Regenbogen ananak ; fuwan ,Weintraube' = xavyoġ.

.

----

=

1. Aa, 8 bleibt gewöhnlich als č erhalten : duwwwps , Weg

čämbäx; * 142 ,Ast' čoġ; apwa ,Lamper čarak '; im Mittagessen '

čaš ; <wywin Stirne' = čakat; 4wpba Scorpion' = karič; wpdf ,Blei ''

arčič ; foband arm' xjexč; fundul sich erbarmen ' = xəxčal; unlfa

nigella ' = sjev -sunič ; 4wpd ,kurz“ kärč; 4wLpX ,Kreide kavič; 4n

Swybol ,zuknöpfené kočkżel.

2. Aa. 8 nach dem Nasal 1 wird im Van. zu ž : dwrd Flieger

čanj; ara2014 Sperling' čanjġuk ; alia ,Fleischgeruch
čiený; Jua

,aratri manica' = manj; bombia ,urtica' yżeğinj.

3. Aa. swfuwpu4 ,Rolle ' čaxrak durch Einfluss des (türk. pers.)

.tar
a

خرچ

d .

-

Aa. S ist im Van . immer m geblieben : ur ,Mutter' = mer ; Jiwy

,Weibchen" = matak ; Jone Honig mjeġər; lg in , inner ' = mec;

Jpu ,Fleisch mis; Inela ,dunkel' muť ; fiml ,bleiben'
mənal;

$ 54 ,ein' mek ; մեռանել ,sterben ․ mieřnjel; Sunt Finger' mat ;

yu gegen = tem ; Snuel roh' = xum ; Swt ,Gewürz , Aroma'

zamiem ; Shafie Grund' xim ; Swwpol ,erzählen ' xambrjel; qwimre

,Brücke = karmunj; wiepw . Dattel ämbräv etc.

-

-

1. Anl. , des Aa. fällt im Van . ab : juny ,fünfzig“ isun ; 126

,trächtig' = aġi ; ncqup4bl ,senden ' öröskjel; wwwą ,vor = äräč ;

menntl ,gelingen ' ačoġġel; juwk , Tiefe' tak; jurn ,Stroh

ärt'; bowl ,Wetzstein ' = esan ; shang Schimpfwort' išunc; Inlab

,suchen uzjel wollen“ ; joue Augenbrauen' ank 'vjer ; Juwel

,hell, klar' = istak; younbl ,abästen ' = ötjel. Nur das Wort brun ,zurück,

hinwegʻ = yjet (= aus altem * jet) hat sein verlorenes y durch Veränderung

des anlautenden je zu yje (s . oben b ) wiedererworben ,

2. Über in- und ausl. v s . wyn .
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1. Aa. 1 bleibt gewöhnlich im Van. .als n erhatten : pwrw l ,öffnen'

= pänäl; widple ,Regen' anjrjev ; winer Name' = anun ; wugwib

, durchgehen' = ançnjel; Wnlbl machen' anjel; awomp , T'inte ' =

tänäk''; forpurque ,Peitsche' = xäriään ; und neu , = nyor ; ubrou inners

niers; Wumbe sich setzen' nostjel etc.

2. Aa. Y = van . m, 1 in ; wwwps ,Weg = čämbäx (wegen des

folgenden b) , Gen. čämsi; bwawwwwl Hase' lapastarak; methatesis

in բանալի (Akk. Pl . բանալիս) , Schlüssel pälnis.

3. Die Gruppe roq , qo4 , 7g wird vor Kons. zu y , š : ww4wrbl

,Fallen' iyniel (Aor. ingºä ); qurqwinkl sich beklagen' k'äytjel;

Երնջնակ eryngium ․' eražnäk (in den Dörfern ; erənjnak ); 4wrqlbl

stehen kayniel ; aber gulub ,werfen (von d . Tieren ) çinjel.

4. Anl. ան , ըն , կն ist abgefallen in ։ անկողին ,Bett* g'ogvenk '';

244074 ,Nuss' = göz; min np ,wohin' = dör ; 4uwenp , Taufzeuge

k'avyor.

5. Einschub von n zeigen ; wpuwunup , Thräne artsunk'y oder

arcunk '; quwill finden' = kəndnjel; zbybel berühren' tepnjel; qwimpe

,,Brücke = karmun ); Jux ,aratri manica ' = manj; Jhang Schimpfwort

išunc.

--

2

AⓇ 2 bleibt im Van. š : www64 ,Hemde' = šapik '; www , viel

šat ; pupwr ,Zucker' = šök Fär; zlomp5. Gnade' = šənuoxk “); 2 L , Strahl

= šuog ; 2nju schnell' šuot; wwwlapuun Schüler aškjert; waluwas

,Welt ašxar; puz ,Mähne' = bäš ; qnulla ,Büffel g'ömeš; 52 ,Esel

= eš; Sprzewy , Engel' xəreštak etc.

Nur in zwpd - p Erdbeben' == žašk ist anl . Š durch Einfluss des ě

zu ž, und in 2026L ,umwerfen' sarčjel zu s geworden.

-

{up ,böser

Aa. ist im Van . als & geblieben : nle (Akk . Enpu) ,vier' čuors;

çär ; wipe Mass' Čäp'; xwe ,Rosine čamič ; wef

,Augen ' = ačk'; 17e ,was' inč; fwrwe Kreuz' = xač; une Schwanz'

= puoč; 4wwt grün' kanač; wwwbl ,kennen' čančanal; nifuwp

,Schaft = vuočxar etc.

Nur in wqwqwp , Bitte' = agačönk '' ist ¿ zu Č geworden,
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uy

1. Aa. 4 bleibt im Van . gewöhnlich p : wydwn ,klar , hell'

puocar; wwwpwa ,Messe' = patarak''; wpwry leer' = parap ; worry w

,Stahl = poġpat; wwnn. Swu Strafe' = patuxas; wwinylor ,Bild ' pat

kjerk''; www ,kalt paġ; Uww ,Drache' = višap ; wwwww ,Hase

lapastarak; www will töten ' aspanjel; funquere ,desertus. = xopan ;

ubuntis ,rote Rüber = tapģin.

2. Aa . 44 erscheint als p in der Nachbarschaft von s : wwebol

,die Trauung vollziehen pasakiel; nuwy ,Linse' = vuosp '. Aber www

lowbl töten' = aspanjel; wwwwwpbell übergeben , überlassen ' = apas

parjel etc.

3. Aa. 14 wird b in : Swwwwwps Weg čämbäx ; unung ,turbidus'

bəxtyor; 4Luer Pech , Erdpech' - kubr.

4. Aa. 14 = van , v nur in : ufw4 ,weiss = sivtak ..

2:

-

-

Aa. , erscheint im Van. gewöhnlich als & : fwrwijwps Wegó

Čämbäx ; twy ,Mittagessen' čaš; per ,Ast' čog; Apua Lampe

čarak ''; wwwybil kennen, erkennen ' čančanal; ywnwg ,vor = äräč;

յաջողիլ ,gelingen ՝ äčogjel; nebol Laus' = vyočil; Swalal ,bellen

xačjel; hourbe ,aus- , hinabsteigen' ečnjel, Aor. ičä ; wnwelt erste'

ärčin ; Jogos ,Ameise' = mərčjem ; unle ,unfruchtbar əstjerč; puso

qwr2 Sauerteig' = päġarč; 6L ,umwerfen' sarčjel; 4wn2fr ,Lehm,

Thon kağčin : wpQwn , Vieh ' = äčär; -2209 % Gruss oxčum ..

2. Aa. Z nach dem Nasal n hat sich als erhalten : funt que

,Hosenband xonjän ; Joerg , stumm' mun) ; qwere ,Brücke

karmunj; ww pr qu ? Eierpflanze' = patənjan; pwrque ,Gemüse'= pänjär ;

wwwzg ,Ohr' = akan) ; tp % 22w4 ,eryngium' eranjnak; 229ng ,Wisch

lappen' čanjuoç; aber nur fargbol sich schnäuzen' xančjel.

3 . Aa . 2 und 2 vor folg. 1 wird ž in beproeweryngium

eražnäk (in der Stadt Van ); fqwill hinab-, aussteigen' ežngel , aber

auch ečnjel.

4 . Aa. l wird č in : w7214 Mädchen' axčik ; nne gesund'

vuoxč; Jg in, inner' = meč; e ,lumbus' mečk (aber Gen. Jqwg

mečäc) ; wre ,Bär arč ; lng grossé čuoc ; qwqwa ,Tulpe' ka

kač; we recht' = ač.

5. k's nur in : 26:72 Haufen ' šjek's.

-

Aa. 2 -
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1. Aa. * erscheint im Van. gewöhnlich als : wnEnLL ,nehmen'

arnjel; wnwelt gerste ' = arčin ; qunr ,Lamm' kär ; dwn ,Baum'

car; JonwlwL ,vergessen' = myornal; Sunun , Moos = mamur; wwjdwn

,hell , klar' = puocar ; nbswr ,basilic ' = ərhän etc.

2 . Geschwunden ist n in : wnell ,machen' = anjel und ein

geschoben in Swwqnug ,Knoten ' = xang'orç; @raln 14 Schmetterling

ťartarnek.

3. n wird r in : pnnplwn Räucheraltar purvar.

.
.

-

1 . Aa. u bleibt gewöhnlich erhalten : bpbun ! ,dreissig' = yiersun ;

unbuurbl , seheu' -- tisnal; www4ll verdienen' = västkjel; null ,Gold'

vuoski ; nule Knochen' uskuor; ubc4befel , Quitter sikivil ; ubipus

,Herz' sirt ; wpel Säule = sun ; wybuwl ,weiss
sivtak ; . unele

,heilig" sap'; qwu ,Unterricht täs ; Laju ,Licht los; uponu ,Graben'

puos etc.

2. Es schwindet in : uubumb % ,rote Rübe' = tapģin ; umurnip Kot'

pətətur ; ubunle Schwiegermutter kisur.

3. Aa. u
Aa. v = van . % , š , çin ; inbubre ,Traum tjezelk ''; ubwe

, Thürschwelle šjemky; wwqunu ,Psalm = sagmuoc.

4. Aa. u hat seinen Platz mit Lu gewechselt in : fuuunne Knoblauch

saxtyor ; bubull ,vomeo' = pʻəxsjel.

5. Aa. wwu =
(durch Abfall des w) ts = van . ç nur in : wprowunce

Thräne artçunk' oder arçunk " .

4

1. Aa. [ van. v : Lwrp ,Klosters vänky, lbg ,sechs' = vjeç;

twy ,Drache' = višap; Lunbl ,brennen' = värjel; Lulu ,Furcht'

väx ; / * 77 ,Rose' = värt'; /wpdwyborun ,Lehrer väržäpjet etc.

2. Hinzugefügt ist v in : wwl , Glos, soror, mariti' = talo ; անկողին

,Bett gioġvenk".

1. Aa. - ist meist im Van. erhalten : inwa ,Birne = tanj; wow
L

geben' = tal; www ,zehn'tal; wwur ,zehn' = tas; wbuurbl „sehen ․ tesmal; anLu Haus

tun ; m0% Fest ton ; wwwpwa Messe' = patarak '); winkle ,Bild'

= patkječky; Swwwww L glauben' = avatal; fon ,nahe' = mot ; upen ,Herz''

sirt; purjen ,Holz' p'et; nul Fuss' = vyot etc.
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un2. Aa. van . d : webrew power Evangelium ' avedran ; pwpunt

,populus tremula, alnus' = bärdi; quwub , finden' = kandnjel.

3. t ist hinzugefügt in : 2052 ,asphodelus' = šarešt; Spuyn ,Augen

butter , capiertk ”, aber Gen. čspark'i.

4. Vor folg. ç wird t dumpf ausgesprochen : mətçanjel ,hinein

bringen xatçənjel ,töten ' ; in tuwgt ich wusste kica ist t aus

gefallen.

2upwer Zucker

-

1. Aa. p vor Vokalen und am Ende der Wörter bleibt fast immer

im Van . als r erhalten : šäkfär ; weber ,Quelle '

äxpür; swyr Vater' = xer; wplaqu4 ,Sonne ariek'ak ; wpow ,Wiese

arot etc.

Ausnahmen bilden nur wpwell Storch' arakjel; Arland

,Raupe taitur; prepnup Schaum pʻarpʻui.

2 . Aa. p vor piq , 4 , 1 , u , e bleibt r : qwreb Schmied'

tärpin ; nuppula ,Freitag urpäť; Swp7 Mann, Mensch' mart';

wpz ,Rose' = värt'; 4wpqwl ,lesen ' kärtäl; 4004 Schoss kirk ;

brywa ,Eisen ' erkat ; bruforpe ,Himmel erkink ' ; 4wpute ,rot'

= karmir ; wpune Ellenbogen armung'; prepbl ,discerpo , dis

sipo k "Yərk'Yariel ; enne (Akk. Enpu ) ,vier' = čuors; ubrpu inner

njers etc.

Ausnahmen sind pwpz ,Haufen ' pärt; 4577 ,inculta (terra)'

kuort'; ne be work ,Waise und Witwer = vuorpöveri ,Witwe' ; bpbunel

,dreissig yjersun ; www.abor - e ,Bild ' patkjerky.

3. Aa.Aa. p vor d , å , g , 8 , l, m , wird im Van . zu r : qnod

,Werk' = Körc; wpdwla ,Silber ' = arcat; wpdbou Adler = arciv; pupa

,Kissen pärc; wpawlbl ,loslassen ' = arckiel; Swrguibel ,fragen '

xarçuciel ; wpdbor ,Blei ' arčič; 4wpå ,kurz' kařč; draft ,Ameise

= marčiem ; ubre unfruchtbar əstierč; wpe Bär = art ; փարչ

,Krug' p'arč; ympus Frosch' = kört; ubipur ,Herz' sirt; քիրտն

, Schweiss ' = k‘Yertink ''; poupwn Räucheraltar puivar ; շատրուան

,Springbrunnen šatarvan .

Ausnahmen sind (wpdbol ,vermieten' = varciel (aber [wpop ,Lohn'

värçk'); xwpawpbl , quälen ' = čarčarjel; pupunta alnus' = bärdi.

4. Aa [ vor = van . r oder ý : walan ? ,munter

Snpa Kalb' = vyortik ; bdwl ,gehen' ertäl ; Ardanup ,Rauper

tərt'ur; luper unentzifferbar xart'in ; pupulanfang Eidechsę

ktärtätös; plapla bl , excorio ' = kvart jel,

---

ärtün ;
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ežan ;

= Van.

5. Für äa . p vor folg. opo , 44 haben wir nur opponer Schaum' =

pʻərp'ur; qweb pur oder 4wpuben Teppich = karpjet.

6. Aa. { vor und 7 schwindet immer : wpdwr ,billig'

wpdbl ,kosten' .= ažjel; 2wpd - e ,Erdbeben' = žažk ; 4wpd , Garnbund,

Strähne = kaž; qwequrbe schlagen' զարկնել զարնել

zänjel (aber Aor, zärki); 4upbzw . können ' 4wprowl van. kanal (aber

karça, kaça ); nur 4opuqur trifolium odoratum kyorang'än.

7. Über aa. p vor 5 s . S.

8. Vor anderen Kons. kommt p im Van , und auch im Aa. nicht vor .

9. Aa. p schwindet in : unepe ,heilig' sap' (aber Gen. sərp'i);

wrlwn. Vieh' = äčär; ubraäčär; ubc4befl ,Quitte = sikivil (aber auch sirkivil ).

10. p ist eingeschoben in : www.wy Hase' = lapastarak ; Louw

,mandragora bryonia alba' = loštrak ; 4pbowy Schildkröte ' = kərəra ; gud

, nieder, niedrigs = çacar.

11. Aa. p = Van, n nur in : pwpåp ,hoch' pançar.

g .

1. Aa. g bleibt im Van. gewöhnlich als c erhalten : gw. Schmerz'

== çav; grupun ,kalt cuřt ; gwill säen , ausstreuen ' canjel; gtg

Pflock ' = çiç; gbg ,Motte' ciec; pnnng ,Strasser p'uğuoc ,Abort' ;

pwgw tu ,Essig ' = kacax; Swg ,Brot ' xaç; Swiqnyg ,Knoten = xan

g'orç etc.

2. Nur in qng ,zugemacht kuoc wird aa. g zu
van. C.

4 .

1. Aa . eft = van p : sporny ,Dorn ' pʻuš; wipney ,dünn , fein '

- päp'ük; fugen Holz' = p'et; qwen ,Elaeagnus' pašat; trupinup

.Schaum' = parp'ur; lancef Strauch tüp' ; beplol ,kochen ip'iel ;

չափ ,Mass :' cäp'; mumpul , flach, platt' = tap'ak; zbpbrape grosse Löffel

širjep '.

2. Aa. 4 van p nur in : 4 tl , einfallen ' poljel.

1. Aa. € erscheint im Van . gewöhnlich als kl: ebla Nase'

k''it'; pwp Stein' k'Yar; pwnwun ! ,vierzig = k'arsun ; pnel , Schlaf

k'un ; pungr süss' = k'Yaxçər; w.pwin , arm' = axk'at; 4uwenp

Taufzeuge = kYavuor ; Jwet Mutterschaft = mak '' ,; 4wpw Rebhuhn'

= kak''av ; Lwup ,Kloster vänky ; loptop ,drei iriek ''; zupwe Zucker
-



138 Lautlehre des Van - Dialokte.

-

por Schleier

šäkär; lawrwp , Tinte' = tänäk''; Strke genugʻ = zerik ''; ibre

,Hand cjerk ; ydinlup ,Hölle' təžöxk''.

2. Aa. f = van. k nur in : wilde Fluch' = aneck'; W & P ,Augen '

ačk '; foup Sprache xosk "; Spure ,Augenbutter čapiertk ; Mb

,bunboss ' mečk' ; pung Sinn = mitk'; wwpine Schuld. partk ;

վարձք , Lohn värçk ; spune ,Ruhm , Herrlichkeit, Deo gratia' park ;

k'oxk '.

3. Aa. f = van . k nur in : wwpdp Erdbeben' žažk ; puwe

,zwanzig kasan ; ezbe ,verbannen ' kašjel; publ ,salben' kasiel.

4. Inl. k ' ' vor folg. Kons. wird durch Abfall des k zu h ' (d . h .

Hauch + Mouillierung) geändert : wplan ,Haushahn' = ahlor ; ճգնաւոր

,Klausner = * čək "navuor = čah'navyor ; in qewl ,niessen ' = * pərənk''tal

paranh'tal ; vgl . auch qwqwlar ,Gipfel', Gen. qwqwdwr
kähtan .

5. Aa. f = van. X , č nur in : pang instrument used by the dea

con during mass ' xašuoc; pure qu .. alsó = čanj.

Etschmiadsin .



De quelques archaïsmes remarquables de la

déclinaison arménienne.

par

A. Meillet .

շարժու
մն

I. Les thèmes en -n- 1) .

Les thèmes en -n- présentent en arménien plusieurs flexions assez

nettement différentes, qui, abstraction faite des anomalies propres à

certains mots, peuvent se ramener aux trois types suivants :

Singulier.

Nom. acc. wrar Swpur

Gén. dat. loc. wiatr
Հարսին շարժման

Abl.. անձնէ Swport շարժման

Instr. անձամբ Հարսամբ շարժմամբ ,

Pluriel.

Nom. անձինք Swpunlup շարժմունք

Acc. loc . անձինս Swpunktu շարժմունս

Gén. dat. abl. wldweg Swpuwrg շարժմանց

Instr . անձամբք Հարսամբք շարժմամբք ․

Si l'on examine ces trois types au point de vue indo- européen, on

reconnaît immédiatement le fait essentiel que les désinences sont les

mêmes dans les trois et que toute la différence réside dans le timbre

de la voyelle qui précède n ; exprimé en termes de grammaire comparée

générale des langues indo -européennes, ceci revient à dire que les

1 ) Cet article a été écrit et envoyé à la rédaction avant que M. Osthoff n'eût

publié „zur armenischen Laut- und Wortforschung “ (Sprachwissenschaftliche Ab

handlungen de L. von Patrubány II, 49 et suiv. ) et à plus forte raison Etymologische

Parerga, I, (Leipzig 1901) , où la question des thèmes en -n- est traitée en plusieurs

endroits ; les vues exposées par M. Osthoff dans ces importantes publications n'ont

donc pu malheureusement être ni utilisées ni discutées ici (Note de correction ).

3) Dans les paradigmes reproduits ici on a fait à dessein abstraction des pré

positions dont on encombre à tort les paradigmes arméniens. Il est en effet illégitime

de donner qswpure comme type d'accusatif alors que Swpur sort également d'accu

satif; ou de donner quart comme type d'ablatif puisqu'on trouve aussi qurary

par exemple. Les formes casuelles et les prépositions sont en arménien choses dis

tinctes et parfaitement indépendantes les unes des autres ,
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différences de flexion présentées par les thèmes en -n- arméniens repo

sent sur les variations de la voyelle de la syllabe prédésinentielle de

l'indo-européen .

Avant de rendre compte de chacun des trois types dans son ensem

ble, il convient de discuter d'abord certaines formes casuelles.

La forme de l'instrumental singulier et pluriel attire tout d'abord

l'attention à cause de son identité dans tous les types; on a partout

-ulpe , -wulup , c'est à dire i.-e. * -n -bhi 1); l'arménien s'accorde parfaite

ment ici avec les autres langues , qui présentent devant les désinences

commençant par -bh- le vocalisme sans e de la syllabe prédésinentielle;

dans les thèmes en -N- le sanskrit a dat . plur. -a -bhyaḥ, instr. plur.

-a- bhiḥ, etc. La forme en -weg du génitif -datif-ablatif pluriel a le même

vocalisme que l'instrumental ; la désinence -y n'étant pas expliquée d'une

manière sûre , il est impossible naturellement de discuter l'origine de ce

vocalisme .

L'opposition des trois types apparaît au génitif singulier d'une part,

au nominatif et à l'accusatif -locatif pluriels de l'autre : les types wrar et

Swpur ont au génitif singulier - for en regard du type wwpdnihe qui a

-wl , tandis que le type will a au pluriel -f2- en regard de -nei- des

types Swpul et pwpd nlfi .

Les nominatifs pluriels en -firep ne comportent qu'une explication :

ils reposent sur i.-e. * -en - es ( gr. - & V - 8s, skr. -an-aḥ, v . sl. -en - e, etc.) ; les

nominatifs en -neup sont plus ambigus ; pour Smpunerep comme aussi pour

les composés tels que puraneup, il ne peut guère s'agir que de * -ones (gr.

-oves); ou peut-être de *-õnes (gr . -wves); pour les abstraits tels que pwpdelneup,

il s'agit sans doute d'anciens neutres en *-õna , comparables au gotique

hairtona ; dans ces abstraits l'identité de vocalisme du nominatif et de l'accu

satif pluriels peut remonter à l'indo-européen. Quant aux masculins, on sait

que le nominatif et l'accusatif pluriels indo -européens avaient des vocalis

mes de la syllabe prédésinentielle essentiellement différents; l'identité

de vocalisme de S արսուն- ք et S արսուն- ս , անձին - ք et անձին- ս resulte

simplement de ce que dans les anciens thèmes en -o- et en -ā- ( arm .

--- et - b /w-), le nominatif et l'accusatif pluriels arméniens ne se distinguent

que par la désinence .

Le nominatif-accusatif singulier en - % de l'arménien fait une grosse

4) La conservation de m devant les dentales attestée par les langues baltiques

et germaniques prouve que , en indo-enropéen , les nasales ne s'articulaient pas néces

sairement au même point qu'une occlusive suivante ; on n'a donc pas le droit d'écrire

*-m-bhi, comme on le fait parfois.
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gr. -Wv

difficulté. Pour autant qu'on a affaire à d'anciens neutres comme par

exemple dans le cas du type wwpdnLife, l'identité du nominatif et de

l'accusatif et la présence de -40 s'expliquent immédiatement : la finale de

nominatif -accusatif neutre *-MN (skr. -ma, gr . -ua, lat. -men) devait

donner arm. -fi; cf. inwul , belar en regard de skr . FN , 7H, gr. * Séxa,

Éntá , lat. decem , septem . Pour les anciens masculins l'identité du nominatif

et de l'accusatif ne peut résulter que de l'influence des thèmes en --- , -hw- ,

---,- , -NL- où la confusion des deux cas s'est produite phonétiquement; le no

minatif indo -européen ne pouvait donner qu'une finale dépourvue de toute

caractéristique , soit qu'on parte d'une forme sans nasale finale identique à

skr. -ā, lit. -ů, lat . -7, soit qu'on parte d'une forme à nasale finale, comme

ou -Tv, car en arménien une voyelle finale et une diphtongue

finale constituée par voyelle plus nasale disparaissent également ; en fait

ces nominatifs attendus existent; c'est le type des dérivés en 4 tels

que փոքրիկ, փոքրկան , փոքրկունք ; աղջիկ , աղջկան, մարդիկ, մարդկան ,

Swingly , Suriye, type qui, à la forme du nominatif-accusatif près , ne

se distingue en rien du type de շարժումն. Les nominatifs փոքրիկ ,

JwEncy, etc. servent naturellement aussi d'accusatifs conformément à la

règle générale que, dans tous les substantifs et adjectifs, le nominatif et

l'accusatif ont au singulier une même forme. Il est permis de penser

que la lexion anomale de .քար , քարի , ոon. plur . քարինք , provient

d'une ancienne forme à nasale ; le nominatif pup aurait entrainé l’éli

mination du type en -2- à tous les cas du singulier . Mais sauf cette

unique exception, le nominatif-accusatif de tous les thèmes en -2- autres

que les dérivés en -4 a -4 final; ce -% s'explique bien à l'accusatif ;

effet à gr. -va, lat . -nem devrait répondre arm . -42 de même qu'à

gr. -ta , lat . -tem répond -ſar dans belar ; et comme l'arménien n'ad

mettait, avant la chute de p et nu intérieurs, aucune consonne double ,

ce -22 devait se réduire à -2 ; mais il semble que la voyelle de la

syllabe prédésinentielle aurait dû subsister ; c'est * qwpfire (ou qwn for et

non quent qui devrait répondre à un gr. * Fageval) ; et en effet c'est la per

qui , dans le suffixe -ne la pero, répond à lat . -tionem ; il semble donc que

qwn soit une sorte de compromis entre le nominatif *qwp et l'accu

satif * qwpfize; la généralisation de -4 a d'ailleurs été facilitée par l'exi

stence des anciens neutres où - se trouvait de toute antiquité au nomi

natif-accusatif.

en

1) La forme Fápva doit son vocalisme au génitif Fapvós et quent ne saurait par

suite lui être identifié.
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Le type
Ceci posé, les divers types s'expliquent d'eux-mêmes.

widy , wrap , writiup ne comprend que des mots isolés tels que

qwn? (gr. Fapýv ), b7% (v . sl . ICAENU ), pbar , etc. Le vocalisme pré

désinentiel en -e- de la forme de génitif -datif-locatif en -fr est dû sans

doute au locatif, cf. gr. -Evi, skr. -ani ; car , à en jugerjuger par l'indo - iranien

et les traces isolées des autres langues, le datif et le génitif des thèmes

en - ^ • autres que ceux formés avec le suffixe -men- ont la syllabe prédé

sinentielle sans -e- , type gr. Faqvós, skr . qart:; le vocalisme de qwnfir

au génitif et au datif est donc emprunté à celui du locatif qwnpl ,

comme celui du gr. äggevos au locatif (servant aussi de datif) äppevi.

Le type wiar est , entre les thèmes eu 2 , exactement parallèle aux types

en -ր et en -ղ ։ Համր , Համեր , Համերք ; աստղ , աստեղ , աստեղք ; la seule

différence est que dans les thèmes en -p et en -2 , 1'e predésinentiel

a été étendu même à l'instrumental: Swibre , wunbone ,աստեղը , tandis que

les thèmes en - ont conservé à ce cas le vocalisme sans e ; widwipe

Le type Swpure , Supupro, Swpunclp ; Swaro , limpior , Juneup ;

Swwa , www.fr , wwwneup présente une alternance des timbres e et o qui

n'est aussi nettement conservée dans aucune autre langue, mais qui est

sûrement de date indo -européenne . Le lituanien a en effet akmů, gén.

akmeñs (ancien akmenes) ; le vieux slave a Kambl, gén. KAMENE ; mais

les deux langues ont généralisé le timbre e partout en dehors du nomi

natif singulier, par exemple nom. plur. lit. akmens (ancien akmen's ).

L’indo-iranien donne par son opposition de ă et å une idée exacte de

la répartition primitive de o et e ; on a acc. sing. AfeatA, nom . plur.

महिमानः aveeancien o, mais gén. sing. महिमनः, dat.महिमने avee ancien

ē : I'opposition de Swpupire et Swpunte répond à celle de -manaḥ et

-mánaḥ et en établit le caractère indo-européen . On peut poser :

arm . skr .

gén . sing. -67 -anah

nom. plur -ունք -ānah

instr. plur . -wrap -abhiḥ .

Ce tableau montre avec quelle fidélité singulière et vraiment unique

l'arménien a conservé ici la trace des alternances vocaliques indo-euro

péennes. On notera en particulier le contraste suivant:

wher միանձն

անձին միանձին

անձինք միանձունք
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d'où il résulte que l'emploi du vocalisme o au cours de toute la flexion

des composés du type äggwv en regard de peñv ( cf. MSL. X , 274

et suiv . ) résulte d'une innovation hellénique : le vocalisme o ne se trouvait

sans doute en indo-européen qu'au nominatif et à l'accusatif singuliers

et aux nominatifs pluriel et duel . Cet archaisme est le plus remarquable

de tous ceux que présente la grammaire arménienne et assurément le

plus instructif pour la grammaire comparée générale.

Dans le type 2wpdnLife, le génitif-datif-locatif est en -w' ; ceci ne

doit pas être ancien ; car il se trouve que d'après l'accord de l'indo

iranien et du slave, les thèmes en * -men- avaient au génitif et au datif

singuliers le vocalisme prédésinentiel e : v . sl . apókmene, skr. 49 :; l'inno

vation arménienne provient sans doute de ce qu'il s'agit d'anciens neutres,

mots dans lesquels il n'y a eu à aucun moment un accusatif tel que

*անձին (combine plus tard avec le nominatiք * անձ pour donner անձն)

qui ait maintenu le vocalisme du génitif. Il y a même un mot 4nneth,

où, pour une raison inconnue, le vocalisme - W2- apparaît par exception

au nominatif pluriel ։ կողմն , կողման , կողմանք . Le -մ . du nominatif

nec doit sans doute son if à une restitution analogique ; -ifie après

voyelle est en effet devenu phonétiquement -22 , comme le montrent

www. , www.lit; qnable , incluir etc .; M. Mserianc, dans ses

Зтюды по армянской діалектологій , II, 61 п. 1 , a fait rеmаrquer

avec raison que -ut ne pouvait reposer sur * -wny, comme on l'avait

supposé . Le mot wint répond exactement à gr . ovoua ; son

repose sur 0+w, tout comme celui de prel , issu de * swopno- (et

non de * swepno- ou * supno-) et provient de * -nifi; de même inner

peut répondre à gr. dõua ; le ne de wine a été étendu au génitif

winwr, etc. , parce que nte est devenu u, tandis que wu , bu restaient

diphtongues ; toutefois il a dû subsister dialectalement aux cas obliques

et ainsi on a pu rétablir wenisi qui existe encore dans divers dialectes , notam

ment celui de la plaine d'Ararat, sous la forme windli -- Le flexion des ab

straits en -nila pero est exactement parallèle à celle des abstraits en -neitie :

-ութեան , -ութիւնք , Quelques mots isolés dont le genre ancien ne

peut être déterminé appartiennent aussi à ce type, ainsi 204par, afdwr ,

շրթունք ; քիրտն; etc.

Dans tous les mots étudiés jusqu'ici , le suffixe *-en- appartient à

l'ensemble de la flexion; mais on sait que, en indo- européen , le suffixe

*-en- pouvait ne figurer qu'à certains cas de la flexion d'un seul et même

mot : c'est ainsi qu'on a skr. 75, gr. Jógv en regard du génitif skr. :,gr.

dópFatos ; skr. fart :, gén. otoof :, loc.utiful. Il semble que l'arménien

présente des faits analogues.

OL
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L'exemple le moins obscur est celui des adjectifs à nominatif en -c , qui

se fléchissent au singulier comme les thèmes en -nc- et au pluriel comme des

thèmes en - / -: npr, gén . sing. opnu , nom. plur. smpnrp, gén. pl.pnpolg ;

et de méme թանձր, ծանր , կարծր, մանր , քաղցր ; il s'agit de themes en

-ne- comme le montre, outre les formes du singulier, la conservation de

nu dans uforpneug. Il est impossible de ne pas rapprocher cette curieuse

flexion du cas des anciens neutres indo -européens en -#- qui ont en

arménien un nominatif-accusatif en -p : dnelp , wpuweup , Jane , wur ,

dwnc; la finale de ces mots suppose visiblement un ancien * -ur dont le

p final subsiste comme celui de Supp , bonpur , yolunſ, etc ; et c'est de

même par une finale *-ur de nominatif-accusatif neutre que peut seulement

s'expliquer le type de nominatif-accusatif fimpl. D'autre part le mot indo

européen sur lequel repose doelp est de ceux qui ont aux cas obliques

le suffixe secondaire -en- : gr. rów , yóvfatos; skr. ott, gén. duel att:

or on sait que les thèmes en -v- et en -n- alternent souvent à l'intérieur

d'une même flexion : skr. 7a, :; gr. hnap , ñnatos; lat. iecur, iecinoris;

un nominatif en *-ur dans le type arménien correspondant à yóvv n'a

donc rien de surprenant. On peut même se demander , avec toute la

réserve qui convient, si la forme wronulp attestée en moyen arménien

et dans les dialectes modernes ( v . Karst, Hist . Gramm . d . Kilik .- Arm ,

p . 206) en regard de wpuwunup et wpw.up de l'arménien classique ne

serait pas une trace de l'ancien thème à nasale. En tout cas la flexion

indo-européenne supposée par le rapprochement de doelp d'une part et

de gr.yóvFatos, skr. Feat: de l'autre se trouve précisément conservée

au complet dans le type per pompoerup. Aucune autre langue indo

européenne ne présente , il est vrai, d'adjectif identique; mais on a des

alternances de même nature dans le suffixe * -wen-: * -wer-, dont le -un- :

*-ur- de l'arménien ne diffère que par le vocalisme : skr. uta ',ataritat:

gr. niwv: niag, nieiga , niepós ; on n'a que les dérivés thématiques dans

skr. a : gr . agrupos; dans yiapupós en regard de phayv-, etc. Le

type per repose donc sur une flexion indo-européenne qui compor

tait une alternance des suffixes secondaires * -er- et * -en- ( cf. MSL. ,

VIII, 162).

L'adjectif pwpår qui se fléchit à tous égards comme apner , mais

qui fait au génitif-datif-ablatif pluriel pwpåwrig, et qui est à ce point de

vue pareil à tous les thèmes en -2-, pourrait bien n'être passé que se

condairement dans le type de puer et n'être pas un ancien thème en -u- :

on sait en effet qu'on a un thème en -n- élargi par -t- dans l'adjectif

correspondant skr. Da, zd mjeseles,rowség, v. britt . Brigantes, irl. Brigit;

a

/
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la

le nominatif pluriel pwpaneup aurait fourni le point de départ de l'action

analogique .

On a le thème en -2- au pluriel , mais non le thème en -f- au

nominatif singulier dans un mot qui est un ancien adjectif thème en -ne

mais qui est devenu substantif : bpky , lapligne , birlignelip ; le génitif-datif

ablatif pluriel brogurig est celui d'un thème ordinaire en % ; la forme

ancienne * bpligner qu'on doit supposer a été éliminée et remplacée par

forme normale parce que bophy n'appartient pas au petit groupe des

adjectifs du type փոքր . Le mot emprunté mwn wil fait au pluriel

պառաւունք , պառաւանց , sans doute sous l'influence de երէց ; au sens de

„ prêtre “ brby a aussi agi sur le mot uwpyww4, d'où uwp4wLwyneup .

Les quelques exemples de առիւծունք en regard de առիւծ , առիւծու

tiennent simplement à la forme de thème en -ne-, qui a suffi à déterminer

une imitation de bpkg; le nominatif pluriel ordinaire est wnpede .

Enfin le nominatif pluriel Xpwyneup du mot emprunté apuz , gén . Apwyl',

instr. & pwqw . reste entièrement énigmatique.

Dans le cas de puunuun, per forventur ; Swrapuun , Swequuntur ;

ծնունդ , ծննդեան, ժողովուրդ , ժողովրդեան et aussi de տեսիլ , տեսլեան

l'origine indo-européenne de l'alternance des formes avec et sans 4 est

moins claire que dans le cas du type finpr. Sans doute il est permis

de supposer que , dans l'opposition de fou funluun et de fowfuuntur,

l'arménien conserverait une ancienne alternance de i.-e. -ti- et · *tiy-en ; car

-Aafr n'est que le représentant d'un élargissement par un suffixe * -en

du suffixe -ti-, conservé par l'arménien même dans lepoja , bpbenefit

( cf. Brugmann , Grundriss, II, p . 335 et suiv . ) ; mais il n'est pas non plus

impossible que le -un de pwunluun représente un nominatif répondant à

lat. -tio. De plus ծնունդ et ժողովուրդ font au pluriel ծնունդք , ծննդոց

et ժողովուրդք , ժողովրդոց et on a de méme ամսոյ . cote de ամսեան. –

Cette série de faits est donc trop obscure pour qu'on ait le droit de rien

affirmer.

Sur dius, gén . Sume et sunluu , abl. Juniwl , inst . Swnlund ,

il est d'autant plus difficile de se prononcer que l'origine du mot n'est

pas claire : M. Hübschmann, Arm . Gramm ., I , 472 , tient Sus pour un

mot proprement arménien , mais il n'explique pas comment *mytu- ou

*mrtyu- ont pu donner en arménien Swps, d'où Jus; on attend * Jwpr

et en tout cas le 5 est inexplicable . D'autre part l'indo - iranien est le

seul dialecte indo-européen qui présente la forme *mytyu-: skr. :

zd wi> JTE SE et, comme il n'existe pas de suffixe * -tyu-, il est difficile

de ne pas se demander si indo- iran. *mityu- n'est pas une simple alté

10
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ration de *myti- (lat . mors , v . sl . c'hmph Th ) sous l'influence de indo -iran .

*jyātu- „ vie “ . Ainsi lus est par sa flexion suspect d'être un emprunt

à l'iranien ; le traitement de 6 après r ne serait pas celui qu'on observe

dans wwpabe et dans powplawl; mais c'est qu'il s'agit ici de Oy et non

pas du a ordinaire. De toute manière l'origine de Jus est obscure et il

est par suite impossible d'en expliquer la flexion d'une manière sûre .

Le cas de nu , dlnu , en regard de nunp , åbne ou de qnunl en

regard de l'adverbe qmupu est tout différent de celui des thèmes qui

viennent d'être étudiés ; ces mots ne sont en effet passés partiellement

aux thèmes en -7- que d'une manière secondaire et accidentelle : nul répond

à nóda comme befar à enté et nup répond à nódes, node ; le vocalisme

en o de l'accusatif singulier et du nominatif pluriel et duel a été étendu

aux autres cas , et le vocalisme e du génitif (skr . 47 :, lat. pedis) a été

éliminé de la flexion de nuny (cf. Hübschmann , I. F. IV, 114 ; Meillet,

MSL ., VIII , 156 et suiv. ) .

Il faut mettre aussi tout à fait à part wyr , wnl , si l'on admet

l'explication proposée MSL. , XI, 18 n .

Les mots anomaux տուն , տան , շուն, շան; ստին , ստեան posent des

problèmes particuliers qu'il est sans doute impossible de résoudre comple

tement; ils ne sont guère propres à éclairer l'histoire générale des thèmes

en -n. en arménien .

Si l'on oublie pour un instant toutes les difficultés de détail , on est

frappé du caractère prodigieusement archaïque de la flexion des thèmes

en -1- en arménien . L'arménien a conservé ici certains traits caractéris

tiques de l'indo- européen qu'aucune autre langue indo -européenne, connue

même à date bien antérieure ou mieux conservée d'une manière générale,

ne présente plus avec la même netteté : à qui veut étudier les alternances

vocaliques dans la syllabe prédésinentielle des thèmes indo-européens

en -N-, c'est l'arménien qui fournit les exemples les plus clairs et les

formes qui éclairent toutes les autres langues. Le cas est unique et

valait d'être signalé avec quelque détail.

II . Le pluriel dn24.4.2

L'arménien, qui a perdu le duel en tant que catégorie propre, n'a

de plus conservé que fort peu de traces certaines des anciennes formes

de ce nombre. La plus claire et aussi la plus connue est le nom de

nombre laplyme : ce nom n'a pas reçu au nominatif le caractéristique

du pluriel qui apparaît dans les deux autres noms de nombre fléchis

loplop et " P

-
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Par ailleurs on ne peut guère compter trouver de traces du duel

en dehors des noms d'organes pairs , et en effet il semble bien que le

pluriel wep de wlyte „ æil “ soit un ancien duel , cf. skr. 77 et gr . 7008;

le pluriel wqwr.f de mer47 „ oreille“ ne fournit pas un second exemple

indépendant comme l'est par exemple en slave oywu en regard de 04H ;

car, d'une part, la forme est complètement inexpliquée au point de vue

étymologique, et, de l'autre , elle a subi l'influence de wap et paraît en

être imitée: de même que le -44 final de mult a l'air d'être emprunté

à why , le -l - e final de wqwręp doit être emprunté à wip : - & - est après

r le représentant normal de i . - e ks dans upe et on sait que, après r et

n , les sonores H , 1,4 , tiennent la place qu'occupent après une

voyelle les sourdes , A , .pi ?
Les deux mots *wE et *wurd ,

ayant pris place dans la flexion , ont reçu au nominatif -2 et à l'accu

satif -u .

De même dn1144 , qui sert de pluriel à dolop genou “ doit être un

ancien duel. Il est malheureusement difficile de déterminer, si la forme

arménienne est do 24 ou dole, parce que , dès avant la date des plus

anciens manuscrits , certains scribes , ou plutôt sans doute les scribes

de certaines régions , ont confondu 14 et 14. M. Adjarian , qui a bien

voulu vérifier l'unique passage où se trouve dn19.f dans l'Evangile , Luc.

V , 8, dans les anciens manuscrits de l'Evangile conservés à Etchmiadzin,

a trouvé les deux graphies , par 4 et par 94. Tant qu'on n'aura pas

fait l'histoire de l'orthographe arméniennne et qu'on n'aura pas déterminé

ce qui est dû à des influences locales , on ne pourra rien affirmer d'une

maniere absolue . Toutefois j'ai pu constater par une étude complète

du ms . 229 d'Etchmiadzin (daté de 989) que ce manuscrit distingue

bien 14 et 17 : or, il a doubu, par un 4 . Le manuscrit de Moscou

n'a pour cette question aucun intérêt malgré sa date, car il confond 24

et Նգ ։ il porte ici անգամ առ ծունկս. – Si *ծունգ est la forme ancienne,

l'explication est simple : il faut partir de * gonwi ou * gõnwi (avec la dé

sinence indo -européenne i ou i de nominatif- accusatif duel neutre) ou ,

d'une manière générale , de * gonw- plus voyelle et on a un exemple de

w représenté par 4 après % : le traitement 4 de w se retrouve dans

plusieurs autres situations phonétiques analogues, et notamment dans les

mots տայգ ր , լոգանալ ։ L'ancien duel **nelq se serait conservé

parce qu'il se trouvait en regard du singulier non fléchi dolc ; cf. le

dérivé wpurwundp en regard de wpunwlup ..

L'énigmatique finale -nep , -b des pluriels du moyen arménien

wallo, abnut , nunti, Onuf , anyte etc. (v. Karst, Hist. Gramm . des Kilik .

Arm . , p. 190 et suiv .) pourrait avoir été empruntée à un ancien *funct

10*
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où - serait la caractéristique connue de collectif ; le thème * t2n- at

testerait une flexion qui n'est pas conservée en arménien classique , où

on a seulement dnlr , mais qui a pu subsister dialectalement.

Il convient d'ajouter que le pluriel nun - f , qui subsiste en dépit du

passage aux thèmes en -2- du singulier nul, peut répondre au duel gr.

nóde aussi bien qu'au pluriel tródes; de même åbne en regard de åbn.

Mais rien n'empêche non plus de voir dans nunp , slong des représentants

du pluriel

III . Le génitif d'interrogatif kl .

M. Hübschmann , Arm . Gramm ., I , 450 , indique combien il lui

paraît difficile d'admettre que arm . f- repose sur le thème indo - européen

d'interrogatif et d'indéfini * ?: " i-. Mais, outre la coexistence de n[ et q - 1

dont ce rapprochement rend bien compte et la répartition du sens qui

fait que m/ répond exactement au v. sl. k'kto et qbo au v. sl . 46TO , la

flexion vient confirmer l'étymologie proposée . En effet le génitif bp ne

saurait s'expliquer par l'arménien où les thèmes en -f- font au génitif

-p : wbpin , upurpo. Il faut l'expliquer par une forme ancienne ; or, si l'on

admet que y - p répond à skr. ota avec addition d'une particule -p (v .

MSL. , XI, 17 ) , il est très naturel d'admettre aussi que £ - de tip , c'est-à

dire 6 + y, répond à la forme gâthique wssendy, cf. encore v . sl . Yeco ,

v.h.a. hwes, gr. tło, toữ . Si le e nécessairement compris dans 5p n'est

pas indo-européen , il est inexplicable en regard de toute la flexion :

abo, polº ( et $[./) , be; t de fult n'est pas un ancien 15-, mais un ancien p

qui a été conservé, parce qu'il était initial et formait à lui seul la syl

labe ; on a en effet que de * -pulle . Le parallélisme de arm . 2h et de

v. sl . YHTO, déjà singulièrement net, se trouve ainsi complété de la manière

la plus frappante. En même temps l'explication proposée du génitif

" Jr reçoit une précieuse confirmation.

On notera que le Squi, dans spºle „ pourquoi" et dans les formes

de la langue philosophique Slipwe , Shqws , etc. , représente le k " initial

indo- européen et qui a disparu du reste de la flexion de t-, sans doute

sous l'influence de qto ( cf. Swiwibl : qwiurbl ) , ne se trouve pas dans

kp non plus que dans n[ ni dans nep : c'est donc seulement devant p

que ce ſ aurait été conservé .

Paris .



Eznik und die Entwicklung des persischen

Religionssystems.

Von

H. Gelzer.

von

Eines der interessantesten Werke der sg : goldnen oder klassischen

Periode der armenischen Litteratur ist des Wardapet Eznik von Kołb

Schrift wider die Sekten “ (C774 / wwmng ). Die übrigen Werke

dieser ältesten Epoche armenischen Schrifttums sind teils keine Original

leistungen reine Übersetzungen oder historischen Inhalts . Hier

dagegen haben wir es mit einer philosophisch -theologischen Streit

schrift zu thun , also einem ganz eigenartigen Erzeugnisse der ältern

armenischen Litteratur. Das ,,habent sua fata libelli “ gilt , wenn

einem, von Ezniks Werk . Erhalten war dasselbe in einer einzigen im

Jahre 1280 angefertigten Handschrift, welche sich zu Smyrna befand

und wahrscheinlich 1845 bei der dortigen grossen Feuersbrunst zu

Grunde ging. Aus dieser Handschrift floss die editio princeps 1762,

welche nach Art dieser alten Ausgaben gänzlich unkritisch nach be

liebigem Gutdünken des Herausgebers den oft dunkeln handschriftlichen

Text einfach verschlimmbesserte . Es ist nun ein wahres Glück , dass

Georg Tēr Hohannesian ein Exemplar dieser Ausgabe noch einmal mit

dem Originalmanuskript verglich und die Abweichungen desselben am

Rande notierte . Dieses wertvolle Exemplar, 1784 in Konstantinopel er

worben, kam in den Besitz der P.P. Mechitharisten von Venedig und ist

jetzt , da die einzige Handschrift zu Grunde gegangen , instar codicis .

Danach ist auch die erste Venetianerausgabe (von P. Arsenius Bagra

tuni) angefertigt. Die zahlreichen spätern Ausgaben haben keinerlei

selbständigen Wert. Dagegen ist nun durch die Wiener Mechitharisten

eine neue kritische Ausgabe des Eznik in Vorbereitung , und zwar ist

dieselbe den bewährten Händen des P. Grigoris Dr. Kalemkiar an

vertraut. Auf seine Anregung hin und mit seiner Beihilfe ist nun auch

eine deutsche Übersetzung des wichtigen Werkes erschienen , und da
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durch dasselbe weitern Kreisen zugänglich gemacht worden , die bisher

auf die unzuverlässigen Auszüge Langlois ' angewiesen waren . Dieselbe

bildet den ersten Band der in deutscher Übersetzung von der Wiener

Mechitharisten - Congregation herausgegebenen Bibliothek der armenischen

Litteratur :

Des Wardapet Ezuik von Kołb , Wider die Sekten . Aus

dem Armenischen übersetzt und mit Einleitung, Inhalts -Übersichten und

Anmerkungen versehen von Joh . Michael Schmid , Pfr. zu Frohnstetten ,

Ehrenkanonikus zu Caesarea -Philippi. Wien 1890. X , 210 S.

Einen besondern Wert erhält diese Ausgabe durch den ausführ

lichen erläuternden Kommentar, welcher in der Hauptsache auf die

Forschungen und die Mitwirkung Kalemkiars zurückgeht. Sehr ver

dienstlich ist vor allem die sorgfältige Nachweisung der Quellen , aus

denen Eznik geschöpft hat.") So stammt im ersten Buche der ganze

Abschnitt Kap. IV-XIV aus Methodios negi toû aùtezovoiov. Dies

ist darum von Wert, weil Kalemkiar ( S. 32) damit Webers Hypothese

widerlegt, dass Ezniks Buch aus Lehrvorträgen an die geistlichen Semi

naristen im Bischofshause entstanden sei ; die Stellen , welche von Zu

hörern der Rede etc. handeln, sind einfach dem Methodios entlehnt, also

für Ezpik ohne alle Beweiskraft.

Besonders wichtig wäre es , wenn sich die Benützung einer andren

Quelle durch Eznik nachweisen liesse , der Reden des Pseudo -Gregor

des Erleuchters. Damit wäre deren Existenz bereits vor Ezniks Zeit

erwiesen ; indessen die Anklänge, auf die der Kommentar (vgl. S. 60,

61 , 67 , 68 etc. ) verweist, sind so wenig beweiskräftig , dass aus ihnen

nichts derart kann erwiesen werden .

Was die Persönlichkeit des Eznik selbst betrifft, so adoptiert auch

der Herausgeber die traditionelle Ansicht, wonach der Verfasser unsrer

Streitschrift dem Kreise des hl . Mesrop angehörte und sich mit Eifer

an der Übersetzungsthätigkeit dieser Schule beteiligte. Er wird dann

ferner identifiziert mit dem Bischof Eznik , welcher unter den Unter

schriften der Synode von Artašat 449 erscheint:

Եզնիկ եպիսկոպոս Բագրեւանդա

Eznik Bischof von Bagrevand

(Elišē Ausgabe v. Venedig 1859 S. 22) .

Irgend ein Beweis für die Identität der drei Ezniks , des Über

setzers, des Schriftstellers und des Bischofs ist eigentlich nicht erbracht ;

! ) Die Einteilung in Bücher und Kapitel, welche bereits die erste Ausgabe ge

macht, ist au s praktischen Gründen mit Recht beibehalten .
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immerhin spricht für dieselbe die Gleichzeitigkeit von Übersetzer und

Bischof , und dass endlich der Schriftsteller derselben Zeit angehöre,

macht seine Darstellung des persischen Religionssystems wahrschein

lich , wie nachher soll erörtert werden. Sonach wird es wohl bei der

traditionellen Ansicht sein Verbleiben haben .

Eznik für sich betrachtet ist nun ein ganz interessanter und ori

gineller Mensch ; das zeigen die Ausführungen seines Werkes , wo er

mehr oder weniger auf eignen Füssen steht . Mehr der antike Arme

nier , als der christliche Bischof , redet in den Worten : „Wenn Einer

den im Ehebruche Ertappten tötet , so verübt er , indem er ihn wegen

der Frechheit bestraft, nichts Böses . “ (S. 43) . Sehr hübsch und cha

rakteristisch für den Orientalen ist auch sein Rat, wie man einen harten

und strengen Fürsten behandeln soll . Beileibe nicht darf man ihm

diese, seine Eigenschaft ins Angesicht vorwerfen, sondern im Gegenteil

man sagt: „ Du, o Herr, bist milde und Allen wohlthuend ; Alle sind mit

Dir zufrieden ; Alle zählen Dich zu den des Rechten Kundigen . “ So

wird der Fürst besänftigt und zur Gerechtigkeit geführt. (S. 56) . Das

ist ganz , wie die aegyptischen Priester bei Diodor den König nicht nur

wegen seiner Tugenden preisen , sondern auch die Vergehen auf die

Untergebenen abwälzen , indem sie ihn „ nicht durch harte Vorwürfe,

sondern durch angenehme Lobeserhebungen zum gottgefälligen Leben

ermuntern . “ Nach der Weise seiner Zeit glaubt er in den Reliquien

der Märtyrer den besten Schutz gegen die Dämonen zu finden. Da

durch wird die Kraft Gottes, welche in den Heiligen ist, sichtbar (S. 70) .

In seinem Eifer jedoch , die Anschauungen seiner Volksgenossen

mythologischer Art und jede Auffassung von Körperlichkeit der Dämonen

zu widerlegen , geht er etwas weit. Er leugnet die Existenz der halb

tierischen Dämonen des armenischen Volksglaubens, der Arlez und des

Meerstiers . In der Hitze seines Eifers, die Körperlosigkeit der Dämonen

zu beweisen , behauptet er freilich nicht ganz unbedenkliches. Man

kann ihm , meint er, Esaias 13 , 21 , 22 einwenden , nach welchem Spruch

in dem verödeten Babylon neben wilden Tieren und Igeln Sirenen

ihr Lager beziehen, Dämonen tanzen und óvoxévtavgo, hausen. Indessen

„ es ist klar, dass die Namen der Centauren und der óvoxévtavpoi ohne

Substanzen sind , und dass die Schriften , nach der gewöhnlichen , An

nahme der Menschen sich richtend , sie genannt haben , um den Unter

gang Babylons zu bezeichnen “ (S. 79) . Diese Erklärung des frommen

Bischofs ist betreffs ihrer Orthodoxie nicht ganz einwandfrei und hat

einen stark rationalistischen Beigeschmack . Er lehrt deutlich , dass der

prophetische Verfasser seine Sprechweise an die Anschauungen der
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damaligen Menschen akkommodiert habe , obschon er selbst ganz anders

dachte . Auf andre Schriftstellen angewandt, kann das zu bedenklichen

Konsequenzen führen. Offenbar ist aber der Verfasser sich der Trag

weite seiner Äusserung gar nicht bewusst. Ganz ähnlich will er (S. 82 ff.)

in den Drachen der Schrift nur ungewöhnlich grosse Erdschlangen und

riesige Meerfische sehen und verwirft die Deutung auf Satan . Diese

verständige , nüchterne Schriftauslegung geht wohl auf syrischem Ein

fluss , auf die Schule Diodors von Tarsos und des Theodoros von Mop

suhestia zurück, denen die spätern, ins alexandrinische Fahrwasser ein

lenkenden Armenier durchaus nicht hold sind .

Nicht unwichtig ist ferner auch , dass bereits Eznik die Sage von

König Artavazd kennt, der von den Höllengeistern im Gewahrsam ge

halten wird (S. 83) und ebenso kennt er den Zrovan als Gefährten der

Titanen. Nachdem früher Moses von Chorēn mit einer nahezu aber

gläubischen Scheu verehrt worden ist , hat diese Anschauung heute ins

Gegenteil umgeschlagen ; selbst die schönen Fragmente alter Volks

dichtung, welche Gutschmid mit Recht als hochwertvoll kennzeichnete,

sollen Machtwerke der spätern Zeit sein . Gegen solche haltlose Hyper

kritik ist Eznik's Zeugnis von Artavazd wertvoll, welches drei Jahr

hunderte älter , als Moses, ist. Ebenso zeigt er , dass der Spruch der

berossischen Sibylle kein Machwerk des Moses , sondern ungleich

älter ist .

Der religionsgeschichtlich wertvollste Teil von Ezniks Werk ist

aber das zweite Buch „Wider die Religion der Perser. “ Hier giebt er

uns ein Exposé der persischen Grundlehren , welches sich in fast

allen Einzelheiten mit dem Glaubensbekenntnis deckt , das Mihr Narsë

den Armeniern vorträgt. (Elišé S. 21 Ausg. v . Venedig 1859) . Ohne

alle Frage hat Eznik für seine Auseinandersetzung Mihr Narsē’s Edikt

zu Grunde gelegt, an dessen Widerlegung mit den übrigen Bischöfen

Armeniens er sich gleichfalls beteiligt hatte. Man hat längst gesehen ,

dass dieses Edikt der Lehre der Zervaniten ( Zarwānīja) entspricht, über

welche uns aš- Šahrastāni ( I S. 277 ff Haarbrücker) eingehende, in vielen

Einzelheiten natürlich von Eznik und Mihr Narsē abweichende Aus

kunft giebt. Zum Überfluss giebt auch ein älterer Zeitgenosse Ezniks,

Theodoros von Mopsuhestia, genau dieselbe Lehre als Quintessenz des

Magierglaubens in seinem Werke περί της εν Περσίδι μαγικής an : και

εν μέν το πρώτο λόγω προτίθεται το μιαρών Περσών δόγμα, ο Ζαράδης ειση

γήσατο ήτοι περί του Ζαρουάμ , ον αρχηγόν πάντων εισάγει , δν και τύχην 1 )

? ) = bakhta (bakht) Spiegel eran . Altertumskunde, II. S. 11 .
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καλεί και ότι σπένδων , ίνα τέκη τον Όρμίσδαν , έτεκεν εκείνον και τον

Saravay. Phot. Bibl . 63 , 37b Bekker .

Mihr Narsē nennt sich in seinem Edikte : U Srupulos 1904 Spu

Swiwer lipur leinwulspur 1) = persisch Buzurg framadhār, Grossvezir

oder höchster Machthaber von Erān und Anērān ?) . Über die ausser

ordentlich einflussreiche Stellung, welche Mihr Narsē selbst und seine

Familie im Sāsānidenreich sowohl damals als noch lange Jahrhunderte

später einnahm , finden sich die wertvollsten Angaben bei Țabarī. 3)

Es ist nun keine Frage , dass dieses Edikt , welches von höchster

Stelle den Magiern und Obermagiern zur Bekehrung Armeniens mit

geteilt wird , die offizielle Awestalehre der damaligen persischen Regie

rung war . Das ist auch verschiedentlich anerkannt worden , am ent

schiedensten von J. Darmesteter , le Zend -Avesta I. 221 , N. 10 :

la doctrine Zervanīte , qui fut la doctrine officielle sous Yazdgard II .

(438-457 ). Ebenso sagt mit Berufung auf Eznik und Mihr Narse's

Brief Spiegel4). „ Dass die Ansicht der Zervāniten schon unter den

Sāsāniden bestanden habe und zwar nicht als eine Ketzerei,

sondern als eine sehr verbreitete Ansicht, zu der sich sogar ein könig

licher Minister in einem öffentlichen Aktenstücke zu bekennen nicht

scheuen durfte. “ Die Lehre der Zervāniten ist also im V. Jahrhundert

die offizielle, an höchster Stelle gelehrte Staatsreligion . Allein der Dīn

kard, das allerdings erst dem beginnenden IX . Jahrhundert angehörige

Handbuch der Mazdareligion ”),das jedoch bezüglich der Orthodoxie gewisser

Lehren nicht etwa die Anschauungen einer viel jüngern Zeit , sondern

mindestens die im letzten Jahrhundert der Säsänidenherrschaft gültige

Doktrin des rechtgläubigen Zoroastrismus vorträgt , verurteilt die von

Mihr Narsē gepredigte Lehre aufs schärfste . Sie stammt vom Dämon

Aresh . „ Der Dämon Aresh spricht zu den Menschen : Auhrmazd und

Ahriman waren zwei Brüder in demselben Schosse ; von diesen beiden

gebt dem Amshaspand des Übels den Vorrang. “ Der Dinkard erwähut

* ) Elišē S. 20 Ausg. v . Venedig 1859.

? ) H. Hübschmann, arm . Gramm. I. S. 182.

3) Țabarī Gesch , der Perser und der Araber zur Zeit der Sāsāniden von Th .

Nöldeke S. 108 ff, und dazu die Noten von Nöldeke.

4) Eran . Altertumskunde II, S. 184 .

5) A large collection of information regarding the doctrines, customs, traditions,

history and literature of the Mazda -worshipping religion. West in Grundriss der

iranischen Philologie II . S. 91 . „ Une sorte de somme théologique du Zoroastrisme.“

J. Darmesteter, le Zend-Avesta III S. VIII .
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dann die Lüge des Aresh über den gesonderten Ursprung des Lichts

und der Finsternis . “ 1 )

Es ist höchst bemerkenswert, wie hier unter einer gewissen (bei

orthodoxen Staatsreligionen nicht seltenen) Verdrehung , indem aus der

frühern Geburt Ahrimans ein Vorrang desselben herausgedeutet wird,

die Lehre der Zervaniten aufs schärfste verurteilt wird . Die Kopse

quenz ist unabweislich , dass zwischen der Epoche Jazdegerd II . und

der Konzeption des Dinkard ein tiefer Riss klafft. Was einst als

orthodoxe Lehre galt, ist plötzlich Lüge und Ketzerei . Wann ist dieser

Umschwung eingetreten ?

Zur Beantwortung dieser Frage muss etwas weiter ausgeholt

werden . Es bedarf hierzu einer genauern Betrachtung der wertvollen

Nachrichten, welche uns der Dinkard über die Sammlung und Ver

öffentlichung der hl. Bücher gegeben hat

Am Ende des III . Buches giebt er einen kurzen und ziemlich

wertlosen Bericht ;?) dagegen ein sehr ausführlicher und wichtiger folgt

im Beginn des IV . Buches 3) Der erste Teil von den Schicksalen der

heiligen Bücher in der vorgriechischen Zeit kann , weil er lediglich

Konstruktion ist , hier übergangen werden ; die geschichtliche Tradition

beginnt mit Vologeses, seinen Anordnungen und Massnahmen zur Er

haltung von Awesta und Zend . Jch gebe den Text nach West's Über

setzung “ ); „ Valkhas, descendant of Askān, in each district, just as he had

come forth, ordered the careful preservation, and making of memoranda

for the royal city of the Avesta and Zand as it had purely come unto

them , and also of what ever instruction due to it , had remained written

about, as well as deliverable by the tongue through a highpriest, in

a scattered state in the country of Irān , owing to the ravages and deva

station of Alexander and the cavalry and infantry of the Arūmans.

That Artakhshatar , king of kings , who was son of Pāpak , sum

moned Tõsar, and also all that scattered instruction, as true authority ,

to the capital; Tõsar having arrived , him alone he approved , and , dis

missing the rest of the highpriests, he also gave this command, namely :

„ For us every other exposition of the Mazda -worshipping religion be

comes removed, because even now there is no information or knowledge

of it below . "

1 ) I. Darmestetter le Zendavesta I. S. 222 N. 10.

2) Sacred Books of the East XXXVII S. XXX und Ausgabe des Dinkard von

Bombay Vol. IX . S. 569 ff.

3) Dipkard Vol . IX . S. 577 ff. 14-24 ,

“ ) SBE XXXVII S. 413 .
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Shapühar , king of kings and son of Artakhshatar, again brought

together also the writings which were distinct from religion , about the

investigation of medicine and astronomy, time, place and quality, crea

tion , existence and destruction , the submission of a wild beast , evidence

and other records and resources that were scattered among the Hindūs,

and in Arūm and other lands ; and he ordered their collocation

again with the Avesta , and the presentation of a correct copy of each

to the treasury of Shapīgān; and the settlement of all the erring upon

the Mazda -worshipping religion , for proper consideration , was effected .

Shahpūhar, king of kings and son of Aüharmazd, instituted a tri

bunal for the controversy of the inhabitants of all regions , and brought

all statements to proper consideration and investigation ; and after the

preservation of Atūrpād , through the statement which he maintained

with all those of different seets , and the Nasks were enumerated , he

also spoke this even to those, who were heterodox, namely : „ Now , when

the religion is recognised by us in the wordly existence , we do most

diligently endeavour that they shall not allow the infidelity of any one

whatever ; " and he acted accordingly

This Khūsrði, king of kings, who is son of Kavād , as apostasy

and tyranny were fully agonistically smitten by him , and information

and redoubled proper consideration were abundantly augmented – through

a declaration from the religion unto every apostasy of the four classes

also spoke even this as to winning the sacred beings namely : „ The

truth of the Mazda-worshipping religion is fully understood, and the in

telligent are steadfastly capable through proper consideration ; bus recogni

tion by the worldly existence has mostly become exceedingly scattered ,

and the particulars are not possible through proper consideration , but

through purity of thought, word and deed , and the statements of the

good spirit , the liturgical ceremonial of the sacred beings with pu

rity “ etc. )

Dieser ausfühuliche Bericht beruht sicher in seinem zweiten , hier

mitgeteilten Abschnitte auf geschichtlicher Überlieferung. Diese Er

innerung setzt mit dem Partherkönig Valkhaš, dem Abkömmlinge Askāns

ein , der bereits in parthischer Epoche die Sammlung der Awestalitteratur

unternahm . Unter Valkhaš verstehen Darmesteter und West Vologeses I

den Zeitgenossen Neros, Geldner Vologeses III . ( 148--191 ) . Natürlich

kann nur der letztere in Betracht kommen aus dem einfachen Grunde,

weil die auf Sāsānidenberichte zurückgehenden Verzeichnisse der Parther

1 ) Die geistliche Rede geht noch lange fort.
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könige bei den Armeniern und Arabern 1 ) nur einen einzigen Valkhaš

( Wałaršak-Balās) kennen , den Vater des letzten Herrschers Ardawān

(Artuan ). Es ist klar , dass , wenn wir auch die günstigste Meinung von

den Geschichtskenntnissen des Verfassers des Dinkard haben , dieser

unmöglich einen Partherkönig kennen konnte , dessen Andenken bereits

die Sāsāniden längst vergessen hatten.

Die eigentliche Epoche der Gründung der Awestakirche bildet nun

aber der Regierungsantritt Ardašīr's . Er lässt durch seinen Oberpriester

Tansar die zerstreuten Religionsurkunden sammeln und verleiht der

neuen Sammlung kanonisches Ansehen . Damit giebt die Überlieferung

zu , dass , wenn auch einzelne Bestandteile in frühere Zeiten hinaufragen,

die Redaktion der später bestehenden heiligen Schriften nicht über die

Sāsânidenzeit hinaufreicht. Ihre Wächter sind der Klerus. Hatten schon die

Parther einen doppelten Reichsrat einmal aus den Prinzen des königlichen

Hauses, sodann aus den Magiern besessen ?), so stieg nun der letztern Be

deutung ins Ungemessene. Von Ardašīr sagt Agathias 3): „ Artabanos

den König hat er getötet , sich selbst die Kidaris aufgesetzt und nach

Vernichtung der parthischen Herrschaft das Reich der Perser erneuert.

Er selbst war eingeweiht in die heilige Lehre der Magier, und ihre

Mysterien hat er selbst verrichtet . Seit dieser Zeit ist der magische

Klerus ( põlov) mächtig und hochfahrend geworden , was er schon früher

war , und seinen Namen hat er von altersher bewahrt; aber er war

nicht so an Ehren und Vorrechten gestiegen .“ Agathias zeigt nun aus

seiner klassischen Lektüre ganz richtig , dass im alten Perserreiche die

Magier bei weitem nicht die Ehrenstellung einnahmen , wie in dem

klerikalen Sāsānidenreiche und schliesst : ,, Jetzt aber verehren alle die

selben und zeichnen sie aufs höchste aus, und der Staat wird nach den

Räten dieser und ihren Befehlen geleitet, und auch im Privatleben , wo

es sich um Rechtssachen handelt, haben sie den Vorsitz und bestimmen ,

was zu thun ist und führen die Entscheidung. Überhaupt gilt nichts

für gesetzlich und rechtsmässig bei den Persern , was nicht von den

Magiern bestätigt worden ist. “

Ferner führt Maşūdīt) als Rat des Grosskönigs an seinen Sohn

Šāpūr an : „ Wisse , mein Sohn , dass Religion und Königtum zwei

Schwestern sind , von denen keine ohne die andre existieren kann ;

4 ) z . B. Sebēos (ed. Patkanian) S. 10. Maçoudi, les prairies d'or, II . S. 317.

2) Strabo XI 515 C των Παρθυαίων συνέφριον διττόν , το μεν συγγενών, το δε σοφών

και μάγων, εξ ών άμφουν τους βασιλείς καθίστασθαι .

3 ) II . 26 S. 122, 9 ff. Niebuhr.

“ ) Prairies d'or, cp . XXIV. II . S. 162 .
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denn die Religion ist die Grundlage des Königtums und das Königtum

der Schirmherr der Religion . “ Wahrlich mit grösserer Entschiedenheit

ist die innigste Verbindung von Thron und Altar nicht gelehrt worden ,

als von dem Begründer des neupersischen Reiches , einem Manne so

recht nach dem Herzen der Priesterschaft. Doch auch er hat sein

Ideal nicht völlig erreichen können. Es ist die Epoche Ardašīr's offenbar

eine der deuteronomistischen Reformbewegung in Judaea völlig analoge.

Einmal bezweckt sie die Kodifikation des angeblich uralten , thatsächlich

wenigstens teilweise höchst modernen heiligen Rechts und andrerseits

eine Zentralisation des heiligen Diensts . Darmesteter hat sehr schön

gezeigt, dass nicht allein durch den König und sein Magierkonzil die

heilige Litteratur gesammelt und neu redigiert ward, sondern dass auch

aus dieser eine bestimmte Auswahl zu liturgischen Zwecken gemacht

wurde. Was uns von den hl . Büchern erhalten ist , besteht im wesentlichen

aus den für den Gottesdienst notwendigen Stücken , der Opferliturgie .

Die hergestellte Einheit der hl. Schriften verlangte als notwendige Kon

sequenz eine Einheitlichkeit des Gottesdienstes . Das ist thatsächlich

versucht worden. Ardašīr und sein Oberpriester Tansar hatten den Gottes

dienst zentralisiert, indem sie alle heiligen Feuer der Teilkönige, der

Mulūk -tawāif auslöschten . Ganz wie das Opfer einst ausschliesslich im

Jahvetempel von Jerusalem zentralisiert ward , so sollte auch hier das

heilige Feuer nur in dem Herrschersitz brennen . Jasnafsšāh, der Sohn

des Königs von Țabaristan schreibt ausdrücklich : Niemand bis auf ihn

( Tasnar) hat einen solchen Gottesfrevel zu verüben gewagt. ) Es ist

aus der armenischen Geschichte bekannt genug, welch schwere Sünde

die Perser im Auslöschen des Feuers erkannten. Nichtsdestoweniger

sollen im Interesse der religiösen Zentralisation des Reichs die heiligen

Feuer der einzelnen Provinzialfürstentümer gelöscht werden. Indessen

die Durchführung dieses Plans ist Ardašīr nicht gelungen. In den ver

schiedensten Provinzen, so namentlich in Adharbăigān, blieben die Feuer

tempel nicht nur unverletzt, sondern das dortige auch von den Armeniern

vielgefeierte Feuer Adhar gušasp erfreute sich des höchsten Ansehens 2) .

Ein Verzeichnis der in den verschiedensten Teilen Irans gelegenen

Feuer giebt Šahrastāni 3) . Also diese Feuerzentralisation, welche Ar

dašīr geplant und nach den Klagen des Prinzen von Tabaristan zu

schliessen, auch teilweise ins Werk zu setzen gesucht hat, ist schliesslich

1 ) Darmesteter a. a . 0. III . S. XXX .

?) Țabari S. 100 .

3) Haarbrücker I S. 298 ff.
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völlig misslungen. Aber auch sonst ist , was er und Tansar durchsetzten,

weit entfernt von dem klerikalen Ideal des spätern Magismus. Man

sollte nämlich meinen , nach den Thaten eines solchen Fürsten und

seines Hohenpriesters sei die geistliche Herrschaft des Magierstandes

auf das festeste begründet und die glanzvoll hergestellte Reichsreligion

allgemein herrschend gewesen. Der weltliche Arm hatte sich ja völlig

zur Verfügung der Priesterschaft gestellt, und Tansar lobt noch aus

drücklich die Milde der Ausführung : Denn zur Zeit der Alten 1 ) liess

man ohne Untersuchung und Zögerung die hinrichten , welche sich von

der Religion abwandten, während der Šahinšah nur sie ein Jahr ins

Gefängnis zu werfen befiehlt und ihnen durch die sachverständigen

Theologen in dieser Zeit Ratschläge und Beweise zukommen lässt, um

ihre Zweifel zu zerstreuen ; nur wenn sie in ihrer Hartnäckigkeit und

ihrem Hochmut beharren, werden sie hingerichtet 2 ) . Aber die Magier

herrschaft erscheint keineswegs fest begründet ; eher das Gegenteil ist

der Fall . Vor allem ist das heilige Corpus nicht komplet. Es erhält

unter Šāpür eine starke Ergänzung; die nicht religiösen Bestandteile,

Schriften über Astronomie, Medizin, Mathematik und Geographie, werden

hinzugefügt. Die Originalien sind griechisch und indisch, und auch

hiervon wird, sogut wie von den heiligen Schriften, ein Authenticum im

Schatzhause deponiert. Man sieht, der rein national-klerikale Horizont

des Vaters war nicht das , was dem offenbar etwas weiter und freier

denkenden Sohne behagte. Das giebt uns auch den Schlüssel zu der

merkwürdigen Thatsache, dass unmittelbar nach der Gründung der

orthodoxen Mazdayasnakirche ein Mann wie Mānī so ausserordentlichen

Einfluss erlangen konnte. Das Wertvollste meldet hier der Bericht

des Fihrist.?): ,, Die Manichäer sagen : Er trat zuerst öffentlich auf an dem

Tage, wo Sābūr, der Sohn des Ardašīr, die Regierung antrat und sich

die Krone auf das Haupt setzte Māni hatte , bevor er mit Sābūr

zusammentraf, gegen vierzig Jahre lang die Länder durchstreift. Hier

nach bekehrte er den Firūz, den Bruder des Sābūr, des Sohnes des

Ardašīr und Firüz verschaffte ihm eine Audienz bei seinem Bruder

Sābūr. Die Manichäer erzählen : Da trat er bei ihm ein, während auf

seinen Schultern etwas wie zwei Lichtkerzen strahlte . Als er seiner

ansichtig geworden war, empfand er Ehrfurcht vor ihm, und er erschien

gross in seinen Augen ; und doch hatte er vorher das Vorhaben gefasst,

ihn festzunehmen und zu töten . Nachdem er also mit ihm zusammen

) Wer sind diese Alten ? Die letzten Partherkönige ? wohl kaum .

2 ) Vgl . Darmesteter a a . III . 0. S. XXXIV.

3) G. Flügel, Mani , seine Lehre 11. s . Schriften S. 85 und K. Kessler Mani S. 385.
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Da ver

getroffen war, erfüllte ihn Furcht vor ihm , er freute sich seiner und

fragte ihn , weswegen er gekommen sei , versprach ihm auch , er wolle

sich zu ihm bekehren . Māni bat ihn um eine Anzahl von Anliegen,

darunter auch darum , dass seine Anbänger in der Hauptstadt und in

den übrigen Gebieten des Reiches angesehen sein und sich , wohin sie

wollten , in den Provinzen verbreiten dürften . Sābūr bewilligte ihm

alles, um was er bat.

Ganz ebenso betont Ja'ķūbi Māni's grossen Einfluss auf Šapūr ) :

,, Zur Zeit des Sābūr, des Sohnes des Ardašir trat Māni . . der Ketzer

auf, suchte den Sābūr zum Dualismus zu bekehren und tadelte seine

Religion und wirklich neigte sich Sābūr ihm zu ... Sābūr stimmte

ihm also in dieser Ausführung bei, er gewann durch sie des Königs

Unterthanen , und dies machte grossen Eindruck auf sie .

sammelten sich die Gelehrten unter seinen Unterthanen , um ihn davon

abzubringen , er that es aber nicht. . . Sābūr gehörte also dieser Lehre

etwa zehn Jahre an . “ Hierauf kommt der bekannte Bericht von dem

Religionsgespräch mit dem Oberpriester, in welchem Mānī besiegt ward

und da fährt Jaškūbï fort: „ Daher wandte sich Sābür von dem Dualis

mus ab zu der Magierreligion zurück und trachtete darnach, den Mānī

zu töten . “

Auch Maşūdī 2) betont Māni's grossen Einfluss auf Šāpūr: Unter

seiner Herrschaft erschien Mānī, der Lehrer des Dualismus. Sābūr

schwur die Religion der Magier ab , um dieser Sekte beizutreten und

den Lehren , welche sie bekannte über das Licht und das Mittel , die

Grundsätze der Finsternis zu bekämpfen. Indessen später wandte er

sich zum Kult seiner Ahnen zurück . “ Sehr wichtig ist auch der Bericht

Al-Bīrūni's 3 ): „ Seine Sache nahm fortwährend an Bedeutung zu während

der Regierung des Ardasīr, seines Sohnes Sābūr und dessen Sohnes

Hurmuz, bis dass Bahrām, der Sohn des Hurmuz, zur Regierung kam . “

Ich habe diese Angaben absichtlich im Wortlaute zusammengestellt,

weil sich daraus ergiebt, welch mächtigen Einfluss Māni ausgeübt haben

muss. Gleichzeitig mit der Palingenesie des Mazdaismus, schon unter

Ardašīr, wie Bīrūnī uns bezeugt, tritt seine Lehre mit der Staatsortho

doxie in zielbewussten Wettbewerb . Unter den vornehmsten und be

deutendsten Männern des Reichs macht die neue Lehre reissende Propa

ganda ; Pēroz, des Königs Bruder, ist ihr begeisterter Anhänger ; er

vermittelt die Audienz beim Grosskönig, und dieser ist vollständig für

4) Kessler a . a . 0. S. 326 ff.

?) Prairies d’or II S. 164 .

3) Kessler a . a . 0. S. 321 .
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den Dualismus gewonnen . Nach dem Fihrist muss die Persönlichkeit

des Religionsstifters dem Fürsten gewaltig imponiert haben ; er findet

für alle Wünsche Gehör. Es lässt sich daher begreifen, wenn die andren

Quellen geradezu von einem Übertritt zum Manichaeismus und einem

Abschwören des Mazdaismus sprechen, und nach Ja ķubī dauert diese

Machtstellung zehn Jahre. Natürlich bewirkte Māni's Hofgunst den

Übertritt zahlreicher Perser zu seiner Lehre, und alle Anstrengungen

· der Magier blieben vorerst erfolglos , bis dann die berühmte Disputation

einen Umschwung herbeiführte. Aber sein Anhang blieb stark unter

diesem Fürsten , wie unter seinem Sohne Hormizd I (272-273), bis

dann nach den besten und zuverlässigsten Nachrichten unter Bahrām I.

die definitive Katastrophe eintrat . Eine so hohe Stellung und andauernde

Superiorität der Konkurrenzreligion zeigt aber klar, wie wenig befestigt

die Herrschaft der feierlich proklamierten Staatsreligion war.

So versteht man, dass unter dem gewaltigen Šāpür II (309–379)

erst der definitive Sieg der Staatsorthodoxie eintrat. Die vielen Re

gierungswechsel (zwischen 272 und 309 sechs Herrscher ! ) und das

nationale Unglück unter Narsē sind hinreichende Gründe, die uns er

klären , warum man den geistlichen Angelegenheiten vorher nicht die

nötige Aufmerksamkeit zuwenden konnte. Indessen Atūrpād, der Hohe

priester und Premierminister unter Šāpür II . holte das in glänzender

Weise nach . Feierlich wird nun das Inquisitionstribunal für die reine

Lehre aufgestellt, und der Šāhīnšāh erklärt : „ Jetzt, da die Religion bei

uns in ihrer weltlichen Existenz anerkannt ist, streben wir nun eifrig

an , dass sie niemanden irgend welchen Unglauben verstatten . “ 1) Ohne

Frage bezeichnet die Aktion des Adürpäd einen der wichtigsten Wende

punkte in der Entwicklungsgeschichte der Awestareligion . Der wahre

Glaube war feierlich proklamiert, jede Heterodoxie streng untersagt.

Sehr fein erinnert Darmesteter daran, dass mit dieser Neubelebung des

Mazda fanatismus auch die Christenverfolgungen beginnen . Wenn

Darmesteter freilich als sicher annimmt, dass damit die Awestaredaktion

ihren definitiven Abschluss erreicht habe, und dass von jetzt an es in

ganz bestimmter Form das heilige Buch des Staates geworden sei , so

widerspricht dem der Dinkard selbst, der nicht umsonst so ausführlich

von der bedeutsamen religiösen Thätigkeit Chosrāu Anāšarwān's spricht.

1 ) So West ; Darmesteter freier : Maintenant que la vraie religion s'est montrée

à nos yeux d'une façon visible, je ne souffrirai plus de fausse religion.“
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Allerdings im IV. und in der ersten Hälfte des V. Jahrhunderts

herrscht nun der Mazdaglaube unbedingt. Seine Stärke offenbart sich

in dem Propagandaeifer unter Iazdegerd II. (438—457), wo freilich mit

negativem Erfolge der Feuerdienst auch in Armenien zur herrschenden

Religion gemacht werden sollte . Aber , wie wir eben aus den gleich

zeitigen armenischen Quellen erfahren , ist die offizielle Staatsreligion,

welche den Armeniern beigebracht werden soll , nicht die reine Mazda

religion, sondern die späterhin als sehr ketzerisch verdammte Zervāniten

lehre . Die Katastrophe des Königs Pērõz durch die Haitāl hat nun

allerdings bald in Armenien der Toleranz wieder zur Herrschaft verholfen.

Aber unmittelbar darauf wird bei den Persern selbst in höchst gefähr

licher Weise die orthodoxe Reichsreligion erschüttert durch den Mazda

kismus. Einer der bedeutendsten und geistvollsten persischen Herrscher,

der Vater Chosrau's I, Kawādh (488-496 und 498-531 ) erscheint als

erklärter Protektor Mazdaks. Die grosse Bedeutung des Mazdakismus

hat in ausgezeichneter Weise Th. Nöldeke klargelegt.“) Kawādh ver

folgte einen politischen Zweck , Niederhaltung des übermächtigen Adels

und des Klerus. ,, Das Bündnis des Kawādh mit der

Sekte lässt sich kaum anders erklären , als dass er den mächtigen

Adel mit seiner Familienehre , seinem Familienzusammenhang und

seinem Besitze aufs empfindlichste schädigen wollte . Zugleich ent

der mit dem Adel eng zusammenhängenden Priesterschaft

durch die volkstümliche Lehre ihren sichersten Boden. " Die Pa

rallele zwischen Kawādh und Šāpār I. ist unverkennbar ; auch jener

hatte in so auffälliger Weise Māni's Lehre begünstigt, um die Herrschaft

der aristokratischen Mazdareligion und den damit verbundenen über

lästigen Einfluss der Magier zu brechen . Allein die eng verbundenen

Faktoren Adel und Klerus waren stärker als König und Volk mitsamt

ihrem demokratisch -kommunistischen Religionslehrer.

,, Der Ober-Mobēdh und die Grossen kamen überein , Kawādh ab

zusetzen , führten es auch aus und sperrten ihn ein . “ 2) Die Herrschaft

des Dschāmāsp (496—498) bedeutet die Wiederherstellung der zoroastri

schen Orthodoxie . Indessenkam der Legitime gleich wieder zur Regierung,

und es beweist des Königs Energie , anderseits auch die Macht seines

mazdakitischen Anhangs, dass auch jetzt nicht von Ferne an eine Aus

rottung der Sekte gedacht wurde. Musste auch der König, durch ein

flussreiche Mazdayaspier wieder auf den Thron gesetzt,3) mehr Rück

1) Über Mazdak und die Mazdakiten . Tabari S. 455 ff.

?) Țabari S. 141 .

3) Nöldeke a. a . 0. S. 462.

zog er

11
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sicht auf Adel und Klerus nehmen, die Mazdakiten blieben hochmächtig

bis ans Ende seiner Regierung. Aus dem Berichte des Persers Timo

theos 1 ) folgt, dass sie alles Ernstes darauf hinarbeiteten , einem ihrer

Lehre geneigten Prinzen die Thronfolge zu sichern . Das beschleunigte

die Katastrophe , die in einer allgemeinen Niedermetzelung der Mazda

kiten in Gegenwart des Archimagos und des christlichen Bischofs, sowie

des versammelten Adels und Klerus bestand.

Nach Firdausi's Bericht 2) ist der intellektuelle Urheber der Aus

rottung der Sekte der Kronprinz Chosrau , der zweifellos den hervor

ragendsten Anteil daran hatte . Darum macht dieses Ereignis des

Jahres 528 auch Epoche in der persischen Religionsgeschichte . Jetzt

erst beginnt die durch keine ketzerische Velleïtäten erschütterte un

gebrochene Herrschaft der Rechtgläubigkeit. Der Dinkard betont, dass

durch Chosrau Abfall und Tyrannei in heissem Kampfe vernichtet

worden sei . Sein Religionsedikt , welches der Dinkard mitteilt , zeigt,

wie sehr der neue König die volle Herstellung des Mazdaismus sich

angelegen sein liess . Er befiehlt strenge Aufrechthaltung des liturgi

schen Ceremoniells und Beobachtung von Awesta und Zend . ")

Wenn wir einerseits das religiöse Glaubensbekenntnis Mihr- Narsē's

betrachten und anderseits die weitgehende Verwirrung bedenken , welche

der Mazdakismus herbeiführte, so ist wohl nicht zu bezweifeln, dass erst

nach Unterdrückung dieser letzten dem Mazdaismus feindlichen Revolution

die definitive Redaktion der heiligen Bücher in der Gestalt vorgenommen

werden konnte, wie sie der Nachwelt überliefert worden ist. Ohne Zweifel

ist auch jetzt ein grosses Magierkonzil abgehalten worden , und dass

eine letzte , endgiltige Revision der alten Glaubenslehre stattfand , be

weist ein Umstand. Die früher offizielle, also orthodoxe Zervānitenlehre

gilt der Folgezeit als schlimme Ketzerei . So ist erst unter Chosrau das

festgesetzt worden , was wir gemeinhin als reine Mazdalehre aufzufassen

gewohnt sind. Die Regierung Chosrau Anošarwāns bezeichnet demnach

den definitiven Sieg der Orthodoxie und den Abschluss des Kanons der

hl . Schriften in Persien . Die ungestörte Herrschaft der Ordnungen

des guten Geistes “ hat demnach nur die letzten hundert Jahre der

Sāsānidenherrschaft umfasst.

Allein was kann denn unter Chosrau neues hinzugekommen sein .

1 ) Malalas 444, ö ff. und ausführlicher bei Theophanes 170, 27 ff.

²) Nöldeke a. a. 0. S. 463 .

3 ) We command, with the utmost solicitude, the Avesta and Zand of the pri

mitive Magiau statements which are more hunbly observant, better disposed , good

and ever renewed uneffacely etc. in dem Edikt Chosrau S. B. E. XXXVII S. 417 .
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nachdem unter Šāpür II. feierlich der Kanon, für abgeschlossen erklärt

worden ist ? Das Awesta , abgefasst in einer längst toten Sprache, be

durfte notwendig einer Übersetzung und Erklärung in der lebenden

Sprache , dem Pahlavi. Das Zend , der Kommentar in Pahlavi-Über

setzung, wird genau , wie der Urtext, als ein Werk Zoroasters angesehen .

Er ist also gleichmässig eine inspirierte heilige Schrift, wie der Urtext

selbst.1) Nun wird im Kommentar zum Vendidat ?) ausdrücklich Mazdak ,

der Sohn des Bāmdad , als Häretiker erwähnt . Es ist also klar, dass

zum mindesten die Redaktion der Pahlaviübersetzung in ihrer gegen

wärtigen Gestalt der Zeit nach Mazdak angehört. Offenbar hat nach

Unterdrückung der Mazdakiten eine feierliche Neuregulierung des Mazda

glaubens stattgefunden, eine Feststellung der Orthodoxie , welche in

konsequentem Ausbau der bisherigen Anschauungen nicht nur den

Text, sondern auch die demselben das Verständnis öffnende Erklärung

für inspiriert erklärt hat.

Die Zeit Chosraus's , des glorreichen Unterdrückers der mazdakiti

schen Häresie , ist dafür in jeder Beziehung die geeignetste . Auch

in andrer Beziehung , auf litterarisch - geschichtlichem Gebiete

scheint diese Epoche als eine abschliessende , so soll Chosrau sich um

die Zusammenstellung der Chroniken der frühern Herrscher bemüht

haben.3) Wir sehen demnach , Chosraus's Zeitalter ist für die heilige ,

wie die profane Litteratur ein abschliessendes gewesen .

Wir können also für die Redaktion der persischen heiligen

Schriften folgende Zeitordnung festsetzen :

1. Unter Valkhaš (148--- 191 ) erste Sammlung der bl . Schriften .?)

2. Unter Ardašīr I. (226—241 ) offizielle Sammlung der bl . Schriften für

das neue Reich und Festsetzung der Liturgie .

3. Unter Šapür I. (241–272) Erweiterung des Corpus der hl Schriften .

4. Unter Šāpür II . (309—379) Abschluss des Kanons der bl . Schriften .

5. Unter Chosrau I. (531-578) Gleichsetzung des Zend mit dem Awesta.4)

1 ) Maçoudi , les prairies d'or II . S. 126 , vgl . J. Darmesteter . Zend - Avesta I. S. XI .

? ) J. Darmesteter a . a . 0. II . S. 62 .

3) Allerdings ist die Quelle (Bāisonghurs Vorrede zum Schahname) nicht sehr

zuverlässig. Th Nöldeke , das iranische Nationalepos S. 11. Die endgültige Redak

tion des Chodhāi-nāme fällt erst unter Iazdegerd III . (632—651 ) a . a . 0. S. 12. Aber

die Existenz der Königschronik unter Chosran wird durch den Zeitgenossen Agathias

verbürgt. a . a . O. , S. 12 .

4) Wenn nach dem Dinkard ( S. B. E. XXXVII . S. 413) bereits Valkhaš Awesta

und Zend sammelt, so ist das ganz folgerichtig. Wie die Ordnungen des Königs

Josias und der Prister des Exils Moses Namen tragen, so sind auch Chosrau's Neue

rungen Werke Zoroasters , also notwendig schon von seinen Vorgängern adoptiert.

11*



Armen . Jwall :

von

Sophus Bugge.

Jwall (Gen. Sg. Jwlt , Gen. Pl. Siw410g) ,Kralle (der Vögel und

Tiere)' , brywa i Jwalle unghie di ferro , uncino ‘ . Mehrere Forscher,

z . B. bereits Diefenbach Wtb . d . got. Spr. II 92 , haben wall zu deutsch .

Nagel, gr. iwvß u.s w. gestellt ; allein Hübschmann bezeichnet dies jetzt

in seiner Arm . Gr. I, 1 S. 471 ,wegen des anlautenden m' als falsch.

Hierbei ist jedoch gr . duúoow zu beachten . Dies bedeutet , ritze,

kratze , zerkratze , zerreisse ' . Il . 19, 284 f. heisst es : Xepoi do č uvodev

στήθεα..

Wenn wir von dem Verhältnisse zwischen M und v vorläufig ab

sehen , ist die folgende Erklärung sowohl von seiten der Bedeutung als

in betreff der Form unbedenklich : đuúoow ist aus *duvxjw entstanden,

vgl. à uvxń, duvxuos. Dieses Verbum bedeutet eigentlich ,kratze mit

den Nägeln“ und ist von övvę abgeleitet . Der Bedeutung wegen ver

gleiche man das mit àur'oow synonyme arm . Jwalbo graffiare, aggraf

fiare, lacerare ' , das von dem mit övvš synonymen Swall abgeleitet ist.

Vgl. zugleich nhd. krallen von Krulle, anord. klóra , kratzen ' von kló

,Kralle, Klaue' . In betreff des a von đuúoow neben dem o von Övv

vergleiche man αμίξαι Ηes . neben ομιχέω , αμέργω neben ομόργνυμι,

άσταφίς neben oσταφίς , ατρύνω Ηes. neben οτρύνω u. ahnl .

Den Wechsel von u (« urcow , vgl. arm . Jwtz ) und v (ovvs) er

kläre ich folgendermassen .

övuf ist ein konsonantischer Stamm . Es ist zweifelhaft, ob die idg.

Grundform kh , wie aind . TCH Toh gehabt hat , oder aber gh , das

u. a. bei lit. nõgas, nagà , ksl . Hord vorausgesetzt wird. Darauf werde

ich zurückkommen , vorläufig können wir gh voraussetzen.

Die idg. Stammform von ởvě war nach meiner Vermutung im

Nomin . Sg. (*mökh- oder *mögh-) , woneben der Akk. Sg. moghm bestand.

Der lange Vokal ist im pers . wyśli erhalten; vgl . Bezz. Beitr. 17, 133 .

In anderen Kasusformen lag der Hauptton auf der Endung, und hier
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wurde der Vokal der Stammsilbe reduziert oder völlig verdrängt; so

z. B. im Dat . Sg. mit Prosthese * omŭghéj oder * omghéi.

Wo m unmittelbar vor gh trat, wirkte gh auf m ein, sodass dieses

in n überging: * omghéj wurde * onghéſ. So geht m in verschiedenen

Sprachen vor velaren oder palat . Verschlusslauten in (das dentale oder ve

lare) n über: lat. concipio aus *comcapio, congero , u . 8. W.; anorw . málungi aus

*málum.gi u . 8. W.; arm . Sw11qug nodo, legame' aus * hamgoyc aus * sam

wi-, u . s . w . Auch * omughéị wurde, entweder analogisch oder lautgesetz

lich , leicht zu * onuyhéi. So entstand die Flexion Akkus. Sg. *möghm ,,

Dat. * onghéį , *onŭghéj. Später wirkten diese Formen analogisch auf

einander ein : die Stammform *mogh- wurde durch den Einfluss der

jenigen Kasus , in denen Vokalellipse der Schlussbetonung wegen ein

getreten war , zu * nogh- So entstanden lit. nõgas , ksl. Hora , anord .

nagl u . s . w .

Hiernach halte ich arm. Jwall , aus *moghilā , jetzt für ein echt

indogermanisches Wort 1) . Es ist dadurch merkwürdig, dass es , wie gr.

á uúrow , den ursprünglichen Anlaut m erhalten hat, während dies m im

aind. Jah , lit. nõgas u . s . w . durch den Einfluss verwandter Formen

durch n verdrängt worden ist .

In Kasusformen wie idg. * mogh -mis und *mogh- bhis u . s . w . konnte

zugleich der Trieb der Dissimilation dem n über m zum Sieg verhelfen ;

vgl. z . B. aspan. nembro aus membrum , ital nespolo aus mespilum u . ähnl.

Jetzt frage ich wieder : War *mökh-, *mokh- oder *mõgh-, *mogh

das Ursprünglichere ? Ich vermute , dass das ursprüngliche kh vor den

tönenden Konsonanten mehrerer Kasussuffixe in die entsprechende Media

überging , also z. B. *mokhbhis in *moghbhis, * mogbhis. Durch den ana

logischen Einfluss solcher Formen ging *mokh- vor Vokalen in *mogh

über. Also hat aind e nach meiner Vermutung in betreff des kh

das Ursprüngliche erbalten .

Arm . Jwybol enthält ein echt idg. Deminutivsuffix , wie arm nebu

, Lausé , qwabe , Tropfen' (Verf.Kuhns Z.32 S. 78) . Auch das mit divate

synonyme lat. ungula enthält, wie anord . nagl, nagli, ein Deminutivsuffix

mit l ; ungula ist wie Jwall ein ā- Stamm . Hinsichtlich des a von

Swabl vgl . webwil neben lat odium.

Hiernach vermute ich jetzt in awar. maxl ,Fingernagel, Kralle und

in georg. maxwili , scharf, spitzigó alte Lehnwörter aus dem Armenischen.

1) Diese Abhandlung war bereits geschrieben, als ich die Bemerkungen Jensen's

in der Wiener ZKM. 10 S. 10f. las. Er hält wall aus *maghil für ein echt armon ,

Wort und dimmt eine ältere Stammform "magh-, *mogh- an .
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Dass die kaukasischen Sprachen Lehnwörter aus dem Armen. sehr

früh aufgenommen haben, und dass die Untersuchung dieser Sprachen

dadurch für die Geschichte der arm . Sprache wichtig werden kann,

scheint daraus hervorzugehen , dass wir ein im Armen. selbst ver

schollenes *mag. (aus *mogh-) ,Nagel' als Lehnwort in den kaukasischen

Sprachen wiederfinden : awar. ma ,Nagel (statt *max) ud . mux ,Nagel,

Fingernagel , Kralle' .

Christiania .

--



,, ՈՒՄ . ՄԱՍՆԻԿԻ ( ՆՈՐՄԸ :

ԳՐԱՎՈՐ Է ԱՆՑՆԵՆ:

Պ . Մէ, էն իր Notes- ի մէջ • ( «Բանասէր» , Գիրք Ը ․ 1900 թ.) Համե

մատելով սաՀմանականի *-- յանգը սլաւ Հին nesomo և լիտուան neszama

ձևերի Հետ , կարծիք է յայտնում , որ այդ մասնիկը Հին ( նախագրաբարեան)

պիտի լինի ։ Ս . Սարգսեանցն , ընդ Sակառակը , կարծում է , որ դա « ոչ

այլ ինչ է , եթէ ոչ ներգոյական Հոլովի վերջաւորութիւնը ։ , որ անցել է

բայերին , ( գուլեցոց բարբառը , եր 112 ) և իբրև ապացուց բերում է

-Է» վերջացող բայերը , որոնք , որպէս թէ , Համապատասխան են նեերգեյա-

կանին Բայց քանի որ վերջին օրինակի ներգոյական լինելն էլ ապացույցի

կարօտ է , ուստի ։ Հանգուցեալ Սարգսեանցը ոչ թէ չի լուծել այլ Հարցն

ավելի բարդացրել է , մի անյայտին աելացնելով մի երկրորդ անյայտ :

Ուստի՝ ներկայում Հարցը կարելի է այսպէս դնել ։ Բնչ է այդ «ԷՄ- ը և ի՞նչ է

այդ է -- ը և ապա , երբ և ի՞նչ պատճառներով առաջացան դրանք ։ Խնդիրը

վերին աստիճանի կարևոր է , որովՀետև այդ փոքրիկ մասնիկը մեր արևելեան

բարբառների ամենամեծ յեղափոխիչն է եղել ՝ առաջին բաժանելով նրանց

գրաբարից և արևմտեան բարբառներիցէ, երկրորդ՝ կազմելով նրա ամենա–

բնորոշ յատկանիշը ներկայում ։ Հայտնի է , որ գրաբարի անկման շրջա

նում, երբ սա՜մանականն ու ստորադասական
ը նոյնանալու վրայ էին, շփոթի

խառնակութեան մեծ ասպարէզ կար ( Այտընեան ․ Հանկ . Քեր 75 եր») ։

Դրա առաջն առնելու Համար արևմտեան բարբառներում՝ երևան եկաւ

է »-- ic մասնիկը , որ ժբ ․ դարուց արդէն Հաստատուն կիրառութեան մէջ

էր , առանց սակայն ընդS անրանալու ամենուրեք ։ Արևելեան բարբառները

նոյն ժամանակներում` ս մնկ. ներկան և անկատարը կազմելիս դիմում էին

այլ միջոցների , ինչպես կարելի է տեսնել Վարդանի տիեզերական պատ

մութիւնից• ( 1 : 1 : Յովնանեան․ Հետազօտութիւնք նախնեաց Որամկ.

վրայ, Մասն է ։ 1897 , եր. 238 և 254) ։

Հրամայեաց թէ ի սրտումս դրի զքո խօսքդ ։ ՈՆ՞ց է , որ զամէն

զայն ասացեր, որ դիմ` սիրտս կայր՝ որ ինձ դիւր թուեաց : : ստուած խօ

սեցեալ է ընդ քեզ , երեւեալ է քեզ։ սացաք թէ՝ չէ , մենք մեղաւոր

մարդ ենք , ապա աստուածախօս մարդկանց գիրքն կարդացել ենք
•
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լսէ և

պա ասացաք , թէ առաջի Աստուծոյ խօսք մի եմ ասել՝ որ Աստուած

ապա Դու , որ սուտ չկայ ի ներս : Հրամայեաց թէ ասա ։ Ասացի՝

թէ ․ զինչ քրիստոնեայ և արքաւուն կայ ընդ ծով և ընզ ցամաք , ամենու

սիրտ Հետ քեզ լաւ է և քեզ աղօթք են առնում ։ Հրամայեաց՝ թէ (Ի )

Հաւատալ եմ ՝ որ չանց է , ապա ստուծոյ ճանապարհը չեն արքաւունքն ,

ինձ ի՞նչ աղօթք առնեն , և եթէ առնեն ստուած ե րբ լսէ ․.. մեր եղ

բարքն Հետ մեզ վասն այն են ի կռուիլ , որ մեք քրիստոնասէր ենք և

և քրիստոնէութիւն կայ ի մեր տանս: * ... : Ուրիշ տեղեր պատա ում

ենք ։ ,, չորք են յառնել: թէ շատ էք ի Հա րցանել , Հայոց կանթեղն է

ի վառել " և այլն, որի աւելի Հնագույն օրինակին պատաՀում ենք դեռ

ՅովՀ. Մամիկոնեանի մօտ , Յոյնք են ի գալ " :

Այս բաժանուած օրինակներից Հասկանալի է , որ ներգոյական չո

լովի նախտիրները գործ էին ածւում՝ նաև սաՀմեկ. ներկան կազմելու :

Այնպես որ , եթե այդ նախդիրներին փոխարինէր մի այլ մասնիկ իբրև

ներգոյական (օր․ ում`.) նոյնը , առանց մի դժուարութեան պիտի անցնիր

նաև հայերին , իբրև սաՀմանակետը։

Մի այդպիսի ներգոյական, թէև սակաւածանօթ , բայց խորթ չէր

գրաբարին . մենք ունինք ,, ի միջի մերում , ի միում՝ • և այլ օրինակներ

գրաբարի Հնագույն շրջանից ։ Հարց է , թէ դա ե րը ընդՀանրացաւ և ե՞րբ

մուտք գործեց հայերի մեջ ։ Այն Հարցերի պատասխանն էլ , մեզ տալիս է

ով արդանը նոյն այս Հատուածի մէջ , ուր առաջին անգամ տալիս է թէ ,

ներգոյականի և թէ սաՀմանականի օրինակներ։ ,, ի սրտումս դրի զքո

խօսքդ քեզ ազօթք են առնումև , սրանք մեզ չասած չնագույն օրինակ

ներն են ռամիկ գրականութեան մէջ, որոնք կարծես պատաչմամբ դուրս են

թռել լ արդանի գրչից ․ աւետելու Համար այժմեան սաՀմանակերտի գրեթէ

ծնունդը ։

Քանի որ այս մասնիկը չէնց առաջին անգամ` դրուած ենք տեսնում

ա ռ նել և ոչ մի այլ բայի վրայ, ամենամեծ գրաւականն էր նրա ընդ Sան

րանալուն, որովհետև դա մեր ամենագործածական բայերիցն է և այսօր

գրեթէ մի տեսակ օժանդակի դեր է կատարում՝ ,,անել " ձևով ։

Թէ և վ արդանից յետոյ մինչև 17․ դարը գրաւոր ապացույց չունինք ,

բայց կասկած չի կարող լինել , որ դարեր էին Հարկաւոր մինչև … մաս

նիկի ընդՀանրանալն կատարեալ տիրապետութեան Հասնելը ։ 17. դարու

սկզբին, Նոր- y,ուղայում այդ մասնիկը դեռ կատարելապէս ընդունուած

չէր : Ողբ ջ ,ուղայեցոց երգում («Քնար Հայկ․, եր • 134) սաՀմնկ. ներկ

չորս դէպքից միայն մեկն է , որ վերջանում է «ԻՄ . ,,մոռանում էք **, այն

էլ եթէ սխալ չի գրուած կամ՝ տպուած ։ Պարաբաղի մելիքների թըղ

թերում , 1701 ից սկսած , երբ դրանք գրուած են Հաւաքաբար կամ մի

Հոգևորականի աջակցութեամբ , տիրող մասնիկը էտ է ։ Օսկ երբ թուղթ

գրողի մի մասնաւոր կամ` աշխարդիկ անՀատ է , ինչպէս մի օրի , իսկոյն

ու
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երևան է գալիս « -.- ը թէ՝ իբրև ներգոյական և թէ սաՀմանականի կազմիչ ։

Նշանակում է, որ այդ դարում՝ նա արդէն ժողովրդական էր ։ 189 դարում ,

ինչպես երևում է Սայար ( Նովայի երգերից Թիֆլիզում և գուլեսում՝

( րէօդէր։ Հայ։ Քերակ.) այդ մասնիկն արդէն տիրապետող էր , որ 19 .

դարու կիսից մտնելով արևելեան գրականութեան մէջ. մեծամեծ Նուա

ճումներ է անում մինչև Հիմա ։

Մի խօսքով , * --- ն իբրև սաՀմանակերտ ծագում է ներգոյականից

Հաւանօրէն ժ ժր•դարերում , ուրեմն Հին կամ` նախագրաբարեան լինել

չի կարող ։

Ո՞նչ բան է Հապա է- մասնիկը , որ թեև սակաւ , բայց գործածական

է մեր հայրերից մի քանիսում՝ իբրև սաՀմանակերտ ,լալիս եմ , գալիս եմ ,

տալիս ես… և այլն

Եթէ , ինչպես տեսանք , « Ես - ը ներգոյական է , շատ չաւանական է , որ

է- Էլնոյն ծագումն ունենայ ։ Մենք տեսանք , որ Է նախդիրը գործ էր ածւում

նաևինչպէս սա մանականի կազմիչ : Հաւանական է , որ դա ինքը թաալմամբ

անցել է հայի ետևը։ մենք ունենք . ասել եմ, գրելի եմ , ուտելի եմ

և այլն ձևեր ։ Այդ դեպքում . գուցէ , եւն մտապատկերների զուգորդու

թեամբ ներս բերած լինի և գրաբար յոգնակի ներգոյական սն , գալիս եմ ,

ասելի» եմ՝, և այլն, արտասանու թեան դիւրութեան Համար ։

S փ խ իս .



Armen . Jucho .

Von

Franz Nikolaus Finck.

Schon L. Diefenbach (vgl . Wb . d . got. Spr. 2,27) stellt das arm .

inte leidenschaftlich , fanatisch , rasend, wütend, wahnsinnig, vernarrt etc.

zum got. -malsks in untilamalsks, ohne jedoch die meines Erachtens

ihm gebührende Beachtung gefunden zu haben. Die neueren Arbeiten

geben meines Wissens überhaupt keine Auskunft über die Etymologie

dieses Wortes. Wenn nun auch unbedingte Gleichsetzung von inte

und malsks schon wegen der Suffixverschiedenheit nicht angängig ist,

so liegt doch weder hinsichtlich des Lautwandels noch hinsichtlich der

Bedeutungsentwicklung irgend ein triftiger Grund vor , die Zurück

führung beider Wörter auf eine und dieselbe Wurzel für unberechtigt

zu erklären. Job weist auf idg. * mol-iżo-, *mol-izā- (vgl . üb. d. Vertr.

der idg. Suff. -jo-/-1ā- und -iſo-/- ijā. Esn. Gjandschezian , Beitr. zu aa .

nom. Stammbl, in ds . Zschr. S. 33 ff.) eine Wurzelform , die im Ablaut zu

der dem arm . Jten „ Sünde', str4 , schlaff- und Nwbl zerstosse, zermalme

zu grunde liegenden steht , d . h . auf die Wurzel mel- etc. ,reiben ' (ai :

Etufa , lat. molo , ir. melim etc.) . Neben Snele ist nach Ausweis der

Komposita wie Snqulunun Unkraut etc. ausserdem noch ein * Ing aus

*mol-o- , mol-à- anzunehmen . Hinsichtlich der Bedeutung vgl. man

vor allem ai . Ha ,unbesonnen, thöricht, läppisch ' , gr. pédet moi , es

liegt mir am Herzen' , alban . mal ,Sucht , Sehnsucht' , ndl . mal ,närrisch ,

thöricht, toll etc. ' und ausserdem ai . IT „stumpfsinnig“ gr . uwpós ,dumm

thöricht zu ai.Hufa zermalmt“, gr. uapaivw ,reibe auf aus der sinn

verwandten Wurzel *mer

Etschmiadsin .



Besprechungen

Dr. Josef Karst, Grammatik des Kilikisch - Armenischen . XXIII u . 144, S. 8 .

Strassburg, K. J. Trübner, 1901 , Preis 15 Mark.

Die vorliegende Arbeit ist kein Werk aus einem Guss – die

Lautlehre war schon gedruckt, als dem Verfasser neue , reiche Quellen

zugänglich wurden, was zu zahlreichen Ergänzungen und Berichtigungen

geführt und leidige , lange Nachträge hervorgerufen hat aber ein

durch und durch gediegenes Werk , eine Arbeit , die von reicher Be

lesenheit zeugt und von eindringender gründlicher Kritik, ein Marketein

in der Geschichte der armenischen Sprachwissenschaft. Ich verzichte

auf eine ausführliche Besprechung, da A. Meillet eine solche in Aus

sicht stellt, und füge dieser Anzeige nur einige Bemerkungen hinzu ,

die der Verfasser bei einer hoffentlich bald notwendig werdenden Neu

bearbeitung freundlichst in Erwägung ziehen wolle . Die Zitate be

ziehen sich auf die von mir im ersten Hefte dieser Zschr. beschriebene

Handschrift 1696 der der Bibl . des Klosters Etschmiadsin .

§ 4 , 1. Die Regeln ,a tritt ein am Wortanfang, nach dem ersten

Konsonanten eines mit zwei oder mehreren Konsonanten beginnenden

Wortes und , ... am Wortende zwischen zwei Konsonanten , deren

letzter pronominales u , 7 , oder eine der Liquidae 2 , 4 , [ ' , ist“

sind doch wohl zu eng gefasst. Vgl . 170786 Bl . 10b 12 ; flng Bl.

21 b 25 ; 24b 19 ; diplombur. Bl . 144 a 25 ; w . Bl . 236 b 2. – § 8c.

,Kil . wy vor Konsonanten entspricht fremdsprachlichem ai in folgenden

Wörtern : wwel bail, afranz . bail ... ' ist nur dann richtig , wenn sehr

frühe Entlehnnng nachgewiesen wird . Vgl . zum Lautwort des afranz . ai

Schwan , Gramm. d . Altfranz. bearb . v . Behrens 4 Aufl. $ 223 .

§ 16. Zur Feststellung des Lautwortes der alten Mediae dienen ausser

den Fremdwörtern auch Schreibungen wie die folgenden : wqwynelabur

( = 4qwn_falow % ) Bl. 271b 12 ; " ppuunbrug (= uppwayhowg) Bl . 26 a 29 :
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S

սգեցան ( = զգեցան) B1 . 193a 25 ; սգաարանաց ( = զգայարանաց) Bl, 241 a

26 ; wwwperme (= 74mputop) Bl . 241a 25. $ 18. g in queglar

und ähnl. Wörtern ist wohl nur in früh entlehnten Wörtern Transskription

einer afranz Affrikata ( chancelier ), sonst aber wie das g in weg, Swyrug

etc. zu erklären (S 148) , da franz . c in der zweiten Hälfte des

13. Jahrh . meist nur nach 7 durch eine Affrikata , sonst durch

wiedergegeben wird ; vgl . 1. peupwr ,Luciane Bl . 161a 26 ; 1 fapur

Bl. 161 b 1 ; llwauwlon , Innocent' Bl . 145 a 4 ; 148b 27 ; ppupupiny

,procession' Bl 134a 1 . Eine Affrikata erscheint nach Vokalen durch

gehens meines Wissens nur in Eigennamen wie l./fod , Alice ' , z . B.

Bl . 167 b 7-8 ; 169b 10 , vgl . Schwan , Gramm . des Afranz. $ 279 u .

meinen Aufsatz „ Die franz. Laute des XIII . Jahrh . nach d . Zeugnis

mittelarm . Transskriptionen (die Neueren Sprachen , hgg. v . W. Vietor,

Bd . IX S. 385) Š 23. Zum Wechsel von ✓ und s vgl. noch jupw.

պետի (= Հայրապետի) Bl. 130 5 27 ; 3 է րէտիկոս (= Տերէտիկոս)

Bl. 126b 27 ; Jpwinylowg (= Spurringtowg) Bl . 123a 27 . $ 137.

vgl . wffalop ,Gautier Bl. 168b 16 neben Inlabr Bl. 149 a 25 ;

152 b 4 . $ 148. g ist doch nur in der Schrift ein Konsonant. Das

dort Gesagte würde wohl besser im § 144 erörtert. Dagegen verdienten

der Übergang von 45 zu a Erwähnung. Vgl. Leldwinep (= prim Sulap)

Bl . 240b 27 neben plaswinnp Bl. 241a 3 ; 261 a 8 ; 235b 18. claun

(= cyfa Swin ) Bl . 25b 9 . $ 182. vgl . auch die Formen | bpbwgling

Bl . 250 a 25 ; b4bmugling Bl. 240b 26 ; Pneugting Bl . 273a 27 , die wohl

nach Analogie der einsilbigen Stämme gebildet sind , falls nicht der

Kopist | und e einer Vorlage in Unzialschrift verwechselt hat. - $ 240

zu den -ni- Pluralen füge hinzu : Pemudun Bl. 169 b 4. - $ 363 Schluss

, die mit dem Hilfsverb verbundene Lokativform auf -um' .

diente A Meillets Ansicht (nu : Partizipialendung gleich lit. camas, abg.

-OM ) Erwähnung. Vgl. Banaser II, 2 S. 5 und MSL XI 401. Man

sollte doch auch erwarten , dass die Lokativform vom Infinitiv gebildet

würde. – S. 411. Die Unterscheidung von Belebtem und Unbelebtem

findet auch in der neuostarmenischen Litteratursprache statt.

Etschmiadsin . Franz Nikolaus Finck.

Hier ver
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Levon Mseriantz, Studien zur armenischen Dialektologie . II . Band , 1. Lieferung.

Левонъ Mcеpіанцъ , Этюды по армянской діалектологіи .
Часть II , выпускъ 1 .

Сравнительная морфологія мушскаго діалекта въ связи съ морфологіей грабара и

cpeqne-apManckaro . Mockba 1901. XXII u . 186 S. 8º.

Die durch den Titel des Buches erregte Hoffnung, eine vergleichende

Wortbildungslehre des Dialekts von Musch zu finden , wird insofern

nicht ganz vor einer Enttäuschung bewahrt , als das , was sich auf die

genannte Mundart bezieht, nur einen verschwindend kleinen Teil des

ganzen Werkes bildet. Zur Veranschaulichung diene eine Übersetzung

des & 12 : „ Das zur Bildung von Partizipialformen dienende idg. Suffix

* .ono-, (Grundr. II, 142 ff.), woraus z . B. urar . * -āna-, ai . und av. -āna

(vgl. ai fata ,besitzend, Herrscher' , av. Speyes ,herrschend, mächtigʻ) ,

kann man mit Thomson ( Tifl. § 254) in den klassisch-armenischen

Formen auf -nel sehen, von denen einige die partizipiale Bedeutung

beibehalten haben, andere aber auch zu Adjektiven und Substantiven

geworden sind. Das klassisch -armenische nel geht auf gemein -arme

nisches * All zurück, das auch im Mittel- und Neuarmenischen fortlebt.

Als klassisch -armenische Beispiele können dienen : wainer Aufwachsender

zu wäbl ,wachsen , sich vergrössern “; fwLune ? ( fuoune?) ,mit Sprech

fähigkeit begabt zu weubl (would) „ sprechen " ; fangne ? Fliegender ,

Vogel' zu fanylil , Hiegen' ; unqnez Kriechender, kriechendes Tier, Am

phibie' (vgl. lat. serpens zu serpo und ó trwy ,Schlange' zu {orw ) zu

unntl (und unqwn) ,kriechen '; wwwney , Tier, Sprachloser, nicht Sprechen

der zu wub L ,sagen “ u s . w . Aus dem Musch. können wir nur wwwunel

Tier wiwunez anführen . Über das Suffix -oel im Tif. S. TiA .

$ 254. - Anm. Meillet, Notes arm . p . 15 = M. S. L. VIII 165, leitet

das klassisch-arm . -nel aus idg : -ōno. ab . “ Ist nun die Rolle , die der

Dialekt von Musch in diesem Paragraphen spielt, schon eine recht be

scheidene, so ist der dem Helden der Darstellung angewiesene Platz

doch noch ziemlich ansehnlich im Vergleich zu dem, der ihm in § 6

zur Verfügung gestellt wird. Dort heisst es nämlich nach einer neun

Zeilen umfassenden Besprechung des idg. Suffixes -yo- und bzw. des

dieses auf arm . Gebiete angeblich allein enthaltenden Wortes 4wlip

,Leben“ : „ Aus dem Dialekte von Musch ist uns keine dem klassisch

armenischen Abwrp entsprechende Form bekannt.“ Auf diese Weise

behandelt der Verf. die idg. Suffixe *-o- , *.tro- , * -yo-, *-no- , *-ono- ,

* -mo-, * -ro-, * -gro-, *-10- (* -la-), *-10- , *-kºo- , *-ik?o- , * īk20-, *-ūk o- , * -akko-,

*-a- , * -jo-, * -jä-, * -;-, *-ni- , *-ti- , * - - , * -ju-, * -ru-, * -tu-, * -en-, * -men-,

* -y- und *-s-, woraus sich für den den Dialekt von Musch

-

#cero, *-ter ,
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studierenden Leser ergiebt, dass die im Altarmenischen bereits ge

schwundenen Laute nicht wieder auferstanden sind. Lehrreicher als

dieser Teil des Buches sind naturgemäss die Abschnitte über

Suffixe, die thatsächlich noch in Gebrauch sind . Aber die mit Zitaten

aus allgemein bekannten Schriften überladene, den Kernpunkt in weitem

Bogen umschweifende Untersuchung legt selbst bei den besten Stellen

den Gedanken nah , der Sache hätte mit etwas weniger Redseligkeit

auch gedient werden können.

Tiflis . Franz Nikolaus Finck.

Friedrich Murad, Ararat und Masis. Studien zur armenischen Altertumskunde

und Litteratur. IV. u. 104 S. 8° . Heidelberg, Carl Winter, 1901. Preis 7 Mark .

WILL

Den Kernpunkt der vorliegenden Arbeit bildet eine nach der Auf

schrift des Buches wohl nicht von vielen erwartete Untersuchung der

vorderasiatischen Flutsagen. Diese Untersuchung aber mündet in den

Versuch, auch bei den Armeniern eine solche als einheimisch, schon

für die von den biblischen und babylonischen Berichten noch nicht be

einflusste Zeit nachzuweisen.

Drei Zeugnisse sind es , die der Verf. zu diesem Zwecke anführt:

1. die kurze Erwähnung alter, dem Kreise der Flutsagen ange

hörender Volksdichtungen durch Moses von Chorene ( I , 6) : Ne

ւել յաճախագոյն Հինքն Արամազնեաց ի նուագս քամռան և երգս

9gng պարուց զայսոսիկ ասեն յիշատակօք .“ :

2. der Bericht des Nikolaos von Damaskos (37–4 v . Chr. ) bei

Josephus, Ant . Jud. , I , 95 (I, 3. 6 ) , Josephi Opera, ed . B. Niese, I , 22 :

"Έστιν υπέρ την Μινυάδα μέγα όρος κατά την Αρμενίαν Βάρις λεγόμενον,

είς και πολλούς συμφυγόντας επί του κατακλυσμού λόγος έχει περισωθήναι

και τινα επί λάρνακος οχούμενον επί την ακρώρειαν όκεϊλαι και τα λείψανα

των ξύλων επί πολύ σωθήναι . γένοιτο δ' άν ούτος, όντινα και Μωυσής

ανέγραψεν ο Ιουδαίων νομοθέτης. «;

3. die Angabe des Josephus (Antiq. Jud. I , 90 seq . [ I , 3. 5 ) , Jo

sephi Opera, ed. B. Viese, I , 21 ) über den Landungspunkt 'Arropatńgiov ,

ke
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dem das moderne 'Ufubolewy (Nagové va bei Ptol. V 13) entsprechen

soll : και έπειτα της λάρνακος περί άκραν τινα όρους σταθείσας κατά την

' Αρμενίαν .... αυτός τε... αυτός τε [Nώχος] μετά της γενεάς προελθών και θύσας

τω θεώ συνευωχείτο τοϊς οικείοις . αποβατήριον μέντοι τον τόπον τούτον

'Αρμένιοι καλούσιν . εκεί γαρ ανασωθείσας της λάρνακος έτι νύν αυτής τα

λείψανα επιδεικνύουσι. 4

Dem Zeugnis des Moses nicht zu trauen , liegt nun allerdings kein

Grund vor. Aber unfasslich ist mir, wie man dem kurzen Hinweis

quyunub4 ansehn will , welcher Art diese alten Dichtungen waren, was

sich aus ihnen für den Nachweis einer einheimischen armeniscben

Flutsage ergiebt. Nicht anders aber steht es mit dem zweiten Zeugnis,

dem des Nikolaos von Damaskos. Nach Murad (47) ..· geht aus

seinen Worten mit hoher Wahrscheinlichkeit hervor, dass die von ihm

mitgeteilte, von dem betreffenden biblischen Bericht abweichende Gestalt

der Sintflutsage in der Gegend entstanden ist , wohin dieselbe den

Rettungsberg und den Schauplatz der Flut selbst verlegt, d . h . in Ar

menien . “ Aus welchem Worte ergiebt sich denn aber das ? Mir

scheint, den Verf. leite der Glaube, die Heimat der Flutsage müsse

dem Landungspunkte nahe liegen (vgl . S. 42) . Mit gleichem , ja mit

grösserem Rechte liesse sich aber wohl die entgegengesetzte Meinung

verfechten, eine zu genaue Kenntnis und Kontrolle des Landungsplatzes

müsste die Entstehung einer ihn umgebenden Sage erschweren . Von

grösserem Gewicht scheint die Angabe des Josephus zu sein . Das

' low sliglewr von Haus aus „ erstes Absteigequartier“ oder etwas ähnliches

bedeutet habe, lässt sich angesichts der abweichenden, namentlich in

älterer Zeit stark überwiegenden Formen Uwbmwww und ' lowfuainwr

allerdings stark bezweifeln . --- Vergl. H. Hübschmann, Armeniaca [ Strass

burger Festschrift zur XLVI. Versammlung deutscher Philologen und

Schulmänner, hgg. v . der phil. Fak. der Kaiser Wilhelms-Universität,

Strassburg 1901 , S. 69 ff.] – Immerhin würde es für den Nachweis der

einheimischen armenischen Flutsage zunächst noch gleichgültig sein ,

ob dem 'Artoßatýglov eine Volksetymologie zu Grunde liegt oder eine

solche, die der Kritik der Gelehrten Trotz bieten kann. Aber es ist

nicht einzusehn, warum der Name Nachidschewan „ jedenfalls viel älter

sein muss als die Ansiedlung der Juden in Armenien “, wiefern er also

etwas für eine Flutsage beweist, die ohne biblische und babylonische

Einflüsse in Armenien erwachsen ist .

Somit kann ich den versuchten Nachweis noch nicht für erbracht

halten , mag die Behauptung auch wahr sein Und doch giebt es an
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dem vorliegenden Buche so vieles zu loben , dass es vielleicht keinen

Leser ganz enttäuschen wird . Eine umfassende Gelehrsamkeit in lit

terarischen Angelegenheiten, gepaart mit durch und durch gründlicher

Kenntnis des Armenischen, bietet in den nicht seltenen Abschweifungen

vom Hauptwege der Untersuchung eine Fülle von Belehrung und An

regung Namentlich das, was über Faustus Buzandatsi gesagt wird ,

mag besonderer Beachtung empfohlen sein.

Tiflis. Franz Nikolaus Finck.
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Kleinere mittelarmenische Texte.

Herausgegeben, mit Einleitung und Glossar versehen

von

Franz Nikolaus Finck .

8. Texts .

I.

(Vol. Einl . Nr. 4 ս . Stammtafel S. 118. 119. )

187a 16, 17 .

18.

19.

1 :37m @ www - 128 Bbwo forms wpmoglo lip--wybie w brassAwwww.g2 11bagpwab :

Սուրբ քաղաքն Երուսաղէմ թափուեցաւ յանարինաց և եղև |

քրիստոնէից .յաւուր ուրբաթի յուլիս ամսոյ ժե ա |րն ի թուականին

Քրիստոսի ռղթ ) ։ 15 ընտրեցին քրիստոնէքն թագաւոր Երուսաղէմի

զ անդաֆրէ տր Պուլունն, որ էր տուկ գաւառին , որ կոչ||ր | աւեռայն :

Նմլ սա ոչ կամեցա թագ շալվել և մեռաւ անժառանգ ։

20.

21 .

22.

ան 1876 1 ,

2 ,
Յետ մաՀուան Պանդաֆրէ տը Պոլունին պսակեցաւ առաջին |

թագաւոր Երուսաղէմի՝ Պաղտինն իր աղբայրն , և սա դեռ ա անժառանգ : 3 ,

|s

4 .

5 .

6 ,

7.

Եկաց երկրորդ թագաւոր Երուսաղէմի՝ «Պաղտին տը (Պուրգն կարևոր

նոցա : Սա եառ կին Հայ իշխանի մի ՝ որում՝ անուն էր պարոն Գաբրիէլ , և

որ տիրէր Մելիտինոյ , և անուն կնոջն Սարխիա ։ : - եղեն նորա

դստերք դ , որ են անուանք նոցա , Մէլիսանթ , .լիծ , : աւտիարտ , |

Ճ՛աւիէ ։ Մէլիսանթն եղև կին շուքին որ էր գունդ նմոին , Ալիծն |

եղև կին ջրընձին Անտիոքայ 2) , Հաւտիարտն եղև կին գունդին Տրա–

8.

9.

10 .

*) Die Hschr, hat n7F = 1092) . ein offenkundiges Versehen des Abschreibers,

der A [= 9] mit p (= 2] verwechselt hat

*) Bohemund II . Vol . Text II, 169 b 10 ս . Guil . Tyr . XIII 21 .

12
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167b 11. պառլսոյ *), Ճաւիէն եղև Հաւատվոր , և վասն իւր շինեցաւ վանքն , | որ

կոչի Սուրբ Լազար (եթանիոյ ։

12.
4

13 .
Յետ մաՀուան թագաւորին Պաղտնի եկաց երորդ թագաւոր | Երու

14. սաղէմի ՝ թուքն իւր փեսայն , որ ամուսնացեալ էր ընդ Մէլիսանթ | դուստր

15. նորա : Եւ եղեն նոցա որդիք , Պաղտին և մառի ։ Նա թագաւոր

16. Դուրս ի դոյրն .քայո կու վարէր լապըստակ մի , և ձիգ զոլավ անցաւ

և եսպան զինք ։

17 .

դ

Եկաց չորրորդ թագաւոր Երուսաղէմի Պաղտին որդի թուքին , և

18. 19. եղբայր | նորա .մառին եղև գունդ Ճաֆուն։ Այս Պաղտին թագաւորս |

20. Jղրկեց ի կոստանդինուպաւլիս վանց կին առնելոյ , և ետուն նմա | կին

21. զԹաւտաւռն ի յազգէ Մանուիլ կայսերն2)։ :: չեղև նոցա ժառանգ , |

յետ որո մեռաւ թագաւորն Պաղտին :

22 T

Եկաց Հինգերորդ թագաւոր Երուսաղէմ :մառի , եղբայր Պաղտնին ։

23. (Րայց զսա ոչ կամեցաւ թագել պատրիարգն 3) Երուսաղէմի , մինչև բաժնե -

24. ցաւ ի սէր ամուսնոյն 4) , որ էր դուստր Ճաւալնին Ուռ Sայր գունդեն,

25. վասն ազգակցութեանն՝ որ ի մէջ նոցա ։ Րայց յառաջ ծնեալ էր ի

28. նոցանէ որդի մի , | որում` անուն էր Պաղտին , և դուստր մի , որում` անուն

27. էր Սպիլ ։ | Նյս թագաւոր մառի յետ բաժնելոյ ի կնոջէն իւրմէ անեզէ

28. էառ | կին զՄարիայ ազգականն 6) Մանուիլ կայսեր , և եղև նոցա դուստր

168a 1. մի 10 ,ապէլ անուն ։

:

2 .
Ղ

3.

Յետ մաՀուան թագաւորին մառէ եկաց վեցերորդ թագաւորէԵրու

4. սաղէմի Պաղտինն, որ գեյդի եղև ։ Ե- Սպիլ քոյր նորա եղև կին մարգիզ

? ) Raimund I. , Graf v . Tripolis , S. des Pontius, Enkel Bertram's , des ältesten

Sohnes Raimund's, Grafen v. St. Gilles .

3) T. des Sebastokrator Isaak Komnenos, des älteren Bruders des Kaisers

Manuel . Vgl . Guil. Tyr. XVIII 22.

9) Aimerich .

4) Agnes . Vgl . 167 b 27 .

5 ) Die beiderseitigen Grossväter, Balduin v . Burg u . Joscelin I. v. Courtenay,

waren Söhne zweier Schwestern . Vgl. Friedr. Wilken , Gesch . d . Kreuzzüge III , II 79.

5) T. des Protosebastos Johannes Komnenos, Enkelin des Sebastokrator Andro

nikos , des ältesten Bruders des Kaisers Manuel. Vgl . Guil. Tyr. XX . 1 .
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ն

6.

Մունթէռանձին ) , և եղև նոցա որդի մի Պաղտին անուն, որ եղև տղայ 1882 5 .

թագաւորն ։ Յետ մաՀուան մարգ իզին իւր կինն ՍպիլՆ | ամուսնացաւ

ընդ Կի | զինայն ։ Եւ ապէլ դուստրն թագաւորին | մառէ , ծնեալ

է Մարիամայ թագուՀոյն , ամուսնացաւ ընդ Հանֆրէ տր Ղուրանն :

ն 7.

8.

9 .Ę

Յետ մաՀուան 2) Պաղտին գադայ եկաց եաթներրորդ թագաւոր

Երուսաղէմի | Պաղտին որդի մարզ իզին է ) , ծնեալ ի Սպիլէն , որ էր քոյր

թագաւորին | Պաղտնի ։ Եւ սա մեռաւ փոքր ։

10 .

11 ,

•

Ը

1
2
.

13. 14 ,

15 .

16 .

Եկաց ութերրորդ թագաւոր Երուսաղէմի ի տ 1 ըզինայն այրն վերոյ

ասացեալ Սպլին ։ Յաւուրս սորա եղև կորուստն Երուսաղէմի և փրկչական |

խաչին8)։ Ի յետոյ ի սղարն .քայոյ մեռա Սպիլ թագուՀին Երուսա

ղէմի և եթև թագուՀԻ Չապէլ , քոյրն իւր , դուստր Մարիայ թագուՀոյն ,

որ էր | կին Հանֆրե տը Դուրունին ։ Ի պսակվեցաւ 4) ընդ ( ուռաթ

մարգիզ | տ Մունկռանթն , և եղև նոցա դուստր մի Մարիայ անուն :

Ք , այս մարգնիզ Քուռաթս Հաշիշիքն սպանին , և կին նորա ( ապէլ թագու

Հին | պսակվեցաւ ընդ գունդ բեռի .ջանյանն ։ ; ծնաւ ի նմանէ

ու դուստր , զ.լինն և զՓիլիպն ։ Ալիծն եղև կին թագաւորին Կիպրոսի

Ո կ 5) | տ րզինին, և Իլիպն եղև կին բրադ Պրէնին ։ Գունդն

* Հեռին | ընկաւ ի պատուՀանն ի վայր ի բերդն Նքայ և մեռաւ ,

17 ,

18 .

19.

20.

21 ,

և 22 .

ann .

1) Wilhelm Longa Spata (Longuespéc) . Vgl . Guil . Tyr . XXI. 13 u . Hethum's

Chronik ad
1181 : Թագաւորեցուցին Երուսաղէմի Հերրորդ զփոքր

Պաղտինն , զորդի մարգիզ Կիլամին, որում` կոչէին ունկըսպէ ։

2) Balduin V. wurde schon zu Lebzeiten Balduin's des Aussätzigen gekrönt

und zwar nach Guil . Tyr. XXII . 30 am 20. Nov. 1183, nach Hethum's Chronik und

Table chron . im J. 1181. Der Tod Balduin's des Aussätzigen fällt nach Hethum's

Table chron . ins J. 1184, nach dessen Chronik ins J. 1185, u . zwar, nach J. Herold ,

Continuatio historiae belli sacri una cum Guilelmo Tyrio . Basileae 1564, auf den

16. März.

3 ) In der Schlacht bei Hittin am 4. Juli 1187. Vgl . Radulph Coggeshale, chron .

terrae sanctae in Martène et Durand, veterum scriptorum .. amplissima collectio ,

Paris 1724-1733, S. 557 ; Gaufridus Vinisauf, Iter Hierosolymitanum Richardi regis

I 5, sowie Hethum's Chronik ad ann 1187 : « ...• • և անյայտ եղև սուրբ խաչն

(Քրիստոսի ի տեղին , որ կոչի (սառնաՏատին , ի դ աւրին ի յուլիսն...

4) Nach ihrer Scheidung von Hanfred v . Torono, worüber Gaufridus Vinis

auf I 63.

5) Die Hschr. hat lib . Vgl . jedoch 168 b 23, wo der richtige Name erscheint.

12*
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168 % 23. ( գապէլ թագուչին իւր կինն պսակվեցաւ ընդ Քեմրի թագաւորն Կի

24. պրոսի ։ Եւ ծնաւ | ի նմանէ դուստր ը, զՍպիլն և զՄէլիսանթն։ Սպիլն

25. եղև կին թագլխաւորին Հայոց Լևոնի ) , և Մէլիսանթն եղև կին կույր

26. բրինձին ) ։ Եւ յետ | մաՀուան Ք.ապէլ թագուՏոյն ամուսնացուցին

7. զՄարիայ դուստր նորա՝ | որ ծնեալ էր ի մարգիզէն, ընդ Ժուան տը

168 b 1. Պրայնն, և այս եղև ըռէ ՛ուանն լաքայու ։ Սոցա եղև դուստր մի , ա

2. պելՑ) անուն, որ եղև կին ընբրուր տրտրկին +) , յորմէ ծնաւ որդի մի քու

3. ռայ անուն, և այս եղև ըռ է | ՔուռաԹՆ 5) Հայր Քուռատնին ։

Թ.- 4 ա - որ * -r *-է ։

5.

6.

7 .
ն

Երկու ձիաւոր եկին ծովուն ի յայն դիէն, որ էին եղբարք դա ֆրէ

լոզինին , որ էր գունդ Լամարջ , անուն միայն կի և միւսոյն ( Քեմրի ։

8. Կի եղև թագաւոր Երուսաղէմի ընդ իր կնոջն դեՀաց Սպիլին , | որպէս ի

9. վերոյ յիշեցաք ։ Յորժամ Ը. իջարդ թագաւորն Ընկլիզաց էառ զ Կիպրոս

10. Է Յունաց , նա այս ի թագաւորս գնեց 6) զկղզին 1 ի նմանէ և եղև թա

գաւոր Կիպրոսի : Սա մեռաւ անժառանգ ։

11 . Բ

12.

14 .

Յետ մաՀուան Կի թագաւորին Կիպրոսի եկաց երկրորդ թագաւոր

13. Կիպրոսի Հեմրի իւր աղբայրն , և էառ կին զԸսչիւ դուստր | Պաղտին

Ըզլնին,, որ էր տէր եռամլէու , և ծնաւ նորա որդի մի կ | անուն և

15. դուստր , անուն միոյն Պուրկոյն և միուսոյն *էլուիզ ։ | յետոյ պսա

18. կուեցաւ ընդ ) ,ապէլ թագուհին, և ծնաւ ի նմանէ | դուստր ը ՝ զՍպիլն

17. և զՄելիսանԹՆ ։ Պուրտոյան եղև կին կաիթեր Մունպելիարտին,

1 ) Leon II.

2) Bohemund IV.

3 ) Meist Jolanthe genannt.

4) Friedrich II .

5 ) Konrad IV.

6) Nach Hugo Plagon , cont. gall. hist . Guilelmi Tyrii p. 638 u . Bernardus The

saurarius, de acqu terrae sanctae 178 hätten die Templer die Herrschaft freiwillig

aufgegeben. Den Kauf erwähnen jedoch ebenfalls Hethum , Table chron , ad ann .

1191, Chronik ad ann . 1192 (̔ ԿԱ թագաւորն Երուսաղէմի գնեաց զԿիպրոս

կղզին ի թագաւորէն ԸՆկլիզացի) ս . Rigordus, De gestis Philippi Augusti , Bou

quet, recueil XVII 36 : ' Insulam Cypri, quam ipse (König Richard Löwenherz) in

transitu suo ceperat, templariis pro viginti quinque millibus marcarum argenti vendi

dit. Postmodum vero ab ipsis ablatam Guidoni, quondam hierosolymitano regi,

perpetuo habendam secundo vendidit.'

__
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և եղև նոցա դուստր մի Ըսչու , որ եղև կին | Պալիան Ըզլնին Պերու - 168 b 18.

թայ տէրոջն։ Հէլուիան եղև կին բրինձ ԼՈրովբինայ*): Սպիլ եղև կին

1 ևոն 2) թագաւորին Հայոց ։ Մելիսանթն | եղև կին կար բրինձին3):

19.

20 .

4
21 .

22 .

23 .

24 .

25 .

26 .

Յետ մաՀուան թագաւորին Հեմիրի եկաց երրորդ թագաւոր Կիպրոսի

իւր որդին մկն։ Սա էառ կին զԱլիծ դուստր գունդը մերի տը

.s , այնքայնին , որ ծնեալ էր ի ,ապէլ թագուՀոյն , և եղև նորա | որդի

մի Հեռի անուն և դուստր բ , անուն միոյն Մարիայ և միուսոյն ապէHԸ

Մարիայն եղև կին կանթեր գունդ տը Պրէնին , և ծնաւ ի նմանէ գ

որդ զը'ուանն և զՈՆկն և զՀԷրի ։ «'ուանն և | ՀԷմրին մեռան , և 169 a 1 .

ՈՆկն եղև գունդ տը Պրայն ։ Եւ էառ կին ը ,ապէլ | դուստր տակին

թենացոց , և ծնաւ նմա որդի մի կանթեր անուն | և դուստր մի աննէզ :

Ք.ապէլ միւս դուստրն ըռէ կին եղև | Կին Հեռէ կար բրինձին որդոյն,

և ծնաւ որդի մի կ անուն և դոպ ստր մի Մարգրիտ , որ եղև կին Ժուան

Մունթարթ Սրոյ տիրոջն ։

|

2.

3.

4 .

5 .

դ
6.

7 .

8.

9.

Հեռի եղև չորրորդ թագաւոր Կիպրոսի և էառ կին զդուստր 4)

Կարգիզ Մուլֆանթին , և ոչ ծնաւ ի նմանէ ժառանգ , և | .յետ մա-

Տուան կնոչն պսակվեցաւ ընդ ԹԷֆանոյ դուստր պարոն Կոստանդին պայ

լոյն Հայոց, որ էր աւագ պարոնն , և սա մեռաւ | անժառանգ ։ Յետ որոյ

պսակվեցաւ ընդ Ըլայփանս դուստր բրընձին ընտիոքո 5) , և ծնաւ ի նմանէ

որդի մի Ո կ անուն, որ և մեռաւ | ժդ ամաց :

10.

11 .

12 .

13 .

14 .

15.

T

Եկաց Հինգերրորդ թագաւոր Կիպրոսի՝ Ոկ որդի Հէռէ կր |

սրընձին որդայն, որ ծնեալ էր ի ապէլ Հեռի թագաւորին քարիդ ջն :

Սա էառ կին զգապէլ դուստր կը Ը,պլին գունդուստապլին Կիպրոսի ,

և ծնաւ նոցա որդի ե8) և դուստր դ։ Անուկանք որդոցն Ժուան, Պեմունտ ,

Հեռի , Կի և ՀՀՄկրի , և անուանք դստերացն Մարիա , Մարկրիտ , լիճ

և “ Էլիզ :

16 .

17.

18.

19.

1 ) Raimund Ruben, S. Raimund's, des ältesten Sohnes Raimund's III . , Fürsten

v . Antiochien.

2 ) Leon II .

3) Bohemund IV.

4) Alis , T. Wilhelm's IV. , Markgrafen v . Montferrat.

5) Bohemund V.

6) Die Hschr. hat, in Widerspruch zu den folg. Angaben, a
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169b . 20.

զ

2 .
Յետ մաՀուան ըռէ Ոկին եկաց վեցերրորդ թագաւոր Կիպրոսի ի ր

որդին Ժուանն, կացեալ ամ մը և մեռաւ :

22.

է

23 .
Յետ մաՀուան Ժուանին եկաց եաթներրորդ թագաւոր Կիպրոսի

24. եղբայր նորին Հեռի , այր անորդի և խեղ անդամաք, | զի Պեմունտն , որ

25. յառաջ ծնեալ էր քան զնա , մեռեալ էր կենդանութեան Հա րն իւրում ։

26. Ամառի եղբայր սորա էառ կին ը , ապէլ դուստր թագաւորին Հայոց

27. Գևոնի , որոց ծնաւ որդի մի | Ոկ անուն : Կի եղբայր սոցա էառ կին

169 b 1. զի նչիւ տիկինն Պերութա , | որ լեալ էր կին Հանֆրե տ Մունթարթին։

2. Սորա ծնաւ որդի մի | Ոկ անուն ։ Մարքրիտ քար նոցա եղև կին

3. Թորոսի 1 ) որոյ թագաւորին Հայոց լևոնի ?) , և ծնաւ ի նմանէ որդի մի

Լևոն ) անուն:

II .

( Vgl . Einl. Nr . 5 u . Stammtafel S. 120. )

4 .

5.

6 .

:: *E- ն » –իչ . Ըռըն 3 նոյն --Է :

|

Պերունտն էր որդի Ուաւպերտ Նիկարդին , և յորժամ` առաւ քաղաքն

7. ( նտիոք և ետուն զնա Պետընտին , նա վասն որ ինք Պեմունտն բրինձ

8. էր Վարանդին, նա ինք և իւր յետամնացքն կոչեցան բրինձ ։ | առաջին

9. Պեմունտս էառ կին զկոստանս դուստր ըռէ տը Նրանցին ) , և ծնաւ նմա

որդի մի Պեմունտ անուն։

10.
F

Երկորդ Պեմունտն էառ կին զԱլիծ դուստր թագաւորին Երուսաղէմի

11. 12. | Պաղտնի*). և ծնաւ դուստր մի կոստանս անուն, որ եղև կին Ո իմունտ |

13. գունդ տը Րադերին6) որդոյն . և ի նմանէ ծնաւ որդի մի Պեմունտ անուն,

և դուստր մի Մարտրիտ , որ եղև կին Մանուիլ կայսերն Յունաց :

1 ) Thoros III .

? ) Leon III .

3) Leon IV .

4 ) Philipp I. Vgl. Fulcher Carnot. II 29, Tud. imit. 141 .

6 ) Vgl. Text I 167 b 9,10.

6) Wilhelm v . Poitou .
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14,

15 .

16,

17. 18.

19 .

20 ,

1 # *)

Պեմունտն էաւ կին զ :րինէ ազգականն Մանուիլ կայսերն , և

ծնաւ և դուստր մի ․ և յորժամ՝ այս բրինձս վարեց զիւր կինն և զիւր

դուստրն ի Հռաւմանիայ , և էառ իւր կին տիկին մի ընտաքցի 2 - րկելուց

անուն։ Սա դարձեալ վարեաց զիւր կինն և էառ այլ կին Սպիլ անուն ,

և ծնաւ ի նմանէ | դուստր մի , և դարձեալ վարեաց և զայն կինն , և էառ

այլ կին ,ապէլ ՝անուն, որ այրկտէր էր և Հաւատվոր էր լել ի գոյդեցն

ի վանքն . և Անմանէ ծնաւ բ որդի , զ Պեմունտ և զՈեմունտն , որ եղև

տան գունդին Տրապալսոյ Որեմընտին , զոր ի յետ մաՀուան գունդ բեմըն–

տին | ոչ եթող ժառանգ , այլ ետ զգունդութիւնն Տրապալսոյ իր սանուն

եմնտին ի պայման , որ է ի գունդ տը Դուլուզին ժառանգաւորացն

մարդ գայր , նա ի յինք տային զՏրապալսոյ գունդութիւնն : | .

եմունտս էառ կին զԱլիծ դուստր Որովբէն լէռնցոյն , որպէս | վերոյ ”) 170a 1 .

..իշեցաք . և եմուտ եղբայր սորա եղև բրինձ :

21 ,

22.

23 .

24 .

25. 26 .

2.

3 .

4 ․

le

Եղև չորրորդ բրինձ ( նտիոքա Պեմունտ միակնին, որ եղև | գունդ

Տրապաւլսոյ ։ Սա էառ կին զՐաժանս դուստր Հյը | ճըպլէթայ տիրոջն ,

և ծնան նմա որդիք դ՝ Ոեմունտ , Պեմունտ , իլիպ , Հեռի , և դստերք

ր՝ (: -րկիլուզ և Մարիայ • զՈեմունտն սպանին Տաչելիքն Է Ճըպլէթ ,

Չիլիպն պսակվեցաւ | ընդ ,ապէլ թագուհին Հայոց և անդ սպանաւ .

Հեռին էառ | կին զապէլ դուստր թագաւորին Կիպրոսի ըռէ Ոկին :

5.

6.

9.

10 .

11 .

Է : Պեմունտն եղև և երրորդ բրինձ (նտիոքա , և գունդ Տրապալսոյ ,

և էառ կին զլուսիան դուստր գունդ բալին ի Հռոմա . | և եղև նմա

որդի մի Պեմունտ անուն , և դուստր մի Ըլայփանս , որ եղև կին թա

գաւորին Կիպրոսի ։

12 .

|ܫ
13 .

14 .
«Պեմունտն եղև զ երրորդ բրինձ , և էառ կին զՍպիլ դուստր և թա

գաւորին Հայոց Հեթմո , և ծնաւ նորա որդի մի Պեմունտ | անուն , և

դուստր գ զագէլ , զՄարիայ և զլուսիան :

15.

1 ) ain Band: երրորդ Պեմընտին այլ անուն կոչէին և կակազ բրինձ..

2) Bl . 165 b 8. 9 der Hschr. in der Gesch. der Rubeniden (vgl . Einl . Nr. 3 , S.

12. 13) , in Ter-Mikelean's Ausgabe S. 208 .
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16. |

17 .
Պեմունտն եղև է երրորդ բրինձ , և էառ կին զՄարկրիտ դու ստր

18. 1 աւիզ Պիամանթին . սա մեռաւ անժառանգ : մեռաւ | և քոյրն իւր

19. Ք.ապէլ , և միւս քույրն Մարիամ եղև կին ( Նիկալ տը Սայն | Թրումերէն ,

20. և մեռաւ անժառանգ : |ուսիանն եղև կին Ներձավ ը Պուսէ ։ Ե

21. պարտ է գիտել , որ վերոյ ասացեալ կոյր բրինձն ), յետ մահուան լայմանս

22. ամուսնոյն իւրոյ, էառ կին զՄելիսանդ դուստր | Հեմ, ի թագաւորին

23. Կիպրոսի և ծնաւ ինմանէ դուստր բ՝ զմէլուիզ և զՄարիայ • : էլուիան

24. մեռաւ և Մարիայն մնաց տամուԺէլ ։ Այս այն տամուժէլ Մարին, է որ

25. ծախեց ըռէ ջ ,առլին 2) 1 զԵրուսաղէմաց թագաւորութիւնն :

26 , 27 .
( Սոքա կացին բրինձ ի յընտիոք լողորդ Հայրենէտրութեամբ : Ի յառաջի

170b 1 Պեմընդէն սկսեալ այլ են և այլք , որ պալութեամբ կալան զբրինձու

2. թիւնն Անտիոքա , քանզի Պեմունդն առաջին յորժամ՝ գնաց և յայն

3. կոյս ծովուն և ամուսնացա ընդ կոստանս դուստր ըւէ տը | րանսին ,

4. եդ ի տեղի իւր զՏանկրի .քերորդին իւր և ինքն անդէն վախճանեցաւ ի

5. (այլն . և Տանկրի կոչեցաւ բրինձ , և կալա 1 զբրինձութիւնն իբրև ի

6. պայլութիւն մինչև ի գալ երկրորդ Պեմընդին, որ էր բղորդ ժառանգաւոր

7. այլ եՀաս վախճան Տանկրե .յառաջ քան զգալ ժառանգաւորին ի թուին

8. Քրիստոսի 2 ճժբ ։ :: յետ | Տանկրէ կալաւ զպալութիւն սրընձութեանն

9. Ըռոճէլ որդի Ըն իջարդին, որ էր ազգական Տանկրէ , զոր Տանկրի կացույց

10. 11. Բիոլան իւր ։ Նյս Ը ոճել յաղթեցաւ ի զաւրացն Հալպայ և սպանա

12. մերձ ի Սէրմինն , և մնաց պայութիւն ըրընձութեանն ի ձեռն Պաղտին

13. թագաւորին Երուսաղէմի , մինչև ի գալ երկրորդ Պեմընդէին, որ էր ըղորդ

14. ժառանգաւորն ։ Սա եկաց բրինձ մինչև 1 ի վախճան իւր , որ և սպանա

15. ի պատերազմն , և եկաց ընտաք ի թագավորին պաՀն, մինչև առաքեցին

16. յայնկոյս ծովուն և վերին զգունդ | տը Բայդելին որդին , զառեմունդն և

17. ամուսնացուցին ընդ երկրորդ շեմընդին դուստրն , ընդ կոստանսն , որ

12 ժառանգ էր նմա . և | եղև բրինձ ( ռեմունդն Հինգերրորդ , այս ինքն

19. 20. Պեմունդ առաջինն , Տանկրի , Ըռոճէլ , Պեմունդ երկրորդն , Ոեմունդն .

21. այլ երկոքեան սոքա պայլութեամբ կալան զբրընձութիւնն , Տանկերի և

22. Ըռոճէլն . իսկ Ը,« իմունդն մարիամով էառ զողորդ ժառանգաւոր դուստրն

3. երկրորդ շեմընդին և եղև բրինձ , որպէս վերոյ գրեցաք ․ այլ և

24. սպանաւ ի պատերազմն ի Նորոտին :ալպա տէրոջն ի ժգ | ամի իւրոյ

25. Քրընձութեանն, և մնաց իւր կինն բրինձէս կոստանսն ի բրինձի տեղ , յորմէ

1) Bl . 170a 2–9.

2) Karl I. v . Sizilien . Vgl . Wilh. v . Nangis, Chron . ad ann . 1278, Marin . Sanut.

S. 227 , Andreas Dandulus, Chron. S. 593.
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26 .

27 .

28 .

ծնեալ էր ու որդի և ի դուստր փոքր ։ Ոչ- յայնմ՝ ամի , յորում ` առաւ լ.սխալան

յանարինաց , ամուսնացաւ սրընձէս կոստանսն ընդ ֆրանսէզ իջան մը ,

որ չէր առաւել մարդու զաւակ , այլ Հաճութեամբ էառ զնա , որում անուն

էր Ըռնաղտ տ Ձաստիլուն . և եկաց զերրորդ բրինձ Ըռնաղտն մարիամով

եղեալ , մինչև եկն ի Հասակ դղորդ ժառանգաւորն Պեմունտ , որդի Ըլե–

մընդին , որ եղև 1 բրինձ ի կեանս Ըռնաղտ բրընձին , և Ըռնաղն էառ

այլ ապրանք Երուսաղէմաց թագաւորէն և ծառայեաց նմա . և աստի ի

Հետ այլ ոչոք կալաւ զպալութիւն սրընչութեանն ։

29 .

30.

31 ,

32 ,

III .

( gl. Einl Dr. 7 ) .

3.

4. 5.

6 .

7 .

8.

9.

10 .

11 ,

12 .

13.

1․Ն. « ԷՆՎԵՐ » -ԻՆ «ԷՆԷ-**** -- Է:# - Վասն * r * : - . » - * --Է ջ. ++++ (Էջան 2134 1. 2 ,

b qoL -+ 2qatge : 4 - em to the opboz 6724 1 Eberapa dagoelt bytt :

Առաջինն սուրբ և տիեզերակալն սինէոդոսն եղև ի Նիկիա յաւուրս

մեծին և սրբոյն կոստանդիանոսի և Սեղբեստրոսի Հռոմա պապուն :

Մետրոփանոս և Ալեքսանդրոս եպիսկոպոսք կոստանդինուպաւլսի , Եղե

.քսանդրոս պատրիարք | ղեքսանդրի , 1;ւստաթէոս Անտիոքու , Մակարիոս

Երուսաղէմի ։ Ոչին | սուրբ Հարքն յժը ժողովեցան վասն Արիոսի

ունայնախորՀին , և որ էր լեալ քաՀանա եկեղեցույն ղեքսանդրու , որ

ՏաՏէր զՏէր մեր Յիսուս Քրիստոս զորդին Աստուծոյ • զճշմարիտն.ստուած .

արարած ասէր զնմանէ | չարափառն և ոչ Համագո ստուծոյ չար, զոր

իբրև զթշնամի ճշմարտութեանն ընդ նմին և զՀամախորՀս նորին նզովեցին

և | արտաքս ձգեցին զսեբիոս Նիկոմիդացին և զչնոմիոս և զՄակեդոնիոս ,

որք ընդ Արիոսի ճշմարտութենէն անգան և զՀամբաւելն ի նոցանէ սար

ձին , և զուղղափառ Հաւատս Հաստատեցին, Համագոակից չար զորդի

քարոզեցին,• արարող ամենախի և ոչ արարած , Աստուած ճշմարիտ և Տէր ,

որպէս և սուրբ դաշն ունի 1 Հաւատո ։ Յառաջին ժողովոյն մինչև երկրորդ

ժողով | ամք ծբ 1 ) ։

Երկրորդ տիեզերական սիւնոդոսն եղև ի կոստանդինուպա-լիս ի

թագաւորութեանն Թէոդոսի մեծին , Դամասոս պապ Հռոմայ , Նեքտառ իոս 2115 1 .

արքեպիսկոպոս Կոստանդինուպաւլսի , Տիաթէոս պատրիարգ Աղեքսանդրի ,

Մելիտոս (Անտիոքա , որ և 1 ի սուրբ ժողովն կատարեաց զառաքելական

ընթացսն , Կիւրղոս Երուսաղէմի , Պեկիարոս Կեսարու Պաղեստինացոց ,

Գրիգորիոս աստվածաբանն ըմբռնեալ ունէր զաթոռն կոստանդինու

14. 15 .

16 .

17 .

18.

19.

20.

21 , 22 ,

2 .

3.

5.

' ) irrtümlich statt da
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աստուաւ

213b 6. պաւլսի , որո ընդդէմ դարձեալ | ժողովոյն և նա կամաւք իւրովք Հրաժարեաց

7. յաթոռոյն , արարեալ բան Հրաժարական և ժողովն և ի գալ սուրբ չարին ,

8. և ընթերցեալ, 1 ի սիւնէոդոսէն գնաց Տրաժարեալ ի Նազիանզու » էին

9. ժողովեալ սուրբ Հարքն ճծ , որք եկին ի վերայ Մակեդոնի ամպարիշտին ,

10. որ աւազակաբար առեալ ունէր զաթոռն կոստանդինուպաւլսի յափըշտա

11. կութեամբ, | S աՀորէր ինքն զՀոգին սուրբ և ասէր , եթէ ոչ էր Աստուած ,

12. ալ ստուծոյ և ի չարէ աոար ․ վասն այսր պատճառի զնոյն զինքն

13. ընդ Արիանոսս նզովեցին , որպէս և սա զրիոսին Հերձուածեաց ձեռնա

14. դրեցին փոխանակ Մակեդոնի զՍինկլիտոսն , զՆեքտարիոս , և զՄակեդոն

15. և զՀամախորս նորին իբրև զթշնամիս ճշմարտութեանն նզովեալ դա

16. տապարտեցին․ ստուած ճշմարիտ և Տէր կենդանարար զամենասուրբ

17. Հոգին | Համբաւեցին Համագո Հար և որդո քարոզեալ զնորին

18. ծութեանն | ըզարութիւնն , որպէս և սուրբ դաշն ունի Հաատո , զոր

19. սոքա վասն սրբո | Տոգոյն Համաձայնեցին , մեծաշնորէ ևս և զպողինար

20. 21. զլաւոդիկեցին և զՍաբէլիոս զլիբէացին և զնոցին ՏաՏոյութիւնսն և |

22. զամենեսեան, որք նոցին Համախոհք էին նզովեցին , որք առանց Հոգւո

23. ասացին զմարմինն Տեառն մերո Յիսուսի Քրիստոսի և անմիտ և յերրորդ |

աւուրն ընդ մեռեալ մարմինն մաՀացեալ զաստուածութիւնն , այլ սուրբ

24. 25. S արք մեր Հոգևոր և մաստաւոր ասացին և Հաստատեցին Հոգի ուներ

26. իբրև զՀոգիս և Համագո մեր ։ Յերկրորդ ժողովոյն մինչև 1.երրորդն

ամք խա ) ։

| Երրորդ սուրբ ժողովն եղև Մփեսոս, սկիզբն առեալ ի թա

214a 1. գաւորութեանն Թէոդոսի փոքուն , կելէստէնոս պապ Հռոմայ , Կիւրեղ

2. պատրիարք Աղեքսանդրու , ՅոՀան Անտիոքա , Յոբնաղ Երուսաղէմի և

3. Մնոնոս Եփեսոսի ։ Ոչին սուրբ Հարքն , որք եկին ի վերայ Նեստորի

4. մարդապաշտին, | որ պատրիարգ էր լեալ կոստանդինուպալի և զՔրիստոս

5. Հերձէր և բաժանէր , բարձրացեալ մարդ զնա ասէր և ոչ Աստուած մարմնա

6. ցեալ : երկուս | որդիս ի վերայ միո Քրիստոսի ասէր և երկուս անձնաւ

7. որութիւնս և ոչ | աստուածածին զսուրբ կոյսն Մարիամ , այլ քրիստոսածին

8. դաւանէր զայն , որ ծնաւ զԱստուած | և զՏէրն մեր Յիսուս Քրիստոս ,

9. այսր աղագաւ սուրբ սիւնՀիւդոսն Համաձայնեցան | և զայս ՏաՏոյութիւնքս

10. քակտեցին , և իբրև զՀրեախորէ զմարդապաշտն զՙՆստոր ցուցին և զտի

11. րուին զամենասուրբ կոյսն ճշմարիտ | աստուածածին քարոզեցին և

12. Նմանէ ծնեալ անսերմնաբար մարմնացեալ զՏէր մեր Յիսուս Քրիստոս

13. ճշմարիտ որդի Աստուծոյ դաւանեցին ։ | ՅոՀանէս Անտիոքացին տրտմեալ

14. զի առանց իւր զՆիստոր ի քաՀանաութենէն լուծին և առեալ զեկեալսն

15. ընդ իւր եպիսկոպոսս , ընդ որս և զԹէոդորիտոս , լուծումն արար Կիւրղի , էթէ

16. առանց կանոնաց | եկեղեցւոյ եկելոց արար զսիւնէոդոսն . և այսպէս բա

27.

զոր ի

1 ) irrtümlich statt Z.
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18.

19 .

20 .

21 ,

22.

23,

2. 25 .

26 .

27.

2,

3.

4.

5.

6.

7 .

8.

ժանեցան, բայց փութանակի յետ այսորիկ Հրամանաւ թագաւորին Թէոդոսի 2140 17 .

Համաձայնեցան , Նեստորիոս աքսորեցաւ ի Յոյաս :

ըստ ՁԵփեսոս եղև | երկրորդ ժողովն ի յայսմ` թագաւորէ Թէոդոսէ

փոքուէ . յետ աջխոյն իբրև աւազակաբար ընդ նոսին և չարախորէն

aueradiert . և ունայնախորՏն չտիքէս , որք զորս գեցեալ էին եդին և

Ֆետո կատարելապէս և ի սուրբ կաթողիկէ եկեղեցւոյ անկան ։ Յերրորդ

սիւնէոդոսէ մինչև ի չորրորդն ամք լ ) :

| Չորրորդ և տիեզերական սիւնէոդոսն եղև ի Քաղկեդոն ի Մար

կիանոսէ չարեպաշտ թագաւորէն , լևոնդիոս պապ Հռոմայ , Նատալիս

արքեպիսկոպոս Կոստանդինուպալսո , Մաքսիմոս Անտիոքա , Յոթնաղիոս

Երուսաղէմի և Պ - էոսկորոս Եղեքսանդրու • ժողովեցան | սուրբ Հարքն 2145 1 .

ոլզ 2), եկեալ վասն այսմ Պէոսկորոսէ և չստիքոսի , որ | էր արջիմանդրիտ

ի կոստանդինուպալիս ։ Սոքա ի փրկչին | մերոյ և Աստուծոյ Յիսուսի

:Քրիստոսի մարդեղութենէն Տրաժարէին , երևութապէս | և ստուեր ասէին

զմարդեղութիւնն ․ վասն որոյ և մի բնութիւն յետ մարդեղութեանն դա

ւանէին, աստուածային բնութեանն չարչարանս ասելով, զոր | մարմնովն .

և զի մնացին յայսմ ` խաբէութիւն. ի գումարումն սիւնէոդոսին նզովեցան

զնոսա ժողովն , ընդ նոսին և «Համախո՜ս նոցին , և աստուածային սաՀմա

նադրութեամբն Համաձայնեցին կատարեալ Աստուած | զնոյն և կատարեալ

մարդ յերկուց բնութիւնց անբաժանելի, անՀատանելի զՏէրն մեր , և

զստուած քարոզեցին զՅիսուս Քրիստոսն, ըստ որում և իւր պակաԼՆ

Լևոնդիոսէ առ Եղաբիանոս արքեպիսկոպոսն Կոստանդինուպաւլսի

նամակն էր առաքեալ ուղղափառ , որ ցուցանէր ցայս ։ 1 Պարտ է գիտել

էթէ ի Թէոդոսէ ումեմն է , որք ասին Թէոդորիանոսք | և Յակոբայնքն և

Սևերիանոսքն Համակորչեն australia . t . | ացն և : ւտինիանոսացն , զի նոքա

սոքա տիղմայինքն Համաձայնէին մտածութեամբք ․ վասն այսորիկ և

զսոսա ընդ նոսին աւտարացուցին ի կաթողիկէ առաքելական եկեղեցին:

չորրորդ ժողովոյն մինչև ի Հինգերրորդն ամք ճր ։

| Հինգերրորդ սուրբ և տիեզերական ժողովն եղև ի կոստանդինու

պաւլիս ի Յուստիանու դարձեալ թագաւորելն , և վեգելիոս պապ Հռոմայ,

տիքոս արքեպիսկոպոս Կոստանդինուպաւլսի , | պողինար պատրիարք

Աղեքսանդրի , Պոմնոս ( նտիոքու , չարիքոս 8) Երուսաղէմի ։ Ժողովեցան

սուրբ Հարքն ճկն է) և սուրբ ժողովս վերաՀանքաւեաց , որք գումարեցան

ի Քաղկեդոն և զամենայն ուղղակիառացն ընդ նոսին ընգալան զՀամսաւս

և զոր ինչ այն սիւնէոդոսն Տերձուածս նզովեաց, արտաքս ձգեաց և նզով

եաց զնոյն. ( եերրորդ ժողովն և զՀելլենական բուսեալ Համբաւս նզովեաց ,

9.

10 .

11 .

• 12 .

13 ,

14 .

15 .

և 16.

17 .

18.

19. 20 .

21 .

22.

23 .

24 ,

25 .

26 .

27 .

1 ) irrtümlich statt p .

2) nach Hefele 630.

9 ) muse heissen Gւստոքիոս ,

* ) nach Hefele 164 ,
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ոչ

2151 1. 2. | ալ և զՈրոգենէս զնաաարինակն անկեալն ի մտաց և զամենայն իւր

3. ամպարշտութիւն գրեանսն , և զԵւագրիոս և զԴիդիմոս զՏամախո՜ս և

4. զՀամամիտ սմին , զի ասացին անմիտքն, զի այս մարմինս յորում` եմք ոչ

5. յառնէ և դրախտ կերակրելի ոչ եղև ...ստուծոյ և ոչ ՝ երբեք է և մարմնով

6. ոչ եղև Ադամ ։ և վախջան կա չարչարանացն և | դիւաց յառաջին կարգիլ

7. և ոչ միայն զայս , այլ ևս անիծեալ ՏաՀութիւնս որոճային , զորս և

8. Ժառաջ բերէին երևելապէս , այլ յինքեանս գաղտնիս ունէին. վասն որո

9. և ոչ կատարեալ նախատեցան ի սիւնՀիւդոսեացն և ոմանք ի սուրբ Հարցն

10. ոչ զնոսա ամաչեցուցին, և | յառաջագոյն քան զայս սիւնՀիդոսս էին այս

11. երեքեանս անիծեալ Տերիտիկոսք և բազմաց ժողովք սկսան Համաձայնել

12. 13. նոցին ․ | վասն որո և սուրբ Հարքն արարին ժողով և զսոսա և զՀամախո՜ս |

14. նոցա նզովեցին և զորս ի նոցանէ ՏաՏոյութիւնս և ևս և զՍամուեստացին

15. զԹէոդորոս , Նեստորի զաստուածամարտ վարդապետն | ընդ ՏաՏայիչս

16. կարգեցին և որպէս զորոմն ի բաց խլեցին ընդ | նոսին և զՙՆազիմոս և

17. զՊետրոս և զորա Տնձեցին ․ այս Թէոդորետոս չարափիառ ամպարիշտ և

18. մախացող, ընդ Կիւրղի երկպառակ[ գ րով զորս էին ի սուրբ ժողովն է;փե-

19. սոսի ․ յառաջինն զուղղափառ | Հաւատս նոցին նախատէր և Նեստորի ամ

20. պարըշտի շնորՀէր , | ալ և զՙՆԻբայ *) ասացեալսն, որ զնամակն ի Պարսիկս

21. գրէր առ Մարի , | խլեցին , որք ոչ թե ուղիղ Համբաւա մարտընչէին ընդ

22. ճշմարտութեանն, այլ ամենայն ամպարիշտութեան ընդունողք : 1 Հինգեր

23. 24. րորդ սիլ -նչիւդոսէն մինչև ի զն ամք ճիթ ։ | վեցերրորդ սուրբ և տիեզե

25. րակալ սիւնտիւդոսն եղև ի կոստանդինուպաւլիս ի կոստանդիանու թա

25. գաւորութեանն , որ էր Հայր | Հուստիանոսի և Հայրափոխան Հերակլի .

27. Ագաթանոս պապ Հռոմայ, էորգիոս արքեպիսկոպոս կոստանդինուպաւլսի,

215b 1. 2. Թէոփանոս 8) (նտիոքու , Պետրոս կրաւնաւորն պատրիարգ 8) աղեքսանդրի ։

3. I- ին սուրբ չարքն թուով ճ $10) և ժողովեցան ի սուրբ և կաթողիկէ

4. առաքելական եկեղեցի ի վերայ այնոցիկ , որք , շարժէին | «Հերձուածս . և

5. էին այսոքիկ Թէոդորոս վարանու եպիսկոպոս , Ոնորիոս ի Հռոմայ• Կիւր

6. ղոս .ղեքսանդրէ , Սարգիս | ի Պիրիու , Պողոս և Պետրոս ի կոստանդի

7. Նուպալսէ եղեալք եպիսկոպոսք , որք չամարձակեցան ասել մի կամս և

8. մի | ներգործութիւն ունել Տեառն մերոյ Յիսուսի Քրիստոսի ետ

9. մարմնաւորութեանն և զՀաստատեալ ուղղափառութիւնն կամէին լուծանել

10. 11. և յառաջագրէին շարժող զինքեանց Հերձուածն զՄակարիոս Անտիոքա

12. ցւոց նախընթացան , որ առ ժամայն լուծաւ , և զՍտեփանոս զաշակերտն

13. նորին , արդ Համաձայնք սոցա յանդիմանեցան Հերիտիկոսք նախասացեալքդ

14. Թէոդորոս և խորիոս , Պիրոս և Սարգիս , Կիւրղոս , Պողոս և Պետրոս

7) irrt. statt lipuy .

8 ) nach Hefele Makarios.

9) nicht Patr. , sondern Bevollmächtigter des Patriarchen von Alexandrien .

10) nach Hefele 174 .



Kleinere mittelarmenische Texte. 189

17.

18.

19.

20.

21 .

23 ,

24 .

25 .

26. 27 .

3.

4.

5.

ընդ | Մակարիոսի և Ստեփանոսի , վասն այսր պատճառի ժողովեցաւ | Վեց- 215 ) 15. 18.

երրորդ սուրբ և տիեզերական սիւնիւդոսն , և զայսոսիկ զՏերիտիկոսս

իբրև աստուածամարտս նզովեցին և զամենայն Հաբսութեան զնոցին զձայնս

և զամենեսեան, որք զնոսին մտածեն կան ՝ իմանան , ընդ նոսին և զՊա

լիքրոնոն զտղաամիտ ծերն , որ | զմեռեալս յարուցանէր խաբէութեամս , և

առաւել զաՀյութիւնն | այսմ՝ Հերձուածոյ առոգէր ․ և ուղղափառ սուրը

ժողով դաւանեաց և յայտնապէս երևեցուց երկուս կամ բնականս , և

ըստ | երկուց բնութեանցն գործս ընդ մարմնացեալ Տեառն մերոյ Յիսուսի

Քրիստոսի | ոչ բ կերպարանաց մի լիցի , սակայն ոչ մի Քրիստոսի e

բնութիւնք | անկամք և անզործ , բայց և ոչ զբնութիւնսն Հատանել

երկուս | պատկերս և զներգործութիւնսն և զկամն որ է ի նմին։ |

վեցերրորդ սիւնտիւդոսէն մինչև դիաթն ամք ճիԼ 11) ։

| Սթներրորդ սուրբ և տիեզերակալ սիւնՀիւդոսն եղև ի Նիկիա | 2162 1. 2 .

երկրորդին 12) Կոստանդիանոսի թագաւորութեանն , և մար նորա | :ռի

նա • Ադրիանոս պապ Հռոմայ, Տարասիոս արքեպիսկոպոս կոստանդինու

պաւլսի , Պաղետիանոս 18) պատրիարգ Աղեքաանդրի , Թէոդորիտոս 18)

Անտիոքու և Եղիայ 18) Երուսաղէմի ։ 1 -ին սուրբ | S արքս թուով յկէ :

ժողովեցան վասն պատկերամարտիցն , որք | քրիստոնէութեանս պատճառ

էին ընդդէմ ՝ գոլ զպատկերսն | զոր նկարեն եկեղեցիսն և զնիւթսն Համպու

րէին ։ Օսկ սուրբ և | տիեզերական սիւնՀիւդոյն զպատկերսն բարիոք

ընկալաւ
և | իւրաքանչիւր եկեղեցիս (Աստուծոյ զպատկերամարտն յետս

դարձուցին , որք և ոչ կարացին սրբազանիցն ընդդէմ կալ : այլ

որք | ուղղափառացն Հակառակորդք լինէին յայտնէին և արտաքս ձգեցան

իբրև զթշնամիս ճշմարտութեան, և վասն այսորիկ առավել ծանեան զսի

րեցեալ ցաւսն ։ Այս տիեզերական և սրբազան ժողովքն , որք ցուցան

որ երբեք , վասն որո և երբ | և որոց աշխարՀէ եկին , և զոր նզովեցին

ընդ Հերձուածոցն | իւրեանց , և որպէս սկզբնաւորեալք զուղղափառ Հաւատս

Տաստատեցին: Երանելիք են և երիցս երանելիք ամենեքեան, որ | են անսա

սանելի սրտիւք, յորս ի նոցանէն քարոզեցաւ , որք և պաչեն | զաստուա

ծային ձայնսն, և որք Հրաժարեն յորոց ի նոցանէ դատապարտեցաւ շաղա

խեալ ՀաՏոյութիւնքն:

||Եւ Յիսուսի Քրիստոսի փառք այժմ և յաւիտեան:

6.

7 ,

8 .

9.

10 .

և 11 .

12 , 13.

14.

15.

16.

17.

18. 19,

20 .

21 .

22 .

1 ) muss heissen aq.

2 ) Konstantinus VI .

3) nicht persönlich anwesend gewesen .
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IV.

( Vgl . Einl . Nr. 8. )

2166 .

2. 3.

ալ

Ն » Է . Դաշտ + - շէն նոջէն ,

մասիա թագաւորն զՄասիս շինեաց . և լրա ՝ թագավորն զԵրասխ

4. շինեաց• : նուն թագաւորն զի արդնակերտ շինեաց իրակ արքազի

5. րակ շինեաց ։ Հուն զպաՏանիք շինեաց • Սիսակ արքա զ U Էինիս շինեաց ։

6. Գեղամ՝ արքա զլեառն Դեղ չիխեաց և ծովն Գեղարքունեաց պատեաց •

7. վաղարշակ արքա | զվ աղաչկերտ շինեաց։ Արտաշեզ թագաւոր զԱրտաշատ

8. 9. շինեաց • զՂուին փոքր խոսրով շինեաց• ( ամիրամ՝ զի ան շինեաց : Սա

10. նատրուկ զՆԸսեպին շինեաց « որջ Թէոդոս զԹէոդուպաւլիս շինեաց •

11. Հարազատ զՀարսնմսուր շինեաց • Սամուրա թագաւոր զՍամուսատ չի

12. Նեաց• Արջամն զՈւռ S ա շինեաց • Արսեղն զխառան շինեաց • (աՏավար

13. զԹըկրիթ շինեաց : Ներբովթ զՐաբելոն շինեաց : : սուր զՆինուէ շինեաց:

14. 15. | կաստայն զՐարսա շինեաց ։ Նիստիբան զՏիսսոն և զ Ոարատ շինեւհնց :

18. Քետուր զՐասան շինեաց• Մարավդաք զղղակ քաղաք շինեաց : Սելև

17. կիոս զՍելևկիա շինեաց • Նիկալավր զանտիոք շինեաց ։ Տիբերիոս

18. կայսր զ S ապարի շինեաց » | Աղեքսանդր Մակեդոնացին զ Uկնդրունն և

19. զԱղեքսանդրոր « Նա իպտոս և hu a
քաղաք . ) անուանիք շինեաց :

20. 21. Փիլիպոս , |Հայր նորա , զՓիլիպապաւլիս շինեաց• Տրոիս թագաւորն ՝ զԿի

22. լիկիա շինեաց• Սինեքերիմ զՏարսոն շինեաց : Զրուանն աշտ զանաւարզայ

23. շինեաց• Տապալն զՍրաւոր , զառնա և | զմտանա շինեաց ։ Հայկն զսրբի

24. սոն շինեաց • Արմանեակ, որդի նորա , զՄենակս շինեաց • Ուռնայր զՍել

25. 26. տինի շինեաց • Ակակ զՍեբաստիա շինեաց • ՆԴրամելէք այր կարագի

2172 1. զՍամծիչ շինեաց՝ կրեկ.ք թագաւոր զեծխիթաս 1 շինեաց ։ Այրաքաջն

2. Սմբատ զ Տիկիս շինեաց • վ աան թագաւոր զՇամշրթէ շինեաց • Ստե

3. Բնոն զԱրուճ և զվարին և զՀալեպ և զ l ատիկն և զմիլկ շինեաց:

4. Տիգրանաշատ զկաքաւեխիս և զԵրիքով ևզոիպալիս շինեաց : Տիգրան

5. արքա զC արադմուշ և զՄարաշ և զ U լուր և զՈրապան շինեաց ․ : ա

6. 7. Տանկ | զՈւնիկ և զ վ աղարշկերտ շինեաց• Մեստրեմ ՝ զԵգիպտոս շինեաց :

8. «Իարաւոն արքա զՓիարգոն և զՈրամիսէ և զՈվգ , որ է Արեգ քաղաք ,

9. շինեաց• Նորէլ զՍամրաստաս շինեաց• վարսակէս զմինիկաւրոն շինեաց :

10. Քաղեմիէս զըռէստոն շինեաց : | կապովը զՏապռապիոս շինեաց․ Պնդա

11. փառ թագաւորն զՀռկաւիա շինեաց : | աբանկն ալ իբիա շինեաց Սոփոնիա

12. 13. միւռնիա շինեաց : ( ենոք զԵփեսոս շինեաց • Սամեգար զՍելևկիա

14 շինեաց ։ Հունիտոն զկանն շինեաց• որդիք Հագարու զկողոնիայ շինեցին.

15. Ադրիանոս թագաւոր զ.դրիանուպալիս | շինեաց • Որոմելոս զՀռոմ

16. շինեաց• կոստանդիանոս զ Կոստանդինուպաւլիս շինեաց :
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V.

(Vgl . Einl . Nr. 9 )

::* 4---
3 2172 17

18 .

19. 20 .

Փիսոն ի Հնդկաց և Սթիապաց անկէս կոչի , իսկ Յոյնք

Հնդկաց գետ ասեն , ելանէ .Եմաւոն լեռնէ և զամենայն երկիրնքչե–

լատայ շրջապատէ, այսինքն զփոքր չթոպիայ և մեծ և զկողմանս Եե-

մացւոց և յանցանելն ընդ մեծն Նեապիա իջանէ ընդ | Հարաւ յարև

մուտս ի ներքոյ Գրանդիրա . վկիանոս ծովն ։

21 .

22 .

23 .

24 ․

թ .

ՊԵՏոն Սթավպիայ փոքուէ իջանէ այն և Տոբացիան և | ընդ

Ըղեմիտացիան և ..քոմետիոս և Կռուգանէ զթոպիա և Եգիպտացոց

ծով մտանէ ըստ Երեմիայ • զի քո և | երկրին Եգիպտացիոց ըմպել

ջուր ի ձեՀոն գետոյ ի պղտորելու։

25.

26 .

27 .
գ .

Տիգրիս ի կորդուաց լերանց ելանէ և գնա ընդ կողմանս սորեստան- 217 1 .

եաց , քանզի ձևէ զկողմանս արևելից , ընկղմի երկիր | և ելանէ ի կորդիս

և էաք ի միջի մնա :

2 ,

3.

Դ :

Եփրատ դոյնպէս ելանէ ի դրախտէն , մտանէ ընդ երկրաւ և- | ելանէ

ի Հայք ի ( ագրևանդա և կարնոյ լերանց մաւտ ի .Արծն քաղաք ։

4.

5 .

VI .

(Vgl . Einl . Nr. 10.)

5.

.

ՊՆ- + - e A5+ .--- չ - -.--.:+ :

բ.

Նաթանայ և պարփակ և Դամասկոս ելանեն և անցանեն ընդ |

Բաժան քաղաք և անկանին ի ծովն Արաբացւոց ։

7.
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217 6 8. 4 :

9.
Հորդանան ( ակունք են , իջանեն ի Սանիրա և ի Հերմոն լերանց

և միաւորեալ անգանին ի ծովն Արաբացւոց :

10 .

գ.

11 .
Sանաւիս ի Պալպագա ելանէ և անցանէ ընդ Տիւրոս և ընդ |

Սիդոն և անկանի ի ծովն Արաբացւոց մերձ .M ռնիկուրոն :

.12 .

13, Տիգրիս ելանէ ի կարդոս լերանց և անցանէ ընդ Մառալ և ի |

14. Թրակի u այ և Հերձակոտոր առնէ զաշխարՀՆ (Ասորեստանեաց | և անկանի

ի ծով Հնդկաց անդ քան զհինիկա -րոն :

15 . զ .

Արածանի Ի Հայոց ելանէ , ի միջերկրակնէ), և միաորի ընդլփրատ :
16 ,

է .

17 .
Եփրատ ի կարնոյ ելանէ և անցանէ ընդ խաղուարճ , | րանա աչկե-

18. ղեաց , գայ ի Սամուսատ , իջանէ ի դուրեպիսն և անցկանէ ընդ կառա և

19. գնայ ի Րաբելոն , միաւորի ընդ Տիգրիս , բաժանի ի Րարսսա և անկանի

ի ծով։

20 .

ը.

21 .
ԳԻՏոն ի դրախտէն ելանէ և անցանէ ընդ սատանան Հնդկաց

22. և անցանէ Է Սլիան և անկանէ ի Սողոնիա , իջանէ .չգիպտոս և անցանի

23. լույս , որ թարգմանի Արևակաբուղխ և մտանէ | ի ծով Հարաւոյ ։

24 .

թ . .

Էքսիոս և Փիսոն ի դրախտէն ելանեն և կոչեն՝ նա Հնդիկես գետ

25. և Էթիոպաց
իք

Գանգ էս գետ , և յ :-|տին ծովակ Հատանէ , ընդ Տիփի

26. նապէս քաղաք անցանէ և ընդ | Սիբինատ
էս անցանէ և անգանի ի ծով

Աղտո uիկայ :

Ժա ..27 .

Թիւամիս գետ է կալուայ ելանէ և ընդ Մոր և ընդ ( ասելոն

182 % 1. անցկանէ և ձգի ի Պանդգ իրn ն ի ծովն Հարաւոյ :

1 ) die Landschrift hat միլերկրացն ,
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218» 2 .

3 .

ժբ .

Արտակաղիս գետ ի Մարմարիտէս քաղաքէ ելանէ ։ Նա ոչ ունի |

կերպարանս գետոյ , այլ ծովու Նմանակ է . զի վտան է խորութիւն

նորա և է վտռան լայնութիւն նորա . և ընդ իւրիտոն անցավ. ) մերձ

« Երապիայ և անկանի ի ծովն Հարաւոյ:

4.

5 .

6.
ժգ . Ժդ :

Տուռէս և Հեղինիկոս արքայ ի Պարսից ի ակտիրոնայ ելանեն, |

անցանեն ընդ սմուրիայէն եւ անգանին ի ծովն կասբից :

7 .

Ժե . ժզ : 8 .

9 .

10 .

11 .

որ
12 .

13.

Գանգէս և Ելիմոս գետք, որոց խորութիւնն մինչև յանդունդս է |

և բալ ծառացեալ մինչև յերկինս , և լայնութիւն նորա : մողոն, |

անցանէ ընդ Ճենաս քաղաք, երթայ ԻՍապսապիոն ( ի սապռ 1 ) և Ալեսպոն,

անցանէ ի խորին Հնդիկս , մերձ ի խորին Թեբաստն ի Համազունսն

թարգմանի կանաց աշխարհ , մատ յանծանաթ երկիրն , և անկանին ի

Հետամիտոն ծովն ։

ԺԼ . ժը.

Ընկոն և Նինէս և Քերմիսոէս սոքա երեքեան և ի մի ի Հիւսիւ

սային լերանց ելանեն և ապաս ի մարեաց ի վայր իջանեն , և ընդ

միմեանս խառնեալ ընդ աշխարՏՆ Աղուանից անցանին , մերձ Է Սիկեյ , և

անկանին ի ծով | պարապատիկոս:

14 .

15,

16 .

17 .

18.

ի . իա . իր . իդ.

Տարտարիկոս և Ստրկաոս , Պատկիրոս և լ :-քոս։ Սորա չորեքեանն

յարևմտից իջանեն ի Պերիտոս լեռնէ, | որ կոչի այրեցեալ գատի արեգա

կանն և անցանեն ընդ լիկոն և ընդ Սպանիայ, մերձ ի Քիտրոն և անկա

նին ի ծովն Երեկոյին ։

19 .

20 .

21 .

22 .

23 .

իդ ին . իզ . իէ . իը . իթ .

Երասխ ի մաuինու ելանէ ։ Մեծամարն ի Դընա ելանէ ։ կուռ |

գետ Ակուռն ելանէ ։ Ճարախ գետ Սենիաց ելանէ ։ Մուրաստկանք

գետ ի Գեղարքունաց ելանէ ։ Գինեգոյն գետ « Նիւթոյ ելանէ ։ | Սոքա

ամենիրեան ընթանան և Երասխ խառնին ի Նախչագան և | Մա

րանդ , ի ( արւանդ , ի Թուրէշ , ի Պարսաիսիմուս , ի Սագաստան,

) Eine irrtümliche Wiederholung des vorausgehenden Namens .

24 ,

25 .

26 .

13
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218 » 27. J պլաստան , ի Տուանս , ի Մատուրան , ի Սամուրան , ի Դիլմաստան , |

218» 1. ի Դարական , ի Փայտակարան և անկանին ի ծով Երեկորին արևմտից |

երեկորին :

2.

լ . լա .

սպղիկէս և Ալիս է Սեբաստիոյ ելանեն և ընդ | Գամրացն աշխարէն

3. անցանեն և երթան մերձ ի Նիկոմիդա քաղաք յարևմուտս կոյս և ոլորի

4. ընդ Հիւսիւսային կողմանն և անկանի | Է ծով Պոպոնտէոս :

լի .

Փախառ իկոն գետ Եկոնիոս գաւառէ ելանէ և ընդ Հրապալիս

6. երթայ ի Լիդիայ մերձ ի Հելէնս և անկյանի ի ծովն Րուզան :

5.

լգ լդ .

կապվում և լուկապռիսգիոն ի Խոնասոյ J ելանեն և ընդ Թրակէս

8. անցանէն մերձ ի վի առնիայ • և անկանին ի | ծովն (Եփեսացւոց ։

7.

9.

լե . լզ : լէ .

Դանուբիկ որ ընդ Հոսէ ելանէ և Sանալիս կաղոնացւոց և գան

10. յանդիման արևելից մինչև .յաշխարհ | Րուլարաց և ռղավարն և

11. (բստրալիտն և ստգասալիծն | և անցանէ յաշխարՀՆ Գթաց և մտանէ

ի ծովն Բասղաց :

12. Լը •

13.
Տիբերիոս գետ ելանէ ի կապոյտ լերանց Հիւսիւսոյ և անցանէ | ընդ

14. մէջ Հռովմայ և անկանի տաղիայ և մտանէ ի ծովն Արևմտից :

15 .

լթ .

Սկամանդոս գետ Է ԱՆռանգաց ելանէ և մտանէ ի ծովն | Երիկորի

Արևմտից :

16 .

խ . ա . խց .

Sանաչի և Պանդոս և Հեղինապադոս յանծանաթ երկրէն ելա

17. Նէն և ընդ անմարդ անսպատ անցանեն ընդ քարանձաւս ընդ բերդուկս

18. և ընդ խուխունս և | ընդ քարաքիթս ի վայր վայթիւն , և անկանին

19. ի ծովն Համատարած , որ է ակն ծովաց և պարտ է զչորեքծագեան
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22 .

աշխարէս ամենայն ընդ ամենայն միաՀամուռն են գետք ես մեծամեծք , | որ 218» 20. 21 .

ելանեն ի ծովէ և դ ի դրախտէն ելանեն և շրջին ընդ աշխարՀս ամե–

նայն և դարձեալ մտանեն անդրէն առ ծնաւղն և մայրն իւրեանց Համա

տարաց ծովին :

Եւ Քրիստոսի Աստուծոյ մերոյ փառք յաւիտեանս . ամէն :

23 ,

24 .

VII.

(Vol . Einl. Nr. 11. )

219a 1 .

2. 3 .

4 ,

5.

6 .

7 .

8. 9 .

10.

11 .

12.

13 .

14. 15 .

18 .

17 .

18 .

1.0-9 + +աղ+++ 9. Հ.---- - Պ-r -: -- ։

Պանիան քաղաք ը աւուրց ճանապար ընդ ցամաք պիտոյ է ընթա

նալ : Պանիանու գաւառքն Հնդիկ են , բայց ի ազնոյ թէմն խոսի , Լ զի

վաղնջուց Հաւանեցուցեալ է Պարսիկն և առեալ : այլ երկրին | բնակիչքն

Հնդիկ են ։ Տիգնաւոր քաղաքն է մեծ և ինքս | Է |զնոյ խոսի , և երկրին

բնակիչքն Հնդիկք են , պակաս մի | Պարսիկք: զ աւուր քան զյազնիայ

ի վայր է ։ | Պոստ քաղաք է մեծ , մեծագանձ և մեծաՀարկ և ունի թէմ |

ընդարձակ , և ճանապար S ք դ աւուր է ի Տիգնաէ ի ( ոստ , և այս | երկրիս

բնակիչքն Հնդիկք են և ի ազնի խոսին : | Պուրշյուր մեծաշաՀ քաղաք

և թէմ՝ ընդարձակ, ելանէ յիւրմէ շատ լեղակ և Հինա աղէկ ի պարանոյ

ի Պուրչատուր Ժե աւուր ճամպաՀ է ։ Թապալէ է քաղաք մեծ և մեծա

շաբ և | մեծաՀարկ ելանէ յիրմէ Տլելիճ և Սապուլի և այլ ակտակար

դեղեր• խ փարսախ է ի Պարշաուրէ մինչև ի Տիգնալ ։ | ISաուք .քաղաք

է մեծ և մեծագանձ աշխարէ , և երկիրն ընդարձակ, գեղեր ունի նռ :

ՄաՀմուտ սուլտանն է զիրենք Հարկատու արարելու և Հաւանեցուցել են

աքո. է մեծաշնորՀք | քաղաք, և զոր ինչ յամենայն երկիր պատուական և

Տարկևոր | Էրք լինին, ամենն ի քաղաքն գտանի , զի անդ բերեն ծախեն |

վաճառականքն . և ամենայն վաճառականքն անտի քաղեն զամենայն ինչ

զի ի վերայ ճանապարՀին է քաղաքն և թագավոր է և մեծազար։ J րշմիր

քաղաք մեծ է և գաւառս ունի | Sարուստք և մեծաչաչք• աուրէն ի

և արն երթան | ի խըշմիր , մուշքն ի փայլի , ասեն , ցած մուշք է . նա

անդ | շատ գտանիւ ելանէ սընբուլ և խարափուլ և այլ զինչ պիտի

մարդոյ դեղեր , մարդկան Համար .քաղաք լեռն է և մրի և կապիկնի : 2195 1 .

Պանկլար քաղաք է մեծ և բնակիչք քաղաքին Հնդիկք | Հարուստք և

մեծածաչք և մայրին և ինք ի մատ է և մայրոյն փայտն ամէնն ծխանե-

լիք է , և րնակիչք երկրին գտանեն զաղէկ *) ծերանելին ի ցեղսն թաղած,

իրենց թագաւորն « մեղուն և . նա մեծ | թագաւոր է և Հարուստ և ամենայն

պատուական իրք գտանի Է իր քաղաքն, ի յիշմիրայէլաուր ճամպա ՝

") Die Handschrift hat qu954 .

19 .

20. 21 .

22 .

23 .

24 ․

25

26. 27 .

2.

3 .

4 .

5.

6.

13*
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13.

27. աու

220 a 1 . և

2195 7. է մինչև ի մանկլար | խփ մարդ ալ ճամփով ի ՆաՏրուալա պիտի որ գնա ,

8. 9. ին աւր պիտի , | և ապա երթայ ի Սոլթան քաղաք ։ | Նադրուալայ և

10. Մորթան քաղաքք են մեծամեծք և մեծաւատք ։ ունին ընդարձակ գաւառս

11. և գեղերս վ, ի Նալնի խոսի , և բնակիչք երկրին Հնդիկք են ։ Սելուլ

12 .քաղաք է մեծ և | մեծագանձ . խ աւուր ճամպաչ է ի Տեպալա ի Սինդիկ

քաղաք է | Տեպուլը և մայրիքն դըժուար և ճամպաչքն և կապիննի և

14. 15. լերինք , և ի վերայ փոքր Ճելալ գետոյն է չինած Սելուլ քաղաք • և ի

16. ՆաՏրուալ թեմն խօսի ։ Սուննաթ .քաղաք է Հնդիկ ի ծովեզերին

17. Հնդկաց• և է բազմագանձ քաղաք և մեծաչաՀ : | : նդկաց Տաճիքն ի

18. Տաւն գան ի յուխտ , իրենց իրացնոյն և ալոկե րոյն արամայ կոչեն ամէն

19. .քաղաքն նոքա են ՝ ի Սովնաթա | շատ գողեր ելանեն նաւով և ի վերայ

20. ծովու շատ մեծ առնեն , և | ի Նատրուալա խօսին ։ Պտրաստ քաղաք է

21. փոքր և ի ծովեզեր և | ի մատ է ի Նադրուալայ ։ Քամպաթ քաղաք

22. է ի ծովեզեր և | մերձ է ի Պատրաստ քաղաք ։ Պուրճ քաղաք է ծովեզերա

23 24. և ի ՆաՏրուալա խաւսին , մերձ է ի Համպայն և ը աուր ճամպա |

25. Հեռի են ի միմեանց ։ Պուրճ քաղաք յամէ Դ տարի աստուած | մի

26. պաշտեն և ի յաւարտել է ամին փոխանն Նոքա բարբանջենթէ ջոՏեղեղն

մեզ չև եկել ։ 1.սայել մեծ քաղաք է և ծովեզերա և մեծաչաչ շատ

շաքար շատ լեղան ելանէ յիրմէ և L շատ պատուական իրքեր գտանի

2. անդ : 1 Պուրճ քաղաքէ երթա | մարդ է տոլմուտրայ և անտի երթա

3. ՃանապարՏն ի Պլոտրայ , | Պլոտրայ քաղաք է ծովեզերայ, մեծ և մեծաչափ

4. և բազմազանձ . | այս քաղաքնիս ՆաՏրուալա մասին. ճ ․ գեղ ունի այս

5. քաղաքս և | ամեն շուրջ ծովեզե րովն է շինած , այս քաղաքքս և իւրեանց

6. 7. վաճվառական նավերն ընդ ամենայն երկարութիւն ծովու վաճառով ընթանան.

8. այս քաղաքնիս և այս գեղերս մւ շաքմի են և Հնդիկ լեզուովն | են և

9. ամեն շաքմի մասին ։ | Մլեպարն քաղաք է մեծ , մեծագանձ և մեծաչաչ

10. և առաջին քաղաք ։ | ի Մլեարէ երթա ճանապարՏն ի Տարաւի , որ է

11. մեծ քաղաք • աստի երթա ի Սուփրայ , ի Սուփրայէ երթա ի Թանայ :

12. անտի ի ( ռնալ և ի թունաոյ Սանդապուր , ուր շատ պղպեղն լինի և

13. այլ պիտանի Համեմնի , | և ամէն քաղ.րնիս Հետիրաց են : ԻՍանդապուրէն

14. երթա ճանապարՏն ի Պանքուր քաղաք , և անտի ի Պանկլուր, և անտի

15. Եպնպիթոն, և անտի ի ջ լիյ, և անտի ի ( անդրիանէ , և անտի ի

18. ( էկլ: ի ( ինկլի շատ քրիստոնեայք կան և շատ եկեղեցին և ամէն Սելէ

17. պառ գաւառ խաւսի | Չոլիանդ անուն է թէմին • ի յայս թեմա է սուրը

18. առաքեալն Թովմա վկայեալ ։ թիմին առաջին քաղաք Պլինճ , մեծ և

19. մեծաչաչ . ի Պլինճու | երթա ճանապարՏորդն ի Պիպոթին ի աւրն ,

20. անտի ի |ժուտոյն քաղաք յար մի , անտի ի Նախիպոտթին յար մի .

21. Նախէպիթին քաղաք է ՝ մեծ , շատ եկեղեցին և շատ քրիստոնեայ.ք ունի

22. ընդ ինքեամբ և ամենայն քաղքենիս ծովեզերք են • ի Նախիպտթոյն երթայ

23 մ բ ար ի (կպաթին, աստի երթա ի սուրբ առաքելոյն գերեզմանն
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25 .

26 ,

27 .
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3. 4 .

5.
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7. 8

9.

10 .

11 .

12 .

13.

14. 15 ,

16.

17 .

18 .

10 .

և ասեն անուն | քաղաքին Մալազ, ծովեզերայ քաղաք է , և մնացել է 220a 24.

ի յինք սակաւ մի | քրիստոնեայք ։ 1 Մբապա երթա մարդ ի Ձուձր ։

Նյս քաղաք է մեծ | և մեծագանձ և մեծաշաՀ ի Մլլապ քաղաք , ուր

սուրբ առաքելոյն գերմեզմանն է Թումայի , աղբիւրքն ամէնն տզրուկ եռա

ցուցանեն , բայց միայն 1.այն աղբիւրէն , որ մերձ է ի գերեզմանն Թումայի «2206 1 .

այն աղբերն | ջուրն յիստակ է և բաբեՀամ` և սուրբ ի տըզրկէ ․ այս ամե

նայն քաղաքս Չոլիան կոչի ։ | Սելան կղզի Հնդիկ անուամբ է և յառնտիպ

տաճիկ անուամբ | Ի յայս կղզիս ասեն Հնդիկք , թէ երբ եՀան Աստուած

զ.դամ` ի դրախտէն , նա աստ բնակեցց ` պատուական գոՀար ելանէ յայն

կղզայն | և կարմիր շակունդ բազում , և ակն, որ ասեն իւր Հնդկերէն կատռի , |

իսկ տաճկերէն այն իլիՏառ, և այլ ակն ելանէ , որ պարսկերէն ասեն

իւր չաշմիգուրպայ• և այլ ակն ելանէ ․ անունն էլ էր իրգոյնն կապոյտ լինի

և անունն էընդ իկ նիլս է , և այլ ակն ելանէ դեղին պորտվեյ ասեն իւր ,

և կարմիր Ֆակունդ ելանէ , որ քան զամենայն ակունս , և | Վակունդ

Հարկաւոր է և մեծագին . և այլ պատուական իրք , որ թագավորաց անգ է ։

ԼՈսկիգետին գաւառն Թեմինզար ասեն իւր , զի բազում՝ ոսկի ելանէ

J րմէ քանի աշխատել ոք կարէ , և ոսկիգետին են անուանքս այս , առա–

ջին քաղաք և կղզի ամրին ․ աստի ելանէ շատ | n րդն , փայտ , պկա և

ալ պատուական իրքեր . աստի երթա մարդ ի Պանջուր , այն .քալաք է և

կղզի մեծաչաչ, պատուական քաֆուրն այնկի | ելանէ ․ ի 1 ամրու ի մատ

կղզի կա , անուն Բրուտ ասեն, չըլներ թաթխևագ ին , անտի ելանէ և անդ

կազմի . Քրուդայի քաղաք է մեծ | և մերձ ի նա կղզի մի է . Սամասի

ասեն , մեծադիր և մեծաչա՜ , և | իւր ներքոյ այլ կղզի կայ , որ կոչի Պուրէ

և զամենայն պատուական իրք : | զոր ինչ ուզէ մարդն , գտանէ ի կղզոջն .

և իւր ներքո է (թանէս կղզի , | ի այն կղզյն ելանէ բազում քաֆուր» և

ի ներքոյ Պլայա է թագավորն Ոսկեբետնին, ի Պլաոյ կղզին նստի (),ապիզաց

թագ աւորն , եբ իր Հայրն մերանի և մայրն , փոխան ծնողացն ի չափս

Նոցին կուռս շինէ ոսկի ․ սոցա ազգն կռապաշտք են և չեն Հնդիկք •

սոքա 1 , ապէճ կոչին և միս մեռելոտի , զոր գտանք , ուտեն , և 22la 1 .

զիւրեանց մեռեալս և զայլ սաՀմանացն մարդն , զորս կալնուլ կարեն , որս

Համարին • | և յորժամ` ընդ այլ ազգ կռուին և յաղթեն , զորոյ կոտոր

եալսն զոր իւրեանց է և զոր թշնամեացն, զամէնն ուտեն , բայց վաճառա

կանի | և ճանապարՏորդի ոչ մեղանչեն , զի իւրեանց ապուրն ի վաճառաց

լինի ։ | Որամի կղզի է և իւր ներքոյ այլ կղզի կա ․ քաղաք ( անչի ասեն

և մերձ ի կղզ . մ ․ ծայս կղզիքս ելանէ կլայեկ շատ , և ամենայն

պատուական իրք , Հան գտանի Հայնց , որ թագաւորաց վայել է , և մերձ

այս I կղզիս է Յալա և Քալա և կակուլէ ։ Նա է Ոսկէգետնին

.քաղք| ին և կղզիկն և գաւառքն և ազգքն , որք նակեալ են զապէճ

լեզուին ։ | Հին և Մաչին վա քաղաքք են և բազմաքարի գաւառք •

ամենն կռվապաշտք են և երկիրն ցամաք է , բայց չեն Հաանել ոչ ոք

20 ,

21 ,

22 .

23,

24 .

25 .

26 ,

27 .

2 .

8.

4 .

5 .

6.

7

8 .

9.

10.

11 .

12,
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221 2 13. ազգի , զի իւր | թագաւորն բազում և զազանաբարոյ Հեծելք ունի և

14. սիրեն զքրիստոնեական և լավ ընդունին ..ղեքսանդր թագաւորէն իւ ) վերո ,

15. զի ի նմանէ շատ աղեկ են գտել և ազատութիւն, և զՀոռոմն խիստ

16. սիրեն ։ I ; այն տերևն , որ Հնդիկք ուտեն , իր անուն թմբուլ ասեն .

17. իւրեանց | նուլ և ապուր այն է և առողջութիւն տա և մերձիկ է և

18. կարմիր և անուն ձուձր ասեն և մոզան ծառոյն ասեն , որ իր տերևն
T

19. կանգուն է , և ասեն բնակիչքն , թէ զնորա տերևն ծածկեցաւ Նդամ ,

20. յորժամ ի դրախտէն ելաւ ։ Հնդիկք իրիցնոյն վարամայ կոչեն և

21. կռոցն․ դևք կան ի յայն գաւառն ։ Սունդրի , ասեն , քաղաք ելանէ իւրմէ

22. 23. | խունկ և սապռսկունդրի : .յս քաղաքք են Հնդկաց և Պարսից ։ 15

Յիսուսի Քրիստոսի արարչին ամենայն արարածոց փառք յաւիտենից

յաւիտեանս :

VIII .

225a 5. 6.

( Vgl . Einl . Nr . 12. )

Նռաջին աթու երեցն Հռոմ, գլխաւոր և նախապատիւ առաքելոյն

7. Պետրոսի և ձկա ի պատրիարգու | թեան աստիճան սորա , և իշխէ մինչև

8. ի սաՀանս յայսոսիկ ․ ի Սաքսոն , | Է Գալոն և ի կամբինաս և Փռանգք

9. և լիրիկիա և մինչև ի Դագե|րոն և երակլեան սեանն արձանքն և

10. ովկիանոս ի սկիզբն , որ ունի | մինչև ի մուտս արևու սկսեալ , ուր և

11. մեռեալ ջուրքն և անշարժն և | են կղզիք ի ծայրս ովկիանոսի խորոցն , որ

12. բազում քրիստոնեայք և | անչափ բազմութիւն մարդկան ունի զարաւորք

13. և անյաղթելիք մինչև | Որաբենիս և լունվարտք և Նրուանիտք և ի

14. Թեսաղոնիկէ և ՍԿլարան և Արաբան և Սկիթոն մինչև ի գետն Դանուբ

15. է սորա եկեղեցեացն եպիսկոպոսութեան սաչման ․ և ունի այսպէս

16. զարդանոն | Մարգարիկոն , զկարգեդոն և մինչև ի սաՀեանս յորս ասա

17. ցաք զամենայնն ունի , որ շուրջանակի պարունակի , ընդ որ նաւորդք անցա

13. 19. ՆԱՆ . Լյորում՝ չնչէ Հիսկ Տողմն ?) , մի Թրասկաս , երկրորդ մատոյ , երրորդ

20. Նպաքտիաս , չորրորդ Խորէտոս , զոր ի գործս առաքելոցն յիշէ | և ունի

21. զպատրիարգութիւն զմեծին զէրիցուն Հռոմա ։

Երկրորդ սրբազան և առւաքելական պատրիարքութեան աթոռ կոս

225b 1. տանդինուպաւլիս • Նոր Հռոմ Նախակոչ առաքելոն Սեդրէի և մեծի

2. | աստուածաբանի և աւետարանչին ՅովՀաննու , որ ունի զամենայն թա

3. գալորութիւնն Հոռոմոց յԵ -րոպիոյ և ...սիոյ մինչև զմուտսն ի Կիւլի

4. կիա | շուրջանակի մինչև ի Պոնտոս և ի Քերսոն , Նազիկաս և ի

5. կազդէկաս և ի ազարիկքն և մինչև ցկապոդիկիա , որ է ի կողմն Հիւսիւ

8. սոյ , այսմ` ամենայնի իշխէ ։

) Die Hdschr. bat ļ .

2) Die Hdschr. hat Inqui.
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9.

10.

11 .

12 .

13.

14. 15.

16 .

17 .

18.

19.

20 .

21 .

22 .

23

24 .

Երրորդ առաքելական և պատրիարգութեան սրբազան աթոռ Նշենք- 225b 7. 8 .

սանդրիա առաքելոյ և աւետարանչին Մարկոսի , որդոյ գլխաւորին | Պե

տրոսի , ունի մինչև ի ներքսագոյն Հնդիկս և զ 1 Թէոպացիս 1 զաթոռ

սուրբ առաքելոյն Թովմայի ) և մինչև ի Մարմարիսոն և յափրիկէ և

մինչև ցՏրապաւլիս և զամենայն երկիրն Եգիպտացոց • | և մինչև ցսաէմանս

Պաղեստինացոց և մինչև ցՏարա և ցՀիւսիւս կողմէ:

Չորորդ սրբազան առաքելական և պատրիարգութեան աթոռ Անտիոք ,

" է գլխաւորի առաքելոյն Պետրոսի , ունի մինչև յելս արևու գնացք

ճանապարտի ամսոց ևթանց և մինչև ցլարիաս և ի | Հայս և ստազիկայս

և մինչև իներքսագոյնն Հէր , որ է խորասան, | Պարսք և Միգիացիք և

Քաղդէացիք և մինչև ցծայրս Արարացոց | իշխանութեանն , զՊարթևս և

զլիմացիս և զՄիջագէտս և | զկուրծս աշխարհի և հարևելաին կողմն ,

մինչև ուր ելանէ արեգակն | և ձգէ զշառաւիղս իւր և ունի արքեպիսկոպ

պոսս մայրաքաղաքացիս յիսուն և երեք։

ԷԻնկերորդ առաքելական աթոռ ՝ սուրբ քաղաքն Երուսաղէմ ,

սրբոյ | առաքելոյն Յակոբա եղբաւր Տեառն , որ ունի զամենայն Պաղեստի

նացոց | աշխարՏն մինչև Նրաբիա :
25 .

Vgl . Hieroclis Synecdemus et notitiae graecae episcopatuum. Accedunt Nili

Doxapatrii notitia patriarchatuum et locorum nomina immutata, ex recognitione

Gustavi Parthey, Berolini 1866, p . 138—145 :

Ο πρώτος θρόνος του κορυφαίου των αποστόλων Πέτρου, της πρεσβυτέρας Ρώμης

προέδρου , διέποντας τον αποστολικών και πατριαρχικόν θρόνον άχρι των ορίων Σαξων και Γάλων

και Κάμπων και Φράγκων και Ιλλυρικών, και μέχρι Γαδείρων και Ηρακλείων στηλών και

ωκεανού , αρχήν εχόντων εκ δυσμών του ηλίου . εν ώ εισί νεκρά ύδατα και ακίνητα και υλώδη,

εν ώ και νήσος τις εις τα άκρα των ωκεανείων πελαγών πολύανδρος, χριστιανών άπειρον πλήθος

έχουσα , άνδρες ευμήκεις και ρωμαλαίοι και πανακλέστατοι, άχρι Ραβέννης και Λογγιβάρδων και

Θεσσαλονίκης, Σκλάβων και ' Αράβων και 'Αβάρων και Σκυθών και Δανυβίου του ποταμού, τας

εκκλησιαστικές παραδόσεις οροθεσίας των επισκόπων περιέχουσα ώσαύτως και Σαρδανίαν και

Μαγειρικάς, Καρθαγέναν τε και τα εσπέρια μέρη , και υφ ' εν το πάν περιέχουσα κλίμα και περι

κλείουσα, εν οίς περιπλεύοντες διαπνέουσιν άνεμοι θρασκίας, αρκτώος και απαρκτίας , χόρεος δεν

ταϊς πράξεσι των αποστόλων κείμενος, ο μέσος ο ζέφυρος , ο εσπέριος ο δυτικός, ο λίψ, ο λιβόντος .

ταύτα πάντα περικυκλοί και κορυφαιότατος των αποστόλων και εξοχώτατος των πατριαρχών, και

της μεγάλης Ρώμης.

Δεύτερος και αγιώτατος αποστολικός θρόνος και πατριαρχικός Κωνσταντινουπόλεως του πρω

τοκλήτου των αποστόλων 'Ανδρέου και του μεγάλου θεολόγου και εύανγελιστού και αποστόλου

Ιωάννου, Ευρώπης και Ασίαν μέχρι της δυτικής Σικελίας και τας Κυκλάδας άχρι Πόντου και

Χερσώνος, 'Αβασγίας τε και Χαλδίας και Χαζαρίας έως Καππαδοκίας, τα του βορρά πάντα

κλίματα περιλαμβάνων.

Τρίτος ο άγιώτατος και αποστολικός θρόνος Αλεξανδρείας του ευαγγελιστού και αποστόλου

Μάρκου γιου του κορυφαίου Πέτρου γεγονότος, περιέχων έως της εσωτέρας Ινδίας και Αιθιοπίας,

θρόνον αγίου αποστόλου Θωμά , άχρι Μαρμαρικής και Αφρικής και Τριπόλεως και πάσαν των

Αιγυπτίων χώραν, άχρι των ορίων Παλαιστίνης , τα τού νότου λιβονότου κλίματα περιέχων .

Τέταρτος ο αγιώτατος και αποστολικός θρόνος Αντιοχείας, και πατριαρχικός του κορυφαίου

των αποστόλων Πέτρου πρώτιστος θρόνος, περιέχων έως τών άφ' ηλίου ανατολών πορείαν εχόντων

1) Die Hdschr. hat (0π./ fiugh .
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ημερών πς έως Ιβερίας και 'Αβασγίας και Αρμενίας, και μέχρι της εσωτέρας ερήμου του Χορα

σάν, Περσών και Μήδων και Χαλδαίων, έως άκρων της Αραβίας ηγεμονίας, Πάρνων και Ελα

μιτών και Μεσοποταμιτών, τα του εύρου και αφηλιώτου και ανατολικού ανέμου , ένθα ο ήλιος

ανατέλλαι κλίματα περιέχει .

Πέμπτος ο άγιώτατος και αποστολικός θρόνος Ιεροσολύμων της αγίας πόλεως του αγίου

αποστόλου και αδελφού του κυρίου ημών Ιησού Χριστού, Ιακώβου αυτόπτου και υπηρέτου του

λόγου γενομένου , και μύστου των απορρήτων αθεάτων μυστηρίων των ουρανίων θεαμάτων, περιέ

χων πάσαν την Παλαιστίνην χώραν άχρις ' Αρραβίας.

IX .

( Vgl . Einl . Nr. 14. )

է : 4 --------- t:-- : :-ր -- -- Ն :-ջ : " : չ - :-|| - --ն!--*: --:: ։
245 1. 2.

3. 4.

Եպի տան արժանդան 1 ) ։

Սա զպատիւ անուանն միայն ունի առանց գործոյ և կանգնի առ

ընթեր արքեպիսկոպոսին ի վերոյ ամենեցուն։

5. :I

6.

Մեծ կանա , տնարէն ։

1 Սայ է , որ Հոգայ զգեաւղս և զդաստակերտս եկեղեցոյն և բերէ

7. 8. զամենայն պէտս , Հաց և գինի պատրիարգին , ձէթ և մոմ ` և զայն գեղիցն

դատաստանն Տոգա ։

4 :

պակելառիաս. լատին է անունս :

| Գործ է սորա Հոգալ և ուղղել զամենայն վանարեայս կանանց

10. և ալրինադրել

9.

Դ
•

11 , 12.

|առտաֆիլակն , որ է թաթապաՏն :

| Գործ է սորայ Հոգալ զմետրապալտացն զեպիսկոպոսսն և ծանոցա

13. Նել պատրիարքին , և առ ի նմանէ քննի և ասի պատրիարգին | աթոռքն

14. որք ոչ ունի Հովիւս և ինքն քննէ և յառաջ բերէ զորս ձեռնադ րելոց

15. են իրիցունք և սարկաւագունք և պաՀէ զթուղթս վկայոլ- թեան եպիսկո

պոսաց և երիցանց :

Ն.

ՍԻկւովֆիլակն , որ է պաՀապան ամանոցն ։

| Գործ է սորայ ի ներքոյ ձեռին իւրոյ ունել, և պաՀել զսպաս

18. 19. պատարագին և զծածկոցս սեղանոյն և զսգեստ քաՀանայիցն | և կղերի

) Die Hdschr. hat wpluwetmulu .

16 .

17 .
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21 .

22 .

23 , 24 .

25 .

կոսացն և զսրբութիւն , զխաչ և զպատկերս և զնշխարս մակրտիւրոսացն, 2456 20.

զկանթեղս և զբուրվառս , զխունկս և զձէթ և զմոմեղէնս և ինքն զիւրա

քանչիւրսն յիւրականչիւր ժամու տա | ի պէտս պաշտամանն ի կղերիկոսս

եկեղեցին։

զ ,

Սակելիս :

| Գործ է սորայ Հոգալ զամենայն եկեղեցի , որք են ընդ վիճակաւ

եպիսկոպոսապետին ի քաղաքն և ի գաւառն և իմանալ զմով.տ և զել

նոցին :

Է.

Պռատանաւ
տարն

․ աջին գրչաց :

| Գործ է սորայ գրել զթուխի արքեպիսկոպոսին
յամենայն գաւառ

և ի տեղիս , և պաՀէ զորս բերեն :

ը.

կլանuտրիսիաւս, որ է պաճուճաղ։

| Գործ է սորա զգեցուցանել զարքեպիսկոպոսն և կալ մատ

նա , | աջակողմն բառնա զկանդակ պատարագին և ի դէպ ժամու |

ընթեր կա նմին յամենայն քաՀանագործութիւն :

26 27 .

246. 1 ,

2.

տար 3. 4 .

և առ

5.թ.

Էֆէռէնտարիս ։

| Գործ է սորա տանել զբանս պատրիարգին և զպատգամաւորութիւնս

թագաւորն և ի նմանէ բերել առ պատրիարգն զգուշութեամբ ։

6. 7.

8 .

..

| աղաթետիս , որ է բանադի :

| Գործ ինչ ոչ ունի սա յեկեղեցին , միայն անուանն է և աստի

ճան | պատուոյն յատեանն :

9.

10.

ժա ..

ու 11 .

Սպոմսիմինդրադաս , որ է յիշատակաց գրող:

| Գործ է սորա զոր ինչ դատաստան և քննութիւն լինի աջի

ժողովո պատրիարգին գրել և ի դէպ ժամու ի նմանէ առեալ ընթերցմամբ

միչեն և վերըստին քննեն և կատարմամբ աւարտեն :

12. 13 .

14 .
ժբ .

ISռանկման. քաՀանայութիւն յիշատակող :

| Գործ է սորա առնուլ վկայութիւն, յորոց ձեռնադրելոց են երեց

համ սարկաւագ), ցուցանէ. խառտաֆիլակին և նովաւ Հանդերձ կորչի

խառտաֆիլակն զտալն Տրամանքն ։

15.

16. 17 .

:
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246a 18 .

19 .

ժգ .

Պռտատաելդիկա , առաջինորդ իրաւանց :

| Գործ է սորա կալ ի գլուխ դատաստանացն և ինքն է դատաւոր

20. 21. և իրաւարար ամենայն եկեղեցական իրաւանց • և ինքն քննէ և տա

2. ման Հարսանեաց և վուլ: և որք փախչին և գան եկեղեցին արքունեանց,

29. յանցաւորք ինքն , պաչէ զնոսին մինչև այցելութիւն լիից ։

24. 25 .

ժդ .

Ո միպի տան ամֆիան ։

Գործ է սորա բառնալ զեմիփիառոն արքեպիսկոպոսին և Ժորժամ`

26. բազմի յաթոռն ընդ նմին գնա և ի վեր ունի և ի Տանելն առնու | ծալէ

տա յաւագ սարկն այնէ, որ ունի զկանդակն :

27.

246 b 1 , 2 .

ԺՆ .

IMպի տան ղավնատան , ծնգ ին սպասաւոր ։

| Գործ է սորա ի Հեծնելն պատրիարգին կալ առ ընթեր և սպա

սաւորել։

ժզ .

(2 էպիմնիսկան, իշատակող ։

| Գործ է սորա ծանուցանել պատրիարգին վասն նոցա , որք առ դրունս

են , ըստ իւրաքանչիւր պիտոյից :

Ժէ .

Եպի տան ֆիլական , ի վերայ տանդ իցն ։

Գործ է սորա գնալ ի բանդան և քննել և ծանուցանել պատրի

8. արգին, զորս առանց իրաւանց իշխանքն արգելուն , զի աւգնեացէ նոցա ։

3. 4.

5.

6. 7.

9. 10 .

ժը .

սխան դան ֆաստան ․ իշխան լուսոյն :

Գործ է սորա Հրաման տալ ըստ աւուրն յաւական և լուցանեն

զկանթեղս եկեղեցին :

ժթ .

Արխան դաւն մանաստեռա իշխան վանաւրէից ։

| Գործ է սորա լինել ընդ սատկելառն, ի մտանել և կանանց վանաւ

րեայս սովաւ Հոգալ և աւրինադրել։

11 .

12. 13.

14 . ի .

Նրխան էկլէսիան • իշխան եկեղեցին ։

Գործ է սորա լինել ընդ սարկելիսն, որ Հոգա զեկեղեցիս քաղաքին

և գեղիցն , որ ի գաւառն ։

15. 16.



Kleinere mittelarmenische Texte. 203

2466 17 .

իա .

Արիան ևանկելիան ․ | իշխան աւետարանին :

| Գործ է սորա ուսուցանել զընթերցումն աւետարանին սարկաւագացն

և ինքն Տրաման , տա որում ՝ արժան է .յաւուրն կարդալոյ :

18. 19 .

20 .

իբ .

21. 22.

և կատիշիտի , ուսուցիչ:

Գործ է սորա , որոց կամիցին , մկրտել, ուսուցանել և քարոզել ։ | և

արժանդակ է եպիսկոպոսին պատրիարգին ի մկրտել յաւագ շաբաթՆ

արն . և յառաջ ածէ զերեխայան և ընձակ նմին :

նա 23 .

24.

25. 26.

2.

3. 4.

5. 6.

իգ .

Պեռիոդետիս • շրջագաող :

| Գործ է սորա շրջել յամենայն գեաւղս գաւառին և քննել զքա

անասն , որք տգետք են կամ` իմաստուն , խրատէ և ցուցանէ զանխրատսն 216a 1 .

եպիսկոպոսին :

իդ .

«Պաքսիմոս ընկերակից ։

| Ց - ործ է սորա ընդդէմ եսլիկոսին Հոգալ զերգսն և զեղանական

որով սաղմոսեն եկեղեցին ։

ին .

Ուստիառիաս , լատին է ։

| Վոլ: ծ է սորա տանել զմոմեղէնն առաջի պատրիարգին յամենայն

տեղիս ։

իզ .

Արխան կանդակին • իշխան կանդակաց :

Գործ է սորա լինել ի վերայ երգողացն զկցուրդսն և տալ նոցա

Տրաման .

Այս իշխանքս ոչ լինին քաՀանայք , այլ սարկաւագք ։

Ի քաՀանայիցն միայն որոշեցաւ պատարագելն և աղանթիցն

սպասաւորելն , իսկ սոքա իշխեն եկեղեցական Հոգոցն , որպէս Ստեփանոս

և իւրքն յասելն Պետրոսի , մոքա լիցի ի վերայ այսոցիկ և մեք աղաւթից

և բանին չպատակ լիցուք։

| կարծ Երծոսաց. , «»* * :չնչ . սարկա-ա ++ , այլ եւ սաբնա - ա ** - | -

Է :**:-- - -r -:--- ա- - == L ": Կանա --- --gԷ . « ՓԱհա . -15 , կալցէ . :). … . -

--.:

| ԴԷմԷսլիկոս , լադին է ։

V նքն կա ի մէջ . և Տրաման | երգողացն և առաջնորդ է նոցին :

7. 8 .

9. 10.

11 .

12 .

13. 14 .

15 .

16.

տա 17.
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247 a 18.
|| աոսինախտիս , Գումար ժողովոյն :

Սա ժողովէ զկղերիկոսս և զորս չեն մղէ և կոչէ ։
19.

20 .
| Պրիմիկէ իռիս , լադին է ։

Սայ է գլուխ երգողացն և ընթերցողացն :
21 .

22 . աւաս •

23. 24 ,

Դուռ ս , տեսողական։

| Սա ի զարդարել զսեղանն և զտաճարն պաչ ածէ զարդուցն և

տեսանէ զի մի՛ դրժեսցի ։

25. 26.

1 :պիտիրիտիս , լադին է :

| Սա չոգա ընդ կանամին զգեաւղս և զանդաստանս եկեղեցոյն և

նորա Հրամանաւ գնա և գա առ նոսին ։

247b 1 .

2. 3 .

| Դէպաւտատ , լադին է ։

| Սա բառնա զմոմեղէնն առաջի սրբութեանն ի գալն ի խորան և

ինքն ասէ այլոցն բառնալ ընդ իւր և առանց իւր :

4 .

5.

| Իտաքսիս • կարգաւորիչ :

| Սա կա առաջի արքեպիսկոպոսին և կարգաւորէ՝ զորս մտանեն

6. 7. J.երկրպագել, զորս նստուցանելոյ են ցուցանէ զտեղի նստելոյն, և զորս

կանգնին , ինքն սաչմանէ՝ յորում` վայրի :

8 .

9. 10.

| ալտուռառ , լադին է ։

Սա բերէ զՀացն առաջադրութեան և զբաժակն առ սարկաւագսն լի

դէպ ժամու սպասաւորելոյն և զմնացեալն տանի :

1 .

12. 13.

կուկլեսիաւս , լատին է ։

Սա ի գալն արքեպիսկոպոսին և ի մտանելն յեկեղեցին, գնա առաջի

14. և յայսկոյս և յայնկոյս ուղղէ զժողովն և սգացուցեալ | ճանապար

առնէ :

SE » - ն Նէ: -է-: : tert... ewl, -Էսկոպոս: Տաբատնէ , *.--- |-- է-: ----

r * - ալ–. » :

15, 16.
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X.

(Vgl. Einl. Nr. 15 )

3 -r-4- է: -- * •
247b 18.

17 , 18 ,

19.

-Քանքարն թռ դաՀեկան է ։ Տաղանդն երկերիւր քսան և | Հինգ

լիտր է ։ Սատերն չորս դրամ` է ։ Մնասն երկու լիտր է ։ | Նուկին

երեք դեկան է ։ Պրագմէն մին դրամ` կշիռ է ։ Պրագմա չորս կերատք են.

իսկ կենդանարն Հարուր լիտր է , որ լինի . բ լիտրն , ի դաՀեկան ) :

Եւ Քրիստոսի փառք յաւիտեանս ․ ամէն:

20 .

21 ,

XI .

3.

4.

5.

( Vgl . Einl , Nr. 16 ) .

Մատյան քաՀանաի, որ ի ցեղէն Նևա , գ դստերք էին , անդրանկանն 2484 1. 2 .

անունն Մարիամ , զոր ամուսնացուցին ի Բեդղէէմ, յորմէ ծնաւ | Սողոմի

մանգաբարձն Քրիստոսի , որ և նա ամուսնացաւ ի Րեդղէէմ , ծնախի « Եղիսա

թեթ զմայրն Յովհաննու մկրտչին , երրորդին սննա , որ | ամուսնացաւ

յերկիրն : գիպտացւոց Յովակիմա արդարոյ , որ էր ի թագաւորական ազգ Էն

Յուդա , յորոց ծնաւ կոյսն Մարիամ , այն որ ծնաւ զորդին ( ստուծոյ մարմնով

անարատ կուսութեամբ , որով լինին Աստուածածինն և | B ղիսաբեդ

և Սողոմի երից քերց դստերք ․ և այս է ազգականու |թիւն , զոր ասաց

Գաբրիէլ ցՄարիամ՝ թէ աՀա Եղիսաբեթ ազգական քո և նա յղի է ։

6.

+

8.

9.

10.

XII .

( Vgl . Einl . Nr. 17. )

11. 12

13.

Առաջին դարուն Ենովք յերկինս փոխեցաւ , երկրորդն ջրՀեղեղն ,

երրորդն բաժանումն լեզուացն Հս ․ չորրորդն աւետիքն ստուծոյ արա–

Համ. ե երրորդն Սոլոմոն զտաճարն շինեաց • զերրորդն աւետիքն է ստու

ծոյ ի կատարումն եկեալ , Քրիստոս ծնաւ ։

14 .

') Vgl . Text XXII , 256a 11. 12. und նանիայի (կրակունւոյ անացուգք

բանից, St. Petersburg 1877 , S. 33։ Կենդանարն 8 լիտր է , և լիտրն էրդա

Հեկան,
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XIII,.

( Vgl . Einl . Nr, 18) .

248a 16.

17, 18.

ՏԱ». Ն----- *--- -- : ---- } .------ չ :- ր --չ : . ։

Սելևկիոս թագաւոր Հետ Աղեքսանդրի շինեաց զՍելևկիա ի յիւր |

անունն , որ է յոտն լէրինն , որ կոչի Ըռըսըլխանձիր , որ է յեզր ծովուն .

19. և յանուն որդոյ իւրոյ Անտիոքոսի շինեաց զնտիոքոս սեռիայ որ յառաջ

20. 21. (դիտեղնիայ կոչիւր՝ յայնկոյս գետոյն լոյսալէն , զոր և Դոկղիտիանոս |

22. թագաւորն այլևս մեծացաց . և էին Սելևկէոսի դստերք դ ․ անունն | առա

3. ջնոյն 1էոդիկեալ ի նորա անունն շինեաց զլաւոդիկեա , որ կոչի | այժմ

24. [ ատիկ, ի պամիա , յորոյ անու նն զպամիա , որ է ՛իմի , 4 ՝ զԵկ իա . Է

25. նորա անունն շինեաց զՐերիա , որ է Հալած դ՝ : դեսիայ , յորո- անունն

248 b 1. շինեաց զդեսիայ, որ է Ուռ S ա ։ Վայսոսիկ տեառն իմոյ Ներսէսի ՝ կաթո

2. ղիկոսի սրբոյ , նայև տիեզերալոյս վարդապետի , և իմաստասիրի քննեալ

3. Հարցմամբ ..պուսաիտէ իմաստասիրէ և բժըշկէ 1 սորոց , որ էր .յոյժ

4. Հմուտ երկուց գիտութեանց , արտաքնոցն ասեմ և | եկեղեցականիս , ասաց

5. ճշմարիտ պատմութեամբ ․ որոց ողորմեսցի | Տէր Յիսուս Քրիստոս . ամէն ։

XIV.

( gl. Einl . Nr. 19 ) .

248b 6. 7.

|| յաւուրս Հերակլեա կայսեր ի իդ ամին, և Պարսից Հազկերտի |

8. երկրորդին միաբան իսմայելացիքն ի Սին անապատէ ելին արտաքս Հրամա

նան ստուծոյ առնել անապատ զամենայն երկիր ։

Մի ոմն ի նոցանէ , ՄաՀմտ Թանգար անուն, ծանոյց նոցա զկենդանի

10. 11. | Նստուած ԱբրաՀամու , և աւրինադրեաց նոցա ոչ ուտել միս մեռելլոտի |

և ոչ ըմպել գինի ։

9 .

XV.

13.

( Vol . Ein . Nr. 20) .

| Երանելոյն Սաֆակայ և Մաշտոցի (am Rand ։ ՄԻայլ պատմագիրն

ասէ թէ Մեսրոպ , որ զՀայոց գիրն եգիտ , նա ինքն է Սաչդոց ։)

14. աշակերտք , որ և թարգմանիչք այսոքիկ են , երանելին Յովսէփ և

15. Ղևոնդ և ՅոՀանէս , Տէր , ՆրաՀամ՝ և | ՆՆշան և Մուշէ և Եզնիք և
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16.

17.

18.

կորէն և , յետ սոցա , Եղիշակ և Դաւիթ | և Մովսէս քերթողաՏայրն , և

Մամբրէ եղբայր իւր և , զկնի սոցա , | Աղան Արծրոնե կրանավոր և աս–

րապիկ և Պլազարիկ պատմիչն | յաւուրս Պերոզի արքայի Պարսից , և

• աղարշայ և լավատեայ և | մարզպանութեանն • աանայ որդւոյ

Մարգ րոսի եղբաւր սրբոյն վարդանայ Մամիկոնինի , յորոց աւուրս և

ՅոՀան Մանդակունի կաթողիկոս թարգմանեաց .յարինիչ կարգաց

եկեղեցւոյ քարոզութեանց և աղաթից ։

19.

20.

2 .

22.

XVI.

(Vgl . Einl . Nr, 21 ) .

24 .

25 .

26.

2. 3 .

| Ըստ Եսայի գրին ժամանակագրի է ադամա մինչ և ի ջոՀեղեղն 248b 23.

ամ մ
երկերիւր քառասուն և երկու , և անտի մինչև խ | ամն : րաչամու

ամք ջար , և անտի մինչև ցելսն ամք չե . և | անտի մինչև ցլինումն տաճարին

ամք նձ, և մինչև ցկործանումն Րաբելացւոցն ամք նիր , և մինչև ի միւս

նորոգումն ամք Տա ․ | և անտի մինչև ի ծնունդն Քրիստոսի ամք ժէ , և 249a 1 .

մինչև ցևթնամեակն Փիլիպոսի կայսեր ամք մծդ , և մինչև ի ի ամեակի

կոստանդիանոսի ամք չէ , և մինչև ցերեսուն Խոսրովու Որմիզդայն Պարսից

ամք մղբ , և առնի դամ ըստ քրիկլոնին ամք րպի և մինչեւ «Հայ

թուականն ի վերայ բեր | և գիտասցեց։ Ըստ Եպիփանու ի դամայ ի

ծնունդն Քրիստոսի ամք | ր , և մինչ ) յառաջին ամքն Արկադեայ ամք

նբ ։ Ըստ Լևոնի | Ադամայ մինչև ցՀայոց թուականն ամք ցմէջ: Ըս

այլոց | ևս ամք g ձ ։ Ըստ Նորականին ամք րպիգ ։

4.

5 .

6 .

7 .

:

8.

9.

XVII.

( Vgl. Einl . Nr. 22) .

10. 11 .

12,

13,

| Զտիչք չարեաց• կուռքն Հեթանոսաց սրբոյն Եղիշայի ։ Նփրոդիտէս

պոռնկութիւն բազմացույց • Նպողոնի ղարաց սպանումն . Արտեմիս՝ զկանաց •

Հերմէս գողոց դարան. Պասիվիա է դուստրն արեգական յանասնախառնակ

մունս , | քանզի ասէին ի Պասիպակ ոմն անուն կին էր , ասէ , Մենովա

թագաւորին փրնիկեցւոց։ Ի ցլու , ասէ, Տարա ևյայտնեաց , ասէ, զախտ չարեացն

եդ 2) դեղ առն Հիւսան ճարտարի և | նա արուեստիւ Հնարեաց , զանարժան կամն

կնոջ կատարեաց , ուստի և որդի ևս , ասեն , նա , իսկ մի ոմն ընգեր

14 , 15.

16.

17 .

18 .

1 ) Die Hdschr. hat wpirpo,

2) Die Hdschr. hat glo.
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աուա ։

19. 8. անուցանելոցս յարական գիտութիւն. – նզովեալ սատանայ և ուսումն իւր : —

21. Եղեքսանդրոս զչեն առևանգեաց և ելիական պատերազմն զժ.ամ գու

22 մարեցաւ ։ M լոն I լոնէ շինեցաւ և | դատաւորութեանն չորայեցւոց

23. Դարիոնի լիոն յաւու րս Յովակիմա) որդու Ոզիա2) Ելիոն

24. Հուպ ալխարՏՆ | Պոնուպաւլի
ս

, յարևմուտս Մակեդոնաց
ոց

, յաշխարհն

25. 28. 5 -րոպեայ | ժամանակին յայնմիկ Յոյնք առանց թագաւորի իշխանաք

27. և ցեղապետաց վարէ ին ։ Յետ Հնգետասան ամի պատերազմին խռ մարդ

249b 1. յս երիվար արկին , և եդին ի վերայ | ս տալի , յերիվարն ի այր մուծին ։

XVIII.

(Vgl . Einl . Nr. 23.)

2 .

3. 4.

3e4 • : -ր *-- Է ։

| Ստագիրացի էր Արիստոտել է Թիրակա ի Քաղկիթ | գաւառէ

5. մերձ յԵլինթոս , չար ՆԷկոմոքսի և մաւրն ( եռիստիադայ • և ամպառնա

6. ազգ նորա ի չարէ և ի մա -րէ ...սկլեպիաս . ի ամեայ աշակերտեալ

7. 8. Պղատոնի ։( Ը, որում , թէ դէպ ուրեք լինէր , չգայր ի լսարանն, զայսպիսի

9. աղաղակէր բանս Պղատոն ։ Միտն չեկն այսր , ի բացեա է սիրողն ճշմարտու

10. թեան, խուլ է լսարանս ։ վաղխճանի ի Քաղկիթ ամաց կէ ։ Հանեալ

11. զոսկերս Ստագիրացնի Քաղկեդայ , առասպելաբանի՝ թէ գտին ի Պարս ։

12. 13. Մեղուաց տարան թաղեցին զնա ի տեղոջն , որ կոչի Արիստոտելիկաս:

14. Պղատոնի Տիմէի տրամաբանութենէն բան պիտանի և զեղեալն ասասցուք ,

15. 16. ե ձեռն պատճառի ուրուք Հարկ գոլ լինել ։ իսկ արդ զՀայրն և զարար,

17. ինչ ամենեցուն գտանել գործ է , և գտեալ ամենեցուն պատմել անչնար է ։

XIX.

(Vol . Einl . Nr. 26.)

250 13. 14 .
| ՄԻ-Էրեա: :մա աո թ . F + " շէe--ԵԷ :ան +wv|-- - 5+ --t ---- Ն-9- -

F#:: -- : - . . - 5 :

| :Յիշենք զպատրա՞ն և զմրուխտն, որ են ազգ մի | և ուրուչած բ .

17. տաք ու չոր և իրենքս պակաս գործկեն քան զտուռնն , յոսկոյն բնութիւն

18 19. և գտան ի սա ի Մըկըրպկաց աշխարէն և իր խասիաթն է , որ աւձաբարի և

15. 16,

1 ) Die Hdschr. hat Onywapiling

2) Die Hdschr. hat ( zw .
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20 .

21. 22 ,

23 .

24 .

ոչ
25 .

26. 27.

ամ 2,

3.

5. 6.

7 .

8.

9 .

10. 11 ,

12.

13. 14 .

15 ,

16 .

17. 18 ,

կորաՀարի ակտէ և գազանաց կատղածի ։ | : Յակունդն է ազգ են , բնութեամբ

-քար են , մինն կարմիր , մինն դեղին , մինն լուրջ ․ կա և ի սոքա ի Նման |

այլ քարեր և ոչ ծանր, րաց կարմիրն պատուական է ՝ քան զայլն . բնու

թիւնն չոր , մուտ և որ յոսկոյն բնութիւն, | և երջ դնեն ի կրակն և չեն

ի վերայ , առաւել աղվոր | նա , չգործէ յինք վնաս ոչ երկաթ և

կրակ, և է անկան յամենայն քարերն։ Ի դեղին յակունդն, ի կրակն քանի

շատ յամէ առավել աղէկ նա :
այլ աղէկ նա : | Եւ զկարմիրն աւելի չպիտի թողուլ,25la 1 .

երբ ճերմկէ , Տանել | պիտի ` իր խասիաթն այն է , որ ով ունայ ինք

կամ՝ ի մատանի | կամ՝ ինչ է լինի , տապաս չելանէ .յինք և սիրտն

ուրախ կենայ | Հետ ամենայն մարդոյ և տրտմութիւն չդիպի յինք , և ՆՆ

տար և| չոր ։ Յակիկն շատ ազգեր են , ի շատ տեղիք գտանի | են որ պակաս

Ան իր աղվորութիւն, որպէս աղած մսի ջուր• իր | խասիաթն այն է , որ ով

ունենա իրենցնէ, խաղաղար և անկռիւ լինի , և մեկ այլ խասիաթն այն է ,

որ թէ այր և կին | արենբեր լինի , ակտէ , և մեկ այլ՝ որ զատամն որ շարժի

և | ժանկոտի , սրբես իրով , նա լավնայ ։ | ՏաՏնայէն կանաչ քար է . նրան է

ի զմրուխտն, և գույներն ( լատ լինի , և այլ քարեր կան ի սա ի նման • բայց

գտանի սալի պղընձաբանին , և զմրուխտն յոսկոյն մաղարայն. և է | տաՏնաճն

կակուղ Նա քերես քերվի . և զ.քերուին, թէ ի խաչ.տ դնես , սրբէ զսպիտակՆ,

և ընդ հայթածն շիես , | ակտէ , և թէ լեսեն և խառնեն ընդ .քացախ և

ի վերայ | էրքունի ածես , ակտէ , և Հետ երկնուցն յիստկի և պղտորի, |

նոյնպէս և վաղն և ընդ երեկ սրբի ։ | Պատժաին , Հնդկացիրն կոչն նմա

ապրիմուլացան , | որ թարգմանի .քար թիւնաւորաց• է բնութիւնն կակուղ

տաք | և իրենց գոյներն շատ է . դեղին , լրջագոյն կարմիր , կանաչ և

| լրջագոյն սպիտակ , և այլ կան ի սոքա ի նման , որ և խաբին ոմանք ի

գնելն • բայց աղէկն յիստակ դեղին է և այլ ի Հետն լուրջն | և իրենց

ելնէ ի Սին քաղաք և ի Հօղ իկ.ք և յարևելք , և աղէկն գայ ի խորասնա ,

և որպէս է իր անունն քար թիւնաւորաց , նոյնն է իր խասիաթն , է և

դեղ մատացող դեղածի , և | այլ անուն ասեն դմա խունդուս, և է անսուտ

խասիաթ սորա , և փորձած է , բայց դեղինն է գեղեցիկն ։ | Մասն , որ է 213a 1. 2 ..

ալմասն ․ բնութիւն խիստ Տով է . ի դ մասն է , որ էլ տարաձայն ի Հովու

թեան և չորութեան , և պակաս գտանի ի ստեղծուած.քս , որ այս ջ

բնութիւնս ի մէկ տեղ ժողովը , ի .քար . և է : | յայտնութիւն աննման

յալ իրաց » է կարծր պինտ , որ չկարէ կոտրել զինք պողվատ և ոչ բանի

խարտոց • ապա եմ կամենան ( լինել ակն , նա , արճիճէ կռան շինեն և սալ

և այնիւ կոտրեն , | որպէս և կամին , և նոյն արճիճէ խարտոց լինեն և սրեն ,

որպէս ուղենան. է և սմբատիճ՝ քարն ի նմանէ ․ իմասդ աչ ից ակտակար է

որ քոսկեն ա , որ է պաթրա , ողջանա : | Ներուժ քարն կանաչ , է լրջագույն ,

և Ան որ գեղեցիկք են | տեսակաւ , բաժին մի և ի Հետ երկնից . ժղորին և

դիստան պայծառ լինի վաղն, և մութն երիկուն . և ամենայն .քար , | որ

փոփոխական լինի , չէ լաւ և ոչ վայել է թագաւորաց և մեծամեծաց, զի

19 .

20.

21 .

22 , 23 ,

23 ,

25 .

26 .

27.

3.

4 ,

5.

6 .

7.

8.

9. 10.

11 .

12

13 , 14 ,

15 .

14
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16. ի բարձրութենէ ի խոնարՀութիւն բերէ զունողu ն, կա և սպիտակ մկ երեսն ,

17. որ ասի նէրիժ , և ոչ զսա չէ | պարտ ունալ , ի տրտմութիւն պաՀէ զունողն

18. 19. և է կակուղ սակաւ մի և ոչ . շատ ։ լազվարդ քարն է բնութիւնն Հով ՝ ու չոր ,

20. պակաս մի թել է գեղեցիկ գոլն է . երբ յոսկի դնեն, կցանկալի է տեսողացն,

21. և ոչ փոփոխի իր գոյնն , և ոչ առաւելու և ոչ պակասէ ․ իր խասիաթՆ

22. է , որ ակտէ աչից , երբ ընդ ծերոյր դնեն . և թէ յիրմէ դնեն ի վերայ

23. կրակին, նա ելանէ իր | բոցն լուրջ լեզու , և այն է իր փորձն ճանաչելոյն

24. 25. և խասիաթն, զունկողն ուրախ պաՀէ ։ Սև քարն լինի ի խութա երկիրն .

26. գոյնն խիստ սև և 1 չկա յինք մացառ , է զորկ և փայլուն շոյտ կտրի :

27. Նոյնդ է և | տաՏնայճն • և երբ լոյսն պակսէ մարդոյ ի ծերութենէ և

217a 1. 2. | S այի Հանապազ .Ինք , ուժւոր է լոյսն, և Հետ ծարերի յաչսն դնէ ոք ,

3. ակտէ, և խստասիրտ մարդոյ, որ գազանաբարոյ լինի և ունենա ի մատանի

4. Հատընդէ խիստ , և է ստոյգ փորձով և գեղեցիկ ։ Ղազազն սպիտակ քար

5. 6. է և բնութեամբ չով ու չոր , լինի ի Սմբրանդա երկիրն ․ Եւ քար մը , այլ

7. կա , անունն
ամուա , Նման է ի գազազս . և այն ակտէ անասնոց աչից, որ

8. սպիտակ լինի , ընկելի ներք ․ և ի ծառ , որ ակն լինի | դիպել ինա , կախեն,

ուկտէ , ի տուն և ի դուրս չար ակին ակտէ, | և որ ի մատանի ակն դնէ

10. և Հայի , աղէկ է . և թէ ի քացախ ձգէ , | որ մուխն ելանէ ի .քացախէն ,

11. ակտէ այն քացախն թագաւորացաի և թառանջացաւի ։ Մարմաշիտն

12. 13. քար է բազով ` գոյներ՝ ոսկեգոյնք , պղինձագոյն, արծաթագույն, երբ խառնեն

14 ինք .քպրիլ , նա ազատի իրմէ ոսկին , և երբ զերկաթն է թաթխեն իր

15. քերուքն և այնով մեն Հրաչանք , ազնիւ և- լա լինի ։ Պառնի քարն

16. է տաք ու չոր , գտանի Նաիրիկ աշխարՀն , ուր կարմիր քերթն ելանէ ․

17. յիւրմէ լեսեն գ գարեՀատ և տան արծվեացն , ակտէ և զդեղին ջուրն սրբէ

18. 19. և ողջ առնէ ։ Երկաթախտ քարն լեսել և մորՏամ՝ շինել լուրջ | ցամքեցնէ

20. զնասուրն և ողջացնէ . և ում աղիք թուլցել լինի , լեսէ | և տտու
ր, պնտէ ։

21. Պլար լրջագոյն. ով պաՀէ ընդ ինք ակռային, ցան| կտրի ։ Պլար սպիտակն,

22. որ զէտ , ապիկի , Տալի , ով պաՀէ ընդ ինք , | գէշ երազ չտեսնու ։ Պէսէին

23. կարմիր մնճանի տակ է . ով | պաՀէ ընդ ինքն, կրսի ցաւուն ակտէ և այս

24. աՀարութեան և վայելոյ ․ | անտուրանտն գազգ են . ա . զերկաթն քաշ

25. 26. է յինք | և ա . փախչԻ յերկրէն և ա . այլն սպիտակ է զէտ ալար ի ծովն

27. լինի , և երբ եփեն, կակղնայ զէտ միս , ակտէ թիւնաւորաց վիրի ։

Քրիստոսի փառք յաւիտեան :

9.

Եւ

XX..

252b 1. 2 .

( Vgl . Einl. Nr . 26. )

և ժամանակս Տեառն մերոյ գտա ի Հրեայսն է Հերձուածս, որպէս

3. ասէ Յովսէպոս . առաջին դպրոցն աւրինականք , Բ • ղևտականք, որ ունին
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5.

6 .

7. 8.

9 .

զաւանդութիւն ծերոցն, գ ․ փարիսեցոցն , որ մարտին յաճախ և Հաւատան 252b 4 .

աստելղաց և բախտից • բայց Հայաստան յարութեան և խոստովանին Հոգի

և Հրեշտակ և պաՀեյն երկիցս ի շաբաթու զբ շարաթ և զե շաբաթ , դ ։

Սադուկեցիքն , որք ոչ խոստովանին Հոգի և Հրեշտակ և յարութիւն և

առին զանուն և զուսումն Է Սադովկա քաՀանաէ, ե- | մկրտուղքն , որք

ասեն թէ ոչ կարէ մարդ ապրել , էթէ ոչ յամենայն աւուր մկրտի , զ ։

որք շնչաւոր ինչ ոչ ուտեն և զՄովսէս և զմարգարէս ոչ ընդունին և

ալ գրեանս ունին փոխանակ նոցա , է ։ Հրէութիւնն , որ ըզաւրութիւն գրոց

ոչ իմանաք , այլ ի գիրն S ային և մի ստուած , մի անձն դաւանեն /

պաչեն | գարէնսն ։

10 .

11 .

12 .

13.

14 ,

XXI.

(Vg . Einl . Nr. 27 )

25a 1 ,

2.

4 .

5 .

6 ,

7 .

8.

Ը ». -է--- Գ- : է: -- է - է է-ի-էն--է ։

( Ի՞ նչ լոյս և լոյս , զի՞ նչ լոյս և անլոյս ․ զի՞ նչ դարձեալ | խաւար

և խաւար , զի՞նչ խաւար և անխաւար ․ իմաստութիւն և | գործ , տեսու

թիւն առանց կրթության , մարմին և թմբրութիւն , եղելոց իրացս գիտու

թիւն և առանց հայի ։ ( Ի՞նչ երկիղ երկիր և | զի՞նչ առանց երկիղի

աներկիղ ։ Ի՞նչ երկչոտութիւն անպատուալ և զի՞նչ ի միջնոցին

երկիղ գովեալ ։ | ԽոնարՏ ենթակայ ի Հեզ գործանեա , չար տարի ա

սել | ոչ կարէ ․ յերվեստ իմա էպեր պղտոր է և ոչ իմաստուն, պատաՀելոյն

Հանդէպ անգործ . և զընդդէմսն ի բնութիւն եղեռնագործին պատշաճի ուշիմ՝

և ստէպ գալ վկաք սոցին ։ Դուք էք լույս աշխարհի ․ խաւար և լույս

կերպարանի․ եթէ լոյսդ , որ առ քեզէ | խաւար է , խաւարն հ րքան, ժողովուրդն,

որ նստէր ի խաւարի , կես լոյս մեծ . մեղաւոր եմ , ի բաց գնայ յինէն, և

ժողովեցին զկարի բարի մամանս և զխոտանն ոչ կալեալ զնա խեղդեր ,

զչարոյրըն պաՀանջել : մեղայ , զի մատնեցի . l ւ ելեալ , ելաց | դառնապէս :

9. 10 .

11 ,

12,

13 .

13 .

15 .

16 , 17,

18. 19.

20 .

21 ,

L.L en Torbt -el :

Տեսակք իմաստից գիտութեան թէ յորքանոս բաժանին մասունք

կերպարանի խոչական գովելեացն և պարսաւելեացն | ի քառեակըս յայսոսիկ

նշանակեալ առ , քանզի են ոմանք կատարեալք , որ գիտե յանձինս

իւրեանց զինքեանց՝ թէ գիտեն | և գիտեն ճշմարտիւ , և զի գիտեն , վասն

այնորիկ գիտեն թէ ոչ ՝ գիտեն , և արդ այս է գովելի կատարեալ գիտու

թիւնն: |Իսկ այլ ոմանք իցեն , որ գիտեն՝ թէ գիտեն և զի գիտեն

22 .

23.

23 .

14*
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254 25. 26. զորբս | գիտեն ․ այս մասն է գոլով միջնաշաւիղ գովելեացն և պարսկսուե-

27. լեացն ։ | - դարձեալ այլք ոմանք իցեն , զի ոչ գիտեն և գիտեն զի ոչ

255 b 1. 2. | գիտեն և զի ոչ գիտեն , վասն այնորիկ գիտեն թէ ոչ գիտեն , զի | գիտեն

8. թէ ոչ գիտեն , նոյնպէս և այս արտագոյ աղարտելոյ է , | զի ծանեաւ զիւրն

4. ( զգիտութիւն Հաւաստեաւ ։ | Ոսկ այլք ոմանք իցեն դարձեալ, որք ոչ

5. գիտեն և ինքեանք գիտեն՝ թէ գիտեն և ոչ գիտեն , և զի ոչ գիտեն ,

6. վասն այնորիկ գիտեն՝ թէ գիտեն , զի ոչ գիտեն • այս կարի չար պարսաանաց

7. 8. արժանաւոր է , յայսոսիկ բաժանին գիտութիւնք մարդկան : | ( Ր )անք

9. Ըղձականք մըտաց աՀա ապաշաւ սրտի անկատար մնացեալ ի ժամու , վասն

10. 11. որոյ այրի խորովեալ lւ ոչ թուլանիմ , | ի կատարեալ | գանձու

12. իմաստութեան ոչինչ զուգան նա յէից , վասն զի | բաժանի ի մասունս

13. եղանակեալ , է որ յաղագս ստուծոյ և կամ՝ վասն բնութեան ընտանիս ,

14. 15. այլ և սակս կրից առ վշտացեալս . | դարձեալ և յաղագս մարդկանոյս

16. փոխադարձ բարեաց , | իսկ ներ Տակն ընդդէմ՝ նըմին ի կամայ և յակամայ

17. 18. և աաաարս , կամայն դարձեալ յայլասեռս վասն փառաց առ գովիչս

19. և ցանկութիւն ստորանայս և ագաՀութեան , ակնկալութիւն առաւե -

20. լագունին. նա և ակամայն իզոյգս որ է բնու թեանն յանիրաւաց սղա

21. լանաց անձին և տուգանս և | գրառումն երաշխիս և որ ի կարգս մեն ,

և Հաւասարն կրկին ըստ միջակութեան կամայի և ակամայի , որ սակս

23. 24. ապագայից տուժիցն երկիրը և որ ի լրումն ըղձից • իսկ բարոյ էին | Բիոիո

25. խումբն յանբարիս մաֆ , ապականութիւն, այլայլութիւն, քակտումն , խզումն

և որ նման սոցին ։

ԼՐայց դու իմայ , պատանի և ամրակ պատուական ինձ .քախ զբաս,

256 a 1. ծանիր զամենայն առաքինութիւն . երկուց չէ:: | միջակ է յաւէտ գերա

2. զանցութեանն ի պակասության և կամ` զխր գիտութիւն իմաստնոյն

3. խառնել ընդ պարզամտութիւն կենդաՆ , .քանզի աչինդ ը բնածին

4. Պառնագոյն իսկ մեղու խառնեալ է ամոքիչ , որ զառիվեր սկըսողացն ելիք

5. ոմամեր է զանազանեալ՝ ոչ ի կատարն դնել զիմն , զի մի միշտ ի խոնարՀ

6. 7. կայցէ • | ապա թէ այս բարի է , թեթև սկի ընթանալ զի Հասանիցէ ինձ . |

8. թուի թէ ըստ բանականի և տվելյԴ ի վերուստ կարող էք իմանալ | և

զմեզ յիշել ի բարին։

և

22. WL

26. 27 .

XXII .

( Isl . Einl, Nr. 28. )

256 a 9.

10. 11 .

Է Թ – ի – ն 5* էշ–ԹՅ:

| S աղանդն ինն չազար դաՀեկան է և ըստ Եբրայեցուցըն | Նաքարակիտ

12. կոչի , և կշիռ նորա է Ճիս լիտր • իսկ կողկինարն ճ լիտր է , որ լինի ս .
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13 ,

14. 15 .

16 .

17 .

դաՀեկան . նոմիզպատայ և նոմիկայ ա դրամ կշեռ , իրարմէն ա դրամ` սկիղն էր

դրազմէն , | սատերն Դ , գրաքվե դ վերատք են . դաՀեկան է իդ վերատ .

սիմիսն դրամ՝ ունի ․ խերատ ժգ և գարեՏատս կը - | տրմէսն երկրորդ դ

դաՀեկան է , ունի մերատս գարիս• | Հր դաՀեկանն ռչի : խրատ ունի ,

տաղանդ ) և մնաս 2) քանքարն , | ոնոսն , թէպէտ և իդեղնասպ է , սակայն Հինգ

ամ` կոչի • | իդէսն , թէպէտ և սարվորիոն է , սակայն ը ամ՝ կոչի . կաղանդն

| ամսամուտ կոչի , կաղանդիկոն » նախասկըզբնակ տարեացն .3) 1 յորելեանն

ծ ամ՝ է , որով Հրեա .) վարին , ընդ իքտիոն- ժն | ամ՝ է , որովՀոռոմք

վարին ․ րէսէքսիտոն ողոմպիալ նաՏաջ մի են ։

18.

19 .

20, 21 ,

22

23 ,

XXIII.

( VgI . Einl. Nr . 30).

256a 26.

27 ,

ՊԵԿ + -2 ․.. +2+ - ..․---- է ե ։

| Անդոս , որ է Փիսոն , Նեղոս , որ է Աբոն , Պտղաթ , Եփրատ ,

որ է բարածանի , Յորդանան , կիվրիսուս, Տանավիս , Մ.Խոս , 256a 1. 2 .

Եղիմանթոս • Հեղիս .սարպաս • Թէմաղոն • Երասիս | կարկիս• Րովրէս

թէնէս․ զիփոս , Տարոս • 5 -րատոս ․ Մէկտրոս 1:րմիս , Նասիոս

Պիւրաւոս • ԸԼաս • Բրոն , Սագարիս , մեղսոս • Պէտէնիոս :

3 ,

4 .

5.

Lesarten der Hschr. 102 Bl . 366 (aus d . Jahr 971 ) .

256a 26 են քառասուն . — 27 « իսովն . Նեղոս . ՎԻՀովն Պտղաթ ,

256 b 1 Արածանի . | ովր *.----, կէփ ․ ••• Sանայիս , ՄԼՆոս , 2 Քաղս :

սորպիս • Թերմոդոն • 3. յուրգեն • Դովրիսթենէս • ղփիոս • Ե -րոտոս ,

Մենանդրոս , Էրմոս , 4 | *, *Սանգարիս , 5 ( եղոոս , ՊտԼՆԼոս, dann

folgt: Նենոս, ԵՊարգիս կաչիւստոս Սիմոիս Սկամանդրոս ստիւ : Ն

«Պարթենիոս Էստրոս ՀՆոս Բետէս կոդանոս Երիգանոս Թիբրիս , որ

այժմ անուանեալ կոչի Տիբերիոս • ընդ ամենայն ի ,

XXIV .

( gl. Einl. Nr . 32 ) .

lܬ£--?-2}ܕܐ-rܜܜܕܚܕܚ.+++:
269 24 .

25 .

ՅԻլեթիոն Ռիպալիս , որ է երեք քարն Պաղլպաքոյ։

:

1 ) Die Hdschr. hat www .

2) Die Hdschr. hat ifiwg .

:) Die Hdschr. hat ատարին ,
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26 .

27 .

բ .

կապիտալին Որոմիս , որ էր տաճար ի Հռոմ , Ձորո յարկ էին

270a 1. անղ րիր իաթանասուն և երկուք, զանկակ ի ձեռն և ագռաւք իաթանասուն

2. և երկու , որք , ըստ ազգաց իւրաքանչիւր շարժելոյ ի պատերազմ ընդ նոսա ,

յառաջագոյն նշանակէին գոչելով կամ զանկակ արկանելով : որք Հոսեալ

4. կործանեցան ի կարդալ գլուխ առաքելոյն . և վասն զի խանկարեցան

5. զարմանքն այն | ամենայն , յետոյ ի տեղի նորա կանգնեցին զաագ եկեղեցին

6. | կոստանդինուպուլսի ։

գ .

| Թէատրոնն է : րակլեա , որ է տեսարան շինեալ ի վերայ անդրիոյ

միոյ ,, որ տանի իր մարդ J րակլիայ քաղաքի ի Թրիակ ։

7. 8.

9 .

10.

դ .

Ընլեռաքանդ իս և , միւռնիայ, որ է այր Հեծեալ ի ձիս և ի նիզա

11. կին ցցեալ , գունդ կապարեա և վերայ գ գլխի առիւծուն | ոչ ոք չասանելով :

և է սա ի ( , միւռնիայ քաղաքի ։

Ն.
12 .

13 ,
Յասիայ նա ոսկի և զիկոս , որ ի տաճար ի մեծամեծ քարանց | Է

Կիզիկոն քաղաքի ի Րիւթանիա ։

14 .
զ :

Պալսարդ , որ է անդրի ի կգ կանգնոյ Որադոս կղզոջ :

15. է.

16 .
« Նառան ի յԱղեքսանդրիա , որ է սիւն ը վտաւանեաւ շինեալ ի

17. վերայ ապիկէ կրիայից ի ծովեզրին աղեքսանդր , և փոխանակ ապարանից

18. Նաբուգող ոնոսորա եղեալ , տարա Նոնէոս | Հռոմայեցւոց թագաւորն

19. զկապիuաղիսն կազմեաց Տարկելիս Սուպերբոս եգիտ քանդս , կապանս ,

20․ շղթայս և պղնծաչատս և դարբինս ։ Յամս Պարե՜ր Սերքսիա Պարոք

21. սկիզբն ալրային պաշտելոյ զՏուր , որ բերա յԵրուսաղէմէ ի բակիրացիս

22. և արական անկա զի և անուն մոզինաթոլ | շտասպեա կոչեցաւ ։
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271 a J.

2 , 3 ,

4 ,

5 ,

6 .

7 .

8.

9. 10 .

11 .

12,

13.

14 .

15 .

16.

17 , 13 .

19.

20.

21 .

XXV .

( Vgl Einl. Nr. 33)

Ս - Էս - ն + .․. ---- --Է-- Է- tert ... - էrէջ :

բնութիւն է սկիզբն շարժման և դադարման ։ Երկել է ակնկ

կալութիւն չարի ։ Ցանկութիւն է անխափան ներգործութիւն (խական

ունակութեան ։ Սրտմտութիւն է եռեալ շուրջ զսրտիւն արեան ։ Խարէու

թիւն է ընդդիմակ ճշմարտութեան ։ ( մբարչաւաճութիւն է պատճառք

բարոյ ոչ էի ․ Հպարտութիւն է Տաճութիւն իւր միայնոյ ։ (Րարի է , որում

ամենեքեան ցանկան: | Չար է, յորմէ ամենից է փախչելի ։ Մեծանձնութիւն

է Նմանաբար բերել զպատաՀումն վատ և լա ։ Ըարէթախտութիւն է |

բարիոք վրճարիլն յելս կենաց ։ Ըարի՝ թէ յոգւոջ է խնդութիւն առնէ ,

թէ մատ է յոյս , թէ ես ի՝ դժուարաՀաւատու| թիւն , թէ ևս Հեռի ՝

անՀաւատութիւն։ Չար , թէ յոգւոջն է , | տրտմութիւն առնէ , թէ Հեռի

երկևղը թէ ևս Հեռի քաջալերութիւն կամ՝ արՀամարՀութիւն։ Խնդութիւն

և յոյս բարեյուսու |թիւն առնէր յոյս և դժուարաՀաւատութիւն կեղծաւո

րութիւն, | երկևղ և տրտմութիւն՝ տարակուսանք երկեղ և քաջալե-

րուվին վստաՀութիւն և Համարձակութիւն։ Արդարութիւն է |Հաւասա

րաբաշխութիւն և կրկին է , է՝ որ ըստ Հաւասարութիւն և իրի , և է՝ որ ըստ

դիմաց ։ նիրաւութիւն է անՀաւասարութեան և բաշխողութիւն ։ Uէր է

բարեկրութիւն, ի փոխարկութիւն ամառաց գոլով և բարեմտութիւն է

կամրառաքինեաց , ոչ յաղագս իւր , այլ սիրելոյն գ սկիզբն ունի 1), և ոմն

զպէտսն և | ոմն զցանկութիւնն , և ոմն զլաւութիւնն , զի սիրելիք կամ ՝

վասն | պիտոյից են կամ` վասն ցանկութեան կամ՝ վասն աին • բնութիւն

է , | որ փոխանակ սեռի և տեսակի ասի , զի բնութիւն մարդոյ տեսակիւր

է . և բնութիւն արարչական կոչեցաւ , որպէս յարմարիչ | նիւթոյ , սկիզբն 271b 1 .

շարժման և դադարման , որպէս և ձուն շարժէ | զտեսակ ձագուն և դադարէ

յետ կերպացնելոյն ։ | Մարդ է կենդանի բանաւոր , մականացու , մտաց և

մակացութեան ընդունակ է։ Մնասուն է շնչաւոր զգայական : | Րոյս է

չնչական անսգայուն: Մնում է ձայն արարողի | կամ` կրաղի , որպէս

Դատաւոր և դատեցեալ ։ Րան էկլրման խորհրդոյ յայտնական։ Ըայ է

ձայն , գ ր նշանակ , շատկապէ ձայն՝ դասու նշանակ ։ Ձայն է վիրաւո–

րութիւն | աւդոյ ։ Գիր է դադաւոր ձայնի մասն։ Իմացական է , | որ ի

մտաց իմացեալ լինի ։ Սակացութիւն է ուղեղ թուեցուին կապեալ

պատճառաւ ։ Մոռացումն է խաւար Հոգւոյ ։ | Յիշումն է փրկութիւն ի

սգայութեան ։ ( գայութիւն է ախտ ան : ին ի ձեռն մարմնայ ։ Տարակոյս

է սաստկութիւն Հակառակաց ։ Պատումն է Տառաքում Հասարակ մտածու

թեան ։ | կարևոր է բառնալ զկարիսն։ Նկարևոր է , որ ոչ է չակրկաւոր :

Հաւատ է կարծիք ուժգնակի ։ Ստարասութիւն է | գրութիւն իրաց :

Բացասութիւն է սառնալն զեդեալն ։ | :պացույց է բան ցուցող առաջնոցն :

Die Hdschr. hat և ոմն գ սկիզբն ունի ,

22 .

23 .

24 .

25. 26 .

2.

3 .

4. 5.

6 .

7 .

8 .

9. 10 .

11 ,

12 .

13.

14 .

15. 16.

17

18 .
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19. Հաանութիւն է ընդարձակութիւն ոգւոյ ։ ՆՀաւանութիւն է Նեղութիւն

20. մտաց : | | ստա ութիւն է արիութիւն Հեզոց : Հոգի է էութիւն

21. ինքնակատար, անմարմին ։ Մետր է ակն Հոգւո իմանալի ։ Մարմին

22. 23. է | ընդարմացուցիչ անձինն ։ Աշխարհ է աչխար է ) և սուգ | լալեաց ։

24. Երկիր է զարհու րումն և երկեղ Հոգւ ոյ | Երկին է կայական մարմին

25. մշտաշարժ ։ (Ծով է ծաւալեալ | ծփումն յարակիր : Մաչ է որոշումն

26. Հոգւոյ ի մարմնոյ ։ | Յարութիւն է S աւատոյ ծանաթութիւն ։ Կեանք է

27. պատկեր | անեղական էին ։ Նորոգումն է արծածումն Հնացելոյն :

XXVI.

273a J. 2

6. 7 .

(Isl, Eil. Nr. 34. )

| Երկոտասան առաքելոցն անուանքն յաւետարանէն յայտնի են , | զի

3. ասեն թէ երկոտասան տնուանքս այս են . Պետրոս և Հնդկաս , Յակոպոս

4. և ՅօՀաննէս , Փիլիպոս և Թովմաս , բարդ ողոմէոս և Մատթէոս , Յա

5. կոբոս Ալինա և Թադէոս , Սիմոն | և Մատաթիա :

Du կ եւթանասուն և երկու առաքելոցն անուանքն յաւետարանին

8. ոչ յիշին , բայց ի պատմութեանց գտեալ եդաք զանուանս | նոցա ։ : աջինն

9. Նոդ է , որ կատարեցաւ Ով Հա ։ ( է , որ կատարեցաւ ի Սիրինոսէ՝

10. ( գարու որդոյն ։ | « Անանիա , զոր ( ուլ զարավարն եսպան ի վարիլն ,

11. սա զ Պուղու մկրտեաց ։ Պ ,ազար , զոր յարոյց Տէր ի Կիպրոս կատարեցաւ ։

12. 13. | Մելեա , որ ի Ուիդոս ծովակուլ եղև ։ Կեփաս ի (չիրար մեկ ա ։

14. ( առարաս ի Սամոս մեռա ։ Յովսէփ որ զՏէրն թաղեաց , ի տան իւրում̀

15. մեր ա : Նիկոդիմոս Երուսաղէմ կատարեցաւ ։ | Նաթանայէլ քար

16. կոծեցին ի լեառն առանու ։ Դոստոս ի | Փիլիպպեայ կեսարիայն

17. կատարեցաւ ։ ( իղայ ի Փիլիպուկոզալիս կատարեցաւ ։ Յուդա Յակոբեան

18. Ի լուր կատարեցաւ , ըստ | այլոց էթէ Որմի քաղաք Հայոց ։ Յուդայ ,

19. ( ապիու որդի , ի կաթ կատարեցա : Մարկոս , որ կոչեցաւ ՅոՀաննէս ,

20. JUլիազու կատարեցաւ ։ | Ումնաս ի Մելտենի կատարեցա ։ Նիկէ ի

21. Պտունի կատարեցաւ ։ | Յասոն գազանք կերան ի Պոլոպոս ։ Մանիլ

22. այրեցաւ Մաքքա | Րուփոս ի Տլուք սպանաւ ։ Աղեքսանդրոս ընգեցա

23. | Ի վԵՏ / Երակլիա ։ Սիմոն Կիւրենացի ի մաքրում կատարեցաւ սրով ։

24. 25. | Պինոս ի ձիոց կոխեցաւ ։ Ովսէս և Հակոբ եղբարք քարկոծեցան ի

26. Սպարտա ։ Թէոդորոս ի | աւոդիկա Տրով կատարեցաւ ։ | Նեստորիոս ի

27. Բալու կատարեցաւ ։ Եզիոն և Մամտոնի Քուշացիոց երկիրն կատարեցան ։

273b 1. Յոնիաս ի Սամոս կատարեցաւ ։ | Տիտոս ի Պաղրիտի կատարեցաւ ։ Պատրոկաս

2. ի Քաղկեդոն կատարեցաւ ։ | Յասոն կրիտէ ի խուզիա կատարեցա :

1 ) Die Hdschr. hat waluwps .
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3.

4 .

5 .

6. 7.

8.

9 .

10.

11 , 12.

13.

14 .

Էրմեայ Հովին անտիոք Պիսիդեա կատարեցաւ ։ Միւս Կիրակոս ի

Կեսարիա կատարեցաւ ։ | Խրիսիմոս ի Ըզնունիս , Նարկեսոս ի լատիկն

կատարեցաւ ։ | Արսլոս ի կեսարիայ կատարեցաւ : Տամու ի Սիկիլիա

Հրով կատարեցաւ ։ Տիմոթ չեսոս մեռաւ ։ Մարկոս աւետարանիչն

« Եղեքսանդրիայ կատարեցաւ սրով ի քրոմոսէ = | պրեմիոս ի վ աշա

կատարեցաւ ։ Նիկիտոս ի Տիբերիայ սղոցեցաւ ։ Դոդոս և Պինոս ի

« Աքայիայ սպանվան ։ [ 3ոՀաննէս և Թէոդու ի Րալքա գազանաց արկան:

Ստեփանոս յԵրուսաղէմ՝ քարկոծեցաւ ։ Նիկիէս սպանաւ յեկեկղեցին

ի յիսոնայ ։ Մարտէլոս ի Պալնամոտոս կատարեցաւ ։ ||իասան ի

Պամփիսկա՝ շաքարիայ այրւոյն որդի քարկոծեցաւ ի Հուրինա • և այլ

շաքարիա ընդ նմա ։ բ ակ.քելյանապատն կատարեցա ։ Ուլումպոս

և Ստեփանի և Ստուգիր է Տավարիա ի բանդի մեռան ։ 1-պենտիայ ի

Պանկրայ այրեցաւ ի դատաւորէն ։ Թէոկրիտոս ի Պէլիսորերախա կատա–

րեցաւ ։ Նանիա և Սիմէոն Ե Րիւզանդիա | սրով կատարեցան յեպարքոսէն :

Նյսոքիկ թիւք պատուեալք , յորովայնէ ընդրեալք | և յառաջ քան

զլինելն աշխարհի նկատեալք կազմեցան , բազկաք Բանին և եդան Հիմունք

եկեղեցոյ , և սոքաք սկսաւ Հաւատն , որ է կաթողիկէ եկեղեցի և բնակարան

փառացն Տեառն , խասուն աստեղաք բացաիալեալ ի փառս երկնաւոր

փեսային :Ոչ է տան Տն առաքելոցն յամսեանն Հոկտեմբերի / և յապրիելի

ի թ ի փառս Քրիստոսի . և նմա փառք յաւետեան ։

15.

16 .

17. 18 .

19.3

20. 21 .

22 .

23 .

24 .

25.

26 .

XXVII.

(Vgl. Einl . Nr. 35) .

274 a 1 ,

2. 3.

le 4 .

5.

6.

Յաղա4- ը: «3+ յա ~ - ~ +1-5 « Մոպան» 9 -ՊԼ 4. - չա- *-- * --։

Պետրոս և անուն կնոջ իւրո Գուգիա , և որդիք Յովնդ և Յովնան |

դուստր մի Սոփիա ։ Հոկոբոս և ՅոՀաննէս կոյսք ։ | Հնդրէաս և

անուն կնոջ նորա Նատալի և դուստր մի Մարիւ ։ Պաւղոս և անուն

կնոջ նորա Սարիգուն և որդիք նորա Սաւուղ և բտիքիկոս ։ Փիլիպպոս

և անուն կնոջ նորա Թեոկտի և որդի նորա Թեոփիլէ ։ Թովմաս կոյս

էր ։ Բարթողիմէոս և կին նորա Թէովդոսիա և . որդի նորա արտէմիոս ։

Մատթէոս և կին նորա կո uտիանէ և որդի մի Մատաթիա : | Յակովբոս

կոյս էր : Սիմոն և կին նորա Մարի և որդի մի սերգի ։ Յուդա Յա–

կովբեան և կին նորա Թէովպիսոն և | որդի մի կալիստրատոս :

7.

8 .

9. 10.

11 ,

12 .
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274a 13.

14 ․

19. 20.

XXVIII .

(Igl. Finl. Nr. 36 ) .

Յ~~** « ---* :--- -- * r* - ի - . ։

Մատթէոս , աւետարանիչ ի կողմանէ Փրկչին , երթեալ զՀետ Քրի

15. u տո u ի , | ականատես եղեալ սքանչելեացն Տեառն և վարդապետութեան ,

18. յետ եւթն | ամի Համբառնալոյ Տեառն մերոյ և փրկչի գրէ զաւետարանն

17. « Անտիոք քաղաքի , Հեբրայեցի բաո բառով , որ բաանդակեալ ունի

18. յինքլեան թիւս ճծ է և աւետարանս գլխաւորս կզ , տունս սու :

( Մարկոս ավետարանիչ՝ աշակերտ Պետրոսիառաքելոյ• Հրամանաւ նորա

21. գրեաց զաւետարանն Ալեքսանդրիա քաղաքի , յետ եժանլամի վերանալ

22. Փրկչին ) մերոյ , և գրեաց երրայեցի բարբառով , | որ րաւանդակէ յինքեան

23. թիւս մլբ , աւետարանս գլխաւորս ծբ | , տունս ռո ։

Պ ,ուկաս աւետարանիչ աշակերտեալ Պալոսի | առաքելոյ ի Հռոմ

25. քաղաքի , յետ ի ամի Համբառնալ ոյՏեառն յերկրիս , գրեաց զաւետարանն

26. Հռովմայեցւոց բարբառով , որ բաւառդակէ յինքեան թիւս յաբ , անտարանս

27. գլխաւորս Se , տումս սպ ։

3 ոՀաննէս աւետարանիչ ականատես եղեալ սքանչելեաց Փրկչին և

2. վարդապետութեան , յետ ծ : ամի վերանալոյ | Փրկչին մերոյ , գրեաց

3. զաւետարանն յԵփեսոս քաղաքի յունական բարբառով , որ րաւանդակէ

4. յինքեան թիւս մլն , արտակարանս գլխաորս սյ ։

24 ․

2:45 1 .

10.

XXIX .

( Vgl. Einl. Nr. 37).

2:46 5. 6. կ-rt ---rr-րէ-ն+ 5 * ------ -- : -.-- t! --- s- : ------- Է * ։ | Երբ *{ ** :--

7. J՞ rr-- + Մթն է։ Հա:-r *---* 9. Է . «Կաբալ :է*r** « -r ԳՆ »–րչ– Նvel : 5 -5 - չէ :, -

8. 9. ԲԱ- * էr | : : --* - ա-. * լեարկ- - * r*ջ Հրամանա- կամ tert․- ~EEst. ։

Երանելոյն Մովսէսի խորենացու թարգմանչի , որ է | գրիչ սրբոյն

11. Սաակա Հայրապետին Հայոց , որդւոյ սրբոյն Ներսեսի ։ Յետ ճժա ամի

12. սրբոյն Գրիգորի եղև սկիզբն թարգմախութեան իՀայերէն լեզուս, երկրորդ

13 ամի թագաւորութեանն|| ռամշապտոյ առաքէ սուրբն ՍաբակԷՆանձիանձու

14. 15. .քաղաքն | և ետ բերել զսերմնարէնէքդ զկալի և զՀնձանի , զոր արարեալ

16. էր ի ն ամի Հայրապետութեան իւրոյ սրբոյն Գրիգորի աստուածաբանի ։

17. J սկ կանոն ջրարՏՆԼիցն սրբոյն ( արսղի է արարեալ եպիսկապոսապետին

18. (կեսարու կապադովկացւոց, I. է ամի Հայրապետութեան իւրոյ յԵրուսաղէմ ,

19. զի անդ Հանդիպեցաւ | և Խոսրով թարգմանիչն իրեր ի Հայս , որ երթեալ

20 21. էր Երուսաղէմ՝ Հրամանաւ սրբոյն Սաֆակա ։ Իսկ ապաշխարողսն կարգվեալ

22. և դարձեալ ի մեծի Հինգ շարաթոջն արձակեալ՝ սրբոյն | Կիւրղի է արարեալ

- ) Die Hschr. hat fr422 .
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23 .

24 .

25 .

26.

27 .

3,

4 .

5 .

6 .

7. 8 .

9 .

:

10.

1 լ .

12.

13.

14 ,

ի ա ամի Հայրապետութեան իւրոյ ի դուռն | սրբոյն Սիոնի յաւուր , յորում

ընծայեցուցանէր զչդովմայեցիսն ..ստուած ․ և .ջևան և կորիւն

թարգմանիչ.քն բերին ի Հայս ։ |Օսկ զկարգս մայր արՏնէիցն սրբոյն

Կիպրիանոսի է արարեալ, որ և զուստիանէ սուրբ կոյս մայր արար

կանանց աատաւորաց ։ Իսկ զա u նագապէս առնել , որ ՀոգէՀանգիստ ասի ,

և վասն քաՀանայապաղից , որ է ժը աւետարան, զոր արարեալ է երանելոյն 275a 1. 2 .

Եփրեմի խորին ( սորոյԷՆԷկոմիտացւոց.քաղաքին մի ամի չակրապետութեան

իւրոյ • և Վաղար թարգմանիչն երեր ի Հայս ի ժգ ամի | թարգմանու

թեան սրբոյն ՍաՀակ Պարթևի առն , ստուծոյ , որ էր նախանձախնդիր

կարգաց եկեղեցւոյ , որ և 4 թիւ էր ի սրբոյն Գրիգորէ , որ էր յետ |

ճժա ամի անցանելի , յորժամ՝ այս ամենայն Հաստատեալ նորոգեցան

Տրամանաւ սրբոյն Սաֆակայ , ձեռամի իմով Մովսէսի գրչի Սաֆակայ |

Պարթևի ի փառս Աստուծոյ ։ Էսկ վասն Տեառնականի և աղօր } նէիցն

սրբոյն Յոստոսի է արարել, որ չորրորդ եպիսկոպոս էր Երուսաղէմի

յառաքելոյն Յակոբայ ։ | - երկրորդ ամին (dann in ամէն getindert) սրբոյն

Սաֆակայ մինչև ի ժգ ամն նորա կատարեցան ի | փառս 1.ստուծոյ ։ J սկ

զքեմարկեստ Թէոդորոսի եպիսկոպոսի Սիդարէ Պանիիլացւոց քաղաքին

արարեալ է ի ա ամի իւրոյ Հրամանա մեծին (V նտոնի և ք : թեայեցւոցն

սուրբ Հօրն Անտոնի և գ Սկիւթացւոց լերինն ։ Օսկ վասն գրակարդակի

և նկարել եկեղեցւ ոյ, յետոյ օրհնութիւն և դուռն յետոյ դնել և վասն

որ զնշխարսն ի Հանգիստ փոխեն՝ այս | ամենայն յիշատակ է մեզ ի սրբոյն

9 - րիգորէ մերկ լուսաւորչէն ։ Իսկ վասն | .քաՀանայօր } նէիցն սրբոյն

Սաֆակա է արարեալ առաջին ամի եպիսկոպոսութեան իւրում , ի Նա–

ասարդի ամսոյ , որ օր մի էր և յիշատակ սրբոյ | կարապետին , արար

զքաՀանայօրէնէքդ և զքաՀանայթաղէքդ , որ | ունի է աւետարան , և

զաշխարSականի թաղումնդ ի մ : րարատ գաւառի , ի վ աղարշապատ

քաղաքի , ի վկայարանի սրբոյն Հռիփսիմեի , յետ | ճժա ամի սրբոյն

Գրիգորի , զի մինչև ցայն Հնովն վարէին . արար սա | և զգիշերոյն քարոզսն

և զնոցունց զչորս աղօթսն, որ են այսոքիկ. վ ասն | ի վերուստ , վ ասն ի

գիշերի, վ ասն ուղղելոյ , վ ասն գտանելու, առաջին կանոխին աղօթք՝ Տէր

ընջեան, փոխին՝ (քեզ որ յամենայնի, երկրորդին՝ ի գիշեկի և իտու[ նջեան].

փիոի՝ Հովիւ քաջ, երրորդին Տէր երկինի և երկրի , փոխ | ում` ամենազօր ,

չորրորդին՝ ԳոՀանամք, փոխ՝ կենդանարար զօրու[թիւն) ։ J սկ վասն Հիմնար

կութեան սրբոյ տաճարիդ , ժամաչար օր } նել , սկիչ և | մաղզմայ և գիրք և

կնունք առնելոյ և խաչ օր } նելոյ ևպսակ օրՏնելոյ ևզքառասնորդոցն գ ժամե- 275 1 .

րոյն քարոզն և զաղօթսն Յովհաննու Մանդակույննոյնէ արարեալ , որ չորեք

տասեան թիւ էր ի սրբոյն| :րիգորէ։ Այնքան է , եղբայր գիտնական, յորժամ՝

կամիցիս քերել ցուցակ զՄաշտոցին , զ.քերեալադ Նախ գծեսցես : Ե

Քրիստոսի ստուծոյ մերոյ , որ է | օրչնեալ յաւետեանս , մէն ։

15.

16.

17 .

18.

19 .

20 .

21 ,

22.

23 ,

24 .

25 .

26 .

27 .

28 .

29 .

2 .

3.

4.

5 .



(Nonnos . )

Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz.

Herausgegeben

VOD

Agop Manandian.

Die mythologischen Erklärungen zu vier Reden des Gregor von

Nazianz werden bekanntlich einem gewissen Abte Nonnos zugeschrieben .

Sie sollen zu Anfang des VI . Jahrhunderts entstanden sein . (Vergl.

Edwin Patzig , De nonnianis in IV. orationes Gregorii Nazianzeni com

mentariis. Leipzig 1890 ; K. Krumbacher. Gesch . der byzan. Lit.

Zw . Aufl . 1897 , p . 137 und 680 ).

Diese Scholien besitzen wir in einer altarmenischen Uebersetzung,

nicht aber zu vier, wie im Griechischen, sondern zu fünf Reden : 1. Ueber

die Epiphanie des Herrn, 2. Ueber Basilius von Caesarea, 3 u . 4 An

den König Julian (die zwei Strafreden ), 5. Auf den Bischof und Märtyrer

Cyprianus.

Der altarmenische Text von Nonnos war bis jetzt noch nicht

ediert. In der Bibliothek der alten armenischen Uebersetzungen von

Pt. G. Zarbanalian, Venedig, 1889 (neuarmenisch) S. 634 folg. sind zwei

Venezianer Handschriften der Scholien erwähnt, von welchen die ältere

aus dem Jahre nd! = 1208) stammt. Auf ein handschriftliches Sammel

werk der Ejmiaciner Bibliothek mit den Scholien (aus dem Jahre 1223)

hat mich Galust Ter -Mkrtschian aufmerksam gemacht (Hdschr. N. 2093

Uºwl gnugul Nr . 2050) . Bald darauf wurde von mir in dem

Ejmiaciner Sammelwerk N. 1775 (U'wyr gnugul N. 1733) ganz zufällig

noch eine zweite Handschrift von Nonnos entdeckt , die an Korrektheit

des Textes alle bekannten übertrifft. Dieselbe ist in alter Transitions

Rundschrift geschrieben, so dass ich die Zeit ihrer Abfassung ungefähr ins

XIII . Jahrhundert setze .

In dem Ejmiaciner U'wyr gnugwl (Karenian , erschienen 1863

in Tiflis) enthält das aus Versehen als laconische Geschichte ' angeführte

5



Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 221

(

Werk ' ) dreissig Kapitel ( w - 7) ,mythologischer Geschichten ', welche aus

verschiedenen Teilen der Scholien von einem unbekannten Schreiber

Hovsēp' zusammengestellt sind (Hschr. N. 1808 = Uwr gnugul N. 1765,

aus dem Jahre nila = 1690 ). Ausserdem liegt uns eine zusammen

fassende Kompilation der Scholien, wie P. J. Daschian richtig vermutet

hat , im „ Liber Causarum “ vor (Vgl. P. J. Daschian .vor (Vgl. P. J. Daschian . Cat. der arm .

Hschr, in der Mech. Bibl. zu Wien, 1895 S. 225-229) .

Für unsre Ausgabe haben wir den ausführlichen Text der zwei

genannten Ejmiaciner Handschriften benutzt und bei unverständlichen

Stellen auch die Auszüge des Hovsēp' und „ Liber Causarum “ möglichst

berücksichtigt.

Ueber den Autor der Scholien giebt uns der Schreiber Hovsēp' in

der Nachschrift zu den Auszügen ein Zeugnis , und zwar nennt er als

Verfasser den armenischen Philosophen David Anhalt : այս քանի

մի առաջնոց Հեթանոսաց առասպելական պատմութէ , զոր արարեալ է

դաւիթ յանյաղթ փիլիսոփայի և ես պիտ' կ և վրիպակ յովսէփիս զպիտա

նացումն ընտրեցի և ծրեալ եդի ի վերջ գրգիս ․․. » (Հ . 1868 = Մայր

gnugw4 N. 1765 , Bl. 340b) . Die Hschr. N. 1775 , die ausser Nonnos

(Bl . 2 a -Bl. 108a ) noch Bruchstücke aus Hesychius Miles. (Urgeschichte

Konstantinopels, Bl. 108 b - 117b) , aus Eusebius von Caes. ( Bl . 117b

bis 127 a) und dem „ Liber Causarum “ enthält, weist eine Nachschrift auf,

die sich wahrscheinlich auf den wesentlichen Teil des Sammelwerks,

die Scholien , bezieht und gleichfalls David Anhałt für den Verfasser

der „ Mythologie der auswärtigen Philosophen “ erklärt. Diese später

von einer anderen Hand geschriebene Nachschrift lautet so : « Դիրքս

իմաստասիրաց արտաքնոց առասպելաբանութե արարեալ դաւթի անյաղթ

bol zlounifwyle » (N. 1775, Bl. 150b). Dem armenischen Philosophen David

Anbałt sind auch sonst einige Schriften zugeschrieben , die keineswegs

von ihm herrühren. Die Feststellung des Verfassers und der Zeit der

Uebersetzung erfordert noch eine eingehende kritische Untersuchung.

1) N. 1765, S. 194 « պատմութիւն լակոնացւոց արարեալ ի Դաւիթ

փիլիսոփայէ և Համառօտեալ ի Յովսէփայ ումեմնէ , ունի հիշատակարան ։

Diese falsche Angabe ist dann von P. G. Zarbanalian benutzt worden ( Bibl . d . a. arm .

Մebers . , S. 756 ) .
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Ծանօթութիւնների մեջ գործածուած կրճատումների .

A լում։

A. = Ձեռ. N. 1775 1 :ջ։ Մատ. (Մայր ցուցակ , N. 1733) .

3. = Ձեռ , N. 2093 1 Էջմ։ մատ (Մայր ցուցակ, N. 2050).

A ձեռ , լուսանցքի ծանօթութիւնները։ (գորիչը և թանաքը

չեն տարբերւում բնագրի գրչից և թանաքից ):

3. մի ն . գ ․ = B ձեռագրում մի նոր գրչի սրբագրութիւնները ։

()արած ( արբանալեան.Հ. Գ . Մատենադարան Հայկ . թարգման,

Վենետիկ , 1889.

Պատճ. գիրք` = Ձեռ • N. 1650 1: ջմ . մատ . (Մայր ցուցակ , N. 1608) .

(« L , -երի և « բ » -երի գրութիւնը երկու ձեռագրի մեջ էլ երբեմն անորոշ

էր . ծանօթութեանց մէջ սոցա տարբերութիւնները նշանակած չենք ,

իսկ բնագրում՝ Հետևել ենք սովորական էին ուղղագրութեանը ) ։

__

I.

ԺՈՂՈՎԱՐԱՆՔ ՄԵԿՆՈՒԹՅԱՆ ՊԱՏՄՈՒԹԵԱՆՑՆ ԱՅՆՈՑԻԿ ,

ԶՈՐՍ ՅԻՇԱՏԱԿԵԱՑ ԳՐԻԳՈՐ ԱՍՏՈՒԱԾԱԲԱՆ Ի ՃԱՌԻՆ ՄԿՐՏՈՒԹՅԱՆ

ՏԵԱՌՆ ՄԵՐՈՅ ՅԻՍՈՒՍԻ ՔՐԻՍՏՈՍԻ ։

Ո ։. :ա :* *: *.or + t : 3.թ – Նո + - +rse– իչ - ն + կբար ~ 9-ր : * Գնա- rr

5 Նրաւազդ աստուածաբանքն Տեղղենացւոց ի կրովնոսէ ասեն ծնեալ ,

և ծնանելով կեցեալ այսպէս կրովնոս ընդ Հոլի ամուսնացեալ և նորին

եղեալ բնակակից , զմանկունսն զորս ծնանէր , առեալ սա ՝ կլանէր , և

այսպէս բազում անգամ՝ այսմ ` իրի լինելով ՝ անզաւակ մնացեալ լինէր

Հոէ ։ Արդ՝ յորժամ՝ զրամազդ ծնաւ , երկուցեալ , թէ գուցէ և

10 կլանիցէ և կորուսցէ , վէմ պատեալ ի խանձարուրս , իբր թէ տղայ , boun

ՑԿրոնոս զի կլանիցէ , և զԱրամազդ արտադրեալ՝ պաՀեաց ի Կրետէ և

կարգեաց տղային զկորիւբանտսն և զկուրետսն՝ կաքաւել և զինուք

թնդիւնս առնել , զի լինիցին ՀՆչմունք այսպիսիք Տնարաւորք, մինչ և

գողանալ և մոլորեցուցանել զձայն լալոյ մանկանն , զի մի գիտասցէ Կրոնոս

15 զթաքուստ մանկանն և առեալ կլանիցէ զնա : Արդ՝ այժմիկ Հայր ասէ

1) B. պատմութեց ։ 2 ) B. զոր ։ 2) A. ի ճառի ․ 4) AB . Արամազդա .

5 ) 3. Հելլենացւոց • 5) B, կրակոսէ . 6) B կրակոս Նուն, Kobros.]

10) B , տղա , 11) B. կրանոս , 12) B. առ տղայիւն . 12) B. զկորևրանտն.

12 ) A. կաքաւեալ։ 13 ) B. թնդիւն . 14) B. մանգանք, 14 , B. կրանոս .

15) B , այժմ.
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վարդապետս որդիատեաց զԿրոնոս և մանուկ լացեալ զԱրամազդ . և կուրատս և

կորիւ բանտս, զորս կարգեաց Հռէ կաքաւել առ մանկաման, դևք ոմանք

են , և զինուք կաքաւումն զղավերջն (?) ասէ , քանզի թնդմունս առնէին

բախելով զասպարսն , զի ծածկիցի լալին մանկանն ․ իսկ կրետացւոց

բռնաւորին ասաց , քանզի առասպելաբանքն եղղենացւոց աստուած
ստուած ասեն 5

եղեալ զԱրամազդ , այլ Հանդիսական պատմութիւնն , զոր և ստուգէ

աստուածայինն : րիգորիոս , ասէ , թէ Արամազդս բռնաւոր էր կրետացւ ոց•

և կամելով Տաճել զնա չպատակքն իւր՝ առասպելաբանէին թէ ի Կրոնոսէ

և Հռէչ ունի զլինելութիւն, սակայն մարդ էր , վասն որոյ և ի վերայ

Հասեալ լինի ․ թէպէտ և եղղենացւոց Տաճյց ոչ թուիցի , քանզի եղղենացիքն 10

ոչ կամին զԱրամազդ մարդ գոլ ասել և բռնաւոր կրետացւոց, այլ աստուած ։

Ը .

Ը ։ Ո:. »--է - * ------- ---- -- } } - * - :: - կրrէ-r-ն- * ••• Նյս

պատմութիւն կայ և արձանականսն և է այսպէս , ի Փռիւգիա պաշտեալ

եղև մայր աստուածոցն Արամազդայ , Պոսիդոնի , Պղատոնի և Հերայ արդ 15

մայր աստուածոցս այսոցիկ էր , այլ կրոնոսի կին էր ։ Սմա ի Քոիւգիայ

լինէին ձանմունք , և կատարողքն սոցունց , իբր ափշեալք Հեշտութեամբ՝

զմարմինս իւրեանց յաշէին սրով, ի ձեռն փողոց Հրճուեցուցանելով

զինքեանս և յարուցանելով կայտառագոյն ի Հարուածսն ։ Օսկ մինչև ցարդ

եղղենացիք , առ լեռնակողմանս կարիացւոց , անզգամք ոմանք աղճատեալք 20

Հատանեն զինքեանս , նախնի սովորութեամբն ըմբռնեալք
:

•

Վ ․ - * - ::: ՋԷ : •+ մեջ. 5 + 2 … -- :չ- :է: --::--4 --ւ :! -։ ••• և այս պատմութիւն

գրեալ կայ յարձանականսն , և է այսպէս , Դեմետեր , աստուած գոլով ծնաւ

1 ) B. զկրանոս , 2) B. կուրիբանդս, Աուն. Koev8ayots, hovoq ss ] .

2) A. ռե . 2 ) B. առ մանգանն , 4) B• ծածկեսցի ․ 4) B. կրետացոց •

5) A. առասպելապանքն , 5) B. ելլացւոց ։ 6) B. ստուգէին . 7) B.

ածաին Գրիգորոս , 7 ) B. արամազդ• 7) B • կրետացւոցն, 8) B. ի

կրանոսէ․ 9 ) Br J ըռէէ, ուն. P c.] . 9 ) B• զլինելու թին. 9) 3. Է

վերա ` 10) A. լուսանցքում գրած ունի̀ «ծանուցեալ , B. ծանուցեալ

Հասեալ։ 10) B. ելլենացւոցն, 10) B. ելլենացիք։ 13) B. փռիւգեցւոց՝

13) B. կորիւտքն , 14) B. կա դարձանականսն , 14) B. այսպիսի. 14) B.

(ը) իռիգիեայ • 15) A. արամազդա ․ 15) B. պիսիդոնի, [.յուն. IIoosi ծ Õ »...

15) AB. պղատոնի, Նուն. Ilovrop ]. Պլուտոնի մեր ուղղածն է . 15 ) B.

Տերեայ ․ 16) A. այղ ․ 16) B. կրանոսի . 16 ) B. փռիւգիա. 17) B. լինի ,

17) B. ալփեալք 20) B. ելլենացիք։ 20) B. ի լեառնակողմամյան ,

23) Աղջիկ՝ յատուկ անուն ․ Շուն. ] 24) A. կա , B. կա :

առ
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դուստր Արամազդա , զոր կոչէին Աղջիկ և Պերսեփոնէ . սմա տռփեալ

Պլուտոն յափշտակեաց և էջ ի դժոխս ։ Արդ՝ Դեմետեր շրջելով

խնդրէր զաղջիկն , և բազում՝ յածեալ եկն ..տտիկէ ․ իսկ զտեղին , յոր

եկն կոչեաց Էլևսինէ , որ նշանակէ՝ զգալն անդանար։ լ ուսա

5 ի կեղէոսէ և ի Տրիպտողոմէ
ոսէ

, թէ մղջիկն յափշտակեա
լ

ի

Պղուտովնոս
է

, և է ի դժոխս : Արդ իմացեալ զայս աստուածու
Հին

դադարեաց

ի յածմանէն , և փոխարինել
ով

զարսն յաղագս շնորՀիս այսորիկ ետ նոցա

սերմանիս ցորենոյ և գարւոյ և այլոց Հնդից , քանզի ասի սերմանակ
ան

պտղոց գոլ վերատեսուչ Դեմետեր ։ Ոլ տուեալ զսերմանիսն ետ և

10 Վիշապս և կառս թեւաւորս առ ի շրջել և բաշխել ամենեցուն զցորեանն

և զգարին , զի ոչ ևս գիտէին մարդիկ ուտել Տաց կամ՝ վարել ցորենով,

այլ ճարակական կենցաղով կէին , սակայն ոչ միայն զցորեանն , այլ

զամենայն սերմանական պտուղսն ետ , և զմիստեռի n նս կատարեաց և ուսույց

նոցա , թէ որպէս պարտ է կատարել և կատարեալ լինել , այլ գիշերի

15 եղև կատարելութիւնն յղևսինէ , զի և տաճար անդանաւր շինեցաւ նորին

Դեմետրեայ : Եւ այլ ասէ այսպէս վարդապետն , թէ զոմանս առնէր բարիոք

և զոմանս կրէր , վասն զի Պեմետր կրեաց բարւոք , լուեալ յաղագս դստերն

և դադարեալ ի յածմանէն ։ Եւ ինքն բարի առնէր կրելեացն վասն տալոյն

զսերմանիսն և կատարելուն զմիւստերիոնսն , ալ ասէ լռելեայն և լռելի

20գոլ արժանաւորացն , վասն զի օրէն էր , որ Հրամայէրն ոչ և մի ինչ

ումեք ի կատարելոցն և յորոց կատարեալքն լինէին զխորհուրդսն Հրապա

րակել զկատարելութեանն , այլ լռութեամբ ունել և ոչինչ արտա

յայտել անխորՏրդիցն :

և

Դ .

25
1․ Ու . ՊՆ-ն- wook *:յաո - է : - -- * « - » ------- ------- : .․.+ ..

Սեղեղի դուստր էր կադմոսի թեբացւոց արքային , սմա տռփեալ Արամազդայ

շաղաշարեցաւ ընդ նմա և ի նախանձ շարժեաց զՀերա զկինն իւր , և

1 ) B. արամազդ • 2) B. պղատոն . 2–3) A. շրջ . խնդրելով ։ 4) A. աղ:

5) A. առ ի կեղեղոսէ ․ 5 ) B. ի տրոպտողմիոսէ ․ ճիշտը պիտի լինիր՝ ի

Տրիպտողեմոսէ [To111162suos.] 6) B. պղատոնոսէ ․ 7) B. (s ) յածմանէն.

S) B. սերմանս, 8) B. ( և ) գարոյ• 9) B. վերատեսուչ Դեմետր գոլ :

9 ) A. այլ տեսեալ ։ 10) A. (և ) վիշապս , 10 ) B. ամենեցուն, 11 ) A.

(ես) չիք • 11 ) A. վարիլ ։ 3. վարել ։ 12) B. զցորենն . 13) B. պտուղ :

13 ) B. զմիւստռոնսն․ 16) B. դիմետրեայ ։ 16) 33. (եւ ) Էք ։ 17) B. բարիոր

19 ) B. զմեստրիոնն․ 19) A. լռելեացն ․ B. լռելեան , 20) AB. Տրա

մաերն , 21) B. (ումեք ՝ չիք 21 ) A. կատարեալքն . B. կատարեալքն .

22) A. զկատարելութի : B. զկատարելութեանն ․ 22) B. և ոչ : 25) B.

դիոնոսիոսի ․ Նուն , diévvbos, dirvoos] . 26) B. սեմելի։ Շուն Հ sutan].

26) A. Թեբէացւոյ • 26 ) B. արքաին . 26) A. սմայ • 26) B. արամազդ •

27) A. նմա • 27 ) A. զՀերայ • 27) B. զկին ,
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ան

առ

նախանձայոյզ լեալ Հերայ երթայ առ Սեղեղի և ասէ ցնա թէ « Պատրճալ

լինիս ամենևին , քանզի , որ մերձենայ .քեզ ( ևս ոչ է , քանզի

իս գալով ՝ Հանդերձ փայլատակամբք և որոտմամբք շաղաշարեալ լինի :

Արդ ՝ եթէ եկեսցէ քեզ ( ևս՝ ասա ցնա , թէ որպէս ընդ Հերայ շաղա–

չարիս՝ այնպէս եկ իս , և եթէ մերձենայ քեզ փալատակամբք և 5

որոտմամբ՝ ճշմարտապէս ( ևս մտանէ առ քեզ , ապա թէ այսպէս ևս

ոչ է » ։ ( այսոսիկ այսպէս ենթադրելով Հերայ, յորժամ՝ եկն ևս առ

Սեմեղ գայցէ առ ի նմանէ շաղաշարիլ ընդ նմա որպէս ընդ Հերայ :

չէ մերձեցեալ որոտմամբ , ոչ Հանդուրժեալ Սեմեղեայ բռնութեանն

որոտմանցն մաՀացաւ ։ Արդ՝ ևս վաղվաղակի զմանուկն , որ էր առ նմա , 10

առեալ՝ եՀերձ զբարձըն իւր և եդ ի ներքս , մինչև լինիցի ամսոց ինունց :

չ էր նա Պիոնւսոս ։ Արդ՝ անկատար ծնունդ ասէ զմանուկն , որ արկա

ի բարձսն, և բարձր երկնեալ ասէ , զի ծնաւ ի բարձիցն Արամազդայ , և

աստուած արակին անուանէ զԴիոնւսոս , իբրու երբեմն զկանանց կրեալ

և երբեմն ղարանց գործեալ : և պար արբեցելոցն ասէ զսատիրոսսն և 15

զբաքոսսն և զսիղենոսսն , որք են դևք Հետևողք և ուղեկից.ք ձիովիւսեայ •

զնոյնս և զատս լքեալս ասէ այս ինքն դևս , այլ լքեալս կոչէ զնոսա

վասն արբեցութեան , քանզի գինոյ արարիչ զզիոնիսոս ասեն վայելչապէս

և զՀետևեալսն նմա արեցեալս ի ներքս մուծանեն . այլ թեբէացւոցն

անմտութիւն զսա պատուելով ասացեալ է , զի թերբէացի էր ազգաւ Պիո– 20

նւսոս , իբրու ի Սեմեղեայ ծնեալ ՝ անմտութիւն բարւոք ասաց Թեբէաց- ոցն ,

քանզի յիմարութեամբ Հեգնեալ լինին Թեբէացիքն , վասն որոյ առակ է

ասացեալ , թէ ի բիովտացւոց դաշտն նա շրջի , այլ ՀրդեՀ երկրպագեալ

ընդէր լինի , ասասցուք , թէ վասն կիզմանն Սեմեղեայ : Ե- իբրու այլ

ինչ գլուխ յառաջագոյնն ալ պատմութիւն է , այլ քանզի շարամանեալ 25

եղև ընդ սմա ՝ Հարկաւոր է մեզ պատմել ։ Գլուխն Արամազդայ գլուի ասի

1) B. լիեալ ։ 1) B. երթա • 1) B. սեմելի , 1 ) A. ցնա • B. (ինա )

1 ) B. պարտեալ ։ 2) B. մերձենա , 3) B. գոլով ։ 4) B. ընդ Հերա •

5) B. մերձենա , 5) B. փայլատակմամբ ․ 6) A.՝ազա • 7) B. ընթադրե

լով : 8 ) B. առ սեմելի , 8) A. նմա • 9) B. մերձեցաւ , 9) A. սերմեղեա ,

B սեմելեայ • 9) B. բռնութեան, 10) AB. նմա• 11) B. լիցի , 11) A.

ինսունց • 12 ) A.դիոնւոս • B. դիոնւսիոս , 13) A. և բարձ . 13) B. արա

մազդա , 14) B. զդիոնոսիոս , 15 –16) B. զսատիրոսն և զբաքոսն և զսեղենոսն ,

Շուն, Strugos, Baxxos, Studmyos] . 16 ) A. ուղղեկիցք . B. ուղղակիցք ։

16) B. դիոնւսիոսի ․ 17) B. զնոյն և զատ լքեալ ասէ ․ 18) A. զդի

ովնոս , B. զդիոնիսոս , 18) A. վաելչապէս , 19) A. նմա • 19) B.

թեբացւոցն այլ թեբացւոցն , 20) B.թեբացի , 21 ) A. ի սերմեղեա , B. Է

սեմելէ , 21 ) B. բարիոք ․ 21 ) B թեբացւոցն . 22) B. թեբացիքն . 22) B.

Ժառակ , 23) B. ի հովտացւոց • 23) A. Հերդեչ , 24 ) B. կիզման, 24) A.

սերմեղեա . B. սեմելեայ ․ 25) B. յառաջագոյն . 26) A.՝ սմայ ․ B. նմա .

26) B. արամազդա, 26) B. ասէ ․

WIL
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երկնից, որպէս և բարձքն արձք երկնի , յորժամ՝ եդ ի նմա զԴիոնոս ։

. ղ՝ ասասցուք , թէ յորժամ՝ եղև գլուխ նորա երկնի ․ յորժամ` ունէր

ի նմա զթենա , քանզի ասի թէ թևնա ի գլխոյն Արամազդայ ծնաւ ,

վասն զի անդ ունէր զնա յղացեալ , և առեալ ի Հեփեստոսէ տապար՝

5 եՀերձ զգլուխն և ծնաւ զԱթենա ։

•

Ի ։ ՈՒ . : rր -չկա. «Ինկական փոր ss -res . •• -սի թէ յերկաւորեացն

երկնի Սփրոդիտէս ընկալաւ (? ) զլինելութիւնն , զի Կրոնոս ասէ որդի էր

երկնի , առեալ գերանդի չատ զերկաորին չար իւրոյ և ընկեց ի ծով:

10 և յայնմանէ Հաւաքեալ փրփուր բացահնեալ լինի փրոդիտես , ուստի

և զանունն ընկալաւ , որ է փրփրածին , իբրու թէ ի փրփրոյ և ի յածմանէ

ծնեալ : վասն որոյ և ասաց թէ « գարշարար ծնելոյն իսկ և պատուեցելոյն » ․

զի և պատիւքն նորա և տանքն ի ձեռն գարշագործութեան և Հեշտախտու

թեան և պոռնկութեան կատարեալ լինէին , և նոյն ինքն փրոդիտէօ

15 պոռնկութեան է վերատեսուչ:

զ • Ե- *:. :-: * * ---- - * - : - ! - ••• 2 տարին Դիոնւսոսի

փաղլոսս մորթեղէնս ձևացուցանէին առն պատկառանաց եղղենացիքն , և

զոմանս կախէին ի պարանոցս իւրեանց , և զոմանս ի մ ջան , ի պատիւ

20 աստուծոյն իւրեանց , ուղղապէս կախելով ի նմանութիւն պատկառանաց

ուղղորդս առնէին , զորս և ուղղափաղլոսս կոչէին, և զմիւսսն կողմնակիավղոսս :

Եւ զայս առնէին , պատուելով զտանն Դիոնիւսի , քանզի սա , նախ քան

զՀանդիպելն պակշոտութեամբ , ընկղմեալ ի ծովն ու եռնեա մեռաւ ։ Նրդ՝

Պիոնւսոս , մխիթարել կամելով զտռփումն պատանեկին , թզենի պատկառանս

25 տաշեալ՝ կախեաց զպարանոցէն , և այսպէս շրջէր • վասն որոյ և ---* -- : - :

(?) զԴիոնւսոս՝ և եղղենացիքն զփաղլոսսն զինքեամք առնուն ։

1) A. Նմայ • 1 ) B. զդիխոնոսիոս․ 2) A. նորայ • 3 ) A. զաթենայ •

3) A. աթենայ • 3) A B. արամազդա . 5) B. զաթենայ • 7) A. պոռընկա

կան , 7) A. ասէ . 7 ) B. երկաւորացն, 8) AB. ընկա , Վարք ,

ընկալած 8) B. կրանոս , 13 ) A. նորայ : 14) A. պոռընկութեան .

14) A. պուրակութեան , 17) B. (ոչ) չիք • 17 ) A. ուղղվաղոսք • B.

ուղափաղղոսք ․ 17) B. դիոնոսեայ• 18) B. փաղոս , Նուն , գallós] .

21) B. ուղորդմ • 21 ) B. ուղարաղոսս , 21 ) B. զմիւս կողմածաղոսս .

22) B. առնելով պատուէին․ 22) A. զտոտողն (?). 22) B. դիոնոսեայ

22) B. (.քան չիք • 24) B. դիոնոսոս , 24) A. զպատանեկին, B. պատա

Նեկին , 25) A. այնպէս ։ 25) A. պատուիրելով ։ B. պատուել ։ «պատուե

լով , մեր ուղղածն է , 26) B. զդիոնոսիոս , 26) B. (և) ելլենացիքն, 26) B.

փաղլոսս . 26) B. զինքեամբ .
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է * 3-- * - --r*---- ---- Աբասլան » - « Լան ։ Տաւրոս ազգ է սկիւթական,

յորում էր տաճար Արտեմիդեայ , յորում տաճարի քաՀանաուհի էր

Իփիգենիա դուստր Ագամեմնոնի թագաւորի ։ Յայսմ ` տաճարի զամենայն

մարդ եկեալ յաւտարաց զոՀէին Արտեմիդեայ ։ Յաղագս այսր պատմութեան 5

դարձանականսն Հաւաստեա ասասցուք:

Ը ։

ը : Պապ Ֆր – 4 – ն ու «ան 9–ոց Մանկ կա.սաէած- * *: * * 4 ն 44. « ՄԷ - Ն :

Եւ է այսպէս , Պլակեդեմոնացիքն , ժուժկալութիւն կրթելով ՝ տան

առնէին, յորում տանջէին զմիմեանս գանիւք փողոց , և յարիութիւն 10

այսպէս ՏրաՀանգէին . քանզի , եթէ ժուժկալք աստանար գտանէին

Համարէին և առ պատերազմունսն նոյնպիսիս լինել ։ Նյլ պատուէին

լակոնացիքն ի տանս տանջանաք այսպիսեւք զԱրտեմիս , զի զնա ասէ

կոյս աստուածուչի , զի ժուժկալ է և գեր ի վերոյ ամենայն զանգիտութեան

և ներախտութեան . այլ և զխենեշութիւն ասէ պատուեալ լակոնացւոցն , 15

քանզի առնէին տաւն ինչ, զոր կոչէին զուգասուաղութիւն, յորում՝ Հասա

րակաբար ամենեքեան կերակրէին և ուրախացեալք իգանային , և կամ՝ զի

անդանար ճարակէր մանկամոլութեանն ախտ , որպէս ունիմք յաղագս

«Պաւսանի և Արգիւղիայի ․ այլ զյանդգնութիւն պաշտեցին ասէ ․ Յաղագս

ժուժկալութեանն և արութեանն է բանս ։

20

Թ .

թ.3-ր * « ՊԵղոթ- է ե-- Գ Գործո - է -Գ.Ն ։ Պեղղովպոս ուստր էր Տանտա

ղեայ ։ Արդ՝ այսմ՝ Տանտաղոսի եկին Հիւրք աստուածքն , և սա կամեցեալ

2) B տաւրացն . 3 ) 4. արտեմիդեա . 3) B. քաՀանաուչին . 4) B.

իվիզինիա , 4 ) B. ագամնեմովի․ 5) B. արտիմիդեայ • 8) A. գրած է՝

« լակոնացւոց », իսկ յետոյ նոյն գրիչը ուղղել է լակոնացի», 8) B. մակա

Հասակացն, 8) A. րաքնաքն , 8) B. արիւն, 9) B. ղակեդոնացիքն,

11) B. աստար։ 12) A. այլ : 12) A. պատմեին , 13 ) B. տանջաք:

13) B. այսպիսիւք ։ 14 ) B. զժուժկալ ։ 15) 3. (և ներախտութեան)

չիք • A. ներա uտութեան , Պտճ . գիրք • « Ներախտութեան» , 15) B. լակո

նացոցն , 17) A. ամեքեան , B. ամենեքեան. 17 ) AB, իգանաին . 18) B.

անդար• 18) B. մանգաւորութեն աիոտն ․ 19) B. պաւսանիաի 19) A.

արգիւղիան . B. արգիլիաի . 20) B. յարութե . 22) B. Պելոպոսի խաչաս

գործութե , Նուն , 182ov .] 22) B. Պեղոպոս , 22) B. տանտաղա ։
15*
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Հիւրընկալութիւն առնել եզեն զորդի իւր և եփեալ եդ առաջ նոցա ։

Արդ՝ աստուածքն սքանչացան միանգամայն , և ողորմեալ Տանտաղոսի և

Հաւաքեալ զմասունս մարմնոյն շարադրեցին և վերստին կենդանացուցին

զՊեղղոպոս ։ 1 սկ մի ոմն յաստուածոցն յուսոցն կերեալ ի մարմնոյն

5 Պեղղովպոսի , ի շարադրելն զմարմինն , քանզի պակաս էր մասն , փղոսկր

ինչ եդեալ լցոյց զպակասութիւն ։ Եւ այսպէս Պեղղովպոս

վերստին կենդանացեալ̀ զուսն փղոսկրեայ ունէր , և ամենեքեան պեղովպի

դեանքն յուսոցն լինէին ծանուցեալք , քանզի ծնեալք ի նմանէ զմասն

ուսոյն փղոսկրեայ ունէին :
:

10 Ժ » ․

ժ . 3 - ա** չ :ագնայ ։ Նկատէ աստուածուչի գոլ խորՀին եղղե

նացիք, և ոմանք ասեն զնա գոլ զԱրտեմիս , և ոմանք զլուսինն , և այլք

զՀնդիկ ոմն աստուածուհի , անտեղի երևմամբք 3 այտնեալ կարդացողացն

առ նա և մանաւանդ այնոցիկ , որք անիծանեն զոմանս ։ 1 տեսիլ վիշա

15 պագլուխ մարդոյ երևեալ , գերագոյն քան զչափ երկայնութեան մարդոյ ,

իբր զի ի տեսլենէն միայն զարՏուրեալ և սքանչանալ տեսողացն :

« ..

ժա ․ 3 - ser Strik-ն 1 : և սա գրեալ ի ճառսն , որ է ընդդէմ՝

Յուլիանոսի ։ Տրով իոնոս և Ագամիդէս երկոքին եղբարք էին արուեստիւ

20 դիւթք ։ Ի սոցունց առաջինն Տրովմոնիոս սնափառութեամբ զինքն է

խորս ընկեց , զի կարծիցի ի վեր առ աստուածսն յափշտակել , և աներևոյթ

եղեալ ընդ երկրա արի ուրեմն ։ Ոսկ աստուածքն ասէ ողորմելով նմա

զտեղին զայն , յորում` անշնչացեալն էր՝ արարին դիւթարան . և իջանելով

մայրն և ձանմունս ոմանս առնելով ՝ ելանէին անդուստ ընկալեալք

1 ) A. նոցայ ՝ 2) B. միայն անգամայն , 3) B. ( և) Հաաքեալ:

3) A. վերըստին, 4) B. զպելլոպոս , 4 ) B. (մյու u ոցն) չիք ։ 5) B. պելլո

պոսի , 5 ) B զմարմին, 6 ) A. ուսան . B. ուսն 6) B. փելոպոս , 7) A.

վերըստին. 7) B. կենդացեալ ։ 7) A. զուսսն , 7) B. ունելով։ 7 ) B.

ամենեքեան, 8 ) B. պիլլիպիդեանքն, 8) B. Jուսուցն լինին , 8) A.

քանզի ծանէաք ․ 9) AB. փղոսկրեա , 11 ) B. զեկատեա , 12) B. ելե-

նացիքն․ 12) A. զնայ • 14) B. ի տեսիլ վիշապագլուխ մարդոյ իբր

զի՝ ի տեսլենէն միայն զարՏուրեալք զի երևեալ գերագոյն քան զչափի

երկայնութեան մարդոյ մինչ սքանչանալ տեսողացն․ 18) B. տրոփիոնոսի.

ուն, Toof opios.) ՝ 18) B. ի ճառս . 18 ) B. ( 1) ընդեմ ․ 19 ) B. տրո –

փոնոս , 20) B. և արեստիւ դևք ։ 20) B. առաջին . 20) B. տրոփոնոս .

22) B. որում . 22) B. (ասէ) չիք ։ 22) A. մայ ։ 23) B. անշնչա

ցեալ : 24) A. ձունմունս . B. ձանմուն, 24 ) B. ընկալեալ ։
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զխնդիրս իւրեանց : Այլ ասի թէ ամենայն որ իջանէր յարն այնուՀետև

ոչ ծիծաղէր բնաւ :

ԵՐ ,

ժբ • •••• կան : Ղ -::- Է --- Պրովդոնիա քաղաք էր առ Հին

ցամաքաւն։ 1 սմա էր կաղնի մի , յորում՝ ասի Արամազդայ Հովանանալ, 5

և դիւթականութիւն պարգևել կաղնոյն , որպէս զի ի շարժմանէ ոստոցն և

տերևոցն յայտնել անյայտիցն և պիտանացուաց նշանակութիւնք :

(

ժգ ․ 3 ---4- Բել :-- , էրոգրանոյն ։ Պելիչ քաղաք է ովկիդեայ ,

և (ովկիդեա գաւառ է « Ելլադա , իսկ առ սոքաք Պելիք , և ի սմա 10

էր տաճար Ապողոնի , յորում՝ Հարցմունք լինէին ։ Անդ էր Հաստատեալ

պղնձի եռոտանին , յորմէ դիւթութիւնք արտաբերեալ լինէին • քանզի էր

ի վերայ եռոտանոյն անաւթ ինչ , յորում՝ դևք դիվական (?) խաղային և

վազս առնէին , յորժամ՝ Ապողոն զդիւթութիւնսն արտաբերէր : եռո

տանի վասն այնպիսի իրի էր , զի զդիւրութիւն երիւք ամանակաւք ստեղ ` 15

ծանէր , և ճշմարիտ դիւթութիւն ասէ զանցեալն , զներկայի և զապառնին :

:

« Ղ

ժդ : Յ - = ** կ- արական ըմ -լեն ։ Աղբիւր ելանէ ի մեծն Անտիոք ,

որ վերատեսուչ Սպորտն է ։ | նմա դիւթութիւնք արտաբերեալ լինէին

ըստ որպիսութեան ջրոյ արտաՀոսութենէ ։ Ըանք ոչ ինչ ասացեալ 20

լինէին անտուստ , ալ պարզաբար Հնչումն և Հողմ ` ինչ ելանէր ընդ Հոսման

ջրոյն, առ որս ոմանք կալով և իմանալով զնշանսն զայսպիսիս՝ ասէէն

զՀանդերձեալն ։

« Ե :

Ժե . 3 - sees nee - 9 . J ~ - լարան. Հ -.- 44 թ ․ – ինան . ։ Մոգքն ի ձեռն 25

զենլեացն առնէին զնախագիտութիւնն
․ քանզի զենլով և բանալով զիորո

1) B. իջանէ . 4) B. կաղոն դոդոնա , 4) B. դոնդոնա ․ Նուն.

dagoyn.] 5) B. որ ․ 5) AB. արամազդա 6) B. պարգևեալ ։ 6) B. շար

մանէ . 7) A. տերևոյն . 7) A. նշանակութբք 8 —23) A. ժգ և ժդ գլ ։

Համառօտած է այսպէս , « Յաղագս դելիական եռոտանոյն։ Պել է քաղաք

է փոխվկիդեայ զայնպիսիս ասէին զՀանդերձեալսն : • 9 ) B. .քաղաք (1 ):

12) B. պղընձի ։ 13) B. վերա , 13) B. խաղաին ․ 16) B. զներկաին .

19) B. ապոն . 25) A. մուգուցն . B. մոգոցն . 25) B. նախագիտութե .

26) B. զենլեաց •
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տիսն , և տեսանելով զՏատուածս անդամոցն զլերդին և զայլոցն ասէին

զոր ինչ պատաՀելոցն էր ։ Ալ մոգքն ազգաւ ի գամրաց են , ուստի և

երդաՀմայութիւնն լինի ։

5

« (

ժղ . 3- ** **** ------- ա --- *-շէ--t - ն ։ Քաղդէացիքն , որոց

առաջինն , որոաստր է և երկրորդն Քսարաթրուստէս և յետ սոցունց

Ոստանէն — մակացու եղեալք երկնային շարժութեանն և ասացին , իբրև

որպիսութենէ շարժութեան երկնայնոցն ծննդոցն իրաց պատահիլ , յորոց

ուսեալ եղղենացւոցն զաստեղաբաշխութիւն սկսան ծննդաբանել ։

10 1;՝

Ժ ․ : --- - t :-------- -------5 : սի թրակացւոցն լինել սկիզբն

ամենայն մարդկան , կրաւնից և Հաճութեան աստուծոյ , և տեղետս կատարել

և միւստերիոնս Հաստատել , և ի թրակացւոցն թրասկնալ անուանեցաւ

աստուած բարեպաշտութիւնն , զոր մեք կորանս անուանեմք : եւ յառաջ

15 քան զամենայն թրակացիս Որպես ասի թէ պատմեաց զտեղետսն և զյեղանակս

նոցունց, և թէ որոյ աստուծոյ վայելեն տեղոտքն : սմանէ ասի ի ձեռն

քնարին իւրոյ զանշունչսն Հրճուեցուցանել և զվարենիսն Հանդարտա.

ցուցանել :

20

ԺԸ ։

և
ժը : Յ -լա:- --- ----- ՄՆ–Աբ -ի ։ Փ , Միւթերոսէ այլ Լ տան

կարծիս ․ քանզի ոմանք զարեգակն գոլ զնա ասեն և ոմանք զվերատեսուչն

Հրոյ , և այլք յատուկ ինչ գոլ զարութիւն : 1 ինէին և Միւթերոսի

տեղետք ոմանք և մանաւանդ՝ առ ի քաղդէացւոցն , քանզի որք սովաւ

1) B. տեսանել ։ 2) B. մոգքքն 3) AB. լերդաՀմաութին. 5) B.

քաղդէացիք ։ 6 ) B. առաջին 6 ) A. զորոյաստրէն. 6) A. (1) 6) B.

.ասարաթրատէս . 6 ) A. սոցուն , 7) B. ոստանէս . 7) AB. երկնաին ․

7 ) B. շարժութեց • 8 ) B. որպիսութե էշարժութի երկնային ծննդոցն .

8) A. ծնընդոցն, 8 ) B. պատաՀել։ 8) B. որոց • 9) B. ելլենացւոցն ,

9) B. զաստեղաբաշխութին . 9) A. սկան . 9) A. ծնընդաբանել ։ 11) B.

թարակացւոց- 1l) B. սկզբն . 12) B. տելետս • 13) B. միւտրիոնն .

12) B. (ի) թրակացոցն, 13) 3. թրասկալ ։ 15) B. զտելետսն . 15) B.

զեղանակս , 16 B. եթէ։ 16)_AB. վաելեն, 16) B. տելետքն․ 17) B.

զանշունչն ։ 18 ) B. Sանդարտեցուցանել, 20) B. մութրոսի , 20 ) B.

զմութրոսէ ։ 21) A. զնա • 22 ) B. լինին , 22) A. եի միւթերոսի . B.

և մութրոսի , 23) B. տելետք : 23) B. քաղղիացւոցն , 23) B. (որք) չիք ,
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կատարեալք կամէին լինել ըստ աշտիճանաց տանջանաց կարաստանային , ի

թեթևագոյն տանջանացն սկսեալ՝ ի դժուարագոյնսն կատարէին . յառաջագոյն

սովով ճնշեալ զանձինս իբրև աւուրս յիսուն և զայնմ՝ ժուժկալն ի

քերանս արկանէին աւուրս երկու , և ապա ի ձեան կացուցանէին աւուրս

քսան , և այնպէս ըստ փոքու աճեցուցանելով զտանջանսն , զչարըմբերն 5

որ կատարեալն եղև՝ Հասուցանէին այնուՀետև ի կատարելագոյն տեղետսն :

( Թ ․

Ժթ . 3 - et- --լո- :--- Ո -ԷՆ- ։ Ոսիրիս առ ի յեգիպտացւոցն

աստուած կարծի , և ոմանք ասեն գոլ զնա նման Պոնտոսի և ոմանք

այլ զոմն : Արդ՝ զսա առ ի Տիփոնոսէ աաատեալ ասեն , և 3 աղագս

այսորիկ ասեն սուգ մեծ եղեալ եգիպտացւոցն առ ի յիշատակ անմոռաց

շատմանն Ոսկրեայ : Այլ որպէս ասեն զԴիոնւսոս ի տիտանեացն

ւշոտեալ՝ այսպէս և զՈսիրիս ի Տիփոնոսէ ։

10

ան

1 ․

ի ․ 3 - րա * - | -է**- } ։ Էսիս կարծի Յոբի աղջկանն յափշտակեցել 15

« Արամազդայ • քանզի ևս պահիշատակեացզՅով և երկուցեալ ի Հերայ

կնոջէ իւրմէ՝ փոխարկեաց զծով երինջ , երբեմն սպիտակ առնելով զնա ,

և երբեմն՝ ծիրանագոյն , և այսպէս զՀետ նորա յածեալ լինէր : Նկն

արդ Արամազդ Եգիպտոս՝ յածեալ զՀետծովայ: Եւ պատուեն եգիպտացիքն

զՅով, զոր պսիս կոչեն , վասն որոյ և ի վերայ գլխոյ պատկերին եղջիւրս 20

արջառ նկարեն նշանակեալ զաղջկանն երինջ փոխաբերութիւն :

1 ) B. (կատարեալք) չիք ․ 1 ) AB. կարատանաին , 2) A. դժոխա–

գոյնսն , 2) A. կատարեն, 3) A. Ճշեալ։ 3) B. աւուր ․ 4 ) B. ի ձիւն .

5) B. այսպէս ․ 5) B. ըստ փոքունց։ 6) B. կատարեալ լինէր • 6) A ,

Հատուցանէին , 6 ) B. տելետսն . 8) B. ոշոտմանց սիրա , 8) A. nuիրեա ,

8) A. ոսորիս , Նուն. Ooiois.]. 9) B. զնա Նման գոլ Պիոնոսիոսի ․ 9)

A. դիոնւոսի ․ 10) A. S փանոսէ . յուն. Ter Gr, Turkey.]. ՝ 10) B.

3 աղագ : 11 ) A. (ասեն)չիք ։ 12) B. յաշոտմանն ,12) B. Jաշոտմանն , 12) A. nuիրեա

12) B. զդիոնոսիոս. 12) B. ի տիտանաքցն ․ 13) A. ի տփանոսէ ,

15) B. իսիսիդոսի ․ Նուն. lois 1. i5 ) B. յուչի ․ Ֆուն. ծ.] ՝ 15) A.

մապշտակեցելո • B. J ափշտակելոյ • 16) A. առ ի յարամազդա , B. Մարա

մազդա • 16) A. յափշտակեաց : 16) AB. Ի Հերա . 17) A. ի կնոջէ ․

18) A. ծիրանեգոյն , 19) B. (արդ) Էք ։ 19) AB. յովա , 20) AB. ի

Վերա . 20) A. « պատկերի նոր» . Պատճ . գիրք ․ «պատկերի նորա » . 21 ) A.

նըկարեն , 21 ) B. նշանակեն զաղջկանն երինջ փոխաբերութին,
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I .․

կա , 3 - et- «ԷՆ-Էս- ՋԷ ՆԻ bove yՆ ։ Եգիպտացի լեզուան կոչի նոխազն

Մենդէս ։ Եւ ոմանք յեգիպտաց -ոցն պաշտէին զնոխազս , որպէս վերադ րեալ

ծննդական զարութեան . քանզի ասի վարար գոլ կենդանին ։ Արդ՝ որք

5 բնակեալ էին առ Մենդեսեայ տեղեան զնոխազս ոչ ուտէին , խորշելով

ի ծննդական զաւրութենէն ։ Պատուէին մեծապէս և զայծարածսն , և էր

տաճար Մենդիսի եգիպտացիսն , որում` տաճարի կար պատկեր նոխա

զասրուն , ուղղորդ ունելով զպատկառանան ։

10

ՈՐ •

իբ : Յ---*- --- - ----- Է- r :- ։ Ըստ շրջաբերութեան ժամանակաց

ոմանց ծնեալ լինէր եգիպտացւ ոցն արջառ ինչ , յղացեալ ի նչուղից

լուսնոյ , կոչեցեալ առ ի նոցանէ : պիս , որ ունէր նշան է մազ ոտիցն և

ի լեզուն, յորոց նշանաց ծանուցեալ լինէր թէ պիս է ։ Արդ զծնունդ

սորա տանեն եգիպտացիքն, իբր զգալուստ աստուծոյ առ նոսա , և դար

15մանէին զարջառն ի մսուր , խրախութեամբ բազմաւ խրախացուցանելով

զաստուածն իւրեանց :

իգ • • • • • Ն-to-ի : Յելանելն նորա պատուեն զնա , իբրև զաստուած ,

կարծելով զաճումն ջրոյն -զար-2-7 գոլ զաւրութիւն :

20 17 ․

իդ : 3**** ------- - **-ն* ջ : Քանզի պաշտէին եգիպտացիքն

զկրոկոտիղոսս և զաձս , և զաքիսս , և զայլս ոմանս ի թարմատարացն , և

զազգս ոմանս ի ձկանց , յանբանից պատուոյն անձանց իւրեանց անարգանս

մարմարելով :

2) B. մենդեսացի ․ 3) B. մենդ իս, Նուն. Mévons] 3 ) A. զնոխազ •

3) B. Վերագ րեալ։ 4) A. ծնընդ ական , 5) A. առ մենդիսացին , B,

մկնդեսկա 6) A. ծնընդ ական, 6 ) B. զաւրութենէ ։ 6 ) B. Պայծարածս .

7 ) A. առ յեգիպտացիսն ․ 8 ) B. ողորդ • 10) AB . ապեա , Նուն. Als ].

11 ) B. ի նշուից , 13) B. J որոց (նշանաց) ծանուցեալ (լինէր). 13) B.

զծնունդն . 14 ) B. իբրև , 14) A. նոսա • 15) B. (բազմաւիչիք •

15) B. Խրախացուցանէին, 16) B. իւրեանցն, 16—18) B. իգ • գլ ։ չունի .

19) A ածա գոլը «աստուծոյ, մեր ուղղածն է ․ 21) B. ուրիչ վերնագիր

ունի , յաղագ նիղոսի 22) B. զկոկորդիլոսս , 23) A. ( s) ձկանց

23) A. մանրան , 23 ) B. յանձանց •



Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 233

II.

ՀԱՒԱՔՈՒՄՆ ՄԵԿՆՈՒԹԵԱՆ ՊԱՏՄՈՒԹԵԱՆՑՆ ԶՈՐՍ ՅԻՇԱՏԱԿԵԱՑ ԳՐԻԳՈՐ

ԱՍՏՈՒԱԾԱԲԱՆ Ի ԳԵՐԵԶՄԱՆԱԿԱՆ ԲԱՆԻ ՍՐԲՈՅՆ ԲԱՐՍՂԻ .

Հռետորքն և սովվեստէսք արտաքնոցն , զառ ի նոցունց ներբողեալսն

կամելով ազնուականագոյնս ցուցանել ասեն թէ սա ազգա ի Պեղէովպոսէ 5

է և ի կեկրովպոսէ , կամ` Հերակղեայ , կամ՝ .յայլոցն առ ի նոցունց

կարծեցելոց դիւցազանց , կամ ՝ յայլապէս բարի արանցն թուեցելոց դիմեալ

գայ ։ Նսէ արդ աստուածայինն Գրիգորիոս , թէ սրբագունին Րասիլիոսի

նախաՀարքն մեծագոյնք և ազնուականագոյնք էին , քան թէ յարտաքնոցն

ազնուականագոյն կարծեցեալքն ․ իսկ արդ միտք բանին այսպիսի է ։ ԱԼ 10

պարտ է ասել , թէ սոքա ոք ոմանք էին Պեղղովպոս և Կեկրովպոս , և

Նոկմով , և Հերակղէս , և զինչ ի սոցանէ ծնեալքն : 1 ՊԵղղովպոսէ

պեղղովպեանք ասին , և ի լեկրովպոսէ՝ եկրովպեանք JUղիմէոն

աղկմէովնեանք , և ի Հերակլեայ Հերակղեանք , և բակոսէ՝ էակնանք ։

Ն ։
15

ա • Արդ ասասցուք յառաջագոյն , թէ ո ոք էր Պեղովպոս ։ Սա էր

որդի Տանտաղոսի փռիւգացւոց թագաւորին , և Տանտաղոս այս մարտ ունելով

ընդ Եղոսի , որ շինեաց զԱղիոն , որ ի Տրովադա է , երկուցեալ ի պար

տանաց յորդորէ զորդի իւր զՊղղովպոս , զի առեալ զինչս բազումս

գաղթեսցի եզերսն ասացեալ այսպէս , « Թէ պարտեսցուք 31 -րոպէ 20

ապրեսցուք անդանար» ։ ռեալ արդ ինչս «Պեղղովպոս չոգաւ յԵլլադա՝

առ

8) AB. գա :

3) B. Ցաւաքումն մեկնութեան զորս յիշատակեաց ի գերեզմանական

բանի սրբոյն ( արսղի Գրիգոր Նստուածաբան . 4 ) B. սորեստէսքն .

4) B. արտաքնոց • 4 ) B. ներբողեալս , 5 ) B. ազնուականագոյն , 5) B. ի

պելոպէ 6) A. ի Հերակղեա , B.` ի Հերակղէ ։ 6) B. J այլոց • 7 ) B.

Ֆայլոց բարի արանց • 8) AB. ածաինն , 8) B. բարսղի ,

10) B. այսպիս . 1i) B. պելոպոս, 12) B. աղմկէոն. 12) A. և զի ։ 12 ) B.

ծնեալն, 12—13 ) B. ի պելոպոսէ պելոպեանքն ասեն , 13 ) B. Ի կեկրոպոսէ

կնկրոպեանքն. 13–14) A. ( և ...ղիմէոնէ աղիմէովնանք ) չիք . B. .յաղմկոնէ

աղմկեանքն . 14) A. ի Հերակղեա . B. ի Հերակղէ ․ 14) B. Հերակլեանցն:

14) B. էականքն , 16) B. պելոպոս , 17) A. թագաւոր և ծաղկմեոնե

աղկմեովեանք որին և Տանտալոսս , 17) B , տանտաղոս (այս ). 18) A. շինեց •

18) B. զելիոն, 19) A. Ի պատրանացն . A. լուս, « ի պատրիգեանցն »։

19) B. յորդորեաց • 19) B. (իւր)չիք ․ 19) B. զպելոպոս , 19) B , ինչս,

20) B. Ֆևրոպէ , 21) B. պելոպեայ •
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Ի գաւառն որ կոչի Ապպիա , որ թագաւոր ունէր զչնեմաոս , որ էր

դուստր անուանեալն պադամիա • Նպա աշխատեալ աստ Պեղովպոս

երիվարական մրցմունս ընդ Էնեմաոսի և յաղթեալ նմա առ կին զդուստր

նորա զՍպանդամիս և ըմբռնեաց զգաւառն և փոխանակ Նպպիայի կոչեաց

5 զնա Պեղովպոնիսոն , այսինքն Պեղովպոսի կղզի ։ Արդ ամենեքեան , որ ի

ՊԵղղովպոսէ ծնեալ են կոչին պեղղովպեանք , որպէս ,տրևս և Թիոստէս ,

Ագամեմնոն , Մենեղաոս , և ի կատարածի սոցունց ՈՎրեստէս ։ Յաղագս

Պեղղովպոսի այսչափ ։

10 բ : Իսկ յաղագս կնկրովպոսի ասել առաջի կայ աՀաւասիկ • Նեկրովպոս

թագաւոր էր աթենացւոց , որ և մեծապէս զտտիկէ զարդարեաց

Երկաբնակ կոչեցաւ վասն գոլոյն տեղեակ երկուց ձայնից եղղադացւոյն և

եգիպտացւոյն , որ էր ի քաղաքէ Մասիոյ ։ Արդ՝ իշխան բացաբնակութեանն

գոլով այս կեկրովպոս և եկեալ յԵղղադա ուսաւ զելլադացի ձայն ,

15 ունելով և զեգիպտացին ։ ՆԳ բանն որ ասի , թէ ինքներկրայ.ք են աթե

նացիքն ասպել է , առեալ զստեղծուածն ոչ երբեք փոփոխելոյն

զբնակեալսն ...տտիկէ ․ քանզի անասրաՏող գոլով գաւառին ոչ է յոյժ

նախանձելի , որպէս զի որ ենք Հալածեսցին , և այլք բնակեսցեն ի նմա ։

Իսկ և յաղագս Նեկրովպայ ասացեալը բաւական լիցի ։
:

20

գ ։ Նլ և ղկմեոն աթենացի էր ազգա նշանաւոր , զաղատութիւնն

միշտ պաՀել կամելով աթենացւոցն ։ Արդ՝ բռնադատելով քաղաքին ի

Պւսիստրատոսէ՝ անց սա , ոչ Հանդուրժեալ տեսանել ընդ ծառայութեամբ

1 ) A. լուս. « ինովաոս », B, զևնամանոս • Խուն, Օ irbucos.]. 2 ) A.

(ապա) ապաշխարեալ (աստ ). 2) B. պելոպոս, 3 ) A. Ֆիրիւարական. B.

յերեվարական, 3) B. եւնամոսի ․ 3) A. զդուստրն . 4) B. զիպադա

միայ : 4) AB . ապիաի • 5) B. պելոպիսոն • 5) B. ամենեքեան ,

6) B. պոլիպոսե , 6) B. կոչ, 6) B. պելոպեանք ։ 6) A. աստրեովս .

A. լուս ․ « աստրես» ։ B. ատրիովս ․ 6 ) A. լուս, « թեիստես » . B թի

ոստեայս [ erkots]. 7 ) A. (մենեղաոս):Էք ։ 10) B. Կեկրոպոսի ։ 10) B.

(ասել):իք ։ 10 ) AB. կա , 10) A. աւասիկ , 10) B. ( կրոպոս , 11) B.

աթ - նացւոցն , 12 ) A լուս , « երկաթոյս » , 12 – 13) B. եգիպտացւոցն և ելլա

դացւոցն , 13) B. սաայ • 14) B. բացաբնակութե գոլ ` 14) B. կեկրո

պոս • 14 ) B. ելլադա , 14) A. ևզելեդացի զձայնն» , « լ տառի վերև

գրուած է «ղ . ՝ 15 ) B. Ինչներկայք: 16) B , աթենացիք . 16) B. յառա

սպելե առեալ ստեղծուածն , 18) B. (և այլք բնակեսցեն) չիք • 19) B.

(և) չիք ․ 19 ) A կնկրովպա . B. կեվրոպա , 19) B , ասացեալ ։ 21) B. աղկեմոն,

22) B. աթենացւոց • 23) 6. Հանդուրժելով ։



Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 235

լեալ զթենս և ել Հնարիւք , դիտաւորութիւն ունելով զազատութիւնն

դարձեալ Հաստատել զաթենացւոցն , և գնացեալ ի Դեղփուս յապողոնեան

տաճարն վարձէ պանդանդով զտաճարն և վարձեալ ունի ընդ ինքեամբ

զամենայն արս և զկանայս պաշտանեայս • Հաւանեցուցանէ և զքաՀանաուՀին

զ Պիւթիա , զի եթէ եկեսցէ երբեք ղակեդեմովնացի դիւթութիւն խնդրել է

ոչ ինչ ալ ասել , քան թէ աստուած Հրամայէ ձեզ , զի ազատիցէք

զթենս ։ Նյսորիկ փութապէս և յոլովակի լինելով ՝ խիզախեցին

ղակեդեմովնացիքն և եկեալ արտաքս Հանին զբռնաւորսն աթենաց : Արդ

մեծ գովասանութիւն յայնմ՝ Հետէ ընկալաւ : ղկմէոն , ազատեալ իմաստու

թեամբ զթենս , Եւ այսչակի յաղագս Հղկմէովնի ասացա :
10

•

դ ։ Նրդ 1 :ակոս չորրորդ մեզ ենթակայեալ լինի : Սա որդի գոլ

ասի Արամազդայ արդարագոյն յոյժ , վասն որոյ և երբեմն երաշտացեալ

գոլով Եղղադա ՝ չոգան առ նա նախարարք քաղաքացն աղաչել զնա

աղաւթս առնել առ Հայրն իւր Արամազդ , զի լիցի անձրև ։ Եւ նա լուեալ 15

ըղձացաւ , և լուծեալ ի ձեռն ըղձմանն զտոչորումն ՝ ի վար Հոսեաց ջուր

և ոռոգեաց զԵղղադա , և առաւել յայսմ̀ ցուցաւ բարեպաշտութիւնն ակոսի։

Սա ծնաւ ուստերս երկու զՊեղղես և զՏեղամոն • և Պեղդևս ծնաւ

զ.քիղևս , իսկ Տեղամովն զl :աս , որ ծնունդ.քն կոչին էակիդեանք զառ

ի Տաւրէն իւրեանց այսու զզատիւն յառաջ բերելով ։
20

է •

ե , Արդ այսուՀետև լիցի մեզ ենթակայեալ Հերակղէս ։ Սա ասի

որդի զոլ Արամազդայ • քանզի ևս նմանեալ Էմփիտրիոնի շաղաշարի

ընդ Աղիմէովնեայ և ծնանի ի նմանէ զՀերակղէս , որ և զմեծագույն

Ը

23—1) B. զաթենս ընդ ծառայութբ լիեալ ։ 2) B. զաթենացոցն ․ 2) B.

դելփոս , A. դեղփուս Actqovs. (2) 3 ) A. պատանկով ։ 4) B. այր •

4 ) B. Հաւանեցան. 5) B. զպաթիայ • 5 ) B. լակեդոմնացի։ 5) A. լուսանցքում

ըղձութի », 6) A. Տրամաէ . 7) B. այսոքիկ • 8) A. լուսանցքում ՝

«..յանդգնեցան» , 8 ) B. լակեդոնացիքն , 8) B. յաթենացոցն, 9) B.

ակղեմոն. ՝ 10) B. աղկեմոնի . 12 ) B. չորորդ : 12) A. ենթակաեալ :

B. ենթակացեալ՝ 12) B. գոլով ։ 13) B. արամազդա , 13) B. (և ) երբեմն .

14) B. ելլադա , 14) B. չոգան աղաչել զնա նախարարք ։ 15 ) A. լինիցի ․

17) B. զելլադա » 18) A. սայ ․ B. նա . 18) B. ղպեղ : Նուն. Incvs.]

18) B. պելևս . 19) B. պեղամոն, 19) A. Էակիդանք : 22) B. ենթա

կաեալ » 22 ) B. Հերակլէս . 23) AB . արամազդա , 23) B. ամիիտրոնի »

24) A. (աղկմեովնևոյ » . Նետոյ ուղղած բաղկմիովնեաւ), B. աղկեմոնելա •

24) B. ծնաւ . 24) B. «Հերակլես ,
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մրցմունսն զայնոսիկ կատարեաց : Եւ բազումք եղեն ի Հերակղեայ , որոց

ռաջինն և կարծրագոյն Հիւղէս էր , յորմէ և լակեդեմովնացւոց թագաւորքն

ծնան , ուստի և երակղեանք ամենեքեան ասին :

5

() ,:

զ : Յ--4- Է-R -:--ա կա: * ջ ՈՀ :Է - ն + - + --- չէ ։ , Արտեմիս ասեն

որսոյ և աղեղնաւորութեան վերատեսուչ գոլ ։ ( սի արդ աստուածս այս

և զեղինսն քաջ Հարկանել , մինչ կոչել աստուածուՏոյն Արտեմիս

եղջերուաՀար ։ Այլ ՈՎրիոն և Նատէոն որսորդք էին և սոքա , իսկ

Աքտէովն շամ : ք որսայր , ետես զԱրտեմիս մերկ , և քանզի անմարթ էր

10 զաստուածուՀիսն մերկ տեսանել , մանաւանդ զկուսանսն ի նոցունց բարկա

ցեալ արդ Արտեմիս կատաղեցաց զշունսն աքտէոնի , որք գտեալ զնա՝

սպանին ․ իբրու ասի ,քտէովն առ ի շանց գիշատիլ ։ «JԼ ՈՎրիոն ասի

ի պատաչման աստուածոցն մորթով արջառոյն , զոր եզեն լւրեմմ

թագաւոր թերէացւոց առ ի Հիւրընկալութիւն աստուածոցն . քանզի

15 J այնժամ՝ էր ծնեալ և լեալ : Այս ՈՎրիոն եղև սպանանող գազանաց,

և ռփեալ Արտեմիդեայ , վասն որոյ բարկացեալ աստուածուՀին

յարուց կարիճ ընդդէմ նորա , ուստի ընկալեալ Տարուածս մեռաւ , վասն

որոյ և յերկինս նկարեալ եղև կարճին ։
առ

1 ) :

20
է . 3 --*- *-եա - բ » –իրան Էլջ բր –չ . Է: չ---էն , որ է եդեալ

Ձեւթներորդ պատմութեան յարձանականսն ընդդէմ Յուլիանոսի ։

Յորժամ՝ « Ելլադայ նաւարկութիւնն եղղենացւոց եղև ի վերայ

Տրովադայ առ ի : Հովղիդէ բիովտացւոց , զոՏ լինելով Արտեմիդեայ , եւ

1 ) B. Հերակլեա ․ 2 ) Տեղես , ուն․ "TAXos.]. 2 ) B. (և) լակե

մոնացոց • 3) B. Հերակլեանքն . 3) 4. ամենքեան, B. ամենեքեան .

5) A. եւ կամ̀ է»․ 5) B. եղջուրակարացն․ 5) B. Լարտոնի , 6) B.

(գոլ )չիք ․ 7 ) B. զեղինս . 7) A. լուսանցքում ՝ «արտեմեա ». 8) A.

եղջեւրուաչար. B. եղջիւրաՀար 8) B. ովրիոնի , 9) B. աքէոն , 9) A.

(և ) չիք , 9) A. լուսանցքում՝ «տեղեակ • 10) B. զածուչին․ 11 ) B. կաղա

ցույց : 11) B. արտոնէի․ 12) B. առ ի շանց գլխատեալ: 13) 4. արջառոցն . B.

արջառոյն, 13) B. ուրեմս [Hyrieus.]. 14 ) B. թերացոց։ 15 ) B. լիեալ: 15)

B. սպանող։ 16) AB. արտեմիդեա. 17) B. յարոց .՝ i7) B. կարիճս ընդեմ։

17) A. նորայ • 18) B. ( և ) : իք ։ 18) B. կարիճն , 20) B. կուսին եղջիւ

րուին ընդ կուսին , 20) A. լուսանց• « եղին » . 22) A . լուանցքում` «յորժամ »-ից

առաջ • « էէ » , « ժդ » , « գ » » 22) B. նաւարկութի ելլենացւոցն , 22) AB.,

վերա • 23) A. տրովադա . B. տրովդա • 23) A. (6 )չիք 23) B. Ժովղիռ ,

23) B. հովտացոց • 23) A. արտեմիդեա ․

—
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դստերն Ագամեմնոնի , որում՝ անուն էր փւգենիա , ի սպանդ աւանդելով ,

Արտեմիս ողորմեալ կուսին յափշտակէ զնա և ի բաց տանի առ Տարոսս

Է Սկթիա , և երևեցայց փոխանակ կուսին եղն , զոր առեալ եղղենացիքն՝

զոհեցին , իսկ Սփւգենիա ի Սկիւթս քաՀանաուտի եղև Արտեմիդեայ :

5Ը ։

ը : 3 -r-** : -րար- : --. --r էն ։ (Ծնեալ : քիւղղեւս ի Թետիս ՝

աւանդեցաւ ի Քերոն , որով վարժեալ լինէր սնուցանողան
, Համանգամայն

և վարդապետաւ
, աղեղնաւորութեանն

: եւ էր այս Քերոն Սպպակենդովրոս
,

բնակեալ յայրս ինչ քարանձաւացն
ի Թետտալիայ

։ Նրդ՝ առեալ Քերոն

զ.քաղես և նստուցեալ յետուստ իւր ի վերայ ձիեղէն կողմանն, սնուցանելով
10

զնա ոչ կաթամը կամ Հացիւ , այլ ուղղով.ք եղջերուաց և այլոց կենդա

նեաց , վասն որոյ և :քիւղղես անուանեցաւ , իբր ոչ S աղորդեալ քիղոսի ,

քանզի քիղոս սովորական կերակուրս է ։

Թ ․

թ ․ 3 + seto rewor .̀ ա . «42» -ԻՆ . Է - Գ -- է ։ ( Րայս պատմութիւ
ն 15

յիշէ յարձանակա
նսն ի յիսներորդ պատմագրու

թեանն : Պղատովն ի

քաղաքավար
ութիւնսն ասէ թէ Գիւգէս Հովիւ էր , և մինչ արածէր զՀաւտ

իւր եգիտ ձի պղնձի և ի ներքոյ նորին եգիտ մարդ մեռեալ , որ ունէր

մատանի ։ - առեալ զմատանին զայն ունէր , և յորժամ՝ շրջէր զսիւնդնոնն

մատանոյն աներևոյթ լինէր ի մերձակայիցն : : լ սփենդնոն գլուխն ասի 20

մատանոյն , որ էր շրջշրջուն ։ Արդ՝ ունելով զմատանին եկն առ թագա

ւորն ղիւդացւոց , և շրջեալ զսփենդոնն եղև աներևոյթ և մտեալ սպան

1) 3. ագեմեմնի . 1 ) B. (որում )չիք ․ 1) B. փիգենիա , 1 ) B. սպանդելով:

1 ) B. (աւանդելով ):իք։ 2) B. տորոսս․ 3 ) B. սեւ թիայ • 3 ) A. (և) երևե-

gՑ • 3 ) A. Հեղն»․ լուսանցքում․ «եղջիւրու »: 3) B. ելլենացին , 4)

B. իւփիզ ինեա • 4) B. սկես , 4) 4. արտեմիդեա , 6) A. լուսանցքում ,

«դ » : 6 ) B. աքիլլեւս , 6 ) B. թետեսէ : 7) A. վարեալ : 7) B. սնուցո

ղաւն , 8 ) B. վարդապետան , 8) Պէտք է լինէր « Հիպպոկենդավրոս »

= յուն . iroxévravoos. A. լուսանցքում ՝ «կենդավռոս ».՝ 9 ) B. թետա

լիայ • 10) B. զառիւղղեւս, 10) AB. վերա . 11) B եղովք․ 11) A.

եղջեւրուաց • B. եղջիւրուացն․ A. լուսանցքում, բառեւծուց . 12) B.

քեղոսի ․ A. լուսանց • ( ոչ կերակրեաւ քիւղոսիւ », 13) B քեղոս , 15) A.

ե , 15) B. ըստ շրջման, 15) B. սեպենդնոնին , 15) B. գիւռոսի 16 ) B.

պատմագրութին . 16) B. պղատոն ․ 17) B. քաղաքավարութեն.

A. լուս , « ի քաղաքականումն . 17. A. գիւգէոս, A. լուսանցքում

«գիտուգես ». 17 ) A. ( և )չիք 17 ) B. (Տատս . 18) AB . պղինձի . 18 ) B

նորա , 20) A. մերձակիցն , 20) B. գլուխ , 21 ) B. (որ էր ):իք ․ 22 ) A.

լուսանցքում, « ի թագաւ .․ ուին . 22 ) B. ղիւդացոց • 22) B զսփենդնոն ,
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զթագաւորն և առ զթագաւորութիւնն ։ Ըայց Հերոդոտոս ալպէս պատմէ

յաղագս Գիւգէսի ․ որպէս թէ Հրամանաւ դշխոյին եսպան զկանդա -ղէս

Գիւգէս և թագաւորեաց :

« •

5

J ր

ժ ․ 3 - ՄԷՆԷ---- ։ Մինդասս այս թագաւոր էր փռիւգացւոց

և էր արծաթասէր յոյժ և ոսկեմոլ , որպէս և գործք նորա 3 այտնեն ։

Ըղձացաւ արդ սա , զի յոր ինչ և մերձենայցէ՝ ոսկի լինիցի ։ կատարեցան

իղձք սորա •
bu ինչ մերձենայր ձեռամբ կամ` բերանով ՝ ոսկի լիներ :

Ե- այնպէս ամենայն ինչ նմա ոսկի էր , այլ ուտել ոչ կարելով ՝ մաՀուամբ

10 կորուսեալ լինէր , զի տուեալն նմա կերակուր ի ձեռն բերանոյն ոսկիացեալ

լինէր , վասն որոյ և ապականեցաւ սովով ։ Այլ պատմեՆ ալք ոմանք ,

թէ Հրաման առեալ՝ եկաց • եւ Տրամանն էր այսպիսի ինչ վարել զկառսն ,

եւ ուր արգելցին կառքն լինել քաղաք ։ Եւ արար այնպէս և շինեաց

զկիւրա զգաղատացւոց • քանզի խարիսխ երկաթի գետանալու կառուցեալ

15 ի կառսն առկայացոց զՄինդաս , եւ այնպէս շինեցաւ քաղաքն և կոչեցաւ

Նկիւրա , որ թարգմանի խարիսխ ։

« ,

ժա . 3 - ste + -- չ- Urart-ի • զոր եւ յիշէ Հերոդոտոս ի չորրորդումն։

բարիսս այս դերՀԷ – սիսային այր ոմն էր , և են դերՀԷ - սիսայինքն եղղենախո՜ք

20 և կարծրագոյնք քան զայլ սկիւթացին։ Արդ այս բարիս ասի թէ

փչմամբ ինչ լի եղև , և շրջէր յԵղղահայ շուրջանակի Հանդերձ նետիւն ,

եւ Տրամանս ինչ և դիւթութիւնս պատմէր , իբրու յաստուածուստ փչումն

ընկալեալ ։ «JԼ Պիկուրգոս Հռետոր յիշէ զբարիս ի ճառին յորում

ընդդէմ ՝ Մենեսքիոսի , եթէ սով եղեալ ի դերՏԷ - սիսային կողմանս՝ եկն

25 Ազարին ուղղադա , և վարձաւոր եղև Նպողովի , և ուսաւ ի նմանէ

1 ) B. Հերովդիտոս • 2) B. գիդոսի ․ 2) B. դժխորին• 2) AB. զկանդուղէս ,

5) A. ա. 5) A մինդասա . B.մինդասեայ 5) B . Մինդաս. 5)B.․ 5 ) B .փռիւգեցոցն.

6) B. վկաեն. 7 ) B. (արդ չիք ։ 7) B. թե . 8) B. ըղձք նորա . ՝ A.

սորայ : 8 ) B. (եւ ) յոր ինչ . 9) B. ( եւ այնպէս ամենայն ինչ նմա ոսկի

էր)չիք • 9) A. նմայ • 14) B. գաղատացոց • 14) A. գետայնաւու .

B. գետանա . 15 ) B. առկաացոյց ․ 16) B. անկիւրիա . 18) A. է . 18) B.

աբարիս , 18) B. զորս • 18) B. ( եւ ) չիք ։ 18) B. Հերովդիտոն , 19) A.

դերՏիսսային, B. դենչիւսաին , 19) A. դերբիասաինքն , B. դենէւա

սաինքն , 19) B. ելլենախոէք։ 20) B. կարծրագոյն , 20) B. սկութաինքն .

20) B. սաբարիսս , 20) B. ( թէ)չիք 21) A. լուսանց ։ «Հոգով , 21 ) B. .յել :

լադա , 21 ) B. նետիւ , 23) B. լիկուրդ ոս . 24) B.ընդեմ՝, 24) B. մենեքսիոսի.

24) AB. դերՏ-ասաին։ 24 ) B. կողմանսն . 24) B. և եկն , 25) B.

նաբարիս , 25) B. Ֆելլադա , 25) B. ապողոնի ․ A. լուսանցքում . « ի

դեղիե . ժգ • • դեղաք » ,

c
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ղդիւթութիւնն և զՀրամանատանելն , եւ այնպէս ունելով զնետն , իբր

նշանինչ..Նպողոնէ ( քանզի աղեղնաւոր է աստուածն այն) շրջէր Հրամանա

բանելով ուղղադա :

Ր .

ժբ ․ Յ --4- Պ - : ---- է *: Տապասէ արտա- ( -լ- r - : * - ն - * - է ։ Քանղի 5

պատարային քիմեռին վերստին բուսանելով , զոր յիշէ աստուածայինս այս

Գրիգորիոս յարձանականսն ի յիսներորդ պատմությանն ապականէր

զգաառն ղիւկիացւոց • եւ Պռիստոսի թագաւորելով Պլիկիո Տրաման

առ Դեղեւովփոնտոս սպանանել զքիմեռն : Եւ էր գազանն , որպէս

անդանար ասացաք , առաջին կողմն որպէս առեւծ և վերջինն վիշապ , և 10

ի մէջ նոցա .քիմեռ , Տուր Թաիէր , և էր գազան դժուարայաղթ ։

Արդ զձին Պեգասոս յաստուածուստ գտեալ կեղեւովփոնտոս , զորմէ ասի

թեւս ունել , եւ ի սմբակացն Տուր թափէր , եւ մարտակից ունելով

զթռիչսն զերիվարին , քանզի որպէս ասացի թևաւոր էր՝ սպան զ.քիմեւն ։

ուստ

:

15

անու

ս

աս

( ․

ժգ : Յ-- 4- Ն ::չ --է ։ Նղրիոս գետ է արկադացւոց , եւ : րկադիա

քաղաք է եղէովպոնիս ։ 1 և աղբիւր ի կղզոջն ի Սկեղիա որ

անեալ կոչի Ար-թուսա ։ Ի- գետն այն ասի թէ տռռփեցաւ աղբերն

Էրեբուսայ , եւ տռփեալ եմուտ ընդ խորս ծովուն , եւ վերստին երևեցաւ

ի Սիկիլիա աղբերն այնմիկ , ոչ խառնեալ ընդ աղի ջուրս ծովուն , 20

այլ մաքուր և Jստակ պաչելով զջուրն տռփեալն եՀաս :

Հանդերձ այսուիկ է եւ յաղագս սաղամանդրացն պատմութիւն ։

Սալամանդրն կենդանի ինչ է մեծութեամբ՝ քան զոր կովածուծն կոչեն ,

եւ կամ՝ որպէս փոքր ցամաքային կոկորդիլոս ։ : է ցուրտ բնութեամբ

կենդանին գերագոյն քան զբան , իբր զի , ի Հուր մտանելով նորա՝ շիջանել 25

բոցոյն , և նա ոչ արի ։

1) A. զնետս , 1 ) B. իբրև , 3) B. Տրամաբանելով ։ 3) B. յելլադա ,

5) A. լուսանցքում « ան, ս ը , ռ , ) , 5) B. բերողով իոնդոսի . 6) A.

պատարանին, Ս . պատարին ․ Շուն ․ 11c1a01xos.] 6) վերըստին. 6 ) AB.

ածաինս . 7) B. պատմութե . 7 ) Տես ․ III , է . 8) B. լիկիացւոց • 8) B.

(եւ) պռիւտոս , 8) B լիկիոյ • 9) B. բեղեռովսիոնէս , 10) B. ասաց •

10) B. վերջին , 11 ) B. ուստի , 12) B. բեղմեռոնիենտես
, 14) B. զթռիչս .

14) A. զիրաւարին , 14) B. և սպան, 16) B. աղբիւոս ․ 16) B, արկգացոց :

16) A. արկադիայ • 17) B. պեղդոպինոս
• 17) B. (1 ) չիք • 17) B.

աղբեւր է . 17) B. կղոջն, 17) B. սիկիլա , 18) 4. արիթուսա , B. արու

թունա , 18) B. (այն): իք 19) A. «վեր », լուսանցքո
ւմ

՝ « ըստին» ,

21) A. եւ Խ . 21) A. J րստակ . 22) B. (1 )չիք . 22) B. դագագս, 22)

B. սաղմանդ
արացն, 23) B. սաղամադր

ն
. 24) B. (եւ)կամ , 24 ) A. ցամա

քաին . B. ցամաքին . 24) A. կոկոդիղոս , B. կոկորդոլո
ս , 26) B. շիջանի

սոցն , 26) A. այրել ,
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« Դ » ․

ժդ • Յաղա4- է -** 3է չար ․ որ է առակ վասն կամողացն մաքառել

եւ Հասանել ոչ կարողաց ։ Նսի յառակն այսպէս , ի լիւդացի կառացն

սկսանելով , քանզի արագագոյնք են եւ դժուարաչասք՝ ասեն , եթէ Հետևակ

5 ընդ լիւդացի կառաց ընթանամք ։ Ոչ ալք ասեն թէ վասն Պեղովպոսի

կառացն ասացա առակս , զի Պեղովպոս փռիւգացի էր եւ ոչ լիւդացի .

Արդ՝ իւրովք կառաքն յաղթեաց բնոմոսի , եւ յայնմ ՝ Հետէ ասացաւ

առակն՝ ընդ լիւդացի կառացն ընթանալ ։

10

« Է :

Ժե . 3 --*- ՈՀ------- - Պ------է ։ ՈՎրեստէսս
այս որդի էր

Ագամեմնոնի
, այլ սիրելութիւն

այնչափ ունէր առառ Պիւղադէս , եւ Պիլադէս

ՈՎրաստէս , մինչ զի մեռանելով Պիւղացեսի՝ ընդ նմին իջանել

ՈՎրեստեայ ի դժոխս :

15

« ( ..

ժզ : Յ ---: - մո---------- ։ Սողոն էր կին ոմն բնակեալ առ սաՀմա

նաքն թրակացւոց ։ Սա ունէր որդիս երկուս , առաջնոյն Ոստոս անուն ,

եւ երկրորդին՝ փիաղտէս : Սոքա ըստ ամի աճեցեալք լինէին , ըստ

երկայնության կանգուն մի , և ըստ լայնութեան՝ թիղ մի ․ եւ եղեն

թշնամանողք և ամբարտաւանք , եւ այնչափ ամբարՀաւաճեցին , մինչ զի

20 խորՀեցան Հակառակնլ ընդ երկնային աստուածոցն ։ Արդ՝ զՈվս ի վերայ

( թովի խորՀեցան դնել և նոքաւք յերկինս ելանել ։ Ե- են Ովս և

( թովս երկու լերինք ի սաՀանս թրակացւոց : | սկ եւս բարկացեալ ,

որոտմունս Հանդերձ փայլատակամբք արձակեալ՝ եկեզ զնոսա , և կորեան ։

« J Լ յառաջագոյն , յաղագս կիզմանն նոցա , Հրամանաբանութիւն տուեալ

25 էր մայրն , թէ վասն ամբարտաւանութեանն իւրեանց ամպաչար լինելոց են :

2) A. Ժ . 2) B. լիւդացի ․ 3) B. կարողացն ․ 3) B. այսպիսի ( Է ).

4) B. արագագոյն . 4 ) B. թէ . 4) A. լուսանց.քում , ի Հետիոտս». 5 ) B.

կառացն , 5) B. ( թԼ): իք ․ 5) B. պելլոպոսի , 6) B. (զի Պեղովպոս

փռիւգացի էր) չիք ։ 7) A. իւրաքն (կառաւան). 8) B. ասացաւ ընթա

նալ ։ 10) A. ժա ․ 10) A. ովրեստեա , 10) B. պեղադեսի , 11) B. արտե

մոնի , 11) B. անչափ , 11 ) B առ պեղադէս, 12) B. պիւղադիսի , 13) A. ովրես

տեա . B. ովրեստի . 15) A. ԺԸ . 15) B. մողիդիեանցն. 16) B. առաջոյն . 19) B.

ամպարտաւանք ։ 19) B. անչափ ։ 19) B. ամրաՀաւաճեցին . 20 ) B. երկա

յին ածս ․ 20) B. վերա» 21) B.աթովիչ, 22) B. թրակացւոցն , 23) B.

փայլատակմամբք . 25) B. ամբաչար •



Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 211

::

ժէ . 3 -րա*- - --Է- րէն ։ 1 կղզւոջն կրետէ լեառն ոմն է , յորում

է ար ինչ դժուարին և քարանձա , յոր իջանելն և ելանելն ի վեր ոչ

և միոյ ումեք է դիւրին , յոր ասի թէ ած ա Մինովտարոս ։ Նրդ՝ քանզի

դժուարին էր ելանելն ի լաբիւրինթեն , այժմիկ աստուածային Գրիգորիոս 5

բուռն եՀար զնմանէ առ ի յապացույց անճողոպրելեաց բանիցն , յորոց ոչ

զարէր ոք զերծանիլ , այլ ըմբռնեալ լինէր, քանզի ի վերայ ածէ և

զարկն . այլ յարկն է ինչ տեսակա ուռեկաց թանձրալարի , զոր կազմեն

Ֆորոգայթ արջոց և եղանց , և զաւրեղագունից ի սոցունց կենդանեաց :

10« Ը :

ժը ։ 3-4- Մ . - Հ- - Հ --- *--.-- ի --- ։ Մինովս և Հռադամանթոս

ասին գոլ որդիք Արամազդայ • յորոց մին Մինովս էր աւրինաղիր, ի

Տարէն ընկալեալ զա -րենսդրական, իսկ Հռադամանթէս արդար դա

տավոր էր , իբր ի չարէ իւրմէ ուսեալ զարդարութիւն ։ Արդ՝ ասեն

յաղագս նոցա քերթողքն և Նոյն ինքն Պղատոն , թէ սոքա մեռեալք ոչ 15

ընդունակ լինին խաւարի , այլ երանելեացն կղզիք և Եղև uինա դաշտն

ընկալաւ զնոսա , — որ է անուն տեղւոյ Եղև u ինայի, իբր թէ ընդարձակ

և ի տանջանաց ազատ ։ Արդ՝ ասեն թէ ի նոսա յեղղենացւոցն արդարք

ետ մաՀուանն իւրեանց բնակին ։ .սովդեղոսն տնկոյ անուն է , զՏոտն

անոյշ ունելով , և զծաղիկն Տրուելի ։

20

ԺԹ ․

ժթ . Յ ****** ry»։ Գադիրա տեղի ինչ է ի կողմանս մտիցն արևը ,

և տեղին այն վախճան է ծովու , իբր արտատոսութիւն ինչ գոլով յայսմանէ

որ առ մեղս է ծովէս ծովն ատղանտական ։ Նրդ ասի յայնկոյս Դադի
ան

արա ։

2) A. ժգ . 2) B լարերինթին ․ 2) B. կաոջ• 3 ) B. ելանելն և

Իջանելն. 4) B. (և միոյ ումեք) չիք ։ 4) B. միովտարոս, 4) B. թէպէտ և . 5 )

B. է . 5) B. լաբիրինթոսէ ․ 5 ) B. այժմ, 5) B. մեծս այս գրիգորիոս , 6 ) B.

չարեալ ։ 7) A. զերծանել ։ 7) B. վերա , 8) A. զյարկն . 8 ) B ,

թանձրաշարի ․ 9 ) B .յորոգայթ ․ 9) B.արջառոյ• 9 ) 3.զարագունից ։ 11 ) A.գդ .

11) B. մինոսի․ 11) B. Հռադամանթաց։ 12 ) B. (ասին գոլ )չիք 12) B.

մազդա, 12) B.(մին)չիք։ 12) B. աւրէնսդիր ։ 14 ) B.Sարէն. 15) B. քերդողքն,

15) B. (ինքն՝չիք ։ 16) B. խաւարին , 16) A. աղ: 16) B. երանելեաց կղզիք ․

16) A. եղև uինա , B. եղինսա , A. լուսանց • եղեսիոն », « ուն . Hvorov,

11 :3ior ]. 17 ) B. տեղեաց• 17) A. լուս , Կեղև u իոնդ »։17) A. լուս . «եղեսիոնդ », 18) B. սոսա .

18) B. ելլենացոցն , 18) B. արդարքն . 19 ) B. բնակեն , 19 ) B.

ասիովդելս. 22) A. Ժ. 22) B. դադարայն․ 22) B. դադիրա ․ 22) B.

մտից։ 23) B. իբրև . 24) A. ադշանտական . B. անդղանդական. 24) A.

Հայնկոյսկոյս ,

16
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րայն ոչ ևս ղուղելի լինել ծովուն , վասն գոլոյն քարախիտ և մթացեալ ։

Եւ Գադիրա լսի առ ի « գէէ որ է երկիր , և « դիրէ » որ է պարանոց :

Արդ քանզի պարանոց երկրի է տեղին անուանեցաւ Դադիրա :

2 .

5 ի . 3 -աա4- -::: - :: . *: ::-- . --Է ։ Հոմերոս քերթող կամեցեալ

զիովմեդեայ զաւրութիւն և զջերմութիւնն զառ մարտսն արտասել է

ձեռն առակի նմանեցուցանէ զդիւցազին ՝ ասելով ․ «Աբր երիւար ոմն ուժգին

պարարեալ և որոտացեալ մսուր» :

1 ) •

10
իա • Յաղա4» «Երանելոյն * » - « անալ : չա-բնա Հայրյացա ։ | Թերաս

բիովտացւոց ասի թէ կադմոս և կամ այլ ոմն առեալ զԱդելինոս

վիշապին զատամունսն սերմանեաց յերկիր , և վերարուսեալք եղեն արք

սպառազինեալք ՝ այլ եղեն վերարուսեալք ի բարձիցն մինչև ի վեր , և

այնպէս կալով մարտնչէին ընդ միմեանս և ընդ այլն ։

15 ԷՐ .

իբ ․ Յ --- ** --է : - ** -- : Թ -=-- - է::---- ----- ։ ( ստուածայինն

Գրիգորիոս յաղագս Հրաչից աստանար կամեցեալ մեզ ասել, թէ բիով-

տացոց Թեբաս եղղադացւոց եւինադուռն է , այն որ միիոնէ և ի

ինթոսէ թմրկար եղև շինեալ: այլ եգիպտացի Թեբաս Հարիւրադուռն

20 է , քանզի մեծագոյն լեալ է յառաջ , և այնչաի մեծ , մինչ զի դրունս

ունել այնքան ։ Այլ պարիսպքն Րաբիլոնի ասին ամրագոյն գոլ • քանզի

խորովեալ աղիւսով և չալեալ կորով եղև շինեալ , զլայնութիւնն և

զերկայնութիւնն ունելով յոյժ բազում , և զշրջաբերութիւնն՝ ընդարձակ ։

1 ) A. գա իրա , B. դադարայն ․ 1 ) B. ղաղելի ․ 2) A. գադիրայ։ B. դա

վիրա ․ 2) 3. գաէ ։ 2) B. դիր• 3 ) B. Դադիրա . 5) A. ժզ ։ 5 ) B. խզէր ․

5 ) B. բերդ ող : 6) A. զղիովմեդեա , B. Պղիոմիդեա . 6) B. զա րութի ,

( 6 ) B. արտասուել ։ 6 ) B. ի ․ 7) B. նմանեցուցանել ։ 7) B. իբրև .

7) B. երիվար․ 7) A. ումն . ՝ 8) A. լուսանցքում , «որոտալով »․ 10) B

բուսանելոյն , 10) B. սկայիցն • 11 ) B. բոովտացոցն , 11) B ասէ ․ 11 )

B. զաղելիլոս . 12 ) B. յերկրի ․ 14) B. սոյնպես . 16) A. ժը . 16)

B , թեբա •
16) B. եգիպտացւոցն , 16) B. ածաինն,16) B.՝ ածաինն ․ 18) A. եղղե -

դացւոց • B. ելլադ ացոց 18 ) B. յաւիրւոնէ . 19 ) A. աղ: 20) B ,

լինալ: 20) B. լեալ ի ։ 20) A. լուսանց ։ «կախած, 21) B. բարե

լոնի ․ 22 ) B Հարեալ ։ 23) B. շրջաբերութի .
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Ալ Մոսովղոսի փարոսի շիրիմն՝ և սա էր մեծագոյն ․ քանզի Սոսովղոս

կարիացւոց եղև բռնաւոր , որ և շինեաց շիրիմ ՝ ինքեան յոյժ անառ ի Հողի

ուրեք և ի ծովացեալ լճամիջի տրամակայեալ ։ Նլ գրեցաւ « կարիական

շիրիմ՝ , զի ցուցցի առ ի նշանէ շինեալ ։ գ րեալ լինի և « կարոսի», զի

իցէ ազգին իւրում նշանակ Մոսովղոս կարիոս : Նյլ պիւռամիղքն . 5

սոքա արժանի են Հրաչից , շինեալք յԵգիպտոս յոյժ անըմբռնելիք , զոր

քրիստոնեայ.րս ասեմք շտեմարանս Յովսեփիու գոլ : իակ ելլենացիր , յորոց

մի է Հերոդոտոս, ասեն թէ թագաւորաց շիրիմք են ։ ՆԵԼ 3 աղագս

կովղոսի , որ « Երոդոնէ վերակայեալ ասի թէ մեծագոյն է անդրիանդն

և սքանչման արժանի :
10

III .

ՄԵԿՆՈՒԹԻՒՆ ԱՅՆՈՑԻԿ ՈՐ ԵՒ ՅԱՌԱՋՆՈՒՄ ԱՐՁԱՆԱԿԱՆԻՆ ԵՂԵՆ

ՅԻՇԵԱԼ ՊԱՏՄՈՒԹԵԱՆՑՆ ։

քար

20

Նրձանականն բան պարսա է Յուղիանոսի գործոցն , այլ զանազանի

ի պարսաւէ արձանականն , .քանզի է պարսաւն ի ձեռն ներբողական գլխոցն , 15

որզան՝ յազգէ , ի վարժից , ի գործոց , ի բաղդատութենէ ։ ԱԼ արձա

նականն ի ձեռն գործոցն միայն է , և թէ պատաՀէ՝ ի բաղդատութենէ ։

Նյլ արձանական ասացաւ ի տարբերութենէ արձանին ։ Նրձան
Է

կամ` պղնձի երկարաձիգ , .քառանկիւնի ձևով, յորում՝ գրեալ լինի արձա–

Նելն անարգանք • իբր զաթենացին զԵղիտէս զարիթմեանն զայն , որ

ապականէր զեղղենացիսն վասն ընչիցն ․ զի կարասեաւ Հաւանեցուցանէր

զպարսիկն մանաւանդ , զի Հպատակ լինիցի Պերես • ի յարձանի վերագրեցին

անարգանս նմա , և ամենայն ազգի նորա իշխանութիւն տալով ի գրեցեալսն ,

1 ) B. մոսովղի ․ 1 ) A. լուսանցքում , կարվական», 2) B. կարա

ՑՑ• A. լուսանցքում. «կարիացի »․ 3 ) A. լուսանցքում , իւր»․ 3 ) B.

տրամակաեալ ։ 4 ) A. լուսանց : : դարձեալ ․ 5) B. մոսովղոսի և կարոսի ։

5) A. պիւլամիդին, 6) B. արժանև , 6) B. յեգիպտացոցն ,

7) B. քրիստեայքս , 7) A. բշտեմարանս . B. շտեմարանը , 7) B. յուսի

փուլ 8) B. Հերոդիտոն , 8) A. եթէ . 8) A. այղ : 9) B. կողղոսի ,

Նուն , xologoos]. 9) B. Ֆերիդոն-է . 9) B. վկայեալ։ 9) B. անդիանդն.

12) B. (և )չիք 12) B. յառաջնումն . 13) B. պատմութեց։ 14 ) AB. ա .

14) B. արձանական բանն. 14) B. յուլիանոսի . 15) A. գլխոցն. B. գործոյն,

16) A, այլ։ 17) B. մնան, փխ . միայն է ․ 17) A. ( և )չիք․ 17) B. պատեչ է ,

18) A. այղ : 18) A. լուսանց • -ի փոխաբերութենե․. 18) B , և արձան ,

19) AB. պղինձի . 19 --20) B. արձանելոյն. 21 ) B. ՛ զաթենացիսն ,

21) B. վասն ըղձից •

5) A. այո։

16*
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զի որ ոք ախորժեսցէ՝ սպանցէ զնա ․ գրեալ և զպատճառն յարձանին , և

թէ որպիսի դատավճիռ Հատեալ էր Արիթմոսի , զի ասէ՝ զոսկին , զոր ի

գամրաց ած՝ ի Պեղովպոնեսոս երեր։ : ւ գիտել պարտ է , զի բազում՝

անգամ՝ և երախտաւորաց բարերարութիւնք դարձանս գրին , որպէս և

5 մ , եւկոնոսին Յովսպովրոցի իշխանին երախտիքն գրեցաւ Աթէնս ։ Նրդ

ենթադրութիւն արձանիդ այսպիսի է ։

•

Այլ յաղագս պատմութեանցն , որպէս Հնար է , ի ձեռն աղից

յիշեսցուք։ Նռաջին պատմութիւն , «Հա:----- ------- (? ) -- ---- - ---

10 Իրական+ - Ն Է » ,-ած+, - :---* ԷԳԷ -ա .+ - Scott- ա -ա . + » : Էմպեր »կղէսս

այս սիկելացի էր ազգա , պիւթագորականիմաստասիրութեամբ, և կամեցեալ

սնափառիլ , եթէ սրբազանեալ յերկինս վերացա ՝ արկ զինքն ի Հուրն ,

որ ելանէ ի լեռնէն սիկեղիացւոց Մտնեայ : լ այս Հուր ասի եթէ

Հեփեստոսի խառնարանն է ։ Նրդ նա կորեաւ ի ձեռն Տրոյն ․ այլ աստուած

15 կամեցեալ Հրապարակել զսնափառութիւն նորա՝ զկաշիկս նորա ողջ Հրոյն

ի բաց ետ թքանել ։ Եւ այսպէս ծանուցաւ , թէ ոչ վերացաւ , այլ կիզա

ըստ արժանի սնափառութեանն իւրոյ ։ Օսկ Տրովիոնեանքն և Էմպեդաւ

տիմեանքն էին ի գաւառէն բիովտացւոց , ի քաղաքէն , երատիայ , դիւթք

արուեստիւ ։ ՄԼ սոքա կամեցեալ սնափառիլ և ցուցանել , թէ

20 Համբարձան արկին զանձինս ի տիղմ` մայրս ոմանս , զի մեռանիցին , և

անատու մարմինքն լինիցին։ ՆՄԼ նոքա մեռան , և յայտ եղև , ուրանա ւր

մեռանն և ո րպէս։ Եւ դիւթարան եղև տեղին . որում̀ և բան Տետևի

թէ « Նռ Տրովփոնիոս ես դիւթացեալ » . և ասի բանս առ դեղնեալսն , որը

ոչն երբեք ծիծաղին , զի իջեալք ի դիւթարանն յայն անծաղրացեալք

և

1 ) A. լուսանց : : թէ Հաճոյ ումեք իցէ կամ` ութեսցի » (?) 1) B. ի

վերա արձանին, 2) B. զոսկի ․ 3) B. ի պոլեպոնոս , 3) 4. այղ : 5) B.

զեկոնոսին ․ 5 ) B. զովսպովրացի ։ S աւանօրէն՝ բոսպորացի • ] : 8) A. ․

8) B. պատմութեց . 8) A. լուսանց.քում ․ «որչափի » . 9 ) A. .յիշեցուք․ 9 )

A. լուս , « խաղասցին առ նոքաք»։ 9 ) : ր : Նս, «այսոքիւք », 9 –10) A.

եմպոկղեանք , B. եմոկղեանքն , 10) B , արիստեանքն ․ 10) B. եմպեդիա

տիմեանին , 10) B. տրովսիոնեանին , 10) AB. եմոեկղէսս , 11 ) B. սիկիլացի ,

12) A. լուս , 4 զանձն իւր ի լեառն » , 13) B. որ է ի լերինն սիկիլացւոց•

13 ) B. թե . 14 ) A. լուս. « խառնելիսն», 15 ) B. կամեցաւ . 15) B.

զսնափառութին . 15) B. նորայ • 15) A. լուս . « զդին » . 17—18) B.

եսեդիմատեանքն. 18) B. ի գաւառէ . 18) B. բովտացւոց• 18) A. զեբատիա ,

B. ղարատիա • 19 ) B. կասեցան , 19) B. սաիառիլ ։ 20) A. լուս ,

իւրեանց ընդ տղմով 7 , 21 ) B. և յայտ եղեն և Մյտ եղեն , 21 ) B. ուր,

22) B. ( և )չիք 22) B. ( եւ դիւթարան․ 22) B. որպէս տանն Հետևի ,

23) A. լուս. «դիւթեալ ․ 23) A. դեղեալսն, 24) B. որ ոչ, 24) A.

անծաղրասցեալ։

4
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ելանեն և դեղնեալք Հանապազ : Ե- է այս ի յանդիմանութիւն նոցա ,

զի դեղնեալք և առանց ծիծաղելոյ ընդ տղմով մեռան ։ Նլ արժանացան

Տրովփոնիոս և Ագամիդէս նորին եղբայր դիւթութեան վասն շինելոյ

J ընչից իւրեանց զտաճարն պողոնի , որ ի Դեղփիքն էր :

5

:

Ր •

ը • 3 - * • Պ ----- ։ Պրովտէսս այս թրակացի էր ազգաւ և ունէր

որդիս երկուս զՍողոն և զՏեղեգովնոս : Սոքա աւազակք գոլով ՝

Բերակղէս եկեալ սպան զնոսա յանցանելն վասն անդէոցն Պերիովեայ ։

Նրդ՝ զգացեալ Պրովտէաս վասն սպանման զաւակաց իւրոց ընկեց զանձն

իւր ի ծով, զոր անմաՀացուցին աստուածքն , ողորմելով նմա : Ե- եղեալ 10

դև ծովային եկն բնակեցաւ ի փարոս կղզւոջ սմանէ ասի թէ առ

փիովկիդեանսն դեգերեալ լինէր , և սա Մալեքսանդրոսէ զՀեղինէ

ի գալն նորա յԵլլադա և ետ նմա զպատկերն Հեղինեայ : Լ յետոյ

Մենեղայոս , յետ տրովական պատերազմին , իմացեալ թէ Եգիպտոս է

Հեղինէ , և գալով նորա Պրովսէս զինքն ետ ցնա : : Նյլ ասի 15

զ Պրովտեայ կերպափոխիլ Հանդիպողսն պէսպէս՝ բայց ի սպիտակութենէ ,

և երբեմն երևիլ այսպէս , և երբեմն՝ այլապէս

:

Գ

գ : Յ - լ - 4- Հ --- ---- - լեաբ» - {չն ։ Ուժգին ճառ Հրատարակեալ

լինի զՀերակլեայ • իբր թէ որդի է Արամազդայ և Նդեմենեայ , և դիւցազն 20

գոլով՝ զերկոտասան նաՀատակութիւնսն կատարեաց : L լ այժմիկ ,

յայսմ` վայրի , յաղագս խարուկին ասասցուք ։ Հերակղէս կին ունէր ,

որում՝ անուն էր Դիանիրա , զոր էր առեալ ի Յունէոսէ , Հակատռվող

գոլով քեղաւոս գետոյ , յորմէ կնոջէ ծնաւ զՀիւղղոս։ Արդ՝ աման

գամայն դառնուլն զվէրՏանիրա և տանել ի գաւառ իւր տեսեալ Նեսոսի , 25•

1 ) B. և այս յանդիմանութին , 3) B. տրոփոնոս , 4) B. ապողին .

4) B. ի դեղին , 6) A. պրովտեա․ 6 ) B. պրոտեայ ․ 7 ) B. երկու որդի ։

7 ) B. զտեղեգովէս , 8) B. Հերակլես, 8 ) A. լուս, « անցանելով ․ 8 ) B.

անդէոց • 8) B. դիրէոնեայ • 9) B. պովըտեսի , 9 ) A. զաւակացն . B.

զաւակաց․ 11) B. ծովային , 11) B. կղզոջ . 11 ) B. զմանԼ . 11) B. ասեն .

12) B. փովդեանսն , 12) B. դեդերեալ, A. լուս, «դեգերեր », 12 ) B. Նա ,

13) A. յելլադայ•B. Ֆելլադա , 13 ) A. Հեղինեա , 13) 4. այլ։ 14) B.

մենեղտոս , 15) B. պիովտես , 16) B. զպարովտոս , A. (պրովիեա , 16)

A. լուս , « ի սպիտակէ» ․ 17 ) B. ( և ) երբեմն երևիլ ։ 19) B. Հերակլեայ •

19) B. Հարուկին , 20) A. զՀերակլեա , B. «Հերակլեայ• 20) AB. արամազդ

20) A. աղկմենեա B. աղկմենայ : 21) B. այժմ , 22 ) B. Հերակլէս ,

23) B. առեալ էր , 23) B. Ի չունէասէ . 23) B. որ է Հակատռփող ։ 24)

B. աքաեղտոս , 24) B. ծնեալ զՀեղղոս ,
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որ մին էր կենտարոսացն տռփեցաւ կնոջն , և առ գետա ուրեմն կամեցաւ

շաղաշարիլ ընդ նմա : ՆԼ Քերակղէս իմացեալ՝ նետաէարէ զՆեսոս .

և մեռանելով սորա՝ տայ յարենէ իւրմէ gՂԻԴանիրա , ասացեալ պատրելով

եթէ ցէ քեզ արիւն այս առ ի սիրելութիւն Հերակլեայ • և փոխար

5 կեսցես զնա ի փափագանս քո . արդ՝ եթէ իմասցիս ասէ- թէ այլոյ ումեմն

կնոջ տռփեալ իցէ՝ ածցէս արեամբս այսու զՀանդերձսն Հերակղեայ» ։

Եւ յաղագս այսորիկ ունէր զարիւնն զայն ԴԼիբանիրա : Նյլ յորժամ՝

Հերակղէս տռփեալ Յաւղղեայ դստերն Երիւսեայ և առեալ զնա՝ ի ձեռն

Պիքասայ արձակեաց իբր զգերեալ ԼԻԴանիրա՝ զմտաւ ած և ի

10 նախանձ շարժեցաւ : կամեցեալ զսէրն յինքն դարձուցանել զպատմուճանն

Հերակլեայ ածանէ արեամբն Նեսոսի , և տայ նմա զգենուլ։ Նյլ արիւնն

այն այրասպան քանզի յորժամ՝ զգեցաւ Հերակլէս , վառեալ պատմուճանն

այն Նկէր զնա ։ Իսկ նա , մինչդեռ այրէր՝ ընկեց զինքն ի գետն , որ մերձն

էր , և ջերմացոյց զջուրսն , յորմէ և եղեն ջերմաջրութիւնք ի մէջ թեսաղա

15 ցւոցն և « ովկիսոյ ։

Դ ․

Դ • Յ vie • ՊէջոՀ---- յ եաՏա: *: -- s - k + . ։

Ն ։

ե ․ ~ teev « Էլ Գ Տանջն :~*-++9–69 ։ ռ փռիւգացիսն պաշտեցեալ

20 լինէր մայր աստուածոցն էա , առաւել քան զայլսն ։ Ի սմա տան

Հաստատելով փռիւգացւոցն սուսերաւ զմարմինս իւրեանց Հատանէին , ոչ

եթէ սպանանել կամելով , այլ միայն արեամբ շաղախել և զայն առնէին

վրացեալք փողովք , զի առանց ցաւոց Հանդուրժեսցեն խոցոտեալքն , և

յետ այսորիկ դառնային սանմաքուր խառնակութիւնս կանանց ։

տա •

1 ) B. է որ ․ 1 ) B. կենտորոսացն , 2) B. Հերակլես , 3) AB. տա ,

4) B. թէ . 4 ) B. Հերակլեայ • 5) B. եթէ . 5 ) B. ումեմ, A. լուս .

«այլում` կնոջ» . 6) B. այսու արեամբ . 6) A. Հերակղեա , B. Հերակլեա .

7 ) A. լուս , «ի պատճառս այսր » » 8 ) B. Հերակլէս. 8 ) AB . J աւղղեա •

8) A. ևրիտեա. B. եիրիւսեայ ։ 9) A. ղիւքասա , 10) B. և կամեցաւ ,

11 ) A. Հերակլեա , 11 ) B. արեամբ , A. լուս , յարենեն». 11 ) AB .

ա ․ 11 ) A. այղ ։ 12) A. լուս, «առն սպանելոյ , 13 ) A. (այն)չիք 13)

B. սպան զնա , 14) B. ջերմնացույց • 14 ) B. ( և ) եղեն, 14-15) B. Թետաղա

ցւոցն , 15) A. «կովկէոյ ․ լուս , «իս » փովկիսոյ • B. փողկիսոյ • 17)

A. պեղղովեա , B. պելոպ • • • 17) B. խաչագործութէ. 19) B. աշոտ

մանցն իր իւդացւոցն , 20) B. մայր ածոց պաշտեցեալ լինէր . 20 –-21) B. տան

կատարելով ։ 21 ) B. փռիւգեցոց • A. լուս , «իք» = փռիւգացիք ․ 21 ) A.

լուս , 4սրովք» • 21 ) B. զմարմինսն իւրեանց) , 21 ) B. Հատանելով ։ 22)

B. զայս առնելով ։ 23) A. լուս • անցաարար», 23) B. խոցոտեալք :

24) B. դառնաին,
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() ։

զ ։ 3 - րա * • ՄԵվրո -է ։ Միթրոս կարծի ի պարսից արեգակն գոլ ։

և զո՜ս առնէին նմա և տանս կատարէ ին ։ Նրդ՝ ոչ կարէ ոք ձանել

նմա , եթէ ոչ յառաջագոյն ընդ աշտիճանս տանջանացն անցանիցէ ։ Եւ

աշտիճանքն են թուով ութսուն , ունելով նուազութիւն և առաւելութիւն, 5

և տանջէին յառաջագոյն թեթևագունիւքն և ապա դժուարագունիւքն , և

յետ անցանել ընդ ամենայն տանջանսն լինի կատարեալ , որ կատարելոցն

իցէ ։ Իսկ տանջանքն ընդ Հուր անցանել ընդ սառնամանիս , ընդ քաղց,

ընդ ծարաւ , ընդ երկայն ճանապար ս և ընդ ծով գնալ , և պարզաբար՝

ընդ ամենայն այսպիսի դժուարութիւնս:
10

1 :։

է ․ 3 ---* - ------ --- ա-բա -բա-ն--Անան։ Տարոսք ազգ են սկիւ

թացւոց •· առ որս փոխադրեցաւ ի ձեռն Արտեմիդեայ Սփիգենիա՝ դուստր

գամեմնոնի , յորժամ՝ Հանդերձեալ էին զոՀել զնա յաղագս եղղենացւոցն

JUւղիդեայ • յաղագս որոյ եղեն փոխանակ տուեալ աստուածուոյն՝ ետ 15

զոՀել ։ Նրդ այս տիպենիա ի Տարոսս գոլով , զի մի ծանիցի ի Հիւրոցն

եկելոց , թէ ո ոք իցէ՝ Տրամայէր զոՀել զնոսա Արտեմիդեայ • և նա էր

աւտարասպանն , զոր ասէ աստուածայինն Գրիգորիոս : Յետ այնորիկ՝

ՈՎրեստէս երկուցեալ JWրինեանցն և եկեալ ի Տարոսս , և ըմբռնեալ

իբր Հեւր՝ ի սպանումն ածաւ առ քոյրն փիգենիա , իբր .քաՀանայուշի , 20

և ծանուցաւ ի ձեռն փղոսկրէից ուսոցն և թողաւ ի զենմանէն ։ Եւ այսպէս

առեալ ՈՎրեստէս զքոյրն իւր զ տիգենիա բերէ « Ելլադա :

1 ) A. լուս , « ժը » ․ (= տես . I , ժը :) 2 ) B. միւերոսի ․ 2 ) B. միւթերոս .

2 ) B. (ի )չիք ։ 3) B. ղոչ , 3 ) B ոք կարէ ․ 5) B. նուաղութի . 6 ) B.

թեթևագոյնինքն , 6) B. դժուարագոյնիւքն . 7 ) B. անցանելոյն , 9) B.

ճանապարՏ . 12) B. Sարացոցն , 12—13) B. Տարոս քաղաք է սկիւթացոցն •

13 ) A. արտեմիդեա , 13) B. իմիւգենինա , 14) B. ագամեմոնի , 14) B.

«Յաղագս ելլենացւոցն յուղիդայ» նոր գլուխ է ամարում , B. ելլենացւոցն •

15) Á . յաղիդեա . “ 15) A. լուս ․ «վասն». 15) A. (տուեալ): իք ․ 15) A.

լուս։ «ին» = «աստուածուչին » , 16) A. ի փռիւգիա , B. իփիգենիա .

16) B. ի տարոս , 17) B. եկելոցն․ 17) B. Տրամեր :17) B. Տրամեր ․ 17) B. արտեմեայ :

18) B. (ասէ )չիք ։ 18) B. ածաին , 19) B. ի սիրինեանցն , 19) A. լուս,

• քրիւսես» ( ?) 19) B. ի տարոս, 20) B. իբրև , 20) B. Տուր․ 20) A. •

« առ ի կղեիստեմնեստրու ». 20) B. իփիւգինիեայ : 20) B. քաՀանաուՀի ։

21 ) A. լուս . « վ » . 22) B. զ.քույր ․ 22) B. իփիւգինա . 22) B. բերել ::

22) A. Ֆեղղադայ • B. յելլադա •

ուս »
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Ը ։

ը • 3-seto revigԷ Ա.Ման . ի4-* r * -- . --Հ-- Հ Պ ---է *--.-- յ ։ Պաւ

ղեքսանէսս այս էր դուստր Պրիամոսի , զոր ..Սիղղես կամեցեալ կին առնում

եմուտ ի Տրովադա , և ըստ Նենգութեան իմն նետիւ չարեալ Է Պարիս ՝

5 մեռանի առ տաճարան Ապողոնի ։ Արդ՝ յետ ժամանակի արիացեալ Պիոս

որդի նորա՝ ետես յանուրջս զչարն իւր , զի խնդրէր զոՀել նմա զՊաղիքսե

Նէս , վասն որոյ կորուսեալն եղև ։ Է : Պիւռոս գոլով ի Տրովադա և ետ

յաղթութեանն առ եալ զնա զենու ի վերայ շիրմի .քիղղեայ չար իւրոյ :

Թ . ․

10
թ ․ 3-4- ՄԷՆԷ - Ա ~ յ ։ Մենիւկևս որդի էր կրէովնեայ թագաւորի

Թեբէացւոց ։ Արդ՝ մարտնչելով վասն Հայրենի գաւառին իւրոյ թեբէա

ցւոցն ընդ եւթն զաւրամարսն Տրամանատրեաց Տերեսիաս , դիւթ ոմն գոլով ,

վաղվաղակի դադարել մարտին , և լինել նոցա յաղթութիւն , եթէ ի

թագաւորական զարմէն բնակելոցն անդ , որք բուսեալ էին ատամանց

15 վիշապին՝ տացէ ոք զանձն իւր ի սպանդ ։ Արդ՝ զայս իմացեալ Մենիկեայ

և կամեցեալ ազատել զքաղաքն ի պաշարմանէ անտի՝ աւանդեաց ղանձն

իւր ի սպանումն առանց չար իւրոյ կրէովնեայ :

« ․

ժ.Յաղա Բ• ՍԵՓ«օսէ * « --: 5.։ Պակեդեմով
նացիք պեղովպոնի

սեան

20 պատերազմի
ն , յետ ամենևին յաղթութեա

ն
աթենացւոց

ն , խորՀեցան և

ընդ մարտակիցսն իւրեանց մարտնչել , և դիմեալք ընդդէմ ՝ թեբացւոցն ,

նախ քան զչպիլն ի քաղաքն Հասեալք ի Պիւքտրոս , որ է քաղաք

10) A.

2) B. թ . 2 ) B. զեմանն . 2 ) A. պաղիքսենիայ ։ B. պաղիքսեն .

A. լուս ․ « սևնիսի» , 2 --- 3) B. Պաղեքսեևս, 3) B. դուստ էր ․ 3)

A. լուս , « ու » պրիամու , 3 ) B. աքիլլևս , 3) B. կամեցաւ , 4) B.

(առ) ի պարսպէ։ A. լուս ։ « պարիդիս » ․ 6) B. խնդէր ։ 6) A. լուս,

« ինքեան». 6—7) B. զպելիքսինէ , 8 ) B. ի վերա , 8 ) 4. աքիղղեա . B.

աքիւլլա , 10) B. ժ . 10) A. մենիւկեա , 10) B. Սենեկիս ,

կրէովնա , B. կրէովոնեա • A. լուս, «կրմանդոսի», 11) B. թերացւոց -

11–12) B. թեբացւոց • 12) B. տերիսիաս ․ 13) B. նոցա լինել ։ 13 – 14)

B. (եթէ ի թագաւորական զարմէն) բնակեցելոցն ․ 15) B թէ տացէ .

15) A. մեՆիւկեա , B. մենիւկիեայ• 16) A , ազատեալ ։ 16) B. անդի .

17) A. լուս, զինան»․ 17) A. կրեովկա , 6. կրէովեայ • A. լուս.

•կրնանդոսէ »․ 19) B. ժա . 19) B. կեդասոսի , 19) B. մակեդոնացիքն .

19 ) B. ի պելլովպիսեան , 20) B. (.ետ ամենևին)չիք • 20) A. լուս, Հելոյն»

— « յաղթելոյն »: 20) A. MnSացան , 21 ) B. (և ) ընդ մարտակիցս ,

21 ) 13. թերացոցն, 22 ) A. Հասեալ ։ 22 ) B. ի դուքտրիոսս .
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Թեբէացւոց , ճակատամարտեալք վերջանաՀանջ եղեն , Եպամինոնդայ

Juջողելով զարավարին Թեբէացւոց : .ւ պատաՀումն եղև ղակե -

դեմովնացւոց ի Պիւքտրոսս վասն այսպիսի պատճառանաց • Սանդանոս

ղիքտրացի գոլով ՝ ունէր դստերս երիս , և ոմանք ի ղակեդեմոնացւոցն

նոսա իջաւանէին . և երկուցեալ ղակեդեմոնացիքն, թէ գուցէ Հրապարակիցեն 5

Տաւրն իւրեանց զպակշոտութիւնն սպանանեն զնոսա ։ Արդ՝ եկեալ յիւր

-քաղաքն Սեդասոս ի Պիւքտրոսս և իմացեալ զոր ինչ եղևն անեծ զամենայն

ղակեդեմոնացիսն , զի շիրիմն դստերացն իւրոց վատաբախտիցին , վասն

որոյ և եՀաս վատաբախտութիւն ղակեդեմովնացւոցն ի միքտրոսս :

10« Է ։

ժա ․ 3 ~sees ne so.tw. Բամբակ» 9. ։ Պակեդեմոնացիքն
ախորժելով

ժուժկալս և արիս գոլ զիւրեանցն քաղաքացիս և զմանկունս իւրեանց

կրթէին զնոսա , տանջեալ փոկով.ք , և քանցէին գանիւք առ բագինսն .

և ոչ նուաղելոյն , այլ առաւելապէս ժուժկալին , պարգևս Հատուցանէին :

15
«ՕՐ .

ժբ ․ 3-74» « 65 - Ն----: : --լ : -- ***. «ԷՖ ՆԱԻՆ-ԷԻ-- ։ Այս

գոլով և ողջախո$ աստուածուչին ուրախանալ արեամ Հիւրասպանութեան

և պատուեալ լինէր ։

« ․.

ժգ : 3 * ** մոլ . Ս-4em sp .) ։ Սովոկրատէսս այս էր ազգաւ 20

աթենացի իմաստասէր Հրահանգա ։ () , սա , իբր դև ինչ մուծանող ի

քաղաքավարութիւնս Նիկոս և Մելիտոս Հայտեցին ի սպանդ • և դատա

պարտեալ եղև վասն ապականելոյ զՀամբակսն մեռանիլ , ըմպելով կոնիոն ,

և արբեալ մաՀացաւ :

1 ) B. թերացոց : 1 ) B. ճակատամարտեալ վերջաբանջ • 1 ) A.

եպատինոնդա , B. իպատինոնդա , 2 ) B. թերացոցն . 2—3) B. ղակեդոմնա

ցոցն . 3) B. Ե ղիւքտրոս . 3) B. այսպիս .3) B. այսպիս . 3 ) B. սեկրեդասոս , 4) A.

զիւքտրացի ․ 4) B. Ելակեդոնա
ցոցն

. 5) B. ղակեդոմնաց
իքն

• 7) B. քաղաքսն

կենդանոս , 8) B. ղակեդոմնաց
իսն

, 8) B. դստերաց • 11 ) B. ժր , A. լուս

«ր» ` := տես I, ը . 11) B. Պ ,ակեդոնացի
քն

․ 12) A. գոլով ։ 12) B. զիւրեանց

քաղաքացիս
ն

. 13 ) A. լուս, « առ բագնաքն» , 16) B. ժգ : A. լուս․ ը

16) B. լինելով ։ 16) B. Մագնովն ժգ : Արտեմիդեա

կոյս ... թ. արտեմիդեա.17) B. Տիւրոցն սպանութե . 20) B. ժդ : 20 )

A. սովկրատա . B. սոկրատա , 20) A.լուս, « կոնիոնին» , 20—21) B. Սոկրասա

ազգաւ աթենացի էր ազգաւ , 21) B. իբրև (դև) . 21) A. լուս , « ել »

մուծանել (? ) 22) B. քաղաքավարութին. 23) B. մեռանի ըմբելով ։

է տես I , Ը •
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Դ .

ժդ : 3kte ev « բ » -ին ԵԷԿ-էրո -է ։ Եպիքտիտոսս այս իմաստասէր էր ,

և կապեցաւ զօրուանցն ի բռնաւորէն մակեդովնացւոց ։ 1; J ետոյ կամեցեալ

բռնաւորն լուծանել զիմաստասէրն՝ Հարցանէր զնա այսպէս ․ «կամիս ով

5 Էպիքտիտոս զի լուծից զ.քեզ» ։ նա տայր պատասխանի ․ « 15 զիարդ

կապեալ իցեմ ես» , իբր Տոգոյ նորա ոչ գոլով կապեալ : արդ ասի

մարմինն ոչ գոլ մարդ այլ Տոգին , և ապա խորտակեցին զսրունս նորա :

« Է :

Ժե- Յ ----- -----:--- ։ Նաքսարքոս իմաստասէր էր , սա ըմբռնեալ

10 ..քեղաոսէ բռնաւորէ և արկեալ ի սանդ՝ Հարեալ լինէր նգով փայտեղինա ,

և ի սանդաՀարիլն մանրիլի նմանութիւն Հնդոյ ինչ: Նլ սանդաբարելով

սորա՝ աղաղակէր և ասէր • « Սանդաբարեա , սանդաբարեա զպարկդ Նաքսար

.բայ• քանզի ոչ կարես զնաքu արքոս սանդաՏարել » : ( , այս ասէր ,

նշանակելով թէ իմաստասէր գոլով՝ մարմնոյն փոյթ և ոչ մի ինչ առնէր ։

15

ժզ ::

Ժ ,։

3 % e + • Հասից. ԿւԷ »- Freshe.): Կղէոմբրատոս ամարակացի էր

ազգաւ , որ է քաղաք Հին ցամաքին։ Արդ Հանդիպեալ սորա Փեդրոնի

յաղագս անձին տրամաբանութեանն Պղատոնի և կարծեցեալ , թէ բարի

է Հոգւոյ բաժանիլն ի մարմնոյ ընկեց զինքն ի պարսպէն , որպէս զի Հոգին

20 ելեալ՝ բաժանեսցի ի մարմնոյն ։

« Լ::

ԺԷ ․ 3 - րա ** --է - ր-4wr-. *լծ -անջն ։ Պիւթագորականքն իմաստասէրք

դիմեալք ի Պւթագորէ սամէացւոյ սոքա ի ձեռն նշանաց զիմաստասիրու

թեանն զաւանդութիւնս ուսանին: Արդ՝ աանդեալ լինէր նոցա ընդ

25 ալսն և այս նշան , այսինքն՝ ոլոռունս ոչ ուտել, որ է ՝ ոչ մատնել

2) B. ժե . 3 B. զրույանց • A. լուս . «երուանցն » (?) 3 ) B.

անլուծանելի է մակեդոնացոցն . 5) B. եպիքտիտէ , 6 ) B. Տոգո • 7) B.

(այլ ոգին չիր . 9) 8 ժզ․ 9 ) B. անարսարքա . 9 ) B. ըմպռնեայ • 10)

B. (բռնաւորէ):իք ։ 10) A. Sանեալ: 11 ) B. (ի)նմանութիւն, 11 ) B. (ինչ)չիք

12 ) B. սանդաբարեպ • 12) A. զպարկտ , 12 –13) AB. անասարքա ,

16) B. ժէ . 16) A. կլեոնրատա . 3. կլոստրոմայ • 16) B. կղէոմիդոտոս ,

17) A. լուս . տառդեգերին » . 18 ) B. տրամաբանութե. 19) B. Տոգոյ -

22 ) B. ժը . 22) B Պիւթագորականք . 23) A. լուս , յառաջ եկեալք» ։

23 ) B. ի պիւթագորէ . 23) B սամացոյ • 23 - 24 ) B. իմաստասիրութեն .

24) B. ունէին ,
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զիրաւունս կաշառաւք ընչից• քանզի աթենացի դատաւորքն կանխաւ , փոխա

նակ դատակնիք տալոյ , ոլոռամիրք վարէին ի դատապարտութիւն այնո

ցիկ , որ ի դատարանին Հանդիպէին ։ Արդ ասէին եթէ ոլոռանց դատա

րանին ոչ է պարտ ուտել ։

5
« Ը ։

ժը , 3 - ր Գ ԹԻՖՆ-- * -ն - Գորական կնոջ ։ Կինս այս Թէանով ի

բռնաւորէ ըմբռնեալ Հարկաւորի ասել զանճառելիսն
Հայրենիս ․ իսկ նա

զլեզուն ծամեալ ի բաց եթուք, ոչ կամելով ի Հարկէ ինչ ասել բռնաւո

րին , ի բաց խլելով գործարանին
ձայնականի ։

10
« Թ »

ժթ . Յ -- 4- -- ... - Սէն - է - է ։ Եպամինոնդաս թեքայեցի

էր ազգա զարավար մեծագոյն , զարավարեալ ի մարտին ըքտրացւոց ,

աշակերտեալ Փիղղաոսի ութագորականի ։ Սա ի մարտի գոլով՝ ամենևին

ժուժկալէր և ի կերակրոց , և յափրոդիտականաց , և յամենայն Հեշտասխտու

թեանց • վասն որոյ և մեծագոյնս ընդդէմ` ղակեդեմոնացւոցն կանգնեաց 15

Մաղթութիւնս ։ Օսկ և Սկիպիոն զարավար էր Հռովմայեցւոց , նմանա–

պէս ըստ սովորութեան և կենցաղոյն Եպամինոնդայ • յաղթեաց և

կարքեդոնական մարտին , որ և ի յաղթութենէն զազգին ընկալաւ մակա

Նունութիւն , վասն զի կոչեցաւ Սկիպիոն ափրիկեցի . և ափրիկեցիք կարքե

դոնացիք են ։ 20

Է ․ Յ-- *- անո- նալ»-ա:յ :- - * -գնա կոչ------ ։ | Հոմերոս քերդող

մեղք ազգ են դողդոնացւոց ։ | սոցանէ .քաՀանայք կաղնոյն նախակարգեալք

լինէին ։ Նռ այնմ` կաղնոյ դիւթարան էր Արամազդայ , որ կոչէր գովդո

2) B ոլոռամս . 3 ) B. ի դատաստանին . 3) B. թէ . 6 ) B. ժթ .

6) B. պիւթագորականի (կնոջ)։6) B այս թովի , 7) B. զանճառ Հայրենիսն,

9) B. ձայնականին ․ 11) B. լ . 11) A. եպամինոնդա . 11 ) B. սկեպոնին.

11 ) A. եպամինոնդ այս , B. էապամինոնդաս, 11) B. թերացի։ 12 ) B.

լիքտրացոց• 13) B. պիւթագորականի ․ 13 ) A. լուս ․ , ի մարտ ելանե

լով ․ 15) B. մեծագոյն ընդէմ, A.
A. լուս. « մեծամեծս » . 15) B. ղակե-

դոմնացւոցն . 15) A. լուս , յարոյց » , 16) B. զյաղթութին. 16) A. Հռովմա–

եցւոց • B. Հռոմայեցոցն , 17) B. (և) կենցաղոյն. 17 ) AB. եպամինոնդա ,

18 ) B. (s ) մաղթենեն, A. լուս , « ի յաղթութենէ ազգին » . 22) B. իա ․

22) B. անոտնալուաիցն . 22) A. գիտնախշտեայցն . B. գետնաշտացն ,

22) B. քերդողք․ 23) B. (ազգ են) դողդոնացւոցն . A. լուս ․ «դովդո

նացիք» , 23) B. կարգեալք , 24) B , արամազդա ,
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նական կաղնի ։ Արդ՝ այսպիսի քաՀանաք, իբր աստուածոցն գոլով Հաճն-

ցուցիչք , մաքրելով ոչ լուացեալք լինէին և ոչ ի մաՀիճս ննջէին , այլ

ի վերայ գետնոյ , որպէս ասէ քերդաղն յայսմ ՝ տաղի , « .Լ շուրջ.

զնովաւ մեղք բնակեալք էին ենթասացողք, անոտնալուայք և գետնախշտիք» :

5

Sing • նա

••

Ս.

կա , 3 -րա*• ՍՓԵՆԷ Գնյա ԹԹ – Նան. ։ Սողոնն արէնսդիր
էր աթենա –

խնդրելով դնել զաւրէնսն պաՀանջեաց ի քաղաքացեացն երդումն ,

զի մինչև ցտասնամեայ ժամանակս տևեսցեն առ նոսա աւրէնքն ի նմանէ

եդեալքն , և այնուՀետև , թէ ոչ թուեսցի Հաճոյ նոցա՝ լուծցեն զաւրէնսն :

10 Եւ զայս արար , զի ընդելուսցէ զնոսա կալ մնալ սակաւ ժամանակս

.յաւանդութիւնս նորա , .քանզի գիտէր , թէ իբրև ճաշակեսցեն զաւրէնսն՝

այնուՀետև դժուարափոխք լինիցին ի նոցանէ ։ 7.ռեալ արդ Սողոն զեր

դուման յաթենացւոցն և աւրէնադրեալ նոցա ել «Աթենայ, պարտ ունելով

զտասնամեայն արտագայ առնել դեգերանս: Արդ ի Պիւդիա եկն

15 կրիւսոս թագաւոր ․ զոր կրիւսոս ի զարմացումն կամելով շարժել՝ արձա–

կեաց զնա ի շտեմարանս իւր , ցուցանելով թէ բազում՝ ոսկի է գրիւսոսի ։

Եւ դառնալով ի շտեմարանացն Սողոնի՝ Հարցանէր Կրիւսոս թէ ո ոք

թուի քեզ բարեբախտագոյն ամենայն մարդկան , կարծիս ունելով թէ

զնա արդևք նախ ամենեցուն ասիցէ ։ .ւ Սողոն տայր պատասխանի ,

20 « Տեղղոս աթենացի » , քանզի սաչմանէր Սողոն՝ ոչ զճոխութիւնն և զերև

ելին լինել բարեբաստութիւն , այլ զանախտաբար կենցաղավարեալն և

զարիութեամբ վախճանեալն ։ Նրդ՝ այժմիկ անյագ կոչէ զՍողոն , իբր

յոլովագոյն Հարստութեանն անչառան, քան թէ զգանձսն ղիբէացւոց

դաւժարեալ տեսանել : զի և Հարստութիւնն բարեբաստութիւն ինչ է առ

25 արտաքինսն , այլ երիս բարձրաստութիւնս գիտէ բանս զըստ Հոգւոյ

24—1 ) A. դովդոննական . B. դոդոնական․ 1 ) B , ածոց• 2) A. լուս ։

« ոչ լուանային »․ 3) B. ի վերա , 3 ) B. քերցողն ․ 4 ) A. բնակեալ ։ 4)

A. լուս , լինեալք » , 6 ) B. իբ .6) B. իբ . 6 ) B. ( Սողոնի ) չիք . 6) B. Սողոն .

6) B. գոլով : 7) B. աթենացւոցն ,7 ) B. աթենացոցն ․ 8) B. ի տասնամեա , A. ցտասնամեա ,

8) B. տևեսցէ ․ 8—9) A. (առ նոսա՝ առ ի նմանե եդեալ աւրենքն , 10) B.

արարեալ։ 10) A. լուս, « զի միւս անգամ յաւելուցու ինչ պ • 10) B.

ընդելուցե . 11 ) A. լուս. «զարինադրութիւնն » . 12) B. առ , 12) B.

արդp. 13 ) B. զերդումն . 13) B.արէնuդրեալ սոդա , 13) B. յաթենա .

14) B. զտասնամնայն . 14) A. ի զիւգիա . 14 ) A. լուս . « ելով = առնե-

լով (2) ․ 15) B. կամեցաւ ․ 16) B. ցուցանել : 17) A. լուս, « անդ րէն» .

17 ) B. (կրիւսոս ) չիք ։ 19) B. (արդևք ) նախամենիցուն ցուցանէ , 21 ) A.

լուս , «եաց » զերևելեաց • 21 ) B. կենցաղավարելն , 22) A. զսատոն ,

23) A. Sարըստութեանն , 23) B. (անՀաւան ) չիք ․ 23) B. լիբիացոց •

24) B. Հարստութի
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անախտութիւն, զրստ մարմնոյ առողջութիւն և զըստ արտաքնոցն պատուա

կանութիւն ։ Արդ՝ պարտ էր Սողոնի յաւելուլ ի պատասխանին , թէ

Հոգւով առաքինի ես բաւական է քեզ : Հարստութիւնդ՝ ի արտաքնոցն

բարեբաստութիւն :

ԷՐ ,

իբ • 3 -sees U - Lespe: t---է * -է r » –իրանն ։ Սոկրատէս իմաստասէր

գոլով ՝ շրջէր ի մէջ ամբոխին և պ S ամբակսն յորդորէր իմաստութիւն ,

և մանաւանդ թէ թուէին նմա առ :: իմաստասիրութիւնն ճաՀաւոր գեղեց

կագոյնքն ի Համբակացն • քանզի զքաջակերպն ասեն և քաջաբնակս գոլ:

Արդ՝ էր կարծիս աթենացիսն , եթէ մանկամոլ էր Սովկրատէս վասն 10

ընտրելոյ զգեղեցկակերպսն ։ ԱյԼ գտանի ի «Պղատոն՝ և ի Թիետիտոսի

տրամաբանութեանն , և յամենայնի այսպէս ասելով ի դէմն Սովոկրատայ ,

թէ գեղեցիկ է Լիտիտոս և գեղեցիկ է մարմիդէս , արդ շրջափոխի բանս ,

և երևումն տայ մեզ Պղատոն , թէ գեղեցիկ զՀոգին ասէ և ոչ զդէմս ։

Նյլ կասկած եղև թէ և ընդ Ալկիպիադեայ շաղաշարի ըստ գարշելի 15

տռփութեանն • բայց սովկրատեանքն ասելով ասեն , թէ շաղաշարեցաւ ընդ

ամենայն ոչ ախտատռիութեամբ , այլ աստուածայնով ։
:

19-

իա : 3 ---4- Պ --- -նէ -4---- : -- . ։ Պլատոնի իմաստասիրի լուեալ,

թէ մեծաՏոգի է Դիոնիսոս սիկիմացւոց (ռնաւորն նաւարկեաց առ նա ։ 20

J սկ արդ մեկնիչքն Պղատոնի այսպէս ասեն , եթե նաւեաց առ նա վասն

երկուց պատճառաց • մի ՝ զի պատմագ րեսցէ զՀուրն որ մտնեայ ելանէ ,

և միւս զի Հաւանեցուսցէ զձիովնիսոս իմաստասիրել ։ Այլ ասէ աստու

1 ) B. զանախտութիւն ըստ Հոգոյ• 1 ) B. ըստ• 1) A. լուս ․ րաւ » ,

«փարթամութիւն» , 1 ) B. ըստ • 2 ) B. Սաղոնի ․ 3) B. Հոգով ռաքին ,

6) B. իգ : 6) B. Սոկրատա գեղեցկասիրութե . 7) B. « իմաստասիրու

թիւն . 8 ) B. եթէ . 8 ) B. առ ի յիմաստութիւնն , 9 ) B. քաջաբնակ•

A. լուս , Հրանս » քաջաբանս , 10) B. սոկրատես , 12) B. ի պղատոնի

և ի թիկտետեսի տրամաբանութեն. 12) B. սոկրատա . 13) B. թետիտիս ,

14) AB . տա . 14) B. (մեզ ): իք 14) A. լուս , ցուցանէ » ․ 14 ) B. ասաց •

14) A. լուս ․ զերեսս», B. զդեմսն. 15) A. աղկիպիադեա , B , կիպադա •

16) A. լուս , « այլ » 16) B. սոկրատեանքն , 17) A. լուս . ձայնի » « եսեան »

= ամենայնի , ամենեսեան . B. ամենիսեան. 17) A. լուս, «մամբ։

ախտատռփմամբ . 6 ախտաւոր տռփութբ . 17) A. այլ ածայնով ։ 19)

B. իդ • 19) B. Պղատոն ․ 20) A. լուս, 4բնութիւն կամ՝ միտ » , 20) B.

գիոնոսիոս սիկիլացոցն ․ 21 ) B. պղատոն , 22) A. յետնեա , B. պետնա

A. լուս , « ի յետնէ * . 23 ) B. Հանեցուցէ զդիոնոսիոս , 23) 4. այդ :
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ածայինն Գրիգորիոս , թէ վասն այսորիկ չոգաւ Պղատով ի Սիկիլիայ ,

զի վայելեսցէ պատուականութեամբ ճաշոցն իովնիսեայ ։ ստուգէ

զասացեալադ վաճառիլն նորա , քանզի ճշմարտապէս վաճառեցաւ ի ձեռն

Պիոնիւսեայ Պաւղսի նաւապետի ղակեդեմովնացւոյ , դեգերելով նորա

5 յայնժամ՝ անդ ։ Նպա Պաւղիս եկեալ յԵգինա վաճառէ զնա նիկերիսի

ի մնասս յիսուն :

J

իդ • : --- * - -----r-- է-- t ո t----r-- ին...։ Քսենովկրատէս և

Արիստոտելէս Պղատոնի էին աշակերտք , որք և յետ նորա փոխանորդ.ք

10 եղեն Համալսարանին նորա ։ Իսկ արդ Քսենովկրատէս արար զստոյիկեան

Հերձուածն, իսկ Արիստոտելէս զճեմականն ։ Արդ ասի՝ թէ այնպէս ողջա

կոչ էր Քսենովկրատէս , մինչ զի ուրախանալով՝ յափրոդիտականսն ոչ

շարժէր , զի Հնազանդեցուցեալ էր զախտսն անսալ բանին ։ Արդ՝ երա

նելին Գրիգորիոս չարախաւսէ զնմանէ, իբր զորկորամոլէ , և ասէ թոշա

15 կակեր , և ոչ մի ինչ ի կերակրոց Հրաժարեալ, որպէս աւրէն է իմաստասիրի ։

իե •

IS :

3-4--- :: -**---- -----------Հ. : Դիոգինէս չնա

կան էր իմաստասէր ․ և ասի չնական ի փոխաբերութենէ
շանց ցամաքայնւոց•

զի որպէս շունք ունին զպաչպանականն և զընտրողականն իւրեանց յաւտա–

20 րաց • և պաչեն զընտանիսն այսպէս և սա յընտրողական և ի պաչպա–

նականն նոցունց, և պաՀէր զիմաստասիրութեանն զաւանդութիւնս և ընտրէր

զգաչաւորսն և զանյաջողակսն առ ի յիմաստասիրութիւն : Արդ Դիոգե

ՆԷսն այն այնպիսի գոլով ՝ վայելչապէս քաջաՀամարձակ էր • յանդիմանէր

1) B .ածային. 1) B .պղատոն. 1 ) B . ի սիկիլա . 2 ) A. (զի) չիք. 2) B.վաելեսցէ :

2 ) A. լուս . պատուասիրութե . 2) A. դիովնիսեա . B. դիոնոսեա . 2) B.

(և) ստուգէ : 3 ) B. վաճառիլ ։ 3 ) B. ստուգապէս, A. լուս ․ «Ճշմարիտ ».

4 ) A. դիոնիւսեա ․ B. դիոնոսեայ։ 4 ) B. ղակեդոմնացոց • 4 ) B. նորա

դեգերելով : 5) A.5) A. լուս, Ձայնմ՝ ժամանակի » ։ 5) B. Jրգինեա . 5) B.

անեկերիսի ․ 8) B. իե . 8) A. սրենոկրատեա . B. քսենոկրատայ • 9 ) B.

և որք ․ 10) B. Համալսարանի . 10 ) B. (արդ) չիք , 10) A. զըստոյիկեան,

B. աստիկեան , 11 A. զճեմարանն • A. լուս , « արան ։ զճեմարան , 12)

B. .քսովկրատէս. 12) A. լուս. « որպէս իբր» , 13) B. իսկ երանելին, 14) A.

լուս , զորովայնամոլ և ոչ ի մի ինչ» ․ 15) A. թոշակեր ․ 15) B. ոչ

մի ինչ կերակրոց Տրաժեալ . 17) B. իզ. 17) A. դիոգինեա . 17) B.

խառնակաւութե . 18 ) B. ցամաքայնոց • A. լուս , «շան ցամաքաւնւոյ » .

19)_A . զնտրողականն ․ 20 ) B. զընտանիս , 20, B. Նա, 21 ) B. աւանդու

թիս , 22 ) B. զճաՀաւորն , 22) B. զանյաջողականսն , 22) B. (ի) չիք ,

23 ) B. դիոգինէսն , 23) B. վաելչապէս ,
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և զզաւրաւորս , և զխորՏրդականս , և զամենայն մարդ սակս բարւոյ թերևս ,

այլ քաղաքականագոյն և ծաղրականապէս յանդիմանէր ։ Ու այս Հայելով՝

արդ աստուածայինն Գրիգորիոս ասէ , թէ Դիոգենէս ծաղրածու մանաւանդ

էր և պատրող , քան եթէ իմաստասէր , այլ խառնախասու թիւն է ըստ

քաղաքականութեան և պատրանաց յառաջալերել զբանն ։
5

M () ։

.իզ: 3 *ղոդա բն․ 4-3- 4 ՓՈՓՎ Հ: - Բաչմա * Է -Է ԳՆՈՒՄ Է « ԷՆ -ը չէ և

** - * - * - ՂԷՆԷՆ- Է ։ Արդ ասի թէ սա յաւուրս ձմերայնոյ երեկո

րեայ ի կարաս իջանէր վասն ցրտոյն և ի տուընջեան արտաքս ելանէր

վասն արևուն ․ յաղագս որոյ և երբեմն ջեռնլով նորա , ի վերայ Հասեալ 10

Աղեքսանդրոս մակեդոնացի՝ ստուեր առնէր ի վերայ նորա , զի մի ջեռցի ,

միանգամայն ասելով ցնա , « սա Դիոգենէս , զինչ կամիս , զի շնորՀեցից

քեզ» ։ Ի նա ասէ . «Փայս ինչ շնորՀեա ինձ , փոքր ինչ ի բաց կացցես

Ֆինէն , զի ջեռայց : Սոյն և Պտողոմէոսիւ եղև , և է այսպէս ,

(ատատէս ոմն աղեքսանդրացի կացեալ ի տեղւոջ ուրեմն յարևը , քաղե - 15

լով ի ձորձոց իւրոց զքրտնածին բծիծսն , զսա ի վերուստ ի բարձա

անդակէ ուստեմ տեսեալ Պտողոմէոս՝ էջ զի առցէ զնա ի թագաւորական

ապարանսն ։ : ( աւտատէս տեսեալ զնա՝ եմուտ ի բեկոր ինչ կարասի ,

և թաքեաւ ի Պտողովմեայ : Ե- յետոյ իբրև վատաբախտ զսա ոմանք

դաւաճանէին , և այլք ասէին , եթէ ինքն էր Պտղոմէոս , որ և զմեծավերջ 20

տաղս զայս բարբառեցա , « Պիտանացու է ինձ կաթիլ բախտի , քան եթէ

խելք կարասով ։ ( այս ասելով՝ նշանակէր թէ կարասն այն լի էր խելաք

վասն (ատատեայ , այլ վասն վատաբախտութեան նորա ոչինչ աւգուտ

եղև նմա բազմութիւն խելացն ։ Օսկ արդ պատմութիւնս այսպիսի է .

այլ շարադասութիւնն այսպէս պիտի և Դիոգենեայ խառնախասութեանն , 25

որով զաւտարսն ափշեցուցանէր , կամ` եթէ Դիոգենէս ասել տայր

Լ

1 ) B. զարաւորս , 1 ) A. լուս , «խոՀեմականս» , 1 ) B. բարոյ • 2)

A. այղ ։ 3) B. ածաինն . 3) B. (թէ) դիոգինէս , 3) A. լուս , «ծաղրա

կան». 4) A լուս. տական» , — պատրողական (?) , 4) A. այլ : 5) B.

քաղաքականութեն. 5) B. յառաջ բերել 5) A. լուս. յառաջաբերեալ

բանն . 7) B. իէ. 8) B. դիոգնեայ։ A. Դիոգենևա ․ 8) B. յաւուր

9) A. յերեկորեա . 10) B ի վերա , 11 ) A. լուս , «անդ ,

11 ) B. ի վերա . 12) B. դիոգինէս, 13) B. կայցես , 14) B. պտղոմիոսիւ ,

15) A. լուս • « սոկրատէս» , 15) B. ի տեղոջ ։ 16 ) B. զքրտածին . 17) B.

ուստի , A. լուս , « իմեմնէ» . 17) B. պտղոմէոսի , 17) B. (զնա) չիք :

19) A. ի պտողովմեա , B. ի պտղոմեա , 19) A. լուս , « ոյ » •

« պարսաւէին» . 20) B. թէ ինքն իսկ (էր)։ 21 ) B. պատառ , 23) A.

դատեա , 23) B. այլ սակայն , 23 ) B. աւգտեալ 24) B. (եղև) նմա և,

25) A. Դիոգենեա , B. դիոգնեա , 26) B. աշփեցուցանէր • 26) B. դիոգնէս ,

20 ) A. լում :

Հաւ
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այնոցիկ , որ ստուերն առնէին նմա բռնաւորացն , այլ զայս ասէ թերևս ,

.քանզի բռնաւոր բանիւք տեղի տայր տալ Հանդիպեցելոցն ։ րդ կամ՝

միոյ գոլով պատմութեանն խառնականութեանն և կարասին շարադասու

թիւնն լծակցեալ լինի , և կամ երկու գոլով պատմութեանց շարադասիլ

5 պարտ է զԴիոգենեայ խառնաիմաստութիւն ընդ ոճոյն ։ . եթէ բռնա

ւորք կոչեցեալ լինին խստագոյն բանս , և նոյն ինքն աստուածայինն :րի

գորիոս ասաց իբրու յողբերգութենէն , քանզի մանաւանդ ողբերգական

այդպիսի եղանակաւ վարեալ լինին . « Այլ զնուաստագոյն զնկանական

Հիւրոցն պատրաստեսցուք» ։ 1 : այսպիսի ինչ աւանդութիւն առ յողբերգա

10 կացն և մանաւանդ առ ի կատակերգակացն ասացեալ , եթէ ի ձեռն անոյշ

Նկանակացն արՀամարելով զնկանակսն իբրև զնուաստս ։ Նրդ խաղ առնէ

աստուածայինն Գրիգորիոս , աւանդութեամբն վարելով ասէ . զի ի ձեռն

խառնականութեան, որ բարբառելով Հեշտացուցանէր , արՀամարեալ

«Տանդիպեալսն յանդիմանէր զնոսա : -Լ ըստ իմում՝ դատողութեան մի

15 վարկանիմ ՝ զխառնականութեանն և զկարասին պատմութիւն :

II::

ԷԼ ․ Յ - ւe • --: *- ։ :պիկուրոս իմաստասէր էր և այսպէս

կարծէր , թէ աստանար իրողութեանցս Աստուած նախախնամութիւն ոչ

առնէ ։ Սա և կատարած ամենայն բարութեան զՀեշտութիւնն դնէր ։ սկ

20 արդ այժմիկ մեկնողք իմաստասիրացն ասեն կատարած եդեալ նորա զՀեշտու

թիւնն ոչ զանմաքուրն , այլ զբնականագոյն Հաստատութիւն ։ Սակայն

իմաստասէրքն անարգեն զնա , և վասն զի կատարած բարութեան զՀեշտու

թիւնն դնէ , և ոչ զառաջին տարին միայն , որ է Աստուած , և վասն զի

նախախնամութիւն ոչ ասէ ։

25
I Ր :

իը ։ 3․• կբա- : ։ լրատէս թնրայեցի էր բիովտացի ազգաւ ։

Սա կամեցեալ իմաստասիրել ըստ բնական իմաստութեանն , առեալ զգոյս

1 ) B. ասէր ․ 3 ) B. գոլ պատմութին . 3 – 4) B. և կարասի և Հարա

դասութի կապակցեալ լինի ․ 4) B. գոլ ։ 4) B. շարադասել ։ 5 ) A.

զդ իոգենեա , B. զդիոգնեա ․ 5 ) B. խառնաբասութինն , 6 ) B. լինի ․

6 ) B. ածաին.. 8) B. այսպիսի , 9) A. լուս , « Քեռի ես ի նաւսել ի

բնաբանէն աջ դու , 9 ) A. և այսպիսի , 9) B. (առ ) ալ յողբերգականացն ,

11 ) B. նշանակացն , 12) B. ածական , 14 ) B. դատողութես . 15 ) B.

զխառնաիրասութին (և զկարասին պատմութիւն) . 17 ) B. իը. 17) A.

եպիկուրեա , 17 ) 4. եպիկուրիոս , 21) A. այղ : 21 ) B. Հաստատութին. 22 )

B. բարութեն ․ 26 ) B. իթ , 26) B. թեբացի , 26) B. Բովտացի ․ 27)

B. կամեցաւ . 27) B. ըստ նշանակի իմաստասիրութեն .
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իւր՝ ընկեց ի Հանդէսն , բողոքելով այսպես , « կրատէս արձակեմ , զոր ինչ

կրատեսիս են , զի մի յաղթեսցեն գրքս Կրատեսի » : Ե- թողացոյց զվարս

իւր , զի լինիցին մելաբատք ։ ; « մելաբատ » է վայրնէ, ուր արձակեալ

լինին ոչխարք ի ճարակս . քանզի « մելա » զոչխարէ ասացեալ Հոմերոս ,

աստուստ և մելաճարակք են Հովիւք , և « մելովտէ՝» մորթ ոչխարի ։
5

2 Թ .

իթ , -: : - --- --- ն ։ ( նական իմաստասէ
ր

ոմն ոմանք

զԱնտիսթ
ենէս

ասեն և ոմանք զենոն գոլ զնա երկբայաբ
ար

նաելով

նորա ի ձմերանի , և նաւակոծո
ւթեան

եղելոյ գոչութեա
մբ

: Հանդուրժ
էր

Հասելոյ Նա տնանկութ
եանն

և բարբառէր բախտին ․ « ՈՎ բախտ , չնորՏ 10

քաջ խոստովան
իմ

` քեզ ունել , զի զգոյս իմ՝ կացուցէր մինչև յաղա

բողոնս» • յայտ է , եթէ զայս իւր ի նաւն բարձեալ ունէր , և կորոյս :

1 :

Լ ։ •••• --tatt.) ։ Անտիսթենէս բնական իմաստասէր չարեալ

և գան առեալ ի դէմն , առեալ քարտ՝ գրեաց ի նմա զՏարկանողն , և 15

կառուցեալ ի ճակատն զ.քարտն այնպէս շրջէր :

.....

1 Ն

լա ․ 3 ---4- է -ա արա •Ւ Է. 4-9-ը . * --- ա-:. - . -.- .։ Մարտուցեալ

լինելով Հռոմայ ի բարբարոսաց , կացեալ իմաստասիրին զաւրն ամենայն

յարևմ ՝ ըղձար , և անկեալ Տուր յերկնից եկէլ զբարբարոսսն և զնոյն 20

ինքն զիմաստասէրն :

ԼՐ .

լբ ։ Յ --- Պ -Հ -** ---- ։ Պովտիդէ քաղաք է շինեալ ի Թիրակ •

J այս մթաղաքի իմաստասէր ոմն կացեալ ի ժամանակս ձմերանի ապշութեամ
բ

••

2) B. կրատեսին են . 2) B. կրատեսի գեյքս կրատեսի ․ 2 ) A.

թուղացոյց զվարս , B. թողացոյց զվայրս , 3) B մելաբատք • 5) B. մելճա

րակ.ք. 7) B. լ․ 7) A. աղավաղովին
. 8) B. զենոն . 8 ) B. երկաաբար

,

9) B. նմա . 9 ) A. լուս . « բեկ » = նաւաբեկութեան
. 10) B. վտանկութեն

.

11 ) B. քաջ .քեզ : 11–12 ) A. Jաղավաղոնս , 12 ) B. թէ .

կուրս , 14) B. լա . 14 ) B. Անտեսթոնայ
• 14) B. Անտոսթենէս

, 16)

B. այսպէս , 18) B. լա • 18) A. կեցելոյ • B. կացելոյ • 18 ) B. (ամենայնիչիք
։

19) AB. Sռոմա , 19) B. ի բարբարոսացն ,19) B. ի բարբարոսացն . 20) B. ընձանայք . 20) B:

զբարբարոսն , 21 ) B. (զնոյն) զինքն, 23) B. լգ 23) A. պովտիդեա . B ,

բովտիդեայ • 23) B. Պովպիգեա . 24) B.ձանի . 24) A. լուս . «Հիացմամբ » ,

12) B,

17
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5

ըղձացեալ ապշութիւն ասացեալ է զվերանալն Հոգւով իմաստասիրին

և զլինելն երկնագնաց և ըղձացեալ ելոյծ զմարտն ներազգի եղեալ

ի քաղաքին ։

19

լգ • 3**** *r է**էան նրբոյն ։ Հոմերոս քերթող չոգաւ ի գաւառն

արկադացւոց , որ է Պելովպոնեսոս , Հանդիպեցաւ ձկնորսաց ոմանց , որ

քաղէին զորջիլսն յինքեանց: Հարց զնոսա այսպէս , « Աք Արկադիո

ձկնախոյզք , արդևք Տուպ եմք ինչ» : Ե- է միտք S արցուածոյս այսպէս ,

« Ով արք արևադացիք ձկնորսք արուեստիւ , արդեաք որսացեալ եմք ինչ » :

10 Եւ ձկնորսքն պատասխանի ետուն այսպիսի տաղի , « որս ինչ ըմբռնեցաք ,

յայնս ոչ եմք Տուպ , այլ զորս ոչ ըմբռնեցաք՝ մերձ ունիմք» : Եւ է

տաղիս միտք այսպէս , եթէ յաղագս որոյ մաքրիմք յորջլոցս , զորս կալաք՝

ա uտանար սպանաք , և զորս ոչ կարացաք ըմբռնել ունիմք ի ձորձս մեր ։

ոչ իմացա Հոմերոս , թէ որպէս ասացաւ տաղս այս , և փոքր ինչ

15 դադարեալ անդանար մաՀացաւ ի տրտմութենէ անտի : * լ և ասեն

թէ Հրամանատարութիւն եղեալ էր առ Հոմերոս , թէ յորժամ ՝ խնդիր ինչ

լինիցի առաջի նորա եդեալ , զոր ոչ կարասցէ լուծանել յայնժամ ՝ մաՀասցի ։

17

լդ ։ Յ -- 4- :չարո- - Ե- է---} ։ Արիստոտելէս իմաստասէր էր,

20 աշակերտ լեալ Պղատոնի , թէպէտ և մանաւանդ յաղագս բնաբանական

մասինն իմաստութեանն յոլովացեալ փութացաւ զամենեցուն, որ պետ

երկնայնւոցն մարմինք՝ զպատճառս նոցա ասել և զբնութիւն, իբր զերկրի ,

զծովու , զաւդ , զեյերին , զկենդանեաց, զտնկոց • զշարժմանց և զորոտմանց

պարզաբար զամենեցուն զայդպիսեաց : Յետ քննելոյն զամենեցունց

25 զբնութիւնս կամեցաւ և զԵւրիպոսի բնութիւնն անաբանել , և ոչ կարացեալ

Հասանել ընկեց զինքն յայն տեղի ծովուն , բարբառելով այսպէս , «Րանզի

Արիստոտելէս զԵւրիպոս ոչ ըմբռնեաց ըմբռնեալ լիցի Արիստոտելիս

առ 3 -րիզոսէ »: Ե- մեռաւ Արիստոտելէս այսպէս :

և

24—1) B. ափշութի ընձացեալ: 1 ) A. լուս. « Հիացումն » ․ B. ափշութի. 1 )

B. Տոգով ։ 2) B. ներազգին․ 2) A. լուս ։ «զլեալն ». 5) B. լդ : 6) B.

արկադացոց • 6 ) B. որք • 7) B. յինքեանց • 7 ) B. ցնոսա , 7) B.

արկադիա , 8) B. ձկնկոյզք , 8) A. արդևք » ուղղուած և « և » -ի վերևը

գրուած է «ա», 9) B. արդևք , 9 ) B. որսացեալք • 10) B. այսպիս • 10)

B. զոր ։ 19) B. լե . 20) B. եղեալ ։ 20) A. պղատովնի 20) B. բնա

բնականական. 21 ) B. յոլովացեալ իմաստութբ ․ 21) B զամենիցուն.

22) B. երկնայնոց» 24) B. զամենեցուն. զայդպիսեացդ • 24) B. զամենեցունց •

25) B. բնութին . 25) AB. զևրոպոսի . 25) A. զբնութիւնն ․ 27) A.

զևրոպոս ․ 28) A. Ֆևրոպոսէ , 28) B. արիստոտէս ,
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Այլ Երեպոս տեղի է ի ծովուն ի մէջ բիովտացւոց կղզայն և

Ատտիկէոյ , որ և եւթնեկի յաւուր դարձեալ լինի , և փոփոխեալ լինի

ջուրն , որ ի յայսմ` կողմանս Ճաղոպրել թուեցեալ (?) և ընկղեալ (?) , և

դարձեալ բղխեալ և լցեալ, որպէս և էր յառաջնումն . և այս լինի , որպէս

ասացի՝ յաւուրն եւթն անգամ ։ Այլ մաՀացան պարտ է ասել Հասարա- 5

կաբար փոխանակ եթէ Հոմերոս և Արիստոտել , քանզի Հոմերոս վասն

արկադրական խնդրոյն մաՀացաւ , և Արիստոտելէս՝ վասն 15-րիպեայ :

1,5 :

լե • 3rehe Yesac : httwatte» ։ Կլէանթէս մի էր ի բնական իմաս

տասիրացն , սա ի միում՝ ջրՏորի Հաստատեալ զանձն իւր չանէր ջուր 10

ուղևորացն , և ի նոցանէ Հաց առնոյր և ուտէր : ՆԼ սքանչացեալ լինի

առ յիմաստասիրացն
և սա իբր ժուժկալ:

•

լա : 3- r*** Հ-r--րէ - ն : յ իշ» -~~~-րս - ն . ։ Հերակղիտոս և Ղիմոկրատէս

ոչ ի միում ժամանակի լեալք , այլ բնաբանականք գոլով՝ նմանապէս 15

զաշխարՀիս զայսորիկ զՀետևմունս խաղ առնէին , մին ծիծաղելով , և

միւսն՝ լալով ։ զի խմոկրատէս ստէպ զիրողութեամբք սորա ծիծաղեալ

և Հերակղիտոս լացեալ ։ ալ էր Դիմոկրետոս աբդերացի և մե

րակղիտոս եփեսացի ։

11: •

լէ . 3--- 4- -----s--Է--- - ------------- ։ Եւ են սոքա զանազանք

ի միմեանց • իսկ անյատակացն է այսպէս . Պերինթոս իջեալ ի դժոխս , զի

յափշտակեսցէ զ Պերսեփոն ՝ զդուստրն Պլուտոնի , և կապեալ եղև

Վէմս ոմանս : Արդ՝ իջեալ Հերակղէս, զի առցէ զ Պերինթոս՝ զնա

ինքն ձգեաց • այլ յատակք նորա առ քարինսն մնացին , և կոչեցաւ 25

Պերինթոս անյատակ ։

20

1 ) B. Այլ և , 1 ) AB . ևրոպոս , 1 ) B. թւովտակացոց ։ 3) A. J այսմ՝

ի կողմանս, 3 ) B. ճողոպրեալ թռուցեալ և ընկլեալ: 4 ) B. բխեալ։ 4)

B. (և Էրիչիք ․ 7) A. եւրիպեա , B. ևրոպիլեայ • 9) B. լց ։ 9) A. կղեանթեա ,

10) A. լուս. «սա ի ջրՏորի միում՝ կացեալ». 10) B. Հանել ։ 12) B. լինի

(առ) ․ 12) B. (և սա) իբրև զժուժկալ ։ 14) B. լ. 14) A. Հերակղիտեա •

14) B. Հերակլիտեա թշուառութե . 14) B. Հերակլիտոս և դիմոկրատէս .

15) B. լիեալք ․ 17) B. միւս․ 17 ) B դիմոկռատէս , 17) B. զիրողու

թեամբ , 17) B. ծիծաղէր » 18) B. Հերակլիտոս , 18 - 19) B. Հիւպոկռատոս ,

B. Հերակլիտոս , 21 ) B. բ ։21 ) B. լր ․ 22) A անայատակացն , B. անյատակացն ,

23) B. զդուստր ։ 23) A. պղատոնի ։ A. լուս , «պղուտ » = պլուտոնի , 24)

B. Հերակլէս ,

17*
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Օսկ յաղագս սեպյատակացն է այսպէս , երկուք ոմանք եղբարք ընդ

ամենայն երկիր ցուցանելով ապիրատութիւնս անուանէին Կեկրոպեանք ,

ի զկծեցուցանելոյ գործոցն ընկալեալք զմականունութիւնն ։ :: մին ի

սոցանէ անուանէր Պասադոս և միւսն յղկեմոն՝ որպէս ասէ չսիովդոս

5 « իշատակագիր ։ Նյլ զսոսա մայրն իւրեանց , որ անուանէր Մեմնովին

տեսանելով բազում՝ չարիս գործեալ՝ ասէր եթէ դեռ ոչ էք Հանդիպեալ

սևայատակին ։ ։ երբեմն Հերակլեայ ընդ ծառով ննջելով և նորուն

զինուցն զտնկոյն կախելով ՝ խորՀեցան նոքա ի զէնսն ձեռն արկանել և

վաղվաղակի իմացեալ Հերակղեայ ըմբռնեաց զնոսա և գլխիվայր կապեալ

10 ի փայտի բառնայր ։ : - յայնժամ՝ Նոքա զպատուիրան մարն իւրեանց

յիշէին , քանզի տեսանէին ի կախ գոլով զյատակսն Հերակլեայ սևացեալ

Ի յաւութենէ մազիցն և առ միմեանս զնոյնս տրամաբանելով՝ առնէին յոյժ

ծիծաղել Հերակղեայ , և վաղվաղակի ի կապանացն ելոյծ զնոսա ։

15

ԼԸ:

Ր • **** *: - st Պան ) ։ Պենեղովպէ կին էր Ո իւսեայ • սորա

..ածելով ի մոլութեանն ուր յածեալն եղև՝ բազումք ոմանք եկին կին

խասել զՊեպեղովպէ ։ 1; նա ա ր յարէ պղերգ ացեալ լինէր , ոչ և

միում՝ ումեք կամեցեալ ամուսնանալ , վասն զի Ողիւսեայ սպասէր ։ Նրդ

ամենեքին պաշարելով զնա՝ շաղաշարեցան ընդ նմա , և յղացեալ ծնաւ

20 զ Պան. վասն որոյ և Պան կոչեցեալ լինի , քանզի ի բազմաց եղև սերմանեալ ։

Ք , սա արդ աստուած անուանեցին , կոչելով նոխազոտն Պան ։

ԼԹ :

լթ ․ ա -ա** Ը–t-ն-*: - Հ- r* է--- , *: 4---5*- *:յա - է- ՐԷ-ԱՆԳ ։

2) B. ապիրատութի. 3 ) B. (Ի ): իք ․ 3 ) A. ընկալեալ ։ 3) B.

զմականութին . 4 ) B. պաստողոս . 5 ) B. եսով, էս յիշատագիր . 5) B.

մեմնոնիս , 6 ) A. գործել ։ 6) B. (եթէ )չք • 7 ) B. «սևայատակին» բառից

յետոյ մի նոր գրիչ աելացրել է « ւ թաւայատակին » . 7 ) A. Հերակղեա ,

B. Հերակլէս. 7) B. նորին , 8) B. ձեռնարկել ։ 9 ) A. Հերակլեա , B.

Հերակլեա . 10) A. լուս . « կրէր », B. մի նոր գրիչ , « երկրէր» (? ) 11 ) B.

J շեցին 11 ) B. զատական, 11 ) A. Հերակլեա , B. Հերակլեայ • 13) A.

Հերակլեա . B. Հերակլեայ • 15 ) B. լթ 15 ) B. մի նոր գրի: «պարկեշտին »

ուղղել է «անպարկեշտին ». 15) AB. պանա , 15) B. Պենեղլովպէ 15) A. է .

15) A. ոդիւսեա . B. ուղիւսեա , 16) B. և բազումք ․ 18) A. ող իւսեա .

B. ովոիւսեա , 19) B. ամենքեն, 19) B. յղացաւ և , 20 ) B. (ի):իք ․

20) B. եղեալ ։ 21) B.( զսա):իք։ 21) «արդ »-ից յետոյ մինոր գրիչ աւելացրել

է «զսայ» • 23) B. ի. 23) A. բիւթենեա և Հերակղեա ․ B. բիւթինեայ

և Հերակլեայ • 23) A. բիւթինա . B. « այս բիւթիա» , մի նոր գրիչ

աւելացրել է ․ « որ թարքմանի եզնաճաշակ » ,
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Եւ կոչեցաւ այսպէս պատճառա այսպիսեաւ , անցանէր ընդ երկիրն

Պրովպիդեան Հերակղէս , բերէր և զորդի իւր Հիղղոս ։ Նպա քաղցելով

Հիղոսի և կերակուր խնդրելով պարտավարէ ումեմնէ , որ Թէովդամաս

անուանէր , չայցեաց Հերակղէս Հաց • և իբրև ոչ ետ , WIL և անարգեաց

զնա , առեալ Հերակլեայ զմի յամոլոց եզանցն եզեն և ճաշակեաց և ինքն 5

և որդին իւր , և կոչեցաւ վասն այսր պատճառի Բիւթենաս , որ

թարգմանի՝ եզնաճաշակ, քանզի բոլոր եզամբն ճաշեաց ։ (Նստուստ եղև

Հերակղի մարտն ընդ Պրիովպացիսն
, զի Թէովդամանտոսի

ելանելով Է

քաղաքն և ասելով , իբր թէ թշնամի եկն ի գաւառն ելին ի վերայ նորա ,

և նա յաղթեաց ամենեցունց ։
10

խ , 3 % ue to see--Է- ։ : սի Հերակղէս յերիս երեկունս յղացեալ

լինել և ծնեալ , և այսպիսի իրս առասպելաբանեն յաղագս նորա ։ Նմա–

նապէս ասի , թէ դոյն ինքն Հերակղէս ընդ ամենայն դստերսն Թեստիոսի

խառնակեցաւ , և յամենեցունց մանկունս ծնեալ իբր թէ վասն այսորիկ 15

աստուածարեցին զնա , և զայս երեքտասաներորդ նաՀատակութիւն նմա

անուանեցին ։

s .։

նա • 3 --ա:- 1 : --: ---- - ----r-- :: ::---էան • ։ Հանզի

ուղիանոս զանուն քրիստոնէից
ի գալիլեացիս

փոխադրեաց
, արդ կամեցեալ 20

աստուածայինն
ջրիգորիոս խաղ առնել և ասել , թէ պարտ է և մեզ

զՅուղիանոս
կոչել յանուանցն , որ ըստ Նմայն և ասէ՝ թէ կոչեսցուք զնա

I դովղիանոս , իբր թէ կռապարիշտ
, և Պիսէոս , իբր թէ պատուող այնմ ,

որ ի Պիսիա պատուէր ։ Եւ պատուեալ լինէր ի Պիսա ևս , այլ Պիսա

քաղաք էր Եղղադա , և ասէ՝ պարտ է կոչել զՅուղիանոս
Պիսէոս , 25

1 ) B. ( e- կոչեցաւ )չիք 1) B. (այսպիսեա ): իք ․ 2) B. դրովբիգեան ․ 2 )

B. (Հերակղէս). մի նոր գրիչ. «Հերակլէս» , 2 ) B. Հեղղոս , 3 ) B. Տեղղոսի ,

3) B. թէովդոմաս • A. թէովդովման , 4) B. Հերակլէս, 5 ) A. Հերակլեա .

B. Հերակլէս ․ 5) B. յամլոց • 5) B. (և) ինքն . 7) B. ճաշակեաց• 8 )

B. Հերակլի մարտ , 8) B. դրովպացիսն, 8) B. թէովդիմանտոսի ․ 9) B.

(թ)չիք • 9) B. մի նոր գրիչ աւելացրել է «ելին»-ից առաջ «և քղքցիան» ,

9) B. ի վերա , 10) B. ամենիցունց • 12 ) B. ա .12) B. խա , 12) B. եռեկին ,. 12)

B. Հերակլես , 12) B. J երեկունս , 13 ) B. լինի ․ 14) B. դոն , 14) B.

Հերակլես, 14 ) B. թեստոսի , 15) B. Ժամենիցունց
• 15 ) B. ծնաւ ,

19) B. նբ ․ 19) B. Jաղագս իդովլիանոսի
, Ե- կովսիտաւրոս

կոչեցելոյն

զյուլիանոս
, 20) B. յուլիանոս

, 20) B. ի գալիլիացիս
, 20) B. փոփոխեաց

•

• 22) B. կոչել դյուլիանոս . 22 ) B. յանուանց • 22) B.

«նմայն ». մի նոր գրիչ աւելացրել է « ածիցեն»․ 22) B. ( թ ). մի նոր գրիչ

աւել է . « թ », 23) B. գովլիանոս , 23) B. կռապարիշտն ․ 24 ) B.

ի պիսիա , 24) B. պիսիա , 25) A , ղղադա , B. յելլադա, 25) B. լյուլիանոս ,
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որպէս ևս , և : դովղէոս վասն : դովեայ , որ ասի , եթէ տռփեցաւ

Սփրոդիտեայ , ինքն մարդ գոլով , և սպանաւ ի ձեռն Արեսի ․ քանզի րէս

փոխանակ նորա տռփեալ լինի Ափրոդիտեայ ։ .ւ կովսիտաւրոս պարտ

է կոչել զՅուլիանոս վասն զցուլս բոլորովին զոՀելոն և այրելոյ նորա

5 աստուածոցն ։

| Ր

իբ • • • • • • • • կերդաղ կոչի աղուէս , աստուստ և կերդաղի

չարութիւնն է և նենգութիւնն ․ քանզի նենգաւոր և չար է կենդանիս այս ։

Նյլ Մինովս արդար մարդ կարծեցեալ լինէր , իբր թէ ուստր Արամազդայ :

10 Արդ՝ զոր ինչ ասէ աստուածայինն ջրիգորիոս այսպիսի ինչ է , թէ

Յուղիանոս զչարութիւնն իւր թաքուցանէր ի ձեռն մակաստեղծ բարուցն ,

ապիրատ գոլով արդարաձևութեամբն :

Դ .

իգ • 3ore+ Ս- wwրանն - Պrese) Պրովտէոսս այս էր թրակացի ,

15 զորոյ զորդիսն սպան Հերակղէս ։ Սա դիւթ էր , և եղեալ ծովային դև

բնակեցաւ ի փարոս կղզոջ • վասն որոյ և Պրոկտիս կղզի անուանի փարոս .

և լինէր փոխակերպեալ մերձաւորսն , զի մի չայցեսցի դիւթութիւնս

ասել և նախագիտութիւնս :

Ննպէս և Մեղամպուս , որ ասի սևոտն դիւթ էր և սրբազանիչ :

20 Սա երևեցոյց զԵգիպտական քաՀանայագործութիւնն եղղենացւոցն , որոց

և եղղենացիքն նմանեցին ։ Նյլ և սասա ի փոխակերպելոցն էր , որպէս

դիւթ , քանզի դիւթքն այնպիսիք այնքան ասէ զաւրութիւնս ունէին ,

որպէս զի փոխակերպել մոր ինչ և կամէին , մինչ զի ոչ լինել ծանուցեալ

խասողացն ընդ նոսա :
ու

« աստուստ »

ալ

1 ) A. լուս . Հադոնիս» , 1) B. ադովղոսի ․ 1) B. թէ . 1) B. «տռփեցաւ » .

մի նոր գրիչ աւելացրել է «ատովսիս», 2) A.ափրոդիտեա , B. ափրոդիտեայ •

3) B. փոխան . 3) 4. աիրոդիտեա . 4 ) B. ցուլ. 4) B. այրելոյն . 4)

B. նմա ․ 7) B. գ • 7) B. կերդաղած 7) B. մի նոր գրիչ

« նման ասի լեալ յուլիանոսի բարքն», 8) B. (և) . մի նոր գրիչ և » .

9) B. արամաղդա . 9) B. ածաինն . 10) B. յուլիանոս ․ 12) B. «արդա

րաձևությ», յետոյ մի նոր գրիչ. թգցանել զբարսն ջանայր» ․ 14) B.

խդ • 14) A. պրովիեա , B. պրոտա • 14) B. Պրոտէս , 15) B. Հերակլէս .

15) B. ծովային , 16) B. կղզոջ• 16) B. պրոտիս, 17) A. փոխանակերպեալ •

17) B. Հայցիցի ․ 17) B. դիւթս , 19) A. լուս , « նոյն » նոյնպէս 19)

B. մեղամյուս
. 20) A. լուս . յայտնեաց

. 20) B. քաՀանագործութին
,

20) B. ելլենացոց
• 21 ) B. ելլենացիքն

, 23) B. «զինչ», մի նոր գրիչ

ուղղել է « որպ • A. լուս , « որպէս զի »,լուս , « որպէս զի » , 23) B. լինէին ․ 24) B. խաւսողսն .
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Դ ․

խդ••••• --Գնա – Բրոյն ։ Սիկիլիա կղզի է մեծագոյն տրամակայեալ

« Իտտաղիա ։ նմա է քաղաք ոմն ՝ կատանէ ասացեալ ։ և վերագոյն

կատանեայ լեառն է , յորմէ ելանէ Տուր ուժգին և Հանապազ : և կոչի

լեառնն Յետնէ , և Հուրն կոչի խառնելիք Հեփեստոսի , և Հուրն այնչափ 5

է , մինչ զի գերագոյն բղխեալ շատանայ , և գետաւրէն բերեալ լինի և

Հոսեալ , որպէս ջուր Հանդերձ վերատրեալ Հրատեսակ նիւթովն . եւ է

աստուածային իմն Ֆուրն այն , զի ասի , թէ երբեմն Հայր ոմն Հանդերձ

որդւոց իւրով գտեալ ի լերինն յայնմիկ և յանկարծակի Տոսեալ Հուրն

գետաւրէն և անՀուն եղև ։ ՆԼ մանուկն առեալ զՀայրն ի վերայ ուսոցն 10

և բերելով զնա՝ փութացաւ անցանել ։ Ի պատկառեալ չուրն ի գործոց

որդւոյն եՀատ զոսումեն իւր , և անց մանուկն Հանդերձ Տարբն

իւրով անվնաս :

է :

խե.3- աա4- 5 ++ -} - Փա - լա -էր -ի մարտ-էն-ան. ։ Եքիոս բռնաւոր 15

էր ցամաքին , սա խստագույն
գոլով ՝ խոկայր բազմատեսակ

մտածութիւնս

և տանջանարանս
, առ որով և կամեցողքն

անխնայ տանջեալ արձակէին

զպատուՀասեալսն
, որպէս և նոյն իսկ ներդրողն գրէ յաղագս նորա

«Սեքետոս՝ թագաւորն
մարդկան , խայտառակիչն

ամենեցուն
» ։

Եւ զաւղառիս այսպիսի ոմն է . զի և նա նորագույն տանջանարանաց 20

եղև գտիչ ։ Նլ էր ազգա սիկիղացի նա : Դիոնիւսեայ բռնաւորի

շնորՀուկս առնելով , խստագույն գոլով նորա , և պատուՀասական առնել

ցուլ պղնձի , յոր պարտ կարծէր արկանել զպատուՀասեալսն , և Տուր

նովաւ վառեալ , զի ի ներքոյ գոլով և կիզեալ լինելով՝ աղաղակեսցեն .

և ձայնին ելանելով ընդ բերան ցլուն թուեսցի ցուլն կիզելով գոչիւն 25

Հանել ։ տեսեալ զլաղառիդոսի տմարդութիւնն Դիովիւսի զինքն

արկ ի ցուլն , և կիզեալ սպան :

պա

2) B. խե . 2) B. յայտնացոյ ։ 2 ) B. Սիկիլա . 2 ) B. տրամակացեալ ,

3) B. իտաղիայ • 4) A. կատանեա B. կատանա , 5 ) B. «լեառն»• մի նոր

գրիչ . « այն», 5) B. խառնարան . A. լուս, «խառնարան», 5) A. եփեստոսի.

6) B. գերանագոյն . 6) B. շատանա ․ 9) B. որդւովն (իւրով)։ 9) B.

(Տոսեալ) մի նոր գրիչ . «Հոսել ․ 10) B. ի վերա , 10) B. ուսոց • 12) B.

որդոյն , 12) B. զՀոսում . 13 ) B. (իւրով ):իք ․ 15) B. խզ . 15) A.

աղաւիդոսի ։ B. պաղառիդոսի , 15 ) B. բռնաւորն , 16) B (գոլովիչիք :

17) AB. անխնա . 18) B. նորայ ։ 19) A. լուս. «խայտառակն». 19) B.

ամենիցուն , 20) B. նորոգագոյն , 20) B. «տանջ: նաց », մի նոր գրիչ

ուղղել է . «տանջանարանաց» .՝ 21) A. աղ: 21) B. սիկիլացի , 21) B.

դիոնոսեայ ։ 22) A. լուս ․ պատժասէր»․ 23) A. լուս։ «զպատժապարտսն»։

24) B. ի ներքս, A. լուս , ներքս » , 25) B. ցլուն, 25–26) B. և գոչիւն Հա

նելով ։ 26) B. զփաղառիտոսի , 26) B. դիոնուսի , 27) B. սպանաւ ,
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| ,

խզ ։ Յ **** ** - * r * --- ։ ռասպելեալ եղև գազան ինչ գոլ Է

լեռնէ յիսնագլխի , և այլք ասեն՝ իննագլխի , զգլուխսն ա ձիցունելով :

զոր եկեալ Հերակղէս Հանդերձ : իւղոսա մանկամբ իւրով՝ սպան ։ Այլ

5 առասպելաբանի և այս , թէ ի Հատանել միոյ գլխոյն՝ ի տեղւոջ անդ երկու

գլուխք բուսանէ ին , որպէս զի լինել գազանին Հարիւրագլխի։ le

Հիւղղոս իմացեալ այսպիսի ինչ , Տուր բերեալ և զՀատեալ գլխոցն տեղիս

այնու այրեալ այնպէս կարացին սպանանել զնա ։

10

||::

խէ ․ -: ** ա- Է4-5 +է--,-է-։ | : լեառն , յորում էր գազան

ինչ , որոյ առաջին կողմն էր առիւծու , և վերջինն վիշապի , և մէ ջն էր

քւմեռ , յորմէ Տուր ելեալ՝ սատակէր զպատաՀեալսն ։ Օսկ յետոյ եկեալ

( բեռովփոխտէս, ունելով զերիւարն Պեգասոս սպան զ.քիմեռ .

15

Ը ։

Խը ․ 3 ----** -retro-ն ։ Նռասպելեալ լինի , թե է ինչ շուն, որ

ունի գլուխս երիս , որ և կոչի՝ եռանկ։ Սա ասեն պաչէ զդրունս դժոխոց,

և զիջեալսն ի դժոխս ողոքելով ՝ շողոմէ ․ իսկ զելեալսն խածանէ և ոչ

թողացուցանէ ելանել ։ Նրդ ասի , թէ Հերակղէս , յորժամ` էջ .յափշտա

կել « Պերինթոս և զՊերսեփոնէ , ելանելով ՝ սատակեաց զկերրերոս :

20 Այս է ։

J Թ . ․

թթ . ասպելեալ լինի ի Տիւռենական ծովուն գազան ինչ գոլ ,

2) B. խէ . 2 ) A. Հիդրասա . B. Հիդրասա . 3 ) B. լեառնէ ․ 4) B.

Հերակլէս ․ 4) A. Հեղիւսա B. Հիւղսա , A. լուս. «ոսա = Հեղոսա .

4) B. մանգամ : • 4 ) A. իւր ․ 5) B. (ի տեղւոջ անդ ) • մի նոր գրիչ աւելԵլաց •

է՝ ի տեղի անդ • 7) A. Հիւղղաս . A. լուս,«ոս » = Հիւղղոս , 7—8) B.

տեղիսն (այնու ). 8 ) B. այսպէս , 10) B. ոը ։ A. լուս ․ ը • 10) B.

• յորում է » , մի նոր գրիչ ուղղել է «յորում` երևեցաւ,. 1I ) B. առև

ծու . 11 ) B. վերջին. 12) B. քիմեռ , 12 ) B. Տուր ելանէր և . 13) B.

բեղեռյփոնտէս , A. լուս , «ուոսի», 13 ) B , զերիվարն ,13 ) B , զերիվարն , 13 ) A. պւգա

unu . B. պենդա u ոս ․ 13) B. զ.քւմեոն, 15) B. թ . 17 ) B. «շողոտէ » .

մի նոր գրիչ ուղղել է ՝ «շողոքէ » . 18) A. թուղացուցանէ. 18) B. Հերա

կլէս, 19) B. զպերոնտոնէս․ 20) B. (այս է ՝ չիք . B. ասի և այս . 22 )

B. իր և խթ՝ մի գլուխ են կազմում , B. մի նոր գրիչ աւելացրել է

վերնագիր ․ « ղգս կոչեցելոյն կորիՆ», B. «լինի» բառից յետոյ մի նոր

գր . « և այս » , B. «տիւռնական» , մի նոր գրիչ ուղղել է . «տիեննական» .
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որ է կին գեղեցիկ մինչև սպորտն , և յայսկոյս և յայնկոյս շան գլուիք

բնաւորեալք ի նմա վեց , և այլ մարմին նորա աւձատեսակ է , զորմէ ասեն ,

թէ զնաորդս ի ծովուն յայնմիկ ուտէր անխնայապէս և գազանաբար ։

(Ծ ․

ծ . 3 - ջա * - - :է- . ։ : սիկեղական և տիւրենական ծովուն 5

է խոր ինչ • յորում՝ տեղոջ ծովն լինի անպովտ և ռաքիայ , և բաժանեալ

լինի ջուրն , մինչ զի զյատակս ծովուն ըստ այնմ` կողման Հնար լինել

տեսանել ։ Եւ անպովտ է իբր վերաքարշումն և լափումն ջրոյն ․ քանզի

ջուրն ճողոպրեալ լինի առ ոմանս դատարկս վիմաց և դարձեալ ի դուրս

բղխեալ լինի , որ և կոչի ռաքիա ։ :: էր այնպիսի տեղին նաւորդաց 10

լի վշտագնութեամբ
և մաՀուամբ • քանզի բոլոր կորուսեալ լինէին նաքն

այնմ` տեղւոջ , թէ պատաՀէր ի ծուղել նաւուն լինել անպովտ կամ`

ռաքիա ։

Յաղագս այսորիկ և Հոմերոս ասէ ․ «Ասկ յայսկոյս քածն , և յայնկոյս

արամազդեան Քարիբդն»։ Այլ Հակադարձրեալ կոչեաց զքարիդն, 15

ընդդիմադրեալ ընդ քածին :

( Ն ։

ծա ․ 3 -r-:- ** - ն - չէ- չ -- :-- րէն ։ Հոմերոս քերթող ի ներքս մու

ծանէ զԱրամազդ , անտեսութիւն ինչ և աներևու թիւն արարեալ եղղե

նացիս, իբր թէ տեսանելի ինչ ոչ լինել ։ :սէ արդ ուսումնականագոյն, 20

եթէ զծածկույթն դժոխոց զիւրեաւ արկա , իբր ոչ լինել տեսանելի , այլ

ծածկույթն այն գլխադիր ինչ է դժոխոց , այսինքն՝ Պղուտովնի ։

ՈՐ

ծբ . 3--** : - * -- ----- -- չ - » : : ՐԷ- Ա - Ն-- ։ Պ , ինդոս Հին

քաղաք է Որովդոսի ․ ի նմա քաՀանային , որ զենոյր և ճաշակէր զցուլն՝ 25

անիծանէ ին, և վիճելով ՝ անարգէին անարգանս անպարկեշտս ։

8 ) B.

1 ) B. «որ է » . մի նոր գրիչ աւելաց • է ՝ « կերպարան նր U իրրև զ » ,

1 ) B. մի նոր գրիչ « յայնկոյս » -ից յետոյ աւելաց • է՝ « դռջուստ և յետ

նուստ » . 2 ) B. բնաւորեալ: 3) B. անխնաապէս ․ 5) B. սիկելական. 5 )

B. ( և ) չիք ։ 6) B. տեղոջ . 6) B. ամրովտ և ռաքիա (Gurotus, uazia).

7 ) B. « յատակս » , մի նոր գր ․ ուղղել է՝ «զյատակս», 7) B. լինի ։

ապովա , 8) B. «իբրև » . մի նոր գրիչ • « այսպ » , 8 ) A լուս «քարշեալ .

9 ) B. ճողտորեալ։ 10) B. բխեալ. 12) B. տեղոջ . 12 ) B. նաին . 12 )

B. (լինել) չիք : 12) B, ամպովտ 15 ) B. Sակադրեալ։ 18) B. դժոխային.

19) B. աներևելի ․ 20) B. ելենացիսն . 20) B. ուսումնականագոյն • 21 ) A.

զիւր և . 22 ) B. գիադիր ։ 22 ) B. (ինչ չիք ․ 22) 3. պլուտոնի , 24) B.

ղիւդացոցն , 24 ) B. անիծելոյ • 25 ) A. լուս , լի ռունդոս », 25) B. քաՀանաին ,
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(Ծ ․

ծգ • 3-1-8 Տ--:--- ----r----.--: -- նն ։ Այժմիկ ասացաք ,

եթէ ի Սիւթիա ազգ ինչ է կամ` քաղաք Տաւրոս , ուր պատուեալ լինի

Արտեմիս ։

Արդ փիւգենիայի դստերն Ագամեմնովնի , ներածելով անդ ի ձեռն

Արտեմիդեայ զՀասեալսն յաւտարաց զենուին վասն ոչ յայտ լինելուՍփիւ

գենիայի Ֆիւրեանցսն , դառնալով աւտարացն ։

5

( Ղ․․

ծդ ։3--** ընկանը: - Է ԿԱՆ-Հ--:*- : Կինովսար
գէս

տեղի ինչ է թենս,

10 յորում` խորթքն ընտրեալ լինէին ի ճշմարիտ որդւոցն : :լ կոչէին աթե

նացիքն զազատեալսն ի ծառայութենէ խորթս , զի են սոքա որպէս խորոք

առ ի ծննդենէ ազատովքն , որ ընտրեալք և փորձեալք լինէին , եթէ սոլո

րովիմբ ազատեալք եղեն ։ Կիւնովսարգէս ասացաւ տեղին ․ քանզի

զոչ մերձ նորա լինելով ի տաճարի ուրեք , մտեալ շան յափշտակեաց ի

15 զոՀէ անտի միս և եբեր ի տեղին , ուր տաճարն շինեցաւ , և կոչեցաւ

Կինովսարգէս , իբր թէ միս բերեալ ի չանէ ։

( Ն :

ծե . ----4- Պ - ա ------
Պ - ղտ *----- ։ , սի թէ Պաղամիդէս եւբիւացի էր

ազգա , այլ լ: բիւոս կղզի է Հանդէպ .տտիկէոյ • որ և եգիտ զթուելն

20 և զտապալելն , և ի կիր արկանել զայլ բազում` Հնարս ։ Սա մի է ի

մարտակցելոցն յղիոն և մեռաւ ի Տրովադա դաւաճանութեամբ դիւ

սեայ • զի զՈդիւսոս թշնամի ունէր վասն այսպիսւոյ պատճառի , Ագա–

մեմնոն յորդորէր զՈդիսևս ելանել ի Տրովադայ , և նա ոչ կամեցեալ

ձևանայր մոլութիւն , և լծեալ էչ և արջառ , իբր թէ արարադրել ձևով

25 մոլութեանն ։ Օսկ Պաղամեդէս յանդիմանէր զնա ոչ գոլ մոլեալ, և

2 ) B. ատարսպանութե . 3 ) A. ի սկիւթայ ․ 3 — 4 ) B. (ուրպատուեալ

լինի արտեմիս) չիք ։ 5) A. իփիգենիաի . B. Իփիգենաի ․ 5) B. ագա–

մեսոնի . 6) B. արտեմիդա , 6) B. վս ոչ յայտ լինելու իփիւգենա , վս

ոչ յայտ լինելոյ ․ 7) B. յիւրեանցն , 9) B. է կենովսարգէսն . 9) B. կի

նովսարգէսն. 10) B, ընդրեալ։ 10) B. որդոցն. 11) B. Ի ծառաութենէ .

11 ) B. խորթքն ․ 12) A. առ ի ծնընդենէ . 12) B. որք ։ 12) A. ընտրեալ ։

B. ընդ րեալք. 13) B. կինովս որպէս , 14 ) B. լիեալ ։ 18) A. պաղա–

մեդեա , B. պաղամիդայ։ 18 ) B. ևբիւրացի. 19 ) B. ևբիւրոս, 21) B.

Ժիւլիոն . 21 ) B. (ի Տրովադայ չիք ․ 21) A. ոդիւսեա . B. ոգոսեայ . 22 )

B. այսպիսի , 23) B. ագամեմոն . 23) B. զոդիւոս յորդորէր ։ 23) B.

ի տրովադա , 23) B. նորա , 24) A. արջար. 25) B. մոլութե . 25) B.

պաղամիդէս , 25) B. յանդիմանել ։
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յանդիմանեաց այսպէս , զՏեղեմաքոս զորդի նորա , ընկեց առաջի արաւ

րոյն , ապա Հասեալ Ոդիսեայ մինչև իմանուկն՝ վերացուցանէ զարարն,

զի մի գանեսցի մանուկն . և ծանուցաւ , թէ զգաստ է ։ Արդ ոխութեամբ

ոխացեալ ընդ նմա Ոո իւսեայ ի Տրովադա ստեղծանէ թուղթ իբր առ ի

Պրիամոսէ առ Պաղամիդէս յաղագս ի ձեռն նորա մատնելոյ եղղենացւոցն 5

և ընկենու ի վրանն Պաղամիդեայ • Ե- յետ դաւելուն լինել ի վերայ

նորա , որպէս մատնչի՝ գտաւ թուղթն , և նա մեռանի ի ձեռն Ագամեմնոնի

և ամենայն եղղենացւոցն :

ծզ :

:

Ծ :

3 - ջ + » հայն - Log S ա - աչման ։ Ընտրութիւն էր ասէ յաղագս 10

գեղեցկութեան Հաւուց , և ևս էր քննիչ ընտրութեանն: Արդ՝ աւր

սաչմանեցաւ , յորում՝ պարտ էր գումարել Հաւուցն առ ևս : մա

ռաջնում՝ սագմանեալ աւուրն եկին Տաքն ի գետս լուանալ , զի իւրաքան

չիւրոցն փայլեսցէ բնական գեղեցկութիւնն ։ Իսկ ճայ անուանեալ Հադ

քաջ մանաւանդ փոքր է մարմնով և տգեղ տեսակաւ , այլ յանկեալ 15

թևոց Հաւուցն զինքեամբ շուրջ սարդեալ եկն և նա առ ևս , որպէս

առցէ զգեղոյն յաղթութիւն : Եւ Հողմոյ շնչեալ ցրուէ զայլասեռս

թևոցն , և մերկացեալ ի գեղեցկութենէն , ունելով զառ ի բնութենէն

տգեղութիւն լի եղև ամաթով։

20
( ly ։

ծէ ։ 3 - r+++ ++ - -- րr* - ++ . « … տանէցան ։ Կին ոմն կոչեցեալ,

որպէս ոմանք ասեն , Սիբիղղա , և որպէս ալք՝ «իմինոէ , և միւսք ( ի

ղիռա՝ սասանեցաւ առ երիտասարդ է ումեմնէ , և ամբարՀաւաճեալ անար

գեաց զերիտասարդն ․ և էր անարգանքն ասացեալ տաղ չափաբերական, և

յաւդաւորութեան բանից պառաւուն Հաճոյ թուեցեալ մաւտ պատաՀելոցն 25

չափ տաղի առեալ եղև , և այնպէս արՀեստեցաւ ընտրութիւն տաղից ։

1 ) A. լուս , « այն » , = այնպէս , 1 ) A. լուս , « եդ » , 2 ) A. ովդ իւ

սեա , 3) B. սգաստ , 4) A. ոդիւսեա , B. ող իւսէ . 5) B. պրամոսէ . 5)

A. լուս, «որպէս թէ , 5) B. ելլենացւոցն, 6 ) B. ընկենոյ • 6) A. պա

ղամիդեա ․ 6 ) B. ի վերա . 7) B. ագամեմոնի ։ 8) B. ելլենացւոցն, 10)

B. Հաւաքմանն . 10) B. ընդրութի . 11 ) B. ընդրութեն . 13) B. Ժառա

ջում , 14 ) B. փայլեցէ , 14) B. ճա ․ 15) B. մանաւանդ զի քաջ • 17)

B. զգեղ յաղթութին , 17) B. ցրուեաց • 17) A. զայլասերս . 18) B.

է բնութենէ ․ 19) B. տգեղութին . 22) B. սիբիւղղա . 22—23) B. փիլիւռա ,

23) B. (սասանեցաւ առ):իք ։ 23) B. ումեմ ․ 23) B. ամսաՀաւաճեալ

24) A. ասացեալք ․ 25) B. .յադաւորութի . 25) B. թուեցաւ . 25 ) B.

մատ . 26) A. լուս , « Ն» = տաղին ,տաղին. 26) B. արՀեստացա , A. լուս ,

արՀեստ էառ ? .
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( Ը ։

ծը ․ Յ---: • Կեն :-Հ ------ ։ | ՍԻկղիա կղզոջ լեռնակողմամբքն

լինել ասին կիկլոպեանքն՝ Հովուական կենցաղով կեալ թագաւորեալք , և

մանաւանդ՝ բռնութեամլ ։ Եւ ասին մարդակերք գոլ սոքա , որք և զըն

5 կերսն Ո իւսեայ կերան ։ 7.լ երեք ասացեալ լինին ի սոցունց արտու

անկեալքն՝ դարբինք արուեստիւ , որք ի ձեռն իւրեանց արուեստին զորո —

տումն և զփայլատակում՝ Նամազդ այ կազմեցին ։ Ե- ասին արտունան

կեալք սոքա ( ռովնտէս , Ստերովպէս , րդ էս ։ Եւ կրկղովպեանք անուա

Նէին , որպէս ըսիովդոս ասէ , զի մի ակն ունէ ին բոլորեալ , և որպէս ալք՝

10 զի ի բոլոր կղզոջ բնակէին ։

(7 Թ .

թթ . 3 --ած- չ :--.--։ } Տիւրոս ծովեզերբն Հովուական քա–

ծին շրջելով և գտեալ կոնքիւղ , որով այժմ` ներկեալ լինի ծիրանին՝

Նկեր ։ Նպա արիւն կոնքուղին եներկ զբերան շանն , և Հովուին կարծե -

15 ցեալ, եթէ գանեալ իցէ բերան շանն , առեալ բուրդ ՝ ջնջէր զբերան շանն ։

Է գտա շունն անվնաս , բայց բուրդն զգոյն ծիրանոյն էառ : Եւ գիտա–

ցեալ Հովուին , եթէ կոնքիւղն այնպիսի ներկական բնութիւն ունի Հրա

պարակեաց զայն ։ Եւ այնպէս քաղելով առ ծովուն կոնքիւղն այնու կազ

մէին զծիրանին ։

:

20

կ ։ 3․• Գ- Երկբ “ Գոբ 3- – ի -ան. - նա պակատարնանն ։ Դեմետեր ունէր

դուստր զ Պերսիովնէ ․ զնա յափշտակեաց Պղր -տոն ։ - շրջելով ՊՆ-

մետրի և խնդրելով զդուստրն եկն Ատտիկէ և իջավանի Տրիպտողոմոսի

ումեմն ի գետաղն , որ կոչի Էլևսինէ ։ Արդ՝ իմացեալ ի Տրիպտողոմոսէ ,

25 թէ Պղա -տով յափշտակեաց զ Պերսեփովնէ՝ յաղագս երախտեացն ետ

—

2 ) B. կիկլոպպեանցն, 2) P. ի սիկիլեա , 2) B. կղզոջ ․ 2) B. առ լեառնա -

կողմամուքն․ 3) B. լինին. 3) B. Հովական. 4) B. որ ․ 5) AB . ոդիւսեա․

• » ոդիսեա , 6) B. արուեստիւք ․ 7 ) B. զփայլատումն , 7 )

B. արամազդ ա , 7—8 ) B արոտակեալք ․ 8) A. լուս , •այսոքիկ ․ 8) B.

բոնովսէս . 8 ) A. լուս , « ը » = առգէս (? ) . 9 ) B. սիովդոս ասէ . 9) B.

ունին. 10) B կղզոջ ։ 10) B բնակեալ ։ 12) B. ի տարոս • 12) B. առ

ծովեզերս , 12—13) B. Հովուականք յածին , 13) B. գտեալ շան . 17)

B. այնպէսի . 18) B. քաղեալ կոնքիւղն առ ծովուն. 18 ) B.՝ և այնու .

A. լուս, «Նովա », 21) B. դեմետր 22) B. (պերսիոնէ ․ 22) A. պղով

տիոն. B. պլոտոն . A. լուս, «պլուսինոս , 22–23) B. դիմետրեայ • 23)

A. (զդուստրնչիք , 23) A. լուս , «կալ (?). 23 ) B. առ տրէպտղոմէոսի . 24 )

A. ի գեղն․ 24) B. ելևսիՆաի ։ 24 ) 3. առ ի տրոյապտղովմիոսէ 25 ) A.

պղատով , B. պղովտոն , A. լուս. « ու » պղուտով , 25) 33. զպերսոփոնէ .

25 ) B. և յաղագս :
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Տրիպտողոմէոսի զսերմանիս ցորենոյ և գարւոյ , պատուէր տուեալ ոչ մախալ ,

այլ շրջել և ցրուել զսերմանսն ամենայն մարդկան , զի ուսցին զսերմանելն

և զերկրագործել և ուտել զպտուղս ընտանիս • քանզի յառաջագոյն ուտէին

կաղինս վայրենիս ի տնկոց անտի ․ վասն որոյ , .քանզի կաղնոյն յունարէն

միգ nս ասեն՝ ուտելոյն ասացաւ փագին ։ « J Լ ասի թէ Տրիպտողոմէոս 5

առեալ կառս վիշապաց թևաւորս և ընդ նմին առեալ և զկեղղէոս՝ այնպէս

յածեալ լինէր , զսերմանսն պատուասիրութեամբ բաշխելով ։

սէ արդ աստուածային Գրիգորիոս , թէ և նաւակառուցո
ւթիւնն

գտաւ յաթենացւո
ցն

, այլ կարծեմ , թէ յաղագս նաւամարտա
կան

արուեստին

ասէ • քանզի ծայրագոյն նաւամարտք էին աթենացիքն․ քանզի նա ակառոյցք 10

ծառաջագոյ
ն

փիւնիկեցիք
ն

ասին և քարտիկ ( ամիրամ ։

ԿՆ ։

կա , 3 % se te կեռասկոսէ - Merov» ։ Արդ յաղագս կեղղեսիոսի նախ

ասասցուք և
ապա յաղագս | կարոսի ։ Նսի թէ առ ի Դիովիւսեայ գինի

գտեալ եղև. , վասն որոյ և վերատեսուչ որթոյ ասեն զլիովիսոս ։ Սա 15

արդ եկեալ և աթենացւոցն և Իկարոսի ումեմն Հանդիպեալ ետ նմա զուռն

որթոյ , զի տնկեսցէ . և տնկեալ՝ մշակեաց զգինին , և արբ ինքն և ետ

Հովուաց ոմանց յարբումն : Ալ Հովիւքն արբեալք և Հրաշափառ

կարծեցեալ զարբեցութիւնն , քանզի առաջին էր, կարծելով , թէ դեղաչա

րեաց զնոսա Իկարոս սպանին զնա ։ « JԼ Էրիգովսէ՝ դուստր նորա , ի 20

ձեռն շանն Սկարոսի գիտացեալ , եթէ մեռաւ Նա՝ ողբայր դառնապէս ,

որում՝ ողորմեալ աստուածքն վասն այնորիկ փոխադրեցին զնա յերկինս :

չ այժմիկ է ասեն ընդ աստեղս ջրիգովէ։ Նյլ ասելն, եթէ խորՀուրդ

ձեզ ամա թալի զայսոսիկ արար՝ — ոչ յաղագսդարոսի ասէ , այլ որ յաղագս

Դեմետրեայ է առասպելաբանութիւնն . .քանզի ասի , թէ ոչ միայն զսերմանս 25

և արէնս ինչ խորՏրդոց ուսոյց , որով կատարելանան

1 ) B. տրոպտղովմիոսի ․ 1 ) B. գարոյ : 1 ) B (տուեալ)չիք . 2) B.

զսերմանիսն . 3) B. զերկրագործելն․ 4) B. զկաղինս , 4) B. Ի ի ․ 5 )

B. (et) տրեպտողմէոս , 6) A. զկեղղէաս , 8 ) B. ածաին ․ 9) B. Մաթե-

նացոցն. 9 ) B. Նաամարտութե. 11) A. լուս, « առաջինք»աջինք », 13) B.

կեղղէոսի և կարոսի․ Նուն. Ikcoios.]. 13) B. կեղղէոսի, 14) B. ասասցուք •

14) B. կարոսի . 14 ) B. դիոնիւսեա . A. դիովնիւսեա , 15) B. ( և):Էք։

15) B. զդիոնիսիոս , 16 ) B. կարոսի ուրեմն . 17) B. ( և արք ինքն)չիք ։

18) A. լուս. « Հովուացն» . 18) B. Հրաշափառք։ 19) B. կարծեալ։ 20)

B. Իկարոս, 20) B. երիքովէ ․ 20) A. դուստրն, 21 ) B. թէ ․ 23) B.

(ասեն) : իք ․ 23) B. թ . 24) B. առասպելաբանութեն. 24—25) B. ( այլ

որ յաղագս դեմետրեայ է առասպելաբանութիւնն չիք • A. դեմետրեա ,

25) B. (ասի)չիք ․ 25 ) A. զսերմանն . 26) A. լուս ․ « եալ լինին »

կատարեալ լինին ,

ետ նոցա , այԼ
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եղղենացիքն ․ քանզի որպէս առ աստուածուսոյց քրիստոնէից մկրտութիւնն

է , այսպէս և առ նոսա՝ կատարելութիւնն ․ և ասի այդպիսի տաւնդ

Տեղղենացւոցն միւստեգիոն և եղև uինա և դեմետրիայ :

առ

ԿՐ ,

5
կբ • Յաղ»• ՀՈԳ ԵՆ . - երբէ--rt- espe :Ելն։ Որպեւս թրակացի էր

ազգա , և աստուածաբանելով զեղղենացւոց միւստեռիոնսն ուսոյց թէ

որպէս պարտ է պատուել զաստուածսն ։ Արդ զայսպէս պատուել զաստուածսն

թրեսկել կոչեաց • քանզի թրակացի էր գիւտ նորուն ։ Եւ այլք ստուգա

բանեցին զթրեսկելն , թէ աստուած անցեալ է ի Թէովդերկելուն, որ Ը

10 զաստուած տեսանելոյն • քանզի դերկելն տեսանել ասի ։ : ւ խորՀելն

ասացեալ է առ ի խորութենէ միւստեռնիոնին կամ ՝ ի խորինս ինչ և

անճառս կատարելոյն , կամ՝ վասն խնլոյ զզգայարանս և վերագոյն լինելոյն

ամենայն մարմնական երևութից, և այնպէս ընդունել զաստուածային ծագումն:

15

ԿՂ ․

կգ : Յ --4- s Հs-- - - =-==-= -շեշ- ին … .. - Է : tr-- :-- ի - ն . ։ Ոչ

է Հաւաստի , եթէ զոՀելն գտին քաղդէաց
իք

կամ ՝ կիպրացիք ․ քանզի

երկբայել
ի

է պատմութ
իւնդ

։ քաղդէաց
իք

՝ ազգ են պարսկակ
ան

:

Իսկ զաստեղա
բաշխութ

իւնն

գտանելա
սին

բաբելացի
ք
ի ձեռն , որոաստրո

սի
,

և երկրորդ՝ եգիպտաց
իք

ընկալան ։

Իսկ զերկրաչափութիւն գտին եգիւպտացիք , ի յոլովութենէ Հողոյն

և ի բաժանմանէ գաւառին նախակրթեալք , և ապա գրեալ և ի կիր

արկեալ ։

20

1 ) B. ելենացիքն ․ 1 ) B. քրիստոնեայս , 2) B. (այսպէս և առ նոսա

կատարելութիւննչաք ․ 3) B , և այսպիս տանս ասի առ ելլենացոցն . 3) B.

միւստո իոն . 3) B. ելևսինեայ • 3) B. դեմետրեայ • 5 ) A. խորՀուրդ :

5) A. Որթևս . 6) B. զելլենացւոց ։ 6) A. միաստեռլոնսն. B. միւստռիոնն .

7 ) B. (արդ զայսպէս պատուել զաստուածսն)չիք 9) B. զթիրեսկելն . 10)

A. լուս. խորՏուրդն ․ 11 ) B. միւստրոնիոնին. 11) B. կամ ասի ․ 11 )

A. լուս ․ խորս» ․ 12) A. խնբլոյ • 12) B. զգաարանս , 13) B. զածաին,

13) B. ծագումեն, 16) B. անՀաւատալի , 16) B. թէ զզոՀել։ 16) B.

քաղդէացիքն (կամ՝ կիպրացիք). 17) B. երկբաելի ․ 17) B. քաղդէացիքն,

18) B. զաստեղաբախութին , 18) B. զրոյաստրոսի , 20) B. զերկաչափութին ,

20) B. եգիպտացիքն , 20) B. ( ի) յոլովութենէ , 21) B. Է բաժամանէ ,

21 ) B. գրեալք ․ 22) B. արկեալք •
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Օսկ զմոգականն ասէ գամիրք գտին և ապա՝ պարսիկք , այլ յառա

ջագոյն գամիրք ։ Ոչ զանազանի մոգականն ի կախարդութենէ , և կախար–

դութիւն Է դեղագիտութենէ այսոքիւք , զի մոգութիւնն մակակոչու

թիւն բարեգործ դիւաց առ ի տարւոյ իրի իմն Հաստատութիւն , որպէս

պաղոնիոսի տիւնեցւոյ յուռթութիւնքն վասն բարութեան եղեալ ։ 5

Ոսկ կախարդութիւնն մակակոչութիւն է դիւաց չարագործաց , որք առ

շիրիմն բնակեն , առ չարի իմն Հաստատութիւն ։ Ոչ կախարդ.ք անուանին

ի վայրիցն և յողբոց , որ լինին շիրմաքն ։ J սկ դեղագիտութիւն է ,

Ժորժամ՝ ի ձեռն կազմութեան իրիք մա գործի , և կամ ՝ սիրելական

տուեալ ի ձեռն բերանոյն :

ԿՂ ․

կդ , 3 • ¢ • Եreets- եր – լեանն ։ Տեղմեսոս քաղաք է ղիկէացւոց ի

չնագունից քաղաքացն , և էր յամս լրիւսոսի ։ Նոքա ասին յառաջ գտանել

զերակաբանութի
ւն

և ընտրութիւն առնել նշանաց • քանզի ասէին , եթէ

լինէր ինչ Հրաշափառ , եթէ այդ զայս ինչ նշանակէ . և ամենևին , որպէս 15

ասէին , ըստ նմին և պատաՀէր լինել

10

Կ » •

կե , 3 - րա ** Հմայ - կանչն ։ Նրդ ասի փռիւգացւոցն գտանել զՀմայա

կանն, և Հմայականին մասունք են Հաւադիւթականն և տնագիտականն ,

և ճանապարհորդականն
, և ձեռադիտականն, և խաղացականն։ Ոսկ Հաւա– 20

դիտականն է , յորժամ ՝ երբէք այս նիշ և կամ ՝ այլ Հաու յառաջ և կամ՝

զկնի , ընդ աջմէ կամ ՝ ընդ աբեկէ երևելով՝ ասիցեմք , թէ զայս ինչ նշա–

նակէ ։ ասի թէ եգիտ զսա Տեղեգովնոս :

Ոսկ տնազիտական է , յորժամ ՝ զպատաՀեալսն ի տան մեկնելով ՝ ասի

ցեմք , թէ զայս ինչ նշանակէ , քանզի ի ձեղուն երևեալ աւձ կամ` մուկն , 25

1) B. ասեն . 2—3) B. կախարդութին . 4) B. (բարեգործ ): իք ։

4) B. դիւաց բարեգործաց ։ 4 ) B. առ ի բարոյ . 4) A. լուս, «իմեն». 5 ) B.

ապողոնոսի ․ 5 ) B. տիւանեցայ • A. լուս , «տիւրեն». 5) B. ծուռութիքն.

6) A. լուս , « և » , 6) B. չարաց • 8) B. J ողբոցն , 8) A. լուս, «շիրիմնՆ».

9) A. լուս «մաՀաբերական», 9) B. (և )չիք ․ 10) B. առեալ ի ձեռն

Հաւատոյն . 12) AB . կէ . 12) B. ղեւտացւոց• 14) B. զերազաչանութին.

14) B. թ ․ 15) B. թէ , 16) B. պատաՀել ։ 18) A. . B. կը . 18)

B. S մականին . 18) B. ի փռիւգացոցն . 18—19) B. զՀմականն . 19) B.

S մականին ։ 19) B. S աւաՀմականն . 20 ) B. (և ճանապարհորդականն և

ձեռադիտականն): իք A. լուս , « գ» = ձեռագիտականն . 20—21) A. լուս ,

«Պիւթա , = Հաւադիւթականն . B. Sառագիտական , 21) A . լուս։ «ինչ» (2):

21) B. (և )չիք ․ 21 ) B. S աւ . 21) B. (և )չիք , 22 ) B. աջմէ և (կամ). 23)

B. ասէ։ 23 ) B. տեղիւգովնոս • 25) B. քան․ 25) B.ձեղունն․ A. լուս ,

ձեղուան (? ) .
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կամ աքիս , կամ՝ թափեալ մեղր կամ ձէթ , կամ` գինի , կամ մոխիր , կամ՝

այլ ինչ ասեմք զայս ինչ նշանակէ ։ Այլ զայսոսիկL լ զայսոսիկ Քսենոկրատէս

շարագրեաց :

Յորժամ ` մեկնեսցէ որ զՀանդիպեալսն ի ճանապարհի , եթէ չանդի

5 պեսցի քեզ այսպիսի ոք , կրելով զայս ինչ՝ այս ինչ քեզ պատաչեսցէ , և

եթէ այս ոմն ՝ այս ինչ ՝ զոր շարագ րեաց զա ղակատոս ։

| սկ ձեռադիտական է , յորժամ՝ պարզելով զձեռս վասն կրճմանցն ,

որ ի նոսա ՝ ասիցեմք , թէ այս ինչ Նա կայ և մնայ, կամ՝ թէ ամուսնա

նայ, կամ՝ թէ ի մանկածնութիւն Հասանէ , կամ՝ այսպիսի այլ ինչ •

10 .յաղագս որոյ շարագ րեաց Եղևնոս։

|Իսկ խաղացական է , որ ի ձեռն խաղացման մարմնոյն լինի ծանու

ցեալ: որպէս թէ խաղաց աջ ակնդ՝ զայս ինչ նշանակէ , կամ ՝ թէ ուսոդ՝

զայս ինչ , կամ՝ թէ բարձրդ՝ զայս ինչ ՝ զոր շարագրեաց Պիսիդոնիոս և

Մեղապուս և այլք բազու մը ։

2 – 3 ) B. (այլ զայսոսիկ քսենոկրատէս չարագ րեաց): իք ։ 5) B. այսպիսի

Ինչ կրեսցես . 6) B. Թէ ։ 7) A. լուս. Պ = Հեռադիտական, 7) A.

կրուժմանցն , 8 ) B. այս իրք , 8) B. կա . 8) AB . նա . 8 – 9) B. ամուսնանա .

11) B. մարմնոյս , 12) B. ( թ ) խաղաց ականջդ • 13 ) A. շարագրէ , 13)

B. Նպիսիդոնիոս , 14 ) 3. մեղադրում,

[ Fortsetzung folgt.

—
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Կ ),:

կա ․ 3 -:-ծ- է -r-: J ~- ~- ն - : »-- չ - : ---- -է : -- . 9 ։ d'արակող սկիւթա

ցւոցն մասն ինչ ելեալ յածել յաւազակութիւն թողին զծառայս իւրեանց

կանայսն գործել պանիր զկաթն, կուրացուցեալ զնոսա ։ Ես ժամանակի

անցելոյ ի յամել սկիւթացւոցն կանայքն մերձենային ի կուրացեալ ծառայան 5

և ծնանէին մանկունս փոխանակ ելեալ սկիւթացւոցն, այլ էին ծառայք

ըստ սերին սերման ։ Նրդ նախաբաղ ելեալ սկիւթացիքն դառնային , և

գտեալ զծնեալսն ի ծառայիցն Հասակաւորս ընդդիմանային նոցա ։

մարտի եղել ի մէջ ընդոծնացն և վերստին եկելոյ սկիւթացւոցն յոյժ

պարտեալք լինէին ․ յորոց մի ոմն խորՏրդածու եղեալ՝ ոչ զինուր մարտնչել 10

ընդ նոսա , այլ՝ խարազանաք • քանզի ի ձեռն զինուց մարտնչել ընդ

Հաւասարս է , այլ արաղանաք ի վերայ Հասանել տերանց է ։ Արդ՝ ի

ծառայից սերմանեալքն տեսանելով զսկիւթացիսն խարազանաք դիմեալս

ի վերայ նոցա Հնազանդեցան որպէս տերանց , և մարտն քակտեցաւ ,

6 ) A.

2) B. կթ . 2) AB . վերա . 2) B. Jառնոյն , 2) B. տերանցն ,

3 ) 13. Ժելեալ ` 3 , B. յածեալ յաւազակութի. 4) B. զկաթն ․ 5) B.

( ի ).ամել ։ 5 ) A. մերձակային , B. մերձենաին . 6 ) B , սկիւթացւոցն ,

աղ։ 7) B. ( Նրդ ): իր . 7) B. եղեալ 7) . դառնաին . “ S) B․ ի ծառաիցն .

8) B. ընդդիմաին, 9) B. (և ):իք ։ 9 ) B. սկիւթացւոց • 11) B. ( քանզի

ի ձեռն զինուց մարտնչել ընդ Հաւասարս է այլ խարազանաքիչիք 12) B.

ի վերայ Հասեալ ։ 13) B. (ծառաիից):իք ։ 13) B. դիմեալ։ 14) B. ի վերա •

14) B. քակեցաւ ,

18
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Կ : •

կէ ․ 3 -et- t -------- ---- Է- - ---ն:--- ն - ջ :- ։Ն »Ý . ։ Ամենայն

քաղաք ըստ առաւելութեանն ունի ինչ և յատկութիւն, որզան՝ թետտաղա -

ցւոցն գաւաԼառ ունի զերիւարսն , աթենացւոցն զդրամն արծաթոյն , և Հնդիկք՝

5 զաւազն ոսկեբուղխ , և ղակեդեմոնացւոցն գաւառք շունս որսականս , ուստի

ղակոնացի շունք եղեալ ասին և կանայք արիացեալք , աներկեղք , ունի

և Սկիղիայ աղբեւր ջրոյ , զոր արեուսայ կոչեն , մոր տռփիլ զըղփիոս

առասպելեն ։ Նլ ջուրն Արեխուսա՝ վճիտ է և մաքուր և
քաղցր :

Արդ ասէ աստուածայինն Գրիգորիոս որպէս ոմանք գաւառք և

10 քաղաքք և քաղաքացիք ունին ինչ և ըստ առաւելութեան յատկութիւնս

այսպէս և աւանդութիւն քրիստոնէից ունի զայսոսիկ զամենայն որբասնու

ցանոցս , աշտարակտանս , Հիւանդանոցս , աղքատանոցս և զայլ ամենայն

այսպիսի հարութիւնս ։

ԿՐ ։

կը ։ 3-4• Պր* -ա : ՄԵՆԷ- րա 4-5 ։ Պղատոն իմաստասէր չա -

րագ րեաց շարադասութիւն, զոր և քաղաքավարութիւնս մակագրեաց։ Յայսմ`

շարագրութեան ասէ , թէ որպիսի պարտ է լինել քաղաքին և կամ

Ժորքան արանց շարակայիլ , կամ՝ որովք բարոյիւք կամ արինաք

քաղաքավարիլ ։ Նլ այնպիսի քաղաք բանիւ միայն եղև նմա բաղկացեալ

20 և ոչ գործով , նաև ոչ քաղաքավարեալ։ Արդ այնմ՝ շարադասութեան

ասէ զասացուածս զայս , թէ ենթակացեալ լիցին մեր քաղաքացիքն , զի

տեսանիցեմք շարժեալ զմտածութիւնս նոցա :

15

ԿԹ » ,

ա ) ,

կթ , 3 % sees •ՒԹՅՈՒՆ • w րու-- շ-- 3 . » - ի ... : չսիովդոս մի է ի

25 պերճագունից քերդ ողացն , որոյ յարգեալ լինին երեք .քերդուածք , որ

2) B. S. 2) 4. թետաղական. A. լուս ․ երիւարին » . 2 ) B ղակե-

դոմնացի ․ 3) A. լուս , ( գաս B , քաղաքք • 3) B. ունին . 3) B.

յայտնութի . 3- 4) B. թետալացոց գաւառն . 4) B. զերիվարն . 4 ) B.

աթենացւոցն. 5 ) B. ոսկեբուխ , 5 ) B. ղակեդոնացոց գաւառն . 5—6) B.

ուստի և լակոնացի ․ 6 ) A. լուս , լինին ասացեալ կամ՝ անուանին». 6 )

B աներկիւղք ։ 7) 3. սիկիլա ․ 7 ) B. աղբիւր ջրոյ զոր ջրոյ զոր • 7) B.

արութասա , A. լուս, յորում, առ 8 ) B. արութասա , 9 ) B ,

ածաինն . 10) B.(ինչ և չիք․ 11) B. ( և ) աւանդութի
ս . 11 ) B. ամենայն .

12) A. աղքատանոց
ն . 15 ) B. S ա . 15 ) B. Պղատոնի ։ 15) B. բանի ,

16) B. շարադասու
թիս . A. լուս . չարագ րութիւնս», 18, B ցորքան.

18) B. շարակաիլ ։ 18) B. արոաք։ 19 ) B. բաղկակալ ։ 20) A.լուս.

« իսկ գործով ոչ բաղկացեալ և ոչ քաղաքավար
եալ . 24) B. St․ 24 )

B եսիովդէ ածածնութե . 24 ) 13. եսիովդէս , 24 ) B , էր ։ 25) A. լուս ,

է պերճացե
ալ • 25) B. լինէր •

որ 3 •
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« Երկնէ և

կոչին « ստուածածնութիւնք» , և այն , որ կոչին «Գործք և Տիւք , և

որ կոչի սպիս »:

Նրդ ստուածածնութիւնն։ սկսանի թուել զծնունդս աստու

ածոցն , եթէ ի (Ք.աղոսէ և մթերայ եղև այս անուն , և

«Երկրէ՝ կռովնոս , և ի լրովեայ ( ևս , Պոսիդոն , Պոր-տոն։ պա 5

իջուցանէ սերս աստուածոց նորագունից և անուանս , եթէ այսոքիկ աստուածքս

մարտեան ընդ այնոսիկ , և պարտեալք եղեն այնոքիկ , և այսոքիկ աշխատեցին

զայն ոմն և կամ՝ զայս ոմանս ․ .քանզի տիտանացն ասիաշխատեալ զձիով -

Նիսոս ։ Նյլ այսոքիկ անուանք , զորս ասէ ա uտանար, որպէս զկապտոս

և զՐրիարէոս , ասէ սիովդոս ծնանիլ զոմանս արս , միոյն ի նոցանէ 10

Հարիւր ձեռն ունելով, որք Հանդերձ աստուածովքն մարտեան ընդ Հսկայսն ,

զի Հսկայքն առասպելին , թէ յարեան ի վերայ աստուածոցն , մինչև

ամպաչար արար զնոսա Արամազդ ։ Նմանապէս և յաղագս վիշապոտանցն

ասէ սիովդոս , եթէ ծնեալ եղեն մարդիկ Վիշապոտունք ։ Նյլ ամպարեր

աստուածս ասէ կամ՝ զինքն զ.րամազդ , որպէս ասպաչարութիւնս ածեալ 15

Հսկայիցն , կամ ստերովպէս և զՐրովնտէս՝ զդարշիչսն Արամազդայ ։

, որոտումն և զփայլատակունս և զանաբարութիւնս , այլ և կղզիս , և

Նետս , և շիրիմն ասէ թէ S ասին ի վերայ Հսկայիցն ի յաստուածոցն ։

Արդ այսոքիկ առասպելեալ լինին այսպէս ։ Նյլ զառինս զծնունդս

նոցունց ասի թէ յարենէ Հսկայիցն , այսոքիկ եղեն մաՏարբեր կենդանիքս , 20

զորս ինքն թուէ՝ « Իդրաս , որ է աւձ իննագլու ի , զոր սպան Հերակղէս ,

և քիմեռ՝ յաղագս որոյ Հասեալ ասացաք, թե առաջին կողմեն առիւծ

էր , և յետինն՝ վիշապ , և մէ ջն .քիմեռ , և եթէ զայսպիսի գազան սպան

եղեռովփոնտէս։ Նոյնպէս և.ՙՆոյնպէս և յաղագս կերբերոսի ասացաք , թէ շուն

էր դուրս դժոխոց , երիս գլուխս ունելով , և զիջեալսն ի դժոխս 25

ողոքէր , և զելեալսն խածանէր ։ : լ յաղագս • որգովնացն այսպիսի

ինչ է , երեք աչագին կանայք էին , այնպէս զարՏուրական ունելով զդէմս ,

որպէս զի մաՀացուցանել զտեսողսն ։ Նլ ասի Պերսեփեայ զմին ի

սոցանէ սատակել Նիզակագերանդեաւ ։

:

այլ

:

2 ) B. (որ չիր ։ 2 ) B. յասպիս . 4 B. .եթերա . 5) B. կրաւնոս ,

5 ) B. Ի կրանոսս , 5 ) B. պիսիդոն , 5) A. պղատոն . B , պողոտոն , 8 ) 33 .

կամ՝ զայլս ոմանս , 8—9) B. աշխատել զդիոնոսիոս, 9) B. անուանքս :

9) A. զկարտոս , Նուն, Kévros . ] ։ 10) B. ասի եսովիդէս , 10) B. ծնանի :

10) B , մի : 12 ) B. ի վերա , 13--15) B. (նմանապէս․ ..․կամ՝ զինքնզՆրա

մայլդ ): իք ։ 15) B. ամսաՀարութիս. 16) B. սկաիցն. 16) B. (բրոնտէս. A.լուս.

զբո ովնտէս , 16) B. զդարբինսն , 16) B. արամազդա, 17–18) B. (և )

նետս . 18) B. ի վերա • 18 ) B. Հսկաիցն . 19 ) A. Ն : 20) B. Հսկաիցն , 21 ) B.

Հերակլէս, 22) A. ( քիւմեռ , 22 ) B. կողմն . 23) B. Ժետին․ 23) A քիւմեռ ,

23) 3. զայսպիս. 24 ) A.լուս․ = բեղերովժոնոէս.` 25) B. ի դժոխսն․ 26) B.

այսպիս , 27) B. զդէմսն, 28) A. պերսեդեա , A. լուս , « պերսեթս » B. պերսի

տոննա , 28—29) B. զմինն ի նոցանէ . 29),B. սպանեալ նիզակաւ գերանդեա

18 *
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10

Տ Յ--- * - :: --. Տանջեր : 4ն-r- ն ։ Որպես երաժիշտ ոմն եղև

ազգա թրակացի , ասի , եթէ կանխաւ այնպէս երգէր, որպէս զի Հետևել

երգոյն զծառս կաղնիս և զանբան կենդանիս , և զքարինս , և զգետս ։ ՆԼ

5 սորա քերդուածք բերեալ լինին , զորս որպէս զաստուածաբանութիւնս

ունին եղղենացիք ։ Այլ այսոքիւք .քերդուածովք ի ձեռն ս

պելական նշանաց ասէ զաստուածոցն զդասս և զսէրս , և եթէ որոց ոմանց

ք են գործք և որք , որոց ոմանց կատարմունք , և ոյք ոմանք որոց

են գայացուցիչք :

Նրդ զսորա զոմանս տաղս յարադրէ աստուածային Գրիգորիոս , որք

ասին յաղագս Արամազդայ և Դեմետրեայ • և միտք այնոցիկ , որ յաղագս

Արամազդայն են , է այսպէս , ՈՎ ևս, փառաւոր և մեծագոյն քան

զամենայն աստուածս , պարունակող մինչև ցապաւառս ոչխարաց և ձիոյ և

իշտ » : E- Ի ձեռն տաղիցս այսոցիկ Որպևս նշանակէ , թէ ևս մինչև

15 անասնական նուաստագոյնս նիւթոյն արձակէ զիւրն զաւրութիւն ։ Իսկ որ

յաղագս Դեմետրեայ տաղին միտք են այսպէս՝ թէ ի վերայ Հասանելով

աստուածուչին յանդիման առնէր զբարձս իւր , ամփոփեալ զՀանդերձան ։

այս ասէ յաղագս պատրաստ լինելոյն արժանացուցանել զտռփողսն

իւրում՝ շաղաշարութեանն , և ի ձեռն այսոցիկ նշանակէ , թէ աստուածային

20 զարութիւնն ցանկացողացն իւրոց պատրաստ լինի ի թողացուցանել զչնոր Su

իւր առ ի կոչել զնոսա ի խորհրդածութիւն ։

Նրդ աստուածայինն Գրիգորիոս , իբր թէ այսոցիկ գոլով գարշելի

և յանմաքրագունիցն խաղ առնէ և ծիծաղի զնոքար։

* ։

25 Տա ․ 3 -r-*- 4 ---- : - ::::-- Է -- * ։ Յորփիական քերդուածսն ի

ներքս մուծանին երկու անուանքս այսոքիկ Հանդերձ այլովք բազմաւք •

2 ) B. գ. 2 ) A. որփեա 3) B. թ . 4) 3. Հետևել աղոյն . 3–4 )

B. կաղնոյն. 4) 3. կենդանիսն․ 4) B. զ.քարինսն ․ 5) B. զածաբան .

6) B ելլենացիքն , 6) B. (առ ) այսոքիկ քերթուածք • 6—7) B. առասպելան

7 ) B. (եթէ չիք . 8 ) B , և աք ։ 10) B. զսոսա , 10 ) B ածաին , 11 ) AB .

արամազդա ․ 11 B դիմետրեայ • 12) B. արամազդա ․ 12) B. որ և , 13 )

B. յապաւառս . 15 ) B. զիւր զաւրութին . 16 ) AB . դեմետրեա . 16 ) B.

ի վերա , 17) A. լուս, «զանդամն », 17) B. «Տանդերձս , 18 ) B. (ասէ):իք ,

19 ) B. շաղաչարութե . 20 ) A. (S) թուղացու ցանել : 22, B. (աստուածայինն չիք.

22) A. և այսոցիկ . 23 ) A. լուս. <զեսաւ. 25) B. S գ . 25) B. փանոսի.

25) B. երիկասոյի . 25) B. Յորփրիական . 26 ) 4. անուանք ․
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յորոց զանէս ի ներքս մուծանէ , զպատկառանս ունելով ի յետուստ

կողմանէ . զոր ասեն վերատեսուչ գոլ կենդանածնական զարութեան ։

Նոյնպէս և զԵրիկապէոսէ ասեն այլոյ վերատեսուչգոլ զաւրութեան ։

«JԼ 3 աղագս այնր , որ զամենեսեան զաստուածսն կլանէր՝ ոչ ասէ յաղագս

Երիկապէոսի ալ յաղագս կրովսես • զի ասի , թէ զորդիսն , զորս կանխաւն» 5

ծնա՝ դարձեալ եկուլ և դարձեալ ի վեր եբեր , զորս միանգամ` եկուլն ,

զի ասի քար կլանել փոխանակ ևսայ , և քարին իջեալ՝ զամենեսեան

կտ վերաբերել ։

աւաս 2

Sբ • 3 - ** : -- ի Fou - Նոբ». ԴաջվաԳ~~~| « Փա *» – ը -ան ։ Քանզի ի 10

քերդուածսն իւրում̀ ի վեր և ի վայր զկռովնոս և զԱրամազդ

պելաբանէ և զՀերաս , և զՍիրոդիտէս , և զթենա , սոքաք

ամենեքումբք և պարզաբար զամենեսեան , զոր ի բերդուածոցն է ուսանել ։

Նյլ կատակերգակ քերթող կոչեաց զՀոմերոս վասն ոմանց բաբախմանց ,

առ ի նմանէ յաստուածսն ասացելոց որպէս թէ Հերաս զգեցեալ և 15

զարդարեալ չոգաւ առ ևս, և պատրեալ զնա՝ ննջեաց ընդ նմա . և որ

ինչ ալք իցեն յաղագս այսորիկ ծաղրականագոյնք ։ Իսկ ողբերգակ

.քերդող ասի , զի զոմանս թշուառացեալս յաստուածոցն առասպելաբանէ ,

որպէս թէ զԵփեստոս ընկեց է լիճն , և եթէ Սփրոդիտէս խոցեալ եղև

ի Դիոմեդեայ • և այսոքիկ թերևս արտասուաց արժանաւորք , զի 20

ողբերգութեանն արտասր Հետևի , իսկ կատակերգութեանն ծաղր ։

ԷԴ

Հգ : 3 ---4- ՈՀ:----է - S-իչ-- ։ է զայս զառասպել ի ներքս

մուծանեն քերթողքն , թէ Ովկիանոս Հայր է ամենեցունց աստուածոցն ,
և

Տեթիա՝ մայր • քանզի այր և կին են Տեթիա և Ովկիանոս , և եթէ 25

բաժանեցան երբեմն ի միմեանց , այլ ի ձեռն միջնորդութեանն Հերայ

Հեռաս .

1) A. լուս , 4ածէ ». 1 ) B. զպատկառ անան. 1 ) B. ( ) J ետուստ •

3) B. զերիկապէոս ․ 4 ) B. զամենիսեանածսն , 4) B. ասի ․ 5 ) B. երիկապոսի ,

5) A. կրովեա . B. կրակեայ ․ 7) . զևսա . 7) B. զամենեսեան.՝ 10)

B. Հե . 10 ) B. նորին . 11 ) B. զկռանոս , 12) A. լուս ․ « »

13 ) B. ամենիքումրք ․ 13) B. զամենեսեան․ 13) B. զորս։ 15 ) A. լուս:

«ասացեալ լինելոյ ․ 15) A. լուս. « և » = Հեռաս , B. (Հերաս):իք ։ 17)

3. այդք , 17 ) A. Լուս • ( 9 ) այսոցիկ ․ 17) A. ծաղրականագուք . 18)

B. թշուացեալս, A. լուս, «ականս » թշուառականս (?) . 19 ) B.

( թ )չիք ․ 20) A. ի դիոմեդեա , 3․ ի դիոմիդեա ․ 23) B. Տղ ․ 24) B. ամենի

ցունց • 24 ) B. ածոց ։ 25) A. լուս , Հի» — Տաթիա . 25) B. թ ․ 26) B.

Հերա , A. լուս • « ռ » = Հեռայ •

=
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եղև կանխաւ շարամերձութիւն սոցունց և սիրելութիւն ։ Այլ
առասպելս

նշանակէ , թէ Ովկիանոս է գէջ բնութիւնն, իսկ Տեթիա չորն , որ

երկիր ․ և կենդանութիւն ոչ լինելով՝ կորուսեալ լինին ամենայք ։ 7.պա

Հերա , որպէս վերատեսուչ գոլով լծակցութեանն , զի Հերաս ըստ նոցա

ան է՝ Հաշտեցուցանէ զերկու տարերսն , և եղանի կենդանածնութիւն
։

5

--

ՀՂ

Տր • 3 - *** * ------* r * --էն ---- * Ե : • ։ 1 ; ասպել ինչ

ստեղծեալ վասն այսր պատճառի ․ ևս մասնաւանդ շնորՀէր տրոմացւոցն

յաղթաչարել զեղղենացիսն վասն բարեխաւսութեան ՝ Թետիայի սակս

10 .քիղեայ զի պարտեալք գոլով եղղենացւոցն՝ խնդրեսցեն զևս ։

Հերա զեղղենացւոցն իրս խորՀելով՝ փութայ պատրել զևս առ քուն,

և ի խառնումն զնա գրգռելով , զի ի քուն գոլով ևս , առանց աւգնականի

լեալ տրոմացւոցն՝ պարտեալք լիցին առ ի յեղղենացւոցն : ( այսոսիկ

խորՀելով՝ առնու զզարդ սն ամենայն ի կոստէն Եփրոդիտեայ • և կեստոսն

15 առասպելի տապանակ ինչ գոլ , յորում ամենայն առ ի գեղեցկութիւն և

ի քաջակերպութիւն և ի չնորս իրք տրամակայեալ լինին ։ Նպա

զարդարեալ՝ ելանէ առ ()ևս և շարժէ զնա ի տռփանս և ի պակշոտութիւն ։

Եւ ապա երկիր բղխեաց զխոտս և զծաղիկս . որզան կրովկոս , պղովտոս

և յաթինկոս :

20
-Ե •

Sl . gayoqas aparte tew EPbpk bo gou dongeng for bobomga e beba 128

շուրդ- է -r 3+ : Հերաս , որպէս բազում՝ անգամ՝ գիտացաք ,

նախանձայոյզ էր Հերակլեայ : Նրդ սորա դառնալով ի Տրովադա , Ժորժամ՝

Հանդերձ Տեղամոնիւ աւերեաց զնա՝ խառնակեաց և Նաւակոծութիւնս
արար

—

1 ) B. սոցա. 2 ) B. ( )գէջ ։ 2 ) A. տեթիայ• 2 ) A. լուս. ի ․ = ՏԷթիա ,

3) B. կենդածնութի ․ 3) B. ամենայնքս • 3 ) A. լուս ։ « է » լինէին . 4 )

A. Հերայ ․ 4 ) B. լծակցութե . 4 ) B. նոցունց : 5) B. տարրն . 7 ) B. չէ .

7 ) B զևս , 8 ) B. վասն այր ։ 8 ) A. լուս ․ < ադ - = որովադացւոցն , 9) B.

լելլենացիսն, 9 ) A. Թետիսի ․ B. Թէիտաի․ A. լուս, ստիթիաի ․. 10)

4. աքիղ.ա . B. աքիլլեայ • 10) B. պարտեալ: 10) B. ելլենացւոցն . 10 )

4. խնդ րեցեք զևս․՝ ii ) 4. Հերայ ․ 11) B. զելլենացոցն . 11 ) AB. փութա .

11 ) B , զևս 12 ) B. գրգելով ։ 13 ) B. գոլով ։ 13) B. տրովանոցն 13 )

B. պարտեալ լքցին , 13) B և ելլենացոցն ․ 14) B. զարդսն ․ 14 ) B.

ի կենստանտ . 14 ) AB. աիրոդիտեա . 14) A. կեստիսն ․ B. կեստոսն , 16) B.

տրամակաեալ ։ 17 ) B. պակշտուութի. 18 ) B. բխեաց • 18) B, պրողկոս ,

A. պղովտոս , Նուն. Hom . II . XIV, 348 | 4oros. ] . 21 ) B. Տղ

21 ) B. «Հերա , 21 ) B. ( և ) երկաթի , 23) A. Հերակղեա , B. Հերակլի .

23) 4. ի տրովադայ , 24) B. արարաք •
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ի ծովու , իսկ և Հողմոյ Հրամայելով խռովեցուցանել և զնաւն Հերակղի ,

և զքունն յորդորելով մատչել առ « ևս և ննջեցուցանել զնա , զի մի

Հսկուն գոլով ՝ ագնեսցէ Հերակղի ։ Էսկ իմացեալ յետ քնոյն Արամազդայ

«Հնարսն Հերայ պատուՀասէ զնա այսպէս , երկուս շանթս կապեալ զոտից

նորա , և զձեռսն կապեալ անլոյծ կապանաք , կախեալ զերկնից այնպէս 5

պատուՀասակոծ արար զնա :

է :

Հզ։ 3 - րա * • Էբ չկա:: Եr էէ- : Է : - արբ --} --- , :---- *Է:»: Է : ԷՆ :

-~-~ {\ \r \ :: -ա-րա* -- , - Գիտա-r- --էն ++-k+ ։ Եւ այս իՀոմերոսի

Տագներգութիւնսն գրեալ է , թէ Աքիլլեայ ըստ քաջութեանն ուժգին 10

զաւ րութեամբ արիանալով՝ երկիւղ եՀաս Արամազդայ , գուցէ առանց

ախտագրութեանն առցէ :քիւղղես զ ղիոՆ . և այսպէս երկուցեալ յորդորէ

զաստուածսն , զի երթեալք իւրաքանչիւր ոք ի նոցանէ՝ ագնեսցէ ում և

կամեսցի , ոմանք՝ տրոմացւոցն , և ոմանք եղղենացւոցն ։ Սոցա այսպէս

J որդորելով ՝ ևս որոտայր յերկնից , և Պոսիդոն սասանէր զծով ։ իսկ 15

դժոխք ի շարժութենէ երկրի և ծովու զարՏուրեցաւ , գուցէ ի սասանելոյ

երկրի վերապատառումն լինիցի սանդարամետականացն , և Տրապարակեսցին

իրք նորա ։

մլ տաղօքն են այսպես . « ( .արՏուրեալ յաթոռոյ վազէր և Հեծեծէր ,

գուցէ զնորա ստորերկրեայս վերապատառեսցէ Պոսիդոն երկրաշարժ
20

*] ; ։

St․ Show+ • -Հնարկ»–ինան յանչ–. I ter + » – ին- ա . Հ:-- ։ Հոմերոս

ի Ներքս մուծանէ , թէ Արամազդ՝ .յետ աղաչանացն Թետեայ յաղագս

Աքիլլեայ խոստանալով և շարժելով զՀերսն ի կորանալ գլխոյն ընդ

1 ) A. լուս ՀայԼ » : 1 ) B. Տրամաելով : 1 ) B. (և ) զնաւսն Հերակլի,

2) B. ի մատչել ։ 3) B. Հերակլի. 3) B. արամազդա . 4) AB . Հերա ,

5 ) B. զձեռն , 8) B. Հր . 9) B. պատառեցին , 10) B. Տագներգութե

գրած Լ . 10) 4. արիղղեա . B. աքիլլեայ ։ 10) B. ըստ քաջութե . 11 ) B.

արամազդա , 12) B աքիլեա , 12) B. զելյոն . 13) B. աւգնեսցեն , 14)

B. կամեսցին , A. լուս , ին» = կամեսցին , 14) B. տրովացոցն , A. լուս .

«ադ » տրովադացւոցն, 14) B. ելլենացոցն, 15 ) B. պիսիդոն, 15) A. լուս,

ամբոխէր» , 16) B. Ի շարժութենէ երկրի ․ B. լուս. « սասանութենէ ». A.

« մանէ » — սասանմանէ . 17 ) B. սանդամետականացն , 18 ) B. ծածուկ իրք ։

A. լուս , «ծածուկք » , 19) A. աթուոյ • 20) A. ստորերկրայս . 20) A.

լուս. « իվեր» . B. վերապատառեցէ . 20) B. պիսիդոն . 19—20) [I. XX,

62—63]. 22 , B. a. 22 ) A. լուս. «ի մի ածութի յաւնիցն» . 22) B. յաւնաքն ,

23) B. թետա , A. Թետեա , A. լուս , « տիթիա » , 24) B. աքիլլեայ :
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Նմին շարժիլ զբոլոր երկին , Հերաց նորա շարժելով ։ անմաՀ Տերս

ասաց , իր" թէ այնպիսի ոչ և միում ի մարդկանէ ունել Տնար իցէ ,

Տը ։ Յ--- :- * ----ւ : Ն-Է- , չ-- *r - : - : --է : - s - st

5 ----- ւ ։ Արդ՝ զվէրս առնուլն նորա ասէ .քերդ ողն, եթէ խոցեալ եղև

Է Պիոմեղեայ , որպէս ասէ ի Հինգերորդ Տագներգութեանն ։ ... կապեցաւ

առ ի յՈվտայ և չմիաղտայ • և սոքա էին որդ իք ասի՝ բռնաւորք

բնութեամյ ։ Եւ եղև ի Թևտալիա սոքա ընդդիմադարձութիւն խոկացան

աստուածոյն ։ Նրդ ըրէս առաջին եՀաս ի վերայ նոցա , ապա պարտեալ

ի նոցանէ՝ կապեցաւ ի պղնձախեցի , և պղնձախեց քաղաք է այսպէս

կոչեցեալ , և կամ՝ տեսակ ինչ դժուարագոյն և դժուարալոյծ կապանաց ։

L լ ասին Ոլտեանքն և փիաղտեանքն , եթէ ինն գիրկք էին երկայնու

թեամբ և ինն կանգունք Լայնութեամբ ։

10 I

15

* Թ .

ՀԹ ․ Յ * ** :sus not - ::****-է-) ։ Սիրոդիտէս կին էր Եփես–

տոսի ․ յոր տռփացեալ Արեսի՝ չնացա ընդ նմա ։ ՆՄԼ Եփեստոս իմացեալ ,

որ էր դարբին արուեստիւ՝ որոգայթս եդ Արեսի ․ և անկեալ յորոգայթՆ

ըմբռնեցաւ , յանդիմանեալ ի չնութեանն փրոդիտեայ• և ոչ ելոյծ զնա

Հետեստոս , մինչև կոչեաց զաստուածսն և Հրապարակեաց զնոսա : | սկ

20 աստուածոցն եկեալ և տեսեալ՝ ծիծաղելով ծիծաղեցան ի վերայ նոցա ։

Յայնժամ` փոքր ինչ փրկանս տուեալ Նրեսի՝ լուծեալ լինի ։ Նյլ

անդամալոյծ կոչի Հեփեստոս , քանզի կաղ էր :

Ձ

ձ . 3 - ic --rr է-- ։ Օսկ թևնա և Հերա , Հոգալով յաղագս

1 ) B. շարժելով զբոլոր 2 ) B. ( և ) :իք ։ 2 ) A. միոյ • 2 B. Տնար

իցէ ուտել ։ 4) B. ձա . 4 ) B. խոցեալ իցէ •4 ) B. խոցեալ իցէ , 4) B. որպէսի ․ 4 ) A.

պղընձախեցի 5 ) A զընդանեալ։ 5 ) B Թէ։ 6 ) A. ի դիոմեղեա . B.

ի դիոմիդեա . A. լուս , « ի» — գիոմիդեա , 6 )_B. ի Հինգերրորդ : 7 ) AB

յովտա . 7) B. յերիաղտա ․ 8 ) A. բռնութը ․ A. լուս , « բարուք» , 8 )

B. ընդ իմացարձութի . 9) B. ածոցն. 9 ) B. ի վերա , 10 ) A. ի պղընձախեցի .

B. ի պղնձիպեցի . 10 ) A. պղընձախեց։ 11 ) A. դժուարալուծ , 11) B.

կապաՆար․ 12) B. ասի ․ 12 ) B. ովտիեանքն. 12) B. եվիաղտիեանքն .

13) B. կանգուն, 15) B. ձԸ , 15) A. ամրող իտեա , B. ափրոդիտեայ ․

16 ) A. այղ • 16–17) B. եփեստոս իմացա որ է , 17 ) B. որոգայթն , 18) B.

ի շնութնէն։ 18) AB. ափրոդիտեա ․ 20) B. (ծիծաղելով ): իք 20) 3.

ի վերա: 22) B. անդամալուծի կոչին. 22) B. զի․ A. լուս․ «րեկ» .

24) B. ձգ •



Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 281

ևղղենացւոցն՝ մարտնչէին ընդ սիրոդիտեայ և ընդ րեսի , որք Հոգային

աղագս տրոմաց ոցն , ասասցես արդևք մարտ լեալ առ ի Հսկայիցն ընդ

աստուածսն , և տիտանացն ընդ Դիոնիւսեայ։

:

ՁՆ

ձա . Յ --4- է :----- - --- --- --Է-Է ։ Երկին Հայր լինէր կռովոսի , 5

և կրովի ոչ կամեցեալ լինել նմա այլում` որդւոյ , առեալ գերանդի՝ ի

բաց Հատանէ զպատկառ«անս չարն և ընկենու ի ծով ։ Եւ փրփրոյ ելոյ

շուրջ զնովա ՝ ծնանի Նիրող իտէս ի փրփրոյ անտի ․ ուստի և անուանեցաւ

Ափրոդիտես, որ է փրփրածին ։

10 :
ՁՐ .

ձք • Յ - լ-** :: --- ա : -- բնջ կբ» : Բա 4 ա-- չ-- -- ն . ։ ևս իմացեալ ,

թէ այնպէս զաւակակէր է պրովոս՝ յառնէ ի վերայ նորա , և Հանէ ի

Նմանէ զթագաւորութիւն, և ընկենու զնա իշխանութենէն , ըստ որում՝

և նա յարեաւ ի վերայ Տաւրն իւրոյ Երկնի , և առ զթագաւորութիւննէ։

Նյլ քաղցրագոյն քար կոչէ վարդապետս ևս , և զնոյն՝ դառնագոյն 15

գոռոզասպան • քար՝ քանզի , որպէս ասացի , քար ետ ի կրովնեայ կլանել

փոխանակ () և u ի , և գոռոզասպան կամ` զի յարեաւ ի վերայ կրովնի , կամ`

զի փոխանակ նորա կլեալն ետ նմա վերաբերել զյառաջագոյն կլեալսն :

Ձ .․

ձգ • 3 -ած- Կ-rr-- ~ ո-ր *-- 3 - ն ։ երդովս աստուած կոչեն 20

եղղենացիր , որ է Հերմէս , վասն որոյ Արիստովիանէս կատակերգակ ի

.քերդուածսն, որ յաղագս ճոխութեան՝ տարակուսէ , թէ զո ոք կոչեսցէզեր

մէս , և ասէ՝ ներքաղաքեան զսա սերտեսցուք , այսինքն շահից վերատեսուչ ։

24—1) B.վս ելլենացոցն․ 1) 4.աֆրոդիտեա . B. ափրեյդիտեա . 1) B.

Հոգաին ,. 2) B. տրովացոցն , 2 ) B. լինիլ (ա2 ) B. լինիլ (առ ի) Հսկայիցն․ 3) B.

տիտանանցն . 3) A. դիոնիւսեա . B. ղիոկոսիա . 5 ) B. ձդ . 5 ) A. կրովնեա .

B. կրաննեայ: 5 ) A. երկրի ․ 6) B. կովի ոչ կամեցաւ , 6 ) B. ( Նմա )

այլում որդիոյ ։ A. այղում , 7) B. Հատանէր ․ 8 ) B. և փրկելոյ շուրջ :

11 ) B. ձե . 11 ) 4. արամեստա , B. արամազդա , 11 ) B. կովի, 12) B.

կռոնոս , 12) B. ի վերա 13) B. զթագաւորութի13) B. զթագաւորութի . 14 ) B. և նա . 14 )

B ի վերա չարն իւրում , 15 A. զևս , B. զդևս , 16) B. գռոզասպան .

16 ) B. ասացաւ , 16 ) B. ( Ոէ)չիր ․ 16) B. կռովա , 17 ) B. գռոզասպան ,

17 ) B. ի վերա կրոնի . 18) B. կլեալ ։ 18) B. զառաջագոյն կլեալսն .

20) B. ձզ : 20) AB. յաղագս կերդովս այն . 21 ) B. ելլենացիքն. 21) B. արի–

տովնիանէս .յուն. e1orogayms]։ 22) B. կոչէ . 22 —23) B. Տերմիս » 23)

B. Ներքաղաքէն • Խուն, ծառօlaios ]:
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ՁԴ .

ձդ • ՍՓոստ + • « «ԷՆ-- չ:. ւէլ : - -- {ԳՆ- ի ։ Յաղագս Արամազդայ

ասի, թէ ևս արծուի լեալ՝ յափշտակէ զանիւմեդէս մանկատռփութեամբ ։

բայց առասպելն ունի այսպէս , թէ յափշտակեաց զանիւմեդէս , զի

5 արասցէ զնա մատռուակել , յորժամ` խրախացուսցէ զաստուածսն ։

և նոյն ինքն ևս լեալ ոսկի՝ ընդ Պրանայի խառնակեցաւ , և կարապ

եղեալ ընդ Պետայ պոռնկեցա , և յաղագս Թեստեայ (?) դստերացն

յառաջագոյն ասացաւ , որպէս ի ձեռն երից աւուրց շաղաշարեցաւ ընդ նոսա ։

10 .

ՁԵ :

ձե . 3-4- Մակաբաթ - ՆԷ:: - ան- :ՆԻՆ» ։ Եւ յայտնի է այսպէս .

քանզի ասի վերատեսուչ
մարտից Արէս գոլ , շնչելով զբարկութիւն

․ վասն

զի պէտս ունիմք մարտս ցասմնականին
, պատշաճիւ

շարժեալք յոր ունիմք ։

Ձ » ,

ձզ : **** * cetgota- ն . Պէրպէ-----։ ,սի , թէ որթի վերատեսուչ

15 էր Դիոնիսոս և գինւոյ և նորին իսկ արբեցութեանն , և զնա քերդեն

արբեցեալ , Հերայ պատմելով զարբենալն , որպէս զի լիցի զայրացեալ ։

քանզի բարկանայր նմա Հերաս , որպէս ծնել է « Լևսայ • վասն զի ծնից

ելոցն յԱրամազդայ նախանձախնդիր էր ։

20

ՁԼ : :

ձէ 3 - Տէ-րա-Երեւան Ն :-- 4 * --- : Նսացաք աղագս

Սփիւգենիայի և տարացոց արանցն , թէ նա պատուեալ լինէր Ի

Լրացւոցն ի Սկիւթիա , ունելով զխփիգենիա՝ զդուստրն Ագամեմնոնի ,

քաՀանայուչի ․ և զաւտարսն զենլով ՝ ուրախանայր Հիւրասպանութեամբն ։

տալ

2 ) B. ձէ . 2) AB. արամազդա ․ 3 ) B լիեալ ։ 3) B. զգանիւմիդէս ,

3) B. մանգաատռփութր • 3—4) A. (մանկատռփութեամբ բաց առասպելն .

զգա իւմեդէս)չիք . 5) B. մատուռակել ։ 5 ) B. խրախացուցէ ։ 6 ) A. նոյն

իսկ ։ 6) B. լիեալ ոսկի խառնակեցաւ դանաի ․ 7) A. ղևտա , B կղետիա ,

A. ուս ․ « լիդաի» , 7 ) A. թիւսեայ • A. լուս . «թեստեա » B. Թեստա .

10) B A ը . 11) B. քանզի արի . 12 ) B. շարժել. 14) B. & թ . 14) A.

դիովիւսեա . B. դիոնոսեայ • 15) B. Դիոնիսիոս , 15 ) A. գինոյ • B. գինւոյ •

16) AB . Հերա, 16) B. լինիցի․ 16) A. լուս « զի զայրասցի » , 17 ) AB. ի զև.սա.

17 –18 ) B. ծնելոցն յարամազդա , 18 ) A. յարամազդա , 20) B. ղ : 20) A.

արտեմիդեա , 20—21) A. յաղագս իփիւգենիաի . B. յաղագս ի փռիւգինա ,

21 ) B. տարացոցն . 22) B. տարացոցն ․ 22) B. զիփիգինեա , 22 ) B.

ագեմոնի ․ 23) B. .քաՀանաուֆի,
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ՁՐ :

ծը : 3 -set- Հր---- ~~ r- ն Պ , -վ: -է---- ։ Նպողոն դիւթելով ՝ ոչ

Հաւաստապէս և ոչ պարղաբար զՏրամանատրութիւն առնէր , այլ անչա

ամտաբար և չեղապէս . վասն որոյ և չեղիչ կոչեցաւ , որպէս զներՏակս

լինելոցն Հրամանատրելով ։ և յայսմ ` իրէ բազումս պատրեալք լինէին , 5

ընդ որս ամենայն և Կիւսոս , զի զՀակառակորդացն կարծելով քակել

զիշխանութիւնս , անցանելով ընդ Ալիս գետ՝ զիւրն քակեաց:

ՁԹ .

ձԹ ․ Յաղադս Ռիեստիայ • բայց գրած է յառաջդ և ծաղուՆ

անչափութեան։
10

Պ :

ղ ։ 3--: ~~ ~ F *r**-* :յն 5-r- է--:* :-ի - Նասին ( )--է ։ Պատմէ

Հոմերոս , թէ ևս չոգաւ « Եթէովպիա խրախութիւնն , զոր եթիովպա–

ցիքն արարեալ՝ կոչեցին զնա և զայլ աստուածսն ։ Նյլ ճաչն էր եթէ

ովպացւոցն , և զոչն եղանիւր Արամազդայ ըստ ասացելոյ տաղին , թէ 15

« Քանզի ևս ընդ ովկիանոս ընտրելովք եթիովպացւոցն անցեալ

ուրախանալ , դիցն ամանգամայն Հետևելով » ։

Հ

IY.

ՆՄԱՆԱՊԷՍ ՊԱՏՄՈՒԹԻՒՆ ԵՒ ԱՅՆՈՑԻԿ , ՈՐ ՅԵՐԿՐՈՐԴՈՒՄ

ԱՐՁԱՆԱԿԱՆԻՆ։
2 )

Ն .

( ռաջին յաղագս Արիադնեայ պսակին և Իերոնիկեայ Հիւսակին ,

և կարապին , և ցլուն , և առևծուն , և աւձակալին . որք են այսպէս.

•
2) B. ա 2) A. ղովքսիանու . B. ղովքսիասու . Շուն․ 4otics. ] . 3)

B. Sաւասապէս , 3) A. լուս, «.յանդիմանարար», 3—4 ) B. անՀաւասար :

5 ) A. լուս , «Տրամանառուաց» , 5 ) A. լուս • « Ող » • 6 ) B. ընդ որս

ամենիսեան , 6) B. (կարծելով ):իք։ 9) B Հեփեստա ․ 9–10) B. բայց

ծրագրէ յառաջ և զծաղուն անչամիութի . 12) B. ընթանալով զեսայ•

13 ) B. եթովպիա , 13—14 ) B. եթոպացիքն. 14 ) A. լուս․ «լեալ ,

լինէր» ․ 15 ) B. արամազդա , 15) A. լուս, «երիկեան», 16) B.եթովպացոցն.

16-17) Տես II . 1 , 423 — 424. 22 4. արիադնես։ • 22) AB. աերոնիկեա ,
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1.րիադնէ դուստր էր Մինովա կրետացւ ոց թագաւորին ։ Սա տռփացեալ

Թեսոսի աթենացւ ոց թագաւորի , ի գալ նորա ի սպանումն Մինովտարոսի

չոգաւ ընդ նմա , և ի Թևոսէ առեալ զնա Պիովնիսոս եՀան զնա ի

Նաքսոս կղզի , և շաղաշարեալ ընդ նմա առ ի պատիւ նորին պսակ նմա

5 .յերկինս գրեաց :

ալ յաղագս Հիւսակին բնորովիկեալ է այսպէս , Րերոնիկա՝ կին էր

աղեքսանդրացւոցն Պտողոմէոսի , որ կոչեցաւ երախտաւոր ։ Նրդ առն նորա

ի մարտի գոլով՝ ըղձայր նա , որպէս զի դարձցի այր նորա առանց վասու ,

զՀիւսակս իւր Տատեալ Նուէր դիցէ ի տաճարի դիցն , և վերադրեաց

10 ՐերովնիկԼ ։ Արդ՝ կողմնոն ոմն աստեղաբաշխ պատաՀեալ յամս նորա՝

սուտակասպասութեամբ ասէր , պատրելով զնա , թէ աստուածքն զայնպիսի

Հիւսակս Հերացն յաստեղս վերադրեցին , և այժմիկ ողկուզաւրէն դրութեամբ

է յերկինս , զոր կոչեն՝ Տիւսակ կերովնիկեայ :

Նյլ յաղագս կարապին է այսպէս , ևս ցանկացեալ , որպէս ոմանք

15 ասեն , Նեմեսեայ և որպէս այլք Պեդայ , և կամեցեալ խառնակել և ոչ

տեսանելի գոլ ՀՆրա ՝ նմանեցաւ կարապի և շաղաչարեցաւ ընդ տռփեցելումն :

Նրդ կարապն այն նկարագրեցաւ յերկինս ։

իսկ յաղագս ցլուն է այսպէս , Ցուլ ոմն ի ձեռն Պոսիդոնի ել

« Ելլադա և Ժժ վնասէր գաւառին ։ | վերայ սորա եկեալ Թեսևս

20 սպանանէ ․ և աստուածքն կամեցեալ զգործն Թեսևսի մեծացուցանել , և

Տաճել զՊոսիդոն Տաստատեցին զցուլն յերկինս : այժմ է նա ի ձեռն

աստեղաց կենդանագ րեալ յերկինս :

սկ առևծն ոմն վայրենի ի գաւառին ( Նեեմիոյ , որ է մասն ինչ

Պեղվովպոնի , վնասէր գաւառականացն , այլ Թեսևս թագաւոր գոլով

25 միւկէացւոց , ոխացեալ ընդ Հերակղը արձակէ զնա սպանանել զառևծն .

և եկեալ Հերակղէս սպան զնա , և աստուածք ՝ կամեցեալ փառաւորել

1 ) A. մինովա . B. միովա . 1 ) B. տռփեալ ։ 2 ) A. լուս. «Թեսևս» .

2) B. աթենացոց թագաւորին , 2) B. միովտարոսի ․ 3 ) B. դիոնեսիոս ,

4 ) A. Նաքոս . 4) B. առ ի պատիւ նմին․ 6 ) A. սերովնիկեա , B , բերոնիկա ,

6) A. բ րովնիկէ , 7 ) B. աղեքսանդրացոց • 7) B. պտղոմէոսի , 7) B.

երախաոր ․ 8 ) B. ըղձար ․ 8 ) 3. որպէս թէ . 9 ) A. լուս ․ «վերադրութի ».

10) B. սերոնիկէ • 12) 13. nղուկոզարէն 12—13) B. դրութէ (է):

կոչեցին. 13) B. երոնիկեա . 15 ) B. ( և որպէս․ 15) A. ղեդա , B ղեղեա .

A.
Հուն • դետա , 16) 4. Հերա , B. Տերեայ • 17 ) A. լուս ․

« Նկարեցաւ », 18) A. լուս, «Տրամանաւ », 19 ) B. յելլադա , 19) B ի վերա ,

19 ) B. թևես . 20) 3. կամեցան զգործսն թևսեսի , 21 ) B. լպիսիդոն .

22) B. Նկարագ րեալ ։ 23 ) B. առևծ . 23 ) A. լուս . « Նեմեա». 24 ) B.

պելովպոնի ․ 24) A. լուս , « աւերէր զորս ի գաւառին » , 21) B. թևես .

25) B. մեկէացւոցն , 25 ) B. Հերակլի , 26) B. Հերակլէս , 26) B.

ածք կամեցան ,
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զջանն Հերակլ ի ձեռն աստեղաց կենդանագրեցին յերկինս զառևծն .

և այժմ է ընդ աստեղս :

Իսկ աւձակալ ասի գոլ Ոսկլեպիոս վերատեսուչ բժշկականին, և

նշանակ է անդ՝ զոչ ծերանալն . զի ասի , թէ մերկանայ զծերութիւնն և

նորոգի ։ Նրդ քանզի Ասկլեպիոս ի ձեռն բժշկականին նորոգէ զմարդ- 5

կային մարմինն առնեն զնա Հանդերձ վիշապիւն ։ կամելով արդ աստուածքն

սրբազանել զնա ՝ փոխանակ պատկերի ի ձեռն աստեղաց սրբազանեցին

երկինս ։

Ը ,

բ . 3 - = - Սաղման-, - ----- չ--- ն * »---- . ։ Սաղմանևս որդի 10

էր 1 ողղոսի թագաւորին թեսաղացւոց : Սա ամպարշտեալ առ աստուածսն

չոր և կարծր արջառակաչեա
ք և կատսայիւք թնդիւնս և Հնչմունս առնէր ,

ի ձեռս բերելով լապտերս վառեալս , պարծէր և մեծարանէր՝ որոտալ

որպէս ( ևս , և փայլատակունս առնել , մինչև չանդաբար եղեալ կիսաւ

3.Արամազդայ, թողեալ դուստր տարաՀասակ , որում անուն էր Տիւսա ․ 15

զոր սնոց աւրեղբայր իւր կեփևս ։ Սա տռփեալ Ենիշեւս գետոյ , որ ի

ዓመት ին էր , և այնմ ` գետոյ նմանեալ Պոսիդոն՝ փոխանակ Ենիսևսի

շաղաշարի ընդ աղջկանն , և յղացեալ զ զեղիա և զՆիւղևը բերէր

որովայնի ։ ՆԼ ամուսնացեալ նորա ընդ կրթևսի , և ծնեալ զմանկունսն

կարծեցեալ լինէին ի կրիպեայ գոլ ։ բայց էին ճշմարտապէս ի Պոսիդոն : 20

| սկ յետոյ և ի կռիթեայ ծնաւ մանկունս Տիւրաւ ։

սաու

Գ .

գ : Յ**** # ===5- ~ ց. « « Էրո ~ է ։ Քանզի բազում՝ ժամանակս

մարտնչելով Կիւրոսի ընդ Րաբեղովի , և դժուարամարտ գոլով նորա և

անառիկ յոյժ՝ տրտմեալ լինէր ։ Նպա այր ոմն ՝ 2.ովպիւրոս անուանեալ , 25

արիագոյն անձամբ , որպէս եցոյց իրն , որ աս ի նմանէ գործեցան , և առ

6) A.

1) B. Հերակլեայ • 1 ) B. (ի ձեռն աստեղաց )Հիք • 2 ) B. (այժմ̀ )չիք ։

4) A. չնական է անդ • 4) AB . մերկանա , 5—6 ) B. զմարդկաին մարմինս ,

լուն ,
« ան» Վիշապան , 10) B. գ : 10 ) A. սաղմանեա , B.

սաղմանա , 10) B. արջառակալեացն, 11 ) B. թեսաղացւոցն , 11) B.

ամբարշտեալ ։ 12) A. արջառակաշառք։ 12) B. կաթսաիւք :
12 ) B.

Թնդ իւս. 12 ) A. լուս, «գործէր , 13) A. լուս . «ունելով» ․ 13 ) B. լապերս,

14) B. շանթաՀարե
ալ

կիզեցաւ , 15) AB. յարամազդա , 15) B. զդուստրն

16) A. կիևս , 16) B. J ենիշևս , 17) 13. Պիսիդոն , 17 ) A. Լում •

«Անիպեա» , 18) B. զպելիա , 18) B. զնիւլլոս , Նուն. No.svs.]. 20) AB.

ի կո իյեա. A. լուս, «ի կռիթևս » , 20) B. ի պիսիդոնե. 21) A. ի կռիթեա.

A. լուս, «կռիշևսկ» , 23) B. դ ․ 23 ) B. յաղագս բաբելացւոց
ն
զեպիւրոսի ,

24 ) B. ընդ բաբելոնի ,
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Կիւրոսի ոչ վատափառ՝ Տնարի այսպիսի ինչ , Հատեալ շունչս իւր և

զականջս , և խարազանաւք յոյժ Հարեալ զինքն գնայ բաբելացիսն

ինքնակամ` կամաք, որպէս չարիս բազումս կրեալ ի Կիւրոսէ , և

գնացեալ՝ բարեմտութիւն ցուցանէ բաբելացւոցն և ի խորհուրդ մտանէ

5 ընդ նոսա զընդդէմսն Կիւրոսի , և պարզաբար Հաատարմանայ բաբելացւոցն՝

զմիտս նոցա յանկուցեալ յինքն : : զարավար եղեալ բաբելացւոցն

սպանանէ զբազումս ի զաւրացն Պարեչի ․ այլ և ժամադիր եղեալ նմա և

սաչմանեալ աւր , յորում՝ պարտ իցէ գալ ի դուռն Րաբելովի՝ և յայնմ ՝

աուր Հաւանեցուցանէ զբաբելացիսն, և առնու զբանալիս դրանցն , ապա

10 սացեալ՝ մուծանէ զպարսիկսն, և այսպէս Րաբեղովն ։ 2 ,այսոսիկ

Հերոդոտոս ասէ յերկրորդում՝ իւրում` պատմութեանն ։

:

Պ

Դ : Յ --4- ԿԷ-rr- : - Պ --Է------- --- : : - : * ) ։ Փոքրն արեՀ ՝ որդին

Քսերքսեայ , ծնաւ ի Պարիւսատայ որդիս զԿիւրոս և զԱրտաքսերքս ։

15 | սկ մեռանելով Պարեոի մարտնչէին ընդ միմեանս յաղագս թագաւորու

թեանն : Եւ զԱրտաքսերքս իբրև զերիցագոյն ժամանակն իրաւացուցանէր

առ ի թագաւորել իսկ զԿիւրոս իբրև զկրտսեր և սիրեցեալ յիւրմէ՝

մայրն յառաջարկէր ։ Նյլ կալաւ զթագաւորութիւնն Արտաքսերքս վասն

ժամանակին ։ Նրդ Կիւրոս ոչ կամելով ծառայել Արտաքսերքսի՝ եղբար

20 իւրոյ Հայցէ ի նմանէ զսատրապութիւնն ասիացւոց , և առեալ իջանէր ի

Ֆոյնս , և նստելով անդ՝ զմտաւ էած դարձեալ վասն թագաւորութեանն .

և ինքեան բարեկամն արարեալ զայս ոմանս ղակեդեմովնացիս և զայս"

եղղենացիս թուով իբր բևրս Հաւանեցուցանէ երթալ ընդ նմա , որոյ

Հետևելով եկն մինչև ցպարսս , և առարկուածոյ լինելով ի մէջ Արտաք

2) AB. գնա • 2) A. լուս․ « զանձն իւր» . 3 ) B. (բազում )չեք ։

4 ) A. լուս , «գնալն ի », 4 ) B. ցուցանել բաբելացւոցն , 5) B. առ նոսա .

5) A. Հաւատարմանա . B. Հաւատարմա ․ 5) B. բաբելացւոցն , 7) B. (Է ): իք ։

8 ) B. բաբելոնի ։ 10 ) B. րարելոն • 11 ) A. երկրորդ B. յերկրորդում՝.

13) B. ե. 13) A. պարիւսատա , B. պարիսատա • 13) A. լուս, « կնոջ» .

13) B. փոքր . 14 ) A. քսերքսեա , B. քսերոքեա ․ 14) B. ի պարիւսատա .

14 ) A. որդին ․ 14 ) A. լուս, քսերքսիս» զարտաքսերքսիո , 16) B.

իրացագոյն . 17) B. զկրսեր․ 17) A. լուս . յինքենէ • 18) B. յառաջ

բերէր․ 18) B զթագաւորութի . 18) B. արտաքսերք : A. լուս , «արտաք

սերքսիս » , 19) B. ծառայել: A. լուս․ « նուաճել ընդ նովա », 19, 13 .

արտասվերքսի ։ 20) B. ասիացոց ։ 21 ) A. լուս, « խորՀեր » 22 ) A.

բարեկամ , A. լուս , «Հպատակս »։ B. բարեկամս, 22 ) B. ղակեդոմնացիս .

22 - 23) B. զայլ ելլենացիս . ՝ 23 ) B. իբրև , 23) B. բիւրս , 23 ) B. S աւ

անեցուցանէր ․ 23—24 ) B. որոց Հետևեալ ․ 24) B. մինչև ի պարսս , 21 ) A.

«լինելով ի մէջ , անընթեռնլի . 24) A. լուս , եղեալ ».
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սերքսի և Կիւրոսի զաւրացն թեպետ և յոյժ սակա էին քան զզաւրսն

Արտաքսերքսի , այլ եղղենացիքն գիտեն բարւոք ճակատել և սակաւուք

բազմացն յաղթել արուեստիւ ։ Օսկ Կիւրոս ամրարՀաւաճեալ սակաւ

յաղթութեամբ՝ դիմէ յիւրմէ բանակէ ի բանակն արտաքսերքսի , կամեցեալ

սպանանել զնա , սակայն ապականեալ լինի , միայն գոլով , և վախճանի 5

այսպէս ,, ոչ թագաւորեալ ։ ( այսոսիկ Քսենովփոն գրէ յեղլենական

պատմութիւնսն ։

ընդ նմա :

ե . 3 --- -ա - է ---- ջո -լա. ։ Իսկ Յիստէոս սամէացի էր

ազգաւ , և սիրելի եղեալ Պարեչի պարսից թագաւորի՝ տարա ի 10

նմանէ յաշխարՀն
պարսից • և դեգերելով

անդ՝ ցանկայր տեսանել զիւրն

գաւառ , և յոչն արձակել գրէ եղբաւրորդի
իւր Արիստազորամ

ապստամբութիւն
խոկալ և Հաւանեցուցանել

զոմանս ի յունաց ապստամբել

L լ գրէ այսու յեղանակա , զուրում ծառայի իւրոյ Տաուա

տարմի գերծու զգլուխն , և գրէ զխորՀուրդս իւր ի նմա , և թողու մինչև 15

յաճել Հերացն . և յետ այնորիկ արձակէ զծառայն գնալ , Հրաման տուեալ

գերծուլ դարձեալ և անդ զգլուխն , զի ընթերցցի Արիստագորաս զգրեալսն

ի Յիստիէոսէ ։ Եւ նորա ընդթերցեալ և իմացեալ արար ապստամբու

թիւն գրեթէ ամենայն յունաց ։ Նպա իմացեալ ի պարսս թագաւորն

խորհրդակից լինի Յիստիէոսի , թէ զինչ պարտ իցէ առնել եղղենացւոցն• 20

և խրատ ընկալեալ ի նմանէ՝ զինքն արձակել J սիա , որպէս բաւական

գոլով՝ լուծանել զիրս ապստամբութեան :

Արդ եկեալ ՅիստիԼոս Ասիա , և որպէս ի կասկածի եղել բոլոր

իրողութեանն Է Նրտափրենոսէ իշխանէ սարդէացւոց լուաւ զայսոսիկ ,

թէ այս կաշիկ Յիստիկոս կարեաց , այլ զգեցաւ Արիստագորաս » , կաչիկ 25

անուանելով զբոլոր կազմութիւն գործոյն ։ ) ,այսոսիկ Հերովդոտոս ասէ ։

1 ) B. թեպետ (և )։ 1 ) B, զարսն ․ 2) B. ելլենացիքն , 2 ) B. բարիոք •

3) B. բազմաց • 3) B. ամսաՀաւաճեալը 5— 6) B. և անպէս վախճանեալ

ոչ թագաւորեալ։ 7-8) B. ( այսոսիկ • պատմութիւնսն)չիք • 9)

A. է . B. զ : 9) A. սամեցէացւոցն . 9) B. եստէոս , 11) A. լում •

« երկարեալ »․ 11) B. ցանգար ։ 12) B. արձակել ։ 12) B. եղբաւրորդին ,

12) B. արիստադորոս , 13) B. ամբստամբութի . A. ապըս -տամբութի . 13)

B. ամպստամբել A. ապըս-տամսել։ 14 ) B. իւրում. 15) B. գերծուլ:

16) B. աճել ։ 17) B. (դարձեալ և անդ )չիք ։ 18 ) B. ի յեստեոսէ • 18 ) B.

գրէթէ արար։ 18—19) A, ապըստ –ամտութիւն , 19) B. (գրեթէ ամենայն ,

20) B. Ֆեստոսի , 20) B. ելենացւոցն. 21) A. յասիայ • 22) B. գով ։

22 ) B. զիրսն , 22) A. ապըստամբութբ ․ 23) A. յասիայ • 23) B. .եստէոս ,

24) B. առ ի յարտափրոնոսէ . 24) A. սարգեացւոց , B , սարգենացւոց • A.

լուս • « Դ սարդէացւոց • 25) B. Ֆիստոս , 25) B. արիստադորոս •
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զ ։ Յ~~Գ ․ Հաբէ-r- 3---- ։ ( սացեալ է յառաջնում՝ ճառ ին ։

1 :։

է , 3 - - - ----Հ - ն ։ մպովան , որպէս ասացաւ յառաջագոյն

5 Հակակայի ռաքիային , և են այսոքիկ կիրք ծովուն , նեղելով շուրջանակի

ի ձեռն կղզեաց կամ` աղբերց • և է ամպովտն որպէս վերաքարշումն ինչ

և ըմպումն , և ամփոփեալ ջրոյն ի խորս ոմանս ենթակայեալս յերկրի , և

ետ սակաւու դարձեալ արտաքս գալ ։ Արդ՝ ամփոփումն ջրոյն ի փորովս

երկրի ասի ամպովտ , և դարձեալ արտաՏոսիլ կոչի ռաքիա ։ : ասի ,

10 թէ բազում՝ անգամ՝ լինի յաւուր ա , ս , և մանաւանդ , եթէ Տողմ չնչէ

ախտանայ զկիրս զայսոսիկ 15 -րիպոս , որ է . Եղղադայ , իբր թէ դիւրաշուրջ

և դիւրափոփոխ գոլով ։ 1.սացաւ այս յառաջնում՝ ճառին ։

Ը ):

ը • **** « «Ել » ․ ԷՆ * { Հ---: **- * -++ԷՆ -- * ---r--ւ : - --rr - ։

15 Պղատոն և ամենայն իմաստասէրքն զչարազատապէս ցանկացողս բանին

ընկերս կոչեն իբր սիրելիս ։ Նրդ ուղիանոս որպէս իմաստասէր ոչ

ամսարՀաւաճէր թագաւորութեամբն , այլ նմանէր թերևս Պլատոնի և

այլոցն , զամենեսեան ընկերս կոչելով ։ : առաւել էր անունս այս ի

շարադասութիւնս նորա ։

Նյլ նախըմպելն այսպիսի ինչ է , ամենայն իշխանքն և թագաւորին

կատարելով տան ամենաՀանդէս ափսէրք և բաժակաւք ոսկեղինաք կամ

արծաթեղինաւք ընդունէին զգինին ի մատռուակէն . և փոքր ինչ արբեալք

անտի , որպէս խորհրդակցի ումեք սակս բազում բարեկամութեանն , ում

և կամէին՝ շնորՀէին զբաժակն . և կոչէր այն նախըմպել , իսկ արև՝

25 բարերախտութիւն , և կոկորդելն նմանութիւն ինչ է ձայնի , յորժամ

20

2) B. Լ. 2 ) B. յայլում ճառի : 4 ) B. ամսովտին որպէս , 5) 3 .

Հակակաի ռաքիաին . A. (ռաքիային. 6 ) B. աղբիւրաց • 6 ) B. ամսովան ,

6 ) B. վերաքարշումն իմն . 1. լուս « ի վեր քարշումն ։ 7 ) A. .ս .
Լուս

«խըմցուն». ՝ 7) B. ենթակաեալս . 8 , B. ամփոփում․ 9 ) B. ամբիովտ

9) A. (ռաքիայ • B. ռաբիա , 10) B. յաւուրն ,10 ) B. յաւուրն • 10 ) 4. այս • B. այս ,

11 ) B. և ախտանա , 11 ) B. ևրոպիոս ․ 11 ) 5. Կյելլադա , 12) B. և

յառաջումն ճառին. 14) B. (դու )չիր 14) A. լուս , 4 արուորագոյն » ․ 16)

B. յուլիանոս • 17 ) B. ամրաՀաւաճէր ․ A. լուս , « ի բայց անձնաՏաճ : ( ? .

18) 33. զամենիսեան , 18) A. լուս ։ Սոյժ ». 19 ) 4. լուս ․ «գրութիւն ,

թերևս , 21 ) B. ափսէաք․ 22) B. ի մատուռակէն, 23) A. լուս, 4

Նմանե . 23) B. անդի. 23) B. բարեկենդանութե .
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Տրճուելով ոք ընդ ասացեալսդ՝ թաքուցանէ զձայնն և նեղացուցանէ , իբր

թուելով իմն յասել ի կոկորդսն :

Թ ․ ․ .

թ ․ ժ ․ ժա ․ : -- : - rrtrr --t !--- t !-- .. rէ--9 ։ I : իսկ Հաւաստի ,

թէ ամենայն դևքն ընդ Ճենճերս խնդալով խաբեն . զի և մանաւանդ 5

կատակերգի Հերմէս և ասի մնախոյզ , իբր մնոց ոմանց ցուցանող , զոր

եղջևրն ունի կառուցեալ • այլ զամենեսեան խաբեբայս ասէ , և մանաւանդ՝

Ղպողոն ․ քանզի խաբէականս առնէր Հրամանատարութիւնս :

և

ան

ՍՐ « Գ ․ Ղ ․

ժբ ․ ժգ : ժդ : Յ * ** - * #wer Fam-ը ձայնոյ - *:. : -- ա ---- 10

** - Ա -- ։ Պոդոնէ քաղաք է շինեալ ի ցամաքի , յորում՝ էր կաղնի մի

նուիրեալ ևսայ • և ի նմա էր ղիւթարան կանանց ելոց մարգարէուչեաց •

և մտանէ ին խնդրողք դիւթութեանն կաղնին, և շարժելով կաղնոյն՝

բարբառէին կանայքն , թէ զայս ինչ խաւսի ևս ։ | Դովղոնէ պատմին

և կատսային իրք ․ քանզի ասի ի բարձաւանդակի ուրեմն կացեալ անդրի , 15

ցուպ կրելով , և մերձ առ նա կատսայն ։ Նրդ խնդ րող.ք դիւթութեանն

գալով ի տեղին ըղձանային . և յորժամ՝ կամէր աստուածն Հրամանատրել

նոցա՝ անդրիանդն այն գաւազանաւն Հարկանէր զկատսայն ։ Նպա Հնչեցեալ

կատսային ձայն ինչ դադաւոր բացակատարէր . և փչումն ընկալեալ մար

գարէուչեացն ասէին նոցա , զոր ինչ դևն ազդէր ի միտս նոցա :

:

20

« :

Ժե.3 set» Պ – . ։ «Նովկիդէ գաւառ է Ելլալ ա , յորում՝ շինեալ

է քաղաք , որ կոչի Դեղփք . և ի քաղաքին յայնմիկ էր տաճար պողովի,

անուանեալ Աթով , յորում` տաճարի կայր եռոտանին ։

25
Ժ ,։

ժզ: :: - : ** - կաաա ~ շետ ) ։ Որ աղբիւր յանտիոք , վասն որոյ ասի ,

1 ) B. ընդ ասացեալսն․ 2 ) 4. լուս ․ թուեցեալ լինի» : 4 ) A.

Ժ . Ժա . B. թ . Ժ. ժա . 5) 4. լուս ․ ագաՀեն» 7) B. յեղջիւրն , 7 )

B. զամենեսեան, 7 ) A. խաբեբեայս. 8 ) B. առնէ .
10) B.

բարբառել
ոյ

• 10) B. կաթսաին • 11 ) B. դոդոն ․ 12 ) A. լուս» սրբազա

12) AB. զսա ․ 13) B. կաղնին․ 14) B. ի դոդոնէ ․ 15 ) B.

կաթսաին . 15) B. ի բարձու անդակի ․ 16 ) B. կաթսայն , 17) B. ըղձանաին ,

19) B. կատսաին . 19) B. (բացակատարէր , 22) A.պեա , B. պիւթիա ,

22) A. լուս , «փովկիս», 23) A. դեղաք , 23) B. ապողոնի ․ 24 ) B. տաճար։

26) A. կաստաղեա . B. կաստաղայ •

ոչ:
leu

Նեալ »•

19
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թէ յորժամ՝ դիւթութիւն որ խնդրէր անդ՝ գոլորշի ջուրն Հանէր , և

յորպիսութենէ ադոյն այնորիկ՝ քաՀանայքն , որ շուրջ զաղբերան լինէին

ասէին զկամն դիւացն ։

« Լ::

Ժէ , ~~ * ․ .. + r - 3 . *: է ..յ . Գէո- ոջ , - -ր- չէ-:: **:** չ- ։ Պարտ

է կարծել զանդՄիանդ զայս զայն գոլ , որ ի Դեղփ է , յորմէ վաղվաղակի

.յադաւոր ձայն լսել ասեն , այլ գիտել պարտ է , թէ դիւացն ձայներ

անյարմարք են վասն չունելոյ նոցա ձայնական գործարանս ։

5

10

20

ԺՐ :

ժը ։ 3 -r- - -- : ն : - *: Ա - : * :--* -r * ։ :: է առասպելս այսպէս .

Պափն աղջիկ էր ի Պլատոն գետոյ և յերկրէ զծնունդն բարեբախտեալ :

նա ասէ գեղեցիկ գոլով տեսակաւ՝ ի տռփանս շարժեաց զ.պողովն ։ ᏣᎫᏓ

պողոն շարժեցեալ ի տռփանսն զհետ լինէր Ղափնեայ շաղաշարիլ ընդ

Նմա ։ Ոսկ աղջիկն զկուսութիւնն պաՀել կամելով, առ մայրն ըղձացեալ

15 ագրել կոչէր ․ և երկրի բացեալ զգիրկս իւր ընդունէր զաղջիկն , և

զբաղեցուցանել կամելով զաստուածն՝ տունկել ուզանէր Համանուն աղջկանն .

զոր առեալ Ապողոնի՝ նովաւ առ եռոտանեան պսակի , զբաղնլով տռփիա

կանան ինքեան Դաւինեա ։

ԺԹ .

ժթ ․ 3--: - Է -- Է ---- -.:-ԷՆ-- t - it. ։ Պիովնիսեայ ասեն , թէ

և զարանց իրս գործէր և զկանանց կրէր , և զբական առ նովա մոլեալս

խաղացուցանէր սատիւրոսացն և սիւղենոսացն , ելանելով ընդ նմա ։ 1

ասացաք բազում անգամ՝, թէ նա է գինոյ գոյացուցիչ և մակատեսուչ , և

եթէ ետ կանանց և արանց • և արբեալք և արբեցեալք ի միասին պարէին

25 շուրջ զնովա ։ Նյլ սատիւրոսքն ասի , թէ Հովիւր էին . և այլք ասեն

աստուածային դևս գոլ Դիոնիսեա ։ Օսկ յաղագս փաղղոսացն

ասացաք յառաջնում՝ ճառին ։

3) B. զկամն . 5) B. անդրիոյն ․ 5 ) B. տեղոջ. 5) . թե ղիարդ

բարբառէր ․ 6) B. որ ի դելփին է . 6 ) B. յորմէ. 7) A. այդ ։ 7) B

դիւաց • 8) B. գործարան, 10) B. առապես․ 12 ) B. զապողոն ․ 13 )

AB. գավինեա , 15 ) B. յաւգնել ։ 16 ) A. եղուզաներ• A. լուս. « ելուց» ։

17 ) A. լուս , «ընթեր եւ ոտանոյն պսակեալ լինի դափնիսեա » , 17 ) B.

առ ոտաՆեան. 17) A. զբաղնիլով ։ 20) A. դիովնիսեա . B. դիոնոսեա ․ 20)

A լուս , « այրակին գոլոյն». 20) B. զդիոնիսեա . A. զդիովնիսեա . 21 )

B. զկանանց։ 21) B. «Ժամրակսն . 21) A. լուս. ընդ նը-մա », 21 ) B.

մոլեալ : 22) B. սատիրոսացն և սիղինոսացն , 23 ) B. ասաց․ 24) B. և

թէ ետ , 25) B. զնոքաք. 25) 33. սատիրոսք ։ 25—26) B. ալք (ասեն )

ածային ... 26) B. առ դիոնւսեալս . 27) B. յառաջնումն .

Լ
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1․ M

ի ․ իա . 3 -r-:- * -Ի : - թ - է-- էլ- Հ. Հ -4------- ։ կաղ էր Հեփեստոս ,

վասն որոյ և ամիիւգիէս կոչիւր ․ և փիւգ վարձքն ասի ։ Նյլ էր

արուեստիւ դարբին , որ և գտեալ զբնութիւն կնոջ իւրոյ փրոդիտեայ

կազմէր Տնարիւք որոգայթ Նրեսի ։ Նյլ աստուած մրաթաթա կոչէ զնա 5

և ծխառեալ , քանզի և մուրն տեսակ ինչ է ծխոյ թանձրագունի ․ այլ

կարծրարուեստ կոչեն զնա քերթողքն , քանզի փառաւոր ունէր զարուեստն

զդարբնական ։

Թերսիտէս ովղիմպեան կոչի վասն այսպիս – ոյ պատճառի ։ Հոմերոս

ի ներքս մուծանէ զայր ոմն Թերսիտես , որ էր կաղ , և խեդ աչաք ,10

կորովի և լեպեշտի , լերկ և սրագլուխ , և յառաջախաւս , և ասէ զՀետ

շրջել բանակին ոչ վասն պատերազմի , այլ վասն ծաղու : Նրդ՝ քանզի

Հեփեստոս կաղ էր և ի ծուխ թաթաւեալ՝ ասէ զնմանէ , թէ որպէս

ՂԹերսիտէս էր աստուածն ձեր ։ Նյլ ովղիմպեսն ասեն զնա որպէս

երկնային ։ Նրդ՝ Թերսիտէս , ովղիմպեան , կաղ և յառաջախաւս աստուածն 15

ձեր : ՄԼ կապանաոր Նէս վասն շնութեանն ի դոյն յարէ պատմու

թիւնն , զի չնալով Արէս ընդ Նիրոդիտեայ կապեցաւ որոգայթիւք ի

Հեփեստեայ ։ Իսկ երկիւղիւն և զանգիտելով և սարսափմամբն ասացաւ ,

զի սոքա արբանեակք գոլ ասին Արեսի , և որը իր մարտի ․ և սոքա

կրակիցք եղեն Նրեայ , և եթէ Հեփեստոս ոչ երկեաւ .յերկիւղէն և ի 20

զանգիտութենէն և ի սարսափմանէն , այլ վիրաւորեալ ասէ զարէս ,

քանզի խոցեցաւ առ ի Պիոմեդեայ , ամբարՀաւաճեալ ի մարտին ։ Ու

այսոքիւք ասի ի Տեղղենացւոցն և խառնակութեան վերակացու և մատակարար

գոլ զփրոդիտէս :

25

իբ • 3-- - իբ ::-Է- ՆԱԼ.- ԵՐ․ Գոլոջ՝ չնա- {էr-- ( ևս կամեցեալ

յուղղոցն իւրմէ բացածնանիլ զ :թենա կարատանայ գործակցի ումեմն ,

2 ) A. Հեփեստեա ․ 3) B. փիւռք » A. լուս, «գիւք » . 3) B. ասին ,

4 ) B. արուեստի . 4) A. լուս , «իմացեալ . 4) A. ափրոդիտեա , 5) B.

որոյգայթս , 6) A. լուս. ծխոտ », 6) A. այղ : 7 ) B զարուեստ • 9) B.

ուղումպիեան, 9) A. այսպիսիոյ • 9) B. վս այսպիսի պատճառանաց •

11) B. ( և ) լպեշտի ․ A. ղեպեշտի . 11 ) A. սրբագլուի . 12) B. (ոչ վասն

պատերազմի )չիք ։ 12). A. այղ ։ 13) B. և ծխաթաթաւեալ : 14) B ,

զթերսիսեսն 14) A. աստու -ածն․ 14) A. այղ ։ 14--15) B. ( J Լ ովղիմպեան

ՆՆ
յառաջախաւս աստուածն ձեր ):իք . 16) A. այլ :16 ) A. այղ 17) A.

ափրոդիտեա , 17) B. որոգայթիւք • 18) A. ի Հեփեստնա . 18) A.

երկնղիւն ․ 18) B. զանգիտելովն ․ 18) A. լուս . տութբն սարսափութբն .

19, B. արբանեկք , 20) AB, արեա , 21) A. այլ : 22) A. դիոմեդեա ,

B. դիոմիդեա . 22) B. ամսագաւաճեալ ։ 23 ) B. Է Հելլենացոցն․ 27 ) B.

Jղոցն , 27) B. կարատանա ,

19*
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զի Հատանելով և գանելով զգլուխն բացածնուսցէ ։ Նրդ՝ բան յառաջա

բերեալ լինի յաղագս այսորիկ Հեփեստեայ • և նա ոչ այլազգ յանձն

առնու Հերձուլ զգլուխն Արամազդայ , եթէ ոչ զծնեալ կոյսն արասցէ

արամբի ․ և ևս այսոցիկ Ներէ , և առեալ Հեփեստեայ զառջառաչատ

5 տապարն , Տերձեալ Հատանէր զգլուխն Արամազդայ ,
և

արտաքս ելանէ

թենա , և ապա զՀետ մտանէ նմա Հեփեստոս գիտանալ ընդ նմա , և

Հասուցանէ ի սերմանէն իւրմէ ի բարձսն սթենայ • և նա առեալ ասի՝

ջնջեաց զսերման և ընկեց երկիր ․ և եղև ի Ժողոյն և յաւրէն մարդ

վիշապոտն ,, որ կոչեցաւ Երիտթովսէոս • Ժերիոսէն , որ է ասր , և ի Հողմ

10 առեալ զանուանակոչութիւնն :

ԴԴ .

իգ : Յ--:- Հ------ Մոլ» - ta- ն . : Մեգարէ կոչեցեալն դուստր

Կրէովնտոսի՝ բիւթենացւ
ոց թագաւորի , ամուսնացեա

լ
ընդ Հերակլեայ

մանկունս ծնաւ ի նմանէ ․ .ւ Հերա թշնամութիւն ունելով ընդ

15 .քիւղղեայ վասն բազում պատճառանաց Հասուցանէ նմա մոլութիւն . և

նա մոլեալ՝ սպան զզաւակսն ծնեալս ի Մեգարեայ ։

M • Ե :

իդ • իե . 3 - r - : * չ : -շ- ----: *-- , *: : Կ : -- Է ։ ( սի ևս ի կրետէ

սնանալ և անդ մեռանիլ և ի շիրմի դնանիլ , յորոյ վերայ գրեալ է , թէ

20 « Նստ է աստուածն Արամազդ եդեալ , քանզի յանդիմանի , թէ մարդ էր և

մաչկանացու , և կայ ի կրետէ .

1 ), ( 1: 2).

իզ։ 3 * - * ** *-- * -**-~~~ 95–99 ՀՆ -2»- ։ , այսոսիկ Հերոդոտոս

ոչ ասէ, այլ ընթերցայ զԱրիստանետոս պատմագիր , որ պատմէ՝ տանել

25 եգիպտացւոցն Նեղոսի տան մեծ ամենաՀանդէս , Համաւրէն ժողովելով ի

1 ) B. բանն . 2 ) AB. Հեփեստ․ա ․ 3 ) AB. արամազդա , 4 ) A. լուս ,

- թոյլ տայ . 4) AB. Հեմինստեա ․ 5) B. արամազդա • 6) B. մտանէ (նմա).

6 ) B. գիտանալ զնա ․ 7) AB . աթենա , 8) B. զսերմն . 8 ) A. լուս.

հասուԼՆ» . 9 ) A. լուս : երիտթով ևս» . 12 ) B. կոչեցեալ : 13) B.

կրովտոսի․ 13 ) B. բիւթանացոց ։ 13 ) B. թագաւորին . 13) A. Հերակղեա .

B. Հերակլի ․ 14 ) B. և մանկունս , 15) A. աքիւղղեա , B. աքիլլեա . 15)

B. Sատուցանէ • 16 ) B. զաւակս ․․ 16 ) B. զծնեալսն , 16) B. ի միգարեայ՝

18) B. իր ։ 18 ) AB . արամազդա , 18 ) A. ասէ ․ 19 ) B. սնանանիլ : 19)

4. մեռանել 19 ) B. դնիլ ։19) B. դնիլ ։ 19) AB. յորո •19) AB . յորո . 19) B. Վերա . 21 ) AB.

կա . A. (ուս •
« մե ս 23 ) B. իե . 23 ) B. եգիպտացւոցն , 23 ) B.

Նիղոս 23) B. Տերոդիտոս , 24 ) B. ընթերցա . 24, B. զարիստոնետոս .

25) B. տանել եգիպտացոցն տան Նիղոսի , 25) B (Sամարէն)չէք ․

ա ) •
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թէատրոնն քաղաքացն , և անդ ուրախանալով ։ իւրաքանչիւր ոք յարանց

lւ ի կանանց , որքան և ձեռն Հասանիցեն , բերելով , և պարս յարմարեալ՝

երգեն Նեղոսի , զորս և Արամազդայն ․ իբր Նեղոսի զԱրամազդայսն

Ներգործել , ոռոգանելով զգաւառն ։ Ու այրականանց ասէ զպատիւն,

վասն զի արք Հանդերձ կանամբք մոլեգնէին և բազում անգամ` վասն 5

արբեցութեանն ի պակշոտութիւն դառնային ։

15

ՈՐ ։

իը 3 - -*- ---- - --- ------- ։ Օսիս պատուեալ լինէր յեգիպտա

ց -ոցն մեծապէս , և ասի զնմանէ , թէ ով է , յափշտակեալն յԱրամազդատ

« Արգոսէ և փոխարկեալ յարջառ , վասն որոյ և եղջեւրս առնեն ի գլուխ 10

պատկերին ։ Նյլ որպէս ասացաք յոյժ պատուի եգիպտացւոցն :

Lլ յաղագս մենդացւոցն է այսպէս . զ Պան Սենդիս կոչեն

եգիպտացիքն , վասն որոյ զնոխազ Մենդիս կոչեն , զի և Պան նոխազադէմ`

է ։ Նրդ պաշտեն այսպէս . նախ զՄենդիս, և ապա զ Պան, և ոչ ուտեն

զայծս վասն այծատեսակ գոլոյ աստուծոյն :

Իսկ պինքն՝ արջառք են ծնեալք մաքուրք ․ ոմանք յամնն առաջինս

նշան ինչ ունելով , որ յայտնէր զնոսա գոլ Նպիսս , և ծնանէին բազում

ժամանակաւք . և ի ծննդեան սոցա եգիպտացիքն տան մեծ կատարէին . և

քաՀանայք ոմանք լինէին նուիրիչք ծնեալ արջառոցն :

Նյլ որ գրեալ է գազանս այլայլոցս և շարադրեալս այսպիսի իմն 20

ասէ , որպէս և ես տեսի « Եղեքսանդրիա պատկերս ոմանս փոքունս ,

Գնելով գլուխս շանց և նոքաւք բուսեալ այլ գլուխ աքսի , և

միւս բազէի ։ Պատուէին զնոսա և եղղենացիք պատկերագրեալս : Ե- ոչ

այնպիսի բնութիւն միայն , այլ և այլ գազանս տգեղագոյնս պաշտէին

եգիպտացիք ։

OL ու

25

1 ) B. թիատրոնն . 1 ) B (ոք ):Էք ։ 1—2) B. արանց և կանանց : 2 )

B. Sասցեն. 3) A. Նենոսի ․ 3) B. զարամազդայն ․ 4) B. արականանց ։

6) A. լուս ․ «.յարբեցութենեն » , 6 ) B դառնաին . 8 ) A իը . B. իղ :

8) A. իսկա . B. սիսա , 8) 3. մենդեսացւոցն, 8—9) B. .յեգիպտացոցն .

9) A. .յարամազդա, B. (Շարամազդա ) Հիք 10) A.լուս. «Ան» (?) . 10) B. յառջառ,

10) A. լուս, քանզի», 10) B. եղջիւրս. 11) A. այլ ։ 11 ) B. (ասա

ցաքիչիք ։ 12 ) B. մեդիացւոցն, 12 ) A. լուս, «զզայն» ․ 13) A. (եգիպտա

ցիքն Մենդիս կոչեն):իք ։ 13) A լուս « եպան», 14—15) B. ոչ

ուտեն զածս, 15) B. գոլոյն. 16) B. .յառաջինսն , 17) A. զնորա գոլ ։

17) B. ապիս , 18) A. լուս․ « ի ձեռն բազում՝ ժամանակաց • 18) B.

Ի ծննդեանն նոցա , 19) B. ( նուիրիչքիչիք ։ 19) B. արջառոյն . 19) A. Հում :

սրբազանեալ լինէին ծնեալ արջառոցն». 20) B. այլալոս , 20) A. լուս։

: ք : ք » = գազանք այլք (?) . 22) B. գլուխ , 23) B. և պատուէին. 23) B.

ելլենացիք ․ 24) A. այլ և այղ ։ 24 ) B. գազանաց տգեղութիս. 25)

B. եգիպտացիքն •

ա
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2 Թ .

իթ ․ Յ--: - Պ q.- Լ Պ:Է----!։ Յաղագս Պանայ ասացեալ է , իսկ

յաղագս Պրիապոսի ասի , թէ յետ ելանելոյն ( Վրող իտեայ յեթիովպացւոցն

այնչափ գեղեցկութեամբ փայլեալ լինէր , մինչ զի ինքն իսկ Արամազդ

5 Տարա ի նմա , և գիտանալով ընդ նմա՝ նախանձ անՀանդուրժելի եթող

Քոէի։ Նրդ՝ վաղվաղակի ոէ զՀանդերձեալն նախագիտեալ, զի որ ի

Նմանէ ծնանելոցն էր մանուկ , գեղեցկութեամբ գերազանց գոլով՝ յաղթել

ամենայն ծնելոցն « Արամազդայ Հանդերձեալ էր , և նախաժամանեալ

յորովայնն Ափրոդիտեայ պատրաստեաց զմանուկն չարապարկեշտ ծնանել։

10 Նրդ ծնանելով մանկանն , տեսեալ մարն , թէ Հանդերձեալ է ծնեալն

բազում՝ պարսաւս Հասուցանել նմա , չարաստեղծ գոլով , առեալ՝ ընկեց

զնա ի վերայ լերին ուրեք ․ որում Հանդիպեալ Հովուի ուրումն , առեալ

զնա՝ սնուցանէր , իբր առ Ի քաջազտղութիւն երկրի գոլ կարծելով

զախստակրութիւնն , որ ի նմա , ասացից արդևք զիրն պատկառանաց • և

15 տաճարաւ պատուեաց զնա և անուանեաց Պրիապոս , յայտնելով ըստ

իտտաղացւոց լեզուին զառ ի յածմանէ եկեալն և ի մոլորութեան կացեալ :

և վասն այսորիկ ասի առ ի Հովուաց պատուիլ ։

1 ,:

է : 3 - e -r-- էալ - ա-շոկալ Փար--- } -- ն , որ ինձ թուի՝ .յաղագս

20 տիտանացն
և Դիոնւսեայ

• և է ըստ այսմ ` եղանակի ։ Պերսեփովնէ
ծնա

ագ րէոս ի Պիովիւսոս (? ) , Արամազդայ յղացեալ զնա , և այլք ասեն ,

թէ խորհրդակցութեամբ Հերայ աշխատեցաւ ի տիտանացն Պիոնւսոս , և

այս յաղագս աշխատելոցն ։ Իսկ յաղագս կտրատելոցն և ոչ մի ինչ

պատմութիւն յայտնի է մեզ , բայց որ յաղագս Հսկայիցն ․ քանզի սոցա

2 ) 3 իէ . 2 AB. պանա . 2 ) B. պրապոսի . 2 ) AB . պանա . 3 )

A. պրիապտոսի ․ 3) 3. թե յելանելոյն . 3 ) 4. ափրոդիտեա ․ 3) B.

մեթոպացւոցն . 4) A. լուս , « անչափի » , 5) B. Sարեալ։ 6) B. Տռի,

6) A. Հանդերձեալն նախադիտեալ : 8) B. յարամազդա , 9) AB . ափրոդիտեա ,

9 ) A. չարապարկեշս ․ 11) A. պարսա , 12 ) B. ի վերա , 12 ) A. ուրում ,

13) B ( իբր Ի ): իք 14 ) A. լուս ․ « զոր ինչա (?) և ստացեալն էր » ․

15) A. լուս. «տաճար շինեալ». 15, B. պրապոս. 15 - 16 ) B. ըստ խտտացւոց

16) A. լուս, «գալն»․ 16) A. լուս. կալն». 17) B. պատուեալ » ՝ 19 )

B. իր ։ 19) A. լուս ․ « կոտորեալ» . B. կտրատա . 19) B. յաշատեալ

20) A. դիոսեա , B դիուսիսայ • 20 ) A. լուս . «Խառնակ իմն և

անՀաւաստի է տեղիտ ենթաղ րութի» . 20) B. Պերսեփոնէ. 21 ) B. ի

Պիոնւսնայ ուն, dio /v60 $-Zerosis.. 21) AB. յարամազդա , 22) Al3 .

ՏՆրա , 22 ) B. ի տիտան–անանցն , 22 ) B. դիոնւսիոս, 23) B. ոչ և . 23)

A. լուս , «կոտոր » = կոտորելոցն, 24) A. լուս . «եթե ոչ որ»,, 24 ) B.

Հսկաիցն ․ 24) B. սոց •
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կամելով մարտնչել ընդ աստուածսն , և նոքա ճակատեալ յաղթեցին և

խոցոտեցին զսոսա , և յետոյ Արամազդ Հանդաբարությամբ եկէզ զսոսա :

ԱՆ:

լա . 3 - ած- կ - Հ-Հ --- * -- - Հ: - =-- չէ : ---- է Պղատոն ի ճառին, որ

Փեդոն անուանի , ասելով յաղագս յանգ իցն և վիճակատրութե
ան

անձանց 5

ասէ , թէ անիրաւաբար կենցաղավարեալ
քն

տանջին ի կովկիտոս և . ի Հրաբոց

կիզանողն և ի Տարտարոսն , որ են գետք ։ Իսկ կովկիւտոս՝ ցրտազ այն է ,

և Տարտարոսն մէջ ամենայնի տեղի ինչ է յոմանց ջուրց , և ստորախմբում

եղանի մինչև ց Պաղմին, ամենեցունց տեղեաց գոլով խաւարչտին և

անճաճանչ , և եթէ յայսոսիկ տեղիս տանջին անիրաւք . և Աքերոն և սա 10

միջոց իմն գոլով՝ մաքրող թուի և ոչմաքրող թուի և ոչ տանջանարան , լուանալով և

մաքրելով զմեղս մարդկանց։

ԼԱՐ •

լբ . 3 - + • S- ն, « բ » -ը - Sot-v-ի ն-- ։ ։ J սկ Տանտաղոս

որդի էր ( Արամազդայ ․ սա արժանի եղև սեղանոյ աստուածոցն , և արժա- 15

նացեալ՝ Տրապարակեաց զխորհուրդս նոցա , և վասն այսորիկ տանջի այսպիսի

տանջանարանաք: ի ստորերկրեայս դատարանս ունելով քար կախեալ ի

վերոյ նորա , և ի ներքոյ նորա՝ ջուր բազում՝ և տունկք պտղաբերք քարն

սպառնայ զանկումն ի վերայ նորա , զի եթէ կամիցի ըմպել ի յարակայեալ

Նմաս ջրոյն , անկեալ վիմին ի վերայ նորա՝ պատուՀասեսցէ զնա յոյժ ։ 20

մասն այսորիկ այժմ ասէ , թէ սովով և ծարաւով մաշեալ լինի ,

տեսանելով զայնս ինչ , յորոց պարտն է ուտել և ըմպել, և ոչ կարացեալ

վասն ի վերայ նորա կախեալ վիմին . և այսոքիկ վասն Տանտաղեայ։

| սկ Տիտիւոս ցանկացաւ Պետայ, և տռփեալ՝ բուռն եՀար զգլխապինդ

վարշամակէն ։ Նպա Նրտեմիս և Ապողոն մանկունք գոլով Պետոսի՝ 25

2) A.լուս. «կտրատեցին» , 2 ) B. զնոսա . 2) B. զնոսա . 4) B. Եթ .

4) B. կովկիտոսի և Հրաբոցակիզի , 5) A. փեդրոն , B. փետոն . 5 )

B. Վիճակատրութի . 6) B. անիրա ․ 7) A. կիզմանողն , 7 ) B. Ի կիովկիտոս ,

8) B. ի տեղի . 8) B. ջուրցն, 9) B. ցտալմին․ 9) B. ամենիցունց • 10)

B. և թէ » 10) B. աքրէոնն , 11 ) A. լուս , « մեջ ինչ » , 12) B. մաքելով :

14) B. լ. 14) B. S անդաղոսի , 14 ) B. իքսիովոսի , 15) B. արամազդա .

17) A. լուս , «ի ներքոյ երկրի » , 18) A. լուս • վերայ ։ 18) B.

մրգաբերք. 19) AB. սպառնա , 19) B. զանգումն . 19) B. ի վերա , 19)

3. կամեսցի ․ 19) B. (s) յարակայել ։ 20) A. լուս ․ «և կամ` ի պտղոյն

ուտել ․ 20) B. անգեալ : 20) B. ի վէրա . 21 ) B. (այսորիկնչիք ․ 22) B. զայն

որ ինչ • 22 ) B. յորոցն , 23 ) B , ի վերա 23) A. տանտաղեա . 24 ) A.

ղետա , B. վետեայ • A. լուս , « ղետոսի » ․« ղետոսին• 25) B. մանգանք , 25 ) B.

ղետեայ ։

—
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Նետիւք վիրաւորեցին զնա , և սպանին , և այժմ է ի դժոխս և ունի

զնետսն կառ ուցեալսն ի նա , և այսոքիւք պատուՀասեալ լինի :

Իսկ I- քսիովնոս տռփացաւ Հերայ , և Հերաս պատմէ Արամազդայ ,

և նորա կամեցեալ իմանալ , թէ իցէ Հարեալ ի նմա՝ նմանեցոյց ամպ Հերա

5 և եդ և Աքսիովնի կարծեցեալ զնա գոլ Հերաս խառնակեցաւ ընդ

ամպոյն ։ | - բարկացեալ ևս՝ տանջէ զնա այսպէս , յանիւ տարածեալ

զնա , և անուին ետ շարժիլ Հանապազ , և է նա միշտ շրջաբերելով և

ստորաբերելով՝ զայնպիսի պատուՀաս Հատուցանել ։ Նլ ծարաւով տանջել

զՏանտսղոս ասէ , որպէս ասացաք:

1 ․

ԱԳ • 3 - • sart-ան ::** - - * - : - - t --- : Պռովմիւ
թևոս

այս ասի , թէ գողացաւ զՏուր յաստուած
ոցն

և շնորՀեաց մարդկան , և

եթէ ի միս զոհիցն պատրեաց զԱրամազ
դ

, և ի բարկութի
ւն

շարժեաց զնա

կրկին ։ ( ս կամեցեալ պատուՀասել եդ արծուի ուտել զլեարդ նորա .

15 և ի գիշերի դարձեալ ողջանայր , և միւս անգամ արծուին սկսանէր ուտել

ի վաղիւն , մինչև եկեալ Հերակղեայ նետիւք խոցոտեաց զարծուին ։

10

11։ ։

լդ : --* - կէ--- :---- -- * --յն ։ Կիւկղոպոսս այս ասի դիւցազն ոմն

գոլ աւազակական և Հովիւ , որ էր բնակեալ ի Սիկիւղիա և ունէր մի ակն ։

20 ԱՐԴ Ոդիւսոս մոլորեալ յետ տրովական պատերազմին ընկերաւքն իւրովք

եկն ի Սկիւղիայ , և Կիւկովպեայ ըմբռնեալ զնոսա՝ եկեր նախ զրկերսն

Ոդիւսեայ , իսկ զ Ոդիւսոս պաՀեաց յետոյ ուտել , այլ ոչ կարաց , քանզի

զերծաւ արբեցուցեալ զ Կիւկղովպոս և կուրացուցեալ և ընդ խոյի

միոյ գաղտաբար կանխեալ զանձն իւր ։ Ոչ- արդ ասէ Գրիգորիոս , թէ

25 որպէս Կիւկղովպոս զՈդիւսոս պատուեաց , յետոյ կամելով ուտել՝ այսպէս

և ուղիանոս զիս և զՐասիլիոս սպառնացեալ յետոյ քան զայլսն տանջել ։

վասն որոյ և ասէ , թէ վրէժխնդիր եղև մեզ Հողն պարսից:

ասը

2) B. կառուցեալ ի նմա , 3) B. իքսոնոս • 3) B. տռփեցաւ , 3 ) B,

Հերա , 3) B. արամազդա , 4) A. ի նմանէ ցուցմամբ Հերայ • 5) B.

իքիսիոնի ․ 5) A. լուս, « զայնս». 5) B. երա 8) B , տանջեալ ։ 9) B.

(ասէ )չիք ։ 11 ) B. լա , 11 ) A , պռոմիւթեալ B. պռովմիւթեա ․ 11 ) B.

«Պռովմիւթոսս , 12) A. լուս • 14 ) B. ետ . 15) B. (ի )չիք 16)

33. մինչև եալ եկեալ։ 16) A. Հերակղեա , B. Հերակլես , 16) 3. Նետիւ

խոցեաց • 18) B. լբ • 18) AB. կիւկղովեա • 18) B. կիւղղոպոս , 18 )

33 (ասինչիք . 19) ՞ B. ի սիկիլեա . 20) B ոդիսոս . 20) B. ընկերաք:

21 ) ` B. ի սիկիլեա . 21 ) B. կրկղովպեայ․ 22 ) AB. ոդիւսեա . 23) B.

արբուցեալ։ 23) B. զկրկղոպոս, 23—24) B. ընդ ասիոյ միոյ ոյ • 24 ) A.

կախեալ ։ 24) B. ( s ) արդ • 25) B. կիկլոպոս , 25) A զարիւսոս , 26)

3. (և) յուլիանոս , 26 ) B զբարսելիոս ,



Die Scholien zu fünf Reden des Gregor von Nazianz. 297

15 :

լե , Յ ee 4 * Հ -բակեան ~ :: ~ Ն » ԸՆ ։ Հերակղէս ի կողմանս ադիրոնի

գնացեալ՝ ոչ ևս կարաց ի խորագոյնսն երթալ ․ քանզի ոչ զարեաց

անցանել ընդ ովկիանոս ։ Եւ Պադիրա է , որպէս ասէ չսիովդոս ,

դովկիանոսէ մինչև ցարևմտեայ ծով ․ ուր Հասեալ Հերակղեայ արձանս 5

կանգնէ ի տեղիսն , իբր թէ ցայն վայր գնալի է երկիր և ծով, և

ներքսագոյն ոչ ևս , ուստի և անուանեցան տեղիքն արձանք Հերակղեայ։

և

:

1․ Ա I : Ը :

լR • լէ , լր • Յ ••••• :Ինչ - Ն::**ԷԻՆ ։ Միւրա Կիւնիւրոսի

եղեալ դուստր , սա ննջեալ ընդ չար իւրում ՝ մանկածնեցաւ ի նմանէ . և . 10

խորՀելով զպատճառանս ոչ բերելով՝ զծնեալ ,անուկն ի լեառն

արտադրեաց • զոր առեալ անուանելոցն Հարսանց , զորս ոմանք լեռնայինս

կոչեն սնուցին բարոք: Ե- էր քաջատեսիլ գեղեցկութեամբ , այլ
և

եղև որսորդ • յոր տռփացա :: րոդիտէս , կին ոմն զեղխ . ընդ որում՝

նախանձեալ Հակատռփողն իւր .էս , յաղբիս կերպափոխեալ սպան զնա , 15

զոր ողբայր Ափրոդիտէս և անտանելի ըմբռնեալ լինէր տրտմութեամբ ,

ոչ բերելով զտռփումնն էջ ի դժոխս խնդրել զտռփեալն , և աղաչէր

զ Պղուտով պատուասիրել առ նա Համբակաւն , այլ արգել " " Sացուածս

կին նորա Պերսիփովնէ , յոյժ Տպելով Ադոնիս ։ ՆԼ իբրև Հարկաւորեալ

լինէր աղաչանաքն Պղա -տոն թուէր նմա պատշաճ՝ երկաքանչիւրոցն 20

բաժանել զզուգագոյութիւն նորա , և միումն՝ տարևոր ունել զնա ի

վերերկրեայս , և միւսումն ՝ տարեկան է դժոխս ։ Արդ՝ զայսպիսիս ինչ

վճարեալ Սփրոդիտեայ յայտնէ արտանեկաց իւրոց , թէ վերստին կենդա

նացաւ Նդոնիս , որպէս զի ողբոց և յաշխարանաց դադարեալք տանս

կատարեսցեն ։ Այլ ազգ ոմն է եթովպացւոց խորագոյնսն յաճախապէս 25

և

Ադ ` լե .

2) B. լգ • 2) B. Հերակլեան , 2 ) B. Հերակլես , 2) B. դադիրոնի ,

4) B. յանցանել ։ 4 ) B. Դադիրա ․ 4 ) B. եսիովդես , 5) B. յովիանոսէ ․

5) A. կարևմտեա , B. յարևմտեայ • 5) A. Հերակղեա . B. Հերակլես , 5-6)

B. արձան կանգնել ի տեղւոջն, 7 ) A. Հերակլեա , B. Հերակլեա , 9) B.

• լց ։ 9 ) A. ափրոդիտեա , 9 ) A. լուս, բռռ» — միւռա կիւնիւռոսի ,

11 ) B. զպատկառանսն . 12) A. լուս , « անկեց»․ 12) B. լեառնաինս ,

13) B. բարիոք : 14) B (եղևիչիք ։ 14 ) B. տռփեցաւ ․ 15) A. լուս , « աւ

17 ) B. զտրփումն . 18) A. զպղատոն • B. զպղոտոն , A. լուս ,

«պլուտովն», 19) B. պերսիփոնէ • 19— 20) A. լուս , «մակակաեալ լիներ

աղաչանաւքն ափրոդիտես զպաւորութի կամ` զկեանս» , 20) A. պղատոն.

B. պողոտոն . 21) B. միում ․ A. լուս , « զմին զիւսն», 22) A. միւսոյն ,

B. միւսումն . 23) A. ափրոդիտեա , 23) A. լուս • « եաց J այտնեաց •

24) A. լուս , մեղկութենէ », 25) A. լուս , «ինչ », 25) B. Ֆեթոպացւոց •

25) B. յաճախագոյն . A. լուս, « յոյժ » ,

որ » (?).
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պաշտաւնեայ պատկերի կնոջս այսորիկ Նիրողիտեայ ։ Նրդ սոքա թուղթս

գրեալ և ի խեցեղէնս արկեալ՝ ուխտիւք ընդ ումեմն ի ծով ընկեցին , որ

ինքնին ի Բիբլոն պաղեստինացւոց գտեալ լինէր ։ Եւ զայն խեցեղէն

ընդունելով Սփրոդիտեայ խորհրդակցացն տան կատարէին թերևս

5 սխրանալով ընդ աստուածուհին վասն գիւտի տարփիաւորին ։ : այս է ,

զոր ասէ Եսայիաս մարգարէ , որ արձակէ թուղթս վճռեղէնս ի ծովու

առ Sաւատչեայ, այսինքն՝ գրաւական սիրելութեան նոցա . քանզի ողբացելոցն

ի ձեռն թղթոյն զնդոնին զեկուցանէին վերստին կենդանութիւն։

Ը Նկալեալք զիրս զայսոսիկ և որք յղէն ծնեալք էին լային զԹրաուզ,

10 քանզի այսպէս առ ի նոցանէ անուանի Նդոնիս :

1 Թ •

լթ , 3 -r-*- Պ - ն - ։ Պանտիոն եղև թագաւոր աթենացւոց : և

մարտ ունելով ընդ ղակեդեմոնացիս նախադասէր ի մարտակցութիւն

զ Տիւոևս , որ էր բռնաւոր թրակացւոց ։ Նյլ նա ոչ յառաջագոյն ասէր

15 նմա մարտակցել , եթէ ոչ զիրիցագոյն դուստրն իւր նմա յամուսնութիւն

խոստասցի ․ քանզի ունէր դստերս երկուս Պանտիոն զ Պրովանէ և

զիւղովմեղա , որք այնչափ ի միմեանս գորովային , մինչ զի յերկա

քանչիւրոցն կամս ենթադրել , զի զոր ինչ մին կրեսցէ ի պատաչմանէ՝

զայն և միւսն յանձին իւրում՝ գործեսցէ ։ Նրդ խոստացաւ Հայրն Տիւսեայ

20 զ Պրոկկնէ . զոր առեալ տարաւ ի տուն իւր , և մանկունս ծնաւ ի նմանէ ։

Ալ անցեալ ժամանակ ոչ սակաւ՝ կարաւտացաւ տեսանել զքոյր իւր , և

աղաչէր զայր իւր գնալ ..թենս և ածել զքոյրն առ նա : Արդ՝ գնացեալ

և աղաչեալ զՊանտիոն՝ առ զիւղովմեղա , այլ ըստ ճանապարհին , որպէս

որ բարբարոս արբեալ գինւով՝ զկոյսն արամբքի արար , և շառագունեալ

25 յիրէն լեզուաբատէ զիւղամեղա , զի զայնպիսի զանարէն գործ մի՛

1 ) A. պաշտպանեա , 1 ) 4. ափրոդիտեա .1 ) 4. ափրոդիտեա ․ 2 ) A. լուս ` « առ* աո ուն» .

3) B. պաղեստինացոց • 3 ) B. գտեալ եղև . 3) B. խեցեղէնք .

ափրոդիտեա , B. ափրոդիտեա ․ 5 ) A. լուս, 4տռփեցելոյն», 6 ) B. եսա

սիաս. 6) A. լուս․ «մագաղաթեայս», 7) A. լուս . «ողբացողացն» . 8) B.

թղթոցն , 8) A. լուս . -ադոնիսին», 8 ) B. զեկուցանեն . A. լուս ․

«ազդէին». 9) B. յեղէ ծնեալքն էին. 9) B. լաին. 12) B. լէ. 12 )

B. պանտէոնի . 12) B. պանտէոն . 12) B. աթենացւոցն , 13) B. ընդ

լակեդոնացիսն . 14) B. թրակացւոցն , 16) B. խոստացի , 17 ) B.

զփիւլովմեղա , 17) B. գորովաին. 17 - 18) B. երկաքանչիւրոցն , 18) A.

լուս , «ստեղծուլ» ․ 19 ) A. լուս , 4.յանձն իւր* • 19 ) A. Հայր նորա , 19)

AB . տիւռեա , A. լուս , 4տիւռևսի», 20) A. լուս, «մանկածնեաց», 21 )

B. ժամանակս ոչ պակաս , 22) B. գնացեալ յաթենս , 23) B. զպանդէոն .

23) B. զփիլոմելա » 24) B. (որիչիք ։ 24 A. գինով : B. գինւով ։ 25) B.

զփիւղամելա . 25) B. անարէն .
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:

պատմեսցէ ։ Ոսկ նա որպէս աղջիկ եղղենացի զոստայնանկութիւն .քաջապէս

կրթեալ պատմուճան ինչ գործեաց , և ի նմա զիրագործութիւնն նկարեալ

ի քույրն արձակէ ։ նորա իմացեալ, զոր ինչ եղևն զքոյրն առ ինքն

բերէ , և առեալ զորդին , զոր ծնեալն էր ի Տիւսեայ խաչագործեաց , և

եփեալ եդ առաջի առնն , եկեալ յորսոյ ։ Եւ իմացեալ զիրսն մոլեգնեալ 5

Հալածէր զնա Հանդերձ քերին։ Արդ՝ գթացեալ ի նոսա ևս փոխարկեաց

զմին ի ծիծառն , և զմիւսն ի Հա Հեշտախաս , և այսպէս դադարեաց ի

Հարձակմանէն ։

••

| •

խ , ***** Պ :Է --- ։ Նյս պատկեր է , փոքու մանկան նմանեալ , 10

պատկառանս տարածեալս ունելով , մեծագունի քան զարժան Հասակին :

( սա առասպելաբանեն Պիովնիւսեայ և փրոդիտեայ գոլ որդի ։ Ալ

գիտունք այսպիսի խորհրդոց ասեն յարբեցութենէ և ի Հեշտութենէ բնա

ւորիլ նմա : Եւ Պրիեպոս վասն այսորիկ անուանիլ , զի Հեշտութեամբ և

արբեցութեամբ ըմբռնեալ ոք՝ ուղղատարած ունիցի զանդամն :
15

Հ .

ՑԱՂԱԳՍ ՈՐՈՑ Ի ՍՐԲՈՅՆ ԿԻՊՐԻԱՆՈՍԻ ՃԱՌԻՆ ԳՐԵՑԱՆ ՀԵԹԱՆՈՍԱԿԱՆ

ԻՐԱՑ ԲԱՆՔ ։

1 .

በ wwwր 31 ՒԼ .-- *-- է -- ... Ձիթենի տունկ թենայ անուանի , 20

որ և ասի վերատեսուչ խոչականութեան և արութեան . վասն որոյ և

արիացելոցն յասպարէզս և Հանճարեղաբանիցն յատեանս ձիթենոյ

տային , իբր նշան յաղթութեան և որպէս : թենայ պատուեցելոյ :

ուստ

1 ) B. ելլենացի . 1 ) B. զոստայնանկութին . 3) 4. արձակ ․ 4) B.

ծնեալ․ 4) AB. ի տիւռեա , 5) B. առաջի առն .ռաջի առն . 7 ) B. զմինն ,7 ) B. զմինն . 8) B.

մարձակմանէ . 10) B. լր ․ 10) B. պրիպոսի ․ 10) B. փոքր , 11 ) B.

տարածեալ • 11) B. ( մեծագունի, քան զարժան քան զարժան Հասակին

մեծագոյն . A. լուս . : քան թէ զՏասակն իւր » . 12 ) A. դիովնիւսեա . B.

դիոնւսեայ ․ 12) A. ափրոդիտեա . B. աիրոյդիտեա . 13) B. գիտունքն.

i7) B. Հեթանոսականաց . 20) B ուղումպիական . 20) B. աթենա . 21 )

B. (որ և ասի)չիք , 21 ) B. արիութե . 22) B. յասպարեսս , 22) B.

Հանճարաբանիցն. 23 ) B. տաին , 23) AB . Jաթենա,
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Բ • Ո : Է-րէ-ան լծ h ••• ( ոճի ծառ զտևականութեան ունի նշանակ

և զիմաստասիրութեան ․ վասն զի յամարան և ի ձմերան միշտ սաղարթացեալ

գոյ , որպէս և իմաստնական Համբերութիւնն զզարդարեալսն նովաւ ոչ և

5 ի միում ժամու թողացուցանէ թշուառանալ , վասն որոյ և զժուժկալսն ի

մրցմունս ասպարիսացն շոճի ոստաւք պսակէին , իբր թէ և նոքա ժուժկալու

թեամբն և տևականութեամբ սաղարթացեալք լինէին ։ Այլ Օսթեմոն

տեղո անուն է , ուստի զշոճին առնուին :

10

Գ ․

գ • Ո : -- :-- * * -- * --- ն + ե-ս-ն+ ••• Դեղիք քաղաք է ի գաւառին

բիովտացւոց , յորում՝ դիւթարան էր մերձ կաղնին , ուր գնացեալքն ի

խնդիր դիւթութեան առնուին ի քաՀանայուեացն խնձորս ի պտղո տեղեացն

ի պատուասիրութեան իւրեանց , զոր վարդապետն խաղալիքս անուանեաց :

15

Դ .

դ : Ո ՆԵ --- ---: ••• 1 ախուրն խոտ է պարտիզական անուշաբոտ

և անուշապամ , որ յունարէն սեղէնա անուանի ։ Սովաւ պսակէին

վաւաշոտքն զգեղեցիկ մանկունսն , զորս թշուառականս անուանեաց ։

Նրդ ասէ վեՀն Գրիգորիոս ( սուրբն Կիպրիանոս , « ով աստուածային

և քաՀանայական գլուխ , ոչ ինչ յայդպիսի սնոտի պարգևաց մատուցանեմք

20 քեզ : այլ բան որ քան զամենայն ընտանեգոյն է բանին սպասաւորաց » ։

2 ) B. իսթիմիական ․ 4) A. Kn , A. լուս, լինի , 4) B. զարդարեալսն ,

5) A. թուղացուցանե , 5 ) B. թշուանալ ։ 6 ) A. լուս , «առ ասպարիսաքն»,

7 ) B. լինին. 8) B. տեղը ․ 8) A. լուս, «սուտ է իսթի միայն խաղու

անուն է» . 10) B. Ոչ խնձոր դելփիական խաղալիկ - 10) B. Դեղփ ։

11 ) B. սովտացւոց • 11 ) B. գնացեալք ։ 12 ) B. ի քաՀանաուեացն , 12)

B. ի պտղո . 13) B. առ ի պատուասիրութի . 13 ) B. խաղալիկ . 15) B.

անուշախոտ . 16) B. յունարէնն . 16) B, սիլինա թարգմանի . 16) B.

պսակին , 17) A. վաշաոյտքն , B. վաաշոտքն , 17 ) B. զոր : 18) B.

ածաին, 19) B. քաբանական , 19) B. մատուցանեմք , 20) B. ընդագոյն

(1 ) . 20) A. սպաորաց :

Etschmiadsin .
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C. Glossar.

Vorbemerkung.

Die Ziffern verweisen auf die am Rande angegebenen Seiten und Zeilen der

Handschrift, wobei jedoch folgende Berichtigungen vorzunehmen sind : S. 182 Z. 1 l .

169a 20 st. 169b 20, S. 185 Z. 5 y . u . 1. 213b 1 st . 211b 1 , S. 192 letzte Z. I. 218a

1 st. 182a 1 , S. 203 Z. 13 l . 247a 1 st . 216a I , S. 209 Z. 12 v . u 1. 251b 1. 2 st .

213a 1. 2 , S. 210 2. 11 I. 252a 1. 2 st . 217a 1. 2 , S. 213 2. 14 I. 256b 1. 2 st . 256a 1. 2 .

Bei Eigennamen und Völkerbenennungen sind sämtliche Stellen verzeichnet;

in anderen Fällen ist nur dann mehr als eine angeführt, wenn die Seltenheit der

Form oder die Bedeutungsverschiedenheit dies wünschenswert erscheinen liess.

Die mit einem Stern ( * ) versehenen Formen sind nicht belegt .

l'14 * p * Abgar (V. bezw . IX , Fürst 4 pun ;acc . pl. -- 274b 27 ( statt quu

v. Edessa) vgl . Grdr. f. ir. Phil . II wwqwwu ist1/wule wywuyu zu lesen).

500 ; gen. sg. -n2 273a 9 . wynw * Rabe ; nom . pl . -p 269b 27.

lepuulipwr, nom . propr ., angebl. Czwł Adam , Stammvater 215a 5 ;

Erbauer von Stupn't u . puu 221a 19 ; acc. 220b5 ; abl .

216b 14 . 248b 23, -wy 249a 4. 6. 8 .

l'ppuswil Abraham . 1. Stammvater 1.795 Adde, Jünger Christi, Schüler

der Israeliten 248a 13 ; gen . sg. -NL des Apostels Thaddaeus 273a 8 .

248b 10. 24 . 2. Einer der Ueber: Նսրամելէք Adramelikh, Sohn des

setzer, der Schüler Mesrops und Senekarim , Königs v . Assyrien

Sahaks 248b 14 . (vgl . Mos. Chor ., Ven . 1865 S.

( 4wdwrnu Agatho , Papst (678-81 ) 48, Matth. v . Edessa, Vaghar

215a 27 . schapat S. 8) 216b 25.

wquSnufa fe % * Habgier ; dat. sg. 1rpfwrnu Hadrian 1. röm . Kaiser

wqwnclalow 255b 18 . 217a 14 . 2. Papst (Hadrian

wq wy*, griech . dyann, SnybSure I) 216a 3 .
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ace .

Ադրիանուպաւլիս Adrianopol in Bohemunds II , des vierten Fürsten

Hebrus in Thrakien od. Palmyra v . Antiochien 167b 7. 8 ; 169b

( Tadmor) in d . syr .-arab. Wüste ; 10. -- 2. T. Heinrichs v . Cham

acc . 217a 14 . pagne, Gem . Hugos I , des dritten

www.nb2 * s . befreien, s . lösen ; 3 sg. Königs v . Cypern 168a 20 ; acc .

praes. wqwp 252a 13 . 168a 20 ; 1686 22. – 3 T. Hugos

ազատութիւն Freiheit ;
III , des fünften Königs v. Cypern

sg.

221a 15.
169a 18 . - 4. T. Rubens III ,

w94 Stamm , Volk 220b 27 ; Art,
des Neffen des Königs Thoros v .

Armenien , Gem .

Gattung 250b 15 ; Geschlecht,

Raimunds,

Familie 249b 5 ; ace . sg. Stamm , Grafen v. Tripolis , des Bruders

Volk 221a 3 ; abl.
Bohemunds IV, des Einäugigen ;

sg.
-5

Geschlecht, Familie 167b 20 ;

acc . 169b 26 .

nom . pl . = P Stämme, Völker C , bu Halys, Fl . in Kleinasien 218b 2 .

schaften 221a 10, -lop Gattungen, wil Diamant ( pers . chall) 251b

Arten 251a 5 ; dat. pl. -uug 270a 1 . 2 ; w 251b 2 .

wqqwpurnapul Genealogie 167a
1.425 Name eines Königs, des

16.
angebl. Benenners des Araxes

ազգական verwandt,, Verwandter
216b 2 (nach Mos . Chor. , Ven .

170b 9 ; acc . sg . 167b 28. 1865 S. 27 war dies l_pwww ,

ազգականութիւն Verb andtschaft Enkel des Նմայիս):
).

248a 8 .

ալով * = unu4 ? Magnat. dat. pl .

wyqwgnela fez* Verwandtschaft;

claroy 219b 17 .

gen . sg. w4qw4gnufabwi 167b 24 .

w / new
Name eines Edelsteins

Cybowy* Nazianz , St. im südw .

252a 6 .

Kappadokien. Vgl. Hschr. 515

d. Mech. Bibl. Wien Bl . 47 ; loc .
Նշփեա s . Յակոբոս ,

' / Jünger Christi 273a 9.

-nl 273a 19.

wfurin Affektion 271b 12 ; acc. sg.

wyfie echt (v . Edelstein ges.)
Leid 249a 16 .

252a 14 .

wdb * bringen, legen , werfen; 2 .

աթալան = awest.

sg. praes , wdlu 25la 16 ; 3. sg..

Le www.sh. Vgl. 11 2www. praes, wd [ 246b 23 ; 5 wdl

270a 21 .
beaufsichtigt 247a 23 .

wla nn (bischöflicher) Stuhl, Sitz 1.4.4 Name des angebl. Erbauers

225a 5 ; acc . 213b 10 ; abl . -ny v . Sebastia 216b 25 .

213b 6 ; nom . pl . -p 245b 13. C4wolwgl* ? ; abl . pl . C'yunnu

C /bid , afranz. Alice , Alis . 1. Tochter

Balduins v. Burg, des zweiten wywiling unfreiwillig 255b 16 ; gen.

Köpigs v. Jerusalem , Gemahlin sg : - 255b 22 .

tirk.نالآتآ

;

gung 218b 9.
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асс..

am

ականատես Augenzeuge 2743 15. | Նեքսանդրիա Alexandria in Aegyp

( 4 bunl Stadt in Indien 218a 10 . ten 225b 7 ; loc . - 270a 15 ;

wly Auge 271b 21 ; Quelle 218b 274a 20 ; y 273b 7 ; lbpuwun

19 ; Edelstein 220b 7 ; acc . sg. 270a 16 ; Ալեքսանդրոր

Quelle 251b 7 ; dat. sg. w467 216b 18 ; gen . -4 213a 8 ; 213b

Auge 252a 8 ; nom. pl . wineup 2 ; 214b 22 ; 216a 4 ; -n. 213a

Quellen 217b 8 ; acc . pl . wymelu 10 ; 214a 2. 27. Vgl 04hnpoel •

Edelsteine 220b 11 .
Եղեքսանդրոս Alexander .. 1. Sohn

w474W Laula per Erwartung 271a 2 ;
des Priamus 249a 20. 2.

Hoffnung 255b 18 . Jünger Christi 273a 22. 3 .

C4nun ? Dorf Ararat, 1810
Bischof von Konstantinopel 213a

6. - 4. Patriarch v. Alexandria
zerstört ; abl. 218a 22 .

213a 7 .

wyn w * Zahn ; dat . sg . - 252a 20 .

աղէկ տ . աղեկ -

wsw sieh ! = franz. voici, voilà, ital .
wikip Eingeweide 252a 19 .

ecco , russ. BOT ) 248a 9 .

C.zo.wrp * Albanen in Kaukasien ;

wswpnela fes* Schrecken ; dat. sg gen . 1.200wr19 218a 16 .

wswpnawr 252a 23.
Uzoqw25% Aasi , Orontes, Fluss in

w7W * Mittel , Motiv ; instr. sg . -w . Syrien 248a 20.

214a 8. wnlop schön 250b 24.

wqwd salzig, gesalzen 251a 6 . աղվորութիւն Schönheit 2513 6 .

wwqw4h * ausrufen ; 3. sg . impf. Uzbbau Alphaeus, Fluss in der

աղաղակէր 249 8 . Pelopones. Variante zu 256b 3

Աղան Արծրոնե (= Աղան Արծրունի ) Եղիփոս ,,

einer der Uebersetzer, der wole Gebet 275a 25 ; acc , wnolau

Schüler Mesrops und Sahaks 275a 23 ; gen , www lug 248b 21 ;

248b 17 .
dat . www.abg 247a 9.

wrw punto * zerstören ; gen . end w701525.p * Salzweihe, Salzsegnung ;

255b 2 . gen . w0r5450g 275a 8 .

աղաւթք * s . աղօթ*. wil Jabr; acc. sg. 169a 21 ;

աղբայր Տ. եղբայր ․ gen . sg. - 274b 11 ; loc . sg. -|

weep* Quelle ; gen. sg . umper 275a 10 ; abl . sg. - 219b 24 ;

220b 1 ; abl . sg . -5 220b 1 ; nom . nom . pl. -4 248b 24 ; ou 248b

pl . -p 220a 27 . 23 ; acc . pl. -p 219a 18 ; gen . pl .

(' 27W Name einer Stadt 216b 15 .

wab4 gut 221a 15 ; wnb4 219a 12 ; www ? * Gefäss; gen. pl . -ng 245b

219b 3 ; 250b 27 ; 251a 23. 24. 16 ; loc . pl . -u 255a 15 .

Եղեքսանդր Alexander der Grosse, | ամաչեցուցանել * beschimen, ver

216b 18 ; 221a 14 ; gen . - 248a wirren ; 3. pl . aor, wilwebgneglar

17. Vgl. labpwrmcm .

-ug 249b 10

215a 9 .
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( ' Siunp , afranz. Amaury, Amalrich. ամուսնանալ " s .
verheiraten (mit

1. Graf v . Jaffa, fünfter Kön. v . ընդ ) ; 3. sg . aor . ամուսնացա

Jerusalem , zweiter Sohn Fulkos, 168a 6 ; part. aor. ամուսնացեալ

des dritten Königs v . Jerusalem 167b 13 ,

167b 14. 18. 22. 27 ; 168a 7 ; 1 ամուսնացուցանել * in die Ehe geben ,

(Jinų 168a 2. – 2. Sohn Hugos verheiraten ; 3. pl . aor, ամուսնա

III , des fünften Königs v . Cypern
ցուցին 168a 26 .

1693 25. Vgl. Քեմրի :

wilnpte Versiisser, süss Machen

lJwufw Amasia, Sohn des Armajis der 256a 4 .

(vgl . Mos . Chor., Ven . 1865 Տ . ամպառնալ * (= ամբառնալ) s . er

13. 28) 2165 2 . heben, zurückgehn auf; 3. sg .

արարչաւաճութիւն Stolz , Hoch
praes . ամպառնա 249b 5.

mut 271a 5 . ապարըշտութիւն Gottlosigkeit; acc .

-witwy -Jährigkeit 249a 2 . 215a 2 ; gen , ամպարշտութեան

-witwy -jährig 249b 6.
215a 22 .

ամԵՆ . ամէն . wyptize gottlos 215a 17 ; gen .

ամենազօր allmächtig 275a 27 . ամպարիշտի 21Յb 9 ; dat. ամպա

ամենայն jeder 2172 19. — subst. Բըշտի 2154 19.

gen . -ի 2132 17; dat. - 225 wiiwinuun Monatsausgang, Monats

5. pilm- im Ganzen, Variante zu ende 256a 19.

2565 5 ; -ընդ- alles in allem , im ամֆիան s . ոմապիտան ,

Ganzen 218» 19. 20, wytil jetzt 248a 22.

witrumpe allerheiligst, hochheilig wyl ander 169b 19 ; nom . pl . 2

214a 10 , 170a 27 ; dat. pl . -ոց 247b 3 ;

ամենեքեան alle 218» 24 ; gen . Vol. այլեւս .

ամենեցուն2455 4 ; acc . ամենեսեան wl aber 167a 22

213 21 . այլայլութիւն Anderung 255b 24 .

ամէն all 2195 3 ; ամեն 219a 20 ; այլասեռ * von andrer Art ; loc . pl .

abl . ամենից 271a 8 .
- 255 17 .

ամ amen 218» 24.
wyblu ausserdem , noch 248a 21 .

wpu * Monat; gen . sing . wling wyl jener 220b 18 ; loc . sg. --

167a 19 ; loc . sg . ամսոյ 275a 170b 27 ; -միկ 249a 25; gen . sg .

18 , ասեան 273b 25 ; gen . pl . այնորիկ 255a 22 ; instr . sg. -իւ

ամնոց 225b 16. 251b 7 ; -ով 252a 14 ; abl. ss .

մծխթայ (= Մծխիթա ) Machet, այնկը 2205 18 .

die alte Hauptstadt Georgiens
wu dieser 168b 2 ; gen . sg . 1

(vgl . Mos. Chor` . , Ven . 1865 Տ . 213b 12 , -որիկ 214a 17 ; dat . sg.

169 , 606) 216b 26. -մ ՝ 225b 5 ; nom . pl. -ոքիկ 248b

ամուսին* Gemahlin ; gen , ամուսնու 13 ; acc . pl . -ոսիկ 247b 15, gen.

170a 21; abl. ամուսնոյ 167b 24. pl . -ոցիկ 247a 12 .
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Ibn Alatyr , rec . desةبزرنع

wju fupy das heisst , nämlich 603 : 1'4wpqwpw ), Anazarba, Epis

217a 20.
kopalstadt inin Kilikien (arab .

wjurybu so 225a 15 .
, .

wwwybuf solch 249b7 . h.d. croisades 424, lat. Naversa,

wupwr soviel 275b 3 .
Καισάρεια προς 'Αναζάρβω. Ptol.

wyr Mann 169a 23 ; Ehemann 168a V 129 ; Anazarbeni, qui nunc

12 ; gen . sg. wn% Mannes 275a Caesarea. Plin h . n . V 22. )

4 ; abl. sg. wn'} vom Menschen 216b 22 .

215a 4 ; gen . pl . wpwig Männer www.25 * Ungläubiger ; abl . pl .

249a 11 .
www.pfrwg 167a 18 .

l'iJpwpwen Airarat, armen . Provinz uitupwdwolle ungeteilt édiaigétus

275a 21 . 214b 9 .

wrl * Witwe ; gen . sg [ LOJ wpwpf * schlecht; acc . pl .

273b 13. 255b 24 .

այրաքաջ Տ. Սմբատ . անգանիլ * s . անկանիլ* .

wprti * brennen (instr.), verbrannt wpd unthätig 255a 10 .

werden ; 1. sg . praes . wyrbil when dort 170a 7 ; -puri jenseits

brenne 255b 9 ; 2. sg. aor . wypto 217b 14.

gwil wurde verbrannt 273a 21 ; wliqw.l * Glied ; instr . pl . -wie an

part. aor. wypbogbowl 218a 19 . den Geschlechtsteilen 169a 23.

այրկտէր vom Manne geschieden ? , անդաստան * Feld ; acc . pl . eu 247a

169b 20. 25 .

wygom..Untersuchung 246a 22. wrink dort selbst, ebendort 170b 3 .

l'. Ananias, Jünger Christi wlqnump * Unterwelt; acc . -u 218a 8 .

273a 10 ; y 273b 18 . wlpub4* erstgeboren ; gen. sg .

wwwwww wüst, öde 218b 16 ; -un rubl անդրանկան 248a 1 .

verwüsten 218b 8 ; subst. loc . sg. 1 :27pwu Andreas , Apostel 273a 3 ;

Wüste 273b 15 ; abl. sg. 274a 4 ; gen . (%7056 225b 1 .

248b 7 . անդրէն eben dort ,,

wlwuner Tier 271b 4 ; gen . pl. 218b 22.

wwwuling 252a 6 . wine Statue 270a 14 ; gen. sg. - " y

Նատալի Name der Frau des
270a 7 ; nom . pl . -4 269b 27 .

Apostels Andreas 274a 4 .
wrbqwqw ? ungeschaffen 271b 27 .

l'Iwwe bu Anatol, Erzbischof v . wbpkbizwibraton furchtlos ; loc . sg

Konstantinopel
214a 25. 2552 6 .

wlwpwin unbefleckt 248a 7 .
wifid bowl verflucht 215a 6 .

wlwpdwrs unwürdig 249a 17 . wppue* ungerecht ; gen. pl . -wy

I'wwwpqw (so auch Mich . Syr. , 255b 20.

Jerus . 1871 S. 228, 423 , 446, wappunla bes Ungerechtigkeit 271a

bei Mos. Chor. , Ven . 1865 S. i 19.

von neuem

20
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- 218a 23.

(" % fun * Platz in Kaukasien ; abl . անման ( = աննման) unahnlich , un

vergleichlich 250b 25 .

widunwly ohne Nachkommen , ohne winwg unvergesslich 271a 20.

Erben 167a 22.
wuwen menschenleer, unbewohnt

wrlnju Lichtlosigkeit 255a 2 .
218b 16 .

wrowup Finsternislosigkeit 255a 3 .

wulipulfiore unkörperlich 271b 21 .

w fwfwr ungehindert 271a 3 .

w fupww nicht zu erziehen ; acc . pl.

wlupun sinnlos, thöricht 213b 23 ;

-u 247a 1 .
nom . pl . -2 215a 3 .

wldww. unbekannt 218b 16 . անմրդի (= անմարդի) ro հ , brutal

wywise ohne Willen 215b 25.
169a 23 .

wryw211* fallen, münden (v . Fluss wywna 16 * unbesiegbar ; nom . pl .

ges . ) , abfallen von . 3. sg. praes .
P 225a 12.

անկանի 2175 14 ; անգան 217b L'www Anna, Mutterschwester Jo

22 ; 3. pl. praes . wrywipro 2176 hannes des Täufers 248a 4.

7 ; wlıqwr.fr 217b 9 ; 3. sg. aor . 1.2019 Agnes. 1. abl . - Tochter

wqwe 270a 22 ; 3. pl . aor, wrųur
Joscelins, Grafen v . Edessa, Ge

214a 22 ; wliqui 213a 15 ; part .
mahlin Amalrichs, des fünften

aor, wr4w 215a 1 .
Königs v. Jerusalem 167b 27 .

wwwp unvollendet 255b 8 .
-- 2. Tochter Hugos, Grafen v .

wlywplunp unnötig 271b 15 .
Briennes, des Sohnes Walters,

12402 Name eines Flusses 218a 13 .
Grafen v . Briennes, des Schwieger

wlyn pe ohne Streit 251a 7 .
sohns Hugos I , des dritten Königs

wrGww.bolto ungetrennt dxwpiotas
v . Cypern 169a 3 .

214b 9 .

wwpd unbeweglich 225a 10.

անՀաւանութիւն Missbilligung 271b

19 .
wlinuwibwl benannt. Variante zu

անՀաւասարութիւն Ungleichheit

256b5 ; gen . pl . wilm.willng

249a 19 .

271a 19 .

www.nefel Unglaube 271a 12 .
wimw4f * berühmt; nom . pl . 2

wrstwr unmöglich 249b 17 .
216b 19.

Uldur einer der Uebersetzer, der wim Name 167b 5 ; acc. sg. , pach

Schüler Mesrops und Sahaks gestellt, ’mit Namen' 168a 1 ; gen .

248b 15. sg . wlnlwl 245b 3 ; instr. sg.

wider Person ; sg.
252b winwide 220b 4 ;

pl .

13 ; gen . sg. wrapr 255b 20 ; loc . անուանք 1675 7 ; acc . pl . անուանս

pl . wrapru 257a 21 .
273a 7 .

անձնաւորութիւն * Persönlichkeit, անչափ unermesslich 225a 12.

Person; acc . pl
-u 214a 6 . www.nelo [ * entehren ; part. aor .

198m * Anjou ; gen . 1,480p 167b 8 . ազատուեալ 2552 6.

acc . nom .
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:

անսասանելի սո erschutterlich , fest qnu /wud- das Pferd überschlug

216a 19. sich 167b 15 ; part. aor . gen. sg.

անսգայուն (= անզգայուն) ohne wrgwrılang verflossen 275a 6.

Empfindung 271b 5 . անցաւոր * vorubergehend -ք 246a

անսնախառնակուն* Personen 22 .

mischung; loc . pl . անսնախաո - wwwlapur Schüler 274a 19 ; acc . sg.

նակմունս 249a 13 .
215 ) 12 ; nom . pl . -Ի 248b

w'lunin untrüglich 251a 27 . 13 ,

ստանցի s . Անտիոքացի , աշակերտիլ * Schuler sein ; part. aor .

Ստեղնիայ Անտիոքոս սեռ իայ • աշակերտեալ 249b 6 .

248a 19 .
waluwntol bearbeiten 220b 15 .

wlond von dort 219a 21
waluwp Seufzer, Klage 271b 22.

l'unpomp Antiochia .. 1. ( ' Avriózeic waluwps Land , Welt; nom . sg . 218a

7 700g 4kg'ov ) 1695 6 ; 170b 12 ; acc . sg. 2745 8 ; loc. sg.

14 ; 225b 14 ; gen . Բայ 167b 9 ; 250b 18 ; gen . sg. -ի 255a 12 ;

-ա 1695 4 ; 170a 2. 9 ; 170b 1 ; abl. sg. - 2162 16.

213 2։ 214a 2. 26 ։ -n 169a 11 ; աշխարչական* Weltlicher, Laie ;

- 213a 8 ; 2145 22 ; 215b ; gen . Ցց. -ի 275a 20.

2162 5 ; loc . - 1702 26 ; 274a | աշտիճան տ. աստիճան.

16 . 2. ( Ayrvoxkic Jiciծias) loc. աչ. P Auge ; acc . աչք 251a 4 ; աչս

-Պիսիդեա 273a 2 . 3. ( ay 252a 1 ; dat. աչից 251b 9 .

τιόχεια εν Μυγδονία . Polyb . Vgl . ակն .

V 21 — Nisibis. ) 2165 17. Vgl . ապա ոնո, nunmehr 251b 6 .

Plin . Vi 30 (wo auch. Nikanor wwwqwy* zukünftig ; gen . pl. -hug

als Erbauer angegeben wird ). 225b 22.

Ընտիոքացի aus Antiochia 2144 13 ; ապականութիւն Verfall 255b 24 .

ընտաքցի 169b 16 ; gen . pl . ՆպաՏանիք (= պաՏունիկ , Mos .

Անտիոքացւոց 215b 1 . Chor , Ven. 1865, S. 104 etc. )

Նտիոքոս Սերիա ( = nikoias ) Apahunikh (Konst. Porphyr.:

Անտիոք 1. 248a 19. 41a3oyn ), Gau der Provinz

ընտիոքոս* Antiochus, Sohn des Turuberan (Indsch. 128 , Mos.

Seleukos Nik. ; gen - 248a 19 . Chor . S. 607 ) 2165 4 .

l'un * Antonius der Grosse, Stifter i 1'4wwNpw 1. Tochter des Königs

des Cönobitenlebens (gest. 356) ; Seleukos 248a 23 ; 2. acc. Stadt

gen . -ի 275% 13 .
իմի 248a 23. Vol. Եպիփան

անցանել vorübergehen, (von Կիպրացու x2xois etc. , Marburg

Flüssen ) zufliessen auf. 3. sg. ն . Tiflis 1902, S. 8 , 18.

praes. անցանէ 217b 12 ; 3. pl . wwwqw Reue 255b 8.

praes . անցանեն 2175 6 ; անցանէն ապաշխարող* Bisser , acc . pl.

218» 7 : 3. sg. aor . անցաւ ։ Հին 274b 20.

20*
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3. se :

առաւելու

ապարանք * Palast ; gen. ապարանից առաջնոյ 248a 22 ; առաջնոց Prin

270a 17 . Zipien 271b 18 .

ապացի Beweis 27b 18. առ աջինորդ Տ . առաջնորդ •

պաքտիաս griech. «1a0xries,

աջնորդ Vorsteher 247a 17 ;

Nord -Drittel-Ostwind 225a 19 .
ջինորդ իրաւանց = πρωτέκδικος

Richter, Offizial des Patriarchen

ww645 lat. apice : apex. 270a 16.
246a 18 .

ապիկի Glas 252a 21,
առասպելաբանիլ * erzählt werden ;

պլաստան in Persien 218» 26 .
sg praes. առասպելաբանի

պողինար Appollinarius. 1. Patri 249b 11 ,

arch v. Alexandria 214b 22. wawili , angesehn, hochgestellt 170b

2. Patriarch y. Laodicea 213b 19. 27 : mehr 250b 24,

1.44020 Apollo 249a 10.
առ աւելագոյն * mehr : gen . առ

wn wube

Vynuwin Abu -Sajid, syr. Arzt und լագունի 255 19 .

Anthropologe 248a 16 ; ab1 . Նպու

wnwel LOLL* s . vermehren, zuneh

սաիտէ 248 2 .

men ; 3. sg . praes .

251b 20.

waynep Nahrung 221a 17 .

nwpbw , Bote, Apostel 220a 17 ;

wpwrp Lebensstellung ; acc .
gen. sg. առաքելոյ 274a 19 ; ab1 .

170b 3 ,

sg. առաքելոյ 2753 9 ; gen. pl .

Նրապատիկոս, ծովն- Kaspisches առաքելոց 273a 1 ; Jünger

Meer? 218a 16 .
( Christi ) 2732 6. Vgl. առ աքել:

wayplo , leben 252b 9 . wwwple * schicken ; 3. sg . praes .

ապրիել * April ; loc . - 273b 25 . առաքէ 274b 13 ; 3. pl . aor .

ապրիմուլական ind .ind . Name eines առաքեցին 17Ob 15 ; part. aor .

Edelsteins պատժախ 251a 39 . աքեալ 2145 12.

wqwlynnd rechte Seite ; loc . 246a 3 . առաքելական apostoliscl 225a 20.

wn zu ; mit acc . 247a 26 ; mit dat . wwwptir* tugendhaft ; gen . pl .

219b 26. wn (mit abl.) von քինեաց 271a 21 .

Seiten, von 245b 12. wn ընթեր առաքինութիւն Tugend 255b 27 .

in der Nähe, bei 246a 4 . առեւանգել * entfuhren ; 3. sg . aor .

wnwlg ohne 245b 3 . առեւանգեաց 249a 20.

առաջ s . ծառաջ
աընթեր տ . առ ,

առաջադրութիւն* . Հաց առաջադրու Նռիպաւլիս Areopolis (Rabbath

abur Opferbrot 247b 9. Moab) , Hauptstadt der Moabiter

ռաջի vor 246a 11 , 2172 4 .

առաջի erster , ի յառաջի Պեմընդէն | առիւծ * Löwe ; gen . sg . - 2702 10.

սկսեալ vom ersten Bohemund an l'inquefwer Volksstamm, den Bul

170a 26. 27 . garen benachbart 218b 10 .

wwwabin erster 170b 19 ; gen . sg . l'n«w Name einer Stadt 216b 22 .

ալ*

ապա
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առնել machen ,. 1. (= առնել) | : սերգի Name des Sohns des

248b 8. (vgl . անապատ ) 3. sg . Apostels Simon 274a 11 .

praes . առնէ 247b 14 ; 3 . sg. aor. Նսիայ Asien ; loc,. 270a 12 ;

արար 274b 26 ; 3. pl . aor . արա Ասիոյ 225b 3 .

րին 270a 20 ; part. aor. արարեալ 1.սկլեպիաս Asklepian ; acc . 2495 6

274b 25 ; արարել 274b 6.

արարիչ , արարող տ. bes . Artikel: Նսխալան Askalon 170b 26 .

wpupwd geschaffen 213a 11 ; gen .

սորեստանեայք* Assyrien ; gen .

pl . արարածոց der Geschöpfe.

Ասորեստանեաց 217b 1. 13 .

2. (= առնուլ) ։ վանց կին առնե Ասորի * Syrer ; gen . pl . 1.սորոց

ԼՈՒ um eine Frau zu nehmen 248b 3 ; gen . sg. խորին Ասորոյ

167b 19 ; 3. pl. ind . praes . առ –
des Untersyrers 275a 2

667 nehmen ein 219b 19. l'unpwpu Flussname.
Variante zu

առնիլ * gemacht werden , erfullt 256b 2 ; Նյարպաս 256b 2 .

werden ; 3. sg- praes. առնի 2492 4 . սպղիկէս Fluys in Kleinasien

wn2ml nehmen 246a 15 ; 3. sg. 218 » 2 .

praes. առնու 246a 26 ; 3. sg . aor. wuun hier 220b 6 .

Խառ 1676 5 ; էառ 168b 9։ 3 . wwwb von hier 170b 31 .

pl . aor. առին 252b 7 ; 3. sg. aor. աստիճան Grad , Rang 246a 9 ; acc .

pass . առաւ 1695 6 ; part. aor. sg. 225a 7 ; gen . pl . աշտիճանաց

առեալ 213b 10.
247a 14.

առոգել* aussprechen. 3. sg . imperf. աստղ՝աստղ* Stern ; dat. pl . աստեղաց

առոգէր 215b 21 . 252b 4 ; instr . pl . աստեղաք 2736

առողջութիւն Gesundheit 221a 17. 24 .

l'uwgal Stadt in Indien 219b 26. Աստուած Gott 2205 5 ; acc . 213a

ասարպաս 8. Ասորպիս , 11 ; gen. Նստուծոյ 248a 7 ; dat.

wub sagen, nennen 215b 7 ; instr. Աստուծոյ 275b 4 ; acc. - Gütze

-n4 214b 5 ; 1 sg. praes . wubil 219b 24.

248b 3 ; 3. sg . praes. ասէ 249a wwwinLudwpwr Theologe, Beiname

14 ; 3. pl . praes. ասեՆ 273a 2 ; Gregors v . Nazianz 213b 4 ; gen.

3 . sg. impf. ասէր 21 Յb 11 ; 3 . -ի 274b 15 ; Beiname des Evan

pl . impf. ասէին 2492 14 ; 3 sg. gelisten Johannes 225b 2.

ասաց 248b 4 ; 1. pl . aor. աստուածածին
9:01\xos Gottesge

ասացաք 225a 16 ; 3. pl. aor . bärerin , Beiname der Jungfrau

21Յb 22 ; 1. pl. fut. ասասցուք Maria 248a 7 ; acc . 2142 7. 11.

2495 14 ; part. aor . ասացեալ աստուածամարտBekimpfer der Gott

168a 12 ; վերոյ ասացեալ oben heit in Christo ; acc . 215a 14 ;

erwähnt 170a 20 ; acc . pl. acc . pl . -ս 2156 17 .

215a 20 ; 3. sg. ind. praes. pass . աստուածային gottlich 2145 5 .

ասի 245b 12 . աստուածութիւն Gottlichkeit ; acc .

aor.
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2135 23 ; gen . աստուածութեան արդարութիւն Gerechtigkeit271a 17.

21ՅՆ 17 .
wploqwer Sonne 225b 20 ; gen . sg.

1.49602 Jünger Christi 273a 26. արեգական 249a 13 .

winwifi Zahn ; acc . sg . 251a 9 . Արեգ.քաղաք (= Heliopolis) Ueber

l'...ww Adana, Stadt in Cilicia setzung von 1144 217a 7 .

campertris , jetzt Hauptstadt eines wplituplap lub Blut brechen

nach ihr benannten Paschaliks, 251a 9 .

216b 23 ,
wpbe* Sonne ; gen sg. -n. 225a 10.

wilwr Gericht; loc. sg . 246a 9 Նրեւակ-ա-բուղխ , Uebersetzung von

Արաբան griech. gen . pl . docßwv lizuju Helios (in Aegypten) 217b

Arabien 225a 13 , 22 .

Նրաբացիք " Arabien ; gen . Արաբա- արեւելաի ծ stlich 225b 20 .

ցոց 225b 18 ; ծովն Արարացւոց արևելք (Osten ; loc .
251a 24 ;

d . Tote Meer 217b 7. 9. 11 ,
gen . արեւելից 2175 1 ,

Cpwpbw Arabien ; ace. 225b 25 . արևմուտք* Westen ; acc . արեւմուտս

արագան (= արական) männlich 2172 22 ; loc , արեւմուտս 249a 24 ;

2492 19.
արեւմուտս կոյս in Westen 218 »

lipudwuf Aratsani, Nebenfluss des 3 ; abl . արեւմտից 2184 18 ; gen .

Euphrat 217b 15 ; Variante zu dny wpbouing mittelländisches

256b 1. Ըարածանի id . 256b 1 . Meer 218» 13. 15 .

Նրապաւլիս Stadt in Lydien acc .. wpdwr wert ; -— es muss 246b 20.

218 » 5 .
արժանապատուութիւն Wirdenstel

արարած s . առնել : lung (Offizial-Würde) 245b 1 .

wpwpte* Schöpfer; dat. sg. wpwriel wpdwlw.np würdig 255b 6 .

221a 23 , C.'wlnu * Arianer, Anhänger des

wpwpor Schöpfer 213a 17 ; gen . - Arius ; acc. pl. -Ա 2135 12 .

271b 5 .
Cefnu* Arius, Schüler Lucians,

արարչական schöpferisch 271a 26 . Presbyter zu Alexandria, gest .

luunr Name einer Stadt 216b 336 ; gen . -ի 2132 9 ; dat . -ի

22 .
213a 15 ; 2135 12 .

Icebl Arbelos , Sohn des Anebis wpline fan Mut, Tapferkeit 271b

216b 12. Vgl. Նրբէլ ։ 20

Cerbl Arbelos, Sohn des Anebis Cepumnunlı Aristoteles , griech. Phi

217a 8. Vgl. Mos. Chor., Ven . losoph 2495 3 ; gen . -ի 249b 2 .

1865 Տ . 12. 13 Արիստոտելիկաս Name der Begrab

l'refunt Name einer Stadt 216b 23 . nisstätte des Aristoteles 249b 12 .

արգելուլ" gefangen halten; 3. pl. ) արիւն" Blut; gen . արեան 271a 5 .

praes. արգելուն 216b 7 .
արյան = griech. cox . -դան

արդ ոս 249 15 . մանա uտիրան « 020 1Ûy u0

wpwp * gerecht; dat . sg . - 248a 5 . væornoiwv Klostervorsteher, einer

——
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der Offizialen des griech . Patriar- | l'murkw4 Armenak, Sohn Haiks,

chen 246) 11 ; -ան ֆատան des myth. Stammvaters der Ar

tex@" ® » փ01áy Lampenwärter, menier 216b 23. Vgl . Mos. Chor. ,

haunadágios, einer der Offizialen Ven. 1865 Տ. 12 .

des Patriarchen 2466 8 ; -եւան արչիմանդրիտ Archimandrit 214b 2 .

կելիան doxy stayythio », | արուեստ * Kunst; instr. sg . -իւ

Lehrer didáoxchos, einer der Offi 249a 17 .

zialen des Patriarchen 246b 17 ; Colouwr einer der Übersetzer, der

-Էկլէսիան doxov (rov) kxxl.c Schüler Mesrops und Sahaks

orov Kirchenvorsteher , einer der 274b 24 .

Offizialen des Patriarchen 246b Արուճ Name einer Stadt 217a 2 .

14 ; -կանդակին doxov xoyiaxia», Vgl . Ալիշան , Շիրակ S. 25, 26 ,

einer der Offizialen des Patriar 77 , 88 , 157 ; OsHHb, apJ . HaI

chen 246b 6 . писи въ Карсѣ, Ани и т . д . ,

արխանդաւն doxovra : s եպի
CTV ) . 22։ « Արուճ, որ Սաղոտ

տան արժանդան. կոչի .

արծաթագոյն silberfarbig 2523 12 .
1.l"Quil (= lrwil ) Arscham , Vater

արծածումն ( = արծարծումն) Wieder

Abgars , Königs v. Edessa 216b

11. Vgl . Mos. Chor ., Ven. 1865

belebung 271b 27 .
Տ . 101 .

l'ar Artsn, Stadt im Gau Karin
1.Lnu Jünger Christi 273b 5 .

in der Provinz Hocharmenien

արտագոյ (= արտաքոյ ) ausserhali

217b 4. Vgl . Indsch . S. 35 . 255b 2 .

արծուի* Adler ; dat. pl . արծվեաց Արտակաղիս Fluss in Nordafrika

252a 17 .
2180 2 .

Արծրոնի . Նղան ,
l'.pwwwin Artaschat, Stadt in der

Արկադի* Arkadios, Kaiser ; gen . Provinz Airarat 216b 7. Vgl ..

Արկադեայ 2492 7 .
Indsch . S. 435 .

արկանել " werfen, vorwerpen; 3. | Արտաշէզ ( = Արտաշէս) Artasches

pl . aor. արկին 250a 1 ; 3. pl . II, Kon . v. Armenien 216b 7 .

aor, pass . արկան 273b 10 ; զան– Vgl. Mos. Chor ., Ven 1865 S.

կակ արկանելով durch Anschla 126 ,

gen der Glocke 270a 3 .
wpurwpf7 * weltlich , profan ; gen.

արՀամ/արչութիւն Verachtung 27ia pl . արտաքնոց 248b 3 .

14 .
upurupu hinaus 248b7 ; mit ayley

wpdwylo 1* lösen , befreien ; part. aor. hinauswerfen , verjagen 213a 14 .

արձակեալ 274b 21 . l puntdu Artemis 249a 12 .

wpåw ' * Säule ; acc. pl -p 225a 9 . wp.pw König 216b 4 ; gen . sg. ubi

արճիճ * Blei abl . արճիճ 251b 2485 18. Vol . Հեղինիկոս ,

7. 8 . lepubw , Archaia 273b 9 .
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aus

wppbrufu nuynu Erzbischof 216a 3 ; wyınl * nützlich sein, dienen ; 3 .

acc . sg. 246a 1 ; gen . sg. - sg . praes , weyunk 250b 19 .

245b4 ; dat. sg. - 245b 26 ; widwSwp * von einer Schlange ge

acc . pl . -u 225b 21 . bissen ; dat. sg . - 250b 18 .

w.poetbp * Königshof, Palast ; gen .

WL2r Absinth 256a 3 .

արքունեանց 246a 21 , யடயுயா
? 218a 14 .

աստիառիոս =
Leping = griech. doxtõos, Nordwest

griech. όστιάριος ,

Drittel- Westwind 225a 18 .

ostiarius , Thürhüter, einer der

Offizialen des Patriarchen 246b 4 .

աւագ gross ; եկեղեցի Hauptkirche

270a 5 ; -wpwla Charsamstag

1'414 wunu Ozean; acc. - 217a 22 .

wwwp fremd 213b 11 .

246b 22. 23 ; -uwp4 Diakon 246a
աւտարանել ՝ entfernen ,

26 .
( Vgl . սարկաւագ) ; -պարոն

schliessen ; 3. pl. aor, wlinupugl

'baro senior, capitaneus baronum '.
214b 16 .

Vgl. Recueil des hist . des croi

sades , doc. armen . I p . LXXVII .

l'efr Name eines Sees . 217b 24 .

wir Tag ; acc . sg . - 167a 19 ; nom .

wwwqwqwpwp räuberisch, auf räu
sg . op 275a 17 ; loc . sg . WLOLL

berische Art 213b 9.

167a 19; loc . pl . wmL 168a

lՆազիկայս griech. ' Αβασγίας 13 ; gen . pl. wum.pg 219a 2 .

225b 17 ; l' walıywu id . 225b 4 . wp * Gesetz; acc . pl . -u 252b 14 .

wwwliqmufa per Überlieferung; acc. wpflwebol Gesetze geben , ver

walten 245b 9 ; 3 . sg aor.

www punkt vollenden ; loc . 219b_25 ; unperwapbwg 248b 10.

3. pl . praes . wwwpinkr 246a 13. աւրինական* Gesetzeskundiger ;

wLq211* helfen ; 3. sg. fut. wuqebug's nom. pl . - 252b 2 .

246b 7 . 1-04Lmeg Orgeluse . 1. Gemahlin

ww7 * Luft; gen . -ny 271b 9. Bohemunds III , des siebenten

web winer Beiname 169b 14 am Fürsten v . Antiochien 169b 16 ;

Rand.
2. Tochter Bohemunds IV, des

webito mehr 251a 1 . Einäugigen 170a 5.

աւետարան EvangeliumEvangelium 275a 1 ; wipfumfa fewwpbp segenbringend;

acc. sg 274a 16 ; gen. sg. - -gnuguly segenbringendes Ver

246b 17 ; loc. sg. 273a 7 ; abl . zeichnis Rituale 274b 5 .

sg . -5 273a 1 ; acc . pl . -u 274a l'èpodbun pou Name einer Stadt

18 ; gen . pl . -wg 274a 13 .
217a 24.

wubunupulfie Evangelist 273b6 ; 1'4pnu Name eines Flusses 218a 18.

gen . sg . webouwpurich 225b 2 . 1 :62645 Afrika; acc . 225b 10 ; loc .

wubuhip Verkündigung 248a 12 . 252a 15 .

աւժանդակ Gehulfe 2465 22 . Cpnnpunku Aphrodite 249a 11 .

weyuwywp nützlich 219a 14 . Cpu * Akka ( Ptolemais ); loc.L'e.pu

sg. 252b 3 .



Kleinere mittelarnienische Texte. 313

.

273a 21 ; gen. n 167b 15 ; -JNU բաժանում Teilung,, Scheidung

168a 14. 22 ; -jol 168b 1 . 248a 12 .

C -pufonu Axius, jetzt Vardar, Fluss pud for Teil, Anteil 251b 11 .

in Makedonien 256b 4 . բաժնել Տ . բաժանել ։

wpunpb* verbannen ; 3. sg. ind .

puf* Glück, Los, Wahrsagung;

aor. pass. wpumpbyw . 214a 18 . dat. pl . -hg 252b 4 .

fimploqugf * Babylonier ; gen . pl .

We Nebel 218a 9.

wyn Stadt in Taron ; loc . - 273a

wpb wgi ng 248b 26.

26 ; abl . -uy 217b 27 .

fiwpoint Babylon ; acc . 216b 13 ;
wpu Balk , das alte Bactra 273b

217b 18. 27 .
10 .

piwapbewliq * Bagrevand, Gau in fwboughe* Baktrien ; acc . l

der Prov . Airarat (vgl . Indsch . puglu 270a 21 .

S. 402, Mos. Chor . , Ven . 1865 Բակտիրոն * Baktrien ; abl . -Wy

S. 610); abl . -w 217b 4 . 218a 6 .

puquipweb reich an Gütern 221a push Swi (= pwplSul) von gutem

11 . Geschmack 220b 2 .

pwqwqwrà reich an Schätzen 219b puspunting Brahmane ; acc . 219b

16 . 18 LwSpurling 221a 20 .

pwywgnugwrılac* vermehren; 3. sg . puy Wort 271b7; gen. sg . -

aor . pwylign9 249a 11 . 255a 5 .

purelt * s . niederlassen , setzen ; 3. pung aber, jedoch 167b 23 .

sg . praes. pwd. 246a 25 . pur Wort, Rede 271b 6 ; acc . sg .

porquila fel Menge 225a 12 . 213b 7 ; gen . sg. - 273b 22 ;

pwqm4* Arm , Gewalt ; instr. pl. dat . sg . - 247a 12 ; nom . pl .

pwaywep 273b 21 . -4 255b 8 ; acc . pl. -u 246a 6 .

puranee viel 220b7 ; gen . pl. pwrunde = griech. ioyoférns Siegel

pwqulwg 215a 11 . bewahrer, einer der Offizialen des

pudwl Kelch ; acc. sg. 247b 9 . griech . Patriarchen 246a 8 .

piwdwr jepa in Palästina ; acc . 217bpwowe* öffnen, durchdringen ; 3 .

7 ; www 216b 14 . sg. praes. pubw 217b 17 .

pwdwrl * teilen , scheiden ; gen . pwwwqwz* logisch, Logik ; dat. sg .

ետ բաժնելոյ ի nach der Schei - 256a 7 .

dung von 167b 27 ; 3. sg. impf. purw.np vernunftbegabt 271b 3 .

pwdwebp 214a 4 ; 3. sg. aor purn * Gefängnis; loc sg. - 273b

pass . pwd'lgan 167b 23 ; 3. pl . 16 ; acc . pl . -u 270a 19 ; gen . pl .

aor. pass . pudwrbyuro 214a 16 . -ից ։ ի վերայ επίτων φυλάκων,,

pwdwype* sich teilen ; 3 sg. praes . einer der Offizialen des griech .

pwdwrb 217b 19 ; 3. pl . praes .
Patriarchen 246b 5 .

բաժանին 255a 18 . i pwrbin * s . öffnen , geöffnet, durch

*
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V.

bohrt werden ; 3. sg . praes. pwrl բարձրութիւն* Hohe, Erhöhung ;

251b 6 .
abl . sg. բարձրութենէ 251b 15.

puzlunnnel bel Verteilung 271a 20. fiwpow Basra, Bassora, Balsora,

Schat el Arab ; acc . 216b 4 ; loc .
բառ բառ Տ . բարբաո •

Բարսսա 217 19. Vgl. Mich .

Բառնաբաս Barnabas, Jünger

Christi 273a 13 ,
Syr . , Jerus., 1871 S. 304։ Րասր ,

Mos. Chor ., Vened. 1865 S. 612։

pun wul tragen , bringen 246a 24 ;
Պասրա ,

3. sg. praes . բառնա 247 2 ; 3 .
Բարսեղ ՝ Basilius Caesarea

pl. aor . pwpapir nahmen weg

(330 — 378); gen. Բարսղի 274b 16 .

213a 16,

Քարտէմիոս Sohn des Apostels

Րասան s . ( Րաժան . Bartholomaeus 274a 8 .

wy* Phasiana (Diodor Sic. XIV ) ; pwy , f- fort 255a 14 ; hinaus 215a

abl . Րաu ինու 218a 21 ,
16,

Iwmug, gen . pl .; dnitu- schwarzes բացասութիւն Leagnung 271b 17 .

Meer 218» 11, puguipuzlowl hellleuchtend 273b

piwpwr* Pharan in Arabien ; gen. 24 .

-Ա 215b 4 . pwglow fern 249b 8.

puppurobi * schwätzen ; 3. pl. praes. punutmulle * enthalten; 3. sg. praes .

բարբանջեՆ 219b 25. բաւանդակէ 274 22 ; part . aor .

բարբառ * Dialekt , Idion; instr . sg . բաւանդակեալ 274a 17 .

-ով 2742 213 բառբառով 274: բաւական genigend 2465 9 .

17 . Ըաւդեր Poiter

բարեբախտութ
իւն

Glick 271a 9 . գունդ տը բադերի ( ն ) des Grafen

բարեկրութիւն Gite 271a 20. von Poito ս 169 12 ; գունդ տ

բարէմտութիւն Gute 2712 21 . ( այդերի(ն) 1705 15 .

բարյուսութիւն Zuversicht 271a Rwey Paul, röm . Graf.
gen . -

14 . 170a 10.

fiwpannellynu Bartholomaeus, Apo- fupfinlu Name einer Stadt; loc .

stel 273a 3 ; Րարթողիմէոս 274a 7 . 273a 23.

Րարթողիմէոս Տ . Րարդողոմէոս Ribol bonu Vigilius, röm . Papst

pwpt gut , Gut; acc . sg .
255 : 8 : (537 - 55) 2145 20.

gen , sg purng 271a 6 ; gen . pl . plomb./ Bethlehem ; loc. 248a 2. 3 .

բարեաց 255b 15. Բեթանիա * Bethania ; gen . Բեթա

piwulizº Bargylia , Stadt in Karin ; նիո 167b 11 .

loc 273a 10.
pobonupulunu Bellerophon (tes ) ?

pwpfiup gut 271a 10 ; adv - 216a 9 . 276a 9 .

բարձին S. բառնալ ։ piburku Baetis , jetzt Guadalquivir.

pwpåpwww * erhöhen ; part. aor . Variante zu 256b 5.

բարձրացեալ 2142 ։) . plir Burg ; loc. sg . 168a 22 .

Poitou. gen .==
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zur

բերդուկ * kleine Burg, kleine Heinrichs I , des vierten Königs

Festung ; acc . pl . -u 218b 17 . v . Cypern 170a 11 ; ace . 169a 10 .

plopbl bringen , herbringen ( vgl . anus. ibunu .

uurb, tragen , hinbringen ) 246a fony Blaudus in Phrygien ; loc .

7 ; 3. sg. praes . plops 245b_6 ; 273a 17 .

3. pl . praes . բերեն ծախեն sie
bluwglie * Biduvves, eine aethio

bringen zum Verkauf 219a 20 ;

pische Völkerschaft ; acc . ( belp

3 pl. impf. junwg pliptir sie
inugu 217a 24 .

brachten vor,
brachten

Sprache 215a 7 ; 3. sg.aor. liplop polquile natürlich 271a 3 ; acc . pl.

215b 22 .

274b 19 ; 3. pl . aor. ploppir 274b

24 ; 2. sg . imperat. plip 249a 5. pluwpwr Wohnstätte 273b 23 .

plerbol gebracht werden ; 3. sg .

prwylogne gurilo * sich ansiedeln ; 3 .

ind. aor. plopul 270a 21 .

sg . aor . plwylogo9 220b 6 .

piloppuy Beröa in Syrien

prwie * Bewohner, Einwohner ;

-- " L "

Aleppo 248a 27 .

nom . pl . -4 219a 5 .

plure * all ; acc . pl . -u 255b 27 .

yuncup* Gau in d . Prov . Turu

perum fir ganz, vollständig, durchaus

beran ; loc . ayunpu 273b 4 .
256a 3 .

pikwuu Billaeus, Fl . in Bithynien pomla 2.2 % Natur 271a 2 ; acc. sg .

256b 4 ; ( nu Variante zu 256b 4 .
214b 5 ; gen . sg. plnabwr

pbub pufunol bisextum , Schaltjahr 255b 13 ; instr . sg. puneflowel je

256a 22 . 250b 20 ; nom . pl . p 215b 24 ;

pdr24wylow* Oberarzt; gen . sg. - acc . pl . 251b 4 ; abl . pl .

2.Ob 13.
punila burg 215b 23 ; -9 214b 9 .

բժըշկութիւն* Heilkraft; gen . բժըշ- ցեյդեր s . ( առեր•

4mlfabur 250b 14 . PinjL" Boulogne; loc. - 170b 4 .

pd 1.24 * Arzt ; abl . sg . pd1245 2486 2 . pnju Pflanze 271b 5 .

Alquim w Byzanz 273b 18 ; pinuun s . Maguin .

Antyw ? 218b 6 . limekula buku Borysthenes, jetzt

A peldwrfu ,Bithynien ; loc . 270a 13 . Dnjepr 256b 3 ; finalulugu

Apunt Bnguróv Beirut; ace . 256b 3 Variante.

218a 4 . png Flamme 251b 23 .

Րայժանս afranz. Plaisance, ( ուզան Տ . Բիւզանդիա ,

Placentia . 1. Tochter Hugos, fimuluwpe* Bulgaren; gen . fimilu

des Herrn v . Dschiblet , Gemahlin puig 218b 10 .

Bohemund
s

IV, des Einäugige
n
, pul* Grund ; instr. sg . plur 255b

Fürsten v . Antiochien 170a 3 . 11 .

21. – 2. Tochter Bohemunds V, pocow * blühen ; part aor. pincubw

Fürsten v . Antiochien, Gemahlin 214b 27 .
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ponunun * Weihrauchfass ; acc . pl. Yourybu s . wyku .

-u 245b 20.

Powertruy Gangra (in Paphlagonien );

բրինձէս afranz . princesse, loc . - 273b 16 .

Fürstin 170b 26 .

4w1* Sehatz ; gen. sg. - . 255b 11 .

բրինձութիւն Firstentum ; acc . sg . qwpbGwin ein Getreidemass ; acc .

170a 27 ; gen . sg. " lluan_fbwr, sg. 252a 16 ; acc . pl. -u 256a

170b 8 ; Fürstenherrschaft, Re 15.

gierung 170b 24 .

| qwpb ein Getreidemass ; acc . pl.

Բրինձ afranz. prince, Fürst -u 256a 16 .

169b7; gen . sg. - 168b 20 ;
qwewn Gau, Kanton , Provinz ; loc .

lleuf 167b 9 ; gen . pl . Preuung

sg . p- à la campagne ; -f 275a

169b 4 .

20 ; gen . sg . - 167a 21 ; abl. sg.

qrupebibl Gabriel.. 1. Erzengel - 2186 4 ; nom . pl . -p 219a 3 ;

248a 9. - 2. armenischer Fürst ,
acc . pl . -u 245b 26 .

Herr v. Melitene , Schwiegervater

գադի s . գոյի .

Balduins v . Burg, des zweiten
Juwelmwebpb afranz . Godefroy ,

Königs von Jerusalem 167b 5 .
Gottfried , on Պալուն

qwqw Name eines Edelsteins 252a
Gottfried v . Bouillon ; acc . 167a

4 ; loc . pl . -u 252a 6 .
21 ; - MULOLU Gottfrieds v.

qwqwz* wildes Tier; nom . pl. -P
Bouillon 167b 1 .

273a 21 ; gen . pl . -ug 250b 19 ; 4wlint Gürtel, Zone 218a 19 .

dat . pl . -wg 273b 10. quloztopou Geliarius , Bisch .

qwqw.rmpumang wild, brutal 252a 2. Caesarea Palaest . 213b 3 .

qwų kommen 170b 5 ; 3. sg . praes. Qubo Sol Gehon , Nil 217a 23. 26 ;

THU 25la 24 ; 3. pl . praes. tui 256a 27 ; 9 - Snr 217b 20 ; 9-6

246a 21 ; 3. sg. imperf. qur Snitt, Variante zu 256a 27. Vgl .

249b7 ; 3. sg. aor. 647 249b 8 ; Mos . Chor ., Ven . 1865 S. 597

3. pl. aor. 1467 168b 5 ; part . aor . u . ' lebonnu .

bybowl 248a 14 ; bylaL 219b 26. գեղ տ . գիւղ ։

Պալոն gr. Tółwy 225a 7 .
Autor Berg i . d . Provinz Siunikh ;

գաղտնիք * Geheimnis ; acc . գաղտնիս
acc. 216b

5 . Vgl . Indsch . S.

215a 8 . 262 u. Mos. Chor., Ven. 1865

Գամիրք** Kappadokien ; gen .
S. 28 .

qowqwg 218b 2 . Qaborwil Sohn des Amasia 216b 5 .

Wwwybu Ganges 217b 24 ; 218a 8 ; Vgl. Mos. Chor ., Ven . 1865 S.

9 wr45 217a 18. Vgl . p»pune . 13. 28 .

Գանգիրոն Bengalen ( Gangaridae); Գեղարքունիք * Gau in der Provinz

acc . 218a 1 ; gen. Gownlopu Siunikh ( Indsch. S. 263 ; Mos .

217a 22 . Chor ., Ven . 1865 S. 609 ); abl .

V.



Kleinere mittelarmenische Texte . 317

- 251b 11 .

асс.

V.

Qubqwpnelwg 218a 23; gen . dneth 4L 4 Oberhaupt 247a 21 ; loc .

Gulmupneibwg Sewan- (Göktscha- ) an der Spitze 246a 19 ; gen . 4 lubi

See 216b 6 . Kopf 270a 10.

4 bonbogl4 schön 251b 1 ; nom . pl . 486 * aufzeichnen , verzeichnen ; 2 .

sg. fut. (= konj.) 4dbuglou 275b 4 .

qbu Fluss 218a 2 ; gen . sg. - " y

w * gehn ; 3. sg . praes . You

218a 3 ; nom. pl . -p 218a 8 .
217b 1 ; yw 217b 18 ; 3. sg .

4lopwqwrgnula fa7 * Vorzüglichkeit;
aor. qwwg 213b 8 ; 2. sg . imperat.

gen. sg. 4lopwqulignfabw ? 256a 1 .

y muy 255a 14 .

qb poquw Grab 220a 26 ;

y lug.p Lauf 217b 5 ; acc. = πορείαν
220a 23.

Weg (als Mass) 225b 16 .

գեցեալ s . կենալ ։

452 übel, unangenehm 252a 22 .
922unun Name eines Königs 217a

10.

9-5024fonu Georg, Erzbisch.

Konstantinopel 215a 27 .
qlobal kaufen ; loc . - 251a 23 ; 3 .

I - 650 , 9o Snille s . 9659 % .
sg . aor . qrolog 168b 9 .

949547 % Nebenfluss des Araxes 7 * sein 219b 15 ; acc . 216a 7 ;

218a 23 .
instr. -n4 255a 25 .

467 Wein ; acc . 248b 11 . 4nwww * danken ; 1. pl . praes.

4126p* Nacht ; gen . sg. -nj 275a 4Gwrwe 275a 27 .

23 ; - 275a 24 . 4o5wp Edelstein , Geschmeide 220b6 .

u funkol wissen 170a 20 ; 3. pl . praes . 4 ^2* Dieb ; nom . pl. -lop 219b 19 ;

4 ur 255a 21 ; 2. sg .
fut

gen . pl . -ng 249a 12 .

4 buwuglog ( = 4 buwugl ) 249a 6 . 401 aussätzig 168a 3 ; gens. qu . ? "

գիտնական gelehrt 275b 3 . 168a 9 ; gen . pl . 4o7log 169b 20.

ubunla bel Wissen , Wissenschaft 474 Farbe 220b 9 ; nom . pl. -hop

256a 9 ; gen . sg . 4 unnfabul 251a 11. 21 .

255a 18 ; nom . pl . -p 255b7 ; qnebo * schreien ; instr. -n / 270a 2 .

gen . pl . 4funnelburg 248b 3 . m ! * loben ; part. aor. 4nbow
գովեալ

4r Schrift 271b9 ; acc . sg
255a 7 .

heilige Schrift 252b 13 ; gen . sg Anullat lobenswert 255a 23 ; gen .

40 271b7 ; instr . sg . 4 pl . 4o4[ li lowg 255a 19 .

215a 18 ; gen. pl. 4.png der heiligen qoybe * Lobender ; loc . pl .
-u 255b

Schrift 252b 12 ; acc . -p 275a 29 . 18 .

464 * Dorf; nom . pl . qonlar 220a anpd Thätigkeit 245b 9 ; gen . -nj

7 ; acc . pl . 4ownlu 245b 6 ; 245b 3 ; loc . pl . -u Akten (der

qbonbopu 219b 10 ; gen. pl. qlimdog Apostel ) 225a 19 ; acc . pl.

246b 16 ; loc. pl . qbowemu 246b 25 . 215b 23.

42 \ww.np oberster, höchster 225a 5 ; 4npdwubw thätig 255a 8 .

gen . - 225b 8 . 4npdlc* bewirken ; 3. sg . praes ..

.



318 Kleinere mittelarmenische Texte .

-

qopdų 250b 25 ; 3. pl . ind . praes. ! und den Apostelbriefen vorliest;

qmpdhl 250b 16 . gen . sg. - 275a 14 .

9.4 . Frau des Apostels Petrus qpwlnlit Ergreifen , Besitznahme

274a 2 .
255b 21 .

Janel.p* Goten ; gen . Ila wg 218b

4p6w?* Buch ; acc . pl . -u 215a 2 .

11 . | 4ch schreiben 245b 26 ; 3. sg .

ind. praes . 405 274a 16 ; 3. sg ..
ynuilwp Vereiniger , Versammler

ind. aor . uplowy 274a 20 ; 1. pl .
247a 18 .

ind. aor . upbymp 170b 22 .

anuluptel* sich versammeln ; 3. pl. Srb4nq * Gregor. 1. Gr. I, der

aor. qnusluphgur 214b 24 ; 3. sg .
Erleuchter Aufklärer), Kathol.

aor. (der Krieg ) wurde veran
v . 301-325 ; gen . - 274b 11 ;

staltet 249a 21 .

275a 21 ; abl . - 275a 16 ; 275b

youlipouifi Versammlung; loc.
3. - 2. Gr. v . Nazianz (336 - 389) ;

214b 6 .

nom . -pnu 213b 4 ; gen. - 274b

qnuum Erdball; acc . 270a 10 . 15. - 3. Katholikos; gen . -
|

գունդ afranz. conte, Graf 167b 255a 18 ; -up 255a 1 .

8 ; -1 168b 22 ; gen . sg . -p 9864mpfnu , 9264nppu s . lorhynp .

167b 9 . 4012 Schreiber 274b 10 ; gen. sg. 4721

y nuloqnfur Grafschaft ; ace. sg. 275a 7 ; gen . pl . 4r (wg 245b 25 .

169b 23 .
գրող s . Jիշատակ :

4 ml.domaluw * afranz . contestable , 4.2 * schriftliche Abfassung,

Oberbefehlshaber der armeni Niederschrift; gen . sg. 4p0 - latur,

schen Truppen; gen . - 169a 15 . 274a 13 .

401 / wy s . fepausauf qnupuu .

quwill finden 249b 16 ; gen. - " j qu* Dem . Pron., der, die , das ; dat .

275a 24 ; 3. sg . praes . quwis sy . ni 25la 27.

220b23 ; 3. pl . praes. qurber powy la por = griech. Tadziowv, gen.zu

219b 3 ; 4uwepr 221a 1 , Schreib Tádɛiga Gades, jetzt Cadix in

fehler für quwll ; 3. sg. aor. Spanien 225a 8.

17fun 270a 19 ; ' erfand ' 248b 13 ; qwqwpb- * aufhören ; 3. sg. praes .

3. pl. aor. 4mpir 249b 11 ; 3. sg . դադարէ 271 2 .

praes. pass. quw ? 219a 20 ;quw ?f219a 20 ; qwqw presti* Aufhören ; gen.qwqwp

250b 17 ; 3. sg. aor. pass . quwe Swt 271a 2 .

252b 1 ; part . aor . qulow . 273a qulaywr ein Gewicht 247b 17 .

7 ; quloq 221a 14 . Դամասկոս Damaskus, Stadt in

qufc * Erfinder ; nom . pl . -- 249a Syrien 217b 6. Vgl. Mos. Chor. ,,

10 . Ven . 1865 S. 611 und 9124 .

4pwywozwg * Lektor, der beim Awlwunu Damasus I, röm . Bischof

Gottesdienste aus den Propheten ( Papst) ( 366--84) 213a 22.

7 s .

-
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7 .

aor .

TwinLe Donau 218b 8 ; acc . qwewręp 214a 7 ; 3. pl . impf.

225a 14. qwwLpr 214b 5 ; 3. sg . aor.

qw2% Bund, Vertrag 213a 18 .
qawrlwg 215b 21 ; 3. pl. ind.

qunywanja bitter 256a 3 . aor. qulwrbybr. 214a 12 .

qwn Wwwbu bitter (adv . ) 255a 17 . qwepa David, einer der Ueber

qwu* Klasse ; gen . -n. 271b 8 . setzer , der Schüler Mesrops u .

qwwwlla pun * Farm ; acc . pl . Sahaks 248b 15 .

245b 6.
griech. röv 246b 8. Vgl.

qwwuuw Gericht, Gerichtsbarkeit inwer .

246a 11 ; acc. sg. - 245b 8 ; gen . 1qw (Variante 9-49W Tigris

pl . -wg 246a 19 . 256a 27.

qwww.pink * verurteilen; 3. pl . plakur ein Gewicht 247b 19 .

act . դատապարտեցին 21ՅՆ 16 ** Seite; abl . sg. 1656 168b 5 ;

15 ; 3. sg. aor. pass . quwuwpo abl . pl . -wg 168b_7.

unligw . 216a 21 . alon Medikament 25ia 26 ; ace . sg.

qurulnp Richter 246a 19 ; abl. sg. 249a 16 ; nom . pl . -lip 219a

5 273b 17 . 15. 27 .

quwwenpoep22* Richterherrschaft; zboqwdf giftig 251a 26 .

dat . sg . qw.winpnfalwr 249a 22. limbit gelb 250b 21 .

quunfl* urteilen ; part. aor. qwundi- alom bolo yogunpoy ind. Benennung eines

glowl 271b 6 . Edelsteins 220b 10 .

quunnifi Urteil 271b 14 .
Ղեստորիոս einer der Jiinger Christi

qwp* Zeitalter ; dat. sg. -n . 248a 11 . 273a 26 .

wpwywie eine Prov.; acc . 218a 16 * Div, Dämon ; nom . pl. JP

27 .
221a 20 ; gen . pl. 7pewg 215a 6 .

qupur Schutz, Hut 249a 12 . դէմքp * Gesicht -puu buling dem Ent

qepurin * Tarent ; gen . - 169b 7 . gegengesetzten entsprechend 271a

qwer17* Schmied ; acc . pl . -u 270a 19 .

20 .
yuluboynu douéotixos, domesticus,

9awple St. Ulr.pofu , gen ., Darius einer der Offizialen des Patriarchen

Hystaspis, Vischtäspa. Vgl . Ta 246b 16 ; gen . sg. 75subunul

bari I 645, 12 , wlwur und 247a 3 .

11 20wwwbw 270a 20. 1-5047pun pulunu (Kaiser) Diokletion

qwpålrwl wiederum , abermals 1696 248a 20.

17 ; wiederum , andrerseits 255a 2 . 9 & numpau Dioskur, Bisch .

qupanigurlí* zurückführen, be Alexandria 214a 27 ; abl. -

kehren ; 3. pl . aor . qwpanger 214b 1 .

216a 10.
754 Gelegenheit 249a 7 .

qw.wib * bekennen; 3. pl . praes . 7 kuy geeignet , passend 246a 3. 12.

quewihr. 252b 13 ; 3. sg . impf. 1 www.nwun dprovrāros, deputatus,

V.
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7wg 252b 2.

zu

1

-

einer der Offizialen des Patriarchen Unpol s . work .

247b 1 . y nupu ; p- draussen 252a 8 .

1dnlwr schwierig 219b 13 . 76r Schriftgelehrter; gen . pl .

դժուարաՀաւատութիւն Schwerglau- }

bigkeit 271a 11 . zwqbw gr. docxun ein Gewicht 247b

167 bunu Didymos (der Blinde, 20 ; yuqot 247b 19 ; 7pwput

308-395 , Kirchenlehrer
256a 14 ; 7pwpull 256a 13 .

Alexandria) 215a 2 . uw fun Paradies 215a 4 ; abl . 5

1 -O'LSwunur eine Provinz 218a 26. 217b 3 .

Hub zustossen, widerfahren 252a mwil ein Gewicht 247b 18.

8 ; 3. sg . praes. 766 251a 4 . rodbol verletzen ; 3. sg. fut. opdough

դիւաց s . դեւ ,
247a 24 .

149 s . 1970a . 1pnclper Setzung 271b 17 .

9.624 (hebr. pron, keilinschr. Di bow.fr- s . bular- .

mašķi, Dimašķa, ägypt. Timasku) bp s . lopp .

Damaskos 217a 3. Vgl . we loppuqur* hebräisch ; dat .

մասկոս ,
249a 9 .

qull in eine Lage bringen, legen lappulgt hebräisch 274a 21 ; S

auf 256a 5 ; gen. -n Einsetzen 274a 17 . Hebräer, Jude ; gen .

275a 15 ; 2. sg. ind. praes. qulu pl . lippulegung 249a 22 ; dat . pl .

251a 15 ; 3. sg.ind. praes.qlıb 252a biroulignug 256a 10.

2 ; 3. pl . ind . praes. qur, 250b 24 . lippni Hebros, Maritza, d . Haupt

Indfinu Dominus, Patr. v . Antiochia | strom des alten Thrakien 256b 4 .

214b 22 .
124 buwgh* Aegypter; gen . pl.

Tutusu gleichfalls , ebenso 217b 3 .
124 buynwging 248a 5 ; 134buwgng

19 (= 1 p ) Ebene; loc . sg . - 225b 11 ; Vrbugtong 217a 26 ;

167b 15 . abl . pl . 1,4buwgny 217a 25.

Դու du 255b 26 ; acc. sg . plizi 134byunu Aegypten; acc . 217a 6 ;

275a 25 ; loc. play 255a 12 . 217b 22 ; loc . 216b 18. Vgl .

nepr Dwin (alt Dubios, Grundr. Ufupi

f. iran . Phil . 534) , Stadt in d . Եդեսիայ Edessa.. 1. Stadt in

Prov. Airarat ( Indsch . 463 , Mos . Nordmesopotamien 248a 25. Vgl .

Chor., Ven . 1865 S. 194, 284 , 610) Nensw . 2. angebl . Tochter

acc . 216b 8 ; abl . lo pre row 218a 21 . des Seleukos I Nikator 248a 24.

ԴուLLO_q Toulouse; gen . - 169b 24. 137mufiliulugf * Edomiter ; acc . pl .

anunl Thür ; acc . 275a 15 ; loc . -u 274b 23 .

274b 22 ; loc . pl . 7pne w 246b 3 . 13748 Esnik (von Kołb) , einer der

qolume Tochter 167b 24 ; acc . sg. sog. Uebersetzer, der Schüler

- 168a 26 ; nom . pl . quink op 167b Mesrops und Sahaks 248b 15.

6 ; gen . pl. quuntopwy 169a 18 . brye Ufer; loc . sg. 248a 18 .

?

-
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l; ldww.fw Aethiopien (im weiteren V; 4babwg Gau in Hoch - Armenien,

Sinne) ; acc . 217a 21 ; acc . l; lan Strabus 'Axıdconvý ; acc . 217b 17 .

mu 217a 24 ; acc . l; nubuy lubongwyw'r kirchlich 247a 10 ;

217a 20 ; abl . l; dwlfur 217a gen . pl . -pu (!) 248b 4 .

23 ; loc . l; d wlybuy 218a 5 . boylibog Kirche 273b 23 ; acc . sg.

A s . A. - 245b 23 ; loc . sg. - 246b 10 ;

1 puny* Aethiopier; abl . pl. -ug bylonligng 245b 1 ; gen . sg. b-4bombs

217a 18 .
geny 214a 16 ; bylonlogny 245b 6 ;

Vilapnyugf * Aethiopier ; nom . pl. nom. pl . -p 220a 16 ; acc . pl .

p 217b 24 ; acc . pl . Aethiopien 216a 8 ;gen . pl.b4bonbogbowg225a 14.

1 :anmugfu 225b 9 . vyzponu Iconium in Lycaonien

1; anyw , l ; dnybowy s . 1; la wembw . 218b 4 .

ել Ausgang. իմանալ զմուտ և loquww4* Weise, Melodie ; acc . pl .

bl Ungfr alles sie Betreffende -u 247a 3 .

wissen 245b 25. Vgl. bu . եղանակել s . .եղանակել ։

web * ausgehen von, kommen bqw6L* sein , werden . 3. sg. aor .

von , entspringen. 3. sg . praes. lombe 168a 13 ; 167a 18 ; 3. pl.

la curs 217a 19 ; but 251a 24 ; aor . bbr 167b 6 ; part . aor.

3. pl . praes . la wikr 217b 6 ; 3 . lorbowl 270a 17 ; nom . pl . bombowce

sg. aor , bug 255a 16 ; bwL 215b 6 ; gen. pl . bombing 255a 5 .

221a 19 ; 3. pl. aor , bobr 2481) limpar Bruder 167b 17 ; w rul

7 ; part. aor , blom 255a 16 . 167b 2 ; 168b 12 ; gen . sg. brewer

Dobowgf * Elamiter ; gen . pl . lizb 225b 24 ; nom . pl . trpwpe 168b 5 .

Singing 217a 21 ; acc . pl . lominuwenpd * verbrecherisch ; gen .

225b 19 .
sg . -1 2558 10.

lo Lhuqu ilisch , trojanisch 249a 20. biztowy Elia. 1. einer der Ueber

bozbunu Fluss in Indien 218a 8 . setzer, der Schüler Mesrops u .

izbor Helena, Gemahlin des Mene Sahaks 248b 15 . 2. Patriarch

laos 249a 20. v. Jerusalem 216a 5 .

l ; zbranu Olynthos, St. auf Chalci Izzuwalnu Erymanthos Fluss auf

dice ; loc . 249b 4 . der Grenze von Elis 256b 2.

tillon Elis , Landschaft im westl . 12624 * Elisäus; gen. - 249a 10 .

Teile der Peloponnes 249a 23 . Uzbuwplan Elisabeth, Mutter Jo

Ելիսպաւլիս Heliopolis, Baalbek in hannes des Täufers 248a 8 ;

Syrien . 269b 25. Vgl. 97240p bozbuwpla la 248a 4. 9.

12 * Aufgang, Auszug, Aufstieg, lw.nl "Hucov , ind. fc94 Hima

Ausgang acc. loĽu 225b 15 ; 248b laya 217a 19. Vgl. Mos . Chor. ,

24 ; loc, tu 271a 10 ; instr. 11hp Ven. 1865 S. 614.

256a 4. եմիփառոն (= եմիփորոն) Pallium ;

acc . 246a 24.64 s . 4WL

21
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—

-

—

ենթակայ Subjekt 255a 8 .8 . Էստրալիտն ? 218» 10.

124wpqfnu Name eines Flusses , lpwy Traum 252a 22.

Variante zu 256b 5 .
lopulloy Heraklea (in Thrakien );

bouwp.pru* Eparch, Praefekt, Gou loc . - 2702 8 ; 273a 23 ; gen .

verneur ; abl . -է 273b 19 . Երակլեա 270a 7 .

եպի s . եպի տան etc. երակլեան Hocaltio / 225a 9 .

buybuynuynu Bischof 275a 9 ; gen . bipwitiko selig 248b 14 ; gen . sg.

sg. -ի 2752 11 ; acc . pl . -ս 2455 երանելոյ 248b 13 ; nom. pl . -ք

11 ; gell . pl. -աց 245b 15. 216a 18 .

եպիսկոպոսապետ * Erabischof ; gen . lipulu * Bürgschaft; loc.sg -

sg. -ի 245b 24. Vgl . արքեպիս– 255b 21 .

կոպոս , Երասխ Araxes 218a21 ;256b 2 ; acc. -

եպիսկոպոսութիւն* Episkopat; gen . 216b 3 ; 218a 24. Tel . Indsch . S.

եպիսկոպոսութեան 275 17. 486; Jos.Chor., Yen. 1865, S.27,28.

եպի տան արժանդան չեմ 100 lomp wann , wenn , als 220b 5 ; bop

dozóvrov, Präsident der Offizialen 2207 26; եփ 2197; 251a14; 251b6.

des griech . Patriarchen 245b 2 lopplip jemals 213a 1 .

եպի տան ղանատան = 10 10 14 * Gesang ; acc . pl . - 247a 3 .

yovárov, Hypogonaton, einer der ban * Sänger ; gen . pl. -wg 247a 7 .

Offizialen des griech. Patriarchen lopbouwy* Kind ; acc . pl . 246b 23 .

246a 27.
laplah Abend ; acc . 251a 18 .

եպի տան ֆիլական 81; 10 ; երեկոյ* Abend ; ծով -ին ? 218»

gvadzor, Gefängnisaufseher, 20. Vol. երիկուն.

einer der Offizialen des griech. - toploymeler abendlich ; dnil- 218a 27 ? ;

Patriarchen 246b 5 .
երեկորին 218» 1. Vol . երիկորի ․

lutur* Epiphanios (v . Cypern ); toplulpuy Jeremia 217a 25 .

dat , -ու 249a 6 ,
boplu Oberfläche 251b 16 .

Իպնպիթոն Stadt in Indien ; acc . loptiune , dreissig 249a 3 .

220a 14.
երեց տ . երէց •

bnu* kochen , in Erregung sein ; toplop drei 225b 22 ; gen . lorto 248a 8.

part. aor . եռեալ 271a 4 . երեց = TotoBoctoa 225a 5 ; երիցու

եռացուցանել hervorsprudeln -- 10863vi soas 225a 20. — Priester

lassen ; 3. pl . praes . եռացուցանեն 246a 15 ; nom . pl . իրիցունք 2455

220a 27.
14 ; gen . pl . երիցանց 245b 15 ;

linpw angebl. Tochter des Seleukos dat. pl. իր ցնոյ 219b 17 ; 221a 20.

I Nikator 248a 23.

երեւելապէս offen, offenkundig

ԵռոՆ* Hieronymus; dat . -ի 249a 7 . 215a 7 .

ես* ich ; dat. sg. ինձ 255b 26 ; ab1 . երեւեցուցանել* zeigen ; 3. sg . aor.

sg. ինԷՆ 255a 14 .
boplorbogog zeigte, erklärte sich

Եսայ* Jesaias ; dat. -ի 248b 23 . fiir 215b 22.

,
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23 ;
abl. 29

երեւութապէս offen , offenkunding sg . երկրէ 218» 16 ; instr . sg.

214b 3 . երկրաւ 217b 3 .

tiptiplowl alle drei 215a 10 .
lchlogu zweimal 252b 5 .

borldwi* gehn, sich begeben ; 3. sg . երկնաւոր himmlisch 2735 24 .

praes . երթայ 218» 10 ; 3. pl . | երկոտասան Zwolf 273a 1 .

praes . երթան 218» 2 ; part. or . երկու zbei 1685 5 ; -ք 269b 27 ;

երթեալ 274a 14 .
gen . -ց 248b 3։ dat . < Ց 2155

Urb4ulunu Erigonus , Nebenfluss des 214b 9 ; acc .

Axius in Makedonien . Variante zu 215b 22 .

256b 5. երկոքեան beide 17Ob 20.

երիկորի abendlich ; ծովն երիկորի | երկչոտութիւնFurchtsamkeit25526.

? 218 » 15. Vgl. երեկորին , երկպառակ uneinig : -գիր Streit

երիկուն Abend 251b 12 . Vgl. schrift 215a 4 .

երեկոյ • lockenen zweiter 167b_4; gen . -

Irene , uneheliche Tochter 275a 25 ; loc . -ի 248b 7 .

der Theodora , der Witwe des երկրպագել abeten 247b 6 .

Königs Balduin III , von Andro lipupuy Hermas, Jünger Christi

nikos , dem Bruder ihres Vaters 273b 2 .

Isaak Komnenos 169b 14 . Էրմոս s . 1 : րմիս ,

երիվար Pferd ; acc . sg . - 2492 27 ; 1 երորդ տ . երրորդ :

249b 1 . Երուսաղէմ՝ Jerusalem 167a 18 ;

lophou dreimal 216a 18 . 225b 23 ; loc . 273a 14 ; 2736 11 ;

clipni Jericho , Stadt am toten 274b 18 ; acc . 274b 19 ; gen. -ի

Meer 217a 4 . 167a 16. 21 ; 167b 2. 4. 13. 17 .

brywla Eisen 250b25 ; acc . 252a 22. 23 ; 168a 3. 9. 12. 13. 14 ;

13 ; ab1 . երկթէ 252a 25 . 168b 7 ; 169b 10 ; 213a 8 ; 21Յb

bar4wlawfuun Name eines Edelsteins 3 ; 214a 2. 27 ; 214b 23 ; 2162

252a 18 . 5 ; 275a 9 ; ab1. - 2704 21 .

երկարութիւն Linge 220a 6 . երրորդ dritter 168b 21 ; երորդ 167b

bryleber zweihundert 247b 17 . 13 ; gen . -ի 275a 26.

երկիղ Furcht 271a 2 ; երկեղ 271b -երրորդ -ter, Z. B. և երրորդ funfter

23 ; gen . -ի 255b 23 ; loc . - 248a 13 .

255a 5 . Lund 167a 16 ; auch, ebenfalls

երկիՆ* Himinel 271b 24 ; gen . sg ․ 169a 11 ; op plan demselben

երկնի 275a 26 ; acc . pl .
- 248a Tage wie 275a 17 .

11 ; gen. pl . երկնից 251b 12 ; 1 Եւագրիոս Evagrius (Ponticus)

երկնուց 251a 17 . 215a 2 .

երկիր Land,, Erde 271 23 ; , եւանկելիան s . արյան,

acc . sg. 2172 19 ; loc . sg. 273a չելատ * Name eines Landes in

27 ; gen . sg . երկրի 219a 4 ; ab1 . ! Indien gen . -uy 217a 20.

21/
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yung 218b 8.

V.

ljubunu Euenus (Lycormas) , Fluss in bip s . bore .

Aetolien , jetzt Fidari 256b5 bulac* kochen; 3. pl . ind. praes.

Variante . biple 252a 26 .

locybo4nu = silçuyos wohlgejocht 270a topliuwgf * Epheser; dnite zbuw

12 .

be.fawrwun siebenzig 273a 6 . 1 >«punu Ephesus 273b 6 ; 274b 2 ;

baar sieben 274a 15 ; pwpar 269b acc . 217a 12 ; loc . 213b 27 ; 214a

24 ; siebenter 215b 27 ; gen. 18 ; gen . - 214a 3 ; 215a 18 .

belowrg 225b 16 .
l ;fpui Euphrat 217b 3. 16. 17 ;

befarwitwy siebentes Jahr 249a 1 . 256a 27. Vgl. l.qudwf.

belarbronna siebenter 216a 1 ; lyfpl / * Ephraem (der Syrer); gen .

berfarbenpq 168a 9 . - 275a 1 .

malonupnu Eunomios , Bischof 1> pppru Ephraem , Jünger Christi.

Kyzikos 213a 14 . 1.pupnu Axius , Fluss in Makedonien

Uzunle Enoch, Sohn des Seth 248a 217b 23.

11 .
4 Praeposition zur Bezeichnung

lu noch 249a 9 ; auch 213b 19 . des bestimmten Akkusativs 167a

Uzuwalonu Eustathios , Patriarch 21 ; nach pure 169a 24 ; nach

V. Antiochia 213a 8 . bepke 213a 12 .
Ľ vor 2 169a

luqwww lud ? 218b 10. 1 ; mit Abl. 213a 11 .

1 ,cumnppnu Eustochios, Patriarch qwqw.wpwpng զանազանաբարոյ ?

v . Jerusalem 214b 22 .
durch mannigfache Vorzüge aus

blumpupu = [ó éni] evražias, Zere gezeichnet ? 221a 13 .

monienmeister, einer der Offizialen () ,աիառ իկոն Name eines klein

des griech . Patriarchen 247b 4 . asiatischen Flusses 218b 4.

puppu Eutyches, Archimandrit 9 wl.ph Jünger Christi 273b 14.

von Konstantinopel 214a 21 ; gen quwwwbe* unterscheiden ; part.

lilinlipnub 214b 1 . aor . qurwqurbowl 256a 4 .

1,4kpnu Eutychios, Patriarch von qurqw4 Glocke 269b 27.

Konstantinopel 214b 22.
º wybL Isabelle . 1. Tochter

124untipbowenu * Eutychianer, An Amalrichs, des fünften Königs

hänger des Eutychos; gen. pl. v . Jerusalem , aus seiner Ehe mit

-wg 214b 15. Maria, der Tochter des Johann

Izenketynu , Sohn des Apostels
Komnenos Protosebastos 168a 1 .

Paulus 274a 6 .
6. 15. 18. 22. 26 ; 168b 15. 23.

Lzepweunnu , Variante zu lepnunu , 2. Tochter Hugos I , des

Eurotas, einer der Hauptflüsse dritten Königs von Cypern 168b

der Peloponnes 256b 3 . 24. 25 ; 169a 3. 14 ; 170a 8.

14pnwyfej Europa ; gen .
249a 3. Tochter Johanns, Grafen von

24 ; loc . 1 -pouybony 225b 3 . Brienne , Königs v . Akka, Ge-
-
-
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mahlin des Kaisers Friedrich II , 99www fühlend 271b 4 .

168b 1. - 4. Tochter des Herzogs զգայութիւն Gefühl 271b 12 ; abl .

v . Athen, Gemahlin Hugos, des սգայութեան 271b 12 .

zweiten Sohnes Walters, des զգենուլ s . սգենուլ ։

Schwiegersohns Hugos I, des զգեստ s . uգեստ ,

dritten Königs von Cypern 169a զգեցուցանել Տ . սգեցուցանել ։

1. - 5. Tochter Veits von Ibelin , զգ ու չութիւն * Vorsicht , AutnerI:.

Gemahlin Hugos III , des fünften samkeit; instr. զգուշութեամբ

Königs v . Cypern 169a 15 . 246 7 .

6. Tochter Leons II , Königs v . Olymp angebl. Erbauer v . Ephesus

Armenien, Gemahlin Amalrichs, 217a 12 .

des fünften Sohnes Hugos III , : զետ (= զերդ , զերթ , զիարդ ) wie 252a

des fünften Königs v . Cypern | 21. 25. 26.

169a 26 ; später Gemahlin Philipps, y dass 247a 24 ; weil 169a 24 .

des dritten Sohns Bohemunds IV, i yting was ? 255a 2.

des Einäugigen 170a 7. - | . զկնի 11ach 248b 16.

Tochter Bohemunds VI , Fürsten միւռնիա Smyrna 2172 11 ; :

v . Antiochien 170a 15. 18 . 2702 9. 11 .

8. Vierte Gemahlin Bohemunds quiomefun Smaragd 250b 15 .

III , des siebenten Fürsten von 144 paar, gleich 255b 19.

Antiochien 1696 19 .
զորկ (= սորեկ) schön, edel 251b 26.

( 1468 Name eines allophylen pequr Gegenstück, Seitenstück,

Volksstamms in Indien 221a 1 ; entsprechend 255b 11 .

gen. pl . (ապիճաց 2205 25 . զոլամ̀ s . Լ ։

-adj. - 221a 10 . Օրուանդաշտ angebl. Erbauer y .

զաո - ի -վեր aufsteigend 256a 4 . Anazarba 216b 21.

զա u նագապէս lies վասն ագապս , զօրու Տ . ըզարութիւն.

qwpe * Schmuck ; gen .pl.-mg247a 23 . * Sein, Wesen ; gen . sg. - 271b

զարդարել schmicken 247a 23. 27 ; abl . pl . -ից 255b 11 .

զարհուրումն Schrecken 271b 23 . է s . լինել :

զարմանք Erstaunen, Ueberraschung
: էթէ s . թէ .

acc . 270a 4 ,
[ 170b 27. 1: թէոպացիս 5. Էթիոպացի :

qw.my Abkömmling, NachkommeNachkomme ՝ էկլէսիոն Տ . արխան•

qwep* Heer, Truppe ; abl . pl . -mg fm.laper Wesenheit 271b 20.

170b 10,
[273a 10. 1 rublun frwy einer der Jünger Christi

qwepwelwp Feldherr, Kommandan
t 273b 16.

զարաւոր * stark ; acc . pl . -ք 225a 12 . էպինիստա
ն 8uuvijoxov (d . I.

զարութիւն s . զաւրութիւն , vrouwuynox @ » ), einer der Officialen

Owerbuy Zacharia , Jünger Christi des griech. Patriarchen 246b 2 .

273b 13. 14 .
էպիտիրիտիս = 2016tenuis, einer der
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Offizialen des griech . Patriarchen ընդարմացուցիչ einer, der erstarren

247a 24. lisst 271b 22 .

En * Irene, Gemahlin Leos IV ընդդէմ gegen 213» 5 ; entgegen

Chazarus, Mutter Konstantins II ; gesetzt ; acc . pl . 255a 10 .

gen . -այ 216a 3 . phimn feliwn Gegenteil 271a 5 .

1: րադ (984 % * Erard v . Brienne, plombpufnl Indiktion , Indiktionen

Gemahl Philippas, der Tochter zirkel 256a 21.

Heinrichs v . Champagne des plum. fähig 271b 4 .

dritten Gemahls der Isabella, der pruq meyl annehmen,ընդունիլ a ո nehmen, gutheissen :

Tochter Amalrichs, des fünften 3. pl . praes. ընդունին 252 11 ;

Königs v . Jerusalem ; gen . ---| 3. sg. aor . ընկալա 216a 9 ;

168a 21 . 3. pl. aor . ընգալան 2145 25 ;

էրէց տ . երեց : part. praes. nom . pl . pliqnalın.2.2

1 ; pulp Hermus, Fluss in Lydien 256b 215a 22.

4 ; Variante : Երմոս •
ընթանալ laufen,, marschieren ,

էրքն * Wunde ; gen . sg . էրքոյնի fliessen 219a 2 ; 3. pl . praes .

251a 17 . ընթանան 218» 24. [213b 3.

ը- Տ . Վ : pll2 wy* Schritt, Lauf; acc. pl .

ըզարու թիւն Macht ; acc . 21 Յb 18 ; ընթեր s . առ ,

զրու , = զօրութիւն 275a 27.
ընթեռնուլ* lesen ; part . aor. ընթեր

(23* Wunsch ; gen . pl -hg 255b 23 . ցեալ 213b 7 .

Lawqwr* wünschenswert ; nom . pl. cela lopgan Vorleser, Lektor; gen .

pl. -աց 247a 21 ,

բղորդ ( = ուղղորղ ) unmittelb
ar 1702 ընթերցու

մն Lektire ; acc . 2465 18 ;

26; 170b 6. 13. 21. 29 . instr . ընթերցմամբ 246a 13 .

ըմբռնել * ergreifen, einnehmen ; ydwylo * darbringen , hinhalten ; 3 .

part. aor . ըմբռնեալ 21 Յb 4 . sg . Praes . ընձաէ 246b 23.

pediybol trinken 217a 26 . ընծայեցուցանել * zur Darbringung

[ 168b 1 .
veranlassen ; 3 . sg. imperf.

pupper , afranz . emperour, Kaiser ընծայեցուցանէր 274 23 .

plumbop Genosse 249a 18 . ընկալաւ s . ընդունիլ ։

ընգալան Տ . ընդունիլ ։ ընկանիլ * (= անկանիլ ) fallen ; 3 .

ընգեցաւ Տ . ընկենում։
sg . aor . ընկա 168a 22 ; part .

plom mit acc . gegen 221a 3 ; mit aor . ընկել 252a 7 .

167b 13 ; 251a 16 ; mit dat. bei polllornu * werfen, stürzen ; 3 . sg .

246b 11։ mit instr . unter 2455 aor . pass . ընգեցաւ 273a 22 .

23 ; mit all. Von 168b 7 . ընկերակից , eig. Kamerad, Genosse,

ընդարձակ ausgedehnt 219a 9 . = պռաքսիմոս 1o641uos 247a 2 .

plıqwpaw naley Ausdehnung 271b P4259* Engländer; gen ..

18 .
Ը Նկլիզաց 1685 8 .

-ք 2556 8 .

-ըն s . -ն .

pl.
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von

24 /12 * eintauchen, hinabfliessen ; Montpelliard und der Burgunde,

3. sg . praeg. plumdp 217b 2 . der Tochter Amalrichs, des

ընձաէ Տ . ընծայել , zweiten Königs von Jerusalem ,

plutf * Familie; acc . pl.
-u 255b Gemahlin Balians von Ibelin , des

13 . Herrn von Beyrut 168b 17 .

plumplow * auserwählt; nom . pl. -4 3. Herrin von Beyrut, Gemahlin

273b 20.
Veits , des vierten Sohnes Hugos

L'emplo 1* wählen ; 3. pl . aor. proplogfir III, des fünften Königs

167a 20. Cypern 169a 27 .

14:17 Ibeline s . wompir und 116. puen mit dat. gemäss, nach, bei

Ը ռամլէ Տ . Պաղտին , 217a 25 ; 246b 4 ; 248b 23 .

pnt afranz . rei , König 168a 27 ; fdwy Krone ; acc. sg . - 167a 22 ..

168b 2 . www.np König 167b 2 ; acc . sg .

Ը ռեմունդ Տ . Ոեմունտ , - 167a 20 ; gen . sg. - 167b 12 ;

ԸռըսըլխանձիրNameeines Berges in (work 170b 15 ; abl. sg . -

Kilikien; = arab. maišel cury 170b 30 ; nom . pl . -P 168b 4 ;

Schweinevorgebirge? 248a 18 . gen . pl . -mg 167a 16 .

fnunnl Name einer Stadt 217a (dwqwenpulqu
r königlich 248a 5 .

10 . թագաւորացաւ Name einer Krank

Qwpn Richard . - 1. Löwenherz,, heit; dat. - 252a 10.

König von England 168b 8 . la wywenple König sein , regieren ,

2. - de Principaute, Vater Rü Regierung; loc . - 214b 20.
.

degers , des zweiten Verwesers awqwunnerKönigreich ; acc .

v . Antiochien 170b 8 . 170a 25 ; loc . lawywinpollow

Ը ռնաղտ ջ ,աստիլոն Rainald v . Regierung 213a 22 ; gen . fdwqw

Chatillon , sechster Fürst Lapofalwr Regierung 274b 12.

Antiochien , zweiter Gemahl Con- fdwyli krönen 167b 23 .

stantias , der Tochter Bohemunds la wyn. Si Königin 168a 14 ; acc . sg.

II . , des vierten Fürsten von An 168b 15 ; gen. sg . lawy.negro

tiochien 170b 27. 28. 30. 31 . 168a 15 ; abl . sg. թագուչոյ

Anna_ Roger, Rüdiger, Schwester 168a 7 .

sohn Tankreds, des Sohnes , թագվորի s . Թագաւոր •

Richards de Principaute , zweiter fuknu Thaddaeus, Apostel

Verweser des Fürstentums An 273a 4 .

tiochien 170b 8. 10. 19. 21 . laulatub_ * eintauchen ; 3. pl . ind .

( up Eschive. 1. Tochter Bal praes. (dwubr 252a 14 .

duins v . Ibelin , des Herrn v .
downlo2* begraben, bestatten ; 3. sg .

Ramla, Gemahlin Amalrichs, des
aor . lawrlwy 213a 13 ; 3. pl.

zweiten Königs von Cypern 168b aor. ldwalaghir 249b 12 ; part. aor .

12 . - 2. Tochter Walters von lawmwd 219b 4 .

V.
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Übersetzer ܐܕ

la wanitie Bestattung, Begräbnis A. Meillet , Esquisse d'une

275a 20 . [220a 11 . grammaire comparée de l'armé .

Թանայ Name einer Stadt in Indien nien classique $ 108) mit folgender

Awiqwps. U'wSJlsun .
direkter Rede; A 219b 26 ;

fawn wrywowe* gewaltiger Schmerz, 220b 5 ; 248b 13 ; 4a 213b 11 .

Atemnot ; dat . - 252a 11 .
Vgl . 213a 1 ; 274a 1 ; L2 274b

lawryliulli* übersetzen ; 3 . sg.
6 . 2. wenn A 251a 16.

praes . pass. pwry lwyf 271b 22 ; A winpol Theater 270a 7.

3. sg. aor . act . Awpqirlwg Alfal . leicht 256a 6 .

248b 21 ; part. aor. fowpqdirbuila / Diözese 219a 3 ; gen . sg . -

247b 15. 220a 17 ; loc. pl . -u 220a 17 .

do wpadliwepe Übersetzer 274b 19 ; Reabiliwyn Thermodon, Fluss in

gen . sg. fwywrigt 274b 9 ; nom . Pontus, jetzt Torma 256b 2. Var.

pl -p 274b 24. Թերմոդոն ․

թարգմանութիւն **
Թէոդոս Theodosius .. 1 .

thätigkeit; gen . sg. lawpqdinle
d. Grosse (379—95) . gen.

labu 274b 11 ; 275a 4 . 213a 22. -- 2. - II 216b 9 ; gen .

1 WinwLp Theodora, Tochter des - 214a 1. 17 ; abl . - 214a 19 ;

Sebastokrator Isaak Komnenos, 214b 13 .

des Bruders des Kaisers Manuel, Annapurnu * Theodosianer; nom .

Gemahlin Balduins III . , des pl. - 214b 13.

vierten Königs von Jerusale
m

cosnonpfa
nnu

Theodore
t

(von Cyrus,

167b 20. gest. 458) 214a 15 ; 215a 16.

law.pl * entreissen ; 3. sg. aor. pass.
Թէոդորոս Theodoros.. - 1. Jünger

la wipnelogwe 167a 18 . Christi 273a 25. 2 .

feabpwbglep * Bewohner v. Thebais ; Mopsuestia (geb. 350 ) 215a 14 .

gen . fcuto pulogeng 275a 13 . 3. Bschf. v . Pharan 215b 4 .

Թեբաստ , lunilor ? 218a 13. – 4. Patriarch v . Antiochien

216a 5. 5. Bisch . v . Sidare

lablalılwybr billig 220b 19 . in Pamphylien ; gen. - 275a 11 .

lebilfrique ? 220b 14 .
(dobnynı Jünger Christi 273b 10 .

Թեոկտի Name der Frau des Թէոդուպաւլիս Theodupolis, Stadt

Apostels Philippos 274a 6 .
im Gau Karin in Hocharmenien

louboutiliz's Theopbilos, Sohn des ( Indsch . 28 , Mos. Chor. , Ven .

Apostels Philippos 274a 7 . 1865 S. 256) , arm . meist Karin ,

Թեսաղոնիկէ Θεσσαλονίκη 225a jetzt Erserum 216b 9 .

13 . Թէոկրիտոս Theokrit,, Jünger

Թերմոդոն Տ . ԹԷմադոն ․
Christi 273b 17 .

a , bla , bla . -- 1. binweisende 10- £ n4/7nufu Theodosia, Frau des

Partikel (ursprüngl. so . Vgl . Apostels Bartholomaeus 274a 8.

v.

11 .
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.

februfunt Frau des Apostels lanquum * hinterlassen ; 3. sg. aor .

Judas 274a 11 .
bfann 169a 23 .

fdosnufwrnu Theophanes (von An lanqne lassen 251a 1 .

tiochien ) 215a 27 .
AL weich , schwach 251b 18 .

Iepurin Stefanie, Tochter Kon leone elw Thomas, Apostel 220a 17 ;

stantins, des baro senior der 273a 3 ; 274a 7 ; gen. -ut 220a

Armenier, Gemahlin Heinrichs 27 ; 220b 1 ; 225b 10 .

I. , des vierten Königs v . Cypern fanpou * Thoros III . , Sohn Leons

169a 8 . III . , des Königs v . Armenien,

A45 obwohl 256a 18 . Gemahl der Heluise, der jüngsten

dachella Tekrit, Tagrit, Stadt in Tochter Hugos IIl . , des fünften

Mesopotamien am Tigris unter Königs v . Cypern ; gen . -

halb Mosul 216b 12. Vgl . Mich . 169b 2 .

Syr . , Jer. 1871 , 10-4rfu 412, (Anwqwr Ära ; acc . 249a 5 ; dat .

427 etc. - 167a 20.

fo -trebu Tiber 256b 5 Variante. Aanbi* zählen, rechnen, halten für;

Vgl . Shelppnu . 3. sg. praes. pass . fancti 256a 7 .

Թիրակա Thrakien 249b 3 .
fan.bgnuifie Meinung 271b 10.

թիւ Zahl : որ և 4 թիւ էր ի սրբոյն թուլանիլ* schwach werden , nach

Ilunpt der der zehnte (Katho lassen ; 1. sg. praes . fancywife

likos der Zahl, Reihenfolge nach) 255b 10 ; part. aor. fanu 9bL

war vom hl . Gregor an 275a 5 ; 252a 19 .

instr. sg. anunul 216a 6 ; loc . sg. la ne lufa Brief ; acc. sg. - 270a 4 ;

t lancpr im Jahre 170b_7; nom . acc . pl . -u Akten 245b 14 .

pl . 273b 20 ; acc . pl . ldonupk2 Թռեղք

Abschnitte 274a 18 .
Gau i . d . Prov. Gugark' 218a 25

of -wpu Thyamis, Fluss in Epirus fequebu = goxícios, Landschaft

217b 27.
in Kleinasien ? Vgl . Nilus Doxap .

Afwenp * giftig ; gen. pl . -mg ed . Parthey 131 , 133, 218b 7 ;

251a 20 ; 251a 25 ; 252a 26. ldpulfur 217b 13 .

Auldwwws griech . xaptopólag, Apwywu = griech. Ipaoxias Nord

Kanzler, einer der Offizialen des Drittel-Nordwestwind 225a 18 .

griech. Patriarchen 245b 10. Wrowy Thrakien 270a 8 .

թմբուլ = pers . Joilo Betel-Blatt dwuf Zeit, acc . sg. 215b 11 ; dat.

221a 16 .
sg. -ne Stunde 245b 21 ; loc . sg.

larupnulat per Schläfrigkeit, Schlum -n. 255b 9 ; gen . pl . -bony Tag

mer 255a 4 .
zeiten, (horae) 275b 1 .

wlf. Feind; acc. sg . - 213a 12 ; twiliuswp Brett
Brett mit e . Klöpfel

acc . pl . - 213b 15 ; gen . pl. ( statt einer Glocke in Gebrauch)

la quwtwg 221a 4 . 275a 28 .

?
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-ug 274b 6.

twilwww4* Zeit, loc . sg . - 249a Vgl . pwg , Sloun , &, quyr , there

25 ; loc . pl. -u 252b 1 ; gen . pl . վերայ :

wfar s . bar .

dwswwwywatq * Chronist; dat . sg. Պաթանասուն siebenzig 269b 27..

ժամանակագրի 248b 23 . lupuy Iba, Bischof v. Edessa 215a

ժանկոտիլ * (= ժանգոտիլ schmutzig 21 .

werden ); 3. sg . praes. Iwlynunt bepbe als , wie 213a 12 .

251a 10. toplom wwwy ein Gewicht 256a 18.

dwnwly Erbe, Nachkomme 167b linku ein Mass 256a 19 .

20 ; acc . sg.
169b 23 . ftnw.filW1 = griech , ispouvnuov,

ժառանգաւոր erblich 245b 2. Bewahrer des kirchlichen Ritu

Erbe, Nachkomme 170b 6 ; gen. als , einer der Offizialen des griech .

sg . - 170b 7 ; gen . pl . -wg Patriarchen 246a 14 .

169b 24. t'l pers. Name eines Edelsteins

florbl trübe werden ; 3. pl . praes. 220b 9 .

durfir 251b 12 . l' bon't llion , Troja oder ; by Jos.

ժողով Versammlung,, Gemeinde, 19 , 43 ; 1. Kön . 4 , 9 ?

Konzil . nom . sg. 213a 19 ; gen . 249a 23 .

sg . -"j 213a 19 ; on 246a 11 ; tu Swin türk . Name eines Edel

nom pl . -2 213a 3 ; acc . pl . steins 220b 8.

247b 14 . lizoju Helios (= Heliopolis) 217b

donnelle* versammeln; 3. sg. praes .
22 .

Inquil 247a 18 ; 3. pl . aor. I'm Ilion, Troja oder ; bus Jos.

domnulugbr 255a 14 ; 3. sg. praes . 19, 43 ; 1. Kön. 4 , 9

pass. Annab 251b 4 ; 3. sg. aor. 249a 21 .

pass. Annuillagw . 215b 15 ; 3. pl . 1 :20%* Ilus, Sohn des Tros, Erbauer

aor. intr . donne logwr 213a 1. 8. v. Ilion od. by Ri . 12 , 11 ?

door /m27 Versammlung , Menge, abl . -— 249a 21 .

Volk 255a 13 .
իկատիշիտի Xatnxnins, Katechet,

pu, vor Vokalen , oder p mit fol einer der Offizialen des griech.

gendem , der Bezeichnung des Patriarchen 246b 20 .

Übergangslautes dienenden jo bir * mein ; instr. -74% 275a 7 .

1. mit acc. nach, nach -hin 167b wwwl erfahren , verstehn 245b

19 ; gegen 251b 17 ; www 24 ; 3. pl . praes . pliurur 215b

unter der Bedingung 169b 24 . 19 ; 2 impt . filiw , 255b 26 ; part.

2. mit loc . in 167a 19 ; auf 167b aor. puliwglow , 271b 10 .

15 ; bei 246a 26 ; Jwenupu zur wwwyko intellektuell 271b 21 .

Zeit 168a 13. 3. mit abl . von filiun Sinn, Wissen 251b 9 ; gen .

167b 23 ; aus 167b 20 ; zur An pl . fulwung 255a 18 .

gabe der Ursache 251b 27. – fulwwwww p * Philosoph ; gen. sg .

?
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:

4 ;

իմաստասիրի 248b 1 ; abl . sg. | իջանել * հ iո absteigen , hinabiliessen ;

իմաստասիրէ 248a 16 . 3 sg. praes . իջանէ 217a 21 ; 3 .

իմաստութիւն Weisheit 255a 3 ; pl . praes . իջանեն 218a 15 .

gen . իմաստութեան 255b 11 , M ռնիկուրոն Rhinocolura , St.dt an

pulimuunnel weise 255a 9 ; gen . sg. der Küste des Mittelmeers in

իմաստնոյ 256a 2 . Aegypten 217b 11 ; Ուինիկարոն

pilingwqur intelligent 271b 9 . Jo ? 2175 14 ,

bitie irgend einer; acc . sg. 256a 5. full jedoch 273a 6.

liznu Indus 256a 26 . իսմայելացի * Araber ; nom . pl . : P

ինն neun 256a 10, 2486 7 .

fiue Ding 219a 22 ; etwas 246a 9 . Էստրոս " orcos, Donau, Variante zu

ինք er selbst, er 1695 6 , ինքն 256b 5. Vgl Դանուբ•

170b 3 ; ինքս 219a 5 ; acc . Sg Իտաղիայ Italien 218» 13 .

- 167 16 ; loc . sg . - 250b 25 ; l իտու , ի տուընջան s . տիւ ,

-եան 2743 17 ; instr . sg. -եայ | իր" Ding ; gen . sg . -ի 271a 19 ;

220a 21 ; nom . pl . -եանք 2555 nom pl . -ք 219a 19 , 2205 13 ;

loc . pl . -եանս 215 7 . -քեր 220a 1 ; 2205 17 ; gen . pl .

woju fupy das heisst, nämlich
–աց 2552 5 ; al. pl . -աց 251b 5.

17Ob 17 ; ի J- տալ abgeben | իր S. իւր

169b 25 . bouwpwp Schiedsrichter 246a 19 .

ինքնակատար in sich vollkommen
իրաւունք* Recht ; gen, իրաւանց

271b 20.
246a 18 .

buwr Fürst 170b 26 ; Vorsteher

իրիցունք տ . երեց »

griech . dowy 2466 8 ; gen, sg

իրենցնէ s . իւր •

-ի 1676 5 ; nom . pl. -ք Firsten

2466 7 ; Vorsteher 247a 8 ; instr.
per Possessivpron . d . 3. Pers .

pl . -wie Fürsten 249a 25 . 1. adj. 167b 13 ; իր 167b 2 ;

-կոնդակին 2030» «8 » xorazor , gen . sg . -ny 170a 21 ; instr, sg .

einer der Offizialen des griech.
իրով 251a 10 ; loc . sg . -ում`

Patriarchen 247a 6 .
275a 17 ; abl . sg. -մէ 1675 27 ;

իշխանութիւն * Herrschaft ; gen . sg.

-մէ 219a 14 ; instr. pl . -ովք

21Յb 6 , 2. subst. nom .
իշխանութեան 225b 19.

talul * herrschen, verwalten ; 3. sg.
247a 11 ; Reflexivpron. abl . sg .

praes . իշխէ 225a 7 ; 3. pl . praes .

իրմացնէ 251a 7 ; noin . pl . իրենք

219a 17 ; 250b 16 ; gen. pl.
իշխեն 247a 10.

Սովրդական Տ . Հորդանան,
-եանց 2162 17 ; իրենց 2195 4 ;

իպոմնիմիռաֆաս = griech.viouyպ
acc . pl . իրենս 251a 21 .

juatoyoágos, Protokollführer, einer bepwpwrecher jeder 245b 21 ; acc .

der () ffizialen des griech . Patri pl . -ը 245b 21 .

archen 246a 10., ի s . Նրա ․

pl. e
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1 ազար Lazare . սուրբ - եթանիոյ | լաւոդիկեցի von Laodicea (in Syrien )

Name eines Klosters 167b 11 . stammend ; acc . sg . - 213b 19.

լազվարդ (= լազուարթ) Lazurstein, Lueniffer Güte ; acc . sg. 271a 23.

lapis lazuli 251b 18 . |առայն Lorraine, Lothringen 167a

լալի * Thráne ; gen . pl. լալեաց

22.

27ib 23, լեառն Berg ; nom . sg. լեռն 219a

լակելառիաս (lies u ակելաթիաս)

27 ; acc . sg . - 2166 5 ; loc . sg .

- 273a 15 ; gen. sg. լէրին 248a
Gaxtilde10s, Oberaufseher uber

18 ; լերին 275a 14 ; al. sg.
die Mönchsklöster, einer der

Offizialen des griech. Patriarchen
լեռնէ 2172 19 ; nom . pl . լերինք

219b 13 ; abl . pl . լերանց 2175 1 .

2456 8 .

լեզու Sprache 251b 23 ; acc . sg.

1 ամար Lamarche, s. Ճաֆրէ:
274b 12 ; dat. sg. -ե (1. լեզուի)

I web ind . Insel und Stadt 220b 221a 10 ; instr . sg. -ով 220a 7 ;

16 ; abl . ամրու 2205 19. gen. pl . -աց 248a 12 .

լայնութիւն Breite 218» 4 . լեղակ Indigo 219a 12.

լաոսինախտիս griech. 2006vvax1 ms, լեղան , lies լեղակ 219b 27 .

einer der Offizialen des griech . լեռն Տ . լեառն ,

Patriarchen 247a 18 .
Llongt*, Beiname Rubens III . , des

լապըսւոակ (= նապաստակ) Hase ; Neffen des Königs Thoros v. Ar

167b 15 ,
menien ; gen . լեռնցո 169b 26.

լավնալ ( = լաւանալ) besser werden ; լեսել ( = լեսուլ) zerreiben, pulvri

3. Ցց . praes . լավնայ 251a 10, sieren 252a 18 ; 3. sg. praes.

շատ sehr, viel 251a 12 . լես 252a 19 ; 3. pl . praes . լեսեն

1.wp4 Laodicea 1. in Syrien . acc .
251a 16,

217a 3 ; loc . 273b 4. Լեւոն Levon , Leon, Le0. 1.

Libanon
248% 23 . Vgl .. II . , König v. Armenien 168a 25 ;

Լաոդ իկեա . 168b 19 , 169a 26. — 2. - III . ,

Lwanpr lateinisch 245b 8 . König v. Armenien 169b 3 .

we gut 271a 9 ; gen . sg. - 271a 3. - IV . , Sohn Thoros' III . , des

24 . Sohnes Leons III . , 169b 3 .

աւիզ տ Պիամանթ * Ludwig v . 1 եւոնդիոս Leo I., der Grosse (Papst ;

Piemont; gen . --- 170a 17 . gest . 461 ) 214a 255 abl. եւոն

լաղաթետիս 2oyof & qs Siegelbe դոսէ 2145 11 .

wahrer, einer der Offizialen des 1507b4low Laodikea, angebl. Tochter

griech. Patriarchen 26a 8 . ( in Wahrheit Gemahlin) des Se

I wantyw Laodicea (in Syrien ?) ; leukos I. Nikator 248a 22.

loc . 273a 25.
1 զինայն , պըզինին 8. Կի und

Լաոդիկեա Laodicea am Libanon ; Ճաֆրէ .

acc 2482 22. Vgl . 1 ատիկ : I pwower Jünger Christi 273b 13 .

acc . sg

Հատ , lies

2. am

nom .

,
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topfugl aus Libyen, acc . sg. 213b Wowp7 * Longubarde ; acc . pl .

20 . -p 225a 13 .

1 beyw Libyen 217a 11 . LoLuwunche * Erleuchter, Aufklärer ;

1 bombowy Lydien 218b 5 . abl . sg. LOLuwLNP5 275a 16 .

1.646 Name einer Stadt in Kau | neufowl Luciane, Lucia. 1 .

kasien 218a 16.
Lucia , Tochter des römischen

1.640 %. Lykaonien 218a 19 .
Grafen Paul, Gemahlin Bohe

munds V. v . Antiochien 170a

luulel sein 246b 12 ; 3 sg. praes.
10 .

2 246a 11 ; 3. pl . praes . Wir

2. Luciane, Tochter

Bohemunds VI. von Antiochien,

219a 19 ; 3. sg. impf. Lup

Gemahlin Nargat's de Toucy

249b 7 ; 3. pl . impf. Liubfire 216a
170a 15. 19.

12 ; 3. sg. conj. Lugl 215b 24 ;

part. aor. bowl 169b 2 ; 1. pl . " L & Morgenrot 250b 21 ; 251a

conj. Llignyp 247a 12 ; 3. pl . conj .

23 .

Logbr. 247a 11 ; 3. sg. fut. Llegt LaLgwielo , anzünden 246b 9 .

246a 22 verb . subst . bel etc .: Lumpur Hörsaal; acc. sg. 249b 7 .

1. sg. praes. W 255a 14 ; 3 .
Louifie Gesamtheit, Fülle; acc . 255b

sg . praes . 5 219a 19 ; 2. pl. praes. 23 ; gen . lpline 271b 7 .

ke 255a 11 ; 3. pl . praes. ly LrQwqu dunkelfarbig 251a 21. 22.

167b 7 ; 3. sg. impf. tp 167a 21 ; fwpli * täuschen ; 3. pl . praes.

3. pl . impf. fr 1686 5 ; 3. pl . pass . fowebr 251a 22 .

conj. bylor 255a 24 .
wwpenfalu Täuschung 271a 5 ;

Loup hitga , ein Gewicht von 12 loc . sg . - 214b 6 ; instr. fuwpbmu .

Unzen, als Silbergeld eine halbe labwili 215b 20.

Mine 247b 18 .
wwqwp644 Xačagia, d. Land der

1.pepb4fw Illyrien 225a 8 . Chazaren ; acc . 225b 5 .

1 Senep Lahore in Indien 219a 16 ; Juwy w St. in Indien 219a 7 ; abl.

abl . 1 Swnups 219a 24 . Juweling 219a 3 ; Juwquring 219a

Laju Licht 255a 2 ; Sehkraft 251b 12 ; Juwit 219a 10 ; Joylong

27 ; gen . pl . [nlunj ( 1. LoLung ) 219a 6 .

2466 8 .
luwe Stadt in Indien 219b 10.

nedutbol lösen , absetzen 215b 9 ; ( w qunlwn einer der Offizialen des

3. pl . aor . Lm.dp 214a 14 ; 3 . griech . Patriarchen 247b 8.

sg. aor . pass . Lnldwe 215b 11 . wwwp friedlich 25la 7 .

Loedinitis Absetzung ; acc . - 214a 15 . Juunnl.wpd Juununjwnpa . Vgl.

1.neywun buy for tóxos Povrías, Steph . Taron. , Petersb. 1885 S

Fl . in Grossphrygien, der in den 278, 217b 17 .

Mäander mündet, jetzt Tschoruk wwlawd Biss 251a 15.

Su 218b 6 .
թանկարել (= խանգարել ) ver
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derben, zerstören ; 3. pl . aor . futópw s . 46pwin .

pass. խանկարեցան 2702 4 . wynlifi Reissen , Brechen (trans . )

fwlunnL Swin ( fuwlıq nulwm) 255b 25.

Magnet 252a 23 .
luhr Kaschmir 219a 23. 25 ;

wwą Kreuz; acc . sg . 245b 19 ; gen. abl . -wyt 219b 6 .

sg. - 168a 14 .

lupuntury Name einer Stadt ; loc.

lownwr (hebr. 120 1. Mos. 11 , 31; 273b 12 .

griech. Kdvoci Diod . 19 , 91 ; lupuun sehr 221a 15 .

Dio . Cass . 37 , 5) Charan, Carrhae , i lopula Stadt im Kanton Bznunik:

Haran , Stadt in Mesopotamien der Prov . Turuberan 273a 18 .

216b 12 ; gen . -n. 273a 15 ; acc . { "_lo < * reissen, ausreissen , zerstören ;

wnw 217b 18 .
3. pl . aor. fuzbogpr 215a 15. 21 .

qwnlıbul mischen 256a 2 ; 3. pl. fromafar Freude ; acc . sg . 271a

praes . fwnlıb ? 251a 16 ; 3. pl. 10 .

praes . intr. (www.2012 218a 24 ; ! (unGwlw vernunftbegabt 255a 19.

part. aor. fwnbowl 218a 15 .
lunluwu* Chonas, d . alte Colossae

fuwnununbw4xaprogúhaš, Kanzler, in Phrygien; abl . -y 218b 6 .

einer der Offizialen des griech . (unluwpS niedrig 255a 8.

Patriarchen 245b 10 ; acc . puntowpSmaper Niedrigkeit, Ernie

246a 17 ; dat. - 246a 16. Vgl. drigung ; acc . sg . 251b 15.

al" la wwws. lunub , funu bir s . fuwlull :

uma Eigentümlichkeit 250b 1 € ; fumuunmu ? [ 2* bekennen ; 3. pl . praes .

251a 2. 7. 8. 26. 27 . խոստովանին 252b 5.

խարաթուլ ? 219a 26. Junupol Chosrow , Chusrau. 1. - II . ,

impung Feile 251b 6. 8 .

Sohn des Trdat (Vgl . Mos. Chor. ,

Ven . 1865, S. 194) 216b 8.

(ww.wp Finsternis 255a 3 ; loc . -

255a 13 .
2. einer der Übersetzer, Schüler

Mesrops und Sahaks 274b 19 ;
wwull sprechen 255a 8 . intr.

Juwupw /h4 248b 17 .

gerechnet werden zu : 3. sg .
S. des Ormazd IV, pers . Kön .

praes. funub 219a 3 ; fuoup 219b

Որմիզդայ 249a 3 .

15 ; 3. pl . praes . (wwufr 219b

23 ; funufr. 219a 10 ; fuoufir 219b

fununwr schlecht 255a 15.

20. խորագիտութիւն Weisheit;

fuwlumul sprachbegabt, vernünftig

256a 1 .

273b 23 . lumpu'l Altar ; acc. sg . 247b 2.

Juwnupudlo4 s . lunupni 2 . Jumpwow'r Chorasan ; acc . 225b 17 ;

fulon verstümmelt 169a 23. abl. lunpwww 251a 25.

luskonin loc* erwürgen ; 3. sg . impf. Jumplitwyf * Choren ; gen .

longlor 255a 15 . Jumpbrugny 274b 9 .

3. II ,

gen . -nl

асс ..

von
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ս . Տ .

ver

խորէտոս (lies խորէոս ) griech . | dwyp* Ende ; acc . pl . cxoa 2 253

10080s, Name eines Windes 225a 11 ; 225b 18 .

19 . ծանաթութիւն Bekanntmachung

խորին . tief, Unter 218a 11 ; 271b 26.

275a 2 . ծանեն , ծանեա
ծանիր

fump St * beraten ; 3. sg. praes. ճանաչել ։

խորՀԻ 246a 17 . ծանուցանել vorstellen, prisentieren

որՏուրդ * Gedanke:; gen . sg .: 245b 12 ; 2466 3 ; 3. sg. aor ,

խորՏրդու 271b 7 .
during kündigte an 248b 9 .

Jumpmillel* s . betrüben ; part. aor . ծանր schwer 250b 22.

խորովեալ 2555 9 . dwn Baum 252a 7 ; gen . -nj 221a

խորութիւն Tiefe 218a 3 . 18 .

pumpp* Tiefe ; gen . funpng 225a 11 . dun wyl,, * dienen ; 3. sg. aor , dwnw

Juncylow Name einer Stadt 273b 2 . եաց 170b 31 .

Jumla w Name eines Landes 251b 25. dun wWw * sich erheben ; part. aor.

խուլ caub 2495 9 . ծառացեալ 218» 9 .

խուխունք * = աոաոք felgige Flass ծարար ( ծարիր) Antiinonium,

enge; acc . խուխունս 218» 17.
Spiessglanz ; acc . sg. 251b 21 ;

lunl.molu Name eines Edelsteins gen . Sց . -ի 252a 1 .

251a 27 . dwlw * sich ausdehnen,

fun 14 Weihrauch 221a 22 ; acc pl . breiten ; part . aor . ծաւալեալ

- 245b 20 . 271b 24 .

lunlinn ? Stadt in Indien 220a 19 .

dlop Greis , Presbyter; acc . 215b

խստասիրտ hartherzig 252a 2 .
19 ; gen . pl . -ng ( der) Alten

lupunk * beraten , zurechtweisen ; 252b 3 .

3. sg . praes . խրատէ 246 26 .

ծերութիւն* Alter ; abl . ծերութենէ

Խրիսիմոս Chrysimos ,, Jünger
251b 27 .

Christi 273b 4 .

#furbib wohlriechendes Gewürz ;

պրոմոս * ? ab1 . - 273 7 .

sg. 219b 3 ; nom. sg. ք

խօսի , խօսին Տ . խասել :
219b 3 .

dwl. * falten ; 3. sg . praes . dwi's

246a 26. ծնանիլ* gebiren ; 3. sg. praes .

dwfulo * verkaufen ; 3. pl . praes.
ծնանի 248a 3 . geboren werden

ծախեն 219 20 (բերեն ծախեն sie
3. sg . aor . ծնաւ 168a 19 ; 3. pl .

ծնան 1702 4 ; part. aor .

bringen zum Verkauf) ; 3 . sg..

aor. ծախեց 1703 24 .
ծնեալ 167b 25.

dud 46 * bedecken ; 3. sg. aor . refl . drwy Erzeuger (in ); ace . sg. 218b

ծածկեցաւ 221a 19 . 22 ; gen . pl . -աց 2205 26.

ծած կոց* Decke; acc . pl .
- 2455

ծնունդ Geburt; acc . sg. 2492 1 .

18 .
dni Meer 271b 24 ; acc . sg .

acc .

aor .
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—

ՏՑ. -Լ

2177 22 ; gen . sg . -ու 170b 2 ; 1. - von Montpelliard , Gemahl

dat . sg. -ու 218» 3 ; abl .
Burgundens, der Tochter Amal

218» 21 ; gen . pl. -աց 218» 19 . richs, des zweiten Königs v .

ծովակ See ( m . ) 217b 25.
Cypern , gen . - տ Մոնպելիարտի

ծովակալ som Meer verschlungen 168 16. – 2. Graf von Briennes ,

273a 12 .
Gemahl Marias, derder Tochter

ծովեզերա Kisten 219b 22 ։ Hugos I. , des dritten Königs v.

ծովեզերայ 2203 3 . Cyperl, gen . - տը Պրէնի 1685

ծովեզր՝* Meeresufer, Küste ; loc . 25. - 3. Sohn Hugos, Grafen

sg. ծովեզեր 2195 20 ; ծովեզերի v . Briennes, des Sohnes Walters

219b 16 ; ծովեզրի 270a 16 ; instr . 2, 160a 3 .

sg . ծովեզերով 220a 5 ; nom . pl . | կակազ Stammler, Stotterer 1695

ծովեզերք 220a 22. 14 am Rand .

Ֆունգ * Knie ; gel . sg . ծնգի 246a կակղնալ ( = կակղանալ) weich wer

27. Vgl . եպի տան ղանա
տան. den ; 3. sg. praes . կակղնայ 252a

deponifi Bewegung, Wogen 271b 26.

25.
կակուլէ Name eines Platzes in

կազմել ՝ bilden , machen ; 3. sg . Indien 221a 9 .

aor . 4wqullewg 270a 18 ; 3. sg . 4w4nen weich 251a 14.

praes . pass . 4wqdf, 220b 20 ; 3. pl . Spumnu Caystros, Flussin Jonien ,,

aor. pass . կազմեցան 273b 2 . j . Kara- Su od . Kutschuk Meinder

կաթողիկէ katholisch ; griech. 256b 5 Variante.

245b 1 ; rom -- 2144 22 . 4w.qurun calendae , Monatsanfang

կաթողիկոս Katholikos 248b 20 ; 256a 19.

gen . sg. - 255a 1 .
կաղանդիկոն Jahresanfang 256a 20.

4wl bleiben , sein 246a 1 ; 3. sg. կաղդէաս = Xagaias 225b 4,

praes կա 2462 4 ; կայ 220 22; 1 կամ oder 274b 6 ; -ուք ամուսնա

3. pl. praes . կան 220a 16 ; 3. sg. ցեալ էին և կամ՝ ոք ոչ welche

conj . կայցէ 256a 5 ; 3. Տց. 1or.
verheiratet und welche

եկաց 1676 4 ; 3. pl . aor . կացին nicht 274a 1 .

17Օa 26 ; part. aor. կացեալ 1692 կամա freiwillig 2555 16 ; gen. sg .

21 ; կալեալ 255a 15 . -ի 255b 22.

կալ Tennes gen . sg. -ի 274b 14. կամբինաս Campanien 225a 8 .

402mL ergreifen 221a 2 . Vgl . կամենալ * wollen, winschen ; 3. pl

ունիլ : praes . կամենան 251b 6 .
Vgl .

կալիստրատոս Kallistratos, Sohn des կամիլ ։

Apostels Judas 274a 12 . 4wd* wollen, wünschen ; 3. pl .

4wfub * aufhängen ; 3. pl . praes. praes. կամին 251b 8 ; 2. sg. conj

կախեն 2522 8. կամիցիս 275b 3 ; 3. pl . conj. կա

wlula loc , afranz. Galtier, Walter. միջին 246b 21 ; 3. pl . impf. կա

waren



Kleinere mittelarmenische Texte .
337

մէին 215b 9 ; 3. sg. aor. կամեցաւ ՝ կառա Տ . Նառան ,

167a 22.
կասբից ։ - ծովն - Kaspisches Meer

կամք Wille 2711 21 ; acc. կամն
218a 7 .

215b 7 ; instr. կամաւք 21Յb 6 . www * Kavādh I. , pers . Kön.

կայական feststehend 271b 24.
(488—531) ; gen . կավատեայ

248b 18.

4wjup Kaiser 216b 17 ; gen. sg.

կայսեր 248b 6.
կատար Ende ; acc. sg . 256a 5 .

կատարեալ rollständig , vollendet,

կանաչ grin 251a 11 . vollkommen 214b 9 ; nom. pl .

կանգնել * errichten ; 3. pl . aor.
ք 255a 20.

կանգնեցին 27Օa 5 ; 3. sg․ praes . կատարել * vollenden , im pass . ster

intr. կանգնի steht 245b 3 ; 3 .
ben ; 3. sg. aor . կատարեաց 2136

pl . praes . ref . կանգնին erheben
3 ; 3. sg. aor. pass . կատարեցաւ

sich 247b 7 .
273a 8 ; 3. pl . aor. pass . կատա

կանգուն Elle 221a 18 ; abl . sg. րեցան 273a 27 ,

կանգնոյ 270a 14 ,
կատարելապէս rollständig 2144 22.

կանթեղ * Lampe ; acc . pl. - 2455
կատարումն Vollendung ; acc . 248a

20.
14 ; instr . կատարմամբ 246a 13 .

կանոն Kanon 274b 16 ; gen . sg. -ի , կատիշիտի s . ի կատիշիտի ,

275a 24 ; gen pl. -աց 2142 15. կատղած * von Tollwut ergriffen ;

կան u տրիսիոս = xacron volos , Auf dat . ց . -ի 250b 19 .

seher über die Kleider, einer der Yurinn ind . Name eines Edelsteins

Offizialen des griechischen Patri 2206 7 .

archen 246a 1 .
4wparnyben Vorläufer (Joh. der Täu

կապադովկեցւոց s . Կեսարիայ • fer) ; gen . -ի 275a 19 .

4www * Hohlweg, Enge ; nom . pl . 4wp4 Rang, Anordnung, Rangliste

կապիննի 219a 27 ; 219b 13 . 247a 13 ; instr. sg . -աւ 274b 8;

կապանք * Ketten ; acc . կապանս gen. pl . -աց 248b 21; acc . pl.

270a 19. –ս 274b 7 .

4wwwptw bleiern 270a 10. 4wpqwunpli * anordnen ; 3. sg . praes .

կապել * binden ; part. aor. կապեալ կարգաւորէ 247b 5 .

271b 11 .
կարգաւորիչ Ceremonienmeister

կապիննի ց . կապան , 247b 4. Vol. եւտաքսիս,

կապիտալիս ց . կապիտալիս , կարգաւորութիւն * Anordnung ; nom .

կապիտալիս Kapitol 269b 26 ; acc. pl . -ք 274b 5 .

կապիu աղիս 270a 18 . կարգեդոն = Kad9aykyay 225a 16,

կապոդիկիա Kappadokien; acc . 225b | կարգել * aոordnen , bestimmen ; 3 .

5. Vol . կեսարիայ ։ pl. aor. կարգեցին 2152 15 ; part.

կապոյտ blau 2205 9. aor . կարգեալ 274b 20 ; pass .

կապովը ? 217a 10, 4 - pal'l eingereiht werden 215a 6.

22
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acc .

4wpqwe lesen ; loc. sg . 270a 3 ;, hupunktu Name einer Stadt ; acc .

dat . sg. -ոյ 246b 20. 217a 3 .

կարել * können ; 3. sg . praes . կարէ | կեանք Leben 271b 26 ; gen. կենաց

2206 15 ; 3. pl . praes . կարեն 271a 10 ; loc . կեանս zu Lebzeiten

221a 2 ; 3. pl . aor . կարացին 170b 30.

216a 11 .
16- buuntunu Coelestinus I. ( Papst)

4wpoeng nötig 167b 4 . 214a 1 .

4wrte stark , sehr 255b 6 .
կեղծաւորութիւն Heichelei;

կարիաս = Kaoics 225b 16. 271a 15 .

կարին * Karin ( Theodosiopolis, 4uw * bleiben ; 3. sg . praes . 46

Arseni Rūm, Erserum ); gen. նայ 251a 3,

կարնոյ 2175 4 ; abl . կարնոյ 217b | կենդանարար belebend , lebenver

4 ; abl . կարնոյ 2175 17 .
leihend 213b 16.

կարիք * Notwendigkeit ; acc . կարիս | կենդանի lebendig 248b 9 ; gen . sg.

271b 15. կենդանոյ 256a 2.

կարծիք Meinung 271b 16. կենդանութիւն* Leben ; loc. sg.

4wpdp hart 2516 5. կենդանութեան bei Lebzeiten

կարկիս , Variante : կուրգեն 169a 24 .

Կուր գետ 8. կուռ ,
կենդինար Zentner 247b 20 ; կէնդա

կարմիր rot 2205 7.
նար 256a 11 .

կացուցանել * bestimmen au , machen
Կեսարիայ Caesarea. 1. Hauptstadt

Zu ; 3. Տց . aor. կացուց 170b 9 .

von Kappadokien , Kaisarieh ; gen .

կանաւ մ Օ konom ; մեծ- utyes ofx0

կեսարու կապադովկեցւոց 2746

vóuos, Grossökonom , einer der
17. – 2. Caesarea Palaestinae,

Offizialen des Patriarchen 245b

Kaisarieh ; gen. buwpne w

5 ; dat . -ի 247a 25.

ղեստինացոց 213b 4. — 3. Cae

կանդակ Kondak, Erlass des Pa

sarea Philippi, Banias in Palästina ;

triarchen ; acc . sg. 246a 3 ; Gesang,

loc . Փիլիպպեայ կեսարիայ 273a

Lied gen. pl . -wg 247a 6 .

16. — 4. loc . կեսարիա 273b 3.

wer2 Konia, das alte Ikonion in

5. loc . կեսարիա 273b 5.

Lykaonien; acc . 217a 13 .

կերակրելու ըն ernihren 215a 4.
lwaylalu Chaus, Nebenfl. des Axon

in Phrygien 218b 6 .
կերատ * Karat ; nom. pl. -ք 247b

Wein angebl . Erbauer v . Balsora
20 ; Խերատք 256a 14 ; nom . sg.

216b 14.
ներատ 256a 14. 16 .

կարապի (= կորովի) gewaltig , ro
46 phyw pus? * Gestalt ; gen . sg. -6

bust 216b 25. 255a 12 ; acc . pl . 218» 2 ;

կարդոս ի - լերանց von den gen . pl . -աց 215b 24 .

gordyäischen Gebirgen 217b 12. i 46pwgulo (* gestalten ; gen . sganj

Vgl. կորդ եք ։
271b 2.
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1. pun

lybopuu Kaipbas , Jünger Christi v. Alexandrien (gest . 444) 214a

273a 12 .
1 ; upanu 215b 6. 14 ; gen .

450wwqwwq Subdiakon 247a 13 . 4164826 214a 15 ; 215a 17 .

Կէփ ••• Տ . Կիփրիսուս, 2. Bischof v . Jerusalem (gest.

ut, afranz. Gui , Veit. 386) nom . 1184 20u 213b 3 ; gen .

Incabirom ? Veit von Lusignan, 4164026 274b 22 .

achter König v . Jerusalem , erster upbrugt von Kyrene 273a 23 .

König v. Cypern 168a 6. 12 ; Vgl . Ufilior .

168b 6. 7. 9. 11 . 2 . Կիւրղոս Տ . Կիւրեղ։

14/42 Veit von Ibeline , Schwie- wibrunlu Cephissos, Fluss in

gervater Hugos III. , des fünften Phokis und Böotien, j . Cepbisso,

Königs v . Cypern 169a 15 . Gaurio , Gerios 256b 1 , Variante :

3. vierter Sohn Hugos III . , des usup .

fünften Königs v. Cypern 169a 4Lwyb4 Zinn 221a 7 .

17. 27 .
4962rbynu* Kleriker ; acc . pl .

16460402 Kyzikon in Bythynien ; loc . 245b 22 ; gen . pl . -wg 245b 19 .

270a 13 . 4196 Insel 221a 6 ; acc . sg . 168b

1161646w Kilikien ; acc . 216b 21 . 9 ; loc . sg. 414" & 220b 23 ; abl .

46% Frau, Ehefrau 167b 8 ; acc . sg. sg. 4229 220b 6 ; nom . pl. -p

- 167b 5 ; gen . sg. 4ung 167b 6 ; 225a 11 ; -4 221a 10 ; abl. pl . -4

abl . sg yung ! 167b 27 ; gen. pl. 221a 6.

Yurwg 218a 12 ; 249a 12 ; 4u- 4oup Taufe (Besiegelung) ; acc.

նանց 2455 9. — - Հաւատաւորաց sg. 275a 29.

der Nonnen 274b 26.
42 on Gewicht 256a 11 ; 4251 256a

Werburnu* Cyprian, der heil.; gen. 13 ; gen . pl . 42( ning 247b16 ;

- 274b 25 . 420.ng 256a 9 .

hypnu Cypern ; acc . 168b 9; loc.4ube * zerstampfen ; 3. sg . aor.

273a 11 ; gen . - 167a 17 ; 168a pass. 4nfulagwe 273a 24 .

20. 23 ; 168b 4. 10. 11. 12. 21 ; 4094 Seite, Gebiet ; acc . sg. - 225b

169a 6. 13. 16. 20. 22 ; 170a 8 . 13 ; dat. sg . 4nqulur 218b 3 ; abl .

12. 22. sg. yumuw 274a 14 ; acc. pl .

116Qwpt7 s . I wayspure

4nquiuru 217a 20. – Schreibfehler

für Snyul 225b 20.

upwynu Kyrakos, Jünger Christi

273b 3 .
Limnolpu Colonia, Bostra (in Hauran)

217a 13 .

40 * Leiden ; gen . 4cbg 255b 13 ;
nju Jungfrau 248a 6 ; acc. sg. -

Leidenschaft 271a 1 .

214a 7. - = lediger Mann; nom .

Կիւլիկիա Kilikien , lies Սիկիլիա sg. - 274a 7 ; nom . pl . -p 274a 3 .

Sizilien 225b 3 .

4 Seite ; acc. sg
- 218b 3 .

Կիւրեղ Cyrillus.. 1. Patriarch 40r blind .
բրինձն der einaugige

.

22*
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Fürst, d . h . Bohemund IV ., achter v . Antiochien , Gemahlin Rai

Fürst von Antiochien 170a 20 ; munds, des fünften Fürsten v.

gen . - Prolap 168a 25 ; 168b Antiochien 169b 11 ; 170b 17 .

20 ; 169a 4. 13 . 24. 26 .

lup4Name eines Königs 216b 26. Inuunful Frau des Apostels

4nebol* nennen, rufen ; 3. sg . praes . Matthaeus 274a 9 .

4m25 247a 19 ; 3. pl. praes . 4nekr 4nuptil zerbrechen 251b 5 ; 3. pl .

217b 23 ; 3. pl . impf. 4n5fr praes . 4 nupk ? 251b 7 ; part. aor. ,

169b 14 am Rand . 3. pl . acc . pl . կոտորեալս das Zer

praes . pass . 4 " for 221a 1 ; 3. sg. schnittene 221a 3 .

impf. pass . կոչէր 1679 21 ; կոչիւր | կորաՀար* von einem Skorpion ge

248a 20 ; 3. sg. aor. pass. 4nek stochen ; dat . sg. - 250b 19.

gw 270a 22 ; 3. pl . aor. refl. 177 * Kurde. Vgl. Mos. Chor. ,

կոչեցան 1695 7 .
Ven . 1865 S. 608. acc. pl . -u

lynuinwrın pur* Constantinus Pogo Kurdistan 217b 2. - canlwg

natus (668—85) ; gen . -nu 215a Lopwig v . den gordyäischen Ge

25. birgen 217b 1 . Vgl. Iwepanu .

lynunulmunu Constantin. 1. der pumSnu* Korinth ; abl . -4 218b 8.

Grosse (323–37) 217a 15 ; gen Harber Koriun , einer der Über

- 213a 5 ; 249a 3. - 2. - VI .; setzer, der Schüler Mesrops und

gen . - 216a 2. Sahaks , Bischof inBischof in Georgien

կոստանդին Constantin, baro senior 274b 24 ; lmpter 248b 15.

der Armenier, Schwiegervater 4.pdwill* zerstören ; 3. pl . aor.

Heinrichs I. , des vierten Königs pass . կործանեցան 270a 3.

v . Cypern 169a 9 . 4"pdwnfi Vernichtung 248b 25.

կոստանդինուպաւլիս Konstantinopel | կորուստ Verlust 168a 13.

225a 21 ; acc . 167b 19 ; 217a4m Verbalpraefix 167b 15.

16 ; loc. - 213a 21 ; 214b 2. 19 ; 404 Llou pwou einer der Offizialen

215a24;gen.ljnuwrın bunluw.Lub des griech. Patriarchen 247b 11 .

213a 7 ; 213b 1. 5. 10 ; 214a 4 ; yun Kura, der Kyros des Alter

214b 12. 21 ; 215a 27 ; 216a 4 ; tums, Fluss in Kaukasien 218a

270a 6 ; կոստանդինուպառլսո 21 ; կուրգեց
Կուր գետ 256b

214a26 ; abl . Inuuwon funluqw ub 3 Var. , Iqwp4 fu 256b 3 .

215b 6.
4ning Götzen 249a 10 ; acc . 4n.nu

կոստանս Konstantia .. 1. Tochter 220b 27 ; gen . 4nng 221a 20.

des Königs Philipp v . Frankreich , 4number* Jungfräulichkeit; instr .

Gemahlin Bohemunds I. , des կուսութեամբ 248a 7 .

ersten Fürsten v. Antiochien 169b papely s . linen .

8 ; 170b 2. – 2. Tochter Bohe- 4mupdp * Brust, Spitze, Ende ; acc.

munds II . , des vierten Fürsten 4nupdu 225b 20 .

-
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4oupu* (= 4nupdf) Brust ; gen . sg . Smsnyte* (= SuySmyte ) Lästerer ;

4pub 252a 23. acc . pl. -u 215a 15 .

4nwr Hammer 251b 7 . Swsngneapel (= SujSojne pel)

ynwww.qu * Götzendiener ; nom . pl . Lästerung; acc . sg . - 215b 20 ;

-p 220b 27. dat sg. Susnjnefalow ? 215b 17 ;

4nobi* streiten , kämpfen ; 3. pl . acc pl. - 214a 9 ; 216a 21 ;

praes . 4nnebr 22 ! a 3 . 213b 20.

4oploc* beseitigen ; 3. sg . praes . Sw8f* (arab . o ? 6 ) Pilger ; nom .

pass . 4urt 251b 26 ; 252a 21 . pl . -p 219b 17.

4w4 Feuer ; acc . 250b 24 ; gen . -- ! Swanela per Bereitwillig
keit, Neigung

251b 22 . 271a 6 ; instr. sg. Swainufabwsp

4pwer * Tragender; gen . -f271b 6 . 170b 27.

4 www.nr Geistlicher 248b 17. - wrbu s . contu .

4panela per geistige Übung, Bildung; Swilinen wesensgleich 213a 12 .

gen . 4rfan Abwr 255a 4. Swiwqow4big wesensgleich 213a 17 .

4rfu * Schildkröte ; gen. pl. -69 - wifiwqorp*Համազունք * (= մազոնք ) Ama

270a 16. zonen ; loc. -wwqnelu 218a 11 .

hebung Kreta 273b 2 . Swiswfuns * gleicher Ansicht, An

404pre doppelt, zweimal 255b 21 . hänger, Parteigenosse 214b 14 ;

499477 * Kirchengesang mit ab nom . pl. P 213b 21 ; acc. pl.

wechselndem Chor, Antiphona ; -u 214b7 ; SuwunpSu 213a 13 .

acc . pl.
-u 247a 7 . Swilwau2* Parteigenosse ; nom . pl .

-wwe Hagar, Abrahams Sklavin

217a 13 .
Swilwdwrbol übereinstimmen , zu

Swqwp tausend 256a 10. stimmen 215a 11 ; 3. pl . impf.

Swzbol * schmelzen ; 3. sg. praes . Համաձայնէին 214 15 ; 3. pl .

Swt 252a 21 . aor. act. Swildwebgbr 213b 19 ;

-444 Haleb, Aleppo, Stadt in
3. pl. aor. intr. Համաձայնեցան

Syrien 217a 2 ; 248a 24 ; gen .

214a 8 .

-w 170b 23 ; -wy 170b 10 Vgl
. Swwapen gleicher Meinung , Partei

Բերիայ Berba..

genosse 215a 3 .

Swqwr.w4* entgegeng
esetzt

; gen .

Swimwpud überall hin verbreitet ;

pl . -wg 271b 13.
-dn_ Weltmeer, Ozean, acc . 218b

18 ; Switwinwpwg dny 218b 23.

Swywnwlmpz* Gegner; nom. pl . of
Switip für 219a 27 .

216a 12 .

Swiiurbi * zählen, halten für, be

Suspumbol* beruhigen ; 3. sg. praes . trachten als ; 3. pl . praes . Switin

Swsphon's 252a 3 . cf2 221a 2.

Susuylac* (= sw Soutl) lästern ; 3 .. Swiwpåw4b2* wagen, sich erkühnen ;

sg . impf. Sw Smybe 213a 10. 3. pl . aor. Swwpdubbgw 215b 7.

p 215b 12.
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Swwpdwyn fer Kühnheit 271a 17. | Swypwiponfum Nachkomme väter

Supul Schüler 255b 26.
licherseits 215a 26.

Swipwnlw * auffahren ; gen .

Supplerupa per * väterliche Erb

gen . -ng

274a 16. folge ; instr. sg. Supplerkupne fali

wilp 170a 26 .

Swipwe* Nachricht; instr. sg. -we

215a 21 ; acc . pl. 214b 25.
Swwwwwqimmer, beständig 252a 1 .

Swypuun Ruhe ; acc . 275a 15.

Swifpwbl bekannt machen . ver
Sw1qmjl gleichwie , wie 247a 14 .

breiten 213a 15 ; 3. pl . aor . Swi

Swimbopå mit 246a 16 .

pubgbr 213b 17 .

Swins gegenüber 255a 10.

Swib / * Gewürz; nom pl . --- 220a Swinb46c* zusammentreffen , be

12 .
gegnen ; 3 sg. aor. Swimmbgwe

Sweynuplac* Küssen ; 3. pl . impf. 274b 18 .

Swiynepbpr 216a 8. Swibe anziebn (Kleider) 246a 26 ;

Suy armenisch , Armenier , im pl. 3. sg. aor . Sur holte heraus,

auch Armenien 167b5 ; nom . vertrieb 220b 5 ; part. aor. Sw

pl . -4 217b 2 ; acc . pl . - 217b ubrwi herausgeholt habend 249b

4 ; -u 225b 17 ; gen. pl . -ng 168a 10.

25. Swipp Hanfred. - 1. - OL

wwwww Armenien ; acc . 274b 8 . poel - v . Torono , erster Gemahl

Subp5% armenisch (v . d. Sprache Isabellas , der Tochter Amalrichs,

ges . ) 274b 12 des fünften Königs v . Jerusalem ;

Swytic* betrachten ; 3. sg. praes. 168a 7 ; gen . - 168a

Swt 252a 1 . 16 . 2. - inc. Unlupın

--- 4 Haik, Sohn des Thorgom, v . Montfort, erster Gemahl Eschi

Stamm vater der Armenier 216b ves , der nachherigen Gemahlin

23. Vgl. Mos. Chor., Ven. 1865 Veits , des vierten Sohnes Hugos

S. 12. III . , des fünften Königs v. Cypern

Suyug nun, so 221a 7 . 169b 1 .

Suur Vater 168b 3 ; gen. sg. Sung -42 26 * (arab. Sidis , einer, der

169a 25 ; sop 275a 13 ; abl . sg . sich durch den Genuss eines

Swept 213b 11 ; nom . pl . Swap Präparats aus der Hanfpflanze

Kirchenväter 213a 9 ; gen . pl .

swrg 213b 7. gehöriger der Sekte der Ismaeli

Swypwylow * Pontifex, Patriarch ; gen . ten , Batheniden , Assassinen. Vgl.

sg. - 274b 10 ; gen . pl . -wg Silvestre de Sacy, Exposé de la

274b 6.
religion des Druzes , intr . p .

Suppwwybunne per * Pontifikat, Patri XLVII, XLVIII et LXIV ; Saie,

archat ; gen . sg. Swypwybunnfabul Coran , preliminary discourse § 8 ,

274b 15.
Guil. Tyr. XX, 31 : hos tam

acc.

-inExtase versetzt ) Anشيشح
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von

nostri quam Saraceni - nescimus P 219b 2 ; acc . pl . 4 219a

unde deducto nomine -assassinos 23 .

vocant . nom. pl . - * 168a 18 ; Supowrotip * Ehe ; gen. Supowrbug

170a 6 . 246a 21 .

Swwwly Alter, Grossjährigkeit; acc .

wpur U unup Schloss am rechten

170b 29. Euphratufer in Klein -Armenien

Switc* erreichen ; instr . -nf 270a
südl. v . Melitene (Malatia) bei Sa

11 ; 3. sg. aor . lSwi 170b 6 ; 3 .
mosata, aus arab. Jusio was

sg . conj. Swowhigs 256a 6. hişn monșur. Vgl. Ritter, Erdk .

X 885, 930, Mich . Syr. , Jerus .
swwwpw4 öffentlich 271b 14 .

1871 , S. 423 ; Matth. v . Edessa,

Swwwl * festsetzen , bestimmen ;
Vagharsch. S. 142, 178. -- 216b

3. pl . aor. Swww.nbgbr 213a 17 ; 10 .

part. aor . Swinwintowę 215b 9 .

Swamefi * Frage , Erkundigung ;

Swiwik trennen 215b 25 ; 3. sg . instr . sg . Swrgwrp 248a 16 .

praes . Swinwrış durchschneidet Swg Brot 245b 7.

217b 25 .
Swewulgnugurib * besiegen ; part .

Swpw s . Swpywrbil :
aor . Հաւանեցուցեալ 219a 4 ;

- puquen angebl. Erbauer Swewulgnuglo 219a 18 .

- wpur U`unup 216b 10. Der Swuwub2 * zustimmen, Gefallen fin

Erb . ist nach arab . Angaben den ; part. aor. Swwbl 221a

Mansur - ben - Dschu'unah - el 12 .

Amery . Vgl. Marāşid al - ittilâʻi , Swiwiny Zustimmung , Billi

Lexicon geogr. ed . T. G. J. gung, Gefallen 271b 18 .

Juynboll, Lugduni B. 1856 - 64,64, Swewwwp gleich 255b 21; acc . pl.

I 306 ; Géographie d'Aboulféda, -u 255b 16 .

éd . p . Rainaud et Mac Guckin Հաւասարաբաշխութիւն gleichmás

de Slane , Paris 1840, p . 269. sige Verteilung 271a 18 .

Supur Süden ; acc . 217a 21 ; gen Swlwuibw . auf sichere Weise,

ang 217b 23 ; 218a 1. 5 . sicher, bestimmt 255b 3 .

Swp4 Tribut, Notwendigkeit 249b Swewn Glaube 271b 16 ; gen. sg.

15 . -n 213a 19 ; -nj 271b 26 ;

Swrlwb * berührt , begattet werden , pl.
-u 213a 17 .

empfangen ; 3. sg. aor. Su pue Swew * glauben ; 3. pl. praes .

249a 15 . Swewinwr 252b 4 .

Swrywinne tributpflichtig 219a 17 . Swewno Nonne 167b 10 ; 169b

Swrywing notwendig 271b 15 ; Swp 20 ; gen . pl . Swewww.npwg
274b

unp 219a 19 ; 220b 12 . 26 .

Swpyr hundert 247b 20. Sul.poled Sammlung, Vereinigung

Swpnuum reich 219b 5 ; nom . pl . 271b 14 .

acc .
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?
- wwwpun Odiart, dritte Tochter bnp Henri, Heinrich. – 1. vierter

Balduins v . Burg, des zweiten Sohn Bohemunds IV. , des Ein

Königs v . Jerusalem , Gemahlin äugigen 169a 4. 13 ; 170a 4. 7 .

Raimunds I. , Grafen v . Tripolis - 2. - I. , vierter König v . Cypern

167b 7. 9. 168b 24 ; 169a 6. 14. - 3. sie

Swel dort 219b 17 ; 221a 8 . benter König v. Cypern 169a

Stepwybrigh s . loppugbogb . 17. 23. 4. - neupuje

Sbq gütig, zart 255a 8 ; gen . pl . Graf v. Champagne, dritter Ge

271b 20. mahl Isabellas, der Tochter Amal

Sbawenu* Heide ; gen. pl . -wg richs , des fünften Königs v. Jeru

249a 10. salem 168a 19. 21 ; gen . - -- |

banu/* Hethum , König v . Ar 168b 22.

menien ; gen . Lan 170a 14 . Sloun nach 248a 17. - Sben nach

Հելլենական hellenisch , griechisch her 170b 31 ; + Sbund danach

214b 27. 251a 23. Vgl. brlawl•

Հելէնք* Griechenland ; loc . : ել մետամիտոն ծով ? 218a 12 .

tu 218b 5 .
bubpug , gen. pl.

220a 13 .

S6d6L* Reiter , Ritter ; acc. pl . - pwyl Heraklios, Kais. des ost

221a 13. Vgl. ShoulL röm . Reichs (610-641) gen . -

Slowbl zu Pferde steigen ; loc . 215a 26, -bow 248b 6.

246b 1 ; part. aor. Sbdbwų 270a Shopbrenb4nu * Häretiker ; nom . pl . -

9. Vgl. Sbobl 215a 11 ; acc . pl. eu 215b 16.

Հեղինապանդո
ս
Nameeines Flusses Տերձակոտոր Durchschnitt; առնէ

218b 15. durchschneidet 217b 13.

bobbynu wnpay Name eines ira- Shpåli* spalten ; 3. sg . impf. Sbpder

nischen Flusses 218a 6. 214a 4 .

bombu Halys 256b 2 , Variante Slepanuud Schisma ; acc. sg. - 215b

-wbu . 10 ; dat. sg . -nj 215b 21 ; dat.

bilobe, afranz. Emery, Amalrich . pl . -ng 216a 16 ; acc . pl .

Vgl . 1.wmf . - 1. zweiter König 214b 26. nom. pl . -u Sekten

v. Cypern 168a 23 ; 168b 7. 12 . 252b 1 .

21 ; 170a 22. – 2. Supb dritter Skåneudbi* trennen, lossagen ; 3 .

Sohn Walters, Grafen v. Brien sg . aor. Stipanlwdbwg 213b 13.

nes, des Schwiegersohns Hugos be palk Hermes (der Gott) 249a

I. , des dritten Königs v . Cypern 12 .

168b 26 ; 169a 1. - 3. fünfter Lopular Hermon , Zirion , Senir,

Sohn Hugos III . , des fünften südlicher Vorberg des Libanon

Königs von Cypern 169a 17 ; 217b 8.

l'. Jiunfo 169a 25. Հէլուիա Heluise .. 1. Tochter

Sbn entfernt 219b 24 .
Amalrichs , des zweiten Königs
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v . Cypern , Gemahlin Raimund Speupluwer nördlich 218a 14 .

Rubens 168b 14. 18 . 2. Toch
Speul * Tischler ; gen . Spouw ? 249a

ter Hugos III . , des fünften Königs 16 .

v . Cypern, Gemahlin Thoros' III .

169a 18 . 3. Tochter Bohe SL45/18 (pers. allol) Myrobolane

munds IV. des Einäugigen 170a
(terminalia belerica) 219a 14 .

23 . SiSnuun erfahren 248b 3 .

ՀԷմրի s . Հեմրի , Suuple * schmieden ; 3. sg . aor .

: 5p Խորասան Chorasan, pers .
Swwpbwg 249a 17 .

Prov. ( sonst = Aderbeidšan) 225b Slowglow * gealtert ; gen. sg . 5ww .

17 . ցելոյ :

SC_lop Glasperlen ? Vgl. JILLO Lill- 59bouwwur fünfzehn 249a 26.

ներ , Տարոնեան , Պատկերներ• | Հնդիկ indisch 220a 7 ; ընդիկ 2206

Moskau 1900. S. 41. 220b 19 . 9 . pl . Inder, Indien : nom .

Spitfi * Grundlage, Stütze ; nom . pl. - 219a 6. 10 ; 219b 1. 11 ; 220b

Splniup 273b 22 . 5. 27 ; 221a 16. 20 ; 251a 24 ;

Shifiwpynela pes * Gründung, Grund
acc . -u 218a 11 ; 225b 9 ; gen .

legung ; gen. sg. Հիմնարկութեան
24ug 217b 21 ; 219a 1 ; 219b

275a 28. 16. 17 ; 221a 22 ; abl. - 4wg

217a 18 . Հնդկաց գետ Ganges

512 * alt ; instr. sg Sun , 275a 22.

217a 18 ; dniu 24,4g 217b 14 .

Sliuw (arab . slís Henna, Alhenna
24964 Indus 217b 24.

(span . alvána) , ein aus den Blät
Lloywgf * Inder ; nom. pl. -- 251 a

tern der Lawsonia inermis ge
19.

wonnenes Pulver, zum Rotfärben

der Fingernägel und Barthaare Slanklople indisch (v. der Sprache

gebraucht 219a 12 .
gebr. ) 220b 7 .

Srdwl* Kelter ; gen . sg . - 274b 14.

Spug fünf 247b 18 ; SAV4 225a 18 .

Su * ernten, sammeln ; 3. pl . aor.

Soubor fünfter 167b 22 ; Spirylp
Sualgfr. 215a 16.

papr 170b 18 ; Shriyarnpo 225b

Sny * Sorge , Inspektion, Interesse ;

23 .

dat. pl . -ng 247a 10.

$1842pw [2 * Freitag; ltd Kar

Snqul besorgen , beaufsichtigen

freitag; loc . sg . -ng 274b 21 . 245b 9 ; 3. sg. praes . Snymy

Artu Name eines Flusses 218a 245b 6 ; Snqu 245b 8 .

13 .
Snabung geistlich 213b 24 .

Հինկ , Հինկերորդ . Հինգ , Հինգե- ՀոգէՀանգիստ Totenfeier , Seelen

горь • amt, Requiem 274b 27 .

Spolufeu Nord ; acc . 225b 12 ; gen . Snel Geist, Seele 271b 20 ; acc .

-nj 225b 5 ; abl . -nj 218b 12 . sg. 252b 5 ; gen. sg. Snqunj 271b
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nn

170a 3 .

12 ; Snqny 213b 19 ; Soqen 213b 218b 13 ; ( ndpu Pouns 269b

22 ; acc. pl . -u 213b 25 .
26 ; abl . -w 170a 10 ; -wy 215b5.

Snyubupop * Oktober; gen . -4 273b Հռոմայեցի s . Հռովմայեցի ,

25 .
Հռովմայ s . Հռոմ .

Sonur Wind 225a 18. annulilgf* Römer; gen . pl . - -

Lur Herr v . Dschiblet , Vater Vinylgng 270a 18 ; 2nmuliuglegung

Placentias, der ersten Gemahlin 274a 25.

Bohemunds IV . , des Einäugigen, Sputwpulw Abschieds- , Ab

des achten Fürsten v . Antiochien
dankungs- 213b 7 .

Spudwploc* verzichten, abdanken ,

Հոռոմ . Հռոմ .
s . lossagen ; 3. pl . praes . Spuse

nnn ! Oströmer 256a 22 ; gen. dwpbr 216a 20 ; 3. pl . impf. Spwe

-nnnung 225b 3 . dwptpr 214b 3 ; 3. sg . aor . Spwe

Snubi* verbreiten ; part. aor. Sm dwplug 213b 6 ; part. aor . Spwe

ubwl 270a 3 . dwpbw 213b 8 .

Sn frisch , kalt 251b 2 . Spwille Befehl; acc. sg. - 246a

Snub . Hirt 273b 2 ; 275a 26 ; acc . 20 ; instr. sg. -w. 247a 26 ; ace .

pl . Hirten , Seelsorger 245b pl . -p 246a 17 .

13 .
Spuze* Wunderwerk ; gen. Spurtig

Snufnuf * Frische ; abl . Snyol 269b 24 .

Alwr 251b 3 .
Splow fun ps jüdischer Anschauung

2017 ( = -1 ? ; Mos. Chor., 214a 9.

Ven . 1865 S. 44) 216b 4 .
- plwy* Hebräer nom . pl . -p 25ha

Smoley benachbart, nahe 249a 23. 21 ; loc . pl . -u 252b 1 .

Snup* Feuer; acc . sg . - 270a 21 ; Splozunwly Engel ; acc . sg. 252b 5.

instr. sg. Spony 273a 25. Հրէութիւն Judenchristentum 252b

"Lpwwwop Hurastan, Nebenfl. 12 .

des Araxes 218a 22.
awy * Vogeljunges; gen . sg.

- up prwy Name einer Stadt 273b 271b 2.

14 .
duryl Stimme, Laut 271b5 ; gen .

Suwinwl aufmerksam 247a 12 . sg . - 271b 9 ; acc . pl . -u 215b

Swwpinmaler Hochmut , Stolz 18.

271a 6 .
&qt * werfen ; 3. sg. praes . dy's

- bupu ful* Hripsime (Märtyrerin ); 252a 9 ; 3. sg. aor. dqbwg 214b

gen . - 275a 21 .
26 ; 3. pl . aor . dqbgbr 213a 14 ;

ni Rom 225a 5 ; acc . - 217a 3. sg . praes . intr. 846 stürzt sich

15 ; 221a 15 ; loc .loc . - 269b 26 , 218a 1 ; ayw erstreckt sich, ge

274a 24 ; gen. -w 213a 6 ; 225a hört zu 225a 6 ; 3. pl . aor. pass .

20 ; -wy 213a 22 ; 214a 25 ; 214b aqligwr 216a 13 .

21 ; 215a 26 ; 216a 3 ; no ling åbn ? Hand ; loc. sg. 170b 11 ; 269b



Kleinere mittelarmenische Texte. 347

acc . 58

27 ; gen. sg. abonpr 245b 17 ; Xwlwmwps Weg, Reise 219a 2 ;

instr. sg . anwlp 275a 7 . - dwliquus 219a 13 ; 219b 6. 24 ;

vermittelst, durch 271b 13 . 247b 14 ; gen . sg -

åbnwmple * weihen ; 3. pl . aor . 219a 22 ; instr. sg. Swipn [ 219b

åbnuwrelght 213b 13 ; part . fut. 7 ; nom . pl. -4 219a 9 ; Swifiyw sie

(dat. pl . inf.) 245b 14. 219b 13 .

åbnlwprla 6-8 * Weihe ; acc . pl . KulwwwpSapo Wanderer, Reisender

-u 247a 15. 220a 19 ; dat. sg. - 221a 5 .

abebi* durchschneiden ; 3. sg. praes. dupuwp* geschickt, erfahren ; gen .

& 217b 1 . sg. - 249a 16 .

alfa Öl; acc. 245b 7 . awei Joye, Jutta, Tochter Baldu

8p Pferd 167b 15 ; abl. pl . -ng ins v . Burg 167b 8. 10.

273a 24 ; acc. pl . -u 270a 9 . n'www /67 * Josselin , Joscelin II . ,

& pweng Ritter 168b 5 . Graf v Edessa, Schwiegervater

ձկա s . ձգել Amalrichs, des fünften Königs

ån. Ei 271b 1 . v . Jerusalem ; gen . a'umul

2nuár Name einer Stadt in Indien 167b 24.

220a 25 . n'wepuslu Tschoroch, Fluss in Kau

&nlar Name einer Pflanze 221a 18 . kasien 218a 22 .

9wqwr Lazar. 1. Jünger Christi a'webpsmc c9b % pr (gen .)Geoffrey

273a 11. – 2. einer der Über de Lusignan , Graf v . Lamarche

setzer, der Schüler Mesrops und 168b 5. [ 18.

Sahaks 275a 3 ; -14 248b 17 . n'wpw * Jaffa ; gen . n'wpnu 167b

qwebwnwar s . եպի տան ղաւնա - դելուլ Name eines Flusses 219b

տան •

1 ,12* Levi ; gen . -w 248a 1 . 'Erwu Name einer indischen Stadt

' n bunlin Ghevond , einer der Über 218a 10.

setzer, der Schüler Mesrops und alpalkyl- * weiss werden ; 3. sg . praes ..

Sahaks 248b 14 . Slopek 251a 1 .

mbo unwww7 * Levit ; nom. pl . apuca Gibelet, Dschiblet ; loc .

252b 2.
170a 6 ; gen . -uy 170a 4.

1 punu Linos , Jünger Christi 273a Azlippin wahr 243b 16 ; instr .

24 ; 273b 9 . Wiw punte in Wahrheit 255a 22.

1.neywu Lukas, Evangelist 274a 23. a 2 pun ber* Wahrheit ; gen. sg.

ճամպաՏ s ճանապարհ alipunm.fabwi 213a 12 ; dat. sg .

ճամփով s . ճանապար : Azu wpurn fabw ? 215a 21 ; abl . sg.

Xwlwebe* erkennen ; gen. sg. -
"J

amipunnfalls 213a 15 .

251b 23 ; 2. sg impt, dwubr 255b D'nur Juan, Johann. – 1. - c

27 ; 3. sg . aor. dwrlw. 255b 3 ; Պրայն - de Briennes , König v .

3. pl . aor. dwbw 216a 14 . Akka, Gemahl Marias , der Tochter

14 .
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Konrads, Markgrafen v. Mont donien 216b 18. Vgl . Uºw4l

ferrat, des zweiten Gemahls der դոնացիք ։.

Isabella , der Tochter Amalrichs , Juws Tod 271b 25 ; gen . -nlwr

des fünften Königs v. Jerusalem 167b 1 .

168a 27. 2. ältester Sohn

SwSwglowl gestorben 213b 23.

Walters, Grafen v. Briennes, des
NwSwyny tötlich 251a 26 .

Gemahls der Maria, der Tochter SwShulwgne dem Tode unterworfen ,

Hugos I. , des dritten Königs von
sterblich 271b 3.

Cypern 168b 26 . 3. sechster

König von Cypern 169a 17. 21 ;

Մա՜մէտ թանգար Mohamed der

Kaufmann, Begründer des Moha
gen . -f 169a 22. 4 .

medanismus 248b 9 .

U nelpurp Juan de Montfort,,

Herr von Tyrus, Gemahl Mar

U Slnuun Mohamed, Sultan 219a

garetas, der Schwester Hugos III ,

17 .

des fünften Königs von Cypern Iwwpuy Grotte 251a 13 .

169a 5.
Jiwmqui Patene, Kelchdeckel 275a

29.

a'muplbou Stadt am Euphrat ; acc .

217b 17 .
Uºwlips Mambre, Bruder Moses'

v . Chorene , einer der Übersetzer,

Uw 4 Stadt in Indien ; acc. 220a
der Schüler Mesrops und Sahaks

24 ; loc . UºLlwy 220a 26 ; abl .
248b 16.

U wwwt 220a 25.

Մամիկոնինի s . վ արդան •

Wwwgan missgünstig, eifersüchtig U wiltruinwgh von Mopsuestia 215a

215a 17 .
13 .

Մակարիոս Makarios ., 1. Patri U wilinn Jünger Christi 273a 26.

arch v . Jerusalem 213a 8. – 2. iuyr Mutter ; acc . sg . 274b 26 ; gen .

Patriarch v . Alexandria 215b 10 ; sg. JwLp 216a 2 ; abl. sg. Jiep's

dat. - 215b 15 . 249b 5 .

մակացութիւն Wissenschaft 271b | մայրարէնէք Weihe der Kloster

10 ; dat. sg մակացութեան
vorsteherin 274b 25.

271b 3 . Niujpupwww.pugh* Metropolit ; acc.

U waliqnwwgke * Makedonien ; gen.

pl . -u 225b 21 . Vgl. Stupwr

Uºw4lqnlwgng 249a 24. Vgl.
պալիտ ..

Մակեդոնաց
ի ,

Niet Forst, Wald 219b 2 ; Srl

Մակեդոնիոս Makedonios, Bischof
219a 27 ; gen. sg. Juraj 219b

v. Konstantinopel (gest . nach
2 ; nom . pl . -2 219b 13 .

360); acc. 213a 15 ; Oʻullanare Jiulwupnw ? s . wpluwen .

213b 14 ; gen . U wybonnet 213b Swqwpwpå Hebamme 248a 3.

9. 13 .

Մանդակունի , Մանդակույննոյ s .

Uºw4bqnuowgl Makedonier, v. Make ՅովՀանն ,
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221a 2 ; gen .

U'wYbl Manuel, Jünger Christi des Mamikoniers ; gen . - 248b

273a 21 . 19 .

U'w wnel Manuel, griech. Kaiser Jimmy Mann, Mensch, man 169b 24 ;

167b 20. 28 ; 169b 13. 14 . 220a 1 ; acc . sg.

U w27ng Maschdoz, Beiname sg. -n 170b 27 ; -nj 251a 4 ; dat.

Mesrops 248b 13 am Rand ; gen . sg. -nj 219a 27 ; gen. pl . -4W%

- 248b 13 ; Vizung des Rituals 225a 12 ; -4uring 255b 15 .

275b 4 . Sipwww pun Menschenverehrer; acc .

Uºwer Stadt in Indien 221a 11. - sg . 214a 9 ; gen. sg . - 214a 3 .

ww (arab . (LI) Diamant 251b 2 ; Niepoplomme.la fel
Menschwerdung

;

wySiw 251b 2 . acc . sg . 214b4 ; gen. sg. Jipe

Swut Teil 251b 2 ; nom . pl . Jwunlup abomelabur 214b 4 ; abl . sg .

255a 18 ; acc . pl . Swunllu 255b Sweabonneabr 214b 3 .

12 ; gen . pl . Iwwwig 271a 1 . Tiwpquwenllapuz * Statthalterschaft;

U www pw 1. Apostel 273a 5 . gen . sg. iraunlabur 248b

2. Sohn des Apostels Matthaeus 19 .

274a 9. U wph Maris., 1. Bischof von

Jwww ? Ring; loc . sg. - 251a 2 ; Hardaschir in Persien 215a 20.

252a 3 . - 2. Frau des Apostels Simon

U wwfawr Grossvater Josefs, des 274a 10. – 3. s. U wphwy 6.

Gatten der Maria (Matth . 1 , 15) Uwpw s. U`wphony 4 .

248a 1 . Jwrowa *, franz . mariage, Heirat ;

Մատթէոս Matthaeus, Apostel instr. sg . -n 170b 21. 28.

273a 4 ; 274a 9. 14 . U wpfwel Maria. 1. Jungfrau ,

Swinub * verraten ;
Mutter Gottes 214a 7 ; 248a 6 .

Subgt 255a 16 . 9. – 2. Tochter Matthans 248a 2.

U wunpur Name einer Provinz ; U'wpbuy Maria. – 1. Tochter des

acc . 218a 26 Johann Komnenos Protosebastos,

U wpuz Marasch , Merasch in zweite Gemahlin Amalrichs, des

Syrien (das alte Marqasi) 217a 5 . fünften Königs von Jerusalem,

U wpw.ilqwp Merodach 216b 15. 167b 28 ; 168a 7. 15 . 2 .

Swpqwpt * Prophet ; acc. pl . -u Tochter Konrads, des Markgrafen

252b 11 . v. Montferrat, deszweiten Gemahls

Մարգարիկոն Mayelqıxds 225a der Isabella , der Tochter Marias

15 . 1 , Gemahlin Johanns, des Königs

Swp4b4 afranz. marchis, Marquis, von Akka 168a 17. 26. 3 .

Markgraf 168a 3. 16. 17 ; 169a Tochter Hugos I. , des dritten

7 ; gen . - 168a 5. 10 ; abl . - Königs von Cypern, Gemahlin

168a 27. Walters , Grafen von Briennes

U`wpqpnu* Margros, Bruder Vardans 168b 24. 25. 4. U'wpbw ,

1. s8
aor.
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von

Tochter Hugos III . , des fünften Cypern 169a 18 . 3. Tochter

Königs von Cypern 169a 18. — Raimunds, des fünften Fürsten

5. Tochter Bohemunds IV. , des von Antiochien, des Sohns des

Einäugigen, des achten Fürsten Grafen Wilhelm von Poitou, Ge

von Antiochien, aus seiner Ehe mahlin des griech. Kaisers Ma

mit Placentia, der Tochter des nuel, des jüngsten Sohns des

Herrn von Dschiblet 170a 5. Kaisers Johannes 169b 13 .

6. Tochter Bohemunds IV. , des 4. Tochter Ludwig von Piemonts,

Einäugigen, des achten Fürsten Gemahlin Bohemunds VII . , des

von Antiochien, aus seiner Ehe elften Fürsten Antiochien

mit Melissente, der Tochter Amal 170a 16 .

richs , des zweiten Königs von U wpilippunt s . U'wpuliwpfunku .

Cypern 170a 23 ; U'wpb 170a
U`wpoliurhubu Marmarica , Land

24. 7. Tochter Bohemunds

schaft in Afrika, jetzt Barka 218a

VI . , des zehnten Fürsten von
2 ; U`wpuliwppunt 225b 10.

Antiochien, Gemahlin Nikolaus '

l'impelfer Leib , Körper 255a 4 ; acc .
von Saint Thoumerin 170a 15.

sg. - 213b 22 ; gen . sg . Jipifing
18 .

271b 25 ; Swifiwy 271b 13 ; instr.

U'wpbanel angebl . Frau des Apos

sg. Jipation 214b 6 .

tels Paulus 274a 5 .

U`uppe Frau des Apostels Andreas Supaffiwrw * sich verkörpern ; part.

274a 4 .
aor . Swpfiwgłowę 214a 5.

iupfumuun Markasit , Kupferstein, Siupitiwnprila 222 * Verkörperung ;

Wismut 252a 11 . gen . մարմնաւորութեան 215b 8.

Uºwchfwrnu * Mareian (Kaiser) ; abl . Uuspunk nu Martellos, Jünger Christi

- 214a 24.
273b 12 .

Uwpynu Markus . – 1. Evangelist Jiuperciellä kämpfen ; 3. pl . impf.

273b 6 ; 274a 19 ; gen . - 225b Tipunere567 215a 21 .

8. – 2. - Johannes, Jünger lwpun fupnu* Märtyrer; gen. pl . -wg

Christi (von - 1 getrennt) 273a 245b 19 .

19 . Tigwn dicht, kompakt 251b 26 .

U wahrhun Margareta. 1. Tochter U'WLUL Mossul 217b 12.

Heinrichs, des vierten Sohnes Swin nahe 271a 11 ; -f nahe bei

Bohemunds IV. , des Einäugigen 217b_4 ; - wn bei 246a 1 ; p - in

und der Isabella , der Tochter der Nähe 219b 2 .

Hugos I. , des dritten Königs v.
Մատաւոր Jiwne geistvoll 213b

Cypern , Gemahlin Johann von 24.

Montfort's , des Herrn von Tyrus U wipurin Marand, ein Gau der

169a 5. 2. Tochter Hugos Provinz Waspurakan ; acc . 218a

III . , des fünften Königs von 25 .

--
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Tweptwg ? 218a 15 . Jtdw2ws äusserst gewinnbringend,

Uw.pbw Morfia, Tochter Gabriels, sehr vorteilhaft 219a 11 ; nom .

Fürsten von Melitene , Gemahlin pl . -p 219b 2 .

Balduins von Burg, des zweiten Jtdwlupl * äusserst reizvoll; nom .

Königs von Jerusalem 167b 6. pl -p 219a 18 .

U'wpupunu Maximus , Bischof von Jhdwgnugwill* vergrössern ; 3. sg.

Antiochien 214a 26 .
aor. uldwgug 248a 21 .

Ubon pou Mäander, Fluss in Jo iqrebel verletzen , schaden ; 3. pl .

nien und Phrygien; Variante zu praes. Jtequalir 221a 5 ; 1 sg.

256b 3 : U ' £wpnu . aor . intr . irmy ich habe gesün

Uwe Jünger Christi 273a 12 . digt 255a 16.

Մելէպառ Տ . Մլեպար • Jlquunr sündig 255a 14 .

Ubunu Meletios von Antiochien Mame Biene 256a 3 ; gen . pl . -wg

213b 2 . 249b 12 .

Մելիսանդ Տ. Մէլիսանթ 2 .
մեն Տ . մին .

Umbrbo Melitene, Malathia, kap- ww4u Name einer angebl . v .

padokische
Stadt am Euphrat im

Armenak erbauten Stadt, aus Ar

dritten Armenien ; acc . 216b 24 ; menak abstrahiert ? 216b 24 .

loc . 273a 20. (nach Plin . hist. n . Ubunu Name eines Flusses, Moe

VI 3 von Semiramis gegründet) ; nus , Main ? 256b 1 ; Variante

Ubuntu 167b 6 .
ՄԷՆոս .

Jud
gross 255a 14 ; gen . sg. - Utrin * Minos, sagenh. König v .

225a 20 .

Kreta, Sohn des Lykastos und

մեծագանծ s . մեծագանձ .

der Ida ; gen . -w 2 + 9a 14 .

JLdwqwu reich an Schätzen 219a
Jonwtb2 * sterben ; 3. sg. praes.

16 ; JLdwud 219a 8 .

Jenwit 220b26 ; 3. sg. aor.
JLdw967 von hohem Preis , teuer

167a 22 ; 3. pl . aor .
220b 12 .

Jenw ! 169a 1 ; part. aor. Jinbow
մեծադիր von vorteilhafter Lage

169a 24 ; acc . pl . Jenkw_* 221a 1 .
220b 21 .

Junnunt tot Leichen- 221a 1 ;
Jdwqwep sehr mächtig 219a 23.

248b 10 .

մեծաՀարկ mit grossem Einkommen

(aus Steuern etc.) 219a 8. O'buurphel Mestrim, Sohn des Kusch

Մեծամար ein Suinpf in der Pro
217a 6. Vgl. Mos. Chor . , Ven .

vinz Airarat 218a 21 . 1865 S. 12 Ubuippul, S. 13

Jtdwtd sehr gross , ganz gross , Մեստրայի ,

grösst 270a 12 ; nom . pl . - 256a Uºlupny Mesrop, der Erfinder des

26 ; dat. pl . -ug 251b 14 .
armenischen Alfabets 248b 13

մեծանձնութիւն Grossmut, Edelmut am Rand.

271a 8 .
stupww.bu * Metropolit ; gen. pl .

մեռաւ
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-nj 271a 7 .

Jeunpumpar Luug 245b 11. Vgl . fo Prohibitivpartikel 247a 24.

մայրաքաղաքացի ,.
pwpwr gemeinsam , mit einem Male

U ben poupurmu Metrophanos , Bischof 248b 7 .

von Konstantinopel 213a 6. Jpwerp (= pwywrf) einäugig 170a 2 .

մետք s . միտ . Jpw Swimun zusammen 218b 20.

str unser 213a 11 ; gen. sg . -* Jpwr allein , nur 245b 3 ; gen. sg .

213b 22 ; abl. sg. -n , 275a 16.

ut på po nahe bei 170b 11 . Jpwenpti * sich vereinigen , münden ;

մերձիկ ? 221a 17 .
3. sg. pwncl 217b 15 ; puen

step wir 247a 12 ; acc. qut , 251a plowl 217b 9 .

8 ; dat. Jaq 275a 16. Vgl . Jep : Ubqwgle pl . Meder, Medien ; acc.

Uºbuwia Melissente . – 1. älteste - 225b 18.

Tochter Balduins v. Burg, des U°fuul Michael (der Syrer) 248b

zweiten Königs von Jerusalem , 13 am Rand.

Gemahlin Fulkos , des dritten Justwlu einander 218a 15.

Königs von Jerusalem 167b7 . alfr ein 247b 19 ; 250b 20 ; Nr

8. 13. – 2. Tochter Amalrichs, 255b 21. Vgl . fo .

des zweiten Königs von Cypern, fore bis 249a 7 .

Gemahlin Bohemunds IV. des Alfirele bis 218a 9 ; Jozeby 249a 5 .

Einäugigen, des achten Fürsten piqun immer 256a 5.

von Antiochien 168a 24. 25 ;168a 24. 25 ; Ubqwqfup* Mesopotamien ; acc.

168b 16. 19 ; Uºbuwin 170a Ubqwqbunu 225b 19.

21. 22 .
qw4 Mitte, Mittel 256a 1 .

Մէլիտէն Տ . Մելիտենի ․ միջակութիւն * Mittelmässigkeit,

4 ein 251b 4 .
Mittelstellung ; dat. sg. Aqwync

Uçlupnu s. Uºbwrpnu . flwr 255b 22.

Jlg Mitte ; acc . 218b 13 ; b- in- brutor * Mittelland ; abl. pl .

mitten, zwischen 167b 25 ; p 26 միջերկրաց 217b 16.

217b 2 .
միջնաշաւիղ auf dem richtigen Wege

effe ein , (als Artikel dem Subst . 255a 25.

nachgesetzt) 167b 25 ; gen . -nj Joguing * Mitte ; abl. sg. -4 255a 7.

168b 6 ; -n 214a 6. Vgl. pr . lpu Fleisch ; acc . 221a 1 ; gen. Just

- Jp nifi s . nifi . 251a 6.

( Schluss folgt.)



ՀԱՆԴ ԷՍ ՀԱ ՅԱԳ Ի Տ Ի Թ Ե Ա Ն ։

Բաժանորդագինն է Ռուսաստանի Համար 5 ռ » , իսկ Գերմանիայի

Համար 10 մարկ : Բաժանորդ կարելի է գրուել գերմանական և առ

Աւստրի

ական ամեն գրավաճառանոցում , առանձնապէս Մարբուրգում 1: լվերտի

Հրատարակչական գրավաճառանոցում , որի Հասցէն Հետեւեալն է ՝ N. G.

Elwert'sche Verlagsbuchhandlung, Marburg in Hessen.



ՀԱՅԿԱԿԱՆ ՑՈՒՑԱՀԱՆ ԴԵՐԼԻՆՈՒՄ:

Մտադրութիւն կայ ներկայ 1903 | սռը Բերլինում մի Հայկական

ցուցաՀանդէս կազմել , որ ամեն տեսակ քս ական ձգտումներից միանգամայն

Հեռու լինելով , Հեքամուտ է լինելու գրած որոշ նպատակի , այն է՝

Հայ ազգի Համայն քաղաքակրթութեան զորա բեղմնաոր ընդունակու

թեան մասին գերմանացիներին մի ճշգրի : Կաղափար տալ :

Ցուցահանդէսի ուրուագիծը բովագրկում է Տեղական -բար : -բ

բարբ»–իչ , Նաթ, բամբակ, գինի , մետաքս և լն , և լն. և լն,

բ ,-ասէ աբդ-է - ն-t-ը : Ոստայնի և ձեռագործ անկուածներ , ոսկեայ, արծաթեայ

և
այլ զարդի իրեր և լն . և լն. Դեղաբու –բարի արաառիչներ • [ ւղաներկ ,

լուսանկար և այլ պատկերներ , ծաղկանկարներ, զարդանկարներ, քանդակներ,

արձաններ և լն , և այլն։ Cre -Arm– ըսաւ. -րաբ-բետը Էրեբ • Բնակարանների

և այլ շինութիւնների կաղապարներ , զգեստներ , գործիքներ և լն. և լն,

Հնախօսո - իեան -բա-բ -բեալ իբն-բ • Դրաներ , կնիքներ և լն, և լն.

Գրական -բէ -ր ․ Ձեռագիր և տպագիր գրքեր, արձանագրութեանց արտաչա

նութիւններ և լն .

Սրանցից զատ կըկարդացուին նաև մի շարք , ցուցաՏանդէսի նպատակին

Համապատասխան , դասախօսութիւններ , որոնց ընթացքում, ըսսո Հնարա -

ւորութեան , լուսապատկերներ և լուսանկարներ ցույց կըտրուին .

Հուսով ենք , որ Հայ Հասարակութիւնը իր բազմակողմանի , մա

նաւանդ Դրամական և նիւթական օժանդակութեամբ այս Համակրելի

ձեռնարկութեան իրականացմանը կընպաստ է ։

Դրամը փոխադրելու է երլինի Գերմանական բանկի միջոցով

պ • պ • Դր • Պ • Ոորբախի և. Դր Ը ․ Խալաթեանցի ա i*ունով այսպէս •

Herren Dr. P. Rohrbach und Dr. B. Chalatianz , Deutsche Bank , Berlin ,

Behrenstrasse . Նամակներն ու այլ իրերը պէտք է ուղարկել պ • Պր

• պալաթեանցին , Հետևեալ Հասցէով : Herrn Dr. B. Chalatiana,

Charlottenburg, Kantstr. 94.

ՑուցաՀանդէսը կազմակերպող յանձնաժողովի նախագաչն է պ • Պր,

Պ • Ուորբախ , քարտուղարը՝ պ • Դր։ (Ր , Խալաթեանց , իսկ անդամներն

են՝ Դր , . կ : նդրէաս , Ղր • ․ Ն Զինկ , Պրոֆ ․ Դր: կ : ) •

Գելդներ , Դր • Լեպսիուս , Դր • Ո ․ Լեօվենֆելդ , Պրոֆ , Ղր ԷԴ •

Մայեր , Պրոֆ . Պր * Ո , Պիշել, Պրոֆ , Ղր• Ոեոդիգեր :

Druck von Max Schmersow vormals Zahn & Baendel, Kirchhain N.-L.
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Der Brief des Photios an Aschot und dessen Antwort.

Uebersetzt

von

Agnes Finck und Esnik Gjandschezian .

Vorbemerkung ,

Die Uebersetzung beruht, soweit nicht das Gegenteil in den Anmerkungen an

gegeben ist, auf dem Thee Aalang ( Tiflis 1901 ) S. 279–294 veröffentlichten Text,

der mit I bezeichnet wird , im Gegensatz zu dem als Text II angeführten der

Ausgabe der Kais. orth . Palästina -Gesellschaft : Doris apxuenickona Konctantuho

польскаго , о гробѣ Господа нашего Писуса Христа . и другія малыя его творенія

на греческомъ и армянскомъ языкахъ изд. съ предисл. А. И. Пападопуло- Ке

рамевсомъ и перевед .. Г. С. Дестунисомъ и Н. Марромъ, Палестинскій Сборникъ

31-Å BLII . (T. XI , Bun . 1-8 ) crp . 210—226, 261—279.

.
.

Kopie des Briefes des 1) Patriarchen von Konstantinopel Photios an

Aschot, den Fürsten der Fürsten .

Du, durch Deine gute Familie wohlbekannter , durch Reichtum sehr

mächtiger, du höchster unter denen gleicher Abstammung, Aschot,

Fürst von Gross- Armenien.

Photios, durch die Gnade Gottes Haupt der Bischöfe von Neu-Rom

und allgemeiner Patriarch .

Wir tragen Sorge, Euch die Wahrheit zu lehren ?), besonders, weil

wir Euer Land von den höchsten Gnaden beschützt wissen , und weil es

in allem Genosse der allgemeinen heiligen Kirche gewesen ist, abgesehen

von einem , das ist dieses . Ihr entscheidet nämlich, dass das vierte Konzil

gegen Gott und die Wahrheit sei , dieses Konzil, das den Abfall und die

Hinausweisung des Nestor und die Aufhebung seines bässlichen Be

kenntnisses festgesetzt hat. Wer begriffe wohl nicht, dass die, die das

Konzil von Chalcedon nicht annehmen , frivol sind, weil sie ähnlichen

Geist besitzen wie die , die unsern Herrn und Erlöser, der die Dämonen

verjagt hat , durch Lästern verachten . Denn es besteht keinerlei Trennung

1) Text II hat մեծի Հայրապետին ,

2) վարդապետելով ist zu վարդապետելո verbessert wie Text 11 .

1



2 Der Brief des Photios an Aschot und dessen Antwort.

zwischen den Haupt-Dämonen und zwischen denen, die den verlästern ,

der die Dämonen vom Menschen verjagt hat. Nun, weil dieses heilige

Konzil den Nestor verflucht und mit seinen Nachfolgern hinausgeworfen

hat, wer wird dann noch nicht wissen, dass Nestor ein Diener des Satans

ist , der das heilige Konzil beschimpfte, das man zu Ephesus versammelte,

der auch manche von ihnen verführte ihm zu folgen . Nun denn, das

vierte Konzil stimmte überein mit dem dritten ; warum nun nehmt Ihr

es auf Euch, es zu verlästern und in schlimmen Ruf zu bringen ? Also

weil wir die Gotteserkenntnis von den höchsten Kräften bei Eurer Hoheit

bestimmt beschützt wissen und Euer Volk ein Volk Gottes und frei von

unpassenden Gedanken ist und noch, weil wegen unseres Gesagten, von

Euch durch den Schreiber unannehmbare Gründe zu uns gelangten

(tragen wir Sorge ...) Also, wenn ich diese Meinung daraus weg

nehme, und ich die vierte Synode mit den drei von Euch anerkannten

Konzilien verherrlichen werde, dann ist fortan alles entfernt, das nach

Euch eine unverbesserliche Meinung ist.

Denn Rom ehrt zuerst so das vierte Konzil, wie wir die drei Kon

zilien , die diesem vorangegangen sind . Mit solcher gleichen Verehrung

nimmt auch der grosse (Patriarchen )-Stuhl von Alexandrien und der

Stuhl von Jerusalem (es) an und tragen keine Feindschaft wegen dieses

heiligen Konzils . So auch die Konzilien , die diesem d. h . dem vierten

gefolgt sind , (nämlich) das fünfte , sechste und siebente . Nun, wer wird

es wagen , gegen den Glauben zu sein , der bis an die Enden der Welt

ausgebreitet und verbreitet ist , worüber der Herr so sagt : „ Die Pforten

ler Hölle werden ihn nicht besiegen “ ). Nun also , es ist nicht nötig ,

den vergeblichen Worten derer zu folgen , die nur dem Namen nach

vom Antichriste unterschieden sind, die den todbringenden und verderb

lichen Trank (der Seele) einflössen, indem sie (sie ) von der Lehre des

heiligen Geistes und den gegebenen Zeichen entfernen .
Und warum

wiederum soll nicht gesagt werden, dass die , die mit Krankheit ihres

Geistes unseren Herrn Jesum Christum , den Gott und den Menschen,

d . h . von göttlicher und menschlicher
Natur , opfern und nach dem An

schauen die Natur eine nennen , dass die , die dies schwätzen, die beiden

Naturen leugnen. Denu wenn sie jene eine Natur, die sie annehmen ,

eine einfache nennen, dann verleugnen sie die andere . Und wenn sie

aus zwei einfachen gemischt ist, ist es klar, dass nicht eine (von ihnen )

in ihrer Selbstheit geblieben ist, sondern jede ihren Inhalt verloren hat.

Nun wie ? Würden sie etwas sagen, dass dieses Gemischte, das

Matth . 16, 18 .
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an

selbst diese Natur ist, (von der) gesondert ist, die im Vater und im

heiligen Geiste (ist) , oder das Gegenteil davon ? Nun, wenn sie sagen

werden , „ sie ist nicht gesondert“, so möge das für sie eine Lästerung

für ihre eigenen Häupter sein , dass die Natur des Vaters als gemischt

anerkannt wird . Aber wenn sie (sie) gesondert nennen werden, so wird

anerkannt, dass der Sohn nicht die Natur des Vaters hat . Nun, wer

das zu sagen wagt, zeigt offen, an welchen Platz er gerufen wird . Wer

wird sich damit begnügen, den Inhalt, die Menge und Beweise solcher

Worte durch Schreiben auszulegen , die auch der heilige Geist durch

Vermittlung des vierten Konzils offen verkündete, denen sogar treue

Zeichen folgten zur Festsetzung des Glaubens und zur Vernichtung der

Gegner und zur Zerstörung ihrer finstern Gedanken.

Wiederum , wenn unser Brief an irgend einen Menschen aus dem

Volke (gerichtet) wäre, vielleicht bedürfte es (dann) zahlreicher Worte,

um die Wahrheit zu verkünden . Aber für Eure Hoheit und geistvolle

Weisheit, der Ihr die Wahrheit erwünscht und das Liebesbündnis gern

habt, sind also unsere gesagten (Worte) genügend, besonders weil wir

oftmals Eurem Führer und Oberpriester in zahlreichen Worten geschrieben

haben , weswegen wir jetzt nochmals Eure Hoheit anflehen , durch Ver

mittlung der heiligen Konzilien dem unbefleckten Glauben

festzuhalten und nicht von den königlichen Pfaden abzuweichen , sondern

geraden Weges auf sie zuzugehen ; denn die , die wagen zu sagen , dass

in Christo eine Natur sei , die bringen über sich die Verurteilung des

Eutyches und den Glauben der Sassanen , (die) vielköpfig sind, aber kein

Oberhaupt haben ; sogar mit Mani werden sie gleichgesinnt sein . Darum ,

wenn jemand die zwei Naturen und die zwei Personen (Christi) nicht

als getrennte und gesonderte bekennen wird , so ist ein solcher der

Strafen des Nestor würdig Weswegen die Kirche Gottes sie wider

legte und beide verweigert hat, indem sie ihre schlimme Lehre von

ihren göttlichen Stätten loslöste und sich zu unserem Herrn Jusus Christus

in einer Person bekannte, die gesonderten unverwirrbaren Naturen als

zwei bezeichnend, denen entgegen entscheidend, die Leidenschaften

und Leiden der Gottheit zuschreiben .

Nun, Du sollst nicht gleichgültig sein , o Erhabenster, das Volk

Christi zu belehren und in das wahre Glaubensbekenntnis einzuführen ;

denn nichts ist Gott angenehmer als dass man ihn in Wahrheit kennt und

durch das rechte Bekenntnis verherrlicht, (das) man und durch Liebe ver

mehrt und befestigt, und (von dem) man niemals abgewichen ist, wodurch du

erstens mehr und mehr Ansehen erwerben wirst, durch die schützende Gnade

von Gott gefestigt gegeu Feinde und Fallen , beschützt vor Begegnissen ,

1*



4 Der Briof des Photios an Aschot und dessen Antwort.

dann auch von den heiligen ' ) orthodoxen Königen die beiden (Königreiche)

erbend , das jetzige und das zukünftige, ich spreche vom jetzigen und vom zu

künftigen , durch die Fürsprache der verherrlichten Herrin und Gottes

gebärerin mit allen Heiligen .

Wir schicken Deiner tapferen Familie und hohen Persönlichkeit

das Andenken des Segens von dem angebeteten gottempfangenden, ver

ehrten Kreuze.

Antwort auf den Brief des Photios, geschrieben von dem

armenischen Wardapet Sahak auf Befehl des Aschot, des Fürsten

der Fürsten der Armenier. )

Weiser, sittenreiner und durch deinen Lebenswandel in Christo

tugendhafter Oberpriester 3) Photios, du Hüter der königlichen Hauptstadt,

du Patriarch von Neu-Rom .

Aschot Fürst der Fürsten der Grossarmenier. 4)

Ich habe das Schreiben Eurer geistvollen Weisheit gelesen, o Ihr

von Gott Geweihter, und mit grosser Freude habe ich den himmlischen

Christum , unsern Erlöser und den uns mit ewigem Leben Belebenden " )

gepriesen, weil ich Eure Heiligkeit , zugleich auch das alte Liebesbündnis

zu einander beschützt sehe , was Ihr durch preisende Rede erwähnt

hattet. Ich bin Eurer Heiligkeit sehr dankbar und werde es bleiben ,

ein niedriger Irdischer zwar, der ich beständig von weltlicher Gesinnung

und von Verlangen nach Materiellem erfasst bin , weil ich ungeübt bin im

Anschauen der himmlischen Schönheit und Klarheit des Morgensternes,

weil ich einen von Natur aus aufs Niedrige gerichteten Blick habe6),

während Deine reingeartete und tugendliebende Person den Untersuchungen

der göttlichen Schriften und des Gebotes gefolgt ist , das uns überliefert

1) jap (05nqnuwg nach Text II in jnplanqnpuwg verbessert,

2 ) Im Texte II fehlt l2niwy wng .

3 ) Text II hat Pawswirujurylonpi 9404wgh I wwp4 lipupo .

4) Text II hat Նշոտի՝ իշխանաց իշխանի, in der russischen Uebersetzung

( 265, 6 ) zum Folgenden gezogen : „ A Anotb mporedb “ , was schon wegen des

Genitivs nicht annehmbar ist .

5 ) jun.bun yuq ulum laluliist in d . rugs . Uebers. auseinandergerissen,

juurkun durch ,, 6015e bcero motomy “ wiedergegeben und 4 : quluncabupfälschlich

zu wurzenyurtwl gezogen.

*) Statt ունելով ist ունելով ռu legen .
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wurde 1 ): „ Darin werden alle erkennen , dass ihr meine Jünger seid , wenn

ihr Liebe habt zu einander. “ Wahrlich, durch so viele ermunternde und

geistvolle Worte erziehst du zum Liebesbündnisse, ohne das die ganze

Gestalt des Ebenbildes verkehrt und verwandelt würde ; sogar ohne

Mühe speichern sich die Teile der Tugend desselben auf, dessen Lob

nicht von Menschen her und nicht durch Vermittlung des Menschen,

sondern durch selbständige Kräfte. Wir erkennen Gott als Liebe, (ihn ) ,

dem keines von uns Wesen gleichkommt an Hoheit derselben ; und

durch die Beschaffenheit der Liebe sind wir seiner unvergleichlichen

Gnaden teilhaftig ; und Seligkeit, (wenn es möglich) wäre, noch durch

Glauben das Bündnis des Bekenntnisses des heiligen und wahren

Glaubens zu knüpfen und gemeinsam erleuchtet zu werden, und dass

die , die gleichen Glaubens sind ?) , in Gottes Hause verweilen mögen.

Aber weil manche sich gegen das heilige und wahre, rechte , von

den heiligen Aposteln überlieferte und durch die drei heiligen Konzilien

gestärkte Bekenntnis aufgelehnt haben , welche (Konzilien) die seligen

und heiligen Könige zur Vernichtung der Sekten3) des Arius, des

Macedon, des Nestor versammelt haben , um den göttlichen unbefleckten

Glauben zu rächen . Denen gleich dachte nicht Markianos, sondern er

versammelte, durch seine Frau Pulcheria, die zuweilen Verteidigerin des

Nestor war, aufgereizt, durch drohenden königlichen +) Befehl das

vierte Konzil ; es versammelten sich manche aus Furcht und andere aus

Rücksicht auf den König ') , was jetzt nicht mit langen Worten zu sagen

ist, (wovon) hauptsächlich nur ein Teil Deiner Heiligkeit bekannt zu

machen ist, (nämlich ) dass uns die Gründe zu dem Konzile nicht ver

schwiegen geblieben sind . Und weil Deine Heiligkeit in dem vorliegenden

Briefe die Erinnerung an das vierte Konzil in den Vordergrund gestellt

und in die Zahl der drei heiligen Konzilien eingereiht und die Annahme

desselben von uns erbeten hat, welches unsere Väter und Wardapeten,

die die Missklänge derselben (der an dem Konzile Beteiligten und die

Auflösung der allgemein ) überlieferten Bestimmungen der (drei) Kon

zilien erkannten, nicht annahmen, indem sie Christum als einen Herrn

und Sohn, aus zwei durch unvermischte und untrennbare Vereinigung

vereinte Naturen , dem Lande verkündeten , den jene , den nestorianischen

") Joh . 13, 35.

2) Der Text I hat միակրանք , der Text II aber hat միակցօք .

3) wrulmoj ! [ zu lesen wmuron ng2 ] ist vom Texte II übernommen.

4) Statt powqw.npwwwuur des Textes I steht im Texte II (dwqw.np

6) թագաւորին fehlt im Texte II .

5) Statt cum SwinLp des Textes 1 steht im Texte II JLMSwinyp :
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Verirrungen folgend in zwei Naturen, in zwei Willensäusserungen und

in zwei Willen teilten . Aber das , was sie vereinigt nannten , um

dadurch die Einfältigen zu verleiten (zu glauben ), sie selbst wären fern

von den nestorianischen Ueberlieferungen, Bestimmungen jeglicher Be

kenntnisse, die wir in nebenstehender Rede anführen werden, nämlich

die des Nestor und die von Chalcedon nebst dem Sendschreiben des

Leo, (das ist es ) , worauf gerade das Konzil von Chalcedon die fremd

artigen und sittenlosen ) Bestimmungen seines Bekenntnisses begründete.

Nestor schreibt in seinem hauptsächlichen Gespräche des Glaubens an

das Wort folgendermassen : ,, Ich bekenne mich zu dem unwandel

baren und unveränderlichen Worte Gottes in zwei Naturen , zum wahren

Gott vom wahren Gotte und vollkommenen Menschen vom Stamme Davids

und Abrahams" .

Leo schreibt in seinem Sendbriefe: „ Ich bekenne mich zu Gott

nach dem wie gesagt ist „ Im Anfange war das Wort und das Wort war

bei Gott, und Gott war das Wort“ 2) , und ich bekenne mich zu dem

Menschen nach dem wie gesagt ist „ Und das Wort ist Fleisch geworden

und hat gewohnet unter uns“ 3) .

Nestor schreibt: „ Nicht Gott, das Wort wurde von Josef mit dem

Leichentuche bekleidet, sondern sein Körper. “

Leo schreibt : „ Das eine glänzte durch Wunderthätigkeit und der

andere unterwarf sich den Leiden“ .

Nestor schreibt: „ Das Wort ist Fleisch geworden und hat gewohnet

unter uns “ .

Leo schreibt : ,, Dem weisen Erbauer sein Haus ), denn das Wort

ist Fleisch geworden und hat gewohnet unter uns “ .

Nestor schreibt : „ Als zweifach unterscheide ich bei Christo die

Natur, denn zweifach ist er durch Natur, aber eins durch Würde.

Leo schreibt : „ Das Hungern und Dürsten, das Mühen und Schlafen

sind dem Menschen zuzuerkennen, aber dass er die fünftausend mit

fünf Broten gesättigt und dass er der Samariterin das lebendige Wasser

geschenkt hat und das Schreiten über die Wogen 5) des Meeres und dass

er die Wellen der Schwellung des Meeres durch Bedrohung des Sturmes

besänftigte, ist zweifelsohne Gott zuzuschreiben .

1 ) funplawpwpn ist funpla wpwpnju zu lesen ; so auch die Petersburger

Ausgabe.

?) Joh. 1 , 1 .

3) Joh. 1 , 14 .

“ ) Migne, Patr. lat . 54 , 768 .

5) Statt Jywwig des Textes I steht im Texte II wwwrg.
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Hast Du gesehen, . Geliebter, die Uebereinstimmung von Nestor

mit Leo in betreff der Verschiedenheit der Naturen und der Eigenschaft 1 )

der Willensäusserungen ? Nun , was verstehen wir hieraus , dass ich ge

zwungen werde von Deiner Heiligkeit , das Konzil von Chalcedon an

zunehmen ? Unser Herr hat gesagt : „ Wer lieb hat Vater oder Mutter

mehr als mich, ist meiner nicht wert “ 2) . Nun, nein wir können nicht

Chalcedon , den Teiler des einen Christus in zwei , lieben und den

Christus hassen , der uns mit seinem köstlichen Blute erlöst hat.

Ich werde nochmals dasselbe 3) nach den chalcedonischen Glaubens

bestimmungen und daneben (dasselbe) vom heiligen Kyrillos erwähnen,

und wir werden sehen, welche Aehnlichkeiten sie mit einander haben ..

Das Konzil von Chalcedon schreibt, dass es nicht die Verschiedenheiten

der Naturen wegen der Vereinigung abgeschafft habe, sondern die Be

schaffenheit jeder der beiden Naturen noch vollkommener bewahrt habe .

Der heilige Kyrillos schreibt in seinem ersten Briefe an Sekundos 4):

„ Eins nennen wir den Sohn, wie die Väter sagten , die Natur des Fleisch

gewordenen Wortes ist eins“ . Nun, welcher Zusammenhang besteht

zwischen Chalcedon und Kyrillos, denn was er als eine Natur aus

zweien vereinigt festsetzte, nach dem heiligen Konzil von Ephesos ,

das setzte Chalcedon, in zwei Naturen getrennt, fest. Und weil wir

in diesem Briefe keine Sorgfalt (gefunden haben ), und nicht die Zeug

nisse der heiligen Wardapeten und Väter gelesen haben, so haben wir

auch nicht die vielen derselben angeordnet, die wir besitzen, sondern

wir richten unsere Antwort nur nach Deiner Bitte ein , o Geliebter.

Nun, da Deine Heiligkeit an uns geschrieben hat : „ Die, die

sagen , dass in Christo eine Natur sei , sind Eutychianer und sie werden

dessen Lohn empfangen “, so hast Du hierin nicht richtig geurteilt ; denn

der gottlose Eutyches sagte, dass in Christo eine Natur sei gemäss seiner

Verwandlung, indem er ein solches Beispiel gab : „ Wie unbearbeitetes

Gold durch Bearbeitung eines Eisens zum Bilde gestaltet wird und nur

das Bildnis vom Eisen in sich aufnimmt, aber von dem Stoffe des

Eisens nichts in sich aufnimmt, so hat auch unser Herr von der Gottes

mutter, der Jungfrau Maria, keinerlei menschliche Natur angenommen ,

sondern im Leibe der Jungfrau verbleibend, hat er nur die Wandlung

seiner göttlichen Natur in Menschheit bewirkt “ . Sahst Du die schlimme

1) juunne bewu ist in der russ . Uebers . durch paznujeniu wiedergegeben .

2 ) Matth . 10, 37.

3) Statt Injufre des Textes I steht im Texte II 799412z

4) Statt Ufo 14linnuf des Textes I steht im Texte IIUr4lunuf , zu UmL

կենսոսի verbessert..
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Absicht seiner gottlosen Gedanken und die verräterische Hinterlist, und

in welche Abgründe der Lästerung er sich gestürzt hat ? Nun, warum

hat es Deinem ganz vollkommnen Wissen gefallen , uns mit solchen 1 )

seltsamen, unsinnigen Gedanken zu verbinden , um uns in Verruf zu

bringen, ( und ) uns mit einem Verfluchten und von den göttlichen Höhen

Gestürzten zu verknüpfen, was für Deine Heiligkeit nicht schicklich ist ?

Weswegen wir auch sagen , dass diejenigen, die mit solcher Gesinnung

sagen , dass in Christo eine Natur sei , oder seine Lehre annehmen , aut

ewige Zeiten von demselben Fluche umschlossen bleiben mögen .

Und nun wollen wir in ausführlichen Worten unser Bekenntnis

sagen , nach welchem wir uns zu Christo in einer Natur bekennen, was

auch allen gut bekannt ist . Und zwar wird die eine Natur in zwei

Erscheinungen erkannt und genannt, denn es giebt solche, die gemäss

der Einfachheit eins sind, die nicht zusammengesetzt sind, wie Gabriel

und Michael, und es giebt solche, die gemäss der Zusammensetzung

eins sind , wie Adam und Noa. Nun, wenn wir danach, wonach es

einfach ist , gesagt hätten, dass in Christo eine Natur sei , so wäre es

nicht passend, von ihm als einem Fleisch gewordenen Gott zu reden .

Aber wenn wir nach dem sagen werden , wonach das Zusammengesetzte

eine Natur ist , so entsteht keine Abschaffung seiner göttlichen oder

menschlichen Natur. Nun möge uns der Mensch ein Beispiel sein .

Wie von diesem das gesagt wird , was dem Körper zukommt und das,

was für die Seele möglich ist, so werden dem Menschen doch keine

zwei Naturen zugeschrieben, sondern eine . Jedoch wenn jemand sich

entgegenstellend sagte, dass in Christo zwei Naturen wären , so würden

drei Naturen festgestellt , zwei menschliche und eine göttliche. Nun ,

welche eine von diesen dreien wünschen sie wegzunehmen, wenn sie

hiernach zwei Naturen sagen ? Denn wenn seinen Körper, dann wären

sie Eutychianer, aber wenn den menschlichen Geist, dann wären sie

Apollinarier, aber wenn seine Göttlichkeit, dann wären Sie den Juden

gleich die sagten : „ Du bist ein Mensch und du machst dich selber zu

Gott“ 3). Und nun haben wir das zur Oeffentlichkeit gebracht, was wir

eine Natur nennen, gemäss der Vereinigung der zwei unvermischten

Naturen . Denn wenn die göttliche Geschichte die Schöpfung des

' ) Statt զայսպիսի des Textes I steht im Texte II զայդ իսկ .

2) որ և ամենեցուն քաջայայտ է ist in der russ. Մ ebers . zu dem folgenden

Satz gezogen .

8 ) Joh . 10, 33 .
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Menschen ausführt ), erwähnt sie zuweilen nur den Geist, indem sie

sagt : „ Nach den Bilde Gottes schuf er ihn “ 2) , und zuweilen erwähnt

sie nur den Körper, indem sie sagt : „ Du bist Staub und wirst zurück

zum Staube kehren “ 3) , und das , weil die zwei Naturen eine Vereinigung

besitzen . Und wiederum , wenn sie zuweilen den Geist erwähnt, be

zeichnet sie den Körper, wie sie da , wo sie sagt: „ Sorget nicht um eure

Seelen, was sie essen oder wie sie sich bekleiden werden “ 4) , den Geist

erwähnend den Körper bezeichnet. Und wiederum sagt sie : „ Wisset

ihr nicht, dass euer Körper ein Tempel Gottes ist “ 5) . Den Körper er

wähnend, bezeichnet sie den Geist , denn im Geiste wolint Gott. Wieder

um sagt sie : „ Fünfundsiebzig Scelen betraten Egypten " 6) ; die Seelen

erwähnend, bezeichnete sie alle Menschen . Und wiederum : ,,Alles Fleisch

kommt zu dir“ 7) ; die Körper erwähnend, bezeichnete sie alle Menschen .

In derselben Weise sprechen auch die heiligen Schriften über die

vereinigten Naturen Christi des Gottes, wie wenn der Apostel schreibt:

„ In ihm ist geschaffen worden alles in den Himmeln und auf Erde" ),

nur seine Gottheit bezeichnend . Wiederum schreibt er, indem er sagt:

„ Ein Mittler ist zwischen Gott und den Menschen, der Mensch Jesus

Christus “ 9 ), damit seine Menschheit bezeichnend. Und diese auch (sagen

das) wegen des Besitzes der untrennbaren Einheit aus zwei Naturen.

Wiederum wenn sie seine Gottheit erwähnen , bezeichnen sie seine

Menschheit, und wenn sie seine Menschheit erwähnen, bezeichnen sie

seine Gottheit, wie Johannes sagt: „Was von Anfang war, was wir ge

hört haben , was wir gesehen haben mit unseren Augen, was wir geschaut

und unsere Hände berührt haben, von dem Worte des Lebens “ 10) ; ge

schaut und berührt sagend, bezeichnete er die Gottheit, denn das Wort

war beim Vater und mit dem Vater, das Berührte aber war sein Körper.

Wiederum sagt er : „Niemand steiget auf in den Himmel, wenn nicht

" ) և վասն զի յորժամ զարտոյն զգոյացութիւնն ի կիրառու

wunnewdwhite wwindimapern ist in d. russ. Übers. durch „ Barbul, Korda

Бопсественная Исторiя ( Священное Писаніе) употреблястъ слово „ человѣкъ “, wieder

gegeben .

?) I. Mos . 1 , 25.

3) I. Mos. 3, 19 . Հող էիր և ի լող դարձցիս fehlt im Texte II .

4 ) Matth . 6 , 25 ; Luk. 12 , 22 .

5) I. Cor. 3 , 16.

6) I. Mog . 46 , 26 .

?) Ps. 65, 3 .

8) I. Coloss . 1 , 16 .

9) I. Tim . 2 , 5.

10) I. Joh . 1 , 1 .
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der , welcher herabgestiegen ist aus dem Himmel, der Sohn des Menschen ,

der da ist im Himmel “ 1 ) ; den Sohn des Menschen erwähnend, bezeichnet

er den Sohn Gottes . Alles dieses bewirkt?) die unbeschreibliche Einheit .

Nun, wir sagen , das , was von der Geburt an bis zur Himmelfahrt

geschehen ist , ist weder von dem blossen Menschen , noch von der blossen

Gottheit (geschehen ), denn ein blosser Gott wird nicht gesehen und nicht be

rührt, und ein blosser Mensch kann nicht sagen : „ Ehedem Abraham ward ,

bin ich “ 3), auch nicht: ,, Die Herrlichkeit, die ich vor dem Sein der

Welt hatte“ 4); sondern von dem Fleisch gewordenen Worte sage ich

dies, wodurch sich für ihn zwei Bezeichnungen ergeben, die Leiden

schaften und Willensäusserungen der beiden Naturen5) aber nicht ge

trennt werden ; denn wenn wir die Naturen trennen , dann kommen auch

mit ihnen die jeder der beiden eigentümlichen Eigenschaften, gemäss

der Verirrung des Nestors.

Wiederum darüber, worüber Deine Heiligkeit geschrieben hat :

„ Kranken Geistes sind die , die nach der Opferdarbringung unseres Er

lösers Jesus Christus und nachdem sie Augenzeugen gewesen , sagen ,

dass er eine Natur habe“ . Wenn wir das lebenbringende Opfer dar

bringen, sagen wir nicht, dass es Fleisch und Blut eines blossen, von

uns6) ( stammenden ) Menschen sei ; denn der Körper allein kann nicht

Leben geben, wie der Erlöser gesagt hat: „ Der Geist ist es , welcher

lebendig macht, das Fleisch frommt zu nichts “ ?). Dadurch wird er

erkannt und ist er belebend , wie der Heiland gesagt hat: „Wie mich

gesendet hat der lebendige Vater, und ich lebe um des Vaters willen,

wird auch , wer mich isst , lebend sein um meinetwillen “ 8). Wir wollen

mit Klugheit auf das Geheimnis dieses Wortes schauen , denn das Wort

ist vom Vater gesandt, und der Leib ist auf Erden genossen worden .

Nun , wenn die Naturen getrennt sind , wie ihr sagt , dann ist offenbar,

dass die Geniessenden das Wort geniessen, den lebendig vom Vater

Gesandten, denn er hat gesagt : „ wer mich isst“ , was schrecklich zu

1

) Joh . 3, 13.

* ) .ջ ,այս ամենայն գործէ անճառ միաւորութիւնն ist in der russ . Ubers .

durch Всѣмъ этимъ доказывается несказуемое единеніе есдествъ “ wiedergegeben ..

3) Joh . 8 , 58 .

4 ) Joh . 17 , 5 .

5) Statt brynug film laburg des Textes I steht im Texte II ubrang

piumlabwig , was d . russ . Übers . durch „ Menely abyma ectectBamu “ wiedergiebt.

9) Statt pulling des Textes I steht im Texte II pilie, das keinen Sinn ergiebt.

) Joh . 6, 64 .

8) Joh . 6, 58.
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denken ist ; aber wenn man den Leib geniesst , und der Leib lebendig

ist, so ist es klar , dass er mit dem Gesandten des Vaters vereinigt ist

und nicht getrennt ist (von ihm) .

Dann habe ich mich nicht wenig gewundert über das , worüber Ihr

in dem Briefe schreibt : Wenn ihr den zwei Naturen Christi eine

Mischung zuschreibt, so ist es offenkundig, dass keine von ihnen in

ihrer Selbstheit geblieben ist, sondern dass sie von einander gelöst,

nichtig geworden sind; denn wenn diese gemischte Natur in Christo

(auch) im Vater und im heiligen Geiste ! ) ist, dann ist es offenbar, dass

die Natur des Vaters und die des heiligen Geistes die Mischung auf

genommen hat. Aber wenn dem Sohne eine seiner Persönlichkeit

eigene und gemischte Natur zugeeignet ist, so ist es klar , dass der

Sohn nicht die Natur des Vaters hat “ . Diese Worte sind voll?) von Be

schmutzung ; denn hätten wir den Naturen Christi eine zur Verwesung

führende Mischung zugeschrieben, wie Wasser mit Wein gemischt und

beide von einander aufgelöst (d . h . verdorben ), oder auch wie verschieden

artige , im Feuer geschmolzene (Metalle) beispielsweise Gold und Silber,

und von einander verdorben, vielleicht wäre dann das, was Du sagtest ,

am Platze. Aber wenn das, was wir sagen , ausserhalb ( dieser Sache)

liegt , (nämlich) dass die Mischung des Wortes Gottes mit seinem Leibe,

wie Licht zu Luft, oder Feuer zu Gold, oder Seele zu Körper, unver

änderlich und untrennbar ist , dann bringt Ihr uns umsonst in schlimmen

Ruf, und verschmäht die Wahrheit. Der sowohl grosse wie berühmte

Rhetor (Gregor) der Theologe zeugt hierfür , indem er sagt : „ 0 , diesem

neuen Mischen, 0 , diesem wunderbaren Gemische ; ja wahrhaft neu ist

die Mischung seiner Gottheit mit seiner Menschheit, und wunderbar das

Gemisch des Nichtgeschaffenen mit dem Geschaffenen “ . Wiederum aufs

Neue schreibt dieser Selige : „ Denn es ist nicht möglich, seine reine

Gottheit zu bringen ; im Werden und im Vergehen existiert diese Natur,

deshalb mischt er auch die Unmischbaren “ . Auch der Wunderthäter,

der Gottesmann und treue Diener, der heilige Gregor, der Erleuchter

der Armenier, schreibt : „ Das ist das wahre Bekenntnis, er hat sich er

niedriget und hat seine Gottheit mit dieser Menschheit vermischt, und

sein Unsterbliches mit diesem Sterblichen “ . Und abermals sagt er :

„Er vernichtete das Böse, und mit seinem gottgemischten Körper ver

" ) որ ի Հաւրէ և ի Հոգւոյն սրբոյէ des Textes ist zu ,, որ ի Հայր

kľ neft unupp Ę“ verbessert auf Grund des Briefes von Photios an Aschot

in fibre feozlang 280, 31 und des Textes II .

2) Statt Lb des Textes I steht im Texte II 46 .



12 Der Brief des Photios an Aschot und dessen Antwort.

pflichtete er für die Sünden “ . Und wiederum sagt er : „ Er vermischte

und vereinigte seinen Körper mit seiner Gottheit“ .

Sahst Du, verehrtes Oberhaupt, wie von den von Gott Stammenden

die Mischung und die unverwirrbare Einigung der Naturen , die in

Christo sind , bezeugt wurde ? Hierüber hätte ich noch vieles diesem

gemäss zu schreiben, aber für Deine Vollkommenheit erachteten wir es,

dem Rate des Weisen gemäss, für genügend, nämlich dass der Ver

ständige sich mit dem Grunde begnügen wird .

Wiederum ist es zu untersuchen , warum die heiligen Väter, die

bald Mischung und bald Vereinigung sagen , sich der beiden Worte be

dienen . Aber weil die Mischung keine Scheidung, und die Vereinigung

keine Trennung hat , deswegen wurden sie durch diese beiden Bezeich

nungen geleitet; denn wie die getrennten ( Dinge) keine Mischung haben ,

so wird auch die Nichtmischung Trennung genannt. Und wie die Zwei

heit die Einheit ausschliesst, so schliesst auch die Einheit die Zweiheit

aus ; denn wenn es (das Wort) nicht mit dem Fleische gemischt wäre ,

wozu sagt man er ist Fleisch geworden, und wenn es nicht vereinigt

mit der Menschheit wäre, warum sagt man : „ er ist Mensch geworden “ 1 ) ,

denn ) verkörpern und Mensch werden wird von seiner unkörperlichen

Wesenheit gesagt , weil der Mensch nichts anderes als mit einem Körper

sein kann .

Auch noch anderes Wunderliches haben wir in dem Briefe ge

lesen, dass das Konzil von Chalcedon deswegen sich für eine Person

und zwei Naturen in Christo ausgesprochen habe, damit die Leiden sich

nicht auf das Wort Gottes erstreckten . Des Spottes wert sind also die

Worte ihrer Schwachgläubigkeit, denn an derselben krankte auch der

schmutzige Nestor, wenn er gegen den grossen Kyrillos so sagt : „ Wenn du

hinsichtlich der Natur Einheit annimmst, so treffen die Leiden auch das

Wort. “ Der selige Kyrillos antwortete so : Wenn die Natur des

Menschen an irgend einer Stelle oder an irgend einem Gliede von den

Gliedern verletzt wird , oder wenn ein Auge erblinden wird , oder wenn

irgend ein anderes Glied von einem Eisen oder durch den Zahn eines

Raubtieres gestossen wird, werden dann etwa auch die Seelen ver

stümmelt?“ Und „ nein “ sagte er , “ niemals . “ Nun, wenn Gott dies im

Körper durch Vereinigung der Natur vereinte und er ohne zu leiden

und ohne Verstümmelung in seiner Natur blieb , würde etwa das Wort

1) abu17 wulit U`wpqwguin des Textes I fehlt im Texte II .

2) Statt 76 des Textes I steht im Texte II q .
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19

Gott in seiner Natur leiden ) ? ich spreche vom Kreuze und von allen

Leiden . Abermals auch schreibt derselbe Kyrillos :
Wie das ge

schmolzene Gold und der mit dem Hammer geschlagene
Stoff des

Goldes das Schlagen des Hammers empfängt, das damit verbundene

Feuer aber das Schlagen nicht empfängt und doch sich nicht von

seinem Stoffe scheidet und trennt, sondern beim Erscheinen
des Goldes

auch das Feuer erscheint, und wie beim Einwirken auf das Feuer auch

auf das Gold eingewirkt wird, und wie sie ganz und gar eins befunden

werden , obgleich sie zeitweilig
mit einander verbunden sind , so ver

hält sich auch die Gottheit zu ihrem Körper, ja in noch höherem

Masse.“ Aber dies soll Deine Weisheit noch erkennen, dass das Bei

spiel nur teilweise die Wahrheit veranschaulicht
. Denn wenn sich die

gauze Wahrheit im Beispiele fände, dann wäre es ja kein Beispiel

mehr, sondern die Wahrheit selbst, um deretwillen das Beispiel da ist .

Wir wollen nochmals gegen andere unpassende
Worte sprechen , wie

wir gelesen haben , dass sie mit unangebrachten
Gedanken sagen , die

Naturen seien getrennt und die Personen vereint; denn wenn die Ver

einigung der Naturen eine Vermischung
ist, wie sie sagen , muss sie

also 2 ) auch den Erscheinungen
gelten , die sie eine nennen . Nun schreibt

aber der Apostel , es seien zwei Erscheinungen
: „ Der Gott gleich war,

nahm die Gestalt eines Knechtes an“ 3) , er sagte also im Angesichte

und die Gestalt Nun , welche von den beiden Erscheinungen
möchten

sie gern entfernen , wenn sie eine sagen ? Denn wenn sie die der

Gottheit entfernen, so erkranken sie an dem Übel des Sabellius , wenn sie

aber die der Menschheit
entfernen, was war das, als sie den Herren in

wahrer Menschengestalt
sahen ? Nun, entweder muss die Erscheinung

gemäss der Vereinigung
eins sein, frei von Mischung, wie es in Wahr

heit ist, so wie auch die Vereinigung
der Natur eins, unvermischbar

ist, oder wenn man die Naturen trennt, so muss auch die Erscheinung

gesondert erkannt werden, denn nirgend und niemals können für Ver

ständige zwei vollkommene
Persönlichkeiten

in einer Erscheinung
ge

dacht und zum Ausdrucke gebracht werden , sondern sie haben erkannt,

dass durch die Annahme von zwei Naturen und zwei Willensäusser

ungen und zwei Willen und noch dazu von zwei Erscheinungen
zwei

" ) Վշտանայր արդե՛ ք Բանն Աստուած յիւրում բնության fealt

im Texte II .

?) im Texte I ist npolitie zu nuptii verbessert .

8) Phil. 2 , 7.
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vollkommene, verschiedene Söhne 1 ) erkannt werden , nach dem be

rüchtigten Nestor ; der eine ist Sohn durch Natur vom Vater her und

der andere durch die Gnade von der Mutter her, indem er vom Worte

Gottes für seinen Körper Annäherung und Reichtum an Ehre empfangen

hat, wodurch Christus selbst als sein eigener Herr und sein eigener

Knecht anerkannt wird , d h . Herr durch seine Gottheit, Knecht durch

seine Menschheit.

Nun , warum oder wie beten sie den Knecht mit dem Herrn ') an

und dienen sie dem Geschöpfe mit dem Schöpfer 3) , wodurch sie die

Bestimmungen des Glaubens an die heilige Dreieinigkeit , unter deren

Namen sie getauft worden sind, auflösen , oder auch den verschmähen,

der sie mit seinem köstlichen Blute erkauft hat . Weil wir mit Deiner

gut unterrichteten und vollkommenen Heiligkeit reden, so erachten wir

das von uns Gesagte für genügend, und wir wollen dieses nur Deinen

sanft blickenden Augen bekannt machen, dass gerade im Beginne der

Festsetzung des unbefleckten Glaubens durch unseren wunderthätigen

Vater und Lehrer, der zu den ersten zählt, durch unseren Erleuchter,

den heiligen Gregor, der das armenische Volk sich zu Schülern machte,

indem er es aus der dämmernden Finsternis des Götzendienstes zum

Lichte der Gotteskenntnis riss durch jene wunderwirkenden und wunder

baren Kräfte, die er durch vielartige Wunderthaten vollbrachte, was

Deiner Herrlichkeit , wie ich erachte, nicht unbekannt ist, konnte niemals

und nirgendwo in Armenien Ketzerei eindringen , sondern sie blieben

unbewegt und unveränderlich fest in diesem selben fleckenlosen Glauben ,

den jener Heilige auf dem apostolischen Grundsteine aufgebaut hat, den

die Abgründe der Hölle bis auf die heutige Zeit nicht überwältigen, nicht

nach rechts oder links ablenken konnten, gemäss dem Worte des Herrn,

darum war kein Bedürfnis für neulautende Lehren und Konzilien an

verschiedenen Plätzen, von denen wir wissen, dass sie wegen der Neu

gestaltung der Ordnungen und Bestimmungen des durch den Einfluss

des heiligen Geistes festgesetzten Glaubens stattgefunden haben , zu dem

wir jetzt mit wenigen Worten überzugehen gedenken , um das gute , sich

auf Christus unsern Heiland beziehende Bekenntnis, das wir gelernt

haben , offenkundig zu machen .

Es möge die schmutzige Sekte der Eutychianer, durch die Ihr

' ) ևս ասելով , երկու որդիքիմանին կատարեալք , զանազանեալք

fehlt im Texte II .

2) Statt pluun whwn % des Textes I steht im Text II plum wpwpept .

3) և պաշտեն զարարածն ընտ արարզին fehlt im Texte II .
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glaubet, uns in schlimmen Ruf zu bringen, in ewiger Abwesenheit fern

bleiben . ' ) Wir glauben an den Sohn Gottes, an das Wort -- Gott,

gleichen Wesens mit dem Vater und gleichen Ruhmes mit dem heiligen

Geiste , der mit dem Willen des Vaters und des heiligen Geistes sich

erniedrigt hat und in dem Leibe der Gottesmutter und ewigen Jungfrau

wohnte , der vollkommen unsere Natur, den Geist und den Körper und

die Gedanken angenommen hat, ohne den Körper in Unkörperlichkeit

zu verwandeln ; und das Wort Gott hat sich nicht aus seiner un

veränderlichen Natur verwandelt, sondern es ist im Körper unvermisch

bar und untrennbar vereinigt, und es trug willig alle menschlichen

Leidenschaften , ausser der Sünde mit seinem heiligen und vereinigten

Körper, wie die evangelischen, wahrhaftigen Reden erzählen, dass ihm

sowohl höhere wie niedere Empfindungen ") eigen gewesen sind , dadurch

dass er sich diesen Körper und das dem Körper angehörende, durch

diesen selben Körper unvermischt und untrennbar angeeignet hat. Wir

glauben an den Sohn Gottes , an Christum , der freiwillig gelitten hat

und gestorben ist und als Gebieter am dritten Tage auferstanden ist .

„ Christus ist gestorben für unsere Sünden gemäss den Schriften “ 3),

sagt er und wiederum sagt er : „ Er allein hat Unsterblichkeit und be

wohnt unnahbares Licht. “ 1) Ein Christus predigte in der Welt ") und

nicht zwei , von denen der eine gestorben und der andere unsterb

lich geblieben ist . Dieses bestätigt auch der Apostel selbst, wenn

offen verkündet: „ Einer ist der Herr Jesus Christus, durch den Alleg “ 6 ) ,

und wiederum : „ In dem Namen Jesu Christi jedes Knie sich beuge

Himmlischer, Irdischer und Unterirdischer “ ?), und „Jesus Christus

gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit“ 8) . Wiederum : „ Wir

teilen die höheren (Eigenschaften) nicht in Anteilen zwei getrennten

und fortlaufenden und den gleichen Weg gehenden Naturen zu ), sondern

4 ) Dieser ganze Abschnitt ist in der russ . Uebers . als Fortsetzung zum vorher

gehenden Satze gezogen , wodurch der Sinn verändert worden ist .

2 ) Նորա իւր գոլով բարձրագոյնք կրիցն և խոնարՀադոյնքն ist in

Übersetz. durch „ 6y.Iyyu Bbme ctpacteii“ , was dem Texte nicht genau entspricht.

3) I. Cor. 15, 3 .

*) I. Tim. 6, 16 .

5) w2fumpsb steht für ju afuw post ; vgl. Text II .

6 ) I. Cor . 8 , 6 .

7) Phil . 2, 10 . Է ՝ յանուն Յիսուսի Քրիստոսի ամենայն ծունր

կրկնեսցի , երկնաւորաց fehlt in Texte II .

8 ) Ebr . 13,

) lan ng brf--y prowokowi dong from comitato ob con le zone per la bomooblog Le good quambon

2 - w.wpGwoblog...... werden hier als Dativ aufgefasst im Gegensatze zum

Übersetzer, der sie als Genitiv und Subjekt zu puzlubL auffasst.

er

russ .

8.

ruse .
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einem Herrn und uns erlösenden Jesu Christo ' ) , und wir bekennen

unsere Erlösung durch sein unvergleichliches Blut, damit wir nicht Verehrer

eines Andern werden und nicht sagen mögen ,,Wort Gott, entferne dich von

deinem Körper, damit ich dich anbete “, sondern damit wir wahre Gottes

verehrer würden ; denn er hat den Geist und den Körper und die Ge

danken vereinigt und ist wahrhafter Mensch geworden ohne Veränderung

und Entstellung ; und ich schreibe die (Kreuzes) Nagelung nicht nur dem

blossen Menschen unseres Wesens ) zu , gemäss der Trennung des

Nestor , und ich sage nicht, dass seine Göttlichkeit allein das Himmel

reich geöffnet habe; denn kein anderer ist an das Kreuz gehängt worden 3) ,

und es ist keines anderen Zunge +) , die dem Schächer das Himmelreich

verspricht, als die desselben verkörperten und Mensch gewordenen

Wortes Gott, wie er sagte : „Wer mich gesehen, hat den Vater

gesehen “ 5) , und es ist offenbar, dass er durch den Körper der Welt

sichtbar geworden ist , aber nicht durch seine ihm eigene Gottheit. Nun

ist es offenkundig, dass der Vater keinen Körper hat, und dass man

den Sohn nicht durch seine blosse Gottheit gesehen hat, sondern dass er

der Welt seine väterliche Natur mit der mütterlichen Natur vereinigt

zeigte, wie Johannes bezeugt: „ Er, der beim Vater ist , ist erschienen “ 6) ;

denn auch Thomas rief , als er die mit der Lanze durchstochene Seite

befühlte, ohne zu unterscheiden , aus : „ Mein Herr und mein Gott “ 7 ) .

Dieser apostolischen und wahren Lehre folgen auch wir , indem wir an

einen Christum mit unvermischtem und untrennbarem Körper glauben ,

als an einen Sohn und Herrn und belebenden Erlöser, der durch seinen

unvergänglichen Körper und sein Blut uns Retter geworden ist, ver

herrlicht mit dem Vater und dem heiligen Geiste für alle unerschöpf

liche Ewigkeit. Mit ewiger Freude, o verehrtes Oberhaupt und heiliger

Vater, habe ich das von Dir Geschriebene empfangen, und wir verbleiben

gemäss den uns überlieferten göttlichen Schriften zu Eurem heiligen

und gottgeschenkten Königreiche unerschütterlich in dienendem Gehor

1 ) այլ միոյ աեառն և փրկողի զ մեզ Յիսուսի Քրիստոսի ist in der

russ . Übersetzung zum Folgenden gezogen .

2) Statt stepny ķwht des Textes I steht im Texte II "prwib .

3) 4w full ist zu 4wfulul verbessert nach d . Texte II .

4 ) Statt WILD Loyner des Textes I steht im Texte II wyl

5) Joh . 14, 9 .

8) աշխարհի և ըստ որում՝ և ՅովՀաննէս վկայէ թէ՝ Որ էն առ Հաւր

fehlt im Texte II . I. Joh . 1 , 2 .

3) Joh 20, 28 .

niti lomly .
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same, von dem wir niemals abgewichen sind ; vielmehr haben wir uns

immer mit denselben Gedanken des Gehorsams und des Dienens be

fasst, die wir in ständiger Erwartung eines zu uns dringenden Befehles

der selbstherrschenden königlichen Hoheit, ohne zu schwanken und ohne

die Eile der Bereitwilligkeit zu vezögern, mit Vernunft und in Furcht ')

durch die Einwirkung der höchsten Gnaden fruchtbar machen möchten .

Auch Euer verehrte Liebden und das Liebesbündnis, gemäss dem

keuschen und vortrefflichen und reinen, Eurer Hoheit würdigen Leben ,

trage ich ununterbrochen, ewiglich in meinem Sinne, wobei ich bitte ,

unser in Deinen geweihten, iminer bittenden und annehmbaren Gebeten

zu gedenken, Gott , dem es niemals an etwas mangelt, bittend, dass er

die reichlich schenkende Barmherzigkeit seiner Gnaden zu uns schleunig

senden möge. Und der Friede Gottes breite sich beschirmend über

Eure Heiligkeit aus und bewahre Deine würdige und reine Oberherrlich

keit in allem in Frieden .

Dem Segen, den Ihr von dem Gott in sich tragenden, allsiegenden

Zeichen geschickt habt, habe ich tiefe Anbetung dargebracht.

Und in ewiger Dankbarkeit meines Herzens ) mögest Du noch in

geziemender Weise gegrüsst sein ).

' ) Statt երկիւղիւ steht im Texte II իւր,

) Statt Jinwlu steht im Texte II wpru .

3 ) Die russ. Übers. lautet : благодаренъ также за приятный мнѣ

привѣтъ Вашъ .

весьма



Remarques sur la grammaire

historique de l'arménien de Cilicie de M. J. Karst

par

A. Meillet .

Le livre de M. Karst a déjà été signalé et apprécié dans cette

revue par M. Fr. Nik . Finck , M. Hübschmann l'a discuté en détail dans

l'Anzeiger f. idg. Sprach- und Altertumskunde XII 46—63, et

j'en ai moi -même indiqué brièvement l'importance dans la Revue critique du

24 juin 1901 , p . 484 et suiv. Il n'y a donc pas lieu de reprendre

ici dans son ensemble l'examen d'un ouvrage, dont la valeur est uni

versellement reconuue et qui servira désormais de base à toutes les

recherches sur le développement de l'arménien après l'époque classique ;

mais il est intéressant de revenir sur quelques -unes des questions qu'il

pose, et c'est l'objet du présent article . La critique y tient plus de

place que l'éloge ; en effet il est devenu superflu d'insister sur les parties

solides et durables de l'ouvrage : elles ont pris leur place dans la science ;

mais , à cause de l'importance niême du livre, il importe de mettre en

évidence les questions qui appellent de nouvelles recherches et que

M. Karst n'a pas résolues .

Un premier reproche à faire à M. K. est celui- ci :

Aidynian l'a déjà fait avant lui , il utilise sans aucune réserve les formes

modernes qui apparaissent sporadiquement dans les textes des écrivains

les plus anciens ; il n'hésite pas à dire par exemple que le pluriel en

-bwp et en -lop apparaît dès la période classique ; mais ces formes ne

seraient probantes que si les manuscrits étaient fort anciens et peu altérés ;

si fwbwr apparaît dans un texte aussi corrompu que celui de

Fauste de Byzance, il est permis de douter que la forme soit due à

l'auteur original ; car dans la mesure où l'on peut se rendre compte de

l'aspect des manuscrits de Fauste par les éditions, on voit du premier

coup que les copistes n'ont pas respecté la grammaire ni l'orthographe

du texte ancien . Il n'est pas probable non plus que Lazare de Pharpi

ait jamais employé les pluriels en -lop, tels que purlop, que présentent les

comme
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et

éditions ; si même on avait des éditions critiques et l'on sait qu'on

n'en a à proprement parler pour aucun historien arménien

si l'on était sûr que ces formes sont attestées dans tous les manuscrits ,

on ne devrait leur attribuer aucune autorité ; car elles peuvent être dues

à des copistes . Quand il s'agit d'innovations sporadiques , un manuscrit

ne prouve pas pour l'auteur du texte , mais seulement pour la date du

manuscrit, et une famille de manuscrits pour la date de l'archétype; or

on sait combien peu nombreux et pour la plupart récents sont les

manuscrits des historiens arméniens . M. K. lui-même a eu une fois

scrupule à attribuer à l'auteur une forme du manuscrit ( p. 337) ; il

aurait dû s'en faire un principe général de méthode et ne jamais tenir

compte de ces vulgarismes des classiques qui sont tous suspects en

principe et a priori. - Pour dater les changements que présente l'ar

ménien , deux grandes séries de travaux sont nécessaires : d'abord une

revision et une publication complète et exacte de toutes les anciennes

inscriptions, et en second lieu un examen des plus anciens manuscrits

au point de vue des particularités graphiques et grammaticales qui se

rencontrent dans les manuscrits de chaque époque et de chaque région .

Pour l'histoire de l'arménien, il n'y a pas de tâche plus urgente que

celle- ci , et les jeunes philologues arméniens pourraient trouver là un

très large et très fructueux emploi de leur activité .

Une seconde critique , plus grave, à adresser à M. K. , c'est qu'il

lui arrive souvent d'envisager les faits bruts, en philologue plutôt qu'en

linguiste, de juxtaposer des changements qui résultent de procès très

différents ou de rapprocher des choses de nature entièrement distincte .

C'est dans la phonétique , parue bien avant le reste de l'ouvrage , que

ce défaut est le plus saillant , et même M. K. a parfois corrigé lui -même

ensuite quelques erreurs de ce genre . Par exemple il enseigne dans

la phonétique p . 46 que l ' ne de cil . wwgfune représenterait l w de

wwwufwrfi , en s'appuyant sur ceci que , à Agulis , wr est représenté

par net dans l2nt issu de qwr , etc.; mais le fait est normal à Agulis,

tandis que, en cilicien , on n'en a pas d'autre exemple ; en réalité , comme

le dit M. K. p . 132 , wwgunel est une forme indépendante de wwwufuwrito

et très intéressante , car son nu remonte à l'iranien ; la forme iranienne

sur laquelle elle repose renfermait en effet xv et un u s'est développé dans

les mots iraniens eux-mêmes (v . Hübschmann, Arm . Gramm . I 222) .

M. K parle de L et de « comme si la prononciation n'en avait

pas changé depuis l'arménien ancien ; mais la tradition n'atteste plus

qu'une seule prononciation là où en réalité l'arménien ancien a dû avoir

deux phonèmes différents : à en juger par son emploi dans les diphton

2*
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gues wu et fou et dans le groupe qui sert à noter la voyelle u , le

exprimait un phonème tel que u consonne à l'intérieur des mots, soit

fa www.nr prononcé thagawor, et | devait différer de 1 au noment où

a été fixé l'alphabet arménien, puisqu'il y a deux caractères distincts ; il sert

à l'initiale du mot; or il est à noter que de même dans l'Avesta le v

initial \ est noté autrement que le v intérieur » et que ce dernier est

simplement l ' u voyelle redoublé; le il était donc sans doute un peu

plus consonne, un peu moins semblable à u voyelle que - ; la différence

ne devait d'ailleurs pas être grande, puisque même à l'interieur du mot,

après n , c'est | qui est employé , peut- être simplement pour prévenir une

confusion avec ne valant u . De ces nuances délicates de l'arménien

ancien il n'a rien subsisté ; ( et e consonnes sont également devenus

v labio -dental, et même il voyelle en hiatus dans la nube, wunnud , etc.

a pris ce caractère de v labio - dental, ou , après sourde, de f, ainsi

dans fremt devenant 122 . -- En somme, la graphie de l'arménien

classique montre le passage de u consonne à v déjà commencé à l'initiale

(et peut - être à l'intérieur du mot après . ) ; les formes postérieures de

la langue présentent le changement achevé , et ceci valait d'être mis en

pleine évidence .

Une observation linguistique qui ne se serait pas bornée à la surface

des choses aurait permis de classer les cas de chute de p de manière à en faire

ressortir les causes, qui sont faciles à reconnaître : I

tombé en deux cas : 1 ) lorsqu'il était sourd : c'est ce qui s'est produit des

l'arménien ancien pour le groupe rs entre voyelles: wwpShil est ainsi ww &bul

dès l'époque classique; en regard de lumps , les dialectes ont des repré

sentants de Zum Gunnp , ainsi quwny sur une inscription du moyen

age (Marr, Записки восточн . отдѣл . Імп . русск. археоло :1. оби!.

XIII, 131 ), šnəháver dans le Karabayh (d'après l'Xwn bwe Rurne per

1 ,wpwpwrs puppen fire , 80) , šanavwor à Mouch (d'après , Mcepiaull'b

TIH no apm . ZajeKTOJI. I , 138) ; le groupe rS a été ensuite traité

de même à la fin du mot; et le p de se initial est aussi tombé: Spwdirp

est devenu S ամանք ; la chute de " dans երբ , սուրբ , զիարդ , donnant

bup, umib, qon n'a sans doute pas d'autre cause ; — 2) devant chuintante, par

exemple dans pwzbul', wdll: on sait à quel point r et š, à sont des phonèmes

étroitement apparentés.

Nombre de faits ne sont pas rapportés à leur véritable origine;

ainsi au chapitre du 1 , § 119 on voit que dwnwaelofele est représenté

par ծառութիւն , et Հրամայեմ` par Համեմ։ le point de départ de

l'altération, à savoir la chute de w médian , n'est pas indiquée.

Certains paragraphes renferment des choses tout à fait hétérogènes;

assez est
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ainsi au $ 53 la prononciation fo de [ sous l'influence d'une sifflante

suivante , qu'on observe dans fyfwy, podwp etc. de Mexithar Heraci

et qui ne se rencontre en cilicien qu'après j , dans spuiwy , résulte d'un

procès tout autre que le p de frul, provoqué par la nasale gutturale

suivante . De même encore au $ 147 , l'anticipation der dans qw piwly

et les cas analogues ne saurait être exprimée par la même formule que

le renversement de up en pu dans um de qupm etc. En revanche,

ce dernier cas ne peut être séparé du renversement de [wwe en * fwiu ,

d'où wrig.

Toutes ces critiques peuvent être résumées d'un mot: M. K. a fait en

grande partie euvre de philologue parfaitement consciencieux plutôt que

de linguiste; il a très bien réuni les faits, mais il ne les a pas toujours

bien classés , et il a souvent renoncé à les interpréter là même où

l'interprétation ne faisait pas vraiment difficulté .

Pour peu qu'on essaie de se rendre compte des
causes des

innovatio
ns que présente l'arménie

n au moyen âge , on sera frappé de

la continuité de toute l'histoire de la langue: les procès commencé
s

avant le moment où l'arménie
n est attesté se continuen

t à plusieurs

égards. Ainsi la chute du w médian n'est que le dernier moment de

l'action de l'accent qui a fait tomber let me inaccentu
és et a altéré my ,

low , inaccentu
és.

L'histoire de l'aoriste présente un exemple de ce genre qui est

curieux. On sait que l'augment ne subsiste en ancien arménien que dans

les formes qui , sans la présence de l'augment, seraient monosyllabiques,

type բերի ։ եբեր, ետու mais տուաք etc. L'augment a fini par être

éliminé en arménien moderne même dans ces formes où il subsistait en

arménien ancien, et, en ce sens, la langue moderne a achevé l'élimination

de l'augment commencée dès avant la période historique de l'arménien .

Mais il n'y a pas pour cela de formes monosyllabiques à l'aoriste ; au

contraire, comme le remarque très bien M. K. , p . 320 et suiv ., les formes

monosyllabiques sont évitées par le moyen arménien plus absolument que

par l'ancien. L'arménien classique avait bun , lin , le cilicien a lipun , laplin

et aussi brpls4 : l'explication que M. K , propose de ces formes au $ 379

est inadmissible; peut-être pourrait on songer à la suivante : l'aoriste de

wnub/ était mpwpte, dont la 1ère personne devait devenir * morbi, d'où

wypt (c'est à wypt qu'est dû le présent wil, pull) et dont la 3e sing

est restée wpwp (p. 315) ; on conçoit que loq , en regard de lomb, soit

devenu lapbon d'après le modèle de * wort: le redoublement qui caractérise

wpwp n'était guère reconnaissable dans une forme aussi complètement

isolée . Ces formes anomales issues d'une forme anomale elle -même
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n'ont pas subsisté par la suite . M. K. a fort bien exposé p. 324 et

suiv. comment les dialectes modernes ont donné à la 3e personne du

singulier de l'aoriste les désinences (différentes suivant les dialectes) qui

en ont supprimé d'une manière définitive le caractère monosyllabique .

C'est surtout pour l'histoire de la déclinaison que le livre de M.

K. est intéressant: la question de la formation du pluriel est entièrement

renouvelée . Le pluriel est la partie malade de la déclinaison arménienne

dès le début de la tradition : sans l'addition du - mystérieux par lequel

ils ont été caractérisés, le nominatif et l'instrumental pluriels ne se

distingueraient pas des cas correspondants du singulier ; cette addition

n'est sans doute pas très ancienne et par suite n'était pas fixée dans le

système de la langue d'une manière solide et définitive; en tout cas la

flexion ancienne du pluriel ne présente avec celle du singulier aucun

parallélisme : au singulier le nominatif et l'accusatif n'ont qu'une forme,

au pluriel ils en ont deux ; au singulier le locatif a le plus souvent la

même forme que le datif, au pluriel il est toujours identique à l'accusatif ;

au singulier l'ablatif a d'ordinaire une forme propre, au pluriel il se

confond toujours avec le génitif- datif. On conçoit donc aisément que

l'ancienne flexion du pluriel ait été remplacée par des formes de collectifs :

du coup tous les défauts de parallélisme signalés disparaissaient, et l'on

avait pour le pluriel la flexion du singulier, comme dans les

langues caucasiqnes du sud, coincidence sur l'importance de laquelle

M. Mserianc a, avec raison , attiré l'attention (ƏTBJH 110 apm. Ziajekto. II ,

162 et suiv. ) . Une circonstance phonétique a été de grande importance : dans

les mots terminés au nominatif singulier par une voyelle , le e final du

nominatif ne faisait aucune difficulté, tandis que ce même -p formait avec

les consonnes précédentes des groupes dont la prononciation était plus

ou moins malaisée ; ici , comme dans une foule d'autre cas, la forme

ancienne s'est maintenue là ou elle ne faisait pas difficulté au point de

vue phonétique ; elle a été au contraire remplacée par une forme nouvelle

là où elle embarrassait : après voyelle , le of subsiste régulièrement en

arménien de Cilicie dans le type nood , plur. norlip, et souvent dans les

mots tels que քաՀանայ , plur. քաՀանայք։ ces pluriels anciens subsistent

jusque dans les parlers actuels (M. K. dit, fort bizarrement, p . 201 , que

le pluriel en -p a une prédilection pour les groupes -p , -nlp , -uje ). La

flexion de ces pluriels est restée celle de l'ancien arménien , à ceci près que

l'accusatif n'a plus de forme propre et que le nominatif sert aussi d'accusatif.

Pour tous les autres mots, l'arménien a créé des pluriels nouveaux,

et ces formations, bien que postérieures à l'arménien classique, sont

communes à tous les dialectes modernes.
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M. K. établit très bien que le pluriel en -bop de l'arménien médiéval

de Cilicie est propre aux monosyllabes et aux anciens thèmes à nasale :

գեղ- եր , լեռն –եր , աղջկն–եր etc .; -եր ne se rencontre pas dans les

polysyllabes autres que les diminutifs du type w7264 . Cette remarque

est capitale pour l'histoire du pluriel en -lop : en effet la seule forme de

l'ancien arménien , attestée d'une manière certaine chez plusieurs auteurs

et dont l'authenticité soit au- dessus du doute, est le collectif nplowp,

nploroj. Sur le modèle de npbwp on n'a fait en principe que des dissyllabes .

Le pluriel en -b des textes de Cilicie est celui de dissyllabes:

li puole , lapkrob; pot24 pd2471 etc. , et en effet les quelques collectifs en

-wlf attestés par les historiens anciens sont des dérivés de dissyllabes :

wy-wifi , woun-w'lp etc. M. K. a établi , p . 187 et suiv . , que le pluriel

moderne en -stop des polysyllabes résulte d'une combinaison de -410 et

de -tip des monosyllabes. Aux preuves décisives qu'il a fournies il

aurait pu ajouter la remarque suivante : dans les dialectes qui reculent

l'accent sur la pénultième , l'accent tombe néanmoins sur la finale du

pluriel robop , au moins dans une partie des cas , ainsi ängüznér à Agulis

(Umpqubowly , 1.4n4ligng puppene , p . 50) , lüzvanér ( de * lizv -anér) dans

le Karabagh ( l'Sunkowe , pirunela . 1 wpwpwnlı puppen fire, p . 152) :

C'est sans doute que -ner repose sur *-nier et le recul d'accent dans ces

dialectes , qui est sûrement antérieur au Xème siècle , a eu lieu avant que

i et e fussent contractés et fissent partie d'une même syllable , d'où -ni- er.

L'intérêt de cette double démonstration est grand : on voit en effet

que les pluriels, au premier abord si étranges, de l'arménien moderne

s'expliquent à l'aide des seules formes que présente l'arménien ancien ;

les points de départ sont très étroits , il est vrai , mais, en matière

d'innovations analogiques , l'essentiel est la nécessité du changement: là

où cette nécessité existe, la moindre prise suffit à la langue pour y

accrocher toute une formation nouvelle .

La substitution de ces collectifs et de quelques autres plus excep

tionnels à l'ancien pluriel a favorisé d'autre part une innovation dont les

conditions étaient déjà réalisées en arménien ancien : les thèmes en -o- ,

--- |-w-, -for, -IL se distinguaient pas les uns des autres au

nominatif-accusatif; les cas obliques seuls maintenaient la distinction des

divers thèmes ; du jour où les collectifs ont remplacé le pluriel , tous

les cas obliques du pluriel ont cessé d'avoir des formes caractéristiques

de chaque flexion ; il n'est plus resté de formes propres qu'au génitif

datif, à l'ablatif et à l'instrumental. On conçoit des lors que toutes ces

flexions aient tendu à ce réduire à une flexion unique; c'est ce qui apparaît

déjà fort nettement dans les textes médiévaux. Ici encore le développement

ne
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moderne ne fait que conduire à son entière réalisation une tendance

ancienne, et c'est un nouveau témoignage qui atteste l'unité de l'évolution

de l'arménien depuis la date la plus ancienne jusqu'aujourd'hui .

De toutes les questions abordées par M. K. , la plus importante sans

doute est celle du rôle qu’ont pu jouer les dialectes anciens dans la

formation de l'arménien post- classique, de la xowń arménienne, si l'on peut

s'exprimer ainsi, ou, en d'autres termes, de la langue sur laquelle reposent

les dialectes modernes. Malheureusement la discussion est fort malaisée ;

car , en indiquant son opinion et en citant quelques faits à l'appui , M.

K. s'est réservé d'en donner plus tard la preuve détaillée . A priori on

ne peut guère douter que, au moment où a été fixé par écrit l’arménien

classique, il n'y eût pas unité absolue de langue sur tout le domaine

arménien ; mais la question est de savoir si ces différences ont laissé

des traces dans les textes du moyen âge et dans les parlers modernes ;

or, en fait, il ne saurait être contesté que tout se passe à peu près

comme si les parlers modernes reposaient sur une sorte de zoivý , sen

siblement différente de l'arménien classique, mais une.
Si l'on s'en tient

aux faits, il se pose des lors deux questions : 1. Dans quelle mesure la

zoivý arménienne suppose-t-elle des formes dialectales contemporaines de

l'arménien classique ? – 2. Dans quelle mesure les dialectes arméniens du

moyen âge et de l'époque actuelle ont - ils conservé d'anciennes différences

dialectales ? autrement dit, dans quelle mesure sont- ils irréductibles à

une nouvň ? – Ce sont là deux questions bien distinctes qu'il importe de

ne pas brouiller l'une avec l'autre.

A la première la réponse ne peut être que négative: la xowvý

arménienne ne renferme pas d'éléments vraiment anciens qui supposent

des formes dialectales contemporaines de l'arménien classique .

substitution de collectifs en -lomp, -wrp , etc. aux anciens pluriels s'explique

bien , on l'a vu , en partant de l'arménien ancien .

Quant à la seconde question , il n'est pas douteux que, si les dia

lectes arméniens médiévaux ou modernes présentent quelques détails

qui reposent sur des formes dialectales anciennes, c'est dans une mesure

infiniment petite. Le mot Luqm des divers dialectes orientaux a un

qui s'explique fort bien et dont le b. de bome est sans doute une altération

postérieure ( voir Mémoires de la Société de linguistique XI 400) . On

pourrait peut-être, en cherchant bien, découvrir quelques autres faits

analogues, plus ou moins incertains. Tous ceux que cite M. K. , p. 132

et suiv . de son livre, sont ou douteux ou inexacts ou peu probants;

l'instrumental cilicien en -mn ( -01/ ) sur lequel il insiste particulièrement

ne saurait en aucune manière être expliqué comme il le fait: -mbh- est

La
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représenté normalement en arménien par -fp-, ainsi wipe, wilanne , comme

-rbh- par -pp- : nie ; mais le -bh- de l'instrumental est devenu Le

dans les thèmes vocaliques en -w- , -b-, -nc- , -n- , et, comme ces thèmes

sont de beaucoup les plus nombreux, a pu passer pour la désinence

normale de l'instrumental; dans certains dialectes, et notamment dans

celui que représente le cilicien , on a été amené par là à dire * -wii ou

* -wil au lieu de swipe, et le groupe *-uia été renversé en -wu (d'où

-oll ) exactement comme -wul en -wlu (d'où -wrg), ainsi dans Lwur

devenu cilicien (wig, ou comme -up- en -pu-, ainsi dans qupny devenu

7punik Ici encore , la forme médiévale s'explique sans qu'il y ait à faire

intervenir de dialectes contemporains de l'ancien arménien ou antérieurs.

M. K. ayant passé en toute la phonétique et toute la

grammaire, son travail appellerait des observations de détail en nombre

infini; car presque tous les problèmes relatifs à l'histoire de l'arménien

pourraient être soulevés à ce propos . On se bornera naturellement ici

à quelques remarques.

P. 18 et suiv. Les indications que donne M. K. sur la pronon

ciation de bo et 5 sont intéressantes ; il eût été curieux d'en rapprocher

les conclusions qu'on peut tirer des graphies du glossaire latin-arménien,

conservé dans un manuscrit latin de la fin du IX ou du commencement

du Xe siècle (Carrière, Un ancien glossaire latin -arménien, Paris 1886) ;

ici en effet, un ļ est toujours noté par e, bien qu'accentué, No. 80,

88 ; au contraire le est noté e quand il est inaccentué, qu'il soit à l'intérieur

du mot, comme dans arechac wpływy (Nr. 37) , ou à l'initiale , comme dans

erginc bcllup, mais ie, quand il est accentué : eriec bpbp (No. 3 et 10) ,

eriesc bpbup (No. 53) ; lizu „lingua“ No. 51) ne représente pas une alté

rationen i de arménien b, mais la forme dialectale connue ibane.

Un , non accentué est représenté dans le même glossaire par u , ce

qui concorde exactement avec la prononciation cilicienne qu'enseigne

M. K. , p . 21 : khurec xapte " lewwp @ h (No. 4) ; un n accentué non initial

est rendu par ue : uluec mp (No. 73 , aussi avec ~ inaccentué initial

représenté par u) , khuert (lire khuerc) 2014 (No. 11 ) , puelc pone (No. 56) ,

ouelc 4.24 (No. 67) , cuech 4n (No. 75) etc .; et un , accentué initial par

ua : hualn mm2 (No. 66), uaden nuit (No. 74) ; cf. la prononciation spéciale

de , initial accentué dans l'arménien de Pologne, que signale M. K

p. 20, No. 5 .

P. 38, § 28. La transcription du français ld par nu dans un towaru

Renald (Renaud) et dans les cas analogues paraît très mystérieuse quand

on lit l'exposé de M. K.; elle devient très claire si l'on songe que, au

moment où ont commencé en Cilicie les rapports entre Français et
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en Ľ

Arméniens, c'est- à - dire au XIe siècle , l du français devant consonne

était l vélaire et n'avait pas abouti au u qu'il allait devenir ; de cette

transcription il résulte que
le 2 arménien n'était pas encore la spirante

gutturale sonore qu'il est devenu ensuite et qu'il avait encore le caractère

de l ; et en effet, dans le glossaire latin -arménien précité, le 2 est noté

par hl : ahl wl (No. 34 ) et tout simplement par l dans astil wwinn (No. 39),

puelc pone (No. 56) , hualn nn (No. 66) , cuelc 4nne (No. 67 ) ; le seul

exemple divergant aihich bonus (No. 85) wnb4, est visiblement corrompu

à tous égards. A ce propos on notera que les procédés de trans

cription du français en arménien posés au XIe siècle ont continué d'être

employés alors qu'ils ne répondaient plus ni à la prononciation du

français ni à celle de l'arménien ; ils se retrouvent dans des textes du

XIV° siècle et même après, mais on n'en saurait tirer aucune conclusion ;

ainsi se résoud la difficulté signalée par M. Finck , Die neueren Sprachen

IX, 390.

P. 43 et suiv. , § 46 . L'affaiblement de w n'est
pas

aussi

dépourvu de cause qu'on pourrait le croire à lire le paragraphe du livre

de M. K. En effet l'altération de w devant une nasale gutturale, telle

qu'on la rencontre dans ընկողին, ընկնիմ` de անկողին , անկանիմ ՝ ո'a rien

de surprenant : on sait combien les nasales gutturales tendent d'une

manière générale à altérer les voyelles précédentes .

Quant aux w de xwp et de dwl, l'altération est due à ce que ces

mots n'ont pas toujours un sens plein et sont souvent des mots accessoires

de la phrase. M. K. note lui -même, avec raison, p . 119, que, déjà en

ancien arménien , twil apparaît sous la forme d ( ) el dans wdif, c'est

à dire wu - d (w ).l', avec accent sur wju ; les exemples de date postérieure

que cite M. K. dans sa note confirment cette vue : des formes comme

LLLLL pula s'expliquent par l'emploi très faiblement significatif de ces

verbes et se produisaient tout naturellement dans les groupes

tels que ի՞նչ ընել օն ի՞նչ ըսել ; et la chose est plus claire

encore pour la conjonction .Pel de .puli, pulg de pur qe : Les exem

ples des dialectes d’Agulis et du Karabagh rapportés par M. K. n'ont

rien à faire ici : ces dialectes ont l'accent sur la pénultième, et la voyelle

qui précède l'accent y est régulièrement altérée (v . Adjarian, loc. cit . ,

p . 34 et suiv . ) . En revanche le traitement a de l'ancien e ou ē (b ou )

dans le dialecte de Karabagh pour fab (et non a qui est une ortho

graphe de basse époque) donnant ťa, pour la 3° personne du verbe «être»

ļ donnant a est dû à l'absence d'accent qui caractérise ces mots ; de

même , c'est parce qu'il s'agit d'un mot accessoire et relativement peu

accentué que
bol est devenu nu . Il n'est jamais légitime de prendre
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de pareils mots pour des témoignages du traitement phonétique normal ;

ils sont prononcés avec une certaine négligence , souvent simplement indi

qués, en tout cas abrégés par suite de leur union avu les mots voisins,

et ont par suite un traitement à part.

Du coup on voit pourquoi M. K. a eu tort de repousser p . 307 et

suiv. l'exellente explication qu'a proposée Aidynian de la particule

verbale 4nm. Un groupe de mots accessoires de la phrase peut subir

des réductions qui échappent à toute règle : aucun principe général ne

permet de justifier comment hiu tagu a pu donner un vieux haut alle

mand hiutu 'aujourd'hui ' , comment un grec Jého a pu se réduire à la

particule moderne fa, un vieux slave ašte by à ašti etc .: 4u , nu , devenu

pur accessoire du verbe, s'est réduit très aisément à 4nu , et il est illé

gitime d'invoquer contre cette altération les lois phonétiques génerales

de la phonétique arménienne : on est justement ici en dehors de ces

lois . M. K. demande des exemples d'un emploi régulier de que ne dans

les textes ; mais on ne saurait trouver quy nu dans les textes classi

ques , et au moment où les textes ciliciens commence
nt

, la forme est

déjà réduite à 4nı toutefois la valeur de 4nu ressort nettement de ce que ,

encore dans le cilicien du moyen âge, le subjonctif correspon
dant

est կենայ ու : որ խալապա
ն

կենայ Llirli 'pour qu'il y ait lutte : M.

K. en donne de nombreux exemples p . 300 de son livre . S'il pouvait

rester quelques doutes, la langue de Mexithar Heraci les lèverait : M. K.

signale lui-même, p . 301 N. 2 , chez cet auteur des expressio
ns

comme

կայ և շարժի; et Mexithar avait le sentiment net de la valeur de la

locution , car il écrit : quip ու տեսանենք (v . Յովնանեա
ն

, Հետազօտ
ութիւնք

wwfullrug nwthopbr
b
Lowy I p . 83) . Plus tard la 3e pers . sing. 4wy ( rie )

s'est fixée , exactemen
t
comme en russe Oh, qui sert de caractéris

tique

invariable de conditionn
el

, est une ancienne 3e personne du singulier de

l'aoriste . L'explicat
ion

de yne par 4mg ne doit donc passer pour certaine.

P. 67 , $ 75 . Il n'y a pas de cas où fu soit représenté par loo

L'exemple cilicien qbm 'village s'explique aisément par l'ancienne flexion

4647 , 4692: l'e du génitif et des autres cas a été généralisé ; au sur

plus il semble qu'un groupe -bike -lii final ait fait difficulté et que e

dans des mots comme գիւղ, իւղ , երկիւղ , ճիւղ ait été développe entre

f et 2 par suite du caractère de l vélaire de zi en fait les formes mo

dernes du nom de l'huile représentent loq et non £24, et laz apparaît déjà

dans un manuscrit aussi ancien que le manuscrit de l'Evangile en capi

tales No. 8 d'Etchmiadzin , par exemple Mt. XXV, 28, à côté de brz ib . XXVI

7, 8, 12. La note 2 de la p . 26 du livre de M. K. aurait donc besoin

d'être reprise au point de vue de l'arménien le plus ancien .
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P. 219 , note . L'aboutissement oxta de l'ancien bipar n'est pas

moderne , comme semble le croire M. K.; ou le rencontre déjà dans le

glossaire latin - arménien édité par Carrière sous les formes hioct VII

(No. 14) et hioctanatschun LXX (No. 23) ; pour l'explication de cette

forme, voir Journal Asiatique 1902 , I 568 .

P. 311 , § 366. Ainsi que l'a montré M. Hübschmann dans le

compte, rendu cité ci -dessus, p . 60 et suiv . , l'explication que donne M.

K. des troisièmes personnes d'imparfaits passifs en -bep n'est pas satis

faisante ; en réalité inbowler ' il était vu' doit être une déformation de

buwbp, sous l'influence du « des aoristes moyens comme bowl,

babe, etc. Les flexions de l'imparfait et de l'aoriste présentent en effet

les mêmes désinences, et - étant justement la seule désinence qui,

à l'aoriste , caractérise le moyen , on ne saurait être surpris que cette

caractéristique ait été étendue à l'imparfait.

P. 365 et suiv ., § 414. L'arménien classique n'avait pas de parti

cipe en -ud, mais seulement quelques adjectifs formant un petit groupe

de mots associés par le sens : երկիւղած, Հոգած, ցաւած, ողորմած , tous

tires de substantifs : երկիւղ , Տոգ, ցաւ, ողորմ, Il est permis de supposer

- à titre de pure bypothèse que Pwd est ici le verbal de wdbud

'je conduis' . Quoi qu'il en soit, les adjectifs naplud, Snowd, gwlwd

ont été rapprochés des verbes dénominatifs napolis , Snquil , guepul , et

il s'est créé ainsi toute une série de participes qui n'ont rien à faire

avec les abstraits en -ud de l'arménien classique .

On rectifiera sur bien des points les conclusions de M. K. , on y

ajoutera ; mais en faisant l'histoire de l'arménien au moyen âge, en

réunissant avec soin les faits essentiels , et en en tirant l'explication des

innovations de l'arménien moderne, M. Karst a rendu aux études de

linguistique arménienne un service considérable, et son travail lui fait

grand honneur.

Paris .
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-

-- 二 二

409 二 二

- -

- 433 ,431 ,
- 二 --- -

427 二
二

446,
-- 二 二 二 二

439 二

456 ,二 458 ,

465 ,

457 二

- -

- - -

475 二

- 二 - 497 ,

- -- 二

_ - 510 ,

522 ,

526 ,
二 529,-

397 = 405,398 406,399 = 407,400 408 , 401 -409,402 = 410,

403 411,404 412 , 405 413 , 406 414 , 407 415,408 416,

417,410 418 , 411 - 419.412 420,413 = 421 , 414 = 422 ,

415 423,416 = 424,417 425,418 426,419 427, 420 = 428 ,

421 429,422 430,423 424 432,425 426 . 434 ,

435,428 436,429 = 437,430 438,431 439,432 = 440 ,

433 441,434 442,435 1443 , 436 444,437 445,438

447,440 = 448,441 = 449,442 = 450, 443--451,444. = 452 ,

445 453 , 446 454,447 - 455,448 - 449 : 457, 450

451 459,452 460,453 : 462,454 463 , 455 464,456

466,458 467,459 468,460 == 469,461 470,462 = 471,

463 472,464 473,465 - 474,466 1475,467 = : 476,468 = 477,

469 478,470 479,471 480,472 = 481 , 473 482,474 483,

484,476 485,477 = 486,478 = 487,479 488,480 = 489,

481 490 , 482 491 , 483 494,484 495,485 : 496,486

487 . 499,488 500,489 501,490 502 , 491 503,492 = 504,

493 505, 494 506 , 495 507 , 496 = 508,497 = 509,498

499 = 511 , 500 = 512,501 = 513,502 = 515,503. = 516,504 = 517,

505 518,506 519,507 --520,508 = 521,509 = 510 523,

511-524,512 525,513 514 527,515 528,516 二

517 530, 518 531 , 519 - 532,520 521 534,522 = 535,

523 = 536,524 537,525 538,526
527 540, 528 541 ,

529 542,530. 531 1544,532 1546,533 = 547,534-548 .

535 -549,536 550, 537 551,538 = 552,539 553,540 -554,

555,542 == 556 , 557,544 558,545 = 559,546

547 561 , 548 562,549 563,550 = 564,551 552

567,554 = 568,555 = 569,556 570,557 571 , 558-572,

559 = 573,560 = 574,561-57
5,562-576,

563
= 576,563 = 577,564577,564 == 578,

579,566 580,567 581,568 = 582,569 583,570 =

585,572 = 586,573
574 588,575 589,576 590,

591,578 = 592,579 593,580 594,581 = 595,582

583 = 597,584 1598,585 599,586 600,587 588

589 590 604,591 605,592 606,593 = 607,594 608,

595 609,596 610,597 598 599 613,600 = 614,

615,602 = 616,603 617,604 618,605 -619,606

607 621,608 622,609 623,610 624,611 = 612

627,614 628,615 629,616 630,617 631,618

619 633,620 = 634,621 635,622 636,623 = 637,624 638,

625 639,626 640,627 = 641,628 642,629 = 643,630 = 644,

645,632 = 646,633 647,634 648,635 649,636 = 650,

-- - --
= 533 ,

539 ,-

543 ,
--

- -

541 二
543 = -- 560 ,

566 ,565 ,_

553 二

584,
- - -

565 二

571 二

577 二

587 ,
- 二

596 ,

602 ,601,-- - 二

603 ,

= 611 ,
612 ,

--

601 二

625 ,

620 ,

626,

632 ,

- 一 -

613 二
- ---

-- -

631
- -
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643 = 二 662 ,

671 ,-

-

667 =

-- --
,

--

-

743 二

637 = 651,638 = 652,639-653,640 = 654,641 655,642 = 656 ,

657,644 = 658,645 = 659,646 660,647 661,648 =

649 = 663,650 - 4,651-665,652 666,653 = 667,654-668 ,

655 669,656 = 670,657 - 658 672,659 = 673,660 = 674 ,

661-675,662-676,663 677,664 = 678,665 = 679,666 = 680,

681 , 668 = 682,669 = 683,670 684,671 = 685,672 = 686 ,

687,674-688,675 = 689,676 690,677 = 691,678 = 692 ,

679 693,680 694,681 695,682 = 696,683 = 697,684 = 698,

685 - 699,686 = 700 , 687 = 701,688 = 702,689 = 703,690 = 704,

691 = 705,692 = 706,693 = 707,694 = 708,695 = 709,696 = 710,

697-711,698
-712,699-71

3,700-714,7
01-715,702-

716,703-717

,

704-718,705
-719,706-72

0,707-721,7
08-722,709-

723,710-724

,

711-725,712
--726,713-7

27,714-728,
715-729,716

-730,717-73
1

,

718-732,719
-733,720-73

4,721-735

, 722-736,723
-737,724-73

8
,

725 = 739,726 -740,727-7
41,728

-742,729== 743,730 -744 ,

731 745,732 746,733-74
7

,747,734 = 748,735 = 749,736 = 750,

737-751 , 738 752,739 753,740 = 754,741-755,742 = 756,

757,744 = 758,745 = 759,746 -760,747 -760,747 = 762,748 -763,

749 764,750-765,751-766,752 767,753 = 768,754-769,

755 770,756 - 771,757 772,758 773,759 -- 774,760 = 775 ,

761 = 776,762 = 777,763 778,764 779,765 780,766-781 ,

767 782,768 - 783,769 784,770 - 785,771 786,772 = 1787 ,

773 788,774 789,775 1790,776 792.777 793,778 = 794,

795,780 = 796,781 797,782 798,783-799,784 800,

785 801,786 - 802,787 803,788 804,789 = 805,790 = 806 ,

791 807,792 808,793 809,794-81
0,795-811,

796
- 812 ,

797-813,798 = 814,799814,799 = 815,800815,800 = 816 , 801 == 817, 802 = 818,

819,804 = 820,805 821 , 806 822,807 == 823,808 = 824,

809 - 825,810 = 826,811 827,812 828,813 829,814 = 830,

815 =831,816 = 832,817 = 833,818 834,819 = 835,820 == 836,

821 837,822 = 838,823 -- 839,824 840,825 = 841,826 = 842,

1843,828-844,829-845,830 = 846,831-847,832-848,

833-849,834-850,835 851 , 836 852,837-853,838 = 854,

855,840 = 856,841
842 858,843 859,844 -860 ,

861,846 - 862,847 863,848 864,849 - 865,850 866 ,

851 1867,852-868,853 = 869,854 871,855 = 872,856 873 ,

874,858 = 8875,859 876,860 877,861 878,862 = 879 ,

863 880,864 - 881,865 882,866 = 883,867 = 884,868 = 885 ,

887,870 - 886,871 - 888,872 = 890,873 = 892,874 = 893,

894,876 = 895,877 = 896,878 = 897,879 = 998,880 == 899 ,

-

二 --

- -

779 二
-- -

二

808 二
-

- 二

827 二

--

857 ,
- - -839 二

845 三
二

- 二

857 二
- 一

869 二

875
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-- - 906 ,

-

881 二

887 二

893

899 = 二 -

930 ,

- -- 941 , 942 ,

960 ,_ 一 -

962 ,
- 966,

947 二
-

--

959 =

21002 ,
979

985 二

-
1011 ,

-

900,882 = 901 , 883 = 902,884 903,885 904,886

907, 888 = 908,889 909,890 = 910,891 = 911,892 912 ,

913,894 = 914,895 -895 = 915,896-916,897 = 917, 898-918,

919,900 920,901 = 921 , 902 . 922,903 923,904 924 ,

905 -925,906 =926,907 = 927,908 = 928,909 929,910 =

911-931 , 912 = 932,913 = 933,914 = 934,915 = 935,916 = 936,

917 3,918 938,919-939,920
= 940 , 921 922

923 = ?, 924 = 944,925 == 945,926 == 946,927 = 947,928 = 948,

929-949,930 950,931 = 951 , 932 = 952,933 953,934 = 954,

935 955,936 = 956,937 = 957,938 958,939 1959,940 =

941 961,942 =
943 963,944 = 964,945964,945 = 965,946 =

967,948 = 1968 , 949 = 969,950 -970,951 971 , 952 = 972 ,

953 = 973,954 = 974,955 = 975,956 - 976 , 957 977 , 958 = 978,

979,960 = 980,961 981,962 982,963 - 983,964 984,

965 985,966 = ?, 967 = 987 , 968 == ? , 969-7,970 989,971 = 990 ,

972-991,973 = 992,974 = 993,975 = ?, 976-994,977-995 , 978 = 996,

997,980 998 , 981 = 999,982 = 1000,983 1001,984 :

1003,986 = 1004,987 = 1005,9881005,988 = 1006,9891006,989 = 1007 ,

990 = 1008 , 991 = 1009,
992 1010,993 994 1012 ,

995 1013,996 1014,997 = 1015,998 1016,999

1018, 1001 = 1019,1002 = 1020,1003 1021 , 1004 =

1005 1023,1006 = 1024,1007 = 1025, 1008 1009 1027 ,

1010 = 1028 , 1011 == 1029,1012 = 1030, 1013 1031 , 1014 = 1032 ,

1015 1016 1034,1017 = 1035,1018 = 1036, 1019 = 1037,

1038, 1021 1039,1022 = 1040,1023 = 1041 , 1024

1025 = 1043, 1026 == 1044,1027 = 1045 , 1028 = 1046, 1029 = 1047 (?) ,

1048, 1031 = 1049,1032 = 1050, 1033 1051 , 1034 -

1035 = 1053,1036 = 1054, 1037 = 1055, 1038 1056, 1039 = 1057,

1040 = 1058 , 1041 1059,1042 1060,1043 1044

1045 = 1063 , 1046 1064,1047 - 1065,1048 1066,1049 1067 ,

1050 1068,1051 = 1069,1052 1070, 1053 = 1071 , 1054 = 1072 ,

1055 1073,1056 1074,1057 = 1075,1058 1076,1059 = 1077 ,

1060 - 1078,1061 -1079,1062 = 1080 , 1063 1081 , 1064 1082,

1065 = 1083, 1066 1084,1067 - 1474, 1068 = 1088 , 1069 = 1089,

1090, 1071 1091 , 1072 = 1092,1073 1093, 1074 = 1094 ,

1075 -- 1095,1076 = 1096 , 1077 1097, 1078 1098 , 1079 1099 ,

1080 1100,1081 1101 , 1082 = 1102,1083 = 1103, 1084 = 1104,

1085 1105,1086 - 1106,1087 1107 , 1088 = 1108, 1089 = 1109,

1090 == 1110, 1091 = 1111 , 1092 = 1112 , 1093 = 1113, 1094 = 1119,

1095 = 1115, 1096 = 1116, 1097 == 1117, 1098 = 1118,1099 = 1120,

1017 ,

1022 ,
1000 =

1026 ,

_ 二1033 ,

1020 = 1042 ,

1030 = 二 1052 ,

--

1061 ,
1062 ,-

二

-

1070 二

--

二 -

- -

3
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-

-

=

-- 二 -

-

-- -

二 1162 ,
二

二 -

--

1155 =

_ - -

一 。 _

-

二 1213 ,

1218 ,
1185 =

1219 ,
-

1100 1121 , 1101 = 1122,1102 = 1123,1103 = 1124,1104 = 1125 ,

1105 1126 , 1106 1127 , 1107 1128 , 1108 1129,1109 1130,

1110 1131 , 1111 = 1132,1112 = 1133, 1113 = 1134,1114 = 1135 ,

1115 1136,1116 1137,1117-1138 , 1118 = 1139,1119 = 1140,

1120 1141 , 1121 1142, 1122 = 1143 , 1123 1144,1124 1145 ,

1125 1146 , 1126 1147,1127 = 1148,1128 = 1149,1129 = 1150,

1130 1151 , 1131 1152 , 1132 = 1153, 1133 1154,1134 1155 ,

1135 1156,1136 == 1157, 1137 - 1158,1138 = 1159,1139 = 1160 ,

1140 = 1161 , 1141
1142 1163,1143 1164, 1144 = 1165 .

1145 1166 , 1146 = 1167,1147 1168,1148 = 1169,1149 == 1170 ,

1150 1171 , 1151 = 1179,1152 1180, 1153 = 1181 , 1154 = 1182,

1183,1156 = 1184,1157 - 1185,1158 = 1186 , 1159 = 1187 ,

1160 1188 , 1161 1189,1162 , = 1191 , 1163 = 1192 ,1192.1164 = 1193 ,

1165 1194, 1166 1195,1167 1196 , 1168 = 1197 , 1169 1198,

1170 1199,1171 = 1200, 1172 - 1201 , 1173 1202, 1174 1203 .

1175 =1204,1176 = 1205, 1177 = 1206, 1178 = 1207 , 1179 = 1208,

1180 = 1209,11811209,1181 = 1210,1182 = 1211 , 1183 = 1212,1184

1214, 1186 = 1215 , 11871215,1187-1216 , 1188 1217, 1189 =

1190 1191 1221 , 1192 = 1220, 11931220 , 1193 = 1222 , 1194 1223 ,

1195 = 1224, 1196 =1225, 11971225,1197 = 1226, 1198 = 1227,1199 = 1228 ,

1200 1201 1230,1202 = 1231 , 1203 = 1232, 1204 = 1233 ,

1205 1234,1206 1235,1207-1236 , 1208 1238,1209 - 1239 ,

1210 1240, 1211 1241,1212 1242,1213 1243,1214 1244,

1215 1245 , 1216 = 1246 , 1217 1247,1218 1248,1219 - 1249 ,

1220 1250, 1221 1251 , 1222 = 1252,1223 1253, 1224 = 1254 ,

1225 1255,1226 1256 , 1227 1257 , 1228 1258,1229 1259,

1230 1260, 1231 1261 , 1232 1262,1233 = 1263,1234 1264 ,

1265,1236 1266,1237 1267,1238 1268,1239 1273 ,

1240 1274,1241 = 1275,1242 1276,1243 1277,1244 1278,

1245 1279,1246 1280 , 1247 1281 , 1248 1282,1249 1283 ,

1250 1284, 1251 1285,1252 1286,1253 = 1287,1254 1288,

1255 1289,1256 = 1290,1257 = 1291 , 1258 = 1292.1259 = 1294,

1260 1261 1296 , 1262 = 1297,1263 = 1298 , 1264 1299,

1300,1266
1301 , 1267 = 1302 ,1302 , 1268 1303,1269 1304,

1270 1305 , 1271 1272 1307,1273 1308,1274 = 1309 ,

1275 1310, 1276 1311 , 1277 1312,1278 1313,1279 1314,

1315,1281 1316 , 1282 = 1317 , 1283 = 1318 , 1284 1319 ,

1285 = 1320, 1286 1321 , 1287 1322.1288 1323,1289 1324,

1290 1291 1326,1292 = 1328, 1293 = 1329,1294 = 1330 ,

1295 = 1331 , 1296 = 1332 , 1297 = 1333,1298 = 1334,1299 = 1336 ,

1229 ,

二 - - 二 二

二

- 二

一

1235 =

- 二

二

---

- -1295 ,

1265 二

二 -- 1306 ,
--

_ -

1280 =

-- - -

- 1325 ,
--
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-

一 --

- - 1350,

1320 =

1325 三 - 二

1335 =

-- 1378 ,
--- -- _

1382 ,

-- 1388,
---

1392 , 1395 ,

1360

1370 二 1407 ,二 1410 .一

_

二 1417 ,
-- - - 1420 ,

1385 二 -

- - 1427 ,
二 --

1300 = 1337, 1301 = 1335,1302 1338 , 1303 =1339,1304 = 1340,

1305 1341,1306 = 1342 , 1307 1343, 1308 = 1344,1309 = 1345 ,

1310 1346,1311 = 1347,1312 = 1348,1313 1349, 1314

1315 1351 , 1316 = 1352,1317 1353,1318 = 1354,1319 = 1355 ,

1356,1321-1357,1322 = 1358,1323 = 1359,1324 = 1360,

1361 , 1326 1362 , 1327 1363,1328 = 1364,1329 = 1365 ,

1330 1366,1331 = 1367,1332 = 1368,1333 = 1369,1334 = 1370 ,

1371, 1336 = 1372,1337 - 1373,1338 = 1374,1339 = 1375 ,

1340 1376 ,
1341 1377 , 1342 1343 1379,1344 - 1380,

1345 1381 , 1346 = 1347 1383,1348 = 1384 , 1349 = 1385,

1350 = 1386 , 1351 1387 , 1352 1353 1389,1354 1390 ,

1355 = 1391 , 1356 1357 1393,1358 1394,1359 =

1396,1361 = 1397,1362 1398,1363 1399,1364 1400,

1365 1401 , 1366 = 1402,1367 - 1403,1368 1404,1369 1405 ,

1406,1371 1372 1408, 1373 1409,1374

1375 1411 , 1376-1412,1377 = 1413,1378 1414,1379 = 1415,

1380 1416, 1381 1382 1418,1383 1419,1384

1421 , 1386 = 1422 , 1387 1423,1388 1424,1389 = 1425,

1390 1426,1391 1392 1428,1393 1429,1394 = 1430,

1395 1431 , 1396 = 1432,1397 = 1433,1398 = 1434,1399 = 1435,

1400 1436, 1401 = 1437,1402 = 1439,1403 = 1438,1404 = 1440 ,

1405 1441 , 1406 1407 1443,1408 1444, 1409 1445,

1410 == 1446,1411 = 1447,1412 - 1448,1413 - 1414 1450,

1415 1451 , 1416-1452,1417 - 1453,1418 1455,1419 = 1456,

1420 = 1457,1421 1458,1422 1459,1423 - 1460,1424 = 1461 ,

1425 1462,1426 = 1463 , 1427 1464,1428 1465,1429 1466 ,

1430 = 1467 , 1431 =1468,1432 = 1469,1433 = 1470,1434 = 1471 ,

1435 1472, 1436 1473 , 1437 1475 , 1438 -- 1476,1439 = 1477,

1440 = 1478,1441 = 1479,1442 = 1480,1443 = 1481 , 1444 = 1482,

1445 1483,1446 1484, 1447 1485,1448 = 1486,1449 =

1450 == 1488, 1451 = 1489,1452 = 1490,1453 = 1491 , 1454 = 1492,

1455 = 1493, 1456 = 1494,1457 = 1495,1458 = 1496,1459 = 1497,

1460 = 1498, 1461 = 1499,1462 = 1500,1463 = 1501 , 1464 = 1502,

1465 1503,1466 = 1504, 1467 = 1505 , 1468 = 1506,1469 =

1470 = 1508, 1471 - 1509,1472 = 1510, 1473 = 1511 , 1474 = 1512 ,

1513,1476 1514,1477 1515,1478 1479

1480
1518 , 1481 1519,1482 = 1520,1483 = 1521 , 1484 = 1522,

1485 1523,1486 == 1524,1487 = 1525,1488 = 1526,1489 =1527,

1490 = 1528, 1491 = 1492 1530,1493 1531 , 1494

1495 = 1533,1496 = 1534,1497 1498 1536 , 1499 = 1537 ,

- 1442 , 二

1449 ,

-

二

--- -

- 二

--- 1487 ,

1507 ,

1475 二 1516 , 1517 ,-

-

1529 ,
1532 ,---

1535 ,

3*
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--

--

1515 = - -

- -- -

1563 ,
二

--

-

---

--
二 二

--

二

-- -

___

--

-

二

1628,

1500 = 1538,1501-1539,1502 = 1540,1503 1541 , 1504 = 1542 ,

1505 1543,1506 = 1544,1507 1545,1508 = 1546 , 1509 = 1547,

1510 = 1548,151 ] = 1549,1512 = 1550, 1513 = 1551, 1514 = 1552,

1553 , 1516 1554,1517 1555,1518 1556,1519 1557 ,

1520 1558, 1521 1559,1522 - 1560,1523 1561 , 1524 1562,

1525 1526 1564,1527 1565,1528 1566,1529 == 1567 ,

1530 1568,1531 1569,1532 = 1570,1533 1571 , 1534 1572 ,

1535 = 1573,1536 = 1574, 1537-1575,1538 1576,1539 - 1577 ,

1540 = 1578,1541 1579,1542 1580,1543 1581,1544 = 1582 ,

1545 1583,1546 - 1584,1547 1585,1548 1586,1549 1587 ,

1550 1588,1551 1589,1552 1590,1553 1591 , 1554 1592 ,

1555 1593,1556 1594,1557 1595,1558 1596,1559 = 1597,

1560 = 1598 , 1561 1599,1562 = 1600,1563 1601,1564 1602 ,

1565 1603,1566 = 1604,1567 1605,1568 1606,1569 - 1607 ,

1570 1608,1571-1609,1572
= 1610 , 1573 1611,1574 = 1612 ,

1575 1613,1576 - 1614,1577 = 1615 , 1578 = 1616,1579 = 1617 ,

1580 = 1618, 1581 = 1619,1582 1620, 1583 = 1621 , 1584 = 1622 ,

1585 1623,1586 1624,1587 1625,1588 = 1626, 1589 = 1627 ,

1590 1591 1629,1592 = 1630,1593 = 1631 , 1594 1632 ,

15932 = 1633,15942
= 1634, 1595 1635,1596 = 1636 , 1597 == 1637 ,

1598 1638 , 1599 1639,1600
- 1641 , 1601 = 1642,1602

= 1643 ,

1603 1644,1604
1646 , 1605 1647,1606

1648 , 1607 == 1649 ,

1608 1650,1609
= 1651,1610

1652,1611
1653 , 1612 1654,

1613 = 1655,1614
= 1656,1615

1657 , 1616 1658 , 1617 1659 ,

1618 1660,1619 1661 , 1620 1662 , 1621 1663,1622 = 1664,

1665,1624 = 1666,1625 1667 , 1626 = 1668,1627

1628 = 1670, 1629 = 1671,1630 = 1672,1631 1673.1632 = 1674,

1633 1675 , 1634 1676 , 1635 1677 , 1636 1678,1637 1679 ,

1638 = 1680,1639 = 1681 , 1640 = 1682 , 1641 = 1683,1642 = 1684,

1643-1685,1644 = 1666, 1645 1687,1646 1688,1647 = 1689 ,

1648 1649 1691 , 1650 =- 1692,1651 1693,1652 1694,

1653 = 1695, 1654 = 1996,1655 = 1697, 1656 =1698, 1657 = 1699 ,

1658 1700,1659 = 1701 , 1660 = 1702,1661 = 1703, 1662 = 1704,

1663-1705,1664 1706,1665 1707, 1666 = 1708,1667 = 1709,

1668 = 1710, 1669 1711 , 1670 1712,1671 1713,1672 = 1714,

1673 1715,1674 = 1716,1675 = 1717 , 1676 = 1718,1677 = 1719,

1678-1720, 1679 = 1721 , 1680 + 1681 = 1722 , 1682-1723, 1683 = 1724,

1684 1685 1726,1686 1727,1687 = 1728,1688

1689 1690 1731, 1691 1732,1692 = 1733,1693 1734,

1694 = 1735 , 1695 = 1736,1696
= 1737,1697-1738,1698

= 1739,

--

--

- -- --

- -

1623 = 1669,

__

--,

--

1690 ,

--

-

-- - - _
1729 ,

1725 ,

1730 ,
--
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---

二 二 -

1751 ,
1754 ,- ----

二

1765 ,-

1767 ,
二

二 二

-- - ----

二 - - -

1744 二
1787 ,-- 二 二 -

---
二

--
__ -

1759 二

-

_

二

二 -

1841 , 1842 ,

1699 1740,1700 1741 , 1701 1742,1702 = 1743,1703 = 1744 ,

1704 1745,1705 1746,1706 1747,1707-1748,1708 = 1749,

1709 1750, 1710 1711 1752,1712 = 1753,1713

1714 = 1755, 1715 1756,1716 1757 , 1717 1758,1718 = 1759,

1719 1760 , 1720 1762,1721 1763,1722 1764,1723

1724 1766,1725 1726 1768,1727 1769,1728 = 1770,

1729 1771,1730 1772,1731 1773,1732 1774,1733 - 1775 ,

1734 1776, 1735 1777,1736 1778,1737 1779,1738 1780,

1739 1781,1740 1782,1741 1783,1742 1784,1743 1785,

1786, 1745
1746 1788,1747 1789,1748 1791 ,

1749 1792,1750 1751 ? , 1752 1793,1753 1794 ,

1754 1797,1755 1798 , 1756 1799,1757 1800,1758 1801,

1802,1760 1803,1761 1804,1762 1805,1763 1806 ,

1764 1807,1765 1808,1766 1809,1767 1810,1768 1811 ,

1769-1812, 1770-1813, 1771-1814, 1772-1815,1773 1816, 1774 = 1817,

1775-1818, 1776-1819, 1777-1820, 1778-1821 , 1779-1822, 1780 = 1823 ,

1781-1824, 1782-1825, 1783-1826, 1784-1827, 1785-1828, 1786= 1829,

1787 1830, 1788 = 1831 , 1789 : 1832, 1790 . 1833, 1791 + 1792 1834,

1793 1835,1794 1836,1795 1837,1796 1838,1797

1798 1840, 1799 1800 1801 1843,

1803 1845,1804 1846,1805 1847 ,
1806 1807

1808 1850,1809 1851 , 1810 = 1852,1852,1811 1853,1812 - 1854 ,

1813 1855 , 1814 1856,1815 1857,1816 1858, 1817 = 1859 ,

1818 1860,1819 1861,1820 1862,1821 1863,1822 = 1864,

1823 1865,1824 1866 , 1825 1867 ,
1826 1868,1827 = 1869 ,

1828
1870, 1829 1830 1872 , 1831 1873,1832 = 1874 ,

1833 1875,1834 1876,1835 1877,1836 = 1878,1837 = 1879 ,

1880, 1839 1881 , 1840 1882,1841 1883,1842 = 1884,

1885 , 1844 - 1886,1845 1887,1846 1888,1847 = 1889 ,

1848 1890, 1849 1850 1892.1851 1852

1853 = 1895, 1854 1896, 1855 1897,1856 1898,1857 = 1899,

1858 1900 , 1859 1860 1902,1861-1903,1862 = 1904 ,

1905 , 1864 1906,1865 1907,1866 1908,1867 = 1909,

1868 1910 , 1969-1911 , 1870 1912,1871 1913,1872 = 1914,

1873 1915 , 1874 = 1916,1875 -1917 , 1876 - 1918, 1877 = 1919,

1878 - 1920, 1879 1921,1880 = 1922 , 1881 1882 1924,

1883 - 1925,1884 1926,1885 1927,1886 1928,1887-1929,

1888 1930, 1889 1931,1890 1932,1891 1892 1934,

1893 1935,1894 1936,1895 1937,1896 1938,1897 1939 ,

1898 - 1940 , 1899-1941 , 1900 = 1942,1901-1
943

, 1902 -1944,

1839 ,

1802 二
1844,

1849 ,1848,- -

-- -

-

-

1871 ,
-

--

-- -1838 -

1843 二 --

1891 , 1893,-- 1894,

二 -

- 1901,
-

1863 =

-

1923,
-

二 二

1933 ,
二- 二

-
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,

---

-

-

2039,

1903 = 1945 , 1904 – 1946 , 1905 = 1947 , 1906 = 1948, 1907 = 1949 ,

1908 1950, 1909 1951 , 1910 1953 , 1911 1954 , 1912 = 1955 ,

1913 1956 , 1914 = 1957 , 1915 1958 , 1916 1959 , 1917 = 1960,

1918 = 1961 , 1919 1962 , 1920 1963 , 1921 1964, 1922 1965 ,

1923 1966 , 1924 1967 , 1925 1968, 1926 1969 , 1927 = 1970,

1928 = 1971 , 1929 1972 , 1930 1973, 1931 = 1974, 1932 = 1975 ,

1933 1976, 1934 1977 , 1935 1978, 1936 1979 , 1937 1980 ,

1938 1981 , 1939 1982 , 1940 = 1983 , 1941 1984, 1942 1985 ,

1943 1986 , 1944 1987, 1945 1988 , 1946 1989, 1947 1990 ,

1948 1991 , 1949 1992, 1950 1993, 1951 1995, 1952 1996 ,

1953 1997, 1954 1998, 1955 1999, 1956 2000, 1957 2001,

1958 2002, 1959 2003, 1960 2004, 1961 2005 , 1962 2006 ,

1963 2007, 1964 2008, 1965 2009. 1966 2010, 1967 2011,

1968 2012, 1969 2013, 1970 2014, 1971 2015, 1972 2016,

1973 2017 . 1974 2018, 1975 2019, 1976 ?, 1977 2020 ,

1978 2021 , 1979 2022, 1980 2023, 1981 2024, 1982 2025 ,

1983 2026 , 1984 2027, 1985 2028, 1986 2029, 1987 2030 ,

1988 = 2031 , 1989 2032, 1990 2033, 1991 2034, 1992 = 2035,

1993 = 2036, 1994 2037 , 1995 2038 , 1996 1997 2040,

1998 2041, 1999 2042, 2000 2043, 2001 2044, 2002 = 2045 ,

2003 = 2046, 2004 2047 , 2005 2048, 2006 2049, 2007 2050,

2008 2051 , 2009 2052, 2010 2053, 2011 2054, 2012 2055,

2013 2056 , 2014 2057 , 2015 2058, 2016 2017 2060 ,

2018 2061, 2019 2062, 2020 2063, 2021 = 2064, 2022 2065 ,

2023 2024 2067, 2025 2068, 2026 = 2069, 2027 2070,

2028 2071, 2029 2072, 2030 2073, 2031 = 2074, 2032 = 2075,

2033 2076, 2034 2077, 2035 2078, 2036 = 2079, 2037 2080 ,

2038 2081, 2039 2082, 2040 2083 , 2041 2084, 2042 2085 ,

2043 2086 , 2044 2087, 2045 2088, 2046 2089, 2047 2090 ,

2048 2091, 2049 2092, 2050 2093, 2051 2094 , 2052 2095 ,

2053 2096, 2054 2097 , 2055 2098 , 2056 2099, 2057 2100,

2058 2101, 2059 2060 2103, 2061 2062 2105 ,

2063 2106 , 2064 2107 , 2065 2108, 2066 = 2109, 2067 2110,

2068 2111 , 2069 2112 , 2070 2113, 2071 2114 , 2072 = 2115,

2073 2116, 2074 2117 , 2075 2118, 2076 2119, 2077 2120,

2078 2121 , 2079 2122 , 2080 2123, 2081 2124 , 2082 = 2125,

2083 2126, 2084 2127, 2085 2128, 2086 2129, 2087 2130,

2088 2131 , 2089 2132 , 2090 2091 2134, 2092 2135,

2093 2136 , 2094 2137 , 2095 2138, 2096 2139, 2097 = 2140,

2098 2141 , 2099 = 2142 , 2100 = 2143 , 2101 = 2144, 2102 = 2145,

2059,

2066,

-

-

2102 , 2104,

>

w

2133, -
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2149 ,

2153,

2162 , 2163 ,- 2121 =

2177 ,
-

-

-

- 2202,

==

.

-

-

2103 2146, 2104

2108 2151 , 2109

2113 2156 , 2114

2118 2161 , 2119

2123 2166, 2124

5128 2171, 2129

2133 2176, 2134

2138 2181 , 2139

2143 2186, 2144

2148 2191, 2149

2153 2196, 2154

2158 2201 , 2159

2163 2206, 2164

2168 2211 , 2169

2173 = 2216, 2174

2178 2221, 2179

2183 2226, 2184

2188 2231 , 2189

2193 2236, 2194

2198 2241 , 2199

2203 2247, 2204

2208 2252, 2209

2213 2257 , 2214

2218 2262, 2219

2223 2267, 2224

2228 2272 , 2229

2233 2277, 2234

2238 2282, 2239

2243 = 2287 , 2244

2248 2292, 2249

2253 2297, 2254

2258 2302, 2259

2263 2307 ,
2264

2268 2312 , 2269

2273 2274

2278 2322, 2279

2283 2327, 2284

2288 2332, 2289

2293 2337 , 2294

2298 2342, 2299

2147, 2105 2148, 2106

2152 , 2110 2111

2157, 2115 2158, 2116

2120

2167, 2125 2168, 2126

2172, 2130 2173, 2131

2135 2178 , 2136

2182, 2140 2183, 2141

2187 , 2145 2188, 2146

2192, 2150 2193 , 2151

2197 , 2155 2198, 2156

2160 2203, 2161

2207, 2165 2208, 2166

2212, 2170 2213, 2171

2217, 2175 2218, 2176

2222, 2180 2223, 2181

2227 , 2185 2228, 2186

2232, 2190 2233 , 2191

2237 , 2195 2238, 2196

2242, 2200 2243, 2201

2248, 2205 2249, 2206

2253, 2210 = 2254, 2211

2258, 2215 2259, 2216

2263, 2220 2264, 2221

2268, 2225 2269 , 2226

2274 , 2231

2278, 2235 2279, 2236

2283, 2240 2284, 2241

2245 2289 , 2246

2293, 2250 2294, 2251

2298, 2255 = 2299, 2256

2303, 2260 2304, 2261

2308, 2265 2309, 2266

2313, 2270 2314, 2271

2318, 2275 = 2319, 2276

2323, 2280 2324, 2281

2328, 2285 2329, 2286

2290 2334, 2291

2338 , 2295 2339, 2296

2343, 2300 2344, 2301

2107 2150,

2154, 2112 2155,

2159, 2117 2160,

2164, 2122 2465,

2169 , 2127 2170,

2174 , 2132 2175,

2179, 2137 2180 ,

2184 , 2142 2185,

2189, 2147 2190,

2194, 2152 = 2195,

2199, 2157 2200,

2204, 2162 2205,

2209, 2167 2210,

2214, 2172 2215 ,

2219, 2177 2220,

2224, 2182 2225,

2229, 2187 2230,

2234, 2192 2235 ,

2239 , 2197 2240,

2244, 2202
2245,

2250, 2207 2251 ,

2255, 2212 2256,

2260, 2217 2261 ,

2265 , 2222

2270, 2227 2271 ,

2275 , 2232 2276,

2280, 2237 2281 ,

2285, 2242 2286,

2290, 2247 2291 ,

2295 , 2252 2296 ,

2300, 2257 2301,

2305 , 2262 2306 ,

2310, 2267 2311 ,

2315 , 2272 2316,

2320, 2277 2321 ,

2282 2326,

2330 , 2287

2335 , 2292 2336,

2340, 2297 2341,

2345 , 2302 2346 ,

-

- 2266,

2273, 2230 =

2288 ,

=

---

2317 ,

- 2325,

- 2331,

2333 , -

-

=
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2303

2308

2313

2318

2358,
*

2347, 2304

2352, 2309

2356 , 2314

2361 , 2319

2366, 2324

2371 , 2329

2376, 2834

2381 , 2339

Etschmiadsin.

2348, 2305 2349, 2306

? . 2310 2353, 2311

2357 , 2315 2316

2362 , 2320 = 2363 , 2321

2367, 2325 2368, 2326

2372 , 2330 2373, 2331

2377 , 2335 2336

2382, 2340 2383 .

2350, 2307 2351,

2354, 2312 2355,

2359, 2317 = 2360 ,

2364, 2322 2365,

2369, 2327 2370,

2374. 2332 2375,

2379, 2337 = 2380 ,

2323

2328

2333 2378 ,

2338



ՄԻ ՔԱՆԻ ՀԻՆ ԱՐՁԱՆԱԳՐՈՒԹԻՒՆՆԵՐ

ՄԽԻԹԱՐ ՎԱՐԴԱՊԵՏ ՏԷՐ-ՄԿՐՏՉԵԱՆԻ .

Ն ։

Գրիգոր Մամիկոնեանի` արձանագրութիւնը 669 թուին :

IM ջմիածնի գաւառում գտնւում է Թալիշ S այաբնակ գիւղը , որ Հին

ժամանակ կոչւում էր Արուճ ։ Այս գիւղը նշանաւոր է Ս ․ Գրիգոր

Հռչակաւոր վանքի աւերակներով ։ Սոյն վանքի մասին Հայոց պատ

միչներից ՊԼևոնդ երէցն ասում է ․ «Շինեաց ( ջրիգոր Մամիկոնեան)

տուն աղօթից ի յաւանն Արուճ, տաճար փառաց անուան Տեառն , գեղե

ցիկ վայելչութեամբ զարդարեալ , ի յիշատակ անուան իւրոյ : Իսկ ով

Հաննէս կաթողիկոսը գրում է Հետևեալը ․ « Բարեպաշտ իշխանն Գրիգոր

Մամիկոնեան աստուածային այցելութեամն Հիմնադրեալ զչքնաղակերտ

եկեղեցին՝ որ ի մեծ դաստակերտին Արուճ՝ շինէ զնա ստիպով ՝ երկնային

իմն ճեմարան յարդարեալ ի վերայ Երկրի » ։ Ալիշանը՝ ( աբխաթունեա

նից և ուրիշներից առնելով վանքիս նկարագրութիւնը աւելացնում է ,

« Արձանագիր շինութեանն ցարդ ոչ երևեցաւ և կարծի ծածկեալ ի բրգաձև

պարսպաց , զոր այլազգեաց ածեալ է առ դրամբքն : »

Բարեբախտաբար մեզ յաջողուեց գտնել այս եօթներորդ դարի վանքի

շինութեան արձանագրութիւնը , որ Հետևեալն է ։

1. } - Թ « • կոտորանգն Մ ers

2. :Է « Մարդ *: * (e ) + + + S43 .

3. -r էէցա- - * - : * ---- Ա

4. } 32. :***: Է Մշտանաչ

5. Հ --* էշեան --Հt- ը

6. Դ .- ը (w - e - test

7. } *-r-aw-ww–իչ- շ-wwv = y x = "

8. Ո: - :: . -

Սոյն արձանագրութիւնը գտնւում է վանքի արևելեան պատի վրայ,

ներքին մասում ։ Արձանագրութիւնից երևում է , որ վանքը կառուցել է



42
Մի քանի էին արձանագրութիւններ ,

Գրիգոր Մամիկոնեան եօթներորդ դարում , կոստանտին կայսեր թագաւո.

րութեան քսան և իններորդ տարին ։ Սոյն կոստանտինը նոյն անձնաւո

րութիւնն է , ինչ որ կոստանդ կամ՝ կոստանտինոս Բ • կայսրը , որ գաա

կալեց 641 - ի աշնանն և սպանուեց Սիրակուզայի բաղանիքներում` 668–ին,

թագաւորելով 28 տարի ։ Այն ինչ արձանագրութեան մէջ Հիմնարկութեան

Թուականը նշանակուած է ․ « ի եւ թ ամի կոստանտնի Մարերի ամսոյ որ

( ր ) ( եւ է » ։ Այնպէս որ ըստ արձանագրութեան կոստանտինոս թա

գաւորած պէտք է լինի ոչ թէ 28 , այլ 29 տարի և սպանուած ոչ թէ

668 - ին ,, այլ 669-ին ։ Ալիշանը չգիտենք ինչ աղբիւրից առնելով՝ վանքի

Հիմնարկութեան թուականը դնում է 6701 ) ։ ( աչխաթունեանն ասում է .

«Օսկ Սամուէլ ԵՆեցի որոշէ և զթուական շինութեանն ի 671 ամ Տեառն

և Է ՃԺԸ թիւն Հայոց » 2) ։ Մենք էլ Սամուէլ Անեցու 1Էջմիածնի

տպագրութեան մէջ կարդում ենք « շինուած կաթուղիկէին « Արուճ Է

Ո՜Ր (672) ամ՝ Տեառն և իՃԹթիւն Հայոց » 3) ։ Թուականների

սոյն զանազանութիւնն առաջանում է ձեռագ րների տարբեր ընթերցուած

ներից ։ Եթէ ի նկատի ունենանք , որ 668-ին նաւասարտի 1 - ը գալիս

էր Հունիսի 12 -ին ուստի և նույն տարուայ Մարերի 15-ը Համապատաս–

խանում էր 669 թուի մարտի 24 -ին , որ ( աբաթ օր էր և նույն տարուայ

ատկի ճրագալույցը՝ պէտք է ընդունենք որ վանքի Հիմնարկութեան

Հանդէսն եղել է Հէնց դոյն ( աբաթ օրը , 669 թուի Մարտի 24-ին ։

Հայոց պատմիչներից մի քանիսն էլ , ի թիւս որոց և վ արդան Րարձրբերդ -

ցին երևի « կայսերաց գրքից » առնելով՝ նոյնպէս վկայում են , որ կոս

տանտինոս Ը ․ թագաւորեց 29 տարի4) :

.

Հայր Գրիգորի արձանագրութիւն, ՆԼԴ Հայոց եւ 985 փրկ ․ թուին:

Բիւրական Հայաբնակ գիւղում̀ ս ․ Յովհաննէս եկեղեցու Հարաւային

դրան ճակատին կայ սոյն արձանագրութիւնը , որ մասամբ եղծուած է ․

1. ՆԱՂ tvum : անէ- Է- Հ-.: Artur

2. *::--- ի --- ---- *:: -- -----

3. Հանձ - Էջրաչ Բրա...» : : Ց yw իտակ Գ•••••• բ : t - r ~կան ։

Սոյն արձանագրութեան տողերն անՀաւասար են և երրորդ տողից

.յետոյ մնացածը դժուար է կարդալ ։ Յիշուած Հայաթաղը մենք նոյնն

ենք Համարում՝ Հայթաղ գիւղի Հետ , որ այժմ էլ կայ 1- ջմիածնի գաւա

1) Արարատ եր • 144 :

? ) Ստորագրութիւն Հատ . Ր . եր ․ 60։

3 ) Սամուէլ Անեցի , վ աղարշապատ 1893 , եր • 84 ։

4) Տիեզերակ• Պատ ., Մոսկ ։ 1861 , եր • 114 :
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ռում։ Մեզ անյայտ է մնում թէ ով է արձանագրող Հայր Գրիգորը , որ

ժամանակակից է խաչիկ . կաթողիկոսին և Սմբատ Բ • Տիեզերակալ

Բագրատունուն։ Թերևս առաջնորդ կամ` վանաՀայր էր Րիւրականում:

Հայտնի է , որ կիւրականի մասին առաջին անգամ` յիշատակութիւն է

անում` պատմաբան ՅովՀաննէս կաթողիկոսը տասներորդ դարի սկզբներում,

գրելով Հետևեալը ․ « Յուղի անկեալ չոգաք մինչև ի ձեռակերտ ամրոցիկն

իմ Րիւրական , զոր ստացեալ էր իմ` գանձու գնոյ, ուր և շինեալ յարդա

րեալ իսկ եկեղեցի ՀաստաՀեղոյս կոփածո քարամբք պերճապաճոյճ շքե

ղութեամբ և նկարակերտ Joրինուածով , և վանս կուսակրօն միանձնացե

լոց զնա Հաստատեալ» -) ։ Մինչև 1467 թուականը տակաւին չէն էր սոյն

վանքը կամ՝ մենարանը ստուածածին և ս . 3 ովՏան եկեղեցիներով ?) ։

Այժմ՝ ոչ ամրոցի ՀետքԸ կայ և ոչ վանքի , իսկ կիսակործան ՅովՀան

նԷս (u • ՅովՀան) եկեղեցին 1841 թուին վերանորոգուեց և դարձաւ ծխական

եկեղեցի : Բացի սոյն արձանագրութիւնից եկեղեցու պատերի վրա կան

և ալ արձանագրութիւններ , բայց Համարեա եղծուած :

Գ ․

Հայր Սոհանեսի արձանագրութիւնը ՇԾ Հայոց եւ 1101 փրկ․ թուին:

կոչ կամ՝ կաշաւան՝ գիւղում գտնւում են կոշավանքի աւերակ

ները : անքի Հարաւային դրան ճակատին , Խաչիկ կաթողիկոսի արձա

նագրութեան մօտ 3), կայ Հետևեալ արձանագրութիւնը ։

1. ( : () ։իջականի ․ Ն․ Թ.: 3-4-ՆԵ» Face –(* )

2. “ շի»« » –ից (www)» Ե r * *--* ւ *ջ* «»«–stre1+»

3. ( ՓՓ Փ -սբ. «ԷԹԳԷ : ԷՑ- *.-- *- - 485t . cy.wys

4. t ~~- ~ . : Մ ։ Բաբելանէ *Է: *: *-+++ +++ :- *: we ••••

5. Jակա ••• 347-49 --- ւ -209

Արձանագրութիւնը մի քանի տեղ եղծուած լինելով՝ լաւ չէ կարդա

g-ում։ Հայր Սոֆանեսը , որ ժամանակակից է Գագիկ Շ ։ Բագրատու

նուն և Գրիգոր Բ • վկայասէր կաթողիկոսին՝ չգիտենք թէ ով է ։ Թերևս

Լրշավանքի վանաՀայրը լինի ։ Սոյն վանքն շրջակայ սրբավայրերով գոնէ

մինչև 1172 թիւը տակաւին չէր էր *) ։

" ) Յովէ . կաթ . Մոսկ . 1853 , եր 182 :

2) Տես Արարատ , եր • 168 ։

8) Տես Արարատ , եր • 146 ։

4) Տես Արարատ , եր » 146։
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,

8. Է: •

Ղ ․․

Պետրոս ականատեսի արձանագրութիւնը 12-րդ դարում։

կոչից իւրական տանող ճանապարհի վրայ կայ մի Հսկայական

խաչարձան Հետևեալ արձանագրութեամբ , որ շատ դժուարութեամբ է

կարդացւում՝ եղծուած լինելու պատճառով :

1. Ե- Պ-- r* - :-(ձանց) (:--- ) ․.․.--}}. ••• cer 3ա

2. -ջ *ա- Բոփ• -Հ- ** ՈՈ- Ղ ըս –ին E- F-նա-+ ••• - -- Էջ --* : --E

3. ----- --բէ - » • w -r * նշան . . -- :-! St. Է-:

4. •ջետա -ԷՆ ••• Փի •• Գր : ••• Ե ----- :

5. +5=- * r - (+ » ԷՆ ) ••••• - .

6. } ( - - r Է Է- ․.․ .- 24 . .․․. *: -: 3- --

7. չէ»,- «Հեչ. «r ․.. - չին ( - ....․- Եrէ

Ժ » • ••• sa e er .. … 9 Ե

9. * շ * + » - ին ( ~ •••• 4. ••• Ե- ** : tehe

10. •••••• •# ԹԻՎ. Ք 4463

11. « «ԼՀ- (նանտ :)

վարդան աշխարդագիրն ասում` է ․ « չ- կոշավանքն , ուր գերեզ

մանն է Պետրոս ականատես սուրբ վարդապետին» : Ալիշան սոյն խօսքերը

մէջ բերելով աւելացնում է ․ « Ո՞ իցէ Պետրոսդ և ի՞բր ականատես ոչ

գիտեմ։ ՄԷ՞ գուցէ և սա տեսող կանթեղին ի ծոց Արագածոյ» ) :

Սոյն կիսով չափ եղծուած արձանագրութիւնը Հաստատապէս որոշում՝

է Պետրոս ականատես սուրբ վարդապետի տեսլեան ՈՒՂ ։ Հայոց և 1175

փրկչական թուականը ։ Օսկ թէ տեսիլքից որչափ ժամանակ յետոյ է

կանգնեցրել խաչարձանը՝ այդ առ այժմ անորոշ է մնում։ Արձանագրու–

թեան 9-րդ տողի « •« •••• շատութիւն ( ա ••• ին ․․. եւ պար ••• ն » խօսքերը ,

որ մենք ենթադրաբար կարդում ենք կարեւշատութիւն կաչնչաՀին և

պարոնին՝ , դարձեալ մեզ համար մութ են թողնում՝ խաչարձանը կանգնեց

նելու ժամանակը ։

Ամիր սպասալար Զաքար Բ . Մեծի արձանագրու-թիւն Հայոց ՈԿ

եւ իրկ . 1211 թուին ։

Փարպի գիւղում գտնւում` է (Ծիրանաւոր կոչուած ուխտատեղին ,

որ աւելի ամրոցի բարձր աշտարակի է նման բան եկեղեցու ։ Այդ աշտա

րակի դուռը միապաղաղ քարից է և դրան ճակատին գրուած է Հետևեալ

արձանագրութիւնը ։

" ) Արարատ եր » 145 ։
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1. ԹԹ -է- Ո , Է . «Դարձա * : *** «* ւ *: Հ : յ * 9 - ,r= 9

2. « ԷԳն »-ը . ԹԷ «ԹԷ tezer• ֆ Փ հ-*- -- crew rr*r:

(--)--Ա- յ - սին ( ը ) : * : ի - Նանա

4. Նշվե ~լ --Յ: * t: ••• ( Sw

5. + » •

3. • • • •ws

Ք.աքարիա Ք . ամիր սպասալարը , որ Սարգիս իշխանաց իշխանի

որդին էր , իւր աշխարՀակալութիւնը Հայաստանում սկսեց 1199 թուին ,

և մեռաւ 1212 -ին կամ 1214 -ին ։ Սոյն արձանագրութիւնը նրա աշխար

Sակալութեան վերջնագոյն արձանագրութիւններից մինն է ։

.։

Խնձորիկի արձանագրութիւնը ՈԿԲ Հայոց եւ 1213 փրկ - թուին ։

Տեղեր գիւղի Տնաշէն Հոյակապ 1.ստուածածին եկեղեցու փոքր

ժամատան արևելեան պատի վրայ կայ սոյն արձանագրութիւնը :

1. ՈԿՐ

2. (սրբչա չ -- Հրբեր դա։

3. -45- • Տ ---- * - --

4. Եթ w Է 24 -3+ 2 » :

5. } t-չ: - չ * չ աԷ»–

6. • « 3 շ.- Ինչ Է «ՁԻԹ Է

7. ( w Գ . } -- :չ- * --r respert

8. } -չ-: չ ** • • • • -ն :

Հայտնի է որ Տեղերու ( ստուածածին մեծ և փոքր եկեղեցին ,

WL և ժամատունը շինել է ՈՁ . Հայոց և 1232 փրկ․ թուին վաչէ

վ աչուտեանի կինը՝ Մամախաթունը 1) ։ Նն ինչ սոյն խնծորիկի

արձանագրութիւնը գրուած է ՈԿՐ Հայոց թուին , այսինքն եկեղեցու

Հիմնարկութիւնից 19 տարի առաջ ։ Սոյն եկեղեցու կաթուղիկէի վրայ

արձանագրուած է իբ ։ ՈԿ , որ շինութեան թուականից 21 տարի առաջ

Ի վերջապէս մեծ եկեղեցու սիւներից մեկի վրայ կայ Եղբայրիկ

վարդապետի Հետևեալ արձանագրութիւնը ։

1 ) Արարատ եր ․ 147 ։
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P.6|ܕܨ-rܙܝܗܛܚܕ
•

:

::

Աղբայրիկ վարդապետի արձանագրութիւնը Հայոց ՈՀ եւ փրկ -

1221 թուին ։

1. | - ։ - ։ -- : :!! erF

2. --Է- շ-- չ- չ -չ-- -

3. (փա -չի » - « -բանա 9 * *:

4, +--* - -------r ++ -

5. ++ ---- ։ * ։ --: 5 *--

Է w

Սոյն արձանագրութիւնն էլ շինութեան թուականից 11 տարի առաջ

է ։ Արդ ինչի՞ց է առաջանում՝ այս Հակասութիւնը : Մենք կարծում ենք ,

որ թէ մեծ և թէ փոքր եկեղեցին ժամատան Հետ միասին լինել է Մամախա

թունը ՈՁՆ Հայոց թուին , իսկ շինութեան թուականից առաջ արձանա

գրութիւն կրող քարերն եկեղեցու վերանորոգութեան ժամանակ տեղափո

խուած են այստեղ այլ տեղերից , Հաւանականաբար մօտակայ ՅովՀան

եկեղեցու կամ ՝ Խաչ վանքի աւերակներից է) ։ Մամախաթունը 1232

թուին շինեց սոյն եկեղեցիներն և նոյն թուին մեռնելով ՝ թաղուեց

Աստուածածին եկեղեցու մէջ , և նրա Հասարակ տապանաքարի վրայ կայ այս

անթուական արձանագրութիւնը ։ Մ Նա երբեռն Է ։ Բացի այս արձանագ րու

թիւններից Տեղերու մեծ և փոքր եկեղեցիների պատերի վրա կան բազ

մաթիւ դեռևս չտրատարակուած արձանագրութիւններ , որոնցից մի քանիսն

առաջ ենք բերում՝ ստորև ։ Եկեղեցու ձախ խորանի պատի վրայ

է:

Մամախաթունի անթուական արձանագրութիւնը :

1. | -- ---- է : ** ՏԷ :

2. -մ . -ի մարտ - 5- Ն

3. (Փ spee** «ԱՆՁյն ::

4. * : --- --- էն --:

5. Մ--- -----նչն շին

6. • Եչ է - յ •

Փոքր ժամատան արևելեան պատի վրա ներսից

Թ»

Շիրազարի արձանագրութիւնը Հայոց ՁԻԳ եւ փրկ : 1274 թուին .

1. 1 to ։ ՉՐԴ• Ե- ( réser• և- • Տո - սէն : Ն:: * -- *

2. Սի - Է : - *:**-+ - --- - - ն - ց- + : =--- -- - -- : - :

1 ) Արարատ 147 ։
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3. Թ 4 * **չ- Մ ։ Որ ։ • • 1 : Ու» ։ Ն ։ {ԳՆԱՆ » ։ ։։ ՆԻՆոբջ ն- էջ

р » илро »22

4. է 3- րդն է : “ E -ր r-: : - * :յ- ** • կտանէն : - -ն---- -r-- :: - :

5. Ֆրանչ ԵՆ+ cer . (?) • ալին --էն (?) չափանին ( Ն : « --ն -- արձան
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7. ( s .

Հարաւային պատի վրա `

( .

Գերգի արձանագրութիւնը ԶԽԲ Հայոց եւ 1293 փրկ - թուին ։

1. Է. ՊՆ -Ն• Ն- : :անց e

2. Հ --- * -* *---- - ես ++++ 9
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Նշանաւոր Սաղմոսավանքի Սիոն եկեղեցու աջ խորանի ճակատին

կայ վ աչէ վ աչուտեանի Հետևեալ անթուական արձանագրութիւնը :

« ..

Վաչե Վաչուտեանի անթուական արձանագրութիւնը :

1. Ե * վ շէնիցէ շնչեւ

2. Ե-- | - -r-ի: -rr է -ն- չ**
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6. Ն ։ ԴԵ – իչ - .։ ՄաՄականունէն ,

խորանի դրան ճակատին գրուած է Մ-3-a-t»–նչն է երջան» :

Եկեղեցու շինութեան մի այլ ընդարձակ արձանագրութիւնից *) արդէն

յայտնի է , որ Վաչէն Մամախաթունի ամուսինը , սոյն ս . Սիոն եկեղեցին

շինել է Հայոց ՈԿՂԻ և փրկ ․ 1215 թուին , ուստի և եզրակացնում ենք ,

որ վերև բերված անթուական արձանագրութիւնն էլ այդ ժամանակուայ ,

այն է 1215 թուի գործ է ։

1 ) Արարատ եր • 162 :
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ր

,

ՔՐ .

Իւանի Արաբակի արձանագրութիւն ՈԿԸ Հայոց եւ 1219 փրկ - թուին ։

ւան գիւղի այգիներում կա մի Հին քարաշէն եկեղեցու աւերակ ,

որ թերևս ՅովՀաննէս Սիւնական կաթողիկոսի շինած եկեղեցու աւերակն

է ) ։ Նյդ եկեղեցու Հարաւային պատի վրա ի թիւս այլոց գտնւում է և

սոյն արձանագրութիւնը ։

ՈԿՐ ։ 15- 1----- :Ի- - * --: -- r5 *-- » - t !-- * ---- *r է

ԷՆ--- ---- Է : -- է: - * --- } y } - { • Բաջու- ծ- -- -- է + ։ :::

*:+ 3.9 կամ «---r*ջ :ԷՆԷՆ Է: Է:-Է- Գոշ, Ն- ջ: - : --Էլ ջանալ : * r * Է

---- , ա - ն * - մոր »–Ա -ն ** 3-- -- *{ Ե •կա- * ա- * F- -Հ Հ- r Է cert

ՅԸ, ce serg ssՀԵ ss : բն 3 --*** **** **-* -սին ։

Սոյն | ւանէ թարակը Սարգիս իշխանաց իշխանի որդին էր և

աքարէ Ը ․ Մեծի Տարազատ եղբայրը, որ մեռաւ 1231 -ին ։

:

« ՉԻ »

Անբերդեցի իշխանաց իշխան Քրդի արձանագրութիւնը ՉՁԷ Հայոց

Եւ 1338 փրկ - թուին :

կարբի գիւղի ս ․ Աստուածածին եկեղեցու զանգակատան վրայ կայ

սոյն արձանագրութիւնը :

1. ԹՎ ,

2. ՉՁl ;

3. ( փ . 1. Է» ( Հ--** : -- s Էշ - ն-- էշեան *r*Է Տ - չէ : - * r ** : ::
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Արձանագրութիւնը թերատ է և անկասկած այլ տեղում՝ գրուած և

ապա սոյն զանգակատան շինութեան ժամանակ (ՈՃԿԹ • Հայոց թուին)

այստեղ տեղափոխուած ։ Ս ․ Նստուածածին եկեղեցու շինողն է խոջազատայ

Պարոն ..վազը Հայոց ՈՃ l և փրկ ։ 1691 թուին:) ։ Անբերդեցի

Քուրդ Ա - ի սոյն արձանագրութիւնը նշանաւոր է , աչուտեանների տո մա

բանութեան Համար ) ։

' ) Այրարատ եր ․ 292 ։

2) Արարատ եր . 179 :

9) Արարատ եր ․ 263 :
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« Ղ ։

Յովհաննէս կաթողիկոսի խաչարձանր Հայոց ՋՁՆ եւ փրկ . 1536 թուին :

վերևում արդէն յիշուած իւրական գիւղի Յովաննէս եկեղեցու

մէջ գտնւում է մի խաչարձան այս արձանագրութեամբ ։

1. Սբ Է-9 թ - բէ --- * : 3 - Ը - նէ- Է - ը (ողիկո -ին )

2. ԹՎ․ ,

3. ՁԵ

ՈՎ՞ է արդեօք այս ՅովՀաննէս կաթողիկոսը ։ Մինչև այժմ յայտնի

կաթողիկոսաց չարի չամեմատ ) 1536 -ին կաթողիկոս էր Սարգիս Պծ վրաս

տանցին (1520 –1537) ։ Սարգիս Ղ . -ին յաջորդեց Գրիգոր Ս . Բիւզան

դացին , որ ընտրուեց 1537 -ին և վախճանեցաւ 1542 -ին ։ Արդ եթէ Հաւատ

ընծայենք այս արձանագրութեան Սարգիս Ղ - ի և Գրիգոր Ժ .- Ա կաթողի

կոսութեան ընթացքում` (1520 -1542) պէտք է ընդունենք և մի երրորդ

կաթողիկոս ՅովՀաննէս անունով , որ կլինի ըստ կարգի ՅովՀաննէս Ը :

Հետևաբար և վերջին ՅովՀաննէս կաթողիկոս կարսեցին ՅովՀաննէս Թ ։

վերոյիշեալ տասն և չորս արձանագրութիւնները , որչափ մեզ յայտնի

է տակաւին ոչ մի տեղ չեն Հրատարակուած , և առաջին անգամ մենք ենք

Հրատարակում։ Սոքա բոլորը գտնւում՝ են Երևանեան նաՀանգի Էջմիածնի

գաւառուառում ՝ բացի Ուանէ թագակի արձանագրութիւնից , որ գտնւում է

Նոյն նաՀանգի Երևանեան գաւառում ։

1:ջմիածին ։

") Տե ս Ընդարձ ․ () րաց․ ազգ : Հիւանդ • , կոստանդ ։ 1901 թ. , եր • 381+
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Armenien vor und während der Araberzeit.

Von

H. Thopdschian.

A. Die Zustände vor der Invasion .

Für die friedliche Entwickelung eines Königtums war die geo

graphische Lage von Armenien sehr ungünstig. Von alters her das

Grenzgebiet zwischen zwei mächtigen Nachbarn , den Römern und

Parthern, den Byzantinern und Sassaniden, später den Arabern, zwischen

den Türken und Persern und jetzt auch den Russen , war das Land

ein Zankapfel zwischen ihnen. Auch vom Norden her haben mächtige

kaukasische Völkerschaften Armenien durch plötzliche Einfälle immer

geschwächt und geplündert . Dazu kommt noch die beispiellose Feudal

Entwickelung des Landes . Unsere, d . h. die armenischen Historiker

zählen ungefähr 400 grosse und kleine armen . Satrapien auf. Alle

diese wwwpwp's (so heissen die Verwalter der einzelnen Satrapien)

sind niemals unter einem Szepter vereinigt dem allgemeinen Feind mit

ganzer Kraft entgegengetreten. Im Gegenteil. Die geographische Be

schaffenheit des Landes mit hohen, schneebedeckten, mächtigen Gebirgs

ketten und tiefen Schluchten und undurchdringlichen Wäldern, mit

unzähligen grossen und kleinen Flüssen hat vielmehr die Existenz und

die Entwickelung der einzelnen Satrapien sehr begünstigt. Bei dieser

inneren Zerrissenheit ist es also nicht auffällig, dass die Armenier, die

Zeit Tigranes des Grossen ausgenommen , nie eine führende Rolle in

Vorder-Asien gespielt haben .

Der letzte armenisch -arsacidische König, Artašir, wurde im Jahre

426 durch Bahrām v. Gör abgesetzt und das Land in ein Marzpanat

verwandelt 1 ) . Schon im Jahre 389 hatten die Griechen und Perser

')مارهب
M. Xorepani . III, 64, S. 264. Tabari -Nöldeke. 85,11 nwl.

112, 419, 422-423 .
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das ganze Land unter sich geteilt 1 ) , um den ewigen Streitigkeiten auf

diese bequeme Weise ein Ende zu machen . Die Griechen bezw. By

zantiner hatten schon nach dem Tode des Aršak od . Arsaces III . ihren

Teil einem Comes anvertraut, wenn auch die innere Verwaltung in der

Hand der 5 erblichen Satrapen lag ?), die nach Justinian an die Beo

bachtung der byzantinischen Gesetze gebunden waren (Novella XXI.

p. 144 κτλ. ούτως και παρα 'Αρμενίοις είναι και μηδεν τα 'Αρμενίας νό

μινα των Ρωμαίων διεστάναι).).

Von dieser Zeit an sind die Grenzen mehrfach verschoben

worden 3). Zur Zeit Jezdigerd's III . , des letzten sassanidischen Königs,

war Armenien natürlich auch zwischen Persern und Griechen geteilt

und besass die Grenzen, die Maurikios und Xosrow ihm bei der letzten

Teilung bestimmt hatten , d. h . die Byzantiner hatten bei weitem den

grössten Teil inne . Alle Provinzen , die von der Linie Tiflis, Sewan-See,

Garni, Azat oder Hraztanfluss, Gogowit, Magu, Hayivn , Van-See, Berg

Ěnļaqēars, Martyropolis, Asorestan = Syrien 4) westlich und nördlich

lagen , wurden ihr Besitz. Seit dem Jahre 590—642 blieben also die

Grenzen, wie oben erwähnt, im allgemeinen dieselben .

Das Zentrum des persischen Armenien war die Stadt Dovin , die

nach P'avstos5) und Xorenayi6) vom armen. arsacidischen König Xosrow

Kotak im Beginn des vierten Jahrhunderts erbaut wurde. Nach dem

Falle der Aršakunier und ihrer Hauptstadt Wałaršapat wurde Dovin

besonders unter den letzten Marzpanen und allen Ostikanen oder Ami

ren das Zentrum von Regierung und Handel . Die berühmten Purpur

) P'avstos VI. , 1. S. 222.

? ) M. Xorenagi III ., 46, ed . Vened . 1865. S. 237. Cod . Just. ed . Krueger p .

82a 5. Justinian an Zeta magister militum, wo diese 5 Provinzen folgender

massen gezählt werden : Anzetene waff , Ingilene ( plon od . palan

(M. Xorenazi, Geogr. S. 607), Asthiane = wzburp, Sophene = Obw

Smurp. Sophanene = 'Ombp - unudu . Vgl. auch Justiniani Novellae xxxi 3 +

Balaßırnun = | wwSri bun an Stelle von Ingilene, ed . Schoel-Kroll . p . 237. Vgl.

J. Marqart , Eranšahr, Berlin, 1901 , S. 114 .

9) H. Gelzer, Georgius Cyprius, Lipsiae, 1890, p. XLVI - LXIII .

4) Sēbeos, ed . Patkanian, 1879, C. 3, S. 45 ; C. 29, S. 101 , 3—4; C. 30 , S.

107. Jowhan Kathol . , ed . Jerus. 1867 , C. 16, S. 87—89 ; C. 17 , S. 94. Step'annos

Taroneni , ed . Malxasean, 1885, II, 2 , S. 86 ; II. 3 , s . 114 f . Vgl . Georg. Cyprius . p .

L. sq , Nöldeke-Tabori . S. 285, Anm .

5) ed . Patkanian , III 8, S. 16.

6 ) III 8, S. 194 . Die Etymologie von Xorenagi Mp ...• • որ ըստ

պարսկական լեզուին դուին կոչի , որ թարգմանի բլուր» beruht auf Pavst.

oben. « Բլուրն որ անուանեալ կոչի Դուին», und ist in derselben Bedeutung

im Persischen nicht zu finden .
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teppiche, die man nur hier zu verfertigen verstand, waren im Altertum

überall gesucht. Zur Färbung dieser kostbaren Teppiche und der sei

denen Kleider brauchte man eine Art Purpurwürmchen ( coccus poloni

cus) , die am Ararat auf den Wurzeln einer kurzen, harten Grasart

(dactylis litoralis) in Nestern lebten . Ihre Weibchen , die den Farben

stoff allein in sich tragen, sammelte und trocknete man . Den eigent

lichen Scharlach aber bekam man erst bei der Auflösung und Bei

mischung von Säure und den Purpur durch einen Zusatz von Kali ' ) .

Łazar P‘arperi hat sicher mit Recht unter anderen Vorzügen des ara

ratischen Feldes auch diesen mit folgenden Worten besonders hervor

gehosen ?) . « Նաև զարմատս եղէգնասէր բուսոցն :: ընդունայն սնուցանէ

յինքեան ամենաբաղձ դաշտն Արարատայ, այլ և ինմանէ ծնեալ որդունս

ի զարդ - կարմրատեսիլ
Գունոց ընծայէ տօգտասիրացն

շաբս և շքեղու

A bewu» . So sagt auch der arabische Geograph Abu Ishaq al -farsī al

Ištaxriy): „Man verfertigt dort dust Jameple , Qermes jomi ), eine

rote Farbe, womit man Wolle färbt. Ich habe gehört, dass es ein

Wurm ist, der sich wie der Seidenwurm einspinnt. “ Ausserdem kamen

die griechischen und sonstigen Waren von Trapezunt und Theodosio

polis aus über Dovin nach Atropatene und Mesopotamien
. Die ara

bischen Geographen halten Dovin für die Hauptstadt von Armenien 4) .

Hier sassen die persischen Marzpanen, deren unvollständiges Ver

zeichnis uns Sebeos 5) überliefert hat . Hier war auch das Staatsarchiv 6)

und der Regierungssitz des persischen Armenien ?). Dovin blieb aber

wahrscheinlich nur bis zum Jahre 571 das Steuerzentrum des Landes ;

denn in diesem Jahre trennte sich Wahan Sivni von den Armeniern ,

und Xosrow stellte ihn und sein Land Sivniq nach seiner Bitte unter

4 ) Parrots Reise zu dem Ararat . I. p . S. 106 .

2) Łazar Pʻarperi , ed . Vened . 1793, C. 78. S. 286. Auch die Wurzeln der

rohrartigen Pflanzen nährt nicht vergebens auf sich das allgesegnete Gefild des Ara

rat, sondern durch die auf demselben wachsenden Würmer, die die rote Farbe er

zeugen, bringt es dem Gewinnlustigen Nutzen und Pracht.

9) Hamburg 1845. A. D. Mordtman, in d . R. d. Schriften d . Akad . v. Hamb.

* ) siehe Ibn Hauqal bei Abrilfidā. p . tqv . ed . Reinand de Slave, 1890

undةينيمراةبصفليبدلاو Die mit Erde bedeckten.ةريبكةنيدميهو

Ruinen von Dovin liegen heute am oberen Azat, nördlich von Artašat 6–7 Kilo

meter weit vom Araxes.

5 ) S. 29, 34, C. 2. S. 70, C. 20. S. 79, C. 24.

6) seb . C. I. , S. 26.

") Al- Ištaxrī, S. 88 Ibu Hauqal oben .
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den Fürsten von Atrpatakan ' ) . Dass es wirklich der Fall war, ersehen

wir aus Sebeos ?) und Baladurī3) . Dieselben erzählen nämlich , dass

die Sivniq oder die Leute aus Sisagan usuuhaw mit den Fürsten

von Atropatene, die 25w4 +) hiessen , gegen die Feinde der Perser,

gegen die Araber und kaukasischen Völker gekämpft haben 5) .

Der Marzpan ( lupus) war der oberste Feldherr und Richter.

Seine Paläste und sein Archiv waren in Douin . Die Hauptaufgaben

eines Marzpans waren , die Grenzen gegen die Griechen und kaukasischen

Völker zu schützen und die armenischen Satrapen im Zaume zu halten .

Dass dies gar nicht so leicht war, beweisen die vielen Kämpfeh). Den

Marzpans war darum auch eine ansehnliche Macht unterstellt. So hatte

z. B. Gołomn Mihran ?) 20,000 Soldaten und viele Elefanten und noch

armenische und kaukasische Truppen dazu8) . Nach dem Marzpan galt

als höchster Beamter der Swi'wpwqwe = Steuereintreiber . Es scheint,

dass auch das persische Armenien seit dem Jahre 571 unter dem Steuer

eintreiber von Atropatene stand 9) . Neben diesen standen die armenischen

Satrapen. Sie waren nur verpflichtet, Steuer zu bezahlen und ihr Heer

in den Dienst des persischen Königs zu stellen ; im übrigen waren sie

in ihrem eigenen Lande absolute Herrscher. Jede grosse Satrapie hatte

ihr eigenes Archiv in Dovin 10) . Um die Satrapie zu erhalten ( inwone

տէրութիւն oder նախարարութիւն) kampften of die Mitglieder derselben

Familie mit einander oder intrigierten gegen ihre Mitbewerber beim

persischen oder griechischen König. Waren sie irgendwie mit den

Persern unzufrieden, so gingen sie mit ihrer ganzen Macht zu den ,

Griechen über und umgekehrt. Sie gingen zuweilen gruppenweise von

-) Seb . S. 26. 1. 2wSpilwp l'mpuwuwurf erklärt Prof. Patkanian Seb . S.

197 , Apnotationes: „ Šahrniar ist der Name einer Stadt ; die Etymologie des Namens

ist vielleicht glofcü d. h. Stadt der Schlange oder d. Meder.“ Diese Erklärung ist

gänzlich verfehlt: Richtig ist die Bedeutung desselben nach al -Xuwārizmi anzunehmen

abtw slutäslis si sa glas jeb – Eranšahr, S. 122. Anm. 3 .

) C. 30, S. 107 .

3) p . 146, 16. 190, 10

4) Łazar Parpeni C. 78, s. 286 ed. Vened. 1793. Agath. p . 597 .

5) Vgl. Prokopins, Persica I, 15, p . 74, 8. Zacharias Rhetor, S. 253, 8 und 381 .

6) Vgl besonders Seb . C. 2, S. 34 .

Vgl. Hübschmann, Arm. Gramm . S. 35 .

8) Seb. C. 2, S. 29, C. 1 , S. 26.

9) Seb. C. 6, S. 48 f.

19) Seb. C. 1 , S. 26 .

sq .
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einer Partei zur anderen, wo sie eines freundlichen Empfanges von

seiten eines der beiden grossen Rivalen sicher waren . Natürlich ver

ursachten solche Machtverschiebungen auch endlose Grenzreibungen

und Veränderungen, die oft zu grossen Invasionen und Kämpfen zwischen

den Persern und Griechen Anlass gaben "). Angesichts solcher Tat

sachen ist sehr begreiflich, was Maurikios an Xosrow schreibt : „ Das

ist ein eigensinniges und rebellisches Volk , welches zwischen uns steht

und uns betrübt“ . Es lag allerdings im Interesse der beiden Völker,

was Maurikios weiter dem persischen König vorschlug : „ Aber wohlan ,

ich werde die Meinigen versammeln und in Thrakien zusammenziehen .

Sammle Du auch die Deinen und lass sie nach dem Orient führen ! Denn ,

wenn sie sterben , so sterben Feinde, und wenn sie töten, so töten sie

Feinde, und wir werden im Frieden leben. Denn, wenn sie in ihrem

Lande sind, dann giebt es für uns keine Ruhe“ 2) . Diese Politik des

Maurikios den Armeniern gegenüber ist in der Zukunft für beide Staaten

von grundlegender Bedeutung geworden. Die Perser haben die arme

nischen Satrapen und ihre Truppen nicht nur während eines Kampfes,

sondern sogar in Friedenszeiten in Persien gehalten. Seb. C. 11 , S. 56

erwähnt 6 grosse Satrapen mit Namen , die , dem Ruf des persischen

Königs Xosrow folgend, nach Asorestan kommen , um von ihm nach einer

sehr wohlwollenden Aufnahme nach Ispahan geschickt zu werden , wo

sie auf Königskosten leben sollten . Xosrow schickt später gegen die

Kušanen und Türken fortdauernd armenische Truppen 3) . Die armenische

Reiterei war den Persern besonders willkommen . Jeder Naxarar führte

sein Heer selbst, stand aber unter Oberkommando. Das ganze Heer

ward in einer Schlacht gewöhnlich in drei Teile geteilt, in ein Zentrum

und in zwei Flügel . Im Zentrum standen die besten Truppen , und

das Zentrum zersprengen bedeutete die Schlacht gewinnen .

' ) Es sei hier nebenbei bemerkt, dass die kostbarsten historischen und biblischen

Bücher und Altertümer von den Persern und den Griechen in diesen Kämpfen ver

nichtet worden sind . Beide Völker verfolgten den Zweck, die Armenier von ihrer

Religion und Nationalkirche abzulenken . M. Xorenaqi III . 36, S. 224 , 10-13.

Seb . S. 128, C. 33 .

9) Seb . C. 6, S. 47 .

3) Seb . C. 15, S. 61 , C. 17 , S. 63 . Nach S. 65 ff. C. 18 kämpfen folgende

Satrapen mit Snupat Pagratuni gegen die Kušanen, 11 wpwq2wuns l'edpoelho,

Սարգիս Տայեցի , Արտաւազտ և վստամ` և Հմայեակ պաՀունիք,

U'wemkl 1'4wSoutrwg inte , unwil Yunqlarbwg inkp , Iwpefu lop

մաքսեան , Սարգիս Տրպատունի , և ալք ի նախարարացն։
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Der letzte Marzpan von Armenien war Waraztirol ), der Sohn

des Smbat Bagratuni Xosrow Šumn, der 9 wupuntwr Junupa hiess.

Diesen hatte König Kavat (628) Šerbe nach Armenien geschickt . Die

erste Tat des neuen Marzpans war die Wahl eines Katholikos oder

Patriarchen, Qristap‘or, welcher nach 2 Jahren abgesetzt wurde.

Ihm folgte Ezr.

Um diese Zeit trat die Schwäche der Sasaniden am deutlichsten

im Westen hervor2). Die Könige folgten aufeinander in kürzester Frist.

Sie waren das Spielzeug der Grossen . Die Heere von Asorestan und

Atropatene machten sich selbständig 3). In Atrpatakan herrschte dann

der grosse Fürst Xorox Ormizdų) (+ 630), dem sein Sohn Rostom folgte.

Diesem wollte sich Waraztiroll nicht unterwerfen 5) . Rostom schickte

seinen Bruder Dariqpet 6) nach Dovin, um Waraztiroll gefangen zu

nehmen, der sich mit seinem Heer nach Asorestan zu Heraklius flüchtete,

und nach kurzer Zeit wegen seiner Teilnahme an einem Hochverrat

mit seiner ganzen Familie verbannt wurde. Auf diese Weise herrschte

im persischen Armenien Anarchie, die der energische Fürst der Rštunier,

T'eodoros, zur Erweiterung seiner Macht, deren Basis die Insel Ałtóamar

im Van-See war, ausnützte 7) . So waren die Zustände im persischen

Armenien, als die Araber ihre erste Invasion in diese Gegend unter

nahmen . Sehen wir nun zu, wie es im griechischen Armenien aussah !

Es wurde schon erwähnt, dass bei der Teilung von Armenien die

Griechen den bei weitem grössten Teil des Landes in Besitz nahmen 8) .

Sebeos selbst sagt, dass die meisten der armenischen Satrapen auf der

Seite der Byzantiner standen 9) . An der Spitze der Beamtenschaft des

1) 11 wpwqmubong . 11 wpwq = Bapá'ins Agath. 4, 13 ; Opatns Proc. Goth.

4, 13 u. 8. w. 11wpwq = Eber. In bong liegt wahrscheinlich ein alter Gen. Pl . vor.

Über diesen Namen Nöldeke-?abari S. 340 Anm. 1. 292 Anm. 2 .

2) Tabari 382 f.

8) Seb . S. 98-100, C. 28 .

4) Vgl. Patkanian , Journal as. 1866, I, 222, Brosset, Collect . I, 87. Die persische

Form des Namens ist Farrux-Hormizd (siehe Țabari 394 Anm. 1 , vgl. mit Țabari, ed .

Kosegarten II, 180) . Dieser und sein Sohn Rustem waren nach Țabari mächtige

Fürsten von Xorāsān. Der letzte hatte sogar die Königin Azârmidoxt geblendet.

5) Vgl. ZDMG. 49, 637.

8) lwptembun (nicht uplapul , Seb . S. 102) ist nach Theophyl . Sim .

3, 18, 12 dem Kovooralárns gleichbedeutend und der Chef des Hofwesens; vgl .

Eranšahr, Anm. 6 S. 112, 113 u. Hübschmann Armen. Gr. S. 34 .

7) Seb . C. 29, S. 101–103.

8) Seb. C. 2, S. 33, C. 3, $ . 45 .

9) Seb . $. 45 .
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griechischen Armenien stand sicher ein կիւրապաղատ = Κουροπαλάτης !) ,

ein Titel , der als höchste Auszeichnung betrachtet und sogar später

den Königen verliehen wurde. Dasselbe Amt hatte auch öfters ein

wwwpb4 = natpixios, so z . B. Johan, Sohn des Ašot, Patrik von Armenien 2) ,

oder ein magister militum ստրատելատ στρατηλάτης wie Herakl

und Suren 9) oder wie Mjej Gnuni 4) MC65105. Diese Beamten hatten

natürlich ein beständiges Heer zu ihrer Verfügung. Ihre Zahl hat in

Friedenszeiten 30,000 kaum überschritten "). Wie die Perser so haben

auch die Griechen Byzantiner und Armenier zu Gouverneuren erwählt.

Diese Proconsulen oder Küropalaten, wie sie später genannt werden,

sassen in Karin oder Theodosiopolis “) . Dass Theodosiopolis mit der

von den Arabern erwähnten Stadt Häls identisch ist , ersehen wir

ausser dem Zeugnis von Idrisi und Ištaxri ?) auch daraus, dass grade

diese Festung später ein Bollwerk der arabischen Herrschaft an der

armenischen Grenze in Kleinasien gegen Byzanz wird 8) . Nur Abū’l

Hasan ben Junas al-Misrý ( 1008) verlegt es nach Lelewel Qäliqalā in die

Nähe von Samosata (Karte 2. ) . Tabula al -Ma'muniana verwechselt es

mit Arzan von l'auhip = ' Apšavývn, und nennt es darum Arzan al-Rum

(K. I, vom Jahre 8339)) Die späteren Geographen , wie z . B. Ibn Sa'id

al-Maġribi (K. 21. AD . 1274) , Ismail Abu'fidā (K. 23 AD. 1331), ver

legen dagegen Arzan in die Nähe von Miafarīqin und identifizieren

Arzan al-Rum mit Theodosiopolis. Ebenso die späteren Armenier.

կարին որ Արզրում (Պատմութիւն ( )րբելեանց Տ. 66 ; St. Martin, Mémoires

bist. et géogr. sur l'Arménie. II 395, u l'izluwpSwgong 1 wpqurwy lwpqwa

wybrand p . 426 u. s . w . ) Tabula Idrisiana (AD. 1154) setzt Qālīqalā = Arzan

1) Seb, C. 32, S. 116. Łeuond C. 8, S. 26 u . s . w.

?) Seb . C. 2, 5, 33. Łeuond C. 5, S. 17 .

3) Seb . C. 20, S. 70.

“ ) Seb . C. 29, S. 101 .

5 ) Seb. C. 20, S. 70.

6) Die ziemlich ausführliche Beschreibung der Befestigungen dieser Stadt siehe

M. Xorenani III. 59.

) Die Grenzfestung von Armenien gegen Kleinasien ist sädus, auch Arzan

al-Rum genannt S. 88.

5 ) Vgl . besonders Balādusī lno , 190 , 190 , 194 , 190 , 199 , Poff. Was Justi in den

„ Beiträgen zur alten Geographie Persiens" I , 18 dagegen einwendet , ist nicht über

zeugend , vgl . auch Lelewel, Géographie du moyen âge I. K. 2 .

•, Denselben Fehler begeht auch Assemanus J. S. I. II.6jl. Bibl. orient.
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-Hier.القيلاقلابجنمجرخيرهنوهوسرتلارهنAbu'lfida vom Araxes

al-Rum direkt an Stelle von Theodosiopolis oder Karin 1) . . Auf S. 09 sagt

.

nach kann kein Zweifel darüber sein , dass Abu'lfidā mit Qālīqalā die

Stadt Theodosiopolis meint) . Diese Benennung der Stadt Karin wird

erst im 10. J. eingeführt.

Neben dem Proconsul oder Kürapałat hatte ein hohes und wichtiges

Amt der Kurator linepwinor inne. Dieser tritt nach Sebēos zuweilen

als Feldherr 3) und zuweilen als geheimer Polizist oder Richter4) auf.

Die Kuratoren sassen auch in Theodosiopolis. Anders war natürlich

die Beamtenreihe in Armenia minor 5).

Diesen Beiden folgten nach armenischen Historikern die Satrapen ,

die , wie im persischen Armenien, so auch hier in ihrem eigenen Lande

ganz frei waren , aber jedem kaiserlichen Befehl folgen , Steuer bezahlen

und soviel Mannschaften ausheben mussten , wie der Kaiser verlangte .

Unzufriedenheiten waren auch hier beständig vorhanden . So wollten

z . B. nach Seb . C. 7 , S. 70 die Sepuh's Samuel, Sargis, Varaz-Ner

seh, Nersēs und Vstam der Vahevunier und Tíēodoros Trpatuni den Ku

rator, welcher sich bei Theodosiopolis auf seinen Kurort befand, er

morden . Dieser Umstand und der Akt der persisch -arm . Satrapen, die

den Hamarakar beraubten 6 ), gaben Anlass, noch eifriger der oben er

wähnten Politik von Maurikios zu folgen . Sebēos sagt im Kap. 8 , S.

518ff ., dass die Griechen mit grossem Eifer die armenische Reiterei,

an deren Spitze im ersten Jahre der bekannte Išxan der Mamikonier,

Mušel , stand, sammelten und sie gegen die Feinde der Byzantiner, nach

Thracien , schickten . Der Kaiser liess drei Jahre hintereinander aus

Armenien Kavallerie ausheben und nach Thracien senden . Die Išxans

sahen bald die drohende grosse Gefahr ein , und die Truppen wollten

nicht mehr der kaiserlichen Aufforderung folge leisten : „ Damit sie

.gl.die Fort,مورلانزرایمالقيلاقSiehe auch p .۲۷۹. Ibn Xalikan(

1) Vgl . auch Jāqut bei Abu'lfidā p . M 40, wav .

? p .

setzung mit Balāduri p. 14v .

3) C. 24, S. 79.

4 ) C. 29, S. 102. Vgl . Seb . C. 7 , S. 51 .

5) Novel. VIII, p. 87, 84. XX, C. 3, p . 142. XXI, p . 144 sq. u . XXXI , p . 235

sq. Proc. u. Theoph . siehe die Byzant. Themenverfassung Gelzer's . a ) ’ Avfóratos

od . Comes. b) Xaprovldplos Puwpum.qur. c ) vorág = ' Ununwp ( Nov. VIII ,

p . 84. ) 4 ) Comitium od. snuogia (Nov. XXXI ) d ) Magister militum (I, 29 cod . Jurt. )

e) Vicarius. f ) Rektor (cod . Theod. XI, 1.)

6 ) C. 6 , S. 48 .
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selber auch nicht in Thracien sterben “ sagt Sebēos 1) . Es ist darum

nicht zu verwundern, dass ein solcher grosser Patricius, wie Atat Xor

xoruni war, unterwegs nach Thracien flüchtete und sich den Persern zu

Diensten stellte, von denen er natürlich auch sehr freundlich aufgenommen,

nach einem Jahre aber ermordet wurde ). Thracien und Turkestan

waren um diese Zeit für die armenischen Satrapen 2 grosse Schlacht

höfe. Kurz vor der Araberinvasion regierte das griechische Armenien

Mžēž Gnuni = U'IL quunup = MG& GIOS, den David Saharuni ermor

dete, um sich selber zum Gouverneur des Landes zu machen , allerdings

unter Zustimmung aller Satrapen 3). So waren die politischen Zustände

im griechischen Armenien , als die Araber ihre erste Invasion unter

nahmen.

Um die politischen Ereignisse dieser Zeit zu begreifen, müssen

wir noch einen Blick auf die religiösen Zustände in Armenien werfen .

Es ist bekannt, dass die Armenier nur die Beschlüsse der 3 ersten

Konzilien angenommen haben , den Satzungen des chalcedonischen Kon

zils vom Jahre 4514) aber bis heute den heftigsten Widerstand leisten .

Sie haben alles aufgeopfert, um ihre auf dieser Basis begründete Natio

nal-Kirche zu bewahren, die, als ein wichtiger religiöser und politischer

Faktor für die Erhaltung der Nationalität bis heute von hervorragen

der Bedeutung ist . Bis zum Jahre 226 waren die armenischen Arsa

ciden Stammesgenossen der Parther in Persien und in jedem grossen

Kampfe gegen die Römer, den gemeinsamen Feind, konnten sie sich

waren

1) C. 10, S. 54 .

2) Seb . C. 20, S. 70.

3) Seb . C. 20 , S. 70.

*) In diesem Jahre hatten die Armenier einen religiösen und politischen Ver

nichtungskampf gegen Jezdigerd den II. zu führen ; und darum konnten sie un

möglich am chalcedonischen Konzil teilnehmen . Die Führer desselben

den Armeniern persönlich auch nicht so sympathisch wie z. B. die Väter des Kon

zils von Ephesus, von denen Cyrill von Alexandrien und Proklos von Konstantinopel

und Acacius von Melitene unmittelbar nach dem Konzil an Sahak und Mesrop schrieben

(M. Xorēnaui III , 61 , S. 260, 1–5 . Vgl. den Brief Justinians, cod . Just. p . 10a, 17 ,

η αυτή δε εν Χαλκηδόνι αγία σίνοδος και την του μεγάλου Πρόκλου προς ' Αρμενίους γρα

φείσαν επιστολήν περί του χρήναι λέγειν τον δεσπότην ημών Ιησούν Χριστόν τον υιόν του

θεού και θεόν ημών ένα της αγίος τριάδος διά της οικείος αναφοράς εδέξατό τε και έβεβαίωσεν

ed . Krueger. Berlin , 1895. Dieser Brief von Proklus Պրոկղոս ist syr. mit fol

gendem : ?

Laseji zase. Wenn es meine Zeit erlaubt, werde ich mich mit denselben nächstens

a. a . Stelle besonders beschäftigen.

gendam:ܣܝܠܦܫܝܛܫܛܤܘܩܕܗܠܝܕܐܝܗܟܫܝܪܣܘܠܩܪܦܕܐܬܪܓܐ Titel vorhanden

.
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auf ihre nachbarlichen Stammesgenossen stützen. Die Sassaniden waren

Todfeinde der Arsaciden , aber während ihrer Herrschaft hatten die

Armenier seit dem Ende des dritten Jahrhunderts bis z . Jahre 451 mit

den Ost -Römern die Religion gemeinsam, und darum konnten sie sich

auf die Hilfe der Glaubensgenossen verlassen . Man denke nur an den

geheiligten Vertrag zwischen Tiridates und Konstantin . Seit diesem

Jahre aber hatten die Armenier mit keinem der beiden mächtigen Staaten

irgend welche Interessengemeinschaft. Ja, sie fühlten sich sogar unter

den Persern in religiöser Hinsicht viel freier als unter den Griechen,

die um jeden Preis den Armeniern die Beschlüsse des chalcedonischen

Konzils aufdrängen wollten , deren Plan aber hier wie in Syrien schei

terte '). Es ist ganz richtig, was Gelzer im Vorwort des Leontius

von Neapolis in dieser Hinsicht sagt2): Justinians Versuch, durch

die erzwungenen Beschlüsse des V. Konzils die orientalischen Mono

physiten wiederzugewinnen , verfehlte vollkommen sein Ziel. Glücklicher

war Herakleios, welcher eine Union in Syrien, Armenien und Aegypten

durchsetzte aber ephemer und bald ausbrechender theologischer Zwie

spalt arbeitete der politischen Katastrophe vor . “

Schon Maurikios befahl nach Sebēos ), in allen Kirchen von

Armenien das chalcedonische Konzilium zu predigen . „ Darum flüch

teten sich die Kinder der armenischen Kirche in fremde Länder, und

“ ) Dieser ganze Streit bestand darin , dass die Armenier of Popuunnu

Jboynug princfburg sis Xplorós x dúo púbeww für richtig hielten , dagegeu

up Pppuunnu Jaranlu penaperu tis Xplorós èv dúo qúoioi verwarfen. Wie die

Trinitätslehre u . die Geburt Christi bei den Muhammedanern, so gab auch der Dyo

physitismus bei den Armeniern Anlass, an Polytheismus zu denken, weil die Arme

nier sich mit ihrer Formel eine Vereinigung von menschlichen und göttlichen Seelen

vorstellten , die wie die menschliche Seele alle Qual ihres Körpers fühlte, und weil

sie gerade dieses Fühlen der Christenseele für ein Opfer der Gottheit zur Erlösung

der Menschheit hielten und darum bis heute in ihrer Kirche singen « U ---

1.www.d , unepe L Shop , unepe ke wilus , up forogbagong Low mile ofe , naputu

մեզ », d . h . „ Heiliger Gott, heilig und mächtig, heilig und unsterblich , der Du für

uns gekreuzigt worden bist , erbarme dich auser“ . Die Arnienior erklären diesen

Zusatz θεός ο σταυρωθείς δι' ημάς von Petrus fullo yvageus nach ihrer Art, und

nicht wie die Eutychianer, Acephali , Julianisten, Theophaschiten , Severianer, Antro

pomorphisten u . a. Monophysiten. Vom dogmatischen Standpunkte aus bat

die Lehre der armenischen Kirche über Christologie bis jetzt am besten Prof. F.

Loofs in seiner Geschichte dargestellt . A. Tēr-Mik'elean ist unkritisch .

Viele wichtige zeitgenössische Quellen sind den Europäern noch unbekannt . Darüber

werde ich in einer anderen Arbeit ausführlicher sprechen.

a) 1893. Freiburg -Leipzig , S. 1 .

3) C. 9, S. 52.
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manche machten sich nichts daraus und blieben daselbst tren, und

manche nahmen Kommunion und vereinigten sich aus Ruhmsüchtigkeit.

Auf solche Weise wurde das armenische Patriarchat in zwei Teile ge

teilt. Katholikos Mõsēs sass im persischen Armenien und Katholikos

Johan im griechischen. Dieser vereinigte sich mit den Griechen und

nahm Kommunion 1 ) . Mõsēs aber hielt sich fern von ihnen . “ Johann

wurde nach kurzer Zeit als persischer Gefangener nach Ahmatan ge

führt. Der oben erwähnte griechische Feldherr Mžēž Gnuni forderte

den nachfolgenden Katholikos Ezr auf, entweder in die Union einzu

treten oder nach Persisch -Armenien zu übersiedeln . Ezr nahm Kom

munion mit dem König in Asorestan und vereinigte sich und bekam das

Dorf Kołb mit seinen Salzminen zum Geschenk 2 ). Die Armenier drücken

bis heute in einigen Gegenden ihren Hass gegen diesen Katholikos da

durch aus, dass sie den ersten Buchstaben seines Namens verkehrt

schreiben . Diese religiösen Verfolgungen verfehlten nicht allein ihren

Zweck, sondern stachelten vielmehr auch den gegenseitigen Hass und

Fanatismus an . Aus diesen und ähnlichen Quellen fliessen sicher Aus

drücke wie Z. Β . 'Αρμένιον έχεις φιλόν χείρον εχθρόν με θελε oder wie

die Einsiedlerin Kasia dichtet των Αρμενίων το δεινότατον γένος υπουλον

εστι και φαυλώδες εις άγαν κτλ..3).

B. Die ersten Einfälle der Araber.

Die zeitgenössischen armenischen Historiker nennen die Araber

«որդիք 1 սմայէլի = իսմայէլացիք ) օder որդիք Հագարու = Հագարացիք 5)

oder Uwaw4funup 6) oder Swabhe d. h . Kinder Ismaels Ismaeliten

oder Kinder Hagar's Hagariten oder Saracenen. Sie werden wie

die Kinder Ismaels in 12 Stämme geteilt?) . Diese wohnen j12-642"

մինչև 9 Սուր և յանդիման Եգիպտոսի 8) . Ihr Land hiews Տաճկաստան

oder Նրաբիա9) .).

1) Das äussere Zeichen der Vereinigung.

2) Sēb . C. 29, S. 101 .

3) K. Krumbacher, Kasia. in Sitzungsb. d. b . k . Akad . d. W. 1897. Vgl .

Gelzer, Berl . phil . Wochenschrift, 1889, S. 331.

4) Sēb . C. 30, S. 104, 109, C. 31 , S. 110 u . 8. w. Łēvond . I, S. 6, II, 7 u . s . w .

5 ) Sēb . 31 , S. 110.

6) Łêu . C. 1 , S. 5, S. 63.

7) Sēb . C. 30, S. 105 und Wardan . ed. Vened . S. 63.

8) Sēb . S. 105 .

g) ib. S. 104-105 u. 8. w. Die Armenier folgen der Bibl und de usebius .

-
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Es ist bekannt, dass die Araber schon im Jahre 643 Herren in

Persien waren und im Jahre 636 ganz Syrien eroberten ) .1 . Über

das Schicksal Armeniens um diese Zeit aber herrschen grosse Meinungs

verschiedenheiten und anscheinend einander widersprechende Angaben

der Historiker. Im folgenden will ich die einzelnen Angaben ver

schiedener Historiker erwähnen ?) .

Sebēos, der Augenzeuge, berichtet 3) C. 30, S. 108, dass nach dem

Tode des Herakleius und während der Herrschaft Konstantins, seines

Nachfolgers, also im Jahre 641 , „ ein zerstörendes Heer aus der Gegend

von Asorestan über Cor (= 20) nach Taron
2 zog. Sie nahmen

dieses und (die Bezirke) Bununik“ (= funzbe) und Aliowit (=

Uzbny bu ) und schlugen den Weg durch das Thal von Berkri (= pibphrt)

über Ordspoy (= Nranpog) und Gogowit ( -- Qung nufun ) ein und er

gossen sich nach Airarat ( = Cjewpwen ), und keiner von den armenischen

Soldaten konnte die Trauerkunde nach dem Städtchen Dovin bringen,

1 ) ZDMG. XXIX , S. 76 und die dort erwähnten Quellen .

3) Es sei hier gleich bemerkt, dass ich weder auf die Angaben Johan's Mami

konean näher eingehe, welcher die erste lovasion der Araber ins 8. Jahr

Jezdigerds III (634—5) setzt (S. 57–58) , was unmöglich ist , noch auf diejenigen der

späteren Schriftsteller, die das, was die Zeitgenossen Sebēos und Łevond erzählt haben ,

einfach wiederholen.

8 ) Es ist sehr wichtig, die Richtung dieser ersten arabischen Invasion nach

Sēbeos genau zu bestimmen . a) Unter l'unpluunwr Assyrien müssen wir nach

Xorenacis l'alumpSugrug S. 606, 608, 611 , 613 und nach der Geschichte Armeniens ,

bes . S. ' 80, II, 8, II, 53, 132 , II , 74, 154 und nach andern alten arm. Historikern

das Land westlich vom Tigris und südlich von Korduene und Korjaik “, vom heutigen

Hakjari nach Ninive , seiner Hauptstadt, verstehen . Die späteren armenischen

Historiker und Geographen verwechseln Asorestan mit Arovastan ; siehe z . B.

Geographie von Wardan s . Martin Mém. s . l'Arm . I. II . p . 370–1 , was er wörtlich

von Ptolomäus entnommen hat. lpnuwunw? =
-9 ; ;

hos (ZDMG . 43, 399– 400 ) = phl . Arabastan liegt nach Praustus IV , 21 , 136. IV ,

20, 130 und nach seinem bei Sebēos vorhandenen Dprutiuns S. 9. südlich von Tûr

Abdin westlich vom Tigris . Die Hauptstadt dieser Provinz oder Gegend war Nisibis ,

sieh . Erānšahr, 162 f, 166 f, 169, 178 u. 8. w. Łevond und Sebēos führen diesen

Unterschied nicht sehr streng durch. Ersterer verwechselt sogar in seinem ersten

Kapitel Asorestan = l'unplunur mit l'unche Asorik : Syrien. C. 1 , S. 3 u .

6. Vgl. auch 22. b) 25p. Seb. C. 30, S. 108. Łovond . C. 3, S. 9. 2npuy Paustus

IV, 50, 135. Qnowy(1) 2 ist nicht Vayocjor = wyngånp, wie Hübschmann meint,

welches Gebiet im Süd-Osten vom Vansee liegt (Zur Gesch. Arm. u. d . ersten Kriege

d. Araber S. 16, Anm . 1 ) . Es ist auch nicht Uwłwany oder Uw zwang = Salajor

der Provinz Aljnik' (Geogr. v . M. Xorenaci Š. 607). " Es ist vielmehr der Name dos

ܒܪܒܕܐܬܘܪܬܐoderܬܝܒܕܐܪܬܐ
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ausser drei Fürsten , Tízeodoros Wahevuni = fedobozapnu 11 wlind , und

Xačean Aravełean = խաչեան :ռաւելեան und Sapuh Amatuni

wynes liinip , die fliehend nach Dovin kamen, um das Städtchen

zu alarmieren . Und sie sammelten in der Burg alle Leute jenes Landes,

die zur Weinlese dorthin gekommen waren . T'éodoros aber war in die

Stadt Naxjavan gegangen . Als jener Feind Bušā an der Brücke

von Mecamõr anlangte, konnte er nicht hinüber. Sie hatten aber

den Fürsten von Mogk' Vardik, der den Beinamen Aknik trug,

als Führer. Nachdem sie die Brücke von Mecamôr überschritten,

plünderten und schlugen sie das ganze Land , und nachdem sie Beute und

viele Gefangene zusammengebracht, kamen und lagerten sie am Rande

des Wäldchens Xosrovakert Junupnewalipun . Am fünften Tage

griffen sie die Stadt an , dieselbe fiel auch in ihre Hände, denn sie

legten Feuer um die Stadt und vertrieben durch Rauch und Pfeil

schüsse die Verteidiger der Mauer, erstiegen diese mit Leitern, drangen

ein und öffneten das Thor der Stadt . Und das feindliche Heer drang

ein und metzelte das Volk nieder. Und als sie die Stadt ausgeplündert

hatten , kamen sie heraus und lagerten an demselben Orte. Dies geschah

am 20. des Monats Tre an einem Freitage . Als sie einige Tage

geruht hatten, zogen sie auf demselben Wege, auf dem sie gekommen

waren , wieder ab. Und sie führten 35000 Gefangene mit sich . Zwar

überfiel sie der Fürst ( = bzuwr) von Armenien, der Satrap der Rštunier,

welcher sich im Distrikt Gogowit in den Hinterhalt gelegt hatte, mit

wenigen Truppen, unterlag ihnen jedoch und musste vor ihnen fliehen .

Und sie kehrten nach Asorestan zurück . Und das geschah in den

Tagen des Katholikos Ezr“ .

einzigen Weges von Süden nach Norden . Anpny oder Qopwylir ist das Richtige,

weil dieser Weg durch die schmälsten Thäler und Schluchten über Słert und Bitlis

oder Bałeš nach Tarôn führt. c) Swpor Tarôn ist einer von den 16 Distrikten

der Provinz Turuberan und umfasst ungefähr das Gebiet des heutigen Sanjaks Muš .

d) Bznunik und Aliovit sind Distrikte der Provinzen Turuberan und Vaspurakan,

und liegen im NW. und Norden vom Vansee. e ) fibrerb ist das heutige Bende

Mâhi su , von Texier beschrieben; sein Thal erstreckt sich nach NO. zu. f ) Nequung

= (Seb . S. 108 ) = 110qwayne ( Seb . 116. ) liegt beim Berge Npat oder Ala Dagh

südlich von Bajazid. 8) Tingreffum = linuwun linqnyfiun (M.Xor. Gesch .

Arm . 209 , 207.) liegt im Westen vom Berge Ararat. h ) Uw fua wewt

Նախիջևան- Նախիջևան- Նախջաւան

Naxuene =

nischer Tradition Noahs erste Station, nachdem die Arche verlassen .

Նախիջևան- bedeutet Vorstation .. Ueber Naxčavan noch später. i ) flow

for finem ibn . pinquu ? (Seb . S. 108) Dulaurier korrigiert wupore

pirmo mogo , das ist aber gar kein armenischer Ausdruck . Der folgende Satz

-

-istnach armeیوشن

er
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Der zweite arm . Historiker der arabischen Periode, Levond ,

erzählt1) von der Zeit nach dem Tode des Jesdigerd : „Und der grösste

Teil des (arabischen) Heeres (das Persien erobert hatte) fiel von

der persischen Grenze aus in Armenien ein und nahm die Städtchen

von Medien (= U'wap) und den Gau Golon (= Gunnar) und

Dastakert und Naxčavan ( = ' lowfudwuw ! ) . Und viele Männer töteten sie

mit dem Schwert und die übrigeu führten sie mit Weibern und Kindern

durch die Dünen von Šuła (= .9. ) über den Erasx (= 1 ;pwufu = Araxes

Und sie teilten das Heer in zwei Teile. Einige führten die

Gefangenen in ihre Heimat ; und die andere Abteilung wendete sich

hindurch durch den Bezirk Artaz gegen den griechischen Feldherrn

Prokop, der sich im Bezirke Kogowit (= linamulfun (9nqne frun) an den

Grenzen von Bazujor und Marduçaik' gelagert hatte . Hiervon setzte

Fürst T'ēodoros der Rštunier, den Feldherrn Prokop in Kenntnis ...“

Prokop bereitete sich nicht zeitig genug zum Kampfe vor und belei

digte denden FürstenFürsten Teodoros, welcher ibn einigemal ermahnt

hatte, SO dass dieser sich ihm entfernte, und erlitt eine

vernichtende Niederlage . Man sagt, dass Prokop 60000 und die

Araber nur 10000 Soldaten hatten . Vor dieser Schlacht hatte sich

سرتلا).

von

macht die Annahme eines Eigennamens ebenso unmöglich . Im Worte inczw liegt

vielleicht die alte Form des heutigen : Boša fingu Zigeuner im Sinne des

Herumwanderers. k) U‘ld wilop ist ein Nebenfluss vom Araxes und entspricht dem

heutigen UlQnep oder
າ wpwunu ;; der östliche Arm desselben trägt von alters ber

den Namen pwwwfu, M. Xoren . II , 15, S. 90. Puwpuwe fur = urejen ,

(Wardan. Geogr. p . 422—3.) oder Pwgw fu ( Qwalibur Camčēan Gesch . Arm .

I. I. S. 102. Šamir, Geogr. C. 6, p. 134–5. S.- Mart. Mém's. l'Arm . I. I , p . 40. ) .

Im Altertum ist das Bett dieses Flusses ganz anders gewesen als heute. Die Trümmer

einer grossen Bräcke liegen bis heute zwischen Vałaršapat und Karsax. Hier ist mit der

Brücke von Mecamôr die über den Araxes gemeint . 1) Uº04.2 Մոկս Moxoēne

Mököseh umco, eine von den 15 Provinzen der Armen . major. liegt im Süden vom

Vangee . m ) 11 2764 Röschen , ( 4764 Äugelein ; so hiegs dieser Verräter

seines Landes. n) Dieses Wäldchen hatte Xosrow Kotak im Anfang d . 4. J. für

seine Jagdvergnügen pflanzen lassen, weshalb es seinen Namen trug. Es erstreckte sich

« .յամուր բերդէն արքունի , որում կոչեն առնի , մինչև ի դաշտն

Մեծամօրէ ի լուրն որ անուանեալ կոչի Պուին (P'aust. III, 8, i6..

Xor. III, 8, 194.) Unter dem qwqun Uºbdwort ist die sumpfige Gegend südlich

von Erivan, besonders das Gebiet der Mischungen der Flüsse Sov jur Mecamor,

Hraztan und Azat mit dem Araxes zu verstehen . Hübschmann hat diese Bedeutungen

von Mecamor verwechselt ( S. 16. A. 2 ) .

') Łèvond . C. 2 ,S. 7. a) Gamlar ist ein Distrikt der Provinz Waspurakan

in der heutigen Gegend von Ordubat, Akulis und Djulfa, am Araxes, bekannt durch
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Tíēodoros am Orte Ełbark' (= bpwpe) in den Hinterhalt gelegt und ,

eine Abteilung der Araber überfallend , diese aufgerieben, und war mit

der Beute nach dem Gau Garni weitergegangen. Das geschah im

22. Jahre des Abu Baqr, Otman und Amr.

In demselben Jahre eroberten die Araber Dovin . In diesem Bericht

entnimmt Xevond manches dem Sebēos, wie aus folgendem ersichtlich

ist : „ Im zweiten Jahre des Kaisers Konstantin ) (612 ) , der ein Enkel

des Herakleius war, wurde der Išxan Tíēodoros benachrichtigt, dass eine

Räuberbande auf unser Land zu marschiere. Darum sammelte er

sein Heer und wollte die Pässe von Coray Qnpury ) besetzen, kam aber

nicht vor ihnen hin, weil die Feinde sie wie mit luftigen schnellenden

Flügeln überfielen, wie die fliegenden Schlangen vorrückten , indem sie

das armenische Heer hinter sich liessen und sich nach der Hauptstadt

Dovin wendeten 3) . Und weil sie die Stadt von den Kriegern entblösst

fanden, (diese waren mit Fürsten T‘ēodoros fortgegangen und nur Weiber,

Kinder und sonstiger Pöbel , die zum Krieg ungeeignet waren , übrig

seine Rhapsoden und seinen Wein ; davon -40dwr bopuhe (siehe z. B. M.

Xor. Gesch . Arm. II. 48–49, S. 58, 126—138 v . s. w .), 9-17lbn Awlwn . b )

wwwybr pun hiess irgend eine Stadt oder ein Dorf, erbaut vom König, Katholikos

oder Fürsten. (Vgl . Țabari Nöld . S. 295 A. ) c) .P numu a'nlmu - n'nu w

= xo ) , hatte nach Šerif -eddin Ali Jezidi, Hist. de Timour. 8. Mart .p . 133. I. I.

eine Brücke über den Araxes, und bis heute führt der beste Weg vom russischen

Armenien nach Persien über Djulfa. d) vzpwpe muss in der Nähe vom kleinen

Masis liegen . e ) 9wn2p ist eine starke Festung im NO. von Dovin im Osten von

Erivan . Łevond und andere armenische Historiker (vgl . auch Seb . C. 38, S. 136

u. S W. wovon später in einer anderen Arbeit noch ausführlicher wird gesprochen

werden. ) rechnen die Herrschaftsjahre dieser drei ersten Kalifen zusammen . Łevond

schenkt ihnen 38 Jahre der Herrschaft, setzt aber den Anfang derselben ins Jahr

620 oder ins 11. Jahr von Herakleius , ein eigentüinlicher Umstand , welcher bis jetzt

nicht beachtet worden ist . Siehe C. 1 , S. 3 u . vgl . Annot. 2, S. 172 ed Patkanian .

Hiermit würde seine chronologische Angabe der ersten Araberinvasion mit der des

Sebēos ( 641 und die Eroberung von Dovin im Jahre 642 am 6. Okt. (siehe Dulaurier

Recherches s . 1. Chronologie armen . I. 1. p . 231 ) völlig übereinstimmen : 620 + 22.

Vgl. auch Łevond C. 3, S. 9, davon noch unten .

? ) Seb . hat richtiger tynuowlinbrug. Siehe Seb .C. 32, S. 112 « - WuunnL

ցանկ (Վաղենդին) թագաւոր զօրորա» որդի կոստանդնի , և՝ անուանէ

jurner sopt burn, Iyawowo women foto ,

? ) Siehe oben Seb . Anm.

3) Es ist notwendig, hier diesen Umstand besonders zu beachten. Vor der Er

oberung von Dovin vermeiden die Araber jeden grossen Kampf. Dieser Umstand ist

sehr charakteristisch für die erste und zweite Invasion der Araber nach Levond , wie

wir es später sehen werden .
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geblieben ), zogen sie gegen die Stadt und eroberten bald die Festung,

und die Männer, die sich darin befanden, ermordeten sie, und die Weiber

und Kinder, an Zahl 35000, führten sie in die Gefangenschaft 2) .

Die arabischen und syrischen Historiker stimmen mit den Arme

niern in der Angabe des Datums der ersten Invasion völlig überein ;

sie setzen dieselbe in's Jahr 22 d . H. So erzählt z . B. Balādurī ?), dass

1 ) Das von Levond S. 8, C. 2 angegebene Datum muss man auf die

dritte Invasion bei ihm S. 11 und auf die zweite bei Sebēos C. 32, s . 116 f beziehen .

Davon noch im folgendem .

۱۹۷ 8q.

: I

Սիսական Սիւնիք և Աղուանք

:p .۱۹۷ sq .Es sei hier gleich erwahnt ,dass Balaنادلبلاحوتفباتک(

duri=ةينيمرا das ganze Armenien folgendermassen in vier Teilo teilt :Armenia I

UFuukatاسي. Ullaite=ناراوناجيسلاhate dio Provinzenىلوالا

hte . Armen .III=نازجbesaas nur die Provinaةيناثلاهرا

dioدنوربوريطجارسوليبدوناجرفسبلا Provinazonةثلاثلايمرا

-

Armenia II = Armen . III

Վասպուրական և Դուին և Շիրակ -Տայք և Բագրաւանդ • Armen . IV =

die Gegenden vonةعبارلايمرا سيتجابوشيجرأوطالخوالقيلاقوطاشمش

ينجاب,
س

elidiert ,dann wirdeوist wahracheinlich vonأ,Plur .des Distrikta Launcute

dasسينحابأ Wort die Punktation,شسخادDie Handschrift A. hat

Սամոսատա և կարին և լաթ և պաՀունիք • լ Im Worte

diese Form richtig überliefert ist , liegt sicher der Accus.
wenn

lauten .

macht die Annahme wahrscheinlich, dass wir ursprünglich ü gewesen ist . Dass

dieses Verfahren im obigen Falle nicht allein dastehen würde, beweist das Wort

U n4p (siehe oben) , der Name einer Provinz, welche sehr oft auch im N.

einfach Uºn4u genannt wird kurdisch Mökösch . ] Oder man gruppierte alle diese

P.

Arm .II.سيلفتوناراوناجیس=Provinzen folgendermaseen in vier ,Arm .I

ناجرفلاوليبدودنوبوريطجارس Armشیجرأوطالخوالقيلاق .II

Wio hier ,so kommt auch im folgenden und boi.طاشمش=Arn .IV.سيتجابو

Arm . III

. bei

anderen arabischen Geographen und Historikern neben Hävlinie der Name von

Theodosiopolisالقيلاقیامورلانازراvor.القيلاق in irgend einer andern Form als

war die grösste westliche Grenzfestung der Araber gegen die Griechen in Armenien ,

das würde auf eine -in Arzanene oder Sophene liegende Stadt nicht passen . Ausser

dem charakteristisch ist hier die zweite Gruppierung der 4 Teile von Armenien , wo

5
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gegen ihn zogen ,schrieh er anرزكلانمردنمس=und Chasarenزافأ

Habib ben Maslama, welcher sich in vielen Kämpfen ausgezeichnet hatte ,

mit 6000, nach anderen Quellen 8000 Mann aus Syrien und Mesopota

mien nach Armenien kam , die Stadt Qāliqalā belagerte und sie einnahm .

Der grösste Teil der Einwohner der Stadt verliess dieselbe freiwillig

und wanderte nach Byzanz. Als Habib aber hörte, dass der Patrik

von Armenien ? ) mit Hülfstruppen der Alanen Abchazen

= ,

Otmān und Muſāwiã um Verstärkung zu erhalten . Muſāwiā sandte ihm

2000 Mann, die er in Qālīqalā garnisonierte, und der Präfekt von Kufa

Said, auf Otmans Befehl , 6000 auserwählte Kufenser unter dem Ober

befehl des Salmān ben Rabia ?), welcher sich sehr langsam zu Habib

begab. Dieser hatte inzwischen mit einem nächtlichen Überfall die

Feinde zerstreut und die herankommenden Kufenser wollten nun von

der Beute ihren Teil haben . Dies gab Habib nicht zu, und darum

brach ein Streit zwischen ihm und Salmān aus 3) , und der letztere

طاشمش

ناجفلاقيرطب

u. S. W.

ستاینیمراoderساينمأطب.

blümi allein einen Teil bildet, was ebenso unwahrscheinlich sein würde, wenn

in Arzanene od . Sophene läge . Vgl . auch die Teilung von Armenien bei Abul

fidā. p. Mar.

' ) Die Araber nennen fast jeden Naxarar Cyb , fügen aber das Land dazu

wie z. B.bila löfs (Balād. 199. ) oder

Die

Gouverneure oder Ufupwqwqwu's
von Armenien aber tragen den Titel Läbi

Was der Name dieses Patriks ist, wissen wir

nicht. De Goeje sagt Balād.190. f.nomen hujus scribitur ulangall ab Ibn Hobaisch

et infra p . 232. Es ist sicher eine Verwechselung. Sebēos C. 35, S. 138 und ke

vond C. 2, S. 7 nennen als griechischen Feldherrn , welcher die ganze vereinigte

Streitmacht der Griechen und Armenier (von anderen Verbündeten wissen die Armen .

nichts zu erzählen ) an der Grenze v. Bazujor und Mardocaik “ im Distrikt Gogowit

befehligte, Procopius . Von Môrean werde ich noch später sprechen .

2 ) Was al-Wāqidī p . 199. 2–4 Balād . erzählt , konnte im Jahre

632--3 geschehen, wie wir es später sehen werden . Von seiner Reise nach Albanien

und seinen Expeditionen wird in der Beschreibung der 2. Invasion der Araber in

Armenien gesprochen werden .

3 ) Dieser Streit ist mit einem Gedicht, welches mit folgenden Zeilen anfängt,

unsterblich gemacht:

nur

مكبيبحلتقتنااولتقتنإ

لوتناقمميبآتاولحرتنإو
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نارأ

wurde von Otmān beauftragt, eine Expedition gegen Albanien = Աղուանք

zu unternehmen . Habib aber zog nach der Richtung von

Xlat und erreichte eine Station , die zwischen Gel wüs, Gella
) liegt.

Hier kam ihm der Patrik von Xlat' mit dem Friedensbriefe der

pić w wolle entgegen und führte ihn nach seiner Stadt3) . Habib be

festigte dieselbe und setzte seine Invasion nach wunal14) fort, wo er

den Fürsten von Moks 5) traf, ihm den Friedensbrief gab und mit sich

nahm . Von hier ging er nach Apahunik' und Arčēš6) . Diese Gebiete

eroberte er und nahm Kopfsteuer (äxją ) und gab den Notabeln die

Höhe der sonstigen Steuer bekannt. Hierauf kam er nach bliain)

") Es ist sehr schwer genau zu bestimmen , wo diese erste Schlacht nach Ba

lāduri stattgefunden hat : soviel ist gewiss, dass die Griechen und ihre Verbündeten

in d . Nähe v. Eupbrates = lippu von den Mohammedanern über

fallen wurden. p . 141. Balād . Diese Schlacht muss sich in der Nähe von Theodosiopolis

ereignet haben, und ist vor die Schlacht von Marducaik' zu setzen .

?) - pl wwwzu . Wie die Station hiess, wissen wir leider nicht.

Sie muss aber zwischen Xlat' und Manazkert liegen . Hark' ist ein Kanton von Turu

beran und Varag ist der Name einer Gebirgskette im Osten vom Vansee .

3) Wir werden noch später sehen , dass der südliche Teil von Armenien bis

Xlató von den Arabern um diese Zeit schon erobert war.

“) Das ist einer von vielen Ortsnamen bei Balād , die bis heute unbekannt ge

blieben sind . Սիփան

تافلا

ist wahrscheinlich Sipanناسصلا.sind ناقص
was

siehe+2=شیجرأ oben .Irnaسیئاب(°

sehr leicht die erste Form annehmen kann .

5) cu o ist nach der Geogr. v . M. Xorenaci , S. 608 eine Provinz , um diese Zeit

unter dem Fürsten von Vaspurakan,darum Balad p. 149. wo zwoli see juice

uborkuill Golo Dieser Fürst von Moxoene ist der von Sebēos (C. 30,s. 108)
obenerwäbnter Vardik .

9 . = ? Der erste Gau wird in den

assyrischen Inschriften Abaëni (vgl Z. A. XIII, 64. ) und l'.patz
Arza-aš- ku ge

nannt. Die assyrische Form ist im Worte Arčišakowit = l'alzwy-nuffon besser

behalten . (Vgl. die Stellen bei Streck S. 111. ) Diese beide Namen stehen bei Ba

lād in verkehrter Reihe.

* ) շտիշատ webwin ; diese Stadt setzen de Goeje (4 ... C. ) und

Hübschmann (zur Gesch . Arm . S. 116. A. ) dem Jaštišat gleich. Das ist von geogra

phisch- strategischen und sprachlichen Gründen aus unmöglich . Es ist klar, dass

Habīb von Slat“ aus sich direkt nach Dovin wenden wollte und , ohne den Armeniern

und den Griechen zur Vorbereitung Zeit zu lassen , das Zentrum des Landes zu er

obern beabsichtigte, wie es aus obigem Bericht Łevond's zu ersehen ist. Diesen

5*
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überschritt den Fluss Azat 1 ) oder Erasx und stieg in die Ebene von

Dovin ). Hierauf schickte er seine Kavallerie zum Auskundschaften

vor und er selbst rückte mit der Hauptmacht hinterher bis zu den

Thoren der Stadt, deren Einwohner sich eilig verschanzt hatten . Er

legte gegen die Stadt Wurfmaschinen an , bis die Einwohner derselben

um Frieden baten Seine Kavallerie hatte inzwischen ) erobert

- und üügt disul vorgerückt “). Nach

— =

cbpwly-Supp ") und wie = pwyplewizy , und nahm von

ibrem Patrik die Kopfsteuer und' hierauf schrieb er an die Bewohner

von Dovin folgenden Friedensbrief:

und war
undwarشوشا-مجلاتاذ bis

demجارس-ريط= Falle von Dovin eroberte er noch die Provinzen

قي

zum

Zweck würde er sicher verfehlt haben, wenn er von Arčeš nach dem unbedeutenden

Stadtchen Jaštišat zurückgekehrt wäre . Ebenso unbegreiflich würde dann der Um

stand sein , dass Baláduri mit keinem anderen Ortsnamen die weitere Richtung der

habibischen Invasion bis Flusse Azat ( wovon noch unten ) nicht kenn

zeichnete. Buzentzurun müsste weiter im Arabischen bluchers oder bludul

L'Azurbqwn lauten aber nie blus;l. Alle diese Schwierigkeiten werden dagegen

beseitigt, wenn wir mit blowwyl die alte Hauptstadt von Armenien Artaxata

l'wzwin = Artašat identifizieren . Ausserdem passt nur auf diese Stadt, die in

der nächsten Nähe von Dovin lag, die Bezeichnung von Balādurī, als
زمرقلاةيرق

(siehe oben die Beschr. von Dovin u . vgl . Ibn Hauqal bei Abū’lfidā. p . w 4v).

Balal .۳۸۸ ontveder liegt hier wiederسلا=Kurdenfuss=داركالارهن(

undداركالارهن,istدازالارهن Artes ,oder

1 =

= Kurdenfluss = Balad .

in der Reihenfolge dieser letzten beiden ein Fehler wie oben in betreff Apahunik '

Arčeš ,
zu lesen .

)ليبدلا P.. Bal .

3) Die Vokalisation ist falsch, vgl . A. Bal . p . 9., Balād meint sicher die im

NO von Dovin liegende Festung Juny
ینرف

هتدوکلبحلاoderهنتوک

1 ) Mit cüzii ist wahrscheinlich lzage im Norden vom Sevan-See und mit

Köthan Dagh im Westen v . Gelarkóupeac oder Ge

lamay Cow zu identifizieren.

5 ) Diese beiden Gebiete werden bei den arab. Geographen und Historikern

zusammen genannt, vielleicht deswegen , weil sie bei einander lagen und beide

don Bagratuniern gehörten.



Armenien vor und während der Araberzeit . 64

نب

تنيدمروسو
مك

بيبحنمباتكاذهميحرلانمحرلا هللا
مسب

مهدهاشاهدوهيواهسوجموليبدلهاىراصنلاةملسم

مكعيبومكسئانكومكلاومأومكسفنأىلعمكتنماينامهبئاغو

متيفوامدهعلابمكلءافولاانيلعونونمآمتنافمكتنيدم

)ةملسمنببیبحمتخواديهشهبىفكوهللادهشجارخلاوةيزجلامتیذاو

.underoberte es(2يوشلاHierauf zog Habib gegen

Darauf zog Habib nach.(3هملباصمundةتسافأtreter der Lander

.inseinen Besitz(4صيوweiter und nahm den Gauناجاسيس

. Der Patrik von

Waspurakan kam ihm bier entgegen und begrüsste ihn auch als Ver

3

Von

Sisakan wendete er sich nach Georgien .

So erzählt auch Ja'qubi ") , dass Omar den Habib ben Maslama

al- Fihrī nach Armenien sendet, und bald darauf den Salman ben Rabi'a

ihm zur Hilfe schickt.. Sie treffen erst nach dem Tode Omars

zusammen. Auf S. 194 erwähnt Ja'qubi dieselbe Geschichte wieder und

fügt hinzu, dass Habib schon vor der Ankunft Salmān's einen Teil von

Armenien erobert hatte. Darauf zankten sie mit einander und Otman

befahl dem Salmān , Atān zu erobern. Dieser kam nach vláse) und

4 ) Im Namen des barmherzigen, gütigen Gottes . Dieser Brief von Habīb ben

Maslamā an die Christen , Magier und Suden der Stadt Dovin , an die An- und Ab

wesenden ..

Siehe, ich habe versichert eure Personen und eure Eigentümer, eure Kirchen

und eure Synagogen und die Mauer eurer Stadt. Und uns liegt die Erfüllung unseres

Versprechens dem Vortrage gemäss so lange ob, wie lange ihr euer Versprechen

erfüllt und Kopf- und sonstige -Steuer bezahlt. Gott ist Zeuge und sein Zeugnis

ist genügend. Und er besiegelte Habīb ben Maslamā . Balād . p . Po..

Ueber die ersten Friedensbedingungen der Araber wird noch später gesprochen .

that u .8. W. siehe S. Martin .Mem .3. l'Arm .I. p .131. Diese Stadtرس(

wird später ein Stützpunkt der arabischen Macht zwischen Atrpatakan und Dabil .

Si
Sioheauch.۳۹۹ناوجقنیهویوش. oben . Vgl .auch Aba'fdi p

ist vielleicht apnluray.p zu verstehen ;dann misste manهیسرافأUnter(

.losenهيسرافallordings
هملباصم,,

.uunاهسالذvielleicht mit

هر

* ;

. Womit solche zu identifizieren ist , weiss ich nicht,

“ ) In dieser Form hat schon de Goeje den 11 wyngeång erkannt.
Balād ..

p. ۳۰ , A.

6) p . 11. , ed. M. Th. Houtsma Lugduni Bat . 1883.

Kaoriavn, umfasst das Land im Osten bis zum Kaspischen

Meer, im Westen bis zum Flusse Gargar, im Norden bis zum Kur, im Süden bis

Mugban

*)ةرهnuluمساب

ناقوم.
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nach Utik- u. s . w . Ganz ähnlich erzählen auch Țabari ) u. a. Sie

setzen diese erste Expedition ebenso ins Jahr 22 d . H.

Unter den arabischen Quellen dieser ersten Invasion ist das

apologetische Werk des Pseudo al-Waqidi 2) besonderer Aufmerksamkeit

wert . Was hier von der Invasion I'jad ben Ġanim erzählt wird, ver

vollständigt die Angaben von Balāduri 3) . Wenn man die legendarischen

und apologetischen Erscheinungen aus dem Buche entfernt, dann

bekommt man für die Geschichte der Eroberung vom südwestlichen

Armenien bis Xlāt' eine sehr brauchbare Quelle. Dass I'jad ben Ġanim

schon das südliche Armenien erobert hatte , als Habīb von Qāliqalā

nach Hark' kam , sieht man auch daraus, dass der Patrik von Xlāt

dem letzteren hier mit einem Friedensbriefe des I'jad entgegen kommt

(Balād. 199.). Dieser Umstand wirft ein helles Licht auf die Richtung

der arab . Expeditionen, die ich mir so vorstelle : Habīb bekommt in

Syrien den Auftrag, die Stadt Qālīqalā, d . h . das Zentrum des griech .

Armeniens, zu erobern 4) . I'jad ben Ganim dringt vom Süden her in

Armenien ein und erobert das ganze Land bis Xlat‘5). Von hier kehrt

I'jad nach Syrien zurück . Inzwischen nimmt Habīb die Stadt Qāliqalā

und rückt von Norden her gegen Xlātº vor, deren Patrik schon mit

I'jad Frieden geschlossen hatte. Hierauf wendet er sich direkt nach

Dovin, mit einem geschickten Manöver lässt er die Feinde hinter seinem

Rücken und nimmt die Stadt Dovin . Um diese Zeit dringen die Araber

auch aus Atrpatakan in Armenien ein 6) (siehe Levond I. Bericht), und

)ةينيمراوةريزجلاحوتف

1 ) I , 5 , P4vF , 4 tf, de Goeje. rec . E. Prym . Lugd. Bat. 1893.

2) .

3) Alle geograph . Angaben, die im 2. Teile dieses Werkes S. 93–94 vor.

kommen, sind von grossem Wert für die historische Kartographie von Armenien.

4 ) Nach allen arabischen und syrischen Berichten geschieht das in der Zeit

Omar’s († 644. ) . Ja'qubi's obige Angabe, dass Habīb mit Salmān erst nach dem Tode

Omar's zusammentrifft, könnte nur für die 2. Expedition richtig sein . Weil er aber das

.

.

(zewy w whalw ). Vgl.Balād. p. 141 .

5) Siehe den ausführlichen Bericht, Geschichte der Eroberung von Mesopot.

und Armenien. Hamburg, 1847 , der Text ist in der Handschrift N-b 93. der Kopenhag.

Kngl. Bibl. vorhanden . Die Meinungen v . Niebuhr, Oukley, Reiske und Mordtmann

über ps . al-Waqidi siehe Vorwort s . I—XXI. In der Ewaldischen Ausgabe Libri

Wakedii de Mesopotamiae expugnatae historia . Gott. 1827 , ist über die Eroberung

von Armenien nichts zu finden .

6) Wahrscheinlich unter d. Führung des Salmān , aber genau lässt es sich

nicht bestimmen .

erste:رمعلتقدعبآلاهيلالصيملو Treffen meint ,so ist diese Angalonichtrichtig

-
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vielleicht mit den Truppen Habib's , die er, um Bagrevand zu erobern,

gesandt hatte , zusammen , bringen sie dem vereinigten griech . und armen .

Heer in Gogowit am Bazujor eine vernichtende Niederlage bei . Wie

die Richtung der arabischen Invasion bei Sēbeos, der besten armenischen

Quelle , und bei Balāduri , der besten arabischen Quelle , vollkommen

übereinstimmt, beweist die folgende Marschroute. Nach al-Waqidi und

Balāduri kommen die Araber über Miafarekin – Bitlis (in Tarôn) -Slat'

(Bznunik“) –Arčeš ( in Aliowit)—Artašat (bei Mecamôr )-Dabil (Dovin) ,

nach Sebēos aber über Cor (nach Słert - Bitlis )-Tarôn - Bznunik

Aliowit-das Thal Berkri-Fluss Mecamôr-Dovin . Die Namen der

einzelnen Feldherrn interessierten den Sebēos und Levond nicht. Sie

haben uns allerdings keinen ausführlichen Bericht überliefert, und den

Grund dieses Umstandes muss man nicht nur darin suchen, dass sie

minderwertige Historiker waren, sondern auch darin , dass ihr Thema

nicht ein so ruhmreiches war wie das Elišē's oder Lazar's, und darum

verschweigen sie , wie die Syrer und Griechen , jede Einzelheit.

Die Griechen erwähnen mit keiner Silbe diese erste Expedition .

Was Theophanes von ' Αβιβος και των Αράβων στρατηγός erzählt, passt

erst auf spätere Ereignisse ' ) . Von den Syrern sei hier in erster Stelle

Dionysius Talmaharensis erwähnt, welcher nach Assemanus sagt : „ Anno

952 (AD. 641. ) Arabes Daram bello invadunt et 01 ( = re.fire =

dws) expugnant?). Bar-Hebräũs erzählt mit falscher Chronologie 3),

dass Mu'awia seine Macht in 2 Teile teilte und über einen Teil Habīb

den Syrer (las lesione di 9m) zum Feldherrn stellte und nach

Armenien sandte 4) .

1) Theoph . ed . C. de Boor, 1883, Lipsiae . p . 345. Muralt setzt diese Nieder

lage von Mavpravos ins Jahr 653. Essai de Chronol . byzant. 1855. p . 299 .

?) Bibl. Orient. I , II , p . 102 .

3) = 958 = 647 wann schon die 2. Expedition stattgefunden batte .

“ ) Chronic . Syriacum ed . Bruns Kirsch , Lipsiae. 1789, p . 109, 16 sq.

Halle a . S.



Eine Bemerkung zu A. Meillet's Ansicht vom Wert

der mittelarmenischen Transskriptionen.

Von

Franz Nikolaus Finck.

Die lehrreiche Besprechung, die A. Meillet in diesem Hefte J.

Karst's Grammatik des Kilikisch -Armenischen zu teil werden lässt,

enthält eine Bemerkung über den Wert der mittelarmenischen Trans

skriptionen, auf die ich mit einigen Worten eingehen möchte, da sie

eine von mir angedeutete Thatsache ausser Acht lässt .

Ich habe in der Zeitschrift 'Die neueren Sprachen' (IX 385—391 )

darauf aufmerksam gemacht, dass die mittelarmenischen Transskriptionen

der altfranzösischen Laute des 13. Jhds . auf einen Dialekt weisen, der

einerseits eine Mischung franzischer Rede mit normannischer verrät und

andrerseits ursprünglicheres aufweisst, als man jener Zeit nach den

auf romanischem Gebiete gewonnenen Zeugnissen zuschreiben darf. Nach

dem Ausweis der mittelarmenischen Transskriptionen des 13. Jhds . ist

nämlich nasaliertes e aus vulgärlateinischem und romanischem gedeckten

(sei's offenem oder geschlossenem) e ausser e vor palatalem n mit

nasaliertem a aus vulgarläteinischem und romanischem gedecktem a vor

Nasal oder offenem o vor Nasal wie im Franzischen zusammengefallen,

während andrerseits in Übereinstimmung mit dem Normannischen der

Diphthong ei als offenes e , der Diphthong ou als geschlossenes u erscheint.

Nach Ausweis dieser Transskriptionen wird ferner der aus ai hervor

gegangene Monophthong noch von dem aus vulgärlateinischem und roma

nischem a oder e entstandenen offnen e unterschieden . Nach dem Ausweis

dieser Transskriptionen sind ferner die Affrikaten tš und dž noch erhalten ,

während ts, von einigen Eigennamen abgesehen , schon zum Reibelaut s

geworden ist , erscheinen die Laute š und ž auch noch ausserhalb der

Verbindungen tš und dž, zeigt vorkonsonantisches gutturales 1 noch

deutlich konsonantischen Charakter.

A. Meillet glaubt nun diese Erscheinungen durch die einfache,
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durch ihre Einfachheit bestechende Annahme erklären zu können, dass

die Transskription des 11. Jhds. für die nächstfolgenden Jahrhunderte

unverändert beibehalten worden sei . Er sagt im Anschluss an eine Be

merkung, die er zu Karst's Deutung des armenischen zu für französisches

ld macht :

'A ce propos on notera que les procédés de transcription du

français en arménien posés au XIe siècle ont continué d'être employés

alors qu'ils ne répondaient plus ni à la prononciation du français ni

à celle de l'arménien ; ils se retrouvent dans des textes du XIVe

siècle et même après, mais on n'en saurait tirer aucune conclusion ;

ainsi se résoud la difficulté signalée par M. Finck, Die neueren

Sprachen IX 390.

Dieser Deutung widerspricht aber doch wohl das auf eine Affrikata

zurückgehende s in Wörtern wie ppupupone 'procession' . Dass das

armenische u als s zu lesen ist, ist nicht zu bezweifeln ; dass dieses s

für geschriebenes französisches c aber auf das 11. Jhd. zurückgehen

sollte , darf mindestens beim heutigen Stande des Wissens nicht an

genommen werden . Zeigt nun dieser Fall eine Wiedergabe der zur

Zeit des Schreibers herrschenden Aussprache, so ist nicht einzusehen,

warum das nicht auch für die anderen Fälle gelten sollte. Ja, es muss

sogar als hochgradig unwahrscheinlich bezeichnet werden , dass man

nur für das französische s aus ts eine phonetische Umscbrift angewandt

haben sollte , für alle anderen Laute aber eine historische Orthographie,

und das in ein und derselben Handschrift,

Meine Vermutung, dass sich im Morgenlande ein französischer

Mischdialekt herausgebildet habe , der durch seine Abtrennung vom

Heimatlande ein besonders altertümliches Gepräge bewahrt habe, scheint

mir daher doch noch wert zu sein , in Erwägung gestellt zu werden .

Charlottenburg

Zur Persönlichkeit des Chronisten Andreas.

Von

Franz Nikolaus Finck.

S. 104 des ersten Bandes dieser Zeitschrift habe ich als Quelle

zu zwei geographischen Notizen (Nr. 29 u. 30) die noch unveröffentlichte

Arbeit eines Andreas angeführt, den ich in Ermangelung genauerer

Kenntnis seiner Persönlichkeit als einen 'gewissen' Andreas bezeichnete .
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In der herangezogenen Handschrift (Nr . 102 d . Bibl . des Klosters

Etschmiadsin ) wird er in Verbindung mit Moses v . Chorene angeführt,

in der Handschrift Nr. 376 der Mechitharisten-Bibliothek zu Wien

dagegen in Gemeinschaft mit Ananias v . Schirak (Vgl. dazu auch P.

Jac . Dr. Dashian , Catalog der arm . Handschr. i . d . Mech .-Bibl. zu Wien ,

Wien 1895, S. 1057 ս . Հայկական Հին դպրութեան պատմութիւն , վեն ,

1897 , S. 463) . Der Umstand, dass es sich in der genannten Arbeit

vielfach um Zeitangaben und Berechnungen handelt, in Verbindung mit

dem anderen, dass dem Namen Andreas eine sonst so häufige Angabe

der Herkunft nicht folgt, deutet aber wohl darauf, dass er mit dem

anscheinend einst berühmten Chronologen und wohl auch Astronomen

identisch ist , der mehrfach in Verbindung mit ehrenden Bezeichnungen

genannt wird, aber nirgends soweit mir bekannt einen seine

Heimat angebenden Beinamen trägt. Der Katholikos Georg II . (v.

Garni) beispw. sagt in seinem Briefe an Johannes, den Patriarchen von

Jerusalein (Գիրք թղթոց , Tiflis 1901 , S. 354) ։ որպէս սքանչելին

(մ.նդրէաս ցուցանէ յերկերիւրեակ բոլորին երրորդ կանոնին զաւր արար

{nufabwir ; S. 255 der Handschrift Nr. 14 des Nersisian-Seminars zu

Tiflis heisst es : Յաղագս ընծայումն լուսնի ասացեալ է մեծ իմաստնոյն

1477fwwwy; in einer Herrn Abgar Joannissiany zu Tiflis gehörenden

Sainmelhandschrift wird er als իմաստասէր bezeichnet (S. 199 meines

unter der Presse befindlichen Katalogs) ; in der Chronik Samuels von

Ani (Hschr. 65 der Wiener Mechitharisten -Bibliothek, Bl . 16p) heisst

es : ստանար լցեալ լինին ամք ի ծննդենէ Քրիստոսի ,, յորում՝

և բովանդակեցան կանոնք մեծի ադրիասայ , զորոյ զկնի կարգեցաւ թու

wywir wng . Aufschluss über die Zeit, zu der dieser Andreas lebte,

geben Kirakos von Gandsak und Stephan von Taron , die ihn auch beide

als einen Bruder des Bischofs Magnus bezeichnen . Kirakos sagt (Ausg.

Moskau 1858, S. 24) : և բովանդակեցաւ կանոնք երկերիւրեկին, զոր

կարգեաց իմաստասէր Անդրէաս , եղբայր Մանգնոսի եպիսկոպոսի , Հրամա

նա կոստանդի կայսեր վասն լրմանցն զատկաց և այլ տօնից : Die in Betracht

kommende Stelle (Ausg. Petersburg. 1885, S. 138) bei Stephan lautet:

Եւ զկնի նորա (կոստանդիանոսի) թագաւորեցին որդիք նորա կոստանդնոս

և կոստաս և կոստանդիանոս Յունաց և Հոռոմոց ամս 1 ։ 1 սոցա

աւուրս Անդրէաս եղբայր Սանգնոսի եպիսկոպոսի 3օրինէր զշարադրու

Aapal indipwgl . Diese Thätigkeit des Andreas fällt also in die Zeit

zwischen 337 und 340.

Charlottenburg.



Ein Brief des Gregor Magistros an den Patriarchen

Petros..

Herausgegeben von

Esnik Gjandschezian.

ԳՐԻԳՈՐԻ ՄԱԳԻՍՏՐՈՍԻ 1) .

Պատասխանի Տեառն Պետրոսի Հայոց կաթուղիկոսի ) ի ժամանակի,

քանզի խնդրեաց յաշակերտաց իւրոց զոմանս՝ զԲասիլն եւ զԵղիսի 3) :

վսեմականն մականունութիւն սրբազնաբար ընկալեալ քո , բոլոր

Հարց պատականութեանց մաքուր և անաղօտ լուսափայլութեամբ ի մեզ

Ճառագայթարձակ փայլատակեալ , Հեղուն և զօրութիւն տածող և առոգու

թիւն .) անՀատաբար մշտաշարժութեամբ բաղկացուցանես .քում վիճակելոց ,

երանաւէտական դասու , ըստ եղիսականն , երրորդ լոյսդ կամ ` սրովբէական

Հեղումն և ազդեցուցանօղ J ստորեւ կացեալսն , իսկ չարափառութեանն

կիզիչ և Տատանօղ տապար • ըստ որում և զնմանութիւն ունել ոչ միայն

այսոցիկ , այլ և առաջինն լուսոյն , յորմէ լրացեալ լուսաւորութեամբ ի

լաւագոյնսն յարամանեալ պատկանեցար պատկեր :

Փառայ քո )) Գրիգոր , որ ընկալայ զգիրս և ընթերցեալ ծանեայ

զծայրագոյն սիրոյ սրբազանիդ , որ անդրն է քան զմիտս մեր ունակութեան

և գիտութեան և Յիսուսի միայն նմանութիւն և գրութիւն Հետևաբար

Հանդիսանալ յաւէտ և ողջախո ականն Հաւատոց ճանաչելի ։ Նպա

առեալ զտառս տախտակի ըղձական , տենչացայ վերստին անոթանալ 8), և

1) Dieser Brief von Gregor Magistros an den Katholikos Petros ist dem armenischen

Codex N. 4 der Münchener Bibliothek entnommen (vgl . Kalemkiar, Catalog der armen.

Handschriften, Wien 1892, S. 12, Brief 20) . Über das Leben von Gregor Magistros

vgl . Journ . As . 1869 Nr. 1. ս. Հայկական Հին դպրութեան պատմութիւն 3 ,

v ենետիկ 1897 S. 572 f .

2) 1017–1056.

9) Vgl. Մատթ ․ Ուռ Sայեցի , ժամանակագրութիւն , Վաղարշապատ

1898. Տ. 105 .

4) Die Hdschr. hat առագոթիւն ,

5) Die Hdschr. hat .pnj •

8 ) wznqwwwl bedeutet hier unverständig werden , sich in den Kinderzustand

versetzen , vor Freude närrisch werden .
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ողջունի և

իբրու փոքր ինչ փանաքիմաց մտածութեամբ փեռեկեցի զգայարանս

Հանճարոյ և ողջագուրեալ շրթամբք , ի վերայ աչացս եդեալ , խանդաղա

տական խորհրդով գոՀացայ զՏեառնէ . և արտօսր ինչ թորեալ , գրէ եթէ

քիրտ արեան ) որակացեալ, արտաՏոսեաց կայլակս , ստորակայեալ Տուպ

երկրի , ծորեալ և ծով մածուցեալ սակս կապանացն 2) քոց վերստին

.Իչման . զմտաւ ածեալ և ի զարմացման եղեալ , եթէ զՅիսուսին ածից

զմտաւ յաղագս քոյդ Հեզութեան , գտայց Հարիւրապետն , կամ՝ Յովսէփն

աստուածացեալ մարմնոյն չայցօղ , կամ` Նիկոդիմոս գիշերային կամ Է

գերեզմանն ճեպազող և յերկիւղէն ոչ զանգիտօղ ։ պ ՝ եթէ նախ քան

զայսոսիկ Ներքինապետ և սպասաւոր մարգարէականին դասու ի Րաբիլոն

եղեալ և առաքելականին ծայրութեանն և Հազարապետացն կապանացն ,

լուսաւորութեան գիտեմ` զոմանս արժանացեալ : և արևմտականն

արեգական Հօրն քում՝ Համանուն , որ Եգիպտոս զխաղաղութիւն խռովչացն

խնդ րեալ և պարտապանացն պարգևս շնորՀեալ և զպտուտկեալ չարն չիջու

ցեալ 3), որ զՅիսուս յարակա իւր տեսանէր յաթոռ , Հաւանիմ, ևոր զտառիցն

տասանց պատարեաց զպար , նմա և գոլ բանդապետ և զգուշացուցանօղ մ) և

Հաւանեցուցանօղ խակամիտական խորհրդոց ։ - զի՞նչ ինձ այսոքիկերկարա

գոյն բանս և ծանօթագոյն , իբրև ուխից ինչ նուազ ի ծով ծորացեալ • սակայն

ոչ թողից զմերոյն Պարթեւի, որ պարզառաջն էր պարծանաց քում` տողանիտէ

րութեան և Հայր քո , յիւրումն խորագոյն գբի ․ զխուզօղն ( )տայ անուանեալ ,

որ ի խնդիրն չոգաւ և ի խաւարչտին խորափտէ ասանով բերեալ, բարի

Jիշատակի իւր աստուածեղէն տառս արժանի եղեալ գրէ :: - ի - ն+ է - * - 5) :

Այս այնքան բաւական լիցի ։

Գրեալ էր քո յաստուածային նամակիս լուսաներդ 6) աջոյ բան

զովացուցանօղ և շիջուցանօղ , մխիթարական ըստ քում՝ քաՀանայապետու

թեանդ վայելչաբար իրողութեան , ըստ որում առատաբար շարժումն և

մատակարարութիւն , քանզի լի եղեաք տառապանօք ի բոլոր չարուածս

բաւականապէս ի Հինից Հրոսակաց և յարշաւանաց ասպատակողաց և

գերչաց , և յամենայն Նուազութիւնս , որք Հետևաբար ի կենցաղում կրին ,

որ առաւել քան զՀրէաստանին Հրաձգութիւնս և աւարումն ընկալաք :

սաղ , եթէ ուր Արարադեան գունդն և Ասքանազեան զօրն և որ այժմ՝

կցորդաբար զօրութիւնք և գործք Արամեան նաՀանգիս :

անաս

1 ) Die Hdschr. bat 4-punwplow , was keinen Sinn ergiebt.

2 ) Über die Gefangennahme des Katholikos Petros auf Befehl des armenischen

K6nigs Johannes vg Մատթէոս ՈւՏայեցի , ժամանակագրութիւն, Վաղար

շապատ 1898. S. 76 .

3) Die Hdschr. hat շիջուցանել :

4 ) Die Hdschr hat զգուշացօղ :

*) Vol . Ագաթանգեղոս , Պատմութիւն , Վենետիկ, 1835 , S. 163 f .

*) Fur urspringl. լուսանեարդ •
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ավասու

Իսկ սակս ՍԳԼ: Ն.Իսէ ծառայի քո
և

ըստ Տրամանի .քում՝ արժա

նացեալ սպասաւորի և ճշմարիտ քաՀանային ստուծոյ փոխմանն սփոփիչ:

և փարատօղ բանիւ և գրով պատուեցեր զիս պայծառ և պուետական

թեամբ : Պատուեսցէ զ քեզ ՊաՀապան Ոսրայէլի , պարծանաց

խաչիւն իւրով պարսպեալ ի պատուականդ աթոռ անպայման պարառա

բար ամօք մինչև ցգալուստ իւր , և ծառայս քո Տուպ երկրի Հարթ ծունր

եդեալ , օր } նութիւն և գոչութիւն մատուցի և աղօթս առ այն , որ ետն

զփոխանդ իւր վերակացու մեզ , շնորՀել մեզ ընդ երկայն աւուրս :

Գիտե՞ս, ով աստուածայինդ գլուխ, զաղէտ այսպիսի թշուառութեան ,

յորմէ ակն ունէի ծածկիլ , և. որում՝ առաջին երթեալ ) , զկնի դադարեալ 2).

և այսոքիկ Հարթութեանն Հանդէսք տարակուսանաց և դողումն ։ Այսպի–

սում` Հանդիպեալ փորձութեան ՀարաՀամեան պատարագին , թէպէտ և

խոխանակ սաՏակայն մինչև ի Հրեշտակէն վերջնանպ S անջ եղեալ , որ

զձեռսն կարկառէր ի զենումն և Յակովբայն Յովսէփիայ յեղբարցն

դաւաճանեալ ։ Ողորմելի պատմութեանն տարազ : Քանզի գիտէ քոյդ

աստուածային սէր , մանաւանդ որ զփորձ առեալ ևս , զՀոգւոյն ծննդակա–

նութիւն գերագոյն քան զմարմնոյն ըստ աստուածաւանդն ասացեալ բանի ,

սակայն իմ՝ յանկենցաղս յայս կենցաղավարութիւնս Հալելով , կարօտիմ ,

որք վաղվաղակի չասանեն խաղաղական շիրմի , և ի շռալեալ այսմիկ

շփոթութենէ իբրու շաՀատակելով փախչիմ, ի վնասակար այս և ի մաՏա

ցուցիչ բազմապատիր կենացս զերծեալք) ։

Իսկ յաղագս մանկանցս մեր ողորմելով և արժանիս առնելով, Հրամայեալ

էիք առաքել առ ձեզ , զի ծառայեսցեն փոխանդ Յիսուսի և Նորայն ի կենա

բեր սրբոց Նշանիդ , և զայն յոյժ խոնարՀութեամբ և Հայցմամբ որպէս

Հոգւոյն Հեզութեամբ , որ զկնի իւր ձգէ , ըստ որում` « Ողորմեցայց ում՝ ողոր

մեցայց , և գթացայց առ որսգթացայց , և եթէ՝ «Ընտրեաց զմեզ յառաջ քան

զլինելն աշխարՀի ». թուի ինձ , եթէ ըմբռնմամբ 3) ձգէ ինքն . և է

ինչ, զի ի մէնջ Հայցէ և է ինչ , զոր առատապէս բաշխէ , և յամենայնի

ներողութեա
րը

և ողորմութեա
մբ օր}նաբանեալ բարեբանի յիւրումն

առանձնացե
ալ 4), պարաւանդե

ալ բարձրութե
ան»), և երկոքումբք փառա

տրի ) փառաց թագաւորն զսուրբսն սիրէ և զմեղուցեալս
ն

ինքն դարձու

ցանէ , նոյնպէս և միջնորդ Աստուծոյ և մարդկան։ Ես կարի յոյժ ուրախ

եղէ , վասն զի զգառինս այս ի քաջ Հովիւ վստաՀացայ , և ի ներքս ի

գաւիթ քո մտցեն ` քաջ գիտեմ , եթէ գող ոչ գոյ և ոչ գողասցին , և

առ

1) Die Hdschr. hat երթալ :

2) Die Hdschr. hat դադարել ։

3) Die Hdschr. hat ընբռնմամբ ,

4 ) Die Hdschr. hat առանձին անցեալ ։

5) Die Hdschr. hat բարձրութեամբ ,

8) Die Hdschr . hat փարատրի ,
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զձայն օտարի ոչ լուիցեն , և գալ ոչ յափշտակեսցէ ․ ի ներքոյ wunnu

ածային քո գաւազանի գիրկ ) և փափուկք փարթամասցին . և առասջնոր

դական քո ցուպ ի վայրի դալարւոջ և ի ջուրս Հանգստեան սնուսցէ , զի

սաղարթասցին և ծաղկեսցեն և պտղաբերեսցեն և պտուղն կացցէ ։ Այլ

դու , ճշմարիտ արեգակն արդարութեան լուսափայլեալ, ի քեզ բերելով

զզօրութիւն և զունակութիւն այնմ , որ լուսաւոր առնէ զամենայն մարդ

եկեալ յաշխարՀ 2), վասն որոյ և յաղքատս այս և յանտո $ մ և ոչինչս

խոնարՀարար ետևիս այցել ։ Եւ զի՞նչ այս երախտիս մատուցից

քեզ իմմէ ․ զի՞ նչ արդեօք եթէ երախտիս մատուսցեմ ։ Մի և այս որպէս

յառաջագոյն զպատառոտուն գործիսն Յիսուսի , եթէ փոխանիդ իւր 3 )

դոքա զնացեալ ձորձս իւրեանց կամ` զխակագոյն տիս մանկութեան և

զախմարութիւն և բոլորն բարիս 4) : Նրդ , ոչ դիցուք երախտիս , այլ

մանաւանդ ընկալցուք զերախտիս , քանզի որպէս սովորութիւն Աստուծոյ

է երախտիս Տամարել զձգիլն մեզ առ նա և զապրելն , և սովորութիւն

մեր է . երախտիս Համարիմք , յորժամ՝ խոստանամք զառ նորա կոյսն 5 )

կեալ: և այս ցանգ սովորաբար ի մեզ կրի ․ արդ , առ ընկալ Ֆինէն

ընծայ զծառայքդ քո և Յիսուսի արեան գնեալ : ըստ նմա թէպէտ և ոչ

ես , այլ մանկունս իմ , զորս ետ ինձ Աստուած ։ Եւ դու , տէր իմ, ընկալ

ի գիրկս որպէս երբեմն Յիսուս. սերմանեա , մատակարարեա , արկ զարծաթն ,

տուր զմարգարիտն գնել , փչեա զՀոգին , փոխարկեսցի անուն արութեան ,

ոչ ցուպ և ոչ երկու Հանդերձս , օտարի ողջոյն ոչ երբէք տալ , ոչ

մախաղ և ոչ պղինձ և , եթէ պարտ իցէ , բոկանի շրջել և ազատաբար

զխաչն առնուլ և Գաւ զկնի քոլ) և կենդանարարդ Հովուի Հետևել ։

Թերևս ի մաՏացուցիչ այս և ի թանձրագույն մարմնոյս տղմատիպքս )

քարշիցին , այլ վերբերեալք ի վերայ վիմիդ Հաւատոյ Հաստատեալ ,

զետեղեալ առկայա u ցին , սաղարթացեալք ընդ Հովանեաւ բազկի

ամրասցին . քանզի յորժամ Համբարձցիս կարկառելով զկուսածաղիկ ,

pn

") Die Hdschr. hat գիրք ։

*) Die Hdschr. hat hinter աշխարՏ noch այսինքն ըզբոլորն և ոչ եզաբար

was ursprünglich wohl hinzugefügte Randbemerkung gewesen und später in den

Text aufgenommen worden ist.

8) Hier scheint eine Verstümmelung des Textes vorzuliegen.

4) Hier fehlt das Prädikat. Der Sinn ist etwa folgender: Und was für einen

Dank soll ich meinerseits dir darbringen ? Und was soll ich etwa darbringen als

Dank? Wie ehemals die in Lumpen gehüllten Werkzeuge Jesu, so sollen diese als

Deine, Seines Stellvertreters , Werkzeuge ihre alten Gewänder, nämlich ihren unreifen

Kinderverstand und ihre Thorheit in das Allerbeste verwandeln .

8) Die Hdschr. hat զառ նա կոյսն , Man kann dies auch als զառնակոյսն

auffassen . Ich halte obiges jedoch aus grammatischen Gründen für richtiger.

6) Die Hdschr. hat enj .

1 ) Die Hdschr. hat տղմատիպ քո •
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ծայրս մատանց , մորմէ լույս լամպարափայլ փայլատակեալ, զկնի կելով

կացցեն ), ընկալցին զխաղաղութիւն, տալով քո , այնմ , որ ի վեր է քան

զամենայն միտս և զխորՀուրդս և զսրովբէականն Համարելով միեղինական

դասուցդ ընդ երկնայինսն կցորդաբար , զամենայն կենցաղականս ի բաց

դնելով զգործ , զթագաւորն ամենեցուն ընդունիցին ։ Եւ յաստուածանմա

նութիւն քո և յառատագոյն գերակայեալդ մտածութիւն և յընդարձակա

գոյն առագաստ սրտիդ սիրական, որ առաւել լայնատարած քան զկամարն

կապուտակեայ , որ զվերին Հռիգայօղն 2) պարփակէ , թուի ինձ եթէ Հոգւոյն

Տեղումն ի քեզ Տոսեցեալ , մշտաշարժ և անդուլ մատակարարիս և

մատակարարես ըստ Ձրի առիք ։

ԱԼ , ով քաՀանայապետ սուրբ և երկրոր" լուսաւորիչդ Պետրոս ,

եթէ նախանձեցայց ես զբարւոք նախանձն , ոչ պարսաւանս վարկանի ՝

ինձ , երանեմ՝ մանկանցդ եկելոց ծառայել քեզ և անյամր մշտապայծառ

լուսովդ լրանալ , քանզի ականն տունջեան ցանգ յիւրն կենդանատեսակս

ուղեգնացութիւն . և յայսոսիկ կամէի սուղ ինչ իմաստասիրել պղատոնական

նորագոյնս առասանութիւն , քանզի սիրելի էր քեզ այսոքիկ • սակայն

կարճառօտ Հատանել Հաւանեցայ , բայց Հոլովել բացատրութեամբ և ոչ

ստորասացութեամբ՝ իոքր ինչ սիռեցից մանկանց » վարժման առ այնոսիկ ,

որ Հակամիտաբար Հեգնիչք 3) լինին սակս զօտարս ժողովել ։ : Հա ոչ

թողից չասել ։ Ամենայն բաղկացուցանօղ զօրութիւն տիրաբար ասացեալ

առնու և զօրութիւն և գոյութիւն , քանզի գոյութիւն ի գոլոյն ասի , իսկ

գոլն ածանցութիւն իրիք , բաղկացումն ենթադրէ , իբրու գոյ ի գոյէ

գտեալ ։ Վերաբնաբար ծառն ծանուցեալ ի Տեառնէ ։ Նսացեալ ՏՏ-ԷՆԷ 4)

տառս , որք տիրաբար թևակոխեալ ճաշակեն ճշմարտապէս լոյս ,
և
քաղցր

Ի քիմս քան զմեղր բերանոյ ։ Իսկ եթէ մակստացական մեծագունի ումեմն

պարգևի ըղձացեալ, կայ սակայն ի վերա ունակացելումն , որ ընկալաւն :

այլ աղբիւր ի մատակարարութեան մաքրեալ՝ առասացեալ ստորեւ

կացեալսն առոգանութեամբ յորդորագույն արձակեալ վտակս , քանզի ծն

այն տարբերութիւն յածօղ խփեալ *) խեղդնու և խափանեալ 6) Խուպանի .

իսկ կարծրն և ծորեալ շիոթեսցի ։ Եւ առ տունկս Համանմանութիւն

Հաւասարապէս այսմ ` Հանգանակեալ ։ Ե- ի ծովէ Համատարածն ծիծռանց

ծամելեօք առնուլ կաթիլս, ոչ նուազեսցէ, այլ մանաւանդ կերակրէ և ոչ տայ

նուազութիւն ։ Նրեգական ճառագայթից զի եթէ բազումք ելով յոքունց տե

սողաց, այլ նա զիւրն ծագէծայրաբար ճախրելով ԻՀոլովս ինքնաքարշ ուղեգ

;
և

") Die Hdschr. hat կային ,

3) Die Hdschr. hat Sռիգաօղն .

3 ) Die Hdschr . hat Sliwqabuk .

“) Timäos.

5) Die Hdschr. hat lupbwl.

0) Die Hdschr. hat խափանեալ։
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նացութեամբ Հսկայն այն ի ճանապարՏ Հիացուցանօղ տեսլեամբ ։ Նրդ ,

այսոքիկ քումդ անեզրական Տեղմանց և մատակարարութեանց անդէսք ։

վ ասն որոյ և նաՀապետն մերն այլընդ ակացեալ և յայլազգեաց առնու

թլիատել և Մովսէս ոչ արգելու յիւրն օրինադրութիւն մուծանել , այլ

խրատ ընկալնու , և ամենաթագաւորն Յիսուս յաւետարանական քաղցր

լուծ իւր նուիրական մատակարարութեամբ ածէ յամենայն ծագաց երկրէ ,

վասն որոյ Համարձակագոյնս առնէ զմեզ Պօղոս • Ոչ ծառայի և ոչ ազատի ,

և որ այսմ` Հետևողաբար ասացեալք ։ ՆԱԼ , տէր իմ և թագաւոր , եթէ

զերեթեայ յանձն ինչ զդոսա արարից, ծնօղ իմ՝ գոլով , երկնչիմ ,

գուցէ զբարձրագույն լուայց պատճառս , Տօր տալով զիշխանութիւնն և

Հեթանոսաբար կարծիս կասկածանաց արկից և ընդդիմադրութեան

պաՀանջել : ապա եթէ անգթաբար արձակեցից , գուցէ խորթս ծանիցին ։

Ալ ինձ այսոքիկ իմասցի պատուասիրել գաւազանաւ գթալ և ողորմու

թեամբ տածել և ի փառս ոչ միայն զդոսա , այլ և բազում՝ որդիս Հօրն

երկնաւորին և Որդւոյ նորա Սիածնի և Հոգւոյն կենդ անարարի , որով

կեցցես և փառաւորեսցիս ըստ աւուրց երկնի յաթոռ սրբութեան քո

անսասանելի և անսայթաք ի վերայ վիմի Հաւատոյ Հիման առաքելոց և

մարգարէից , վէմդ ճշմարիտ անկեան ։ Ողջ լինել քեզ ըղձամ՝ մինչև

ցգալուստ Որդւոյն Աստուծոյ , յաւիտեանս :
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մասին - Տ. 14 Anm . 2 1. ընդ Տեառն st. ընտ տեառն , - Տ. 14 Anm, 3 1.

ընդ արարչին st. ընտ արարզին , – Տ. 16 Anm. 2 1. խոնարՀագոյնքն st.

խոնարՀադոյնքն , Տ. 16 Anm . 11. Տեառն st. տեառն ս. զմեզ st. զ մեզ •

Տ. 16 Anm . 6 1. Ըստ st. ըստ • Die Bemerkung am Schluss beider Briefe

bezieht sich auf ein von Photios dem Könige Aschot übersandtes Stück vom Kreuze

Christi. VgI. Կիրակոս Գանձակեցի , Պատմութիւն Հայոց , Մոսկուա 1858

էջ 44. Նռ Նշոտ գրեաց Թուղթ պատրիարքն կոստանդնուպոլսի մոտ ,

և առաքեաց մասն ի խաչէն տէրունական , որով պատասխանի գրեաց

Հրամանաւ Աշոտայ վարդապետն ԻսաՀակ գեղեցիկ և իմաստասիրական : *

In den folgenden Heften werden u. A. zur Veröffentlichung

gelangen :

Das trilingue Medizinalglossar aus Mskr. 310 der Wiener Mechi

tharisten -Bibliothek . Hgg. u. erläutert v . Joseph Karst.

Ստեփան կանայեանց , Սուրբ էջմիածնի մատենադարանի ձեռագիր

պատմագիրները ։

Die altarmenischen Eigennamen . Von H. Hübschmann.

Armenien unter der arabischen Herrschaft bis zur Entstehung des

Bagratidenreiches. Von Mkrtitsch Ghazarian.

Ստեփան Մալխասեանց , Ուղղագրութիւններ :Փարպեցու պատմութեան,

Ein Brief des Gregor Magistros an den Emir Ibrahim . Hgg. v.

Esnik Gjandschezian.

Գալուստ Տէր- Մկրտչեան, պաստոսի ձեռագրերը

Die Antwort Stephans von Siunikh auf den Brief des Patriarchen

Germanus. Hgg. v. Franz Nikolaus Finck.



N. G. Elwert'sche Verlagsbuchhandlung in Marburg (Hessen ).

In unserem Verlage erschien :

Lehrbuch

der

neuostarmenischen Litteratursprache.

Unter Mitwirkung

von

Stephan Kanajeanz,

bearbeitet von

Franz Nikolaus Finck .

Preis M. 4.50.

19'41.91801

Έκθεσις πρωτοκλησιών πατριαρχών τε και μητροπολιτών

ՀԱՅԵՐԷՆ ԵԻ ՅՈՒՆԱՐԷՆ

Հրատարակեց

9. 'ULU

Preis M. 2.50

Druck von Max Schmorsow vormals Zahn & Baendel, Kirchhain N.-L.



ՀԱՆՊՌ Ս Հ Ա ԹԱԳԻՏ Ո Ի ԹԵԱՆ

Zeitschrift

für

armenische Philologie.

Herausgegeben

von

Agop Manandian

als Vertreter für Russland ,
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Kleinere mittelarmenische Texte.

Herausgegeben, mit Einleitung und Glossar versehen

von

Franz Nikolaus Finck.

C. Glossar .

(Fortsetzung.)

Vorbemerkung.

Die Ziffern verweisen auf die am Rande angegebenen Seiten und Zeilen der

Handschrift, wobei jedoch folgende Berichtigungen vorzunehmen sind : S. 182 Z. 1 l .

169a 20 st. 169b 20, S. 185 Z. 5 v . u . 1. 213b 1 st . 211b 1 , S. 192 letzte Z. I. 218a

1 st. 182a 1 , S. 203 Z. 13 1. 247a 1 st . 216a 1 , S. 209 Z. 12 v . u 1. 251b 1. 2 st.

213a 1. 2 , S. 210 Z. 11 l . 252a 1. 2 st . 217a 1.2 , S. 213 Z. 14 I. 256b 1. 2 st . 256a 1. 2 .

Bei Eigennamen und Völkerbenennungen sind sämtliche Stellen verzeichnet ;

in anderen Fällen ist nur dann mehr als eine angeführt, wenn die Seltenheit der

Form oder die Bedeutungsverschiedenheit dies wünschenswert erscheinen liess .

Die mit einem Stern ( *) versehenen Formen sind nicht belegt.

1

pun Gedanke 249b 8 ; nom . pl . JhLZ* Täufer, Johannesjünger ;

June 271b 21 ; gen . pl . Spuwg nom . pl . -p 252b 9 .

255b 8 ; dat . pl . Jinwg 271b 3 ; Jepunktaufen 246b 21 ; 3. sg . aor.

abl. pl. Jinwg 215a 1 . Mpubwg 273a 11 ; pass. 3. sg .

Jpnu ander 169a 3 ; 'gen . sg . ang praes . Jepunto 252b 10 ; 3. pl.

168b 6 ; Jinluny 168b 24 .
praes. Jepun fir 252b 3 .

Մլապաէ Տ. Մալապ ։
Thunfig * Täufer; gen. sg. Mpunct

248a 4 .

U ^_buyup indische Stadt 220a 9 ;

abl . - 220a 10 ; Ulwn
U220464* Malabaren ;

220a 16
U`zp6Ywg 250b 17 .

fiw * bleiben ; 3. sg praes . fim

Մլլապ Տ. Մալապ •
217b 2 ; 3. sg . aor. fimg 170a

fullhineinstecken; 3 pl.praes.club 23 ; 3. pl . aor . fimgbr 214b 6 ;

252a 14.
part . aor. sfiwgbowl 247b10 ;

U Pawp Mchithar (von Her) 250b fiwglal 220a 24 .

13 . sfiwu Mine (Gewicht) 247b 18 .

gen . pl .

6
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von

Ֆճան * Muschel (egl . turk. ); Incen Untergang ; acc. pl .
- 225a

gen . sg . -ի 252a 22.
10. - իմանալ զմուտ և զել նոցին

Uº2nunu Memnon, Bi
Bischof ein und aus wissen , alles sie

Ephesus 214a 2 .
Betreffende wissen 245b 24.

Nunwwwpd ewig beweglich 271b 24. մուտեւոր ( = մօտաւոր) nahekommend

մոզան ? Vgl. մոզանալ = մեծնալ 25Db 23 .

շատնալ , զօրանալ , գրգռուիլ ։ | Մ ` սիս (= Մասիս , nicht Մասիս ,

Առձեռն բառարան սոd MUZ Stadt in Kilikien) Ararat; acc .

Paradiesfeige, Banane, Camilla 216b 2. Vgl. Indsch . S. 377 ք.

Ružićka , Ostoić, Türk.-d. Wb. Mos . Chor ., Ven. 1865, S. 28 ,

221a 18 . 58, 125.

մոզինաթոլ ? 270a 22 . Մսր (= Միսր) Aegypten ; acc

Սոլթան Name einer ind . Stadt 217b 27 .

2195 87 Մորթան 2195 9. մտածել * denken, betrachten ; 3. pl.

մողոն ( = մղոն ) Meile 218a 9 . praes. մտածեն 215b 18.

und Wachs 245b 7 . Jinwdni @ f ? * Anschauung ; gen . sg.

մոմեղէն Wachskerae ; acc . sg. մտածութեան 271b 14 ; instr . pl .

247a 5 ; acc . pl . - 245b 20. մտածութեամբք 2145 16.

մորի s . մայրի ․ Jinwill eintreten , münden ; loc . sg .

Innwgnifie Vergessen 271b 11 .
- 246b 12 ; 3. sg. praes. մտանէ

UnLugu Moses. — 1. Prophet; acc . 2172 25 ; 3. pl . praes . մտանեն

252b 10. — 2. v. Choren, arm .. 247b 5.

Geschichtsschreiber 248b 16 ; gen .

-ի 274b 9 ; 275a 7 .

Յազկերտ * Jesdegerd III . (632–
Մորթան 8. Սոլթան.

649 ), letzter persischer König

impSul (arab. pass go) Salbe , Pflaster
aus der Dynastie der Sassaniden ;

252a 18.

Jnula Dunkelheit 251b 12 .

gen. -ի 248b 6.

Joulu Rauch 252a 10.
Ow w Name einer ind . Stadt 221a 9.

մուծանել * hineinsetzen, hinein- ju4t4 Name eines Edelsteins

bringen ; 3. pl . aor. մուծին 250a 1 . 251a 5 .

Սունպելիարդ Տ . կախներ ։ Յակոբ etc. Jacobus. -1. Յակոփոս

Մունվարի Հանֆրէ 2 - der ältere , Sohn des Fischers

Ճուան 4, Zebedäus und Bruder des Jo

Մունթէռանթ , Մուլֆռանթ hannes, Apostel 273a 3 ; Յոկոբոս

Քուռաթ .
274a 3. Ալփեա der

U`n_25 einer der Übersetzer, der jungere,, Sohn des Alphäus ,

Schüler Mesrops und Sahaks 248b Apostel 273a 4 ; Յակովբոս 274a

15 . 10. — 3. - der Grosse, der älteste

olz Moschus 219a 25 . der Brüder Jesu ; gen. 225b

•
J s .

Տ . ն .

Տ .

2. -ոս
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acc ,

—

24 ; ab1, =
275a 9 . 4. junwqwqaj vorher 270a 2 ; mit

Jünger Jesu 273a 24 . քան eher als , vor 215% 10.

Յակոբայն * Jakobit, Anhänger jurwqweple * halten für; 3. pl .

Jakobs v. Nisibis ; nom . pl. f
impf. յառաջագրէին 215b 9.

2145 14. Owun'l Jünger Christi 273a 21 ;

273b 2 .

Յակոբոս Տ . Յակոբ 1 ս . 2 .

յատկութիւն *

Յակովբեան Տ . Յուդա ,

Eigentümlichkeit;

nom . sg . Jայտկութիւն 251b 5 ;

Յակովբոս Տ . Յակոբ 2 .
gen . pl . յատկութեանց 250b 14 .

Մակունդ (= յակինթ) Hyacinth 1.արկ* Dach ; loc . sg. - 269b 26 .

2206 7. 11 ; 250b 20. Ֆարմարիչ Anordner, Former 271a

Յակոփոս Տ . Յակոբ 1 . 26 .

qwwqu in betreff, über 247b 16.
Jupol ? Auferstehung 271b 26 ;

jumlabi* siegen, besiegen ; 3 . pl. | 252b 7 ; loc . յարութեան

praes . յաղթեն 221a 3 ; 3. sg.. 252b 5 .

aor . pass . J աղթեցաւ 170b 10 .
յարուծանէր Տ . Մարուցանել ։

Juawf" wiederholt 252b 4.
Հարուցանել * erwecken , aufer

յամի դամենայնի 2752 25 . wecken , wiederbeleben ; 3. sg.

ju tokom ju jenseits 170b2 ; vgl .
impf. յարուծանէր 215b 20 ; 3 .

մայսկոյս . sg . aor, յարոյց 273a 11 ,

մայսկոյս diesseits ; - և յայնկոյս դադաւոր artikuliert, gegliedert

hier und da 247b 13. 271b 9 .

Ձայտնութիւն s . յատկութիւն , յաւէտ mehr 256a 1 .

յայտնական Kundgebung, Ausdruck jwefunkwr ewig, in Ewigkeit 216a

271b 7 . 22 ; in Ewigkeit 275b 5 ;

Jujuwybu offenkundig 215b 22. J աւիտենից -ս von Ewigkeit zu

Ժայտնել * օ fenkunding machen , er Ewigkeit 221a 23 .

klären ; .3. pl. impf. J այտնէին յարինիչ Anordner 248b 21 .

216a 12 ; 3. Hg. aor. J այտնեաց յափըշտակութիւն * Raub, Usur

249a 15 .

pation ; instr . sg. յափըշտակու

jujur bekannt 273a 1 .

թեամբ 2135 10 .

Դարիոն* Jair? -ի 2492 22.

յեղանակել * einteilen ; part. aor.
յանդիման vor 218» 9.

Մանդիմանել * vorwerfen, tadeln ,

յեղանակեալ 255b 12 .

,

beschuldigen ; 3. pl . aor. pass .
jkun nach 167b 1 ; - npny darauf

hin 169a 10 .

Ժանդիմանեցան 215b 12 .

առաջ vorher 167b 25. mit buniimg * Hinterbliebener, Nach

pwr früher als, vor 169a 24 . folger, Erbe ; nom . pl . -4 169b 7 .

- plopbl vorbringen , vorschlagen bunny darauf, dann 168a 14 ; glown

245b 13, 214a 21 .

6*
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յերվեստիմաէպէր ? 255a 9 . 274b 1 ; gen . ՅովՀաննու 225b

ՅԻլեթիոն der von Antoninus Pius 2 . 2. der Täufer; gen .

dem Jupiter geweihte Tempel Յովաննու 248a 4. - 3. Յո

zu Heliopolis (Baalbek ) 269b 25 . Surrbu Jünger 273a 10.

Ձիշատակ Andenken, Erinnerung OnSurubu Beiname des Markus

275a 16 ; gen. pl . -աց 2162 10 . 273a 19. — 5. 3 ոՀանէս einer

Vgl . պոմնիմիխո րաֆաս,
der Übersetzer, der Schüler

յիշատակող = 11outubr xel, einer Mesrops und Sahaks 248b 14 .

der Offizialen des griech . Patri
6 . Mandakuni, Katholikos

archen 246b 2. Vgl. քաՀանայու (480- 487 ) ; gen. ՅովՀաննու

թիւն յիշատակող ιερομνήμων. Մանդակունոյ 275b 2. — 7.

Jtzbol erwähnen , erinnern 256a 8 ; Bischof v . Antiochien 214a 2 ;

3. sg. praes . յիշէ 225a 19 ; 1 . ՅոՀանէս 2142 13 .

pl . praes . .իշենք 250b 15 ; 3 . ոՀանէս Տ . ՅոՀան 5 ս . 7 .

pl . praes. Ֆիշեն 24ta 13 ; 3. pl. Յոաննէս s . Դոֆան 1. 3. 4 .

praes . pass . J իչին 273a 7 ; 2 . Յոյաս ( = Յոյնս) Griechenland

pl . aor . pass . Ֆիշեցաք 168 b 8 . 214a 18 ,

յիշումն Erinnerung 271 22 . Injd gewaltig , sehr 248b 3.

spunel fünfzig 225b 21 . Յոյն * Grieche ; nom . pl . -ք 2172

Յիսուս Jesus 2485 5 ; acc . 213a 18 ; 2492 25 ; gen . pl . Յունաց

11 ; 2143 8. 12 ; 2145 10 ; gen, 169b 13 ; abl. pl . 1686 9 .

-ի 21 Յb 22 ; 214b 3 ; 215 ) 8. Inju Hoffnung 271a 11 .

23 ; dat. -ի 216a 22 ; 221a 23 . Ontwu Jünger Christi 273a 27 ..

July (= juinwy) kristallhell , klar Onunnu Justus ; 1. Jünger Christi

2205 2 ; 251a 23 . 273a 15. - 2. vierter Bischof

յիստկիլ * (= յստակիլ ) klar werden; Jerusalem Jakobus

3. sg . praes . յիստկի 251a 17 ; an gerechnet; gen . - 275a 8.

3. pl . praes . Juտկին 251b 12 .
Յովակիմ* Joacim, Sohn des Josus ;

J ղել * schicken ; 3. sg. praes. Jղէ
dat.. -ա 2482 5 ; gen. -այ 249a

247a 19 .
23 .

mit schwanger 248a 10. Յովաննու Տ . Յո ան 2.

Jղրկել* ( = յուղարկել ) schicken ; Դովեղ Sohn des Apostels Petrus

3. sg . aor . ղրկեց 167b 19. 274a 2 .

jnplo low Jubiläum 256a 21 . ՅովՀաննու : . ՅոFան 1 ս . 6.

Onplw Juvenal, Bischof von Je- Gniew Sohn des Apostels Petrus

rusalem 214a 2 ;2 ; Յոբնաղիոս 274a 2 .

214a 27 . Յովսէպոս Josephus (Flavius)

Հոկոբոս Տ . Յակոբ 1 .
252b 2 .

3nswr etc. Johannes.. 1. Յո- Յովսէփ Josephus. 1 . v . Ari

Հաննէս Apostel 2732 3 ; 274a 3 ; mathia 273a 13 . 2. einer der

y . von
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an

von

Übersetzer, der Schüler Mesrops Նաբուգոդոնոսոր * Nabuchodonosar,

und Sabaks 248b 14 . Nebukadnezar ; gen . -w 270a 17 .

Oroww Jordan 217b 8 ; 256b 1 ; 1,

ww * Nazianz, Stadt in Kappa

Variante zu 256b 1 : Infoquwn
dokien ; abl . -nu 213b 8 ; loc .

unpdwl als 168b 8 ; wann , wenn

Նանձիանձու 274b 13 .

2 16a 24 .

Նաթանայել Nathaniel , Jünger

Christi 273a 15 .

Onuw Juda, Judas. 1. Juda,
Uwenu Anthimos, Patriarcb v .

Sohn des Stammvaters Jakob von

der Lea 248a 6. - 2.- Qw

Konstantinopel 215a 16.

w fu zuerst 275b 4 .

4muffbwr Judas , Apostel 274a 11 .
wwbwyne = ngaroxlîros 225b 1 .

1 Ownpour 273a 17. – 3. 1
նախանձախնդիր Eiferer, Mann yoll

Jünger 273a 18 .
Eifer für 275a 5 .

jnu bu Juli 167a 19 . նախապատիւ erster Würden

jnllwyr griechisch 274b 2 . 225a 5 .

Onun angebl . Erbauer uw fwwwglow* erstgenannt ; nom .

Ikonion 217a 13 . pl . -P 215b 13.

Onlumu * Justian I (Kaiser) ; gen. wwwyce
um Anfang 256a 20 .

-nu 214b 20 ; -nub 215a 26 . ww frwnt * tadeln , schelten; 3. sg.

Onluunfurt Justine , heil . 274b 26 . impf, wwfuwunbp 215a 19 ; 3. pl. aor.

Orw.dwrpu , Romagna
pass . wwfwnligur 215a 8 .

169b 16 . low waptrwy erstes Beispiel ; acc .

-1 , Demonstrativsuffix, best. Ar 215a 1 .

tikel 167a 16 ; -2 % 256a 10. lowfubumapr s . 'Ubunu
nla br .

Low Demonstrativpronomen, er, sie, w duperyfawg* Vorgänger ; acc . pl.

es ; nom . sg. 169b 6 ; acc . sg. -u 215b 11 .

- 246a 1 ; ww 251a 19; gen. Uw lubuynuna for ind . Stadt ; nom .

sg. lnpu 167b7 ; dat. sg. Si
Um 220a 20 ; acc .

167b 19 ; instr. sg. Unul 246a 220a 20 ; abl . Uw lubuponfant 220a

16 ; abl . sg. Lwu 168a 19 ; nom .
22 .

pl . enpw 219b 25 ; gen. pl . engu

167b 14 ; dat . pl . rungw 169a 16 ;

Նախչաւան Nachidschevan , Na

Eová va ( Ptol . V. 13) 218a 24.

abl. pl . Ingwr 167b 25 .

ww Partikel zur Eröffnung des
նակեալ.

- որք նակեալ են entstellt

Nachsatzes , so , dann 168b 9 ;

aus որ բնակեալ են die ansässig

besonders nach al wenn : 169b

sind 221a 10.

25 ; 251b 22 .
IwSurg Schaltjahr 256a 22 .

Uwpwwwy Abana, Amana, Awadsch, U Spolw w Stadt in Indien ; nom .

Wadi el Awadsch, südw. Zufluss 1219b 9 ; acc . 21967 ; loc .

zum Damaskossee 217b 6 . UwSpolwl" 219b21 ; abl. 1

?

i acc.
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aor.

219b20 ; 220a 4 ; ( SpOwly abpple . f- unterhalb , unter

219b 15 . 252a 7 .

wiri Brief ; acc . sg. - 214b 12 . wbreny - p- unterhalb, unter 217a

Umyto auch 248b 1 . 22 .

Նանձիանձու Տ . Նազիազ • Eloppuwanj ? inner 225b 17.

wwump ( arab. ,yols) Fistel 252 a19 . Wpunupfnu Nektarios, Erzbischof

lowpybunu Narkissos, Jünger Christi von Konstantinopel 213b 1. 14 .

273b 4 .
luqm * verfluchen ; 3. sg.

tw . Schiff 270a 12 ; instr. sg. -ny qulwg 214b 26 ; 3. pl . aor.

219b 19 ; nom . pl . Ludwnwlwr wolger 213a 2 ; 3. pl. aor. pass.

-kop Handelsschiffe , Kauffartei 1904bgul 214b 7 ; part. aor.

schiffe 220a 6 .
ulowl 213b 15 .

ʻlwLwwwpo * erster Monat des alten 157pt Name eines Edelsteins 251b

arm . Kalenders ; loc . - 277a 17 . 16.

Yun_117 Schiffer; nom . pl . -p 225a Ufpdwy [ olub Nargat de

17.
Toucy, Gemahl Lucianens, der

wwpwpw4fun Heller 256a 11 . Tochter Bohemunds VI. , des

flebnou Nil 256a 27 ; Variante : 'uf zehnten Fürsten von Antiochien

znu . 170a 19.

abymela pe? Beengung, Bedrückung 'Urutrumpir , arab . maj, Nisibis,

271b 19 .
'Αντιόχεια Μυγδονική, Stadt in der

libuunp Nestor, Patriarch von Kon Provinz Aghdznikh in Mesopo

stantinopel ; nom . -pnu 214a 18 ; tamien 216b 9. Sonst meist

214a 13 ; luunnp 214a U'Ipfr . Vgl . C. Ritter, Erdk.

10 ; gen . - 214a 3 ; 215a 14 ; XI. 413ff. u Hübschmann , arm .

dat . - 215a 19 . Gramm . I 295.

' lobreny@ Sohn des Mestrim , auch
z5qw4* Lanze ; loc. sg. - 270a

Bel genannt 216b 13. Vgl . Mos. 10 .

Chor. , Ven . 1865 S. 12 .

Ubywwuf Nikanor, Statthalter in

rebranponel bel Energie, Wirksam
Mesopotamien 216b 16

keit , Willensbethätigung 271a 3 ;

Նիկալ տը Սայն Թրումերէն Nicole

215b 8 ; acc . plsg

de Saint Thoumerin , Gemahl der
215b 26.

Maria, der Tochter Bohemunds

lolopSwy entgegengesetzt 255b 16.

VI . , des zehnten Fürsten von
'urpubu * 1. Nerses I. , der Grosse ,

Antiochien 170a 18 .
Katholikos 353-373 ; gen. -

248a 25 ; Ubpukup 248a 16; Vb4 Jünger Christi 273a 20.

274b 10 . 2. Nerses v. Lam- 'Ulyfw Nicäa ; loc . 213a 5 ;

bron , Bischof von Tarsos ; gen .
216a 1 .

Uopupub 247b 15 .
' Ut4fu Jünger Christi 273b 11 .

acc .

ace .
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von

նուտը

1.64fonnu Jünger Christi 273b 8 . 13 ; dat . sg . 212 213a 13 ;

' W.647blnu Nikodemos , Jünger pulpir 255b 16 ; acc. pl . unufr

Christi 273a 14 .
246a 22 ; gen. pl . ungfr 213b 20 ;

Նիկոմիդայ Nikomedien in Bithy engnelug 275a 23 .

nien , acc. 218b 3 . lonjwybu ebenso, gleichfalls 251a

Ubunuprugt Nikomedier, von Ni 18.

komedien ; acc . sg. 213a 14 ; gen . Unu Numa, röm . König 270a

pl . ' Ub4nupuwgung 275a 2 .
17 .

'Ununpu * Nikomachos, Vater des Unreinir Nureddin, Herr

Aristoteles ; gen . -p 249b 4 . Haleb (Aleppo) 170b23 .

lobinu s . 'Ubonnu . UC Land Neu-Rom, Konstan

' Ubunt Ninive ; acc . - 216b 13 .. tinopel 225b 1 .

Vgl. Mos. Chor ., Ven . 1867 S. unpnqli* erneuern ; 3. pl . aor. pass .

613 . unpnylgul 275a 6 .

2649* Stoff; gen. sg. -n , 271b 1 ; Inpnq nuit Wiederherstellung, Er

acc pl. -u 216a 8 . neuerung 248b 26.

seu ind . Name eines Edelstein , in 46 Unze 247b 19 .

skr. ata 220b 10. arab . Në Leckerbissen

24wb_ * betrachten ; part. aor.. 221a 17 .

nom . pl . www.nbow Le 273b 21 . Luul* sitzen ; gen . -y 247b 6 ; 3 .

4wpb_* malen, bemalen ; gen . -nj sg. praes Wuu 220b25 ; 3. sg.

275a 14 ; 3. pl. praes. web impf. Luukp 255a 13 .

216a 8.
luunnp s . ' lebunnp .

liwr ähnlich 251a 11 .
Luungwil * setzen ; gen . -ny 247b 6 .

Silmpwr auf gleiche Weise 2wpwla Woche ; loc . sg. -m . 252b

271a 8 . 6. - p - Montag 252b 6 ;

www4 ähnlich 218a 3 . Donnerstag 252b252b 6 . Vgl.

roquww4 Zeichen 271b 7. աւագ շաբաթ ..

նշանակել * anzeigen , bezeichnen ; | Գալկել (= շալակել ) auf sich laden

3. pl . impf. 92www4567 270a 2 ; 167a 22 .

part. aor. zzwwwyowl 255a 20. zw5 Gewinn , Nutzen ; sg

% 2fwwp* Reliquie ; acc . pl .
-u 245b 219b 19.

19 .
i wswwwp Schäpuhr, Sapor I. ,

նոմիզպատայ (= նումիզմադայ ) ein König aus der Dynastie der

Münzgewicht 256a 12 . Sassaniden 241–272 , Sohn des

նոմիկայ (= նոմիսմա ) ein Munz Ardaschir 216b 12 . Sonst

gewicht 256a 12 . wwynes wie Mos. Chor., Ven.

2014 , Demonstrativpronomen , der
1865 S. 150, 158 od. waynep ,

selbe etc. 251b 26 ; acc . sg. wie Mich . Syr . , Jer. 1871 S. 121 .

213b 12 ; gen . sg. Uppir 213a Vgl. Ritter , Erdk . X 222.

*

acc .
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aor .

( արայ

Cusw.fr Name einer ind . Stadt 167b 10 ; part. praet . 2filwg 219b

220a 22. 14 .

2wqwfulaL * mengen ; part .
fronti Erbauung, Errichtung ; acc .

2wwwfulwl 216a 21 .
sg. - 248b 25..

zwykwyboc* verbinden ; 3. sg. praes. c fituleb s . cb4l

zwzyway's 271b 7 .

wlppwil Semiramis 216b 8 .

í bowy. 1. Schirak , Gau in der

Provinz Airarat (Mos. Chor. , Ven.

í wr25 Stadt in Kaukasien ; acc .

1865 S. 610, Indsch . S. 416) ;
217a 2 .

2 .acc . - 216b 4.

i wy* Vater des Jüngers Judas ;

Scharaj, Sohn des Armajis (Mos .
gen . -nl 273a 18.

zwnw.bon * Lichtstrahl; acc . pl .

Chor . , Ven. 1865, S. 27) 216b 4 .

225b 21 . 2112 wy* Kette ; acc. pl . -u 270a 20.

puun viel 219a 12. 2000p561* einen Gefallen erweisen ;

i wpwon.2 Name einer Stadt 217a 4 . 3. sg. impf. 29npStp 215a 19.

2wpdb 1 * bewegen; gen . sg . any z2wqw atmend 271b 5.

270a 1 ; 3. sg. praes . 2wpd 222weng atmend 271b 4 ; tierisch

271b 1 ; 3. pl . impf. 2wpdtpir 252b 10 .

215b 3 ; part . praes . wwpdog 215b 271217* wehen ; 3. sg. praes. 2935

10 ; 3. sg. praes . refl. 2wpd 225a 18.

251a 9 .
2nun schnell , bald 251b 26.

fi * Bewegung ; gen.
sg շուրջ um

herum 220a 5.

2wpdılwr 271a 2 ; gen. pl . 2041Qwqwef = xvxhádas 225b 3 .

շարժմանց 271a 1 . շուրջանակի im Kreis, rund herum

í wpluriq Name einer Provinz ; acc . 225a 17 .

218a 25 .
շրջագող = περιοδευτής, einer der

pupur Zucker 219b 27 .
Offizialen des griech. Patriarcben

շաքմ Name eines Volksstammes in 246b 24. Vgl. ulonponbufu .

Indien 220a 7. 8 .

2Qwwwinkų* umgehen , durchlaufen ;

Cl4l Name einer ind . Stadt ; ace . 3. sg . praes. 20Qwuwunţ 217a 20.

- 220a 15 ; loc . Club 220a 2091 L umhergehn 246b 25 ; 3. pl.

15 .
praes. 2867 218b 21 .

Tommy Jünger Christi 273a 16 . 2466 * reiben ; 3. sg. praes. 24bu

21wer * Erbauer, Begründer ; nom . 251a 15 .

pl . -p 216b 1 . n46* Seele, Geist ; gen. sg. nqunj

zbull machen, herstellen, erbauen , 271b 19 ; loc . sg. nyeng 271a 10.

begründen 2516 7 ; 3. pl. praes . Nybw Hosea ; gen . 249a 23.

zrkr 251b 8 ; 3. sg. aor. 2fulwg էպիմնիսկան = ο υπομιμνήσκων,

248a 13 ; 3. pl . aor. zfubgbr 217a einer der Offizialen des griech.

14 ; 3. sg . aor. pass . Pirbgun Patriarchen 246b 2.

2wpdnLifi *
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ոլաւմ՝ s . ուլն , UC 8. np .

" L * sich winden ; 3. sg. praes. olinu ein Zeitraum von fünf Jahren

" inpb 218b 3 . 256a 18 .

nomidiy5* Olympiade; gen . nnnulyfony upfru Honorius I. ( Papst) 215b

256a 22. 5. 13.

napL* sich erbarmen ; 3. sg . ne nicht 245b 13 ; & 249b 7 .

fut. ողորմեսցի 248b 4 . napilt nichts 255b 11 .

72 gesund 252a 18 . mamp niemand 170b 31 .

my www * genesen , gesund werden ; nnnquib * bewässern ; 3. sg. praes .

3. sg . praes . nqgwWwe 251b 10 . nnnqurt 217a 24 .

ողջացնել (= ողջացուցանել) gesund | Ոսկեգետի Goldland (in Indien )

machen ; 3. sg. praes " Qugris
220b 16 ; acc. 220b 14 ; gen .

252a 19 .
• 4loq Irundt 220b 25 ; 221a 9 .

միպի տան ամֆիան einer der | ոսկր* Knochen ; acc . pl . ոսկերս

Offizialen des griechischen Pa 249b 10.

triarchen 246a 23 . nu454077 * goldfarbig ; nom. pl . op

nifi irgend ein 248b 9 ; abl sg. 252a 12 .

nedefi 214b 13 ; nom. pl . niwtup nukk Gold 220b 14 ; acc . - 251b

215a 9 ; instr . pl . nwe 256a 4 . 19 ; abl . nulin, 250b 17 .

N14 , afranz. Hugues, Hugo. 1 . mi pron. interr. u . rel . , wer , welcher

1 calorfir - I. v. Lusignan , 251a 2 ; nom pl . YP 274a 1 .

dritter König v . Cypern 168a wer 274b 6 ; sg

20 ; 168b 23 ; gen . - 169a 213a 2 .

3 ; 170a 8. – 2. Sohn Walters, 044 Upaepurup; acc . 217a 7 .

Grafen Briennes, des nyuwunu Ozean 225a 9 ; gen . -

Schwiegersohns Hugos 1. 168b 225a 11 .

26 ; 169a 1. – 3. - III., fünfter 14ubu Jünger Christi 273a 24.

König von Cypern 169a 4. 13 ; nue * Fuss ; loc . sg . 248a 18 .

gen. - 169a 20 . 4. - II . , mp , pron . interr. u . rel . , welcher

Sohn Heinrichs I. , des vierten 167a 21 ; gen . sg . -n 169a 10 ;

Königs von Cypern aus seiner npr 167b 21 ; dat. sg. -nul 167b.

Ehe mit Placentia, der Tochter 5 ; instr. sg. -nu[ 256a 21 ; abl .

Bohemunds V. , des neunten sg . - 168b 2 ; nom . pl . - 167b

Fürsten von Antiochien 169a 11 . 216a 15 ; acc. pl. (

- 5. Sohn Amalrichs , des fünften 255a 24 ; -u 221a 2 (vgl . npu)

Sohnes Hugos III. , des füpften gen . pl . -ng 274b 8 ; dat. pl. -ng

Königs von Cypern 169a 27. – 169a 26 ; abl . pl . -ng 246a 15 .

6. Sohn Veits , des vierten Sohnes Relativpartikel

Hugos III . , des fünften Königs 169b 22. վասն որ
weil

von Cypern 169b 2 .
169b 6.

mul " P acc .

von

7 ; " le

248a 3 ; 40
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sg. 215a 16.

" Tang 169a 17.

nowy Getreidehaufen , Garbe; acc ., ; ուղենան lies : ուզենան s . ուզենալ ։

nunlız richtig 215a 21 ; neylon 271b

noat Sohn 167b17 ; acc . sg. - 10 .

248a 7 ; gen . sg. " 27 " 169a 4 ; n.77wwn rechtgläubig 213a 17 ;

nprej 274b 10 ; dat . sg . nran
gen . pl . -wg 216a 12.

213b 17 ; nom . pl . -p 167b 14 ;

2144 5 ; gen . pl.

ուղղափառութիւն Rechtglaubigkeit

acc . pl .
215b 9 .

mral ( Seiden - Wurm 220b 17 .
OLILL richten , zurechtstellen , leiten

Neup Stadt in Armenien ; loc . 273a
245b 9 ; gen . -m ; 275a 24 ; 3. sg.

18 .
praes. n.775 247b 13 .

Որմիզդայ s . Խոսրով ։

eifwu Jünger Christi 273a 20.

Arnaboru Origines ; acc. 215a 1 . new (= null ) haben , inne

npndw * wiederkäuen, immer von haben 251b 17 ; 3. sg . praes .

neuem ersinnen ; 3. pl . impf. neribuy 251a 2 ; nllww 251a 7 .

որոճային 215a 7 . Vgl . ունել ։

npnfic Unkraut; acc. sg. 215a 15 . wynel pel * Gewohnheit, Eigen

mpn2b_* zuteilen ; 3. sg. aor. pass . schaft; gen. sg . nllwynufabwy

npnalogw . 247a 9. — part. nupu
271a 4 .

pwd unterschieden 250b 16 . new funns oberflächlich , leicht

non nifi Trennung 271b 25 . fertig 214a 20 ; gen. - 213a 9.

npowy2 * Leib, Bauch ; abl . - von nlll haben, innehaben 213b 24 ;

Geburt an 273b 20. 3. sg. praes . nel 245b 3 ; 3. pl .

npuysu wie 168b 8 . praes . nespor 219b 10 ; 3. sg.

npu Jagdbeute ; acc . sg. 221a 2 . impf. neusp 213b 5 ; 3. sg . aor .

nr.pwr wieviel 255a 13 ; acc . pl . 4w Lun 170b 4 ; 3. pl. aor. 4w qur

170a 27 ; fut. 3. pl. 4w1962 2 +5b

neque * wollen ; 3. sg . praes . mq5 1. Vgl . newwli 4wqunu, und Lp .

220b 23. ( 14464 Name einer Stadt 217a 6 .

muqliwi * wollen ; 3. pl . praes .
new , newy s. nllwL .

ուղեան (lies : ուզենան) 251b 8 . nerung Besitzer ; acc . sg. 251b 23 ;

nelabrenog achter 168a 12.
acc . pl . nllunnu 251b 17 .

mudqwb stark , heftig (adv.) 271b L2 intelligent 255a 11 .

16 . Ten Sw Urrha, Urfa, Orfa, Edessa

nedenp (= nedwinp) stark 252a 1 . in Mesopotamien 248a 25 ; acc .

044% * Hals, Nacken ; instr. sg .
216b 11 ; loc. 273a 8 ; gen . 1

ոլամ iո զոլամ̀ անցա ն ber 167b 24 .

schlug sich 167b 15 . lunuwe Urnair, König der Albanen

14 nuynu Jünger Christi 273b 15 . 216b 24. Vgl. Mos. Chor., Ven.

nefu Wallfahrt ; acc . sg . - 219b 17 . 1865 S. 227 .

Lu 255a 18.
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-؟.هع•

nuunLfi Lehre 249a 19 ; acc. sg. Enp trocken, fest (nichtflüssig) 250b

252b 7 . 16 .

nlunLgwrbl lehren 246b 17 . չորեքեան alle vier 2182 18 .

nlunghe Lehrer, Katechet 246b 20. inplpdwbwr viereckig 218b 19.

nlup woher 249a 18 .
չորեքտասան vierzehn 275b 2 .

nlunbl essen 248b 10 ; 3. pl . praes .

anpaula pe % * Trockenheit, Festigkeit

nlunkr 221a 1 ; 3. pl . aor. 4lpur

(Nichtflüssigkeit ); loc . sg. Empal

falwr 251b 3 .

273a 21 .

Empu vier 247b 18 ; acc . -
275a 23.

nep wo 220a 12 ; uc 216a 15 .
Tenpr vierter 167b 17 ; gen. sg.

m.pwlu froh 251a 3 .
- 275a 27.

nuppu (a * Freitag ; gen . sg. - 167a

ww@pw arab . słyür, adj. fem . zu
19 .

ül verstümmelt? 251b 10.

nephe irgendwo 249b 7 .

4wburu 14461 Balian d'Ibeline,

ուրուչած 8. որոշել

Herr von Beyrut, Gemahl der

nepnee s . np .
Eschive, der Tochter Walters

np irgend einer 220b 15 ; gen . sg .

nepoce 249b 15. Vgl ny.

von Montpelliard und der Bur:

gunde, der Tochter Almalrichs,

des zweiten Königs von Cypern

չայշմի գուրպայ persischer Name
168b 18 .

eines Edelsteins , mous puis qw twalmınnu Name einer
einer Stadt

Katzenauge ? 220b 9 .
273b 12.

xwp böse , übel 252a 8 ; gen . sg. - 9wL4wq* Baalbek (Heliopolis) in

271a 3 ; gen. pl . -wg 255b 27. Coelesyrien; abl . -uy 217b 10 ;

{wpu fungs übelgesinnt , böswillig gen . Ww724upnj 269b 25. Vgl .

214a 20. չլիսպաւլիս .

{wpumpun irrgläubig 213a 12. Պալսարդ Benennung des Kölosses

xwplaywrzen irrelligiös (Gegens. zu auf Rbodos 270a 14 .

pupbywen) 214a 24 . wwywu unvollständig ;

xwphe * Übel ; gen . xwpbrug 249a ringem Teil, in geringem Masse

10. 219a 6 .

չարչարանք * Leiden ; acc.չարչարանս ww \wul * kleiner werden, sich ver

214b 5 .
mindern ; 3. sg . praes . wwqwws

{ wif * Mass, Gestalt ; acc . pl . 251b 21 .

220b 26.
wwqwunul 12% * Mangel ; · loc . sg.

21 % Name einer ind . Landschaft պակասութեան 256a 1 .

221a 11 .
WS Schutz ; acc . 170b 15 ; -wdky

2nzw Name einer Diözese in acht geben, besorgen 247a 23 .

Indien 220b 3 ; -7 220a 17 . wSwell fordern 255a 16.

po zu ge
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V.

acc.

wwwww ! Bewahrer 245b 16 . wwjdwn klar 251b 12 .

ustal bewahren , beachten, halten wujefir Bedingung. – pie unter

245b 17 ; 3. sg . praes . 454

der - 169b 24.

215b 27 ; 3. pl . praes. Slip Wwful Bamijan, St. in Afghanistan

216a 19. 219a 2 ; gen. -n. 219a 3 .

Humbounfirwgt:p * Palaestina ; gen . wrlwp Bangalore in Indien 219b

wmlunumgeng 225b 12 ; Ww 1 ; acc .
219b 6 ; 4 ml

Zbuunfrugng 213b 4 ; 225b 24 . 220a 14 .

Պաղլպաքոյ s . Պալպազ •
wrgnup Stadt u . Insel an der ind.

Պաղտին Baldwin ..
Küste ; acc . 220b 17 .

Boulogne, Bruder Gottfrieds von qwwufbau ugle* Pamphylien ; gen .

Bouillon , erster König von Je quruble-yugung 275a 12 .

rusalem 167b 2 . 2 . inĽ Պանքուր Stadt in Indien ;;

Պուրգ -
14 - von Burg, zweiter König 220a 14 .

von Jerusalem 167b 4 ; 170b 12 ; wwq.nl * anbeten , verehren ; gen .

gen . Muut 167b 12 ; 169b 11 .
sg . -ny 270a 21 ; 3. pl. praes .

3. - III . , vierter König von
wwbl 219b 25 .

Jerusalem 167b 14. 17. 18. 21 ;

wwquno % * Gottesdienst ; gen . sg

gen . wulp 167b 22. - 4.

IV . der Aussätzige, sechster

պաշտաման 245b 22 .

König von Jerusalem 167b 26 ;
wwwy Papst 213a 22 ; gen . sg . -n.

213a 6 ; abl . sg . - 214b 10.

168a 3. 9 ; gen . ( umurf 168a

11. – 5. - V., siebenter König unup Name eines Edelsteins 252a

von Jerusalem 168a 4. 10 .
15 .

6. տ Ը,պլին - von Ibelin , Vater | Պասիպակ 8. Պասիփաէ .

Eschives, der Gemahlin Amal
www Pasiphae, Gemahlin des

richs, des zweiten Königs von Königs Minos (s . UºbnL) 249a

Cypern 168b 13 . 13 ; abl . www 249a 14 .

wount Name einer Stadt; loc . -
www bac* geschehen ; gen. sg. -ng

273b 1 . 255a 9 .

պաճուճաղ Anordner 4wupt- www.nifi Begegnung, Geschehen ;

wwlu 246a 1 . acc . sg . 271a 8 .

( wipbulu Jünger Christi 273b 13 . qwwurf Jüngling 255b 26 .

պայլը ,* , afranz. bail , Vormund eines wwwpwg * Messopfer; gen . sg. -

Prinzen ; gen . sg. -nj 169a 9 . 245b 17 .

ww_nufa per Prinzenvormundschaft, wennwpwyloc Messopfer darbringen ,

Regentschaft 170b 11 ; acc . Messe lesen 247a 9 .

170b 5. 8. 31 ; instr . WLL պատգամաւորութիւն * Botschaft;

fabwip 170a 27 ; 170b 20. acc. pl . -u 246a 6 .
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sg . -

veran

www.nb _* umgeben, befestigen ; 3. sg. ! wpwp4 Patriarch 167b 23 ; acc .

aor, wbwg 216b 6. sg. 246a 7 ; dat. sg. - 245b 7 .

wintopuqe Krieg 249a 21 ; loc . sg. պատրիարգութիւն Patriarcben

170b 14 ; acc . sg. 270a 2 ; gen . würde , Patriarchat ; acc . sg.

sg. - 249a 26.
225a 20 ; gen . sg. wwwpowpaine

wwindw Name eines Edelsteins
Alwi 225a 6 .

251a 19 .

wapnpwu Jünger Christi 273b 1 .

uwun poe Ehre ; acc . sg. 245b 3 ; gen . Yup* Schwarm ; loc . pl . Pu 249b

sg . " Wenntny 246a 9 .
11 .

wwinllop Bild 271b 26 ; acc . pl .
wqw.linne . Einfalt; acc . sg .

216a 7 .

256a 2 .

ww.klopuniliwpur* Bilderstürmer; acc .

pl. 216a 10 ; gen . pl . -tg quplaltupnu Parthenius, Fluss auf

216a 6 .
der Grenze von Paphlagonien

Պատկիրոս Name eines Flusses
und Bithynien 256b 5 Variante .

218a 17 . Iwplabe * Parther; gen .

wwwn * Grund, Ursache; gen .
(Beiname Sahaks des Grossen ,

sg. - 213b 12 ; instr . sg. -WL
Katholikos von 387–439) 275a

271b 11 ; nom . pl . -p 271a 6 .
4. 8 ; acc. pl. -u 225b 19 .

Muundwnb_* verursachen , wwpole , afranz . baron , als Titel

lassen ; 3. pl. impf. wwdunir ,Herr 167b 5 ; 169a 8. 9. Vgl .

216a 7 . աագ բարոն,.

պատմագիր Geschichtsschre
iber

Ympluw4b2 * umgeben, enthalten

248b 13 am Rand . sein ; 3. sg. praes. np -ww pnewwl:

Mwidtl erzählen 249b 17 . TEQrxhelovou 225a 17 .

wywine Geschichtsschreiber 248 պարսաւանք * Tadel ; gen . պարսաւ

17 . wwg 255b 6.

wwwsnela pel* Erzählung, Bericht , wpuweli.* tadelnswert ; gen . pl .

Geschichte ; instr . sg . www.nu պարսաւելեաց 2552 19 .

fabup 248b 4 ; abl . pl . www.idne- | qpuwepupunlu Name eines Di

Alwug 273a 7 . strikts am Araxes ; acc . 218a 25 .

wurinqua* angemessen, passend ; gen . wpub4 persisch , Perser 219a 4 ;

sg . - 255a 11 .
nom . pl . 219a 7 ; pup

Mwinnwyr geschätzt 250b 22 . 270a 20 ; acc . pl . wpup Persien

uwunnell * verehren ; part . aor . pass . 225b 18 ; loc . pl . pub4 215a

nom . pl , ww.ncbw qe 273b 20. 20 ; gen . pl . 4wpubg Perser, Per

"WnLSw Fenster; acc . sg . 168a sien 219a 1 ; 221a 22 ; 248b 6 .

22 . 18 ; 249a 4 .

պատրաճ Name eines Edelsteins ;՝ պարսկերէն persisch (von der Spra

acc . sg . 250b 15 . che gesagt) 220b 8 .
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wwpun notwendig ; - man muss, es Antiochien , Sohn - 7. 170a 14.

ist zu ... 213a 2 . 16 .

Պալիքրոնոն Polychronios, An
Ylepnu Petrus. – 1. Apostel 273a

hänger Makars, des Patriarchen
2 ; 274a 2 ; gen. - 225a 6 ; 225b 9 .

von Antiochien ; acc . 215b 19.
15 ; 247a 11 ; 274a 19. — 2. Bevoll

Wennu Paulus, Apostel 274a 5 ; mächtigter des Patriarchen von

acc . 273a 10 ; gen . - 274a 23 . Alexandria auf dem 6. allgem .

Vgl. nanu .
Konzil 215b 1. – 3. Mönch aus

Պաւղոտիանոս Patriarch von Alexan Antiochia , Monophysit 215a 16 .

dria 216a 4 . 4. Bischof von Konstantino

antonu Name eines Flusses 218b pel 215b 6. 14 .

15 . Globunu Name eines Berges 218a

18 .

Պարշաուրէ s . Պուրշալուր •

Պեմունդ Տ . Պեմունտ ,
4bpbnqbun pu griech. regiodevińs,

einer der Offizialen des griech.
In Win Boemond, Bohemund.

Patriarchen , mit der Kontrolle

1. zweiter Sohn Hugos III . , des

der Landkirchen beauftragt 246b

fünften Königs von Cypern 169a
24 .

17. 24 . 2. Sohn Robert Gui

scharts , des Fürsten von Tarent, Ypng Peros , persischer König

erster Fürst von Antiochien 169b
(459-484) ; gen . - 248b 18 .

5. 6. 8 ; 96 Smerom 170b 1. 18 ;
Mlapnef * Beirut ; gen . -w 169a 27 ;

dat . 46 Splunt 169b 6 ; abl . Aloe

Sunnt 170a 27 . 3. Wilmetin bu Name einer Stadt; loc . 273b

II. , vierter Fürst von Antio
17. Vgl. www .

chien , Sohn -s 2. 170b 19 ; - 45ubsq (pers. c) Koralle 252a

169b 9. 10 ; gen . 46mm 170b

5. 12. 17. 22. 4. - III , sie wybunyļu verschieden, verschiedener

benter Fürst Antiochien , lei 271a 1 .

Sohn Raimunds, des Schwieger- unbenu Peneus , Fl . in Thessa

sohns -s 3. 169b 12. 14 ; 170b lien ? 256b5 ; Variante : Hub

29 ; dat . (plunb 169b 14. 14 Նէոս ,

am Rand . IV . , der Ein wykup * Bedarf; acc . 45enu 245b 7 ;

äugige, achter Fürst von Antio tubunu für 245b 22.

chien 170a 1. 2 ; acc . - 169b Պիամանթ Piemont s . 1 աիզ •

21 . 6. V , neunter Fürst von uw (= wfilm ) fest 2516 5 .

Antiochien , Sohn -s 5. 170a 4. 9wbylow s. ( ' Wuntimp

9. – 7. - VI, zehnter Fürst von ufunwrite nützlich 220a 12 .

Antiochien , Sohn -s 6. 170a 11 . funt nötig 219a 26 ; muss 219b 7.

13. – 8. - VII , elfter Fürst von " funn nötig, notwendig 219a 2 ;

-wy 168b 18 .

22 .

von

5 .
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gen . pl. -g 271a 24 ; dat. pl . , Muun Name einer ind . Stadt 219a

-19 246b 4 . 8 ; nuun 219a 9 .

opnu Pyrrhos , Bischof von Kon Untunluquqbu Peloponnes ? 249a 24.

stantinopel 215b 14 ; gen. 96- Anunnu Pontus ; acc . 225b 4 .

pool 215b 6 .
Anuntunu Propontis ? 218b 4 .

9o4pwnu Pyramus, Fl . in Kilikien ynnel Unzucht, Hurerei ;

256b 4. acc . 249a 11 .

24jw * Name einer Insel an der 40404 s . Impr .

ind . Küste ; gen . -ny 220b 24 ; rept Name einer Insel an der

loc . wny 220b 25.
ind . Küste 220b 22.

" LWlp Kristall 252a 20.
qrup4 , Burgunde, Tochter Amal

92698** St. in Indien 220a 18 ; richs , des zweiten Königs von

abl . -nl 220a 18 .
Cypern, Gemahlin Walters von

a nupuy Name einer ind . Küsten Montpelliard 168b 14. 16 .

stadt 220a 3 ; acc. 220a 2 . Anup Name einer ind . Küsten

44 (arab . plës) Wolle 220b 17 . stadt 219b 21. 24 ; 220a 1 .

winnt Plato 249b8 ; gen . - Anurawnep Peschawar in Indien ?

249b 6. 13 . 219a 11. 12 ; abl . werewnuph

470wqa kupferfarbig 252a 12 . 219a 15.

" 7WwSwop Kupfermine; loc . 251a un pub45 pm pou noypixngios , primice

13. rius , einer der Offizialen des

4701&Sum Kupferschläger acc . pl . griech . Patriarchen 247a 20.

-u 270a 19 . unnpufulnu ngó Equos, Chordirektor,

44744bar Pfeffer 220a 12 . einer der Offizialen des griech .

47mp unklar 255a 9. Patriarchen 246b 2 .

" nungb (* trüben ; abl. -n 217a 26 ; պռտատաելդիկա (lies պռատեկ

3. sg. praes . intr. 17unct 251a 164WLU) TTQwTéxdıxos, Richter, einer

17 . der Offizialen des griechischen

42buyndafr Name einer ind . Stadt ; Patriarchen 246a 18 .

acc . 220a 19 . պսակ Kranz .. PopGull trauen ,

nb_* (= b ) fest machen , einsegnen 275a 29 .

stärken ; 3. sg. praes . yn 252a wowilli * krönen , vermählen ; 3. sg.

20 .
aor. pags . wwwygwl 167b 1 ;

YoLaudynu Name einer Stadt 273a պսակուեցաւ 168b 15 ; պսակվե

21 . gw 168a 16. 19. 23 ; 169a 8 .

Aronu Paulus, Bischof von Kon 10 ; 170a 6 .

stantinopel 215b 6. 14. Vgl . ) Պտէնէոս 8. Պէտէնիոս ,

Պաւղոս , Munner Name einer Stadt 273a 20.

պողպատ (= պողովատ ) Stahl 251b 6 . upwww Name einer Stadt an der

MUL" ? s . qw.loquor . ind . Küste 219b 20. 21 .
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Trwyl s . a nuwu , wlulalp. II . 169b 12 ; pabunton 170b 15 .

ιωιιωι.ιωπιων πρωτονοτάριος Pro 18. 21 ; ( benezon 170b 19 ; gen .

tonotar, einer der Offizialen des fablert 170b 29. – 3. Sohn

griech . Patriarchen 245b 25.
Bohemunds III . , des siebenten

95 s. 1; wq, A4.
Fürsten von Antiochien aus seiner

ջ այնքայն Champagne s . Հեռի ․ Ehe mit Isabella, Patenkind Rai

..wn ** Charles, Karl I. , König
munds 1. 169b 21. 26. - 4.

von Sizilien ; dat . - 170a 24 Sohn Bohemunds IV . , des Ein

փաստիլուն 8. Ըռնաղտ •
äugigen , des achten Fürsten von

twy Name einer ind. Stadt ; acc . Antiochien 170a 4. 5 .

220a 15.
- rnu Rhein 256b 5 Variante .

.! "LunginpuyName einer ind. Stadt ;
nbpengubwphu degegevdágios, Re

acc . 220a 2.
ferendar, einer der Offizialen des

gnup Wasser 220b 2 ; nom . pl . 2
griech . Patriarchen 246a 5.

225a 10.

N -banu s . Aunqnu .
CouroSup* Wasserweihe ; gen .

Ppwep Subbig 274b 16 .
11.frb4wepol 217a 9. Vgl . lb

Poslanbon Sündflut 219b26 ; acc . -

կուրոն ,

248b 23.
Andynu Romulus 217a 15.

Axwpbrpu = 'Paßévvns 225a 13 . Anupu s . nn .

( I ամբի Name einer Insel an der | Որովբէն Ruben. 1. Raimund -,

ind . Küste 221a 6 . Enkel Bohemunds III . , des sie

1 wwfub ? ; acc . 217a 7 . benten Fürsten von Antiochien ,

-www'r Raben, Festung am Eu Gemahl der Heluise , der Tochter

phrat ; acc . 217a 5 . Amalrichs, des zweiten Königs

n wpwin
? 216b 15 . Cypern ; gen. Omeprowy

1 w7nu Rhodos (Insel ) ; loc . 270a 168b 19. – 2. - III , 1,bnrgl ,

14 ; Alboznu 273a 12 .
Neffe des Königs Thoros von

ապէրտ Կիչարդ Robert Guiscard, Armenien, Schwiegervater Rai

Herzog von Apulien , Vater Bo munds 3. (vgl . Allo Jin Youn ) 169b

hemunds I. , des ersten Fürsten
26.

von Antiochien ; gen . - - 169b 5.
-u Demonstrativsuffix der ersten

AbInclun Raimund . - 1. Graf von Person 167b 15 .

Tripolis , Sohn Raimunds, des uw dieser, diese, dieses . 167a

Sohnes des Pontius ; gen. Il b 22; uw 245b6 ; gen . sg. unpu

Verunf 169b 22 . 2. zweiter 168a 3 ; unpuy 245b 9 ; dat .
sg.

Sohn des Grafen Wilhelm von
unpw 169b 1 ; acc . sg. qe 167b

Poitou , fünfter Fürst von Anti 22 ; instr. sg . unfw 246b 13 ;

ochien durch seine Ehe mit Con nom . pl . unpu 170a 26 ; instr .

stantia, der Tochter Bohemunds pl. unpwee 273b 22 .

von
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-

uus s.

Սագաստան Name eines Distrikte | Սամծիչ Uwild blub?, Gau in Ge

am Araxes ; acc. 218a 25 .
orgien (vgl . Mos. Chor. , Ven.

Uwqwabu Sagaris, Fl . in Phrygien 1865, S. 605) ; acc . 216b 26 .

und Bithynien , j. Sakari , Sakar
Uwilnu Samos ; loc . 273a 13. 27 .

ja, Ajala 256b 4 ; Variante wr

I wilnown Samosat, Hauptstadt der

գարիս ,.

Kommagene, am Euphrat (vgl.

Uwan4* Saduk ; abl . -w 252b 8 .
Ritter, Erdk . X 925 ff.) ; acc .

uwonekligt * Saducäer ; nom . pl . -
216b 11 ; 217b 17 .

252b 6 .

Սամուրա =

wwl .Amboss ; acc . sg. - 251b 7 .

Uwiimp , Samaria ? (vgl .

Mich. Syr. , Jerus . 1871 , S. 44)

uwywyr jedoch 215b 24.
216b 11 .

սակաւ gering -up nur wenig,

nicht viel 220a 24 ; 251b 17 .
Սամուրան Name eines Distrikts

ww4bbu Gaxsiliov (sonst Oberauf
am Araxes; acc 218a 26.

seher über die Nonnenklöster, Uw powuName einer Stadt ; acc.

hier) Kirchenaufseher, einer der
217a 8 .

Offizialen des griech . Patriarchen

245b 22 ; acc . ww4.Zbu 246b 15 . սակելառ
gaxsilágios, einer der

uwly für, wegen 255b 13 .
Offizialen des griech . Patriarchen

Uusw4 Sahak , Isaak (der Grosse, acc . 246b 11 ; nom . web wnfwlu

Katholikos von 387—439) ; acc . (lies wweloqun puru) 245b 8 .

- 274b 13 ; gen . -w 274b 10.
ww4bobou s . uw bobu .

20 ; -wy 248b 13 ; 275a 4. 7. 10.

Սայն Թումերէն s . ՙՆիկալ։

17 .

wwr Patenkind 169b 21 ; dat. sg.

wwglie Grenze , Gebiet 225a 15 ;

217b 20 ; acc. pl.

-nl 169b 23 .

-u 225a 7 ; gen . pl . -wg 221a 2 ;
( www.pol4 Sanatruk, Kön. v . Ar

nom . pl . -- Definitionen 271a 1 .
menien 216b 9. Vgl . Mos. Chor. ,

սա Çմանադրութիւն * Bestimmung ,

Ven . 1865 S. 112.

Entscheidung ; instr. sg . ww SiSiu wrywpfu s . Iwqwpfu .

նադրութեամբ 2145 8 .
Սանդապուր Stadt in Indien ; acc .

wwfiwb * bestimmen ; 3. sg. praes .
220a 12 ; abl . - 220a 13 .

.

wwSW 247b 7 . Uwibe (arab. min ) Teil des Her

uwunubs * Psalmen singen ; 3. pl .
mongebirges (ursprüngl . amo

ritischer Name für dieses ) ; abl .
praes . uwqunub ? 247a 4 .

Uwip Name einer Insel an der
-w 217b 8.

ind . Küste 220b 21 . Uwynwyn Stadt am Ganges ; acc .

Uwltqwr Gemahl der Seleukia ? 218a 10 .

(vgl. Mich . Syr. , Jerus . 1871 , S. wwwyn uln_kqple (arab. Sebäul mo)

35, Steph . Taron . S. 9) 217a 12 . Aloe von Sokotora 22la 22.

instr. sg . WL

7
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Umswarupy Ceylon 220b 4 . Vgl . , ubrur Altar ; acc. sg. - 247a 23 ;

Սելան ,
gen . sg. - 245b 18.

wwwinnefe
l

Heftigkeit 271b 13 . Uboretumpou * Sylvester I. , Papst

wwwww Satan 249a 19. von 314-335 ; gen . - 213a 5.

uwinkep Stater, ein Gewicht 247b 18 ; Ubrkplpful Sevrannoiu , Sennacha

256a 14.
rib , Sennacherib , Sanherib, assy

rischer König 216b 21 .
Uw74 u Sergios, Bischof von Kon

Vgl.

stantinopel 215b 5. 14 .

Mos. Chor. , Ven . 1865, S. 48 .

49 .

wwpenplan ? 256a 19 .

Սենյաց Տ . Սիւնիք •

Սարդանոն Sapdavíay 225a 15 .

ubon * Geschlecht ; gen . sg. - 271a

սարկ , acc . wewqa
Diakon 246a

25.

26. Vgl . wwp4wlwy . wwp4 =

wwp4wLwqnerp ? 245b 1 .
սերիալ s . Անտիոքոս ,

uwpYwewe Diakon 246a 16 ; nom . ulpitium-p52kp Samenweihe, Saat

pl . -olup 245b 14 ; acc . pl .
weihe 274b 14 .

247b 9 ; dat. pl . -wg 246b 18 . Ulrpufw s . wpbSt .

UwLn_q Saul, Sohn des Apostels ube schwarz 251b 25.

Paulus 274a 6 . ubelppulunup pl . Severianer 214b

Սաքսոն Sátwv 225a 7 .
14 .

սգայութեան s . զգայութիւն . ukr Liebe 271a 20.

սգացուցեալ s . զգացուցանել ::
Uspulbri Sermin , St. in Syrien zw.

uqluun Kleid , Gewand ; ace . sg . Haleb, Antakie u . Hamal 170b

245b 18.
11 .

զգեցուցանել ankleiden 246a 1 . Ucun64 Name einer ind. Stadt ; acc .

Ulopwupuy Sebaste (Siwas), Metro 219b 12 .

pole von Armenia prima ; acc . սընբուլ (= սմբուլ) eine gels- weisse

216b 25 ; abl . Ulpwininy 218b 2 . Blume 219a 26.

Ulppou Eusebius von Nikomedien ; Utufirwink Name einer Stadt 217b

acc . 213a 14 .
26 .

Ubqur Ceylon 220b 4. Vgl. Iwny Ubqwps Sidare in Pamphylien 275a

տիպ ։
11 .

Ullbe4fw Seleukia ( 1. am Tigris , Ubrol Sidon , phönikische Küsten

2. Hafenstadt v. Antiochien in stadt 217b 10.

Pierien ); acc. 216b 16 ; 217a 12 ; Ut462w Sizilien ; loc . 273b 5.

248a 17 . wpullu ein Gewicht, die Hälfte eines

Uzbekfonu Seleukos (Nikator) 216b Dahekan 256a 15 .

16 ; 248a 17 ; dat. - 248a 21 . Ufo Simeon , Jünger Christi

ULLOLL Name einer ind . Stadt 219b 273b 18.

11. 14. Uppu Simois , Nebenfl. des Ska
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S. 28 .

mander in Troas, j . Ghumbre, Uywiliqnu Name eines Flusses

Ghiumbrek 256b 5 Variante . 218b 15 .

Սիմոն Simon .. 1. Apostel 273a Uywiliwum pou Scamander, Fl . in Troas,

4 ; 274a 10. – 2. - 1164pbrugt j . Mendere- Su 256b 5 Variante .

- v. Kyrene, Jünger Christi 27.Ja vyben bzwy Oxevog ódæĘ, Oberauf

23.
seher über die Sakristei, einer

162 Sin . - 1. Wüste Sinar ? 248b der Offizialen des griech . Patri

7 . 2. Stadt 251a 24. archen 245b 16.

wprl tunnu Synodenmitglied ; ne 213b 149puwenpl_* beginnen, Grund le

14.
gen ; part. aor. nom . pl ,www

06. Zion ; gen - 274b 23.
mpbwe 216a 17 .

Ufuwy Sisak , Sohn Geghams 216b wypunn* Anfänger; gen . pl . -wg 256a

4. Vgl . Mos. Chor. , Ven . 1865, 4. Vgl uyumbil :

uht Kelch, acc . sg. 256a 6 ; 45

ubiplac * lieben ; gen . sg. -nj 271a
275a 28.

22 ; 3. pl . praes. uppbr 221a 13 ; -469 ? Anfang 274b 11 , mitwell

part . praes . wfipon 249b 9 ; part. und wnunul anfangen 270a 20;

aor. ubplogbow 216a 14 .
213b 27 .

wbplazb * zu lieben, teuer ; nom . pl . 04f1anlı = Sxvfôv 225a 14. Vgl .

P 271a 23.
Սկիւթացի ,.

Ubrfunu * Sirinos , Sohn Abgars , 465 s. 46 .

Königs von Edessa ; abl . -5 46 Name eines Gewichts 256a

273a 9 . 13 .

uppu Herz 251a 3 ; gen. sg. upung 0464fd wgh* Skythe , pl . auch Sky

255b 8 ; instr. sg . upun pe 271a 4 ; thien ; gen . pl . 0464fd wgung 275a

instr . pl . upun 4 216a 19 . 13 .

whes Säule 270a 15 ; gen . sg . uburi 042wpur Exhdbwv 225a 13 .

225a 9 .
04207702 Iskenderun (Alexandria

Uforp* Siunikh, armenische Pro ad Issum , Alexandrette), Stadt

vinz (vgl. Indsch. S. 229, Mos . in Nordsyrien ; acc . 216b 18. Vgl.

Chor. , Ven . 1865 , S. 609) ; acc . Mich . Syr. , Jerus . 1871 , S. 436.

Uberpu 216b5 ; abl . Utrpwg wywr * anfangen, 3. sg . aor. www .

218a 22.
273b 22 ; 3. pl. aor. u4uur 215a

ufarsnq.nu Synode, Konzil 213a 21 ; 11 ; part. aor. wyubu 170a 27 .

wprsnqnu 213a 4 ; abl . sg. - wwwqwrp * (= w[uw wyp ) Fehler ;

213b 8 ; gen . pl . -wg 213a 1 ; gen . umu wwwg 255b 20.

abl . pl . uperSpeqnubwg 215a 8 . wqwr Belagerung ; loc . sg . 168a 14 .

U , blwr Name einer Stadt 217b 21 . Opwin wypupwe Smbat (vgl . Ali

Une Name einer Stadt 217a 5 . schan , Schirak S. 33) 217a 1 .
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.

wiljumps (pers. qulow) Schmir

bu 273a 22 ; 3. pl. aor. pass.

gel 251b 8 . սպանվան 27Յb 9 .

Wirfurn * Samarkand ?; gen . - in Uywrpury Spanien ?; acc . 218a 20.

252a 5 .

www.unifie Tötung, Mord 249a 12 .

Urznunl Salomon 248a 13 .

wwwu Gefäss , Geschirr ; acc . sg.

Unngulf Salome ?, Jesu Hebamme

245b 17 .

248a 3. 8 .

Urnorpu Name einer Stadt 217b
www.np Wärter, Diener 246a 27 .

21 . www.npbl aufwarten, dienen , ad

unnogle * zersägen ; 3. sg . aor. pass .

ministrieren 246b 1 ; 247a 10 ;

unnuglegu 273b 9.
gen . sg. -ny 247b 10.

waj? * derselbe ; gen . pl . ungfir 255a Umywrpuw Sparta ; loc . 273a 25.

11 .
UOL Sibille . – 1. Tochter Amal

UniLeilaw, s . Unefiwa . richs , des fünften Königs von

undy Trauer 271b 22 . Jerusalem aus seiner Ehe mit

unluwi Sultan 219a 17 . Agnes , der Tochter des Grafen

Unifiwa Name einer ind . Küsten Joscelin von Edessa, Gemahlin

stadt 219b 15 ; abl . Unusfiwla w Wilhelms Longa Spata, des Mark

219b 18 . grafen von Montferrat 167b 26 ;

Unlock ind . Stadt. Vgl . jedoch 168a 3. 5. 14 ; gen . Um 1 168a

den Namen der Insel Sokotora 13 ; 168b7 ; abl . - 168a 10. -

in uwunulnunch 221a 21 . 2 Tochter Amalrichs , des zwei

Սուպերբոս Տ . Տարկենիս , ten Königs von Cypern aus sei

ump* Schwert; gen . sg . ury 221a ner Ehe mit Isabella , der Toch

3 ; instr. sg . upny 273a 23 . ter Amalrichs, des fünften Königs

Unep *, arab. yyoo, Sur, Tyrus ; gen . von Jerusalem , Gemahlin Leons

Urng 169a 5. Vgl . Stoupnu . II . , des Königs von Armenien

uncle rein 220b 2 ; heilig 167a 18 ; 168b 16. 19 . 3. dritte Ge

gen . sg . uren, 213a 5 ; wppn 213b mahlin Bohemunds III . , des sie

18 . benten Fürsten von Antiochien

Unuppu Name einer ind . Stadt 169b 18. – 4. Tochter Hethums,

220a 11 ; abl . - 220a 11 . Königs von Armenien , Gemahlin

Umppu Sophia, Tochter des Apos Bohemunds VII. , des zehnten

tels Petrus 274a 3 . Fürsten von Antiochien 170a 13 .

Umupfw (vgl . Mos . Chor. , Ven . wyfwy weiss 251a 15 .

1865 , S. 293 u . Mich. Syr. , Jerus, ( Jiwabpugl Stagirite, aus Stagira

1871 , S. 61) 217a 11 . 249b 3 ; gen . Uw bougny 249b

wwwwwbi * töten ; 3. sg . aor . buyur
10.

167b 16 ; 3. pl . aor . սպանին ստարասութ
իւն

( = ստորասութ
իւն

)

168a 18 ; 3. sg. aor. pass . wywa Affirmation, Bejahung 271b 16.
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ստեղծուածք * Erzeugnis ; loc . pl . վաղճանի 2495 9 ; 3. sg . aor .

- 251b 3 . վախճանեցաւ 170b 4 .

Ստեփանք Stephan , Junger Christi վախջան s . վախճան.

273b 15.
11 WSW? Vahan . 1. König ? 217a

Ստեփանոս Stephanos . 1. Proto 2 . 2. - der Mamikonier ; gen .

martyr 247a 11 ; 273b 11. — 2 . -այ 248b 19.

Schüler des Makarios, des Patri վաբանկ ( = | ապագն ?) 2172 5 .

archen von Alexandria 215b 11 . 11 .

15 . վաՀրամայ տ . բաՀրամայ •

Ստեփնոն ? 217a 2 .
վաղ ։ acc . - am Morgen 251a

18 .

ստէպ eilig , oft 255a 11 .

v ww72* Balāsch, Valgasch, Vola

Ստիւմոն 256b 5 Variante .

gases , pers . Kön. (484—188) gen.

ստոյգ sicher 252a 3 .
-այ 248b 18 .

ստորակայ* niedrig, irdisch ; acc . pl . Վաղարշա
կ

König von Armenien

- 255b 18. 216b 6 ,

ստուեր Schatten 214b 4 . Վաղարշապատ Vatarschapat, Stadt

Junnuft Jünger Christi 273b 15 . in der Prov . Airarat; loc . 275a

Umpyunu Name eines Flusses 218a 21 .

17 .
Վաղարշկերտ ( = | աղարշակերտ )

սրբազան allerheiligst 225a 21 ; gen . Vałarschakert. 1. Stadt im

pl . -ից 216a 11 , Gau Bagrewand der Provinz Ai

սրբել * reinigen ; 2. sg. praes . սրբես rarat, heute Alaschkerd ( vgl .

251a 10 ; 3. sg . praes . սրբէ 251a Indsch . S. 405, Plinius ed . Det

15 ; 3. sg. praes. inti . սրբի 251a lefsen VIVI p . 256 , Hübschm .

18 .
Gramm, S. 170) ; acc . 216b 7 .

uppnula per Sanktuarium ; acc . 245b 2. ? 217b 6 .

19 ; gen . սրբութեան 247b 2 . վաղճանի s . վախճանիլ :

upla * schärfen , schleifen ; 3. pl . [wmu Onug vor langer Zeit 219a 4 .

praes . սրեն 251b 8 . Lwówn * Handel, Geschäft, Verkauf;

սրտմտութիւն Zorn 271a 4 ,
instr. sg. -nf 220a 6 ; abl . pl.

սքանչելեք Wunder ; gen սքանչե

լեաց 274a 15 , վաճառական Handler, Kaufmann ;

uplolipeluun Anlegen der Kloster dat. sg. - 221a 4 ; nom. pl . 2

kleidung, Ordenseintritt ? 275a 11 . 219a 21 . — -նաւեր Handels

{wfulac * fürchten ; gen . sg. -nj 252a schiffe, Kauffahrteischiffe 220a 5.

23 ,
wyll zusagend, gefallend, passend

վախճան Ende, Tod 170b 6 ; վախ 221a 8 ; 251b 14.

ջան 215a 5. վաթիլ * sich ergiessen ; 3. pl . praes .

wuawl * sterben ; 3. sg. praes. վայթիւն 218 » 18 .

-աց 221a 5.
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Luur Platz ; loc . sg. - 247b 7 ; chen Gebrauch 256a 21 ; 3. pl .

flur hinab 168a 22 . impf. intr . [wpk for machten Ge

11 ,w2wn Name einer Stadt 273b 8 . brauch 249a 26 ; 275a 22 .

1 w Van ( Tuspa, Turuspa, Biai 4br darüber, hoch . - f- nel hält

na) , Stadt im Gau Tosp in der (es) hoch 246a 25 .

Provinz Vaspurakan (vgl . Indsch. Lapu Sulwb * laut verkünden ,,

S. 179 ) ; acc . 216b 8 . hoch rühmen ; 3. sg . aor. Lopw

վանաւորեայ * (= վանորեայ) Kloster ; Swpwebwg 214b 23 .

acc. pl. -u 245b 9 ; 246b 12 ; Llopuje po darüber, darauf 246b 5 ;

gen . pl . [www.pbhg 246b 11 . 250b 24.

վանց s . վասն , Lopwiwi* sich erheben, auffahren

4wrp Kloster 167b 10 ; loc . - 169b ( zum Himmel) ; gen -ny 274a 21 .

21 . վերըստին (= վերստին) von neuem

11 warpu Stadt in Karien ; loc . 246a 13 .

218b 7 . La ronj oben 168a 12 ; - 168b

wur wegen 167b 10 ; Jweg 167b 8 ; p- über 245b 4.

19. - Anp weil 169b 6 ; -91 weil , pneum hoch . p- aus der Höhe,

denn 255b 11 . von oben 256a 7.

win schlecht 271a 9 .
վեցերորդ sechster 168a 2 ; Վեցերրորդ

11 wppulu Varbakēs, Arbakës, 169a 20 .

Varbakos , Arbakos , Ardakes, * Wunde ; dat. sg. thet 252a

Medischer König (vgl . Grundr. 27 .

f . iran . Phil. II 406 -407) 217a 8. p &wpbil sich vollenden, zu Stande

11 wpqw?* Vardan der Mamikonier ; kommen , sterben 271a 10.

gen . -uy U`web4n6rp 248b 19 . KS Abgrund ; acc. sg. 273a 23 .

20.
Law4 * Diözese ; instr. sg .

wpqwwybu Vardapet ; acc. sg. 215a 245b 23 .

14 ; gen . sg. - 248b 1 . bownpa bel Verletzung; Ver

Lupquruybrunne @ fe ? * Lehre ; gen . sg. wundung 271b 8.

վարդապետութեան 274a 15 . 449* Zeuge ; nom. pl . -p 255a 11 .

11 wpqlillepun (= ll wpqwlweb pun ) Lyujwpw ? * Märtyrergrab; loc . sg..

Vardanakert, Gau in der Provinz - 275a 21 .

Phaitakaran ( vgl. Indsch . S. 331 , llwybų* Zeugnis ablegen, den

Mos. Chor. , Ven. 1865, S. 609) ; Märtyrertod erleiden ; part. aor.

acc . 216b 3 . 44bowl 220a 17 .

4uplc* pflegen, führen. 3. sg . Lumfa per Zeugnis 246a 14 ; gen .

impf. (wpbp jagte 167b 15 ; 3 . 44u nelabu 245b 14 .

sg . aor . Lwpbwg verstiess 169b wu Schaden ; acc . sg. 250b 25.

18 ; /wpbg verstiess 169b 15 ; 3. 11 m ? 216b 3 .

pl . praes. refl. ( intr .) [wptr ma 42unwlowi * sich betrüben, betrübt
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von

2. s . in

sein ; part aor. acc . pl . - 420w- Swin Jünger Christi 273b 5 .

gbowqu 255b 13.
windhl demoiselle , Dame 170a

11 zenwu (aw . bewww.al) 23. 24.

Vischtaspo, Hystaspes (= Darius
wwyl (= wul ) Wagen ; gen . sg.

Hystaspis ); angebl . Kön . v . Bak - 249b 1 .

trien . Vgl . Justi in Grundr. d .
Swwwybu s Sweww.pu .

iran . Phil . II 402 ff.; Justi in

Swiwal Name eines Flusses 218b

Preuss. Jahrb . Bd. 88 S. 251 ff.

15 .

und աթալան 270a 22 .

տանել tragen , hinbringen (vgl .

44 4 für m44 , türk. Jyü Diener ?

pbpl ) 246a 5 ; 3. sg . praes.
246a 21 .

inwit 270a 8 ; 3. sg . aor. inwpwe

11 nwqweyneS *Vramschapuh, König 270a 17 ; 3. pl . aor. wpur

von Armenien ; gen. 11 wwwSny 249b 12 .

274b 12 .

Տապալն angeb] .
. Erbauer

LuuwGnua per Vertrauen 271b 20 .
Adana 216b 22 .

LuwLWY* Stadie ; nom. sg. Luleur
տապաս (= տապաստ օd . տապասկ )

218a 4 ; instr. sg. abwe 270a 15.
eine Hautkrankheit 251a 3 .

1. Demonstrativsuffix, 7
Swwpb Tiberias, Hauptstadt von

251a 14.
Galiläa, heute Tabaria, acc . 216b

Swpwpfw Tabaria, Tiberias ; loc .
17 ; (angebl . v . Tiberius erbaut,

273b 16.
in Wahrheit von Herodes II . An.

mwil geben ; acc . - 246a 17 ; 3. sg . tipas und nach dem Kaiser

praes . mw 221a 17 ; 3. pl . praes . benannt . Vgl. Joseph . Ant. Jud.

ww? 252a 17 ; bun 169b 23 ; XVIII 2 , 1 u. 3) ; loc. Srebrbowy

kunct 167b 19 ; wybr 169b 25 ; 273b 8 .

3. pl . aor . pass. byw? 273b 22 ;
Swowyfonu ? 217a 10.

impt. 2. sg. wnup 252a 20 ; gen .

inwn Buchstabe 255a 20.

s . willin 256a 7 .

inw4 unter 252a 22.
wwnlı * niederschreiben ; 3. pl . aor.

տառեցին 2745 8 .
inusuwa Name eines Edelsteins

251a 14 ; inw Suwa 251a 11 .

inwpwynju Zweifel 271b 13 .

inwqwim Talent 247b 17 .
inwpwynuwup Zweifel 271a 16.

inwdwr Tempel, Gotteshaus 269b
տարաձայն (= տարաձայն ) ausein

26 ; acc. sg.
247a 23 ; gen . sg .

andergehend, abweichend 251b 3 .

op 248b 25.
Swpwfonu Tarasios, Patriarch von

inw21-4 türkisch , tatarisch 220b 4 . Konstantinopel 216a 3.

inwdklop57 türkisch , tatarisch (von Swpurp Name einer ind . Stadt ;

der Sprache gesagt) 220b 8. acc . 220a 10.



104
Kleinere mittelarmenische Texte .

von

sg. 273a

wwpb Jahr 219b 24 ; gen . pl instr. sg . -w. 251b 12 ; nom . pl.

ploug 256a 20.
- 2552 18.

Suphlorofu Unuylarpn
u

Tarquiniu
s

www.l * sehn ; 3. sg . praes. intr

Superbus, röm . König 270a 18/19. wwr 247a 24 ; intulun 252a 22 ;

Swpunz Tarson, Stadt in Kilikien ;
3. sg. aor, buntu 255a 13.

acc . 216b 21 ; gen. - 247b 15 .
unbumpur Schaubühne 270a 7 .

Hins. der Gründung überein
inkunn * Beschauer ; dat. pl . -wg

251b 20.

stimmend Abydenus (C. Mullerus,

Fragm . hist . Graec. III 184) , intrunquqwr einer der Offizialen des

nach Strabo (XIV 637)
griech . Patriarchen 247a 22 .

Argivern gegründet, nach Joh .
untunel bel Betrachtung, Theorie

255a 4 .

Chrysostomus (orat. XXXIII 396)

und Libanius (orat. XXVIII ad ink ple Blatt 221a 16.

Senet. 620) von Persern .
in pn4 Blutegel; acc. sg . 220a 27 ;

abl . sg. incar45 220b 2 .
Swpuwpbynu Name eines Flusses

218a 17 .
inkr Herr 168b 13 ; acc

11 ; gen . sg. bwn 213b 22 ;

inwel Fest, Feier 273b 25.

inbpng 168b 18 ; wntong 169a 5 ;

unwar Tēvs. buybe .
abl. sg. inbspng 170b 23.

Swiwwybus. Swerwebu .
Stp Ter, einer der Übersetzer, der

Suwpu Don (Mos. Chor. , Ven..
Schüler Mesrops undund Sahaks

1865 , S. 596 : Solwe fu ) 218b 8 ; 248b 14 .

256b 1 (Variante: Swiwwybu ). in L = franz. de 167b 1 ;

217b 10 ?
տիղմային ekelhaft,,

verächtlich ;

Swepnu Name eines Flusses 256b 4 . nom . pl. -2 214b 15.

inwp heiss 250b 16.
Տիբերիայ s . S ապարի ,

inq bu * unwissend ; nom . pl . - 246b Sbpbpbnu Tiberius (Kaiser) 216b

26 . 17 .

unbrwn Wwqw ? * Opfer; gen . sg. - Stoppfinu Tiber ( Fluss) 218b 12 ;

275a 8 . Տիբերիոս 256b 5 Variante ;

Տեբերիոս Տ . Տիբերիոս ,
Steppu 256b 5 Variante .

inbon Platz; acc . sg . - 251b 4 ; loc . Sbqwwung Stadt in Indien 219a 5 ;

sg . - 170b 24. Vgl. nbnt . abl . Stqw ¢ 219a 9 ; 219a 15 .

inbond Platz ; acc . sg. 247b 6 ; loc . Shupur Tigran (arm . Kön . ) 217a 4 .

sg . տեղւոջ 213a 1 ; տեղոջ 249b | Տիգրանաշատ acc. 217a 3 .

12 ; acc . pl . -u 247a 6 ; loc. pl . Sharpu Tigris 217a 27 ; 217b 13 ;

217b 18.

Stum , Stadt in Indien 219b 13 ; unplaybpwoju welterleuchtend 248b 1 .

abl . Sbuyuru 219b 12 . unbbqbpwlwr ökumenisch, allgemein

inbow4* Art ; gen . sg . - 2718 25 ; 213a 1 .

169b 1 .

?

p 251a 5.

-
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Stropnl (Vgl . Mos . Chor . , Ven . loc . sg. w ? 273a 14 ; Strophe,

1865, S. 612) Ktesiphon (nach acc . pl . -u 274a 18 .

Ammian v. Vardanes gegründet, Saunku Name eines Flusses im

nach Prokop, bell . Pers . II 28
Gebiet des Kaspischen Meeres

von den Makedoniern) 216b 15. 218a 6 .

Տիմաթէոս Timotheus , Patriarch

innen ? Haufe, Menge 250b 17 .

von Alexandria 213b 2 .

in puulipwrn 22 * Logik ; abl.

Sus Timäus (der platon . Dial . )
տրամաբանութենէ 249b 13 .

249b 13 .

Sunl Timotheus, Jünger Christi Speybu Tripolis 225b 11 ; gen .

273b 6.
Spwww Luny 167b 9 ; 169b22 .

Sunnu Titus , Jünger Christi 273b 1 .
23. 25 ; 170a 3. 9 .

Stupu Tyrus, phönikische Hafen- impulsu

der dritte Teil einer

stadt 217b 11. Vgl. Unlp . Drachme ? 256a 16 .

6467 Herrin , Dame 169a 27 . Scrupu Name eines Königs 216b

hipli * herrschen , beherrschen ; 3 . 20.

sg. impf. infptp 167b 6. in punelfiz bekümmert sein ; part. aor.

bipoest Herrin 214a 10. inputw 214a 13 .

impe * Tag; loc . sg . Unnur blow inpunun bel Kummer 251a 4 ; ace .

275a 25. 26. 251b 17 .

Slnep Name einer Stadt 273a 22. Splupu Tiflis (Mos . Chor. , Ven .

Subfiwwybu Stadt am Indus ? 217b 1865, S. 606 : Santu ) 217a 1 .

25 .
p'wfuw = 95 bu 273b 17 .

inqwwolfun kindisch (an Verstand) pudwrb s. l'.pudwrp .

215b 19. Inquunu Rhône 256b 5 Variante.

unnu Kind 168a 5. ' nq.nu Rhodos, Jünger Christi

տնաւրէն Veranstalter,, Okonom 273b 9 .

245b 5. p nupnu Ruphos, Jünger Christi

Sapugh Aethiopien ; acc . pl.
273a 22.

217a 23. 9- bis 225b 5 ; zu 248a 9 ; free

innyd * Schade, Verlust ; gen . pl . go
bis an 225b 12 .

inned by 255b 23 . gud niedrig, gemein 219a 25.

Տուանք * Name eines Distrikts am gwiliwe Festland 219a 2 .

Araxes ; acc . Snuwlu 218a 26 . www.ployebi * trocken machen ; 3. sg.

innequip * Entschädigung ; acc . -u praes . gunplugu 252a 19 .

255b 20.
gwrywc* wünschen ; 3. pl . praes .

տուընջենան (= տուընջեան) s . տիւ .
gwyr 271a 7 .

unmuy , franz. duc, Herzog 167a 21; gwrywb wünschensw
ert

251b 20 .

gen . sg . - 169a 2 . guruynulo per Wunsch 271a 3 ; gen .

und Haus . f- zu Hause 252a 8 ; sg. gwynelabwi 271a 24 .

bis zu,
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v .

*

gwe Schmerz 252a 20 ; dat . sg. swap Ruhm 216a 22 ; acc. pwnu

-nu 252a 23 ; acc . pl .
-u 216a 273b 24 ; gen . unwg 273b 23 .

14 .
wpw.nl Pharao 217a 7 .

gbro * Stamm ; abl. sg. -— Stamm, pwpfulgf* Pharisäer ; gen.
pl .

Familie 248a 1 ; loc . pl . -- Stamm ,
purpulogng 2526 3.

Art ( des Baumes) 219b 4 .

glqwybu * Stammeshaupt; instr. pl .

puppuy Pharphar, Fl . südl .

Uwpwrm 217b 6 .

-wup 249a 26.

gmu* Stier ; loc . sg. 9 * 249a 15 .
plon puunpwowy ( st . bujuu puu )

grugw4* Verzeichnis; gen . sg . -6

Paioris, Mutter des Aristoteles

274b 5. Vgl . wepSundla petowplap :

(Vgl. Dionys. Hal. Ep. I ad Anm .

5

gnugwrlo * zeigen , anzeigen ; 3. sg.
p . 727 r. ) 249b 4 .

praes. gnuguri 247b_6; 3. sg . opbuw , Schwiegersohn 167b 13 ; gen .

impf. gnugurkp 214b 12 ; 3. pl . sg . - Bräutigam 273b 24 .

aor . gnugbr 214a 10 ; 3. pl . aor. Pfw -1401 St. in Aegypten ; acc .

pass . gnugw ? 216a 15 ; part. praes . 217a 7 .

gregorz 271b 18 . Pozbywwunbu Philippopel in

grugnufi **
Demonstration, Dar Thrakien am r . Ufer d Hebrus

legung ; gen. pl . gnuglulig 274b 5 . ( j . Maritza) ; acc. 216b 20 ; loc .

996 * s . stützen ; part aor . gglow PfLbynwybu 273a 16 .

270a 10. Փիլիպոս Philippos .. 1. - III . v .

wwelt zu fliehen 271a 8 . Makedonien, Vater Alexanders

fwletic* fliehen ; 3. sg. praes . d . Gr. 216b 19. - 2. Apostel

fwfuzli 252a 25 ; 3. pl . praes. 273a 3 ; dbztumynu 274a 6.

puluzbor 246a 21 . 3. Kaiser ; gen . - 249a 2 .

buy * Schimmer, Glanz ; loc . sg . delbuynuwe bou s.olizomwlwywebu .

- 219a 25 . Փիլիպպեայ կեսարիայ Տ . Կեսարիայ •

pujLnly glänzend 251b 26 . Փիլիպպոս Տ . Փիլիպոս 2 .

puun Holz 219b 2 .
0264696 * Phoenikier ; gen. pl .

Dujinwywpur P'aitakaran , armen . Pfer4ligung 249a 15 .

Provinz ; acc . 218a 27 . fpunt Phison (hebr. 1V's ).

(wchwrę Stadt in Indien ; acc . Ganges 217a 18 ; 217b 23. Vgl .

220a 15 .
Joseph . Arch . 1 , 1 , 3 ; Mos .

purku Insel an der ind . Küste Chor. , Ven. 1865, S. 615. – 2 .

220b 23. Indus 256a 26 ; ppuntu 256a 26

wrzt Stadt in Indien 221a 6 . Var.

wnwcu Pharos, der berühmte
der berühmte wpburnu Flavianus,puppuunu Patr.

Leuchtturm auf der gleichnamigen Konstantinopel; acc . 214b 11 .

Insel bei Alexandrien in Aegyp- qwr Name einer Stadt ; loc .

ten 270a 15 . 273a 12 .

1 .
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ponu

von

sg. 170b 9 .

Wechsel, Wechselgesang, for4Ewqw % vom Erlöser stammend

Responsorium 275a 25 . 168a 13 .

փոխադարձ Vergeltung, Belohnung ( փեղուն König Bangalore

255b 15 . 219b 4 .

ponpwr Nachfolger (im Amt) ; acc . Pw2w Stadt in Indien 221a 9 .

puyub* vernichten ; 3. pl . aor .

pinfowl an Stelle 220b 26 . քակտեցին 214a 9 .

ponfuww4 anstatt 213b . 13 . pulunnLfi Auflösung, Zerstörung

ponfuwyne per Wechsel 271a 20.
255b 25 .

polulo * wechseln ; 3. pl . praes . purSure Priester 213a 10 ; dat. sg .

ponfubr 2196 25 ; überführen ,
- 248a 1 ; abl . sg . - 252b 8 ;

transportieren 275a 15 ; 3. sg . acc . pl . Ju 246b26 ; gen . pl .

aor . pass . infulagw . wurde ver uby 245b 18 ; dat .18 ; dat . pl. sbg

setzt, übergeführt 248a 11 .
247a 9 .

փորձ Versuch, Probe 251b 23 ; քաՀանագործութիւն priesterliche

instr. sg. -n/ 252a 4. Thätigkeit, Consecration 246a 4 .

spopal_* versuchen ; part. praet. pusuwyldunbe Ritus der Priester

ofonpwd 251a 27 . bestattung ; acc . 275a 19 ; gen .

polawiwt eiligst 214a 17 . քաՀանայաթաղից 275a 1 ,

ne , n . propr. 273a 10 . քաՀանայութիւն (st. .քաՀանայու

poufnow wr wechselnd, veränder fabul) Jbzw.wann ispouvýuwv ,

lich 251b 13 . Bewahrer des kirchlichen Ritu

poufonbute* sich verändern ; 3. sg. als , einer der Offizialen des griech .

praes . poupon lub 251b 20.
Patriarchen 246a 14 .

pomipofunci Transformation 255b 24. pufwrwyop525.p Ritus der Priester

pner klein , jung 168a 11 ; gen. sg . weihe; acc . 275a 19 ; gen . pwsw

pompa 214a 1 (vgl . 1-4nqnu) ; toujopSuLbg 275a 17 .

abl . sg . ampreţ 214a 18 ( vgl . puSwwnf2* Priesterstand , Prie

leabonnu ), 217a 23 (vgl . An sterwürde ; abl . sg. pwswww

պիա) ։ nAlu 214a 13 .

p &bc* blasen ; 3. pl . praes . 42br pwrwe Stadt 167a 18 ; loc . sg.

250b 24 . 245b 24 ; - 274a 17 ; gen . sg.

prwin Franken ; acc . 225a 8 . - 246b 15 ; abl . sg. - 218a 2 ;

ponuwe Stadt in Indien ; acc . 220a nom . pl . p 219b9; pwz-pl

11 ; abl . (Foruwung 220a 11 . 220a 13. 22 ; 221a 9 ; -4 220a

or4tie* Erlöser ; gen . sg. փրկչի 4. 7 ; acc. pl . -2 216b 19 ; gen .

274a 14 . pl . -mg 219a 1 .

brynula per Erlösung, Befreiung pwantugli
e Chaldäa , Chaldäer ;

271b 12. acc. 225b 18 .
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.pwrbol* sammeln, beziehen , aufkau pupundbyfir 273a 15 ; 3. sg . aor.

fen ; 3. pl. praes . pwrbor 219a 21 . pass. pwryndbowl 273a 24 .

Panbulpabu nom. propr. 217a 9 .
.pwpng* ein vom Diakon rezitier

Penybonne Chalcedon; loc. 214a

275ates Gebet ; acc. pl.

23 .

24 ; 214b 24 ; 273b 1 .

Puntla Chalcidice (b . Makedo- pupoolz verkündigen, predigen 246b

nien ) ; loc . 249b3. 10 ; abl .
21 ; 3. pl . aor. pwprologfir 213a

17 ; 3. sg . aor. pass . pwpnaboguse
Punktywy 249b 11 .

216a 19 ; part. aor. pwpoqbowl

Punywa ind . Küstenstadt 219b
213b 17 .

21 ; loc. Pwywa 219b 24 .
քարոզութիւն* pwpng gen. pl .

.pure mit folg. q als (nach Komp . ) քարոզութեանց 248b 21

169a 24 ; jwnwe.por qe vor 170b .pugwtur Essig ; acc . 251a 16 ; abl .

7 ; mehr wert als , über 220b 11 . - 252a 10 .

purgt denn, weil 170b 1 .
punup Kampher 220b 18. 24 .

purp wieviel , so viel auch 220b plaq s . 7m .

15. Planunu Name eines Flusses 256b

purupp Talent (Münzgewicht) 247b 5 ; Var.: Planunu .

17 . Pubrunnup Abrahams zweite Frau

publ* an sich ziehen ; 3. sg . praes.
216b 15 .

pwat 252a 24 .
plapla kratzen , schaben, schleifen ;

ապաւլէ Kabul in Afghanistan 2. sg. praes. ploplu 251a 14 ; 3.

219a 13 .
sg : praes. pass .pr 251a 14 ;

.pwunut eine (nach der St. Kabul aufzeichnen oder ausfeilen (ver

benannte) Drogue 219a 14. bessern) ? 275b 3 ; part. aor.

pwy kühn, beherzt, wacker 275a acc . pl . ploplowqu 275b 4 .

26 .
poplanquiswyr Vater der Rhetoriker

pwqwebpaula per Mut 271a 13 . 248b 16.

.pwnwulne* ( vierzigtägige)Fasten- plopoup Abschabsel , der durch

zeit ; gen. pwnwuncang 275b 1 . Schleifen abfallende Staub ; ace .

pun wunel vierzig 248b 23. 251a 14 ; 252a 14 .

.pwnbul vier 255a 20 . Repupuntu Name eines Flusses

pup Stein 250b20 ; nom . pl . -kor 218a 13 .

250b 22 ; gen . pl . -urg 250b 13 ; ploppul Schwestersohn 170b 3 .

abl . pl . -wlog 270a 12 .
Ralpunt Xepoov 225b 4 .

.pwpwrdwe* Höhle, Grotte ; acc . pl . Pumpar Name einer Stadt 218a

-u ” 218b 17 . 20 .

pwpwpllak Felsvorsprung ?; acc. pl. parkl prüfen, visitieren 246b 26 ;

-u 218b 18 . 3. sg. praes. pur 245b 13 ; 3 .

.pwpendlo * steinigen ; 3. pl . aor. pl . praes purkr 246a 13 ; 3. sg.
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praes. pass. part 245b 12 ; part. Pruunnuud bir Xplototóxos 214a 7 .

aor..pubw , 248b 2 . Pipnuut Stadt in Indien 220b

pulme Prüfung 246a 11 .
20.

pn dein 248a 10 ; dat. paul 275a
Pipalun Insel an der ind . Küste

25.
220b 19 .

of s . wp .

Pyr Schwester 168a 3 ; abl . sg.

op5ub * segnen , weihen ; gen . -ny

puep7l ; gen . pl . .pong 248a 8 .

275a 29 ; part. aor. op Srbwe

pnuller mit Krätze behaftet 251b
275b 5.

10 .

opSunlSegen 275a 14 .

Palqwgf* Kuschite; gen. pl . Pada pupuw fur (= pupuwu, Spwwwsu)

qugling 273a 27 . eine türkische Meile 219a 15.

Pinunua Konrad . – 1. Markgraf EwLinW.Y s.wpforum quis puruw2.

v . Montferrant, zweiter Gemahl
plopoed (pers . Ogrus) Türkis 251b

Isabellas , der Tochter Amalrichs, 11 .

Kön. v . Jerusalem 168a 16 17. bbw quadxwv s . bmfnun ? bb

2. Kaiser, S. Friedrichs II . լական .

168b 2. 3 .
bbbo Philippa, Tochter Heinrichs

Pinunw | 4 * Konradin , Sohn des von der Champagne u . d . Isa

Kaisers Konrad; gen . Pinunwil bella , der Tochter Amalrichs, des

168b 3 .
Königs v . Jerusalem 168a 20.

furbe (arab . wys) Schwefel 21 .

252a 16 ; acc. 252a 13 . fulfo Apamia 248a 23. Vgl . L'w

Pirqwepw Name einer Stadt ; acc . միա .

217a 10 .
prep Fulko, Graf von Anjou, drit

puw zwanzig 247b 17 . ter König v . Jerusalem 167b 13 .

Pppuunnlbwy* Christ ; nom . pl. - 15 ; gen . -p 167b 8. 17 .

220a 15 ; erpuunlike 167a 20 ; w4 * Frankreich; abl. pwr.

gen . pl . prpunnlekhg 167a 19 ;

acc . pl . -u 22la 13 . prwenwcu (gr . povpós) einer

erbunun % * Christentum ; dat . der Offizialen des griech . Patri

sg. eppuununulabw 216a 7 . archen 247a 22.

Pobunu Christus 213a 11 etc .; bpuruq französisch 170b 26.

dat . - 221a 23 etc. , gen. - pppb4* Friedrich II . , Kaiser ; gen.

213b 22 etc. popupyti 168b 2 .

qug 218b 14.

Nachträge und Berichtigungen.

Zw. ազնիւ ս . աթալան ist einzuschieben ։ ազանաբարոյ (= ազնու

wpwpoj) edel 221a 13. – Art. wGwpola fez ist zu streichen. – Art.
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wyb4 : streiche 250b 27 . Art . Աղեքսանդրիա ։ 1. Նեքսանդր st.

Ալեքսանդրոր • Zw. աղէկ ս . աղիկ ist einzuschieben : աղէկնա * besser

werden ; 3. sg. praes . աղէկնա 250b 27. — Art . աղվոր ist durch folgenden

zu ersetzen : wyclopwe* schöner werden ; 3. sg . praes . wneuplow 250b

24. — Zw . այս ս. այս ինքն ist einzuschieben : այսաՀարութիւն * Dimonen

Bcsessenheit ; ft. sg . այսաՀարութեան 252a 23. — Art. Հնձան fuge

hinzu : (= Արձան ). Art. անսնախառնակում ։ 1. Bestialität, geschlecht

licher Verkehr mit einem Tier st . Personenmischung. — Art. ՆպաՏանիք ։

1. (պաՏունիք st. ՆաՏունիկ - Art. wpwrp füge hinzu : Unterhalt,

Lehen u . լ . 170b 30 st. 170b 3 , Art. առոգել 1. hinzufügen , ver

mehren st . aussprechen . Art . արագան fuge hinzu : արագան գիտու

Apel Päderastie 249a 19. - Art. wpwpte füge hinzu : acc. sg. wpwpfire

249b 15. Art. wpdnuť ist durch folgenden zu ersetzen : wpdnLle *

Wassersucht; dt. pl . wpdeflwg 252a 17 . Art . wpawhlil füge hinzu :

Absolution erteilen . Art. աւժանդակ ist durch folgenden zu ersetzen :

առժանդակել * Gehilfe sein ; 3. sg . praes . աւժանդակէ 2465 22. — Art.

աւտարանել 1. աւտարացուցանել st . աւտարանել ս. աւտարացուցին st.

ատարագին , Art . բանալ ։ բանա vielleicht Schreibfehler für թանա

bewässert . Art. purpol I. eindringen , durchdringen st. s . öffnen , ge

öffnet, durchbohrt werden . Art. բնաւ fuge hinz ն ։ ոչինչ բնաւ gar

nichts 2556 11 . Art. բուն ist zu streichen , Art . գիտութիւն fuge

hinzu ։ արական գիտութիւն Piderastie 2492 19 . Art. գրեան ։ 1. Bücher

st . Buch . Zw. 1-47wa und qb4wr ist einzuschieben : Joloqlar Dädalus

249a 16 (der Verbesserungsversuch lon ylon ist als verfehlt zu beseitigen) .

Art . qonudb ist durch folgenden zu ersetzen : alqud * vergiftet; gen .

sg . - 251a 26. — St. դիւ 1. դեւ , Beide Art. 75 sind zu folgendem

zusammenzuziehen : 754 Ereignis. mit Llorell sich ereignen 249b7 ;

ի - ժամու bei Gelegenheit 246a 3. 12 . Art. null füge hinzu :

treffen .. Art. qub füge hinzu : 3. sg . aor. boy 170b 3 ; 3. pl . aor.

եդին 2492 27 ; part. aor. եդեալ 271b 17 . Art . ելանել streiche : 3 .

sg. aor. ելաց 255a 16 . Art. bonbonywanpd füge hinzu : Verbrecher.

Art. bzfdwaung l . untergeordnet, Untergeordneter st. Subjekt. Art.

bonwę 1. wallen st . kochen . --- Art . bpbfway 1. Täufling st. Kind. – Art.

loptou füge hinzu : Seite . Art. lplenefawybu 1. scheinbar stoffen,

offenkundig. Art . երկպառակ 1. 215a 17 st. 215a 4. — Art, զազանա

բարո , ist zu streichen . — Art. զգայութիւն 1. loc . st. ab1 .

1. (= ղորկ , ողորկ ) glatt st. (= սորեկ) schön , edel . St. Հռին 1. 1 : ռին ,

St. թառանչացա 1. թառանջացա — Art. Թեթեւ ist durch folgenden

zu ersetzen : թեթեւակի leicht 256a 6. — Art. թողանալ ist zu streichen.

- Art . Anne, füge hinzu : 3. sg . aor , blann. 169b 23. Art. թուել

Art . զորկ ։
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:

füge zu Anup hinzu : es scheint. Art . p : streiche gegen 251b 17 .

Art . fifi 1. etwas st . irgend einer . Art. bup 1. - 250b 25 ; loc . sg.

-bowl st. loc. sg. - 250b25 ; -wr . Art . իտու • 1. տուընջեան st .

տուընջան . Art. իրիցունք 1. իրէց st . երեց • Zw . լազվարդ ս. լալի

ist einzuschieben : { * weinen ; 3. sg . aor. bug 255a 16
Art . լալի

ist durch folgenden zu ersetzen : zwete * Thräne, Trauer ; gen . (Webowg

271b 23. Art. լինել 1. fut. լիցի st . conj. լիցի ս . conj. լինիցի st . fut .

լինիցի.. Zum verb . subst. füge hinzu : 3. sg praes . · 251b 10.

Art. ["418 1. dunkel st. Morgenrot. Art. [ lineiti l . Vollendung st .

Gesamtheit, Fülle. – Art. funpnutul I. gerötet werden st. s . betrüben . -

&winedwill füge hinzu : Mitteilung machen , anmelden .
Art . կալ ։

streiche 4wbsw 255a 15. - Art . 4wpq füge hinzu : loc . pl . 4pqu .

ti 4wpqu war , Schreibfehler
fiir 1 4wpqwu br ? (die) hierzu gehören ?

255b 21. — Art. 4796 lies loc . pl . st . abl . pl . Art. կորդի ։ 1. կորդիք

Gau in der Provinz limpáupp st . 1 "mt Kurde . — Art. 4upla füge hinzu :

brechen . -- Art. Swwwpwly I. einfach st . öffentlich . -- Art . Sunwlogne

gurk füge hinzu : unterwerfen
, unterthänig

machen . Art. Scrubop l .

Ֆուլունքներ
st. ուլունկներ

։ Art. Sp242wpwla
1. Donnerstag

st .

Freitag u . Gründonnerstag
st . Karfreitag . Art . Sheur ) . Zimmermann ,

Baumeister st . Tischler. Art. Swwpboç 1. ermöglichen
st . schmieden.

- Art . Snu nee per l . loc . st. abl . — Art. Jiwqwgne par I. Deduktion st .

Wissenschaft
. Art. Nur füge hinzu : Klostervorsteherin

. Art .

Suyqwww.pugt
1. metropolitan

st. Metropolit. Art. U wrhwnu 1 .

Marcian st . Mareian. – Art . JedwalimpSt ist durch folgenden zu ersetzen :

JedwalimpSp äusserst reizvoll 219a 18. – Art . lfir . streiche Jr u. vgl .

den Nachtrag zu կարգ • - Art. միջե րկիր fige hinzu։ Vgl . Ստեփանոս

Տարոնեցի , Petersb . 1885 Տ . 128 : Միւսիգոն , որ թարգմանի Միջեր

4 plup: – Art pigwoww.for I. mittlerer Weg st . auf dem richtigen Wege .



Das trilingue Medizinalglossar aus Ms. 310 der Wiener

Mechitharisten - Bibliothek .

Herausgegeben und erläutert von

Dr. Joseph Karst.

Einleitung .

Das Werk, welches Gegenstand der vorliegenden Veröffentlichung

ist, bildet einen Bestandteil des Codex No. 310 der Wiener Mechitharisten

bibliothek Codex 310 dessen ausführliche Beschreibung zu ver

gleichen in P. J. Dashian's „ Katalog der armenischen Handschriften in

der Mechitharisten- Bibliothek zu Wien, I. pg . 161 f., II . pg . 737 ff. –

ist eine i. J. 1438 von einem Schreiber Abraham abgefasste 1) Sammel

handschrift medizinalen Inhalts , und zerfällt in folgende 3 Hauptteile :

a ) Bl . 25. ff. das eigentliche Werk, eine Arzneikunde, Abschn . I

CCXVIII ; b) Abschn . CCXIX - CCLXV: allgemeine Heilkunde, darunter

Auszüge aus Mechithar Heratsi; c) Abschn . CCLXVI ff: das sog. ,, Buch

des leidenden Menschen . “ Gewissermassen als Einleitung und Ein

führungsschrift zu dem Ganzen steht am Anfange des Sammelwerkes,

zwischen dem Register und der Arzneikunde, Bl . 10 "-24 ", das hier

näher vorzuführende Medizinalwörterbuch , mit dem Titel:

անուանք դեղերոյ • Հայերէն եւ

jupwyllop57 . low (wybore pwn nud :

Den äusseren Zustand des Glossars betreffend, ist dessen Text,

abgesehen von wenigen kleineren und unbedeutenden Lücken; vollständig

erhalten ; und zwar ist dasselbe gröstenteils von ein und derselben Hand

geschrieben wie der ganze übrige Teil des Codex ; nur Bl . 101–145

rühren von einer andern Hand her. (Bl . 20-21 bilden eine falsch ein

gebundene Einschaltung, die auf das Glossar keinen Bezug hat ; sie ge

hören hinter Seite 374 des Codex) . Von einer zweiten , späteren Hand

wurden mehrfach am Rande nachträgliche Glossen und Notizen angebracht,

* ) Dies geht hervor aus der dem Codex beigefügten Nachschrift sowohl als

auch aus einer zwischen dem Glossar und dem Inhaltsverzeichnis stehenden dies

bezüglichen Schreibernotiz .
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die in ihrer schlechten unleserlichen Schrift, zumal da ein Teil derselben

erloschen bezw. ausradiert ist, ziemlich wertlos und eher störend sind .

Die äussere Anlage des Wörterbuchs ist folgende: dasselbe

führt in alphabetischer Reihenfolge 200 Nummern von Heilmitteln vor ,

und zwar ist die Behandlung jeder Einzelnummer die folgende: an erster

Stelle steht der armenische Terminus des betr. Medikaments ; darauf

folgt, eingeführt durch das Wort wpwp die arabische (resp .

persisch-türkische) Entsprechung ; schliesslich an 3. Stelle , eingeführt

durch լադինն resp . ֆռանկն , der entsprechende lateinisch -romanische

Ausdruck. Diese Dreisprachigkeit des Glossars ist durchgehend streng

durchgeführt. Auf diese terminologische Bestimmung folgt sodann die

sachliche Darstellung der pharmakologischen Eigenschaften des betr.

Heilmittels, und zwar so , dass, entsprechend der orientalisch-mittel

alterlichen Anschauungsweise, die sämtlichen Medikamente nach ihrer

Wirkungsintensität in Grade (inw puiduj, arab. äsjó) rubriziert werden,

nach ihrer Natur aber in die vier Hauptklassen des Heissen (arm . wwp),

Kalten (arm . SmL ), Feuchten (arm. 44* ) und Trockenen (arm . ani ),

wozu schliesslich noch die Kategorie des Mässig - Indifferenten (eln Saw

infl , arab . Jalies) hinzutritt. Hierin, in Plan und äusserer Anlage,

stimmt unser Glossar auffallend mit dem ebenfalls alphabetisch geordneten

Medizinalwerke des Abu Mansur Muwaffak überein . - Rechnen wir noch

hinzu, dass beinahe sämtliche behandelten Medikamente, soweit ihre

arabisch-persische Form in Betracht kommt, mit der jeweiligen bei

Muwaffak überlieferten Lautform merkwürdig genau übereinstimmen , dass

speziell bei ursprünglich persischen , vom arabischen übernommenen und

umgebildeten Termini 1) fast ausnahmslos die persische Originalform

erscheint, übereinstimmend mit Muwaffak, so werden wir kaum zu weit

gehen, wenn wir das persische Medizinalwerk des Abu Mansur Muwaffak

als Hauptquelle für unser Glossar in Anspruch nehmen, soweit dessen

arab .-persisches Element in Betracht kommt. Ebenso sicher ist indes

andrerseits, dass es sich hier blos um einen stark reduzierten Auszug

aus jener Quellenschrift handeln kann ; auch darf besagtes persische

Werk nicht als ausschliessliche Quelle betrachtet werden ; es scheinen

nebenbei noch andere Medizinalschriften , namentlich Ibn Baithars Werk,

1) Vgl . z . B. die Rubrik pwwpdwrp , arab . Wprowuphq , lat. Llqwp

abpm . Das hier als angeblich arabisch bezeichnete dpwwwg ist in Wirklich

keit das persische murdâsang (murdârsang), während arabisch die diffenzierte Form

murdåsandsch lautet.

8
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auf die Abfassung von Einfluss gewesen zu sein , da einige wenige bei

Muwaffak nicht oder nur streifweise behaudelte Nummern in der Fassung,

die sie in unserem Glossar erhalten haben, zu Ibn Baithar z . B. genau

stimmen . Nun aber ist nicht minder sicher, dass dem Kompilator

unserer Schrift noch eine weitere , und zwar abendländisch-romanische

Quelle vorgelegen hat. Romanischer (spez . lateinischer) Einfluss macht

sich überhaupt in Ms. 310 stark geltend . Ich verweise auf folgende

Stellen : Cap . ճղ ։ Յաղագս զանազան մորՀմնոյ փոխեալ ի լաղին գրոց

Über verschiedene Pflaster, übertragen aus lateinischen Schriften“ ,

durch diese Stelle , sowie durch das wiederholte „ prw4 Ļ" wird auf

ein lateinisches Original ausdrücklich hingewiesen . So sind denn auch

teilweise die fränkisch-abendländischen Bezeichnungen der Medikamente

in die armenische Bearbeitung übergegangen : Cap . Xp: rwrp pwlu

լիկոնի 1). որ թարգմանի առաքելական; Cap. Ճղած մորՀամ` որ կոչի

ոյակայնդակուսք ”). ֆրանկն — ; ibid. կալպանում , որ է չարՏոտն; ibid .

արմունակ 4) որ է առ շակ՝ ունց ) i wp126) np ļ upyklX nulig5) o .

wpurpolwpu ?) mp Swazlop newy5) ; Cap. 374 : 1'.- 4wqwlinud/ 3 ) np

է չարՏոտն , Cap. մ ․ ընջաստն փարթՆՑ)։ Cap. ճղը ։ մորՀամ՝ զոր

pnwr4yfir yngby ubo puc1,9) „ Pflaster , welches die Franken serum nennen “ .

Auch abendländische Ärzte werden aufgeführt, z. B. Cap . 8 : Smp Sul

մայստռ նսելմին 10) ; ճղէ ։ մորՀամ՝ մայտռը դասպանին11).

Auf Grund dieser so handgreiflichen Zeugnisse bat bereits

Hunanian (Hetazotutóiunk ' I 141 ) mit vollem Recht für den Hauptteil des

Sammelwerkes die Annahme einer zu Grunde liegenden romanischen

Quelle geltend gemacht. Um so mehr gilt dies speziell von dem frag

lichen Glossar; war es doch ganz natürlich , dass bei dem starken

Einfluss, den die fränkisch - abendländische Kultur auf die soziale Ge

staltung des armenischen Rupenidenreiches ausübte, auch die occidentale

Medizin dorthin Eingang finden musste. Leider lassen sich über die

nähere Bestimmung dieser abendländischen Quellenschrift nur unfrucht

o .

) apostolicum (a toorolixov ).

?) unguentum fuscum , oder genauer unguenta fusca (plur. ) .

) galbanum .

4) armoniacum .

5) uncia,

a ) sagapenum .

* ) opoponax.

8 ) afrz. emplastre fort.

9 ) serum .

10 ) afrz. Maistre Anselme ( magister Anselmus) .

" ; Vgl . hierüber auch Hunanian , Hetazotut'iunk I pg. 140 f.
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bare Vermutungen aufstellen, die auch nicht sonderlich gestützt werden

durch Ermittelung der Persönlichkeit des Autors resp . Kompilators.

Dass als solcher zuversichtlich der in der Nachschrift des Manuskripts

genannte Johannes Hakim anzunehmen ist, geht aus folgendem hervor :

die Handschrift 310 ist eine stark veränderte Umarbeitung des Medi

zinalcodex aus dem Jahre 1294 auf St. Lazzaro 1) . Die Umgestaltung

äussert sich namentlich in zahlreichen Erweiterungen und auch Ver

kürzungen. Zu den Erweiterungen gehört nun in erster Linie eben das

fragliche Glossar, welches im venetianischen Codex ganz fehlt. Da nun

der erwähnte Arzt (od . Hakim ) Johannes, der in der Nachschrift von

Cod. 310 als derjenige bezeichnet wird, der das Werk (mit Hilfe seines

Schreibers Abraham) zusammengestellt und bearbeitet hat, in Cod. Venet.

v. J. 1294 gar nicht angeführt wird , also mit der ursprünglichen Ab

fassung des Originalcodex nichts zu thun hat, so folgt hieraus , dass seine

auf Cod. 310 beschränkte Thätigkeit sich lediglich auf die Umarbeitung

des Originalcodex beschränkte , und da diese Umgestaltung vor allem in

Erweiterungen besteht, so muss auch ihm die Autorschaft des Medizinal

glossars beigelegt werden . Daraus folgt zugleich weiter, dass , da der

Verfasser Johannes Hakim sein Glossar, wie aus der Nachschrift er

sichtlich, vom Schreiber Abraham im J. 1438 kopieren lies, die Zeit

der Abfassung desselben durch denselben Joh. Hakim auch nicht viel

früher liegen kann , und frühestens in den Anfang des 15. Jahrhunderts

zu versetzen ist. Zu dieser verhältnismässig späten Entstehungszeit

stimmt die sprachliche Gestaltung des Glossars, das in Form und Aus

drucksweise die spätmittelarmenische Sprachphase widerspiegelt.

Was die sprachliche Überlieferung des Textes des Glossars betrifft,

so ist dieselbe eine ziemlich mangelhafte. Namentlich die lateinischen

Termini sind zum Teil verderbt und unkenntlich gemacht. Zur Her

stellung eines in all seinen Teilen völlig gesicherten und einwandfreien

Textes wäre nun freilich streng genommen die Heranziehung von

sämtlichem verwandtem Handschriftenmaterial vonnöten gewesen. Dazu

gehört vor allem Cod. Arm . Parisiensis Nr. 106 A , mit einer ausführ

lichen , ebenfalls trilingualen Sammlung von Heilmittelnamen in arme

nischer, arabischer und lateinischer Benennung; ferner auch die in den

Handschriften No. 135 und No 540 der Wiener Mechitharistenbibliothek

überlieferten Medizinalglossare , die jedoch von dem vorliegenden gänzlich

verschieden sind, indem sie nur ausnahmsweise arabische (persisch

1) Dies geht hervor aus Hunanians vergleichender Darstellung der beiden

Manuskripte in Hetazotut-iunkó I 129 ff.

8*
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türkische) Wörter zur Erklärung heranziehen, das Lateinische aber ganz

unberücksichtigt lassen . Aus letzteren Codices sind mir indess durch

die Güte meines verehrten Freundes, Herrn P. J. Dashian, welcher auch

freundlichst meine Textkopie einer nochmaligen Kollation mit dem

Manuskript unterzogen hat, höchst wertvolle Notizen zu teil geworden.

Dank diesen wichtigen Mitteilungen sowie unter vergleichender Heran

ziehung der gleichzeitigen Medizinalliteratur, zumal der Schriften Amir

Dowlath's, und unter Benutzung von L. Alishan's reichhaltigem „ Hai

busak“ 1 ) (Vened . 1895) hat sich immerhin ein Text herstellen lassen ,

dem die Bezeichnung eines kritischen nicht ganz abzusprechen sein möchte .

Die Randnoten beschränken sich auf das allernötigste : sie sind

gewissermassen als Textglossen bestimmt, die dem Text verliehene

Gestalt zu rechtfertigen und zu stützen .

Zur Erläuterung des Textes ist die Identifikationstabelle beigegeben

in doppelter Hinsicht : 1 ) Behufs Einführung in das sachliche Ver

ständnis ist dieselbe bei dem jeweiligen arabischen Terminus mit durch

laufendem Hinweis auf die entsprechende Nummer des Abu Mansur

Muwaffak (übersetzt und erklärt v. Abdul-Chalig Achundow Halle 1893),

und teilweise auch , wo als nötig erachtet, auf die betreffende Stelle des

Medizinalwerkes von Ibn Baithar (übersetzt v. J. v. Sontheimer 1842)

versehen ?). 2) Da hier in erster und vornehmster Linie die sprach

liche Seite der Schrift in Betracht kommt, und ihr gerade in dieser

Hinsicht eine hohe Bedeutung für die Ermittelung der Aussprache des

Mittelarmenischen, speziell des Westmittelarmenischen oder Kilikischen

zukommt, bezweckt sodann die Tabelle, eine zuverlässige vergleichende

Übersicht der phonetischen Lautentsprechungen zu geben ; dies wird

dadurch erreicht , dass der jeweiligen fremdsprachlichen Transskription

ins Armenische das entsprechende Originalwort in lateinischer Schreibung

beigegeben wird . Für den arabischen Teil des Glossars haben wir oben

das Werk Muwaffak’s als Hauptquelle kennen gelernt : folglich ist es die

bei Muwaffak erscheinende Form , die als Original neben die entsprechende

armenische Transkription zu treten hat ; zugleich sei bemerkt, dass um

*) Unter anderem hat auch gegenwärtiges Glossar dem Verfasser von Haibusak

als Quelle vorgelegen , aus der manche Stellen citiert sind . Jedoch scheint dies

ist auch P. J. Dashians Ansicht nach den in Haibusak mitgeteilten Stellen des

Glossais zu urteilen, die von Alishan benutzte Handschrift eine von Ms. 310 ver

schiedene gewesen zu sein .

2 ) Zu beachten ist, dass in der Tabelle auf Muwaffak mit der einfachen

Nummerzahl ( Teil I resp . II der Achundowschen deutschen Ausgabe) , auf Ibn Baithar

dagegen mit der Abbreviatur Ib . Baith . und folgender Seitenzahl (Bd . I. II ) der

Sontheimer'schen Ausgabe verwiesen wird .
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der Verweise willen die von Achundow angewandte lateinische Um

schreibung des Originalwortes regelmässig beibehalten ist. Was die

Ermittelung der lateinischen Originaltermini belangte, war hier die

Aufgabe bei der Unbestimmtheit der zu Grunde gelegten lateinischen

Quelle eine weniger leichte . Immerhin konnte, bei der wunderbar

getreuen Wiedergabe des Fremdwortes durch die armenische Transskription,

auch hier fast ausnahmslos das Original mit Sicherheit bestimmt werden.

Die auf diese Weise aus der Identifikationstabelle sich ergebenden

phonetischen Entsprechungen bei der Wiedergabe fremder Laute sind

zum Teil in meiner , Historischen Gramm . des Kilikisch -Armenischen “

bereits zur Sprache gekommen 1 ) . Zur Ergänzung und Vervollständigung

seien hier noch folgende besondere Transkriptionseigentümlichkeiten

hervorgehoben :

1) arab . ü q wird stets durch arm . ( u wiedergegeben. Beispiele :

"L2wfus = arab . uschaq, wujnepw for = arab . bûrâq, wwwtupu arab.

aqâqijá, ww fun , 5 = arab . qâqulla, pwowych inwebes = arab . qasab

ul -darira , lumpur = arab . qatrân , lupennupinel = arab. qantûrijûn, fuwpwin

arab. qaraz ( 1933 ), fwrwe bowqwp arab . qulqutâr, fuper plu arab .

charbaq, wapeluluý= arab . bazr-qiththâ , 4900 fuper qu4 == arab . bazr-qunnab ,

urbfunt = arab. ghârîqûn, wwwbl = arab . isqil, lupers = arab . qinna,

14901"www = arab . bazr-qatûnâ, quw us arab . zeibaq, wlupunerpu (lies

-pu ) = arab.saqmûnijâ, www.qfrwphnel= arab. suqûlüfenderjûn, lu pundwww

= arab. qardamânâ , incipalu = arab . dibq , puuplu arab. fustuq.

2) arab . o k findet regelmässig seine Entsprechung in arm . :

pnqupu = arab . kuzbura, ( C.ee = arab . lak, pelup = arab . kundur,

քարին arab . kibrit, Supt = arab . mastaki, upwp = arab . sukkar,

pilinul arab , kamún , up = arab . sukk, upyku = arab . sakbinadsch ,

Spuce arab. hasak, elucu arab . kundus, fpurnufw = arab . kn

rawjâ, prepu arab . karafs, farila arab . kuschûth , pwblizou =

arab . kamâfitús, pSpway arab . kahrubâ, flywers
arab. kabâbe,

pwd = arab . kâschim, epull arab. kuschna, ecuilwqcp ( lies -922)

arab . kazmazadsch, pulp48 = arab . kabikadsch, .pnunwa = arab . kur

rath , .pwr arab. kabar, piwmpulu arab. kamâderjûs, pelos

arab . kathirâ, weltl = arab . iklil.

3 ) Es wird scharf unterschieden zwischen arab. we t und bt :

ersteres wird transskribiert durch arm . A ( t ), letzteres durch arm . 7

(t) . a ) arab . w = arm. [ 2 : wüimil, arm . wbup? [211 ; weinig
arm .

) Vgl . Karst Hist. Gramm . des Kil . - Armenischen pg . 116-118 .
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نئاغ

am ,
Դ ։

անզորութ։ Ju, arm . աֆթիմուն: « Նա սպըսթան , Ն- թութիա ) ;

25 Թրըպըտ : Պա իամպուն , & Իթող ; 2) - քարին ,

ատեն զընդպատրսթա
ր5 ա ղաքըթ; 5*** մղոթում։ ՓԲ ~~

շրպը , ոչ ռաժին ; Շնչ անըմ .

b) arab . b

ս դին , *ա- դալըսերը։ Ն դրձայ , Նա երդրան «

չեդրէ: : -ետ խըդըմի , ՆԿԱ ՛նդիանա։ « 2,5- ինդուրիուն ; չե

խալխադար ։ Նչես, — ամաչիդօս ; Խն, ըռ ըդ լպէ (lies ըռըդպէ).

4 ) wie wg wird auch bei der Transskription behandelt : in's

ըզթլալ Հատիտ) , « / * .քուռաթ , ) կրաթիթ ( ies դրաթիթ) ;

ա թայրզպ ; 2-3 ամս ; Ա » Ý պզըրիթայ :

5) Gegenüber den meisten andern , namentlich früh-mittelarme

nischen Denkmälern , die das arab . ‘ Ain regelmässig in der Transskrip

tion unberücksichtigt lassen " ) , wird in unserer Schrift, entsprechend der

überhaupt in derselben zu Tage tretenden scharfen Wiedergabe der

fremden Laute, der Laut & regelmässig durch die Spirans , ausgedrückt.

So hinden sich die Schreibungen: Հալալ (lies S այալ) յալում
= arab.

hajj ul- ûlam ; Mique arab. mía ; jw Leul wwwin = arab . ‘ ilk ul -anbul ;

զաթար arab , sa'tar ; jouww lonwyti arab . asa․l-rdi; լսանալ մաս

ֆուր arab . lisân ul- asafir ; jwplu puntu arab . ‘ irq us-sûs ; jalowy

= arab. ‘unnáb ; Jijpe = arab . ‘ar ar ; jwpwwt - arab . Karabi ։ ընդ

Բըլթարպ
arab. ‘ inab ul-thaʻlab ; Jenewer arab. ‘urûq -i sufr.

6 ) In der Wiedergabe der Diphthonge entspricht : a) arab . und lat .

av, atv , arm , այու Z. B. պայուրախ = arab . bavra , զրայուանդ = arab.

zirâwend ( zirâuend ), " clafoureur arab . barr-i sijāwaschân ( -âuschân ),

ճայուչիր = arab . dschåwschir (dschâuschir), wwwnlupun – arab . bûdâ

verd (badaverd), ֆայուանիա arab. fâwânijā (fâuânija) , Lunept lat .

laurus, լայէրէալա — lat. laureola . Dagegen hat u stets den mo

nophthongischen Lautwerto. b) lat.- griech. eu , arm . ky und ne :

էուբադաւրիում̀ epatorium ; էոյֆարպիում` colortium.

:

:

* ) Vgl . Histor. Gramm . des Kil . -Armenischen § 30.
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Das auf griech . o zurückgehende lat . oe wird eigentümlicherweise

durch fo, i wiedergegeben : lat. schoenanthus erscheint als vyflwriqale/';

foeniculum als $ 17644 * _.; stoechados als winbqwwlu . In diesen Fällen

war offenbar die byzant. -griechische Aussprache des oi als monophthon

gischer I-Laut für die Transskription massgebend.

8) Während in sämtlichen vorerwähnten Fällen die Transskription

sich eng an das Original anschliesst , ist um so auffallender die Art der

Wiedergabe der lateinischen Nominalendungen , bei welcher sich eine

schroffe Abweichung vom Original bekundet : Lateinische Original

wörter auf -us erhalten in der Transskription die Endung -um und umge

kehrt : lat. schoenanthus wird wafuwliqnul, helleborus wwwpnul, capillus

veneris quelloul – , melilotus l_weyne /'; umgekehrt wird corallium zu

quum purlLaju , ammoniacum zu wpeliwerpwa nju , basilicum zu wwwb2b4nju ,

viscum zu bungu . Besonders hervorstechend ist die Transskriptions

weise , wonach das Originalwort in der Genitivform rezipiert wird . So

entsprechen sich injuffwolf und hyoscyamus, pwwwt und phaseolus,

whelpt und cyperus , Lunepl und laurus, wbplapbuf und cypressus; ferner

wpullpup arsenicum , ww uwolpo balsamum , wwwqwpond anacardium , 44 %

ֆունի colophonium ; ferner կալանկէ galanga , լագլոյսէ lactuca , մամիթէ

mamitha, wafuwit amygdala. Dass hier wirklich die Genitivform ! ) vor

liegt, verraten deutlich die folgenden Transskriptionen : pwpwofu

für papaver, gen . -averis; 479pku für cucumis, gen. -eris ; www.bu für

aloë, gen . -ës; fub Lulu für seseli (gen. -ios ). Alle diese scheinbaren

Willkürlichkeiten in der Wiedergabe der lateinischen Originalwörter

müssen in Anbetracht der gewissenhaften Treue, mit welcher sonst allent

halben, speziell für den arabischen Teil transskribiert wird , ihren Grund

haben in der mangelhaften Kenntnis, oder auch gar absoluten Unkennt

nis der lateinischen Sprache seitens des Verfassers des Glossars. Nur

ein des Lateinischen nicht, oder doch nur höchst unvollkommen mäch

tiger Kompilator konnte sich durch die lat. Endung -um mit ihrer doppelten

Funktion als Kasuszeichen und Genussuffix derart beirren lassen ,

dass er bald das neutrale -um als Accusativ eines Masculinums auffasste

und dazu einen Nominativ -usbildete, bald umgekehrt das accu

sative -um der Masculina mit dem neutralen Nominativ auf -um ver

wechselte ; analog wurden von demselben infolge Verwechslung des Ge

') Weniger häufig scheint die Transskription den Nominativ Plural zur Norm

genommen zu haben . Dies mag der Fall sein z . B. bei 4n446445 und welfo4nw25

wiliups , deren lateinische Entsprechungen in den Pharmacopoeen in den Pluralfor

men cubebae („ Kubeben “ ) bezw . amygdalae amarae ( „ Bittere Mandeln “ ) gegeben zu

werden pflegen .
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nitivs mit der Nominativform zahlreiche in der lat. Quellenschrift vor

kommende Genitive als Nominative aufgefasst und ins Armenische

transskribiert. Aus derselben mangelhaften Kenntnis der latein . Sprache

erklärt sich auch das vereinzelte Vorkommen von nichtlateinischen ro

manischen Termini , als z . B. quapur ( frz. goudron ), qwrthqwphire (frz.

coquille marine), sei es , dass infolge Nichtvorhandenseins der betreffen

den lateinischen Termini in der benutzten lateinischen Quelle der Glos

sator zu den lebenden romanischen Sprachen seine Zuflucht nehmen

musste, oder aber, dass er zwischen Latein . und Romanisch überhaupt

nicht zu unterscheiden vermochte und alles Abendländische als lateinisch

oder fränkisch zusammenfasste. Für letztere Annahme dürfte, ausser

der vereinzelten Vertretung des Ausdrucks լադինն durch ֆռանկն in

Glossar noch der weitere Umstand sprechen, dass in demselben, wie

bereits angedeutet, auch griechischer Einfluss wahrnehmbar ist, wenn auch

nur schwach und vereinzelt: so in der Endung (-os) bei ստիգա

տաս, քամբիդաւս , քամէտրէաս , սիսէլաս, ամբաս ; in der Endung

-wal (= lat. -um) bei uwappu ? (= lat. satyrium ).

Քաս

I. Text.

(Անուանք դեղերոյ • Հայերէն , եւ յարապներէն , եւ լադին բառով: գնեա

Jր • ք •

be
չոր

• գ .նիսոն ։ արապներէն անիսուն ։ լադինն անիսում : տաք

տարան 1) ։

Աւեինsր : արապներէն աֆսընթին ։ լադին աֆսընդիում ։ տաք

րաճան , չոր • Բ • :

ԱւթYor : յարապներէն ատխր : լատին՝ սկինանդում։ տաք ու չոր ի

տարաճան :

Ամլ են և պարապներէն ամլըճ • լադին Էմպլիսի ։ Հով ու չոր J • բ . տարաճան:

Արծրութ՝ որ է գունիծատակ : արասկերէն անզորութ։ լատին սարկակոլլա :

տաք J •• տարաճան . չոր Է ա . տարան 1) :

Ասարոն ։ արասկերէն ա uարուն ։ Լադին աuարում։ տաք Je.

տարճ ( sic ) 1) ։

եւ չոր մ • Է :

' ) Rein graphisch abgekürzte Schreibweise für unwpwawi .
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c

Աղեռբանկ ․ արապներէն պնջ։ լադին ճոյսգիամի ։ Տով եւ չոր • տարաճ:

Աւշակ ։ J արապներէն՝ աշախ ։ լադինն արմօնիակում) ։ տաք • գ : տար •

Հոր Բ :

J․ գ .

Աղբրաց արուն։ արպ՝, տըմբլրխուայն ։ լադին սանկիս տրայգօնիս • Տով

է եւ չոր J տարաճան ։

Աֆթիմոն ։ Ֆարպ՝ , աֆթիմուն։ լադինն եբիդիմում ։ Տով եւ չոր յերկու

տարաճան :

Արջասբն ։ «J արպ՝ : զայն ։ լադինն ազէճի ։ տաք եւ չոր մ • գ ` տարաճ :

Ախլիմիա ։ արպկ" - խլիմիա 2)։ լադ ՝ • գադիմիա 3 )։ արծաթի ալիմիան մուՏ

թատիլ է եւ չոր ի մէկ տարաճ :

u Րաւրակ ։ Jարպկ • պայուրախ է լադինն պայուրագ : տաք •բ, տարի՝ . չոր

գ : տարաճան :

Բադկենո խեժ ։ յարպ՝, սամղ ։ լադինն կոմիտարաձ) , տաք

տարաճան ։

Բուռ ։ յարպ ՝, ճպսին և լադինն ճիպսում։ Տով է եւ չոր Մ ․ գ : տարաճ :

ինձ չոր ։ յարպ ՝ ․ քուլպարա իապսայ )։ լադ ՝ ․ կաւլիանդրում ): Հով բ ,

տարճ: չոր J • գ • տարաճան ։

Գաբծիլ՝ որ է խաւարծիլ ։ յարապ ՝ ռիպաս : լադինն ռիպէս : Հով եւ չոր ։

գ տարաճան :

Գառնադմակ։ արա՝• S այալ յալըմ) ։ լադինն սէմբէր վիվա ։ Տով • գ

տարիճան (sic ! ) • չոր ի • տար" ։

է Պարիսեն ․ յարպ՝ տարսինի կամ՝ խռպէ ։ թանձրն խռԸ նաւսրն տար

սինի ։ լադ ՝. սինամծմում ։ տաք եւ չոր • , տարճ " :

? ) Die Schreibung mit ſ ist als die ursprüngliche, dem m. -lat . armoniacum

entsprechende zu wahren . Vgl . Alishan , Haybusak No. 117 .

") Vgl. in Ms. 540, B. 207b den Passus ։ էխլէմեայ որ է տէՀՆ- ի ֆռան

կին , կուրացեալ աչք բանայ etc.

3) qwabulow ist im Ms. überliefert. Dasselbe ist jedoch wahrscheinlich corrupt

aus urspringlichem գատոմիա .

4 ) sic ! Vielleicht ist youpunw pwy zu lesen (oder auch youpqw pwo ), ent

sprechend dem lat. gummi arabicum , dem Correlat von arab . uwi samgh .

Vgl. Ms. 136, B1 . 1245։ Ըատուկ՝ որ է սատկենին՝ որ է.քշօթն; und ete as

weiter unten : թատկենի՝ որ է գալխոտն:

“) arab. šali „ trockener Koriander “ ist die genaue Entsprechung

von arm. գինձ չոր •

6) Die L-Form 402bwrpnud kehrt wieder in folgender Stelle des Amir Dov

lath : քիշնիճն որ է քուզպարա՝ որ ֆռանկն կոլիանդրում՝ ասէ . Vgl .

auch Alischan , Haybusak No. 487 .

1) Հայալ յալըմ] amendiert aus handschriftlichen S ալալ յալըմ , Vgl .

Amir Dovl. ( citiert bei Alish . HaybusakNo. 422) ։ » Արաբն Հայ ըւ յալամ՝ ասէ

եւ ֆրանկն սիմպերվիվում՝ ասէ , եւ թուրքն ղայա ղօրուղի ասէ •••••
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ՀոՐ

• բ :

Դալար զուֆա ։ յարապ ՝ զուֆայ րըդպե ) ։ լադինն իզոբոյս ոյմիտաս 2)։ տաք

է J • գ • տարաճ . գէճ է ի մէկ .

Դարիսվար։ արապկ՝. դալըսֆորը ։ լադինն մայսիս ։ տաք է եւ բ .

տարաճան :

չրկյթի ալ s ։ արապ՝ խիթալ Հատիտ 9) ։ լադինն՝ ֆէռռի սգոյամա : տաք է

եւ չոր • գ : տարաճան ։

Ելիճ: արապ՝, անճրա։ լադինն որդիքա : տաք •գ : Հոր բ • տար* ։

զ 2.նեսիլ : արապ" • զնճպիլ ։ լադա- զինկիպէր. ) ։ տաք • գ : տար), չոր

Զրվանդ ։ որ է սղանկի ») տակ6)։ , ազգ է ։ .յերկայն եւ բոլոր : ոմանք

ասեն որդիտակ () ։ արապ՝ զրայուանդ ։ լադինն արիսդովլօճիա 8) ։

տաք ջ : Հոր բ :

Զուֆա եւ յոմանց ասի մշտիկ։ Սարապ "• զուֆա : լանդինն իզարոս ։ տաք

եւ չոր : գ • տարճ " ։

Arrr մպա s։ արապ ՝. զոըմպայլտ :09) ։ ադինն զերոյնպէթ ։ Պուչյատիլ է

տաք գը տարաճան։

Զառիկ ։ արապ ՝. զռնիի լադինն արսենիսի ։ տաք եւ չոր գ •տարմ" ։

Զուկի ձեթ շինած է 10 ) Ի պատանԼՆ ) ։ որ է Հոռոմ՝ խունկ։ .յարապ" . միյա

սայիլէ 12 ) ։ լադինն էլիմի ։ մուտքատիլ է եւ տաք բ .տարած" ՝:

«

s

loe

Ausser

1 ) Ms. hat rpunuy's mit u , offenbar verschrieben . Das Original ist arab .

äúb Lesj „feuchtes, grines Sufa“, die adäquate Wiedergabe dos armenischen

դալար զուֆա ,

?) nupuw emendiert aus dem handschriftlich corrupten yllupw . Bei Amir

Dovlath entspricht der adäquate Terminus 75 que pw ; vgl . Alish . Haybusak No.

718.

3) arab . doubles „Eisen-Schlacke“,entsprechend dem arm . brylplab wyın .

4) Ms. hat զինզիպէր , welche Form sicher nicht urspringlich ist.

dem in den Text rezipierten ylwbusr liesse das romanisch - lateinische Zingiber

allenfalls noch auf ein qbrdb5r conjekturieren.

5) Im Manuskript verschrieben zu w wr4l .

9) Entsprechen. b . Mch . Her . » զրռեւանդ յերկայն որ է սղընկան տակ ...

7) Aus einem alten Medizinalwerk zitiert Alischan Hayb. No. 728 : qolown'

որդնտակ , կամ` բոլոր կամ՝ երկայն .

9) Die bei Amir Dowlath erscheinende Form wpwunne ["Lupuy geht zurück

auf das arabische lussebewyl bei Ibn Baithar I 526 .

9 ) Ms. schreibt die verstümmelte Form you.

10) շինած է ) durch Conjectur restituiert. In Ms. ist iberliefert շինծուէ .

11 ) Zu Lwqwr (= lat, ladanum , laudanum ) vgl. Haybus . No. 889.

12) In Ms. falsch abgeteilt zu wong lib . Vgl . zur Stelle Amir Dovl .

(Cit . b. Alish. Haibus. No. 2062): Մութայք, որ է միայկասայիլէ ՝ ինքն գիճու

թիւն- մն է որ ի ծառէն կու ելնէ , եւ ծառն նման է մչմչի ծառին...
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եւ

Զառնապ դեղին ծաղիկխոտի տակ է , անուշաՏամ , եւ է բարակ ։ .յարապ՝

զառնըպ ՝ լադինն զառնար ։ տաք է եւ չոր գ . տարաճան։

Զրպիպճհդ՝ 1 ) վայրի *) խաղող է ։ արպ ՝ միոյզըճ ՝ կամ` մավիզա : 3)։ լադինն

ստոֆիլակրիա 4) ։ տաք եւ չոր • գ : տր) ։

Զրպարստան ։ արապ՝ սպըսթան։ լադինն սէպէսթէն ։ մուֆթատիլ է 5) ։

է 1 մացի ձոյթ արապ՝ .յալքալ անպատ 6) . լադինն էլքամպատ : տաք է եւ

չոր • բ : տարաճան :

ը ( ռեվանդ։ .յարապ դիոանտ ։ լադինն ռէոպարպարում։ մոՀեատիլ (sic ) Է

be տաք • Մ , տրճ" .

Ըռզիան։ արապ : ըռազիանըճ ։ լադինն՝ ֆինիզոլում ։ տաք Հոր • •.գ .

տարիճ (sic) ։

թ Թէութիայ խտրիկ ։ Սարապ թութիայ ։ լադինն թույթիա ։ Տով է ի . ա .

տար՝. եւ չոր • ա •

Թրպութ։ «J արապ ՝ թըրպըտ ։ լադինն՝ թրոպիտ տաք Եւ
Հոր .գ .

Ժ Ժանկառ ։ Սարապ զընճը » ։ լադինն զէնճար: տաք եւ չոր •Դ •

լամպութ՝ թրթճկի տակն է ։ թուրքն խուզի ղուլաղի ասէ՝ եւ յարապն

կամպութ ։ լադինն իէմպութ ։ Տով է եւ չոր • գ • տարաճան ։

Իթող՝ 7) կաղընչքան է ։ Տարապ ՝ չթող : լադին դինիմալ է ։ տաք եւ չոր •գ .

լու ff։ յարապ՝ լըքք : լադինն՝ լաքա : տաք է եւ չոր . ա .։

Հայ զուկի ձէթ ասէ սէ Պտ . թէ՛ռ , ստաֆայ ասէ . եւ ասալի

լուպնի այլ ասեն «Պտ ․ ասէ թէ լուպնին միեան է , եւ այնոր սայլա

Vgl . auch in Ms. No. 510, Bl . 2076 die von neuer Hand geschriebene

Notia ։ Քուկի Ձեթ միա u այլան է ։ —

' ) Ungewöhulicher Ausdruck für das arabische disuluw bei Ibn -Baithar.

Amir Dovlath hinwieder schreibt für dieselbe Sache զապաիպ ըլ- ճամալ ։

2) Luurl] emend . aus handschriftlichem upp .

3) So zu emendieren das handscbriftlich überlieferte Swbqup auf Grund von

cho. .

Vgl . die folgende Stelle aus Amir Dowlath (Cit . bei Alish . Haibus .
(

.

No. 65):Մավիզամ ՝ որ է զապաիպ բլ-Ճամալ • եւ Հատկներ է զէտ չամիչ •

Ժամանի մեջ կու բուսնի , եւ լաւն այն է որ սեւ լինի , տար է և
Հոր է

գ աստիճան etc .; fernor an einer weiteren Stella : Մավիսաճ. ինքն ծառի

պտուղ է , եւ սեւ եւ տափաք , եւ շատ օգտէ • Հոռոմքս լինի իր ծառն,

աղէկն տաք է եւ չոր ։ Bei Kamarkaptsi erscheint die Form wqwa (Haybus.

No. 1989 ) .

4) Ist wohl verschrieben aus ստաֆիլակրիա .

5) Das Satzende fehlt im Ms.

) = „ Nabatäisches Pech “ entsprechend dem armenischen Lugh and .

+ ) Bei Amir Dowlath die Schreibung lany resp. Iblanq . Vgl . Al . Haybus.

No. 1277 .

•

wuler etc.

arab
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:

տաք

Լեղի նուշ ։ արապ ՝ լազ մ w ) ։ լադինն ամիկտալէ ամարէ ։ տաք է եւ չոր

• գը տարաճան :

Լեղակ։ Սարապ՝ նիլ ։ լադինն ինդիկում ։ տաք է , ս , չոր • , տրճ " ,

Լավիաս՝ 2) խարակօզն8) է ։ արապ՝ լուպիէ ։ լադինն ֆասալի ։ Տով է եւ

չոր • iv , տարաճան ։

ի կախիա արապ ՝ ախակիա ։ լադինն առասիա ։ Տով է . ա . տարաճան .

չոր • բ , տարազ" ։

Խախուլի ։ պարապ՝ խախուլէ ։ լադինն՝ կակօլլա :
է եւ

Հոր

. ս . տարաճան ։

Խարտուղ՝+) դեղին մանանեխին ունդն է ։ արապ ՝ խարտը ։ լատինն

սինաբիս ։ տաք է եւ չոր • դ : տարաճան :

Խիար • յարապ՝ խիար ։ լադինն գոյգացմէրէս ։ Տով է եւ գէթ •

տարաճան .

Խաշխաշ : J արապն խաշխաշ ։ լադինն հասավրիս ։ չով է եւ գէճ՞

• բ • տարան :

Խունկ՝ որ է կնդրուկ։ արպ՝ քընտր : լատինն դոյս . տաք է ՙբ

տարաճան . եւ չոր ի . ա . տար․.

Խասապի տարի հ՝ Տատկաց եղէգն է ։ Նյարապ ՝ խասապը տարիրէ ։ լադինն

գալամոյս արակմադիգոյս ։ տաք է եւ չոր • , տարաճան:

Խայծղան և արապ՝: խնդրան ։ լադինն գադրան ։ տաք է եւ չոր • դ :

տարաճան :

Խանդարիան։ արապ ՝ խընդուրիուն ։ լատինն սէնդօրէա : տաք է եւ

չոր • գ : տար :

Խիարի Շամպր ։ ..արապն խիար շիմպար : ֆռանկն գասիա ֆիսդեյլա :

մուտթատիլ է ։

Խարադ : սաղ պարապի ծառէին պտուղն է , եւ այս ծառիս սանտ ասեն :

դարպ ՝ , խարատ ։ լադ ինն անդէթ »)։ տաք է եւ գէթ .գ ․ տարաճան ։

:

:

:

:) arab.po jo „ Bittere Mandel “ , Parallelausdruck zum armenischen 4bqbo

նուշ ։

2) Betreffend die Überlieferung dieser Rubrik, so liest Alishan's Handschrift

statt լավիա u und ֆասալի die Formen Լուվիաս bezw . ֆասուլի ․ Haybus .

No. 931. – Vgl. die Zusammenstellung Loly np 5 LnLufwl bei Amir Dowlath .

3) ( w pw402[% ] (= türk. qara göz , entspricht Dolichos melanophtalmus, Dolic

à oeil noir. Vgl . vulgärarmenisch Ubewynpunb4 . Vgl auch Haybus. No. 592 u . 931.

4) So die Schreibung der Handschrift . Nach dem arabischen Original stände

allerdings die Schreibung mit L fuwpunto L » zu erwarten . Bei Amir Dowlath lautet

die Form խարտալ (Vgl . Haybus. No. 1966) .

5) Die Lesung wirbla (mit A) ist genau die des Wiener Originals. Dagegen

liest die von Alishan für Haybusak benutzte Handschrift unsere Stelle als wuդէք

mit f . Nun ergiebt sich aus dem Wortlaute des Textes zwar unstreitig, dass es sich
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:

Խամիրի և մաղթն է որ ի կաuտանա կու նմանի : J արապ խըմիրէ ։

ֆռանկն (Էրմէնդում։ տաք
tu

Հոր • ա . տարաձև) ։

Խալխադար : դեղին արջասպն կամ՝ էրածն ։ Սարապն խալխադար ․ լատինն

գալգանդումէ տաք է եւ չոր • գ : տրճ" ։

խաւլնջան և տաք դեղ է : J արապն խուլնջան ։ ֆռանկն կալանկէ ։

տաք է եւ չոր գ տարաճան ։

հարբախ ։ վրացի կոճն է ։ պարապ խըրբուխ ։ ի լատինն էլէպարում ։

տաք է եւ չոր ի • դ ․ տրճ .

ծ ( որ , արապա՝- պէրպէրիս :ի լադինն պէրպէրիս ։ ով է - բ . տրճն,

Հոր 3 • 4 :

Ծծում։ արապա". քարիթ ․ ի լադինն սույլֆոյր ): տաք է . ․գ . տրճ .

չոր ի • դ•

Ծայթրին և արապա՝ զայլար : Ի լադինն արեկանում ։ տաք

• գը տրճն:

Ծովու փրփուր : արապի զպտուլպա
Տր ) ։ Ի լադինն սբոյմա մարիս : տաք

է եւ չոր .գ. տրճ ։

Ծարոյր ։ արապա՝ անմտ ։ Ի լադինն անդիմում։ Գով ի . ա . տրճն. եւ

Հոր J • Բ •

կ կղբուձու ։ արապա՝ ճընդպատրսթար ։ Ի լադինն գաստարիում ։ տաք

եւ չոր J • գ տրճ .

կոտիմն և արապա՝ ռաշատ : ի լադինն նասդրսիոյ ՝ 4) , տաք

ա տրճ՛ն ․

կադայի ունդ : արապա՝ պզուրիթայ և ի լադ են գաստարկում 5) ։ տաք եւ

Հոր Մ • գ • տրճն ։

եւ չոր /

:

եւ չոր ի

:

an
unserer Stelle unter fuwpwr um die Frucht der acacia (arab . biu, transkrib.

wwlun) = arab . bus handelt. Des ungeachtet kann aus dieser sachlichen Er

mittelung die ursprüngliche Form des offenbar schwer korrupten w.qb l'esp . wala kp

nicht mit Sicherheit erschlossen werden . Ob etwa an areca catechu zu denken wäre ?

) Zur Sache vgl. Alishan, Haibusak No. 1945 .

2) սուլֆոյր] emend . aus dem handschriftl . korrupten լոյսֆոր •

3 ) Ms. schreibt das verstümmelte qui peusra զպտը չպպաՏր arab .,

wüte auss, die wörtliche Entsprechung von armen . Inne pripmp und lat.

spuma maris..

) emend . aus handschriftl. նասգոյրսիոյ .

) գաստարկում՝ (go in Ms. ) օ fenbar verderbt, und in dieser Schreibung un

haltbar. Sachlich handelt es sich , wie aus den beiden adäquaten Beneppungen arm .

qwequy meroq und arab. Lo já ersichtlich , um den „ Gurkensamen“ .
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:
գ տրճ .

է

կանգար : արապա՝, Հրշէջ ։ լադինն գանկարիայի ) ։ Լուչիատիլ է

եւ գէթ : բ. տրճ :

Կանտի ունդ ։ արապկ՝, պըղ խընըզ : ի լադինն գանաշի սէմէն ։

տաք է Մ ․ թ ․ տրճ , չոր • գ :

Կիպեռիս ։ արապա ՝ ի լադինչ սեբերի ։ մուտզատիլ է եւ չոր

J : P • որ :

Կիպարի և արասկերէն սրու : ի լադինձ սիրերիսի մուՀնատիլ է եւ

Հոր : " մր :

Կասլա ։ արապկ ՝ ղար ։ ի լադինն լայուրի ։ տաք է եւ չոր մը գ

տարաձայն:

5 - ազար ։ ՝ արապներէն խըս :արապներէն խըս ։ ի լադինն՝ լագդոյսէ ։ Տով եւ գէճ՞

J

Հնդպե ։ արասկերէն Հնդպայ : Ի լավինն՝ Անտիվայ : Հով է J․ ը

տարաձայն , չոր J • գ :

Հացհամեմ ։ արաաա) , Տրպէ ։ Ի լադինն ՓՀնում կրէգում , տաք

J․P. տարճ . չոր Մ • գ •

Համամաս։_ արապներ", S մըմայ ի լադինն ամամում , տաք է եւ չոր

• ջ • տրճ :

Հինայ ։ արապա՝ • Հըննէ ։ Ի լադինն ալլգաննա ։ մուտթատ
իլ է եւ չոր

. ս . տրճ ։

ՀաՇա ։ արապա՝• Sաշա ։ ի լադինն աչէ ։ տաք է եւ չոր : գ: տրճ՞ն ։

Հանդալ ։ արապա՝ Հընդըլ ։ Ի լադինն գալագինդիսա ?) :

• գ • տրճն , եւ չոր • բ •

Հովվի բիր ։ արապներէն Jրսաալ եռայի 3)։ ի լադինձ չասարայի ։ Հով

է գ • տրճն, չոր • Բ •

Հլելին արակ՝ Տլիլըճ : ի լադին միրապալամք։ Տով ի . ա . տրճ .

Հոր Մ : Բ •

Հիլիաւն ։ արաոկեր՝ Տլիուն ։ Ի լադինն ասբերակ ․ տաք է եւ գէճ ի

. ա . տրճ .

. Ձիայկորեկ։_արապկ՝ տուրա : ի լադ ինձ բանիգում ։ Տով եւ չոր ի

. i ս . տրճ .

ի

տաք է

J

1 ) Im Ms. ist hierfür qurinty wpfrut überliefert ; dieses ist offenbar Korruptel

aus einem ursprunglichen գանկարիայի (allenfalls auch գանգարիայի ) = clt.

caugariaeum . Zur Sache vgl. Art 4w11qwn (wwwp) bei Alishan , Haybus. No. 1291 .

2) Ms. hat գաւասգինդիսա ,

3) Ms. schreibt JLuwwilonwyf . Dafür ist jpuwwi lonwyl (mit Vorschlag

ե
n , wofür häufiger [ zu stehen pflegt !) als die ursprüngliche Form wieder

herzustellen,
, — arab. sell' AŠ.

vor
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:

Ձագու լեզու ։ արակ՝ լսանալ յասպուր4) ։ ի լադ ինն լինկրյա ավիս ,

տաք է J․ e , տրճ . եւ գէճ • գ: [S ացի ծառ էին պտուղն է ) } ։

Ձարխոտ և արապա ՝ պրիլիայուշան ։ ի լադին գաբիլում՝ վէնէրիս ։ մուՀ

թատիլ է ։

էր,արիկոն• արակ՝ ղարիխուն։ ի վաղին ակարիզում ․ տաք է ի . ա .

տրճն, չոր Մ : e :

Ղաֆեթ և արապա՝ ղաֆը» ։ ի լադինն էուբաղարիում։ տաք ի . ա . տրճ ,

Հոր J • Բ •

* Ճ՛աւզպե: արապա՝ ճարպէ ։ ի լադին , նոքս մորսկատա ։ տաք է եւ չոր

J • գ : տրճ .

Ճրնդիանա ։ արապկ՝ ճնդիանա ։ Ի լադինն ճնսիանա ։ տաք է J․ գ .

տրճն , չոր : "

ձուլինար: արապա՝ մնար : ի լադինն պալարսդրում՝ 9): Հով ի . ա ․

տրճն , չոր Մ • Բ •

Ճայուռիր արակ՝ ճայուչիր ։ ի վաղինն արաբամ , տաք է եւ չոր

J • գ • տրճ .

Ճփնի » արակ՝ տալէ ։ Ի լադինն մԼՆանտէր *) ։ տաք եւ չոր • գ . տրճն.

Ճառքիր և արապա ՝ ճրճիր ։ ի լավինն էրոյգայ ։ տաք է J․ գ ․ տրճ . չոր

ի • ա :

է Մնջանի տաք: արասկ ՝ պսըղ • Ի լադին գարալլոյս : Հով ր ա տրճ .

Հոր : Գ •

Մատնելար կավ։ արապա՝ դին մթում ։ լադինն դէռռա սիզիլլադայ ։

չով եւ չոր • • տրճ :

ՄարմնՏաք5) ։ արապա ՝ իպրոՏ ։ ի լավինն մանտրակարայ ) ։ Տով է

J • գ • տրճ , չոր ի . i ս .

:

) Die vom arab . Original lisân ul-'asâfir etwas abweichende Transskription ist

gesichert durch die folgende bei Amir Dowlath erscheinende Dublette: Luwr lle

wupnıp , welcher gleichfalls der Singular yias zu Grunde liegt . (Vgl . Haybus.

No. 564 ) .

2) Das am Schlusse dieser Rubrik uborlieferte S ացի ծառին պտուղն է

erscheint verdächtig als spätere Glosse . Vergleiche indes dazu eine Stelle aus

Amirdowlath, welche das fragliche Heilmittel als uw puwpor munn , bezeichnet

( Citat in Haybus. No. 1764 ) .

5) Dieses handschriftliche wwquipuzcolil für lat . balaustium darf unanbestandet

als ursprünglich gelten. Vgl . die wenig differenzierten Schreibungen pwwpol

und pwwwfind , die in gleichzeitigen Medizinalwerken vorkommen (Haybus. No.

2227 ) . So a. B. schreibt Hg . No. 135 , Bd . 124 2: բաղաuիոն որ է ինքն Ճուլինարն .

4 ) Obschon die Schreibung nisurunke zu erwarten wäre, so lässt sich doch

das gut überlieferte Junkp nicht ohne weiteres beseitigen .

5) Ungenaue Schreibung statt des etymologisch richtigen und gewöhnlichen

մարմնտակ (, Mensch-Wurzel * ) .

6 ) emend . aus handschriftl . korruptem Jiulupwaepu .
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bre

եւ չո :

Մազտանի ։ արապա՝ մստքէ ։ ի լադինն մնդիքս ։ մուՀնատիլ է եւ տաք

Մ ։ բ ․ տրճն։

Մամիայ։ արապա՝ մումիայ ի լադինն մամոթէէ) ։ Տով է եւ չոր J․ գ.

տարաձայն ։

Մահուտանայ։ արապա՝ մաֆուտանայ ։ ի լադինն գադաբԱյսիա ։ տաք

չոր J։ e տրճ .

Մազարիանև արակ՝ մազարիուն ։ ի լադինն լայէրէալա և տաք

be
Հոր

ի • դ : տրճ ։

Մամիրանև արապա՝ մամիրան ։ Ի լադինն իէլիտօնիա 2 ) ։ տաք

Մ ։ , տրճ .

Մատուտա
կ ։ արապկ ՝ յարխըսո

ւս, ի լադինն3) լիգրիսի
ա

, մուտթատ
իլ է ։

Մոշի ։ արապա՝ դրֆա ։ ի լադինն դամարիսգ
ոյս ) ։ տաք եւ չոր ի ս ․ տրճ ։

Մու rs ։ արապա՝ սասան ։ • 2) տաք 6 ) է J • գ • տրճ , բաժինք

միասցին 3

Մկնսոխ ։ արապա՝ ասիլ ։ ի լադինն սկիլլա ։ տաք եւ չոր J • գ •չոր • գ: տրճ ..

| Յունասպ : արապկ՝ յունապ : Ի լադին ․ ճոճայպէ ։ մուգթատիլ է :

Ցարար ։ արապա՝ «ԱՐՍբը ի լատինն չարար տաք է Ի . ա . տրճն , չոր

և Նունե " մուարապկ ՝ լազ ։ ի լադինն ամիկտալէ ։ մուֆթատիլ է եւ գէճ

Մ ` ը , տրճ :

ՆՇատիր ։ արապկ՝ նուշատըր : ի լադին սալ արմաւնիագ
ես

։ տաք է եւ

Հոր Մ ։ գ ․ տրճՆ.

ՆՖաթ և արակ՝ Նաթ ։ ի լադին նավթայ : տաք է եւ չոր ի .դ. տրճ :

:

• Բ •

1 ) Bei Amir Dowlath lautet der Pflanzenname day; auch Junquy begegnet

man daselbst (Haybus. No 1949) .

2 ) խէլիտօնիա] Konjektur. Die Handschrift schreibt սէլիտօնիս , offenbar

korrupt. Auf Grund des lat Originalwortes chelidonium ist mit Sicherheit fusch

now zu restituieren . Über die Transskriptionsendung -w für originales -ium

vgl . die Einleitung.

3 ) Emend. 197127 Ms.

“ ) Emend. qufupbuynju Ms.

5 ) Nach uwluwt hat die Handschrift auf dem für die lateinische Bezeichnung

bestimmten Kaume eine Rasurlücke. Anstössig ist überdies an dieser Rubrik die

Identifizierung von Joupur „ Myrte “ und ww.owl ( ar. righ ) „ Lilie“ , zumal in der

sonstigen mittelarm . Medizinalliteratur Snupan regelrecht mit seinem arabischen

Correlat cut zusammengestellt wird , so z.B. bei Amir Dowlath (vgl . Haybus. No.2132) ,

oder auch mit dessen Aequivalent wys wie in folgender Stelle der Hø . 135, Bl.

129 : ,, Մուրտ ՝ որ է մերսինն ...

* ) տաք է] Konjektur. Ms. hat տքէ ասէ .
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Նվիկ ։ արապներ՝. լուֆ ։ ի լադինն • 1 ) ։ տաք է եւ չոր

J • Բ • տրճն :

Ներուն ։ արապա՝ նըրուն ։ Ի լադին) , Նիդրում ։ տաք է եւ չոր մ • , տրճն :

Նանխուած արապա՝ Նանըխուաւ ի լադ ին ամէաւս ․ տաք է եւ չոր

J • գ • տրճ :

չ ( աքար ։ արապկ" սքար ։ ի լադինն ցեգարայ : տար եւ չոր ի ․ ա . տրճն:

Շնխալուղ և արակ՝ ծընըպըլ
լալիպ

․) ։ ի լադինն սալադրո
ւմ

3) ։ ով է

եւ գէճ ի ս տրճ ։

Շեդրիճ արապներէն չեդրէճ : ի լադին չէդարաճի ։ տաք է եւ չոր

J • Բ • տրճ :

Շապրամ։ արապա՝ շարմ։ ի լադինն շամպրամը տաք է ի . ա . տրճ . չոր

J • թ ․ տրեն:

Շահթռի
ճ

։ արապկ չաթռչՃ ։ լադինն սէդերէճ ։ մուտթա
տիլ

է եւ չոր

J • Բ • տրճն :

աճէ արապե՝ ոճ : ի լադին ագարոյս2) - տաք է ի ․ ա . տրճ . չոր Մ ․ թ .

Ուարս 5) ։ արապա ՝ J րուխսիր , որ է դեղին խունկն ։ ի լադին • գորգեյմ
ա

։

տաք է եւ չոր ի . ա . տրճ ..

Ոսկի ։ արապա՝ տՏիպ ։ ի լադինն աւրում ։ Փուչթատիլ է ։

¿ Qurhns :Չարհոս ։ _արապկ՝ խըննէ ։ Ի լադինն կալպանում։ տաքտաք է եւ չոր

J : գ : տրճ .

Զաման և արապա՝ քմում ։ ի լադին , սիմինում ։ տաք է բ. տրճ .

Հոր J • •

պ ՊենտաՖիլուն: արապա՝ փնճընկուշտ : ի լադինն ֆրանձԷնգեյստ տաք է

J։ Բ ․ տրն , չոր J • գ •

Պզրղատունև արապա՝ պզրիթանա : ի լատինն փսիլիում ։ Տով եւ գէճ .

J • բ ` տրճն։

n

:

J :

:

" ) Nach zw7128 ist das zu erwartende latein . Wort im Ms. ausradiert bis auf

das End-u und die Spur eines diesem voranstehenden 5. Amir Dowlath, der in der

Identifikation » [ nie pri np Sungle 1446-4 wwę“ mit unserem Glossar übereinstimmt,

führt als lateinische Benennung Spurgounfr (= Dracunculus) an . (Vgl. Haybus .

No. 2221 ) .

2 ) Handschriftlich überliefert ist JLPL4C/ W JCL4, offenbar eine Verschrei

bung. Zur Not dürfte übrigens auch JLLCwsLC4 gelesen werden (mit Doppel - j).

3) Ist wohl schwerlich rein graphische Korruptel eines ursprünglichen nach dem

lat solanum zu erwartenden uweալանում ,

“ ) Das Wort ist sehr schwer lesbar , steht jedoch sicher . Vgl. auch Haybus.

No. 41. , wo neben nd auch die für die ma . Aussprache bezeichnende Dublette Yux

angeführt wird .

5 ) Im M8. undeutlich , jedoch verbürgt und gesichert durch das arab . Original

wung (memecylon) sowie das bei Amir Dowlath auftretende • {" pu , von welchem es

ibid. hoisst : ղարաղցչին դեղինն է , դեղնախունկ ասեն («gl . Haybus. No. 2890).

9
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է

ՊԵհման և արակ" . պSմըն ․ ի լադինն պիՀէն : տաք է եւ չոր J • . տրճ :

Պուզական և արապա՝ պազիտան ) ։ ի լադինն սադրիան 2) ։ տաք է J․ գ ․

տրճ . չոր ի . ա .

Պաղլեղ ։ արապկ՝ չը : Ի լադինն ալամէն : Տով է ի .ա . տրճ . չոր | «ը .

Պսպային արակ՝ պսպայիճ : ի լադինն ալբատիում : տաք

Մ ։ Բ ․ տրճն եւ չոր Մ • գ :

Պլհլիճ արապա՝ _պլէլիճ։ Ի լադինն պիլիբրիխսէ *) ։ Տով է ի , ա , տրճն

եւ չոր J • գ :

Պապունիճ
։ արակ՝ պապունըճ

։ Ի լադինն պապունիս
։ տաք է եւ չոր

Մ ••• 4 )

Պղպեղ և արապկ ՝ ֆլֆլ ։ ի լադին բիրէր ։ տաք է եւ չոր է դ: տրճն :

Պատրնպա և արապա ՝ պատրնպա 5) ։ ի լադինն մէլիսայ *) ։ տաք է եւ չոր

J • գ • տրճ .

Պատրուճ։ արապա՝ պատրուճ ։ ի լադինն պասիլիկում՝7): տաք է J •ը .

տրճ . չոր ս .

Պալասանև արասկ՝ պլասան ։ ի լադինն պալսամի ։ տաք է ի ա տրճ .

Հոր J • Բ :

Պլատար ։ արակ՝ պլատար ։ ի լադինն անագարտի ։ տաք է եւ չոր ի

է • տրճ՝ Ն .

Պագայուարտ ։ արապա՝ պատայուարտ ։ ի լադին պէտէզ արտ և տաք է եւ

չոր ի • ա , տրճ ։

Պան և արապա ՝ պան ։ ի լադինն էպոլ ։ տաք է եւ չոր Մ ․ թ . տարաձայն ։

ջջ լախոտ ։ արապա՝ լրսանիլգամըւ ։ լադինն պլադակու ։ Հով և

Մ ։ բ • տրճ :

Ուրվանդ ։ արապա՝ ավանդ ։ ի լադինն ռէպարպա
րում

։ մուֆթատ
իլ

է .

որ

) Der Anfang des Wortes ist im Ms. undeutlich . Doch scheint mehr wwqfourw ?

als unabunur zu lesen zu sein .

? ) Getreuer entspricht dem lat -gr. Originalwort die Schreibung uwntrol

bei Amir Dowlath : pnwilt uwobrbor wus (Citiert bei Alishan , Haybus. No. 63).

9 ) trbuk Emend . Die Handschrift schreibt das verstümmelte uzbuk ,

dessen Wiederherstellung sich aus dem Original bellirica ergiebt. Nach Alishan

Haybus . No. 2556 erscheinen ausserdem in der gleichzeitigen Medizinalliteratur auch

die Formon պէլիսէ und պիլիրիս ,

4) Die Zahl ist im Ms. ausgewischt.

5 ) Ms. schreibt www. mittels Verlesung von [ zu [ .

6 , Ms. schreibt das korrupte JtLuwp . Die Heilung desselben stützt sich auf

das Originalwort melissa .

) Überliefert ist die Form wu L0440 , offenbar korrupt ; ist an der Hand

des lat. Originals basilicum zu restituieren mittels der leichten Ergänzung des finalen

u za iſ und Einsetzung des zwischen 4 und < ausgefallenen n .
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Ռասուխտ։ արապկ ՝ ռըսուիտ : ի լադինն էս ոյսդում՝ ) ։ տաք է եւ չոր

J • գ • տրճն։

ս Ստախաւցա
ւս

: արասկ՝ աստառc խատաւս 2) : ի լադինն ստիգատաւս :

տաք է Ի.ս. տրճն . եւ չոր մ ․ թ ․ [ալ կոչի Հայերէն եզնախոռն3) 14 ) .

Սամիթ և ՝արապա՝ շրպե ։ Ի լադինն անէդում 5) ։ տաք է J․բ . տրճ . եւ

չոր ի ս .

:

Սատապ ։ արապկ" ստապ ։ Ի լադինն ռադալ ․ տաք է . բ . տրճ . եւ

Հոր : 4 :

Սերկեւիլ ։ արապա՝ սուարճը6)։ Ի լադեն ․ գաւտանիա ?) ։ Տով ի . ա .

տրճն , եւ չոր Մբ :

Սնդիկ ։ արապկ՝ զիպախ ։ ի լադին արճէնդում՝ վիվում։ Տով եւ գէճ

J • F • տրճ :

ՍՈՖուլ ։ արապկ՝ սրնպլ ։ ի լադինն սպիգայ ։ տաք է Ի.ա. տրճ ․ չոր 4 բ .

Սալիխայ։ արակ՝ սլիյայ : ի լադինն սաՀիլՏայ ։ տաք է եւ չոր

J • գ : տրձ :

Սուք։ արապկ՝ սք ։ Ի լադինն սէգ: տաք է եւ չոր J • F • տարաձայն :

Սակամունիև արապա՝ սիըմունիա ․) ։ ի լադին սգարունիայ * տաք է եւ չոր

J • F • տրեն :

ՍխալՖան
տարիուն

և արապա՝ սխալֆնտ
արիուն

։ Ի լադինն սգալար
էն

տրիա 9) ։ տաք է եւ չոր մ․թ. տրճն։

') bu nuqnu ] Konjektur aufGrund des lateinischen Originals aes ustum .

Ms. überliefert das korrupte tnjuqnud .

2) Vgl. hierzu die bei Mechithar Heratsi und noch sonst in der Medizinallitteratur

erscheinende, das Original weniger getreu wiedergebende Form l'uww frounnu

(Haybug. No. 616), auch zu l'unnfuronnu differenziert.

3) Ms. schreibt buygufunn % aus dem das J zu tilgen ist, mit Rücksicht auf

die in der Medizinallitteratur sonst allgemein gültige Schreibung blowfunn ! ( Vgl.

Haybus. No. 3 ս . No. 616) .

4 ) Der Satz այլ կոչի Հայերէն եզնախոռն verrit sich schon durch die

kleinere Schrift, in welcher er im Ms. überliefert ist , als spätere Glosse .

5) Vgl . Amir Dowlatb , bei dem der betr. arabische Name 214 , der „ fränkische“

wubqnd lautet. ( Haybus. No. 2692) .

6) Vgl . die den arab . Original genauer entsprechende Form wupwpdbil resp.

utptp8bl bei Amir Dowlath ( cit . in Haybus. No. 2738 )

?) Ms. schreibt die unmögliche Form quique pw . Event, käme, ausser der

obigen Emendation quinwerpu , die dem Original cydonia zwar weniger adäquate,

in graphischer Hinsicht jedoch näher liegende und leichtere Emendation quiquelpu

(mit 7 statt 4) in Betracht.

5) Ms. schreibt ufupSnelpu . Die Emendation ist gesichert durch folgende

Stelle des Amir Dowlath : 1Jwqwozfi ap Junulipu ( arab. ligniw) vgl.Haybus.

No. 2627 .

9) Im Ms. erscheint das schwer lesbare Wort verschrieben zu uqur WL

բէննարիայ , oder auch սգալաւբէնէնարիա •

9*
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Սfպենեն արակ՝ սքպէնէն ։ Ի լադինն սառաքինում՝1) ։ տաք է եւ

Մ • գը տրճն:

Սապոռ ։ արապկ" սապր ։ Ի լադինն ալավէս : տաք է եւ չոր մ :բ.տրճ :

U ստել արաղկ՝ սատրճ ։ Ի լադին կալիում ։ տաք է եւ չոր_Մ : բ , տրճն,

Սինձ ։ արապա՝ զարուր ։ լադինն սարպա ։ Հով եւ չոր ի տրճն ,

Use ։ արապկ՝ ստր ։ ի լաղ ինձ սիտրէ ։ տաք է եւ չոր ի • ա , տրճն .

Ստեպղին և արապա՝ ճազար ։ ի լադինն պասիէ ?) ։ տաք ի
տրճ . եւ

գէճ է ա ։

Սմբեսցին՝ արապա՝ սմբատէճ։ ի լատինն ատամաս ։ Հով եւ չոր ի տրճ։

Սա s ա 9 . արապա՝ սատաֆ 3 ) : ի լադինն գագիլմարինն: Հով ի ւա , տրճ ,

եւ չոր 4 *

le

տ

Սիճ և արապկ՝ սիլում։ ի լադինն սէլէն։ տաք է եւ չոր J․ բ . տրճն .

Վ Վայրի քրոՕս։ արապկ" սեզալիուս .) ։ Ի լադինն սիսէլաս: տաք է եւ

չոր : բ տրճն .

Վայրի քարավետ արապկ", խրտմանա ։ Ի լադինն գարտամեմ ։ տաք

չոր • գ : տարաձայն:

ՏարՇիշխան։ արապկ" տարշիշիլանդ ): ի լադինն՝ տարսիսՏան : տար ի ս .

տրճն. չոր Մ ։ բ :

Տիպխ ։ արաոկ տուփի ( sic ! ) ։ Ի լադինն վիսկոյս․ տաք է եւ չոր : բ .

տրճն.

Տրունին։ արապա՝ տրունկճ։ ի լադ ինն տարոյնէճ ։ տաք է եւ չոր Մ․թ.

տրճն,

Տաճիկ ռեզ ։ արապա՝ սըմ արապի ։ ի լադին կամայ արապիգա ։ Լուչ

թատիլ է ։

Sատա ։ արապա՝ Հիսը, ք ։ իլադին ասէ ․ մուտթատիլ եւ չոր Է ա . տրճ՞ն .

1 ) Statt des überlieferten uwnuppunud sollte man ein dem lat . Original

sagapenum entsprechendes wwqwyforum oder wwwppirund erwarten . Di jedoch

auch in einem andern ma . Medizinalbuch die Schreibung uwn.wppir np Lukpuku *

(Haybus. No. 2707) auftritt, mag einstweilen die gut überlieferte r - Form beibehalten

bleiben ..

2 ) Die eigentliche wissenschaftlich -lateinische Entsprechang von wu4767 ( ar .

j) ist nicht Baucia, sondern Daucus (carota) . Dies dürfte zum Zweifel an der

Úrsprünglichkeit von wwuf berechtigen, welches vielleicht aus einem inwlunk

entstellt ist ..

3) Emend. für uwung im Ms.

4) Im Ms. ist überliefert die Form blow boncu. Dass dieselbe aus ursprgl.

ubuwingu korrupt ist, geht hervor aus der arab . Originalform sesalijús sowie na

mentlich aus der bei Amir Dowlath erscheinenden Form uwow bou (vgl . Haybus.

No. 1376).

0) Im Ms. verstimmelt au տարշիշ ,
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te el

Տարաթիթ ։ արապա՝ դրաթիվ 1) ։ ի լադինն դարաթիթ 2) (?) ։ Տով է ա .

տրճ , չոր •

Տզկանեփայտ , արապկ՝ խրաւ 3)։ իլադինն սէմինա ռիսէն +) • տաք

J • F • տրճ .

Տապառիր : արապա՝ տըպաչիր ։՝ ի լադինն սպաւտիում։ Հով ի .ա . տրճ՝Ն .

Հոր • Բ •

Տաւրուն»)։ արապկ՝ ֆուէ ։ ի լադին ըռոյպիայ *) . տաք է եւ չոր ի .ա .

տրճ՞ն .

Տուղտ: արապկ"• Խըդըմի 7) ։ Ի լադինն մազավիսգոյս ։ Հով եւ գէճ ի.ա. տրճ ։

ց մխտակ: արակ՝ քընտրս ։ ի լադինն գաւդիսի տաք եւ չոր Մ ․ գ ․ տրճն.

շիճոյ խեժ։ արապա՝ ռաթինէճ : ի լադինն կուլֆունի ։ տաք

J • Բ • տրճ ..

եւ չոր

1) Ms. schreibt howla , was , nach dem Rubikwort Swpwar zu schliessen,

sicher verderbt ist aus ursprgl. inpwafe oder genauer zularla = ar.

ثيثارط).

2 ) կարաիֆ Ms.

3) խրաւ
arab.Ege chirwa', wofür sonst in der mittelarm . Mediz.-Litera

tur meist die Transskription lbopnew erscheint (Vgl. Haybus . No. 2949. )

4 ) Im Ms. ist überliefert ubwuwubble, offenbar Korruptel. Nun kann als

entsprechender lateinischer Terminus nur Ricinus, als Aequivalent von ingyuububuju

( = arab. chirwa ') in Betracht kommen . Und da es speziell der Samen des Rici

nus ist , auf dessen Heilkraft die gleichzeitige Medizinalliteratur hinweist ( Vgl . Mu

waffaq ed . Achund. pg. 195 ) , so ist mit Sicherheit das fragliche Wort als Korruptel

aus semina ricini zu deuten und dementsprechend die ursprüngl. Form wiederher

zustellen .

5) Alte Form gewöhnlich unpol ; daneben aber auch nopol, innpoel und

inwpner von Späteren geschrieben. -

9) Im Codex steht die Wortfigur cujufu , was sowohl Lenju buy als auch

Ljubuy gelesen werden kann, oder gar auch pagubug, was mehr wahrscheinlich

wäre, wenn der untere Horizontalstrich von [ us ein Schreibfehler oder dergl . sein

sollte . In gef. Mitteilung von P. Dashian . Jede dieser Lesarten ist sinnlos für

unsere Stelle . Es liegt offenbar Korruptel vor. Nun kann das unter arm . InWL

pmı?, arab . Bruk is verstandene Medikament kein anderes sein als der Färber

škrapp, Rubia tinciorum , und es ist zweifellos das lateinische rubia als Originaltermi

nus unserer fraglichen Korruptel zu Grunde gelegt. Es ist daher als ursprgl. Lesart

najwy oder genauer pongbuy (mit Vorschlags-[ ! ) gesichert und herzustellen .

Die Korruptel beruht, wie leicht ersichtlich, auf Verschreibung der ursprünglichen

Anfangsbuchstaben und weiter auf dem Aneinanderrücken der zwei benachbarten

Zeichen und f , wodurch das 14 unkenntlich wurde .

1 ) Im Ms. erscheint lucru . Nach der arab . Urform chatmi (chutmi) ist

das finale 5 zu tilgen.
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ք Քացախ : արաակ ՝ խալ։ ի լադինն ասիդում։ մուրաքը » էմ) ընդ Տով եւ

ընդ տաք :

Քարավե : արակ՝ քրաուիա ։ Ի լադինն գարափ ։ տաք է եւ չոր J․ բ ․ տրճ :

ՔՐԵԱս ։ արապա՝ քրիֆս ») ։ ի լադինն քրաբիում 3) ։ տաք ի ա տրճ չոր J • բ ։

Քութ։ արակ՝ քշութ ։ Ի լադինն՝ զէպիֆ ) (sic ! ) 4 ) ։ տաք է ։ ա , տրճ .

եւ չոր մ • Է :

ՔամաՖիդաւս․ արաակ՝ քմաֆիդօս ։ ի լադինն քամիբիդաս : տաք J.4

տրճ՞Ն . չոր է . ա .

Բահրապա ։ արապա՝ քՀրապա : ի լադինն գաՏրապէ ։ Տով ․ ա. տրճ . եւ

Հոր Jee •

Քապապե։ արապա՝ քըպապէ ։ ի լադինն. գոյաիպէ ։ տաք
bu

տրճն։

Քսեմ: արապա՝ քաշմ ։ ի լադինն գէսմէ ։ տաք է J․ գ . տրճն. եւ չոր իա .

* ) Im Ms. ist überliefert die Form unupwpny. Dieselbe könnte man zunächst

versucht sein zu erklären als Entstellung aus ar. lás muqarib „ die Mitte haltend ,

indifferent “, gleichsam als Synonym von Jneslaulall Nun aber lautet bei Ibn

Baithar. sowohl als bei Muwaffak die betreffende Stelle dahin, dass Essig ein zu

sammengesetztes Mittel ist , bestehend aus den zwei Elementen des Heissen und

des Kalten. Bei Muwaffak speziell ( Ed . F. R. Seligmann , Windobonae 1859) heisst

es unter Rubrik b ։

չոր մ ․ գ .

ودرهتسبكرمرهوجودزایراو

.دشرهوجرکدومرگرهوجیکیفلتخم

.دنفيطلرسوجودرهو

„Er (der Essig) ist aus zwei verschiedenen leicht flüchtigen Essenzen zusammen

gesetzt : einer warmen und kalten“ (Übersetzung v. Achundow pg. 193) . Durch die

hier vorkommende Form všzó ist die Lesart unserer Handschrift gesichert und

ausser Zweifel gestellt; nur ist mit leichter Änderung das überlieferte, verschriebene

մուրաքոպ als մուրաքըպ zu lesen . —

3 Vgl. bei Amir Dowlath die Schreibung pwpwe ap pwparty (Haybus.

No. 883 ս. 3186 ) .

3 ) Wiewohl der eigentlich lateinische und wissenschaftliche Terminus dieser

Pflanze lat . apium ist, so ist dennoch die Form .fpwefonul, als gut überlieferte zu

wahren . Sie ist offenbar ein Zwittergebilde , entstanden durch Beeinflussung seitens

ihrer arabischen Entsprechung ,karafs auf den Wortanlaut.

4 ) Ms. schreibt deutlich 954685, offenbar unursprünglich und korrupt . Nun

ist arab kushûth, armen . K'sut' (vgl. auch Hs . 135 , Bl . 1331 .panel2 np է
“ ዓ t

quy2 ) der Terminus für Flachsseide, und identisch mit Cuscuta epithymum . Letzteres

ist denn auch als mutmassliches lateinisches Originalwort für unsere Stelle zu be

trachten , und darf aus dem korrupten 4546 $ 5 deshalb wohl auf ein ursprüngliches

էպիթիմէ Zurickgeschlossen werden ..
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Բուռնա : արապա՝ քրսնէ * ) ։ ի լադին կասիլ 2) . տաք եւ չոր Մ։բ ․ տրճն։

Բզմազիչ 3) : արապկ՝ քսմազըչ *)․ ի լադինն կարմէսի : *) : Հով ի
տրճն.

եւ չոր J e :

Բպիքեզ ։ արապկ" .քպիքէն : լադինն գէպիքէճ ։ Տով ի .ա . տրճն եւ

Հոր :ի :

չոր .գ .

lou
Հոր

Քուռաթ։ արապներէն՝ քուռաթ ։ ի լադինն պատռում ։ տաք
be

տրճն.

Քապրցախ ։ արապա ՝ քաղար ։ ի լադինն գաբար ։ տաք եւ չոր J • F • տրճ .

Քամատրիաւմ ։ արակ՝ քմատրիաս : ի լադինն քամէտրէաս: տաք է եւ

չոր մրգ տրճ .

Քթիրա ։ արապ ՝․ քթիրէ ։ ի լադինն տրակակդում՝ 6): մուֆթատիլ է եւ գէճ.

ի.ա. տրճ՞ն ,

Քարվարձանք ․ արապա՝ մրտաu ընգ ) ։ ի լադինն լիգարճիրում ։ Հով

ի .ա . տրճն.

Բլիլմելէք ։ արապ՝ աքլիլ ըլմէլէ.ք։ ի լադինն՝ մէլիլադում8) ։ տաք

Եւ

տրճ ն :

Քահանացակ: արապա՝ Փայլանիա ։ ի լադինն թէանիա : տաք է եւ չոր

տրճ :

ֆ » Ֆել ։ արապկ ՝ ֆուֆել։ ի լադինն՝ ֆաֆէլ։ Տով եւ չոր ի տրճ .

Ֆարպիուն։ արապկ՝ ֆրպիչն։ Ի լադինն էյֆարպիուս․ տաք եւ չոր ի

• դ տրճՆ.

Ֆ usուխ : արապա՝ ֆստըխ : ի լադինն՝ ֆիադիսի » մուգթատ
ի

: ] 9) է եւ տաք

• • տրճ .

չոր ի

ի

•

) Dafür bei Amir Dowlath, Bargirk', unter Rubrik AnuLw die vollere Form

քրսանայ ։ քրսանայ որ է քուչնայ (Vgl Haybus. No. 1906 .

2) Yuuhi ist zwar gut überliefert. Nahe läge indess der Verdacht einer

Korruptel des Wortes aus einem ursprünglichen bupu oder nefupu = vicia

(= ar. kushna, karsana). Vgl. indess das französ. Äquivalent von .poczuw , gesse,

wonach auch ein mit g anlautendes lateinisches Original vorgelegen haben mag.

3) Emend. — Ms. schreibt Auwalip :

4) Emend. Ms. schreibt քսմազըք։

5 ) Ist vermutlich 4wqukqbz zu lesen .

8) տրակազդում ] emandiert aus handschriftlich korruptem արակակդում ,

für lat . Original Tragacanthum . Dass wpwyw47.nuif wirklich ursprünglich Trans

skription ist und nicht erst in das dem lat. Original genauer entsprechende inpw

4w4[m2] zu erweitern ist; bezeugt die in einem andern gleichzeitigen Medizi

nalwerk vorkommende Dublette mpwwwyunne für Tragacanthum (Vgl . Haybus.

No. 1192 ).

? ) Vgl . Geop . Cap. Jbe die leicht differenzierte Form Jepunktu4 .

8) Im Ms. die korrupte Form Lbwynul. Lat. Entsprechung ist

melilotus.

9) Verstümmelt zu Inese wird im Mø .
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Ֆrrն t : արակ" ֆլոնճ ։ ի լադին՝ ֆէլէնճ ։ տաք
be

չոր : բ . տրճն .

ֆայ:r :ս : արապա՝ ֆաշրա ։ ի լադինն փԷսարէ։ տաք եւ չոր ի .ա. տրճն .

ՖլՖլմուած արակ՝ ֆլֆլմուիէ : ի լադինն ֆոլֆէլոյէ ։ տաք Հոր

տր
ճ
..

lou

Մ գ : տրճ :

be
Հոր իՖասպասա ։ արապա՝ բլռյդպէ 1 ) ։ ի լադինն թափաuա ։ տաք

տրճ ․

Ֆարասիուն: արապա՝ ֆրասիուն : Ի լադին մարդյպիում ։ տաք է Մ ․ թ .

տրճ . չոր Մ * 4 :

Ֆութնհճ։ արապներէն ֆինըճ: լադինն մեկդասդրում (sic ! ) *) : տաք է

եւ չոր J • գ • տարաձայն .

" ) 2745] Konjektur. — Im Ms. ist hierfür überliefert die Form Inch245.

Dass diese Form als uursprüngliche unhaltbar ist, geht aus folgendem hervor :

փասֆասա = arab. äsesi Medicago sativa . Bei Ibo Baithar ( II pg. 257 ) aber

wird ausdrücklich als zweiter Name der Pflanze auch Elrathbat (@ubul) genannt :

„ Dieses frische Kraut ( scil . Fisfisa ) wird arabisch Elrathbat (äub'l) genannt« ( Ib .

Baith, Ed . Sontheimer II 257 ) . In diesem ärbuiIn diesem äubull nun , dem sachlichen Äquivalent von

ärias, haben wir zweifellos das Original der fraglichen armenischen Transskrip

tion zu erblicken . Die Entstellung der ursprünglichen Schreibung des armen .

Ausdrucks zu (127_445 beruht auf Verwechslung des arab. äesai Medicago sativa

mit äulama basbasalt) Macer, Myristica moscata, speziell die Rinde der Muskatnuss

( Vol . Hs . 135, B1 . 1312 — b . Պասպասա որ է ճիզպուէին կեղեւն; Amir Dovlath ,

Պասպասայ ՝ զէտ տերեւնի է մէկ մէկի մեջ , եւ ճարպուէին կեղեւն է ,

Haybus No. 1916 ; Ib . Baith . II unter Basbâsat ). In der korrupten Form ( C7CL -445

ward demgemäss die Endsilbe 45 aufgefasst als Ausdruck für ly m . moscata (vgl.

oben dw -945 ). Das infolge dieser Verwechselung verderbte en 172445 ist demnach

in seine ursprüngliche Form C /M27445 zu restituiren.

2) In dem deutlich in Hs. überlieferten Arqwwqpolil ist das Element Mtunzw

die adäquate Entsprechung für pnfar & , ar. futanaj = Mentha. Die zweite Wort

hälfte -umpur ist offenbar korrupt: es kann sich nur um eine appositionelle Be

stimmung einer der drei (bei Muwaffak und Ib . Baith . aufgezählten ) Species der Men

the handeln, und zwar vermutlich um origanum , so dass etwa Armwplywanul

(Mentha Origanum ) zu lesen sein dürfte.
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Armenien unter der arabischen Herrschaft bis zur

Entstehung des Bagratidenreiches .
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der Araber. Lpz. 1875.
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Die hier nicht aufgeführten Quellen und Hülfsmittel werden im

Laufe der Darstellung angezeigt.

I.

Armenien vor der arabischen Eroberung.

Im 6. Jahrhundert war der östliche, grösste Teil Armeniens unter

der persischen und der westliche Teil unter der griechischen Herrschaft.

Die Perser regierten das Land durch Marzpans, welche in Dwin , der

Hauptstadt Persisch -Armeniens, residierten . Von den Griechen aber

wurden Patrizier, nicht selten aus den armenischen Fürsten selbst, zu

Verwaltern ernannt. Über den Zustand Armeniens unter der byzan

tinischen Herrschaft sind wir weniger unterrichtet ; die armenischen

Historiker schildern hauptsächlich die sich in Persisch-Armenien ab

spielenden Ereignisse . Nach Sebeos, dem wir die Überlieferung der

Geschichte des 6. und der ersten Hälfte des 7. Jahrhunderts verdanken ,

hat die persische Herrschaft in Armenien so gut wie nie festen Boden

gewonnen : die armenischen Nacharars (Gaufürsten ) haben jede Gelegen

heit benutzt, um das Joch der verhassten Feueranbeter abzuschütteln.

Die aufrührerischen Bewegungen hörten in Armenien nicht auf bis über

die Wende des 6. Jahrhunderts hinaus , wo die Feldzüge des Kaisers

Heraklius und unmittelbar darauf die arabischen Eroberungen der per

sischen Herrschaft in Armenien ein Ende machten Die meisten der

-
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inzwischen über Armenien ernannten Marzpans haben Kriege gegen die

Empörer geführt. Wenn auch solche Empörungen nicht dazu geeignet

waren , die Befreiung des Landes zu erreichen, so erschütterten sie

doch die Herrschaft der Grosskönige in Armenien um so mehr, als die

Fürsten in vielen Fällen zu den christlichen Byzantinern ihre Zuflucht

nahmen . Indem sie deren Truppen zu Hilfe riefen , veranlassten sie

Zusammenstösse zwischen ihnen und den Persern.

Eine friedlichere Periode für wenige Jahre brach in Armenien

erst unter der Regierung des Kaisers Maurikius und des Königs Chosrow

Parvez an .
Dem gewaltigen Bahrām Čõbīn entgehend und sich auf das

griechische Gebiet flüchtend 1 ) , schrieb Chosrow an den Kaiser Mauri

kios und bat ihn um Hülfe, mit dem Versprechen, nach der Wieder

erlangung des Thrones einen Teil Armeniens, namentlich Tanutirakan

Iškhanutiu n ) bis nach Ararat und Dwin, südwestlich bis an den

Wan - See und Arestavan (Berkri , nordöstlich vom Wan-See) und den

westlichen Teil Georgiens bis Tiflis ihm abzutreten (Seb. 36) . Nachdem

Chosrow den Thron seiner Väter wieder bestiegen hatte, erfüllte er das

Versprechen , indem er einen erheblichen Teil Armeniens 3) den Byzan

tinern abtrat . Die Friedensperiode dauerte 13 Jahre (590 – 602). Als

nun infolge der Ermordung des Maurikius und der Thronbesteigung des

Phokas (602. Nach Sebeos p . 71. im 14. Jahre der Regierung Chosrow's)

die friedlichen Beziehungen zwischen den Griechen und den Persern

aufgehoben wurden , betraute Chosrow den Feldherrn Djuwan -Weh 4) mit

der Kriegsführung gegen die Griechen in Armenien. Es folgten in den

Jahren darauf andere Feldzüge ; die Griechen wurden allmählich

p . 33.

) Nach Sebeos, p . 31, flüchtete sich Chosrow nach Halab (luwqwp) , nach

Tabari aber . Übers . Nöldeke ', p . 275, nach Antiochia .

2) Nach Sebeos' deutlichen Angaben ist unter Tanutirakan Iškhanutiun

die Zentralprovinz Armeniens - Airarat zu verstehen . Seine Worte sind,

զաշխարՀ Տանուտիրական իշխանութեան մինչև ցարարատ և Դուին

( das Land Tauutirakan Iškbanutiun bis nach Ararat und Dwin ), ferner, p. 45,

զՏուն Տանուտիրական մինչև ցգետն Մուրազդան , (Das Haus Tanutirakan

bis an den Fluss Hurazdan ) Nach Johann Katholikos p . 87 war Dwin die Hauptstadt

des Landes Tanutira kan Gund .

* ) Nach Sebeos, p . 36, das Land Tanutirakan , bis an den Fluss Hurazdan , den

Distrikt Kotaiq bis an die Stadt Garni , den Distrikt Kogovit, Arestavan, bis an die

Grenze von Haciun ( in der Nähe von Nachčavan, Geographie von Vardan bei St.

Martin ,Mém. II. 422. ) und Maku. Nach Johann Kath . p . 87 , das Land Tanutirakan

Gund , die Hauptstadt Dwin und die Distrikte Masiacotn und Aragatsotn ausgenommen ,

und das Gebiet vom Berge pudwpbuwr (andzaqisar) bis Arestavan .

4 ) Die Etymologie des Namens s . Hübschmann, Armen . Grammatik I, I , 69 .
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zurückgedrängt und im 18. Jahre Chosrow's Regierung nahm der

Marzpan Jezdayar (Erklärung des Namens : Hübschmann, Arm . Gr. I,

I , 55) die Hauptstadt Griechisch -Armeniens Karin ein und drang bis in

das griechische Gebiet vor. Wie lange aber die Perser über die

eroberten Gebiete verfügten, darüber sind wir nicht unterrichtet; daraus

jedoch , dass schon Jezdayars Nachfolger im Marzpanamte die Griechen

aus Karin vertrieb, ist zu schliessen , dass die letzteren inzwischen

die Stadt wieder eingenommen hatten . Die Zusammenstösse zwischen

den Griechen und den Persern auf dem armenischen Boden nahmen

grössere Dimensionen an zur Zeit und infolge der Feldzüge des Herak

lius . Den riesigen Plan fassend, die persische Machtstellung in Klein

asien von der Hauptarmee abzuschneiden , zog Heraklius im Jahre 622

mit einer 120 000 Mann starken Armee über Karin nach Dwin und

Nachčavan . Die langjährigen Kriegszüge und die häufigen Zusammen

stösse zwischen beiden Gegnern hatten die Verheerung des Landes zur

Folge . Der Friedensvertrag zwischen Schērðe (Kawad II) und Kaiser

Heraklius im April des Jahres 628 brachte den Byzantinern alle seit

dem Jahre 604 verlorenen Provinzen zurück ( Hertzberg, Gesch. d. Byz.

Reiches p. 44) und der grösste Teil Armeniens bis an die obenerwähnte ,

unter Maurikius und Chosrow II zwischen beiden Mächten regulierte ,

Grenze fiel wieder den Byzantinern zu .

Es kann wohl nicht Wunder nehmen , wenn die armenischen

Nacharars es nicht verstanden, unter solchen Umständen eine konse

quente Stellung den beiden Mächten gegenüber einzunehmen. Von den

Feueranbetern bedrängt, nahmen sie ihre Zuflucht zu ihren Glaubens

genossen und von diesen verfolgt, gingen sie wieder zu den Persern

über. Die Folge solcher schwankenden Politik war, dass weder die

Perser noch die Griechen Vertrauen in sie setzten , die letzteren vielmehr

mit besonderem Eifer sie auszurotten suchten . Der Kaiser Maurikius

stellte sich die Aufgabe, das armenische Land seiner angestammten

Herren zu berauben und dadurch jeder Veranlassung zu aufrührerischen

Bewegungen den Grund zu nehmen. Den passenden Vorwand dazu

gaben die stetigen Vorstösse der Avaren an der nördlichen Grenze des

byzantinischen Reiches. Unter diesem Vorwand wurden unter seiner

Regierung zahlreiche armenische Fürsten mit ihren Truppen an die

Donau gegen die Avaren geschickt. Er forderte auch seinen Freund

und Schützling Chosrow II unmittelbar nach dessen Thronbesteigung

auf, die Häuptlinge Persisch -Armeniens samt ihren Truppen nach den

östlichen Grenzen Persiens zu nehmen . Seine Aufforderung begründete

er damit , dass jene Häuptlinge untreu und unzuverlässig seien, und dass
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sie, Maurikius und Chosrow, sich auf jene nicht verlassen und ihrer

Herrschaft über das Land nicht froh werden könnten, solange jene in

ihrer Heimat wären. (Sebeos p . 47). Kurz vor seiner Ermordung erliess

Maurikius den Befehl, 30000 Reiter aus Armenien nach Thrakien zu

entsenden ; es war ihm aber nicht vergönnt, die Ausführung dieser seiner

Verordnung zu erleben, denn Priskus , welcher mit diesem Auftrage

betraut war, hatte ihn noch nicht ins Werk gesetzt, als ihn die Nachricht

von der Umwälzung überraschte, und er nach der Hauptstadt zurück

kehrte . Andrerseits forderte Chosrow II die Fürsten Persisch -Armeniens

nach Persien und entsandte sie gegen den Empörer Bistām (Sebeos

Wstam ). Die tückische Politik aber, das Land seines Adels zu be

rauben, wurde von Seiten der Perser nicht durchgeführt. Wenn sie

auch die Untreue und die aufrührerischen Neigungen bestraften , ver

standen sie doch die treue Ergebenheit und die eifrige Dienstleistung

reichlich zu belohnen . Chosrow ernannte den Fürsten Smbat Bagratuni

zum Marzpan in Hyrkanien (arm . 11.m4ur = ukij) und zeichnete ihn

und dessen Sohn Waraztirotz mit besonderen Ehrenbezeugungen aus.

Sein Sohn und Nachfolger Kawādh II ernannte den Waraztirotz zum

Marzpan Armeniens .

Der Zustand in Armenien wurde noch verschlimmert durch die inneren

Zerwürfnisse der armenischen Fürsten selbst : kaum hatte Waraztirotz

sein Amt angetreten , als gegen ihn von Mºžež Genuni, dem armenischen

Verwalter Griechisch -Armeniens vor dem Spahapet (cluquel) 1 ) von Adher

beidjan die verläumderische Anschuldigung erhoben wurde, er wolle sich

von ihm unabhängig machen . Letzterer sandte seinen Bruder Garik‘pet ?)

nach Dwin mit dem Auftrage, Waraztirotz in Ketten zu legen und zu

ihm zu bringen . Der armenische Marzpan flüchtete sich nach Taron ,

wo er sich unter den Schutz des Kaisers Heraklius stellte , wurde aber

der Beteiligung an einer Verschwörung gegen das Leben des Kaisers

verdächtigt und nach einer entlegenen Insel (?) verbannt. Aus dem

selben Grunde wurde ein anderer angesehener Fürst , David Saharuni ,

von Mežež Genuni verhaftet und sollte nach Konstantinopel geschickt

werden ; es gelang ihm aber unterwegs seine Fesseln zu brechen und

nach Armenien zurückzukommen , wo er die Führung der Truppen

1) Sebeos'Angabe (101 ) stimmt mit der von Ibn Chordādbeh (B. G. arab . VI , p . 118 )

darin überein , dass der armenische Marzpan dem Spahpet von Adherbeidjăn unter

geordnet war.

2 ) Titel des Bruders . S. Hübschman, Arm . Gr. I , I. p . 34. Vgl. Marquart,

Erānšahr, S. 112, 113, Anm. 6, wonach Dariképet zu korrigieren ist (von yo)

des Hofwesens dapıyßedovu, s . Theophylact. Sim. 3 , 18 , 12. Hierauf hat mich H.

Pr. Hübschmann aufmerksam gemacht.

= Chef
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übernahm , Mºžež Gʻnuni tötete, und merkwürdiger Weise , auf Bitte der

sämtlichen Truppen von dem Kaiser zum Verwalter Griechisch-Armeniens

eingesetzt wurde.Seb . 103. Nach drei Jahren wurde er indes von denselben

Truppen im Stiche gelassen und aus dem Lande vertrieben . Seither

waren die Landeshäuptlinge in stetigen Zerwürfnissen , deren Einzelheiten

Sebeos nicht berichtet; er hebt nur mit Nachdruck hervor, dass Theo

doros Rštuni der einzige war , der mit seinen Truppen immer das

Land bewachte .

Die armenische Kirche wurde in dieser Periode nicht weniger von

den byzantinischen Kaisern verfolgt : nach einem Erlass von Maurikius

sollten die Bestimmungen des Chalkedonischen Konzils in allen armenischen

Kirchen gepredigt und das Abendmahl sollte nach dem griechischen

Ritus von den Armeniern genossen werden . Seb.52. Der Befehlwurde, verein

zelte Fälle ausgenommen , nicht ausgeführt; dafür hingen die Armenier

zu stark an ihrer Konfession. Um seinen Plan durchführen zu können,

setzte Maurikius einen Gegenkatholikos mit dem Namen Howhann für

die griechische Hälfte Armeniens ein, weil der allgemein-armenische

Katholikos im persischen Teile , in Dwin residierte (Sebeos 53. Asoghik

86) . Nach dem Tode Howhann's wurde ihm aber kein Nachfolger

ernannt . Der letzte Katholikos in der Periode der griechisch-persischen

Herrschaft in Armenien, Jezr, wurde von Mºžež Gºnuni aufgefordert, seine

Residenz nach Griechisch -Armenien zu verlegen , und die armenische

Kirche mit der griechischen zu vereinigen . Er drohte in Griechisch

Armenien einen zweiten Katholikos einzusetzen , falls Jezr der Aufforderung

nicht Folge leisten würde . Auf die Bitte des Katholikos wurde ihm das

griechische Glaubensbekenntnis schriftlich zugesandt. Der Katholikos

begab sich darauf zu dem Kaiser Heraklius, nach Sebeos ( 101) in

Assyrien , nach den späteren Historikern
in Karin, ( Asoghik 87–88,

Johann Kath . 98. Stephan . Orbel . Paris , 157) , wo er auf einem Konzil

das Glaubensbekenntnis
von Chalkedon

annahm, während es von der

Kirche und dem Volke verworfen wurde . Diese
Unionsbestrebungen

hörten von Seiten der Griechen auch zur Zeit der arabischen
Eroberungen

nicht auf, solange sich die beiden Gegner, Griechen und Araber,

wechselweise
des armenischen

Landes bemächtigten
; die Byzantiner

be

nutzten nämlich jede günstige Gelegenheit
, und an solchen fehlte es

natürlich unter solchen Umständen
nicht, um die Armenier zu

bekehren .

So stand Armenien, durch die langjährigen Kriege zwischen

Persern und Griechen verheert und durch die inneren Zwistigkeiten

zersetzt, dem gewaltigen muslimischen Andrang gegenüber.
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5
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Die arabischen Historiker und Geographen stellen die Verhältnisse

in Armenien vor der arabischen Eroberung anders dar. Nach Belādhori

(p.p. 193, 194. ) zerfiel Armenien zu jener Zeit in vier Teile : Sisakan ?

und Albanien 3 wurden Erstes Armenien, Georgien + Zweites, Waspa

rakan, 5 Dwin , 6 Širak ? und Bagrevand 8 Drittes , Šimšat (Arsamosata) ,

Khlath, Karin (Kāliķalā Sáplá), 10 Artješ und Wajunik' ? (misl)

Viertes Armenien genannt1 ) . Georgien und Albanien waren von den

Khazaren besetzt, das übrige Armenien war unter der griechischen

Herrschaft und wurde von dem Verwalter des kleinasiatischen Thema

Armeniakon, 12 den Beládhorī und andere Historiker cuálnia, woló

nennen, regiert. Die Khazaren drangen zuweilen vor und gelangten bis

nach Dainavar . Der persische König Kawädh I. (joc jla) sandte

einen seiner vornehmsten Feldherrn mit 12000 Mann, welcher in das

feindliche Gebiet einfiel und Arrān (Albanien) , von dem Flusse Araxes

bis Širwän, eroberte . Darauf zog Kawadh selber nach Albanien, wo er

die an der Grenze liegenden Städte Bailaķān 13 und Barda'a 1+ aufbaute.

Chosrow Anūšarwān errichtete viele Bauten in Georgien und Albanien, befes

tigte unter anderem Derbend, den Alanenpass ( TI WL) 15 und Festungen

im Kaukasus, zu denen Samzkhe, 16 Samswilde 17 und Gardman 18 ge

hörten. Ferner eroberte Anõšarwān alle den Griechen unterworfenen

Gebiete, erneuerte und befestigte die Städte Dwin und Nachčavan

(dosh, sguis), 19 baute die Burg Waiss (ue's was ) 20 und andere

Burgen in Sisakan, wie Šabapons 21 und what äels 22 auf. So blieb

Armenien unter der persischen Herrschaft bis zum Aufkommen des

Islams . Genau dasselbe überliefert über den Zustand Armeniens vor

der islamischen Eroberung Jáqut (Geogr. Wörterbuch , unter dem Namen

Armenien) ; er hat aber seine Angaben dem Belādhori entnommen . Nach

Ja'qubi (T. I , p . 203) , welcher längere Zeit , bis zum Jahre 260 H. in

Armenien gelebt hat ?), hatten sich die Khazaren Armeniens bemächtigt .

Ihr König, der Khākān, hatte seinen Statthalter (äexls ) in Armenien .

Unter seiner Herrschaft standen Arrān, Waspurakan und Sisakan ,

Gegenden, die vom persischen König Kawādh erobert worden waren .

“ ) Ausführlicheres über die Einteilung Armeniens nach verschiedenen arab .

Historikern und Geographen s. unten , Geographische Anmerkungen , 1 .

?) de Goeje, „ Über die Geschichte der Abbāsiden von al-Jaqūbī“ in „ Travanx

de la 3me Session du Congres intern . des Orientalistes,“ St. -Petersb . 1879. T. II.

vgl. Brockelmann, Gesch . d . arab . Litter. p . 226 .
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Unter Chosrow Anošarwān wurde die Grenze des persischen Reiches

weit nach Norden vorgerückt. Der König nahm Bāb-el-Abwāb ?) ein,

baute ķālikalā und viele andere Städte auf, die er mit Persern bevölkerte .

Von neuem eroberten die Khazaren diese Länder und behielten sie eine

Zeitlang Darauf eroberten einen Teil Armeniens die Griechen und

ernannten über das Vierte Armenien einen Verwalter ( Clo) mit dem

Namen Mauriāı . Sie teilten das Land in viele Distriktsfürstentümer ein ,

deren Hänptlinge in ihren Burgen oder Schlössern sassen . Nach ibn

Chordādbeh (Bibl Geogr. VI , 118) standen die nördlichen Länder zur

Zeit der persischen Herrschaft unter der Verwaltung des Spahpet von

Adherbeidjān (ukologil inquiol); zu diesen Ländern gehörten Adher

beidjān , Rai, Demavend, die Gegenden im Süden und Südwesten des

Kaspischen Meers und Armenien .

II.

Die Eroberungsperiode.

Der erste arabische Feldherr, welcher den armenischen Boden

betrat, war Ijād Ibn Ghanm , der Eroberer Mesopotamiens . Nachdem

er die Städte des nördlichen Mesopotamiens im Jahre 19 und im Muharram

des Jahres 20 H.2) (640) unterworfen hatte , marschierte er nach Norden

und nahm die StadtArzan ein , derenEinwohnern er Lebens- und Vermögens

sicherheit gegen Zahlung von Kopfsteuer gewährte . Darauf zog Ijād

durch den Engpass (WWU13) nach Bitlis (md) und rückte , ohne

Widerstand zu treffen , weiter vor.

)

von Khlath

unterwarf sich ihm friedlich ; Ijād bewilligte ihm eine Sicherheitsschrift,

deren Bedingungen bei Beládhorī p . 199, wo er den Eroberungszug des

Habib Ibn Maslama schildert, angegeben sind . Danach wurde dem

Fürsten zugestanden, seine Besitztümer gegen Steuerzahlung zu behalten.

Ijād gelangte bis zu den saueren Quellen in Armenien +) , hielt sich aber

nicht lange auf, sondern zog bald nach Mesopotamien zurück. Dieser

Der(قيرطب First

' ) Derbend, siehe Geogr. Anmerkungen , 23.

? ) Belādhorī, 176. Jāqūt, I , 206. vrgl . Müller Islam , I , 259 .

3 ) Es ist klar, dass unter wwul der Engpass des Bitlis-tschai, der einzige Weg

von Arzan nach Bitlis zu verstehen ist .

* ) es giebt in verschiedenen Gegenden Ar

meniens Sauerwasserquellen ; welche hier gemeint sind , ist schwer zu entscheiden .

ةينيمرأ
علا,

ةضماحلاني

نم
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erste Einfall der Araber ist , aller Wahrscheinlichkeit nach, mit dem von

Johann Mamikonian ') überlieferten zu identifizieren, obgleich die Daten

und die Namen der Feldherren nicht übereinstimmen . Nach diesem

brach nämlich ein arabisches Heer von 18000 Mann unter der Führung

des Abdurrahman im Jahre 636 (8 Jahre nach dem Tode des Chosrow

Parvēz) in Taron ein . Der Fürst von Taron, Tiran Mamikonian, lieferte

ihm eine Schlacht und blieb mit zwei anderen Fürsten auf der Walstatt.

Abdurrahman zog mit seinen Scharen nordwärts bis nach Basian und

Wanand ), erhob Steuern und kehrte bald nach Tačkastan 3) zurück . In

der Reihe der armenischen Historiker ist Jobann Mamikonian der

einzige, der von einem arabischen Einfall im Jahre 636 weiss ; weder

die übrigen armenischen, noch die arabischen Historiker erwähnen einen

solchen . Dieser Bericht ist aber schon deshalb unwahrscheinlich, weil

im genannten Jahre weder Mesopotamien noch Persien durch die Araber

erobert waren ). Über den ersten arabischen Einfall in Armenien stimmt

Tabari's Überlieferung (Tab . I , 2506) , was die Zeit anbetrifft, mit den

jenigen Belādhorī's und Jāqūt's überein , weicht aber in Einzelheiten von

denselben ab. Nach ihm betraute Ijad Ibn -Ghanm im Jahre 19 H. nach

der Eroberung von Dara und Nisibis den Othmān Ibn Abi- l- Aas mit

der Eroberung des Vierten Armeniens. Nach kurzem Widerstand unter

warf sich die Bevölkerung jenes Landes dem arabischen Feldherrn und

verpflichtete sich Kopfsteuer zu entrichten , deren Quantum jährlich von

jeder Familie einen Dinar betragen sollte .

Ein zweiter Einfall der Araber in die nordöstlichen Grenzgegenden

Armeniens wird von Tabari I , 2666 (und nach ihm Ibn -al-Atbīr, III , p .

20 ff.] berichtet . Vor der endgiltigen Unterwerfung von Adherbeidjān im

Jahre 22 H. (643) 5) sandte Surāqa die ihm untergeordneten Heerführer

mit ihren Scharen nach verschiedenen Richtungen. Hudhaifa zog nach

den Alanengebirgen, Bukair überfiel Mughān , Habīb Ibn -Maslama, den

یط;

1) Johann Mamikonian , Geschichte Taron’s, Venedig, p. 57–58.

?) Der Distrikt Basian liegt im Araxesthale, nordöstlich von Erzerum . Wanand

ist heutzutage der Distrikt Kars.

3) So werden von den armenischen Schriftstellern die nordarabischen Gebiete

genannt; tāčīk ist die Pahlaviform von ; nprs. sili vgl. Hübschmann , Arm.

Gr. I, I , 86, 87. Über die Zeit dieses Einfalls vgl . Dulaurier, E. Recherches sur

la Chronologie arm. p. 225 .

4 ) Weil, G. Gesch . d . Chalifen. I, 294 , Anm. 3. setzt die ersten Einfälle der

Araber in Armenien in das Jahr 637 und die Einnahme von Dwin in das Jahr 639 .

Worauf diese Daten beruhen, ist bei ihm nicht angegeben .

5) Tabari I, 2647. Vgl. Müller, Islam , I, 246.
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der Khalif 'Omar dem Hudhaifa zu Hilfe gesandt hatte, marschierte

gegen Tiflis, und Salman Ibn Rabi'a streifte in das nordöstliche,

Albanien angrenzende armenische Gebirgsland. Die arabischen Truppen

wurden von allen Seiten zurückgeschlagen, ausgenommen Bukair, welcher

Mughān eroberte und der Bevölkerung eine Kopfsteuer auferlegte,

wonach jede mündige männliche Person ( La) jährlich einen Dinār zu

entrichten verpflichtet wurde, (Ibn al- Athir . eb . da). Der Eroberer gab

den Einwohnern von Mughān eine Sicherheitsschrift folgenden Inhalts

(Tabari p . 61 , 266-67 . )

ميحرلانمحرلاهللا مسج

نامألاجقلالابجنمناقوملهاهللادبعنبريكبىطعااماذه

لكنعرانيدءازجلاىلع مهعئارشومهتلمومهسفناومهلاومأىلع

مهلوهتليلوهمويهلزنوملسملاةلالد
وحصنلاوهتميقواملاح

کلذاوكرتنافناعتسملاهللاوءافولاانيلعواوحنواورقاامنامألا

ومهتبةششلااوملسيناالامهلناماالفشغمهنمنابتسا

ةلمحوبدانجنبسرامملاورارضنبخامشلادهشنوئلامتممهف

.۲۱ةنسبتكوةيوجنب

الاو

و

„ Im Namen Gottes des Allbarmherzigen. Dies ist, was Bukair Ibn

Abdallah den Einwohnern von Mughān an den Kaukasusgebirgen gewährt:

Sicherheit ihres Vermögens und Lebens, ihres Glaubens und ihrer

Religion gegen Zahlung von Kopfsteuer, einem Dīnār oder seinem Wert von

jedem Mündigen . Ferner dass sie gutgesinut seien , dem Muslimen als

Wegweiser dienen und ihn einen Tag und eine Nacht beherbergen . Sie

sind in Sicherheit , so lange sie dies erfüllen und treu bleiben , und es

liegt uns ob , das Wort zu halten ; Gott ist der Hilfreiche. Wenn sie

aber dies unterlassen , oder wenn von ihnen Untreue zu Tage tritt , so

giebt es keine Sicherheit mehr für sie , es sei denn , dass sie die sämt

lichen Ungetreuen ausliefern , sonst stehen sie selbst mit ihnen in Ver

bindung. Zeugen sind Schammāch Ibn Darār, Rusāris Ibn Djunădib

und Hamala Ibn Djuvajja. Geschrieben im Jahre 21. “

Drei Jahre später machten die Araber wieder von Adherbeidjān

aus einen Einfall in Armenien . Walid Ibu ‘Oqbå, der Emir von Kūfa,
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unternahm im Jahre 24 H. einen Feldzug nach Adherbeidjān, dessen

Bevölkerung sich weigerte , die ihr auferlegte Steuer zu entrichten . Von

dort aus sandte er Salmän Ibn Rabīía mit einem 12000 Mann starken

Heere nach Armenien (Tab. I, 2806 ). Auch diesmal hielten sich die

Araber in Armenien nicht lange auf : Salmãn zog noch in demselben

Jahre mit reicher Beute zurück. Von einer Eroberung der Städte ist

bei diesem Einfall bei Tabarī und Belādhorī, 198, keine Rede.

Nach den armenischen Historikern (Ghevond. 7. Asogbik, 120) fand

ein arabischer Einfall in Armenien von Persien aus nach dessen Er

oberung statt ). Die muslimischen Scharen verwüsteten die Distrikte

Gołthn ?) und Nachčavan, gaben zahlreiche Einwohner dem Schwerte

preis und schleppten eine grosse Menge, hauptsächlich Weiber und

Kinder, in die Gefangenschaft. Im Distrikte Kogovits) griffen sie die

griechische 60000 (2) Mann zählende Armee an ; der Befehlshaber Prokop

erlitt eine schwere Niederlage und wurde zurückgeschlagen. Trotz dieses

glänzenden Erfolges verliessen die Araber wieder das Land und zogen

mit reicher Beute und zahlreichen Gefangenen nach Persien zurück .

Die grösste arabische Invasion in Armenien , wobei auch die

Hauptstadt Dwin eingenommen wurde, fand nach den Angaben der

arabischen Historiker und Geographen unter Othmān's Regierung statt .

Auf den Befehl des Khalifen betraute Mo‘awija, der Statthalter von

Syrien, den Feldherrn Habib Ibn Maslama, der sich in den Eroberungs

kriegen in Syrien und Mesopotamien ausgezeichnet und die Stadt

Schimschat im Vierten Armenien, nach Belādhorī, 184 , eingenommen

hatte, mit der Eroberung Armeniens. Habīb marschierte mit 6000, nach

anderen Berichten 8000 Mann zuerst gegen Ķāliķalā und belagerte es . Die

Einwohner der Stadt leisteten Widerstand, wurden aber vertrieben (Beládhorī

197 ff.). Die Belagerung dauerte nicht lange : die Einwohner ergaben sich ihm

auf Gnade und Ungnade; mehrere von ihnen wanderten in das griechische

Gebiet aus. Während Habīb sich mit den Truppen in Ķāliķalā aufhielt,

wurde er davon in Kenntnis gesetzt, dass der griechische Verwalter

von Armeniakon, Mauriān (Tab.1 , 2808 Ibn al -Ath III, 65. ) mit einer grossen

) Die Zeit dieses Einfalls ist schwer festzustellen ; die genannten Historiker

setzen ihn in das 22. Jahr der Khalifen Abu Bakr, Othmān und Omar. Welches

muslimische Jahr darunter zu verstehen ist , ist schwer zu entscheiden . Identifizieren

wir diesen Einfall mit dem ersten Zuge Salmāns von Adherbeidjān aus, welcher in

das Jahr 21/22 H. fällt, so ist anzunehmen , dass Ghewond und Asoghik die muslimische

Zeitrechnung im Auge haben .

2) Gołtbn , ein Distrikt der Provinz Waspurakan . Geogr. von Mos . v . Khor. bei

St. Martin . Mémoires. II, 265. eb. d . I , 126, 127. Geogr. von Vardan bei St. -Mart. 423 .

8) Am südlichen Fusse des Masis ( Ararat), heutzutage Bayazid .
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Armee und zahlreichen khazarischen und alanischen Hilfstruppen ihn anzu

greifen im Begriff sei . Habīb machte darüber durch Moāwija dem Othmān

Mitteilung und bat ihn um Hilfe. Zu derselben Zeit war Walīd mit

Salmān Ibn Rabi'a von seinem Feldzuge in Adherbeidjān zurückgekehrt 1 ) .

Als Othman Habīb's Brief erhielt, schrieb er an Sa'id Ibn Aas, seinen

Statthalter in Kūfa , den Salmān den bedrängten Muslimen in Armenien

zu Hilfe zu schicken . Inzwischen rückten die Griechen vor und

lagerten am Euphrat . Bei Nachtzeit griffen die Muslimen die feindliche

Armee an, welche schwere Verluste erlitt und in die Flucht geschlagen

wurde. Darauf langte Salman Ibn Rabi'a mit den Iraqanern an und

erhob Ansprüche auf die Kriegsbeute ?) , über deren Teilung zwischen

ihm und dem Habīb ein heftiger Streit ausbrach .
Beide schrieben an

den Khalifen und baten ihn um Entscheidung; Othmān entschied die

Streitfrage zu Gunsten Habibs, den Salman aber beauftragte er mit der Er

oberung von Arrān. Während Salmãn mit den Iraqanern gegen Arrān

zog, setzte Habib den Eroberungszug in Armenien selbst fort und, nach

Belādhori's ausführlicher Darstellung , drang er tief in Georgien ein , fast

ohne jeden Widerstand . Nach der Einnahme von ķāliķalā marschierte

er in südöstlicher Richtung nach dem Wan-See. Als er Marbala ?

(34.70) 3) erreichte , brachte ihm der Fürst von Khlath den Gehorsam

entgegen und zeigte ihm die von Ijād ihm gelieferte Sicherheitsschrift vor.

4 ) Nach Belādhorī, 198, im Jahre 25 H. Tabari. 2806. im J. 24/25 . Ibn al -Ath . III ,

65. 25. Sonach fällt die Einnahme von ķāliķalā nach arab . Berichten in das Jahr

25 H. ( 645/46 ) .

?) Belādhorī führt eine von ihm selber nicht für glaubwürdig gehaltene Über

lieferung an , Salman wäre nach der Einnahme von Dwin zu Habib gekommen ( Bel . 199 ).

3 ) So haben Belād . 199, Cod . A. und Ibn al-Ath . III . 65. Beladh . 199, Cod. B.

hat Yoyo. Beide Formen scheinen unsicher zu sein , denn auf der Zwischenstrecke

zwischen Karin (vorausgesetzt , dass Kālīķalā mit Karin zu identifizieren ist ,) und

Khlath ist keine Ortschaft mit diesem Namen bekannt. Ein Distrikt der Provinz

Turuberan wurde Mardałi (U'wp7wnt) genannt. 1. Mos . v. Khor. Geogr. p. 31.

franz. Übers . p . 41 .

(Forsetzung folgt .)
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Armenien unter der arabischen Herrschaft bis zur

Entstehung des Bagratidenreiches .

Nach arabischen und armenischen Quellen bearbeitet

von

Mkrtitsch Ghazarian .

(Fortsetzung. )

Habīb erkannte dieselbe an und bestätigte sein Recht über seine

Besitztümer gegen Steuerzahlung. Von Khlath aus , wo er nur kurze

Zeit Rast bielt, setzte Habīb seinen Zug weiter fort, um sein Endziel,

die Hauptstadt Dwin, zu erreichen . Am Siphan ') begegnete ihm und

unterwarf sich ihm freiwillig der Fürst von Moks (cmłówolo)?). Habib

gewährte ihm schriftlich Sicherheit und bestätigte ihn in seinen Rechten

über sein Land. Die von Habīb entsandten Truppen eroberten Artješ

und Wajunniq (misl ) ?3) und zogen von den Einwohnern Kopfsteuer

ein . Die Vornehmsten jener Städte kamen zu Habib und stellten sich

unter seine Botmässigkeit ; Habīb überliess ihnen die Einziehung der

Grundsteuer (ck) . Darauf marschierte Habīb weiter, setzte bei Ar

4) Bel . 199 ,wluell ohne Punktation . Nachaller Wahrscheinlichkeit ist hier

vom Berge Siphan (od . Sipan) die Rede ; derselbe liegt nördlich vom Wansee ,

zwischen Khlath und Artješ, wohin Habib marschierte. Ist diese Vermutung berechtigt,

so ist der Name wohl alwell zu lesen und die auffällige Endung ist vielleicht durch

die armenische Genitivform Siphana (sar) zu erklären . Ein anderer Ortsname, der

ähnlich zu schreiben wäre, ist in dieser Gegend nicht bekannt.

?) Belādh . 199 u . Ibn al-Ath . III , 65, halten Moks für einen Distrikt der Provinz

Waspurakan. Jāqūt hat von der Lage dieser Ortschaft eine unklare Vorstellung :

nachالقيلاقبرقناجرفسبلاةيحاننمةينيمرابعضوم.(2) ihm ist Moks

Der Distrikt Mokq gehörte nicht zu der Provinz Waspurakan, sondern zu der gleich

namigen Provinz Mokq. welche zwischen dem Wan - See und Korduene lag. Vgl . Mos .

v . Khor. Geogr. 32 ( fr. Übers. 42) . St. -Martin liest Mekes, die richtige Lesart ist

aber més.

*) Apabunig ? S. unten , geogr. Anmerk . 11 .

11
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belagerte Dwin und fing an die?,داركالارهنtasat 24 iber den Fluss

و

i , ?

Stadtmauern mit Katapulten zu zerstören, bis die Einwohner sich er

gaben. Er gewährte ihnen folgende Kapitulationsschrift, welche uns bei

Belādhori (200 ) und Jaqūt ( II 549) erhalten ist.

ميحرلانمحرلاهللا مسب

اهدوهيواهسوكوليبدلهایراصنل)ةملسمنببيبحنمباتكاذه

مكعيبومكسئانكومكلاومأومكسفناىلعمكتنمآينامهبئاغومهدهاش

متيفوامدهعلابمكلءافولاانيلعونونمآمتنافمكتنيدمروسو

بيبحمتخواديهش)هبىفكوهللادهشجارخلاوةيزجلامتيداو

.ةملسم
نب

„ Im Namen Gottes des Allbarmherzigen. Dies ist eine Schrift von

Habīb Ibn Maslama an die Einwohner von Dwin, sowohl die Christen,

als auch die Magier und die Juden, die Anwesenden und die Abwesenden .

Ich gewähre euch Sicherheit für euer Leben und Vermögen, eure Kirchen

und Bethäuser und eure Stadtmauer; ihr seid sicher. Uns liegt euch

gegenüber ob, das Wort zu halten , solange ihr treu bleibt und Kopf

und Grundsteuer entrichtet. Gott ist Zeuge , sein Zeugnis genügt. Unter

siegelt von Habib Ibn Maslama.“

Nach der Kapitulation von Dwin entsandte Habib seine Truppen,

welche die umliegenden Ortschaften unterwarfen . Der Fürst von Širak

und Bagrevand kam zu Habib, unterwarf sich ihm freiwillig und bat ihn

um Sicherheit ; er wurde verpflichtet , Steuer zu zahlen , die Muslimen

durch Ratschläge und Wegweisen zu unterstützen und ihnen Herberge

und Hilfe gegen die Feinde zu leisten ( Belādh. 200 ). Darauf rückte

Habib gegen Nachčavan, eroberte die Stadt ohne Widerstand und gewährte

den Einwohnern eine Sicherheitsschrift mit den Bedingungen derKapitulation

von Dwin. Hier begegnete ihm der Fürst von Waspurakan, schloss mit ihm

Frieden und erbat für sein Land gegen Zahlung von Steuern Sicherheit (Bel .

200) . Von Nachčavan aus drang Habib in das gebirgige Hochland Sisakan

ein . Nachdem er die Burg Wais eingenommen hatte, unterwarfen sich

die anderen Burgen von Sisakan nach einander dem Feldherrn, ohne

Bei:يرهفلا.)Jaqutهللاب Jaqut folgt(
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Widerstand zu leisten , und erlangten Sicherheitszugeständnisse . Darauf

rückte er gegen Georgien vor . Unterwegs begegnete ihm der Gesandte

des Fürsten und der Einwohnerschaft der Stadt Tiflis und that deren

friedliche Stimmung den Muslimen gegenüber kund. Habib richtete an

sie folgendes Schreiben, welches die Äusserungen des georgischen

Boten mit enthält und bei Belādhori und Tabari mit bedeutenden Ab

weichungen, (bei Jāqüt nach Belādhorī's Überlieferung mit geringen

Abweichungen ) erhalten ist. Dasselbe hat bei Belādhori (201) folgenden

Wortlaut:

ركذفنينمؤملانميعمنيذلاىلعوىلعملقمكلوسر)یلقنناف

4)دمحلاهلو)هللالعفكلذكو انلضفوهللاانمركاةماانا)مكنع

)مالسلاهيلعوهقلخنمهتريخوهيبندمحمىلعهللاىلصواريثك

مكتيزجنماهتبسحومكتيدهتموقلقوانملسمتببحامكنامتركذو

الاوهبمتيفووهومتلبقنافاطرشهيفتطرتشاوانامامكلتبتكو

.یدهلاعبتانمیلعمالسلاو)هلوسروهللانمبرحباونذاف

„ Es kam zu mir und zu den Gläubigen, die mit mir sind , euer

Bote Nogli (od . Nogla ? Nicolaus ? ist nicht sicher) und that uns euerseits

kund , wir seien ein Volk, welches Gott geehrt und bevorzugt hat . Das

hat Gott wirklich gethan, vielen Dank ihm . Gott segne Muhammed,

seinen Propheten und den von ihm aus all seinen Creaturen (= Menschen)

Auserwählten ! Heil ihm ! Ferner habt ihr erwähnt, dass ihr Frieden

von uns wünscht. Ich habe eure Geschenke berechnet und auf eure

Kopfsteuer angerechnet. Ich schreibe euch einen Friedensvertrag, worin

ich Bedingungen aufstelle; nehmet ihr sie an und erfüllt ihr sie , dann

gut ; widrigenfalls sei euch von Gott und seinem Gesandten der Krieg

erklärt. Heil denen , die den rechten Weg wandeln . “

Mit diesem Schreiben sandte Habīb folgenden Friedensvertrag

(Bel . 201.) :

هللدمحلا.
Beiمتلقمكناهانبهللالعف.) Jaqat : ')fehlt . 2 folgt

هقلخ
.felltنمةيربلاريخو.)مالسلاهيلعو

ة)

) Koran , Sur , 2 , 375.
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مسب

25

ميحرلانمحرلاهللا

سیلنمانمسيلفطلهالةملسمنببيبحنمباتكاذه

مهتاولصومهعماوصومهعيبومهسفناىلعنامالابزمقلاناج

مكلسيلورانیدتیبلهالكىلعةيزجلاوراغصلابرارقاىلعمهنيدو

مهنيبقرفننأانلالوةيزجللاقيفختتاتويبلالهانيباوعمجتنا

هلوسروهللاءادعاىلعمكعلضومكتحيصنانلوهراهنماراثكتسا

لالح

نمفورعملابةليلباتكلاملسملاىرقومتعطتساام)معلص

مکیلعفمكدنعنيملسملانملجرب)عطقنانإوانل*)باتكلالهأماعط

متمقأومتناناومهنودلاحيناالا)نینموملانمةئفىندأىلإهؤادا

نيملسمللضرعناومكيلعةيزجلافالاونيدلايفانناوخافةالصلا

مكدهعضقانوهالوکلذبنيذوخامريغفمكودعمكرهقفمكنعلغش

.اديهشهللابىفكوهتكئالموهللادهشمكيلعاذهومكلاذه

„ Im Namen Gottes des Allbarmherzigen . Dies ist eine Schrift

von Habib-Ibn Maslama an die Einwohner von Tiflis im Distrikte

Manglis in Georgien , zur Sicherheit ihres Lebens und ihrer Kirchen ,

ihrer Klöster , ihrer Bethäuser und ihres Glaubens, gegen Anerkennung

der Unterthänigkeit und Zahlung von Kopfsteuer: von jeder Familie ein

Dīnār. Ihr dürft nicht die Familien mit einander vereinigen , um die

Steuern zu vermindern , und wir dürfen dieselben nicht teilen, um die

Steuern zu vermehren. Ihr seid uns schuldig Ratschläge und Beistand

gegen die Feinde Gottes und seines Gesandten, — Heil und Segen Gottes

mit ihm , – soweit ihr dazu imstande seid ; dazu noch die Beherbergung

des bedürftigen Muslimen für eine Nacht und dessen Bewirtung mit

;fehltسيلجناقاتسرنمزمرهلانازرحنم"لها(':Jaquit

fehlt;)عطقينا;")نيملسملا. ; )fehltهاهلرمهعلضو;fehltلها(

*) Vgl Koran V , 5 .
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solchen guten, den Schriftbesitzern (Christen und Juden) erlaubten

Speisen , die auch uns erlaubt sind . Wenn einer von den Muslimen

bei euch zurückbleiben muss, so seid ihr verpflichtet ihn bis zur nächsten

Truppe der Gläubigen zu führen , es sei denn, dass sie nicht erreichbar

sind (wörtlich : dass vor ihnen etwas dazwischen komme] . Bekehrt ihr

euch und verrichtet das Gebet, so seid ihr unsere Brüder im Glauben ,,

sonst habt ihr die Kopfsteuer zu entrichten . Wenn aber die Muslimen durch

irgend etwas verhindert werden sich um euch zu bekümmern und euer

Feind euch überwältigt , so werdet ihr dafür nicht in Anspruch genommen,

und das bricht euren Vertrag nicht. Dies steht euch zu und dies liegt

euch ob . Gott ist Zeuge und seine Engel ; Gottes Zeugniss genügt.“

Es dürfte nicht überflüssig sein , dieselben Urkunden, wie sie bei

Tabarī erhalten sind, anzuführen ; sie weichen in manchen Punkten von

denen bei Belādhorī ab und dienen deshalb zur Ergänzung und Er

klärung einiger Stellen einerseits, andrerseits aber stellen sie die

Stimmung der georgischen Bevölkerung, die Gesinnung der muslimischen

Eroberer den Christen gegenüber und die Unterwerfungsbedingungen

Georgiens deutlicher dar. Der von Habib an die Einwohnerschaft von

Tiflis gesandte Brief hat nach Tabari's Überlieferung ( 1 , 2674) fol

genden Wortlaut :

مسب

25 .

وه

ميحرلانمحرلاهللا

ملسةزمهلاضرانازاج ضرانازرجنمسیلفتلهاىلإةملسمنببيبحنم

انيلعمدقدقهناف

دا
هلااليذلاهللامكيلادمحايتافمتنا

ملانامكنعىلفتركذومتثعبىذلاىداومکنعغلبف(2)ىلفتمكلوسر

دعبلجوزعهللاانادهىتحاتککلذكونوبسحتاميفةمانکن

متببحامكناىلفتركذوةيلهاجوةلذوةلقدعبمالسالابانزعاومعلص

نمحرلادبعمكيلاتثعبدقويعماونمآنيذلاوتهركايفانملس

نآرقلالهاوهللابملعلالها نموهويمكشلاءزجنب

مكنذآمتھرکناومكيلاهعفدمتيضرنافمكنامابیباتكبهعمتثعبو

.نینئاخلابحيالهللانا)ءاوسىلعبرحب

انملعا
نم

' ) Koran , Sur. 8, 60. 21 , 109.
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„ Im Namen Gottes des Allbarmherzigen. Von Habib Ibn Maslama

an die Einwohner von Tiflis in Georgien des Landes Hormuz ( ?) 25 ;

Friede mit euch. Ich preise euch gegenüber Gott, ausser dem es keinen

Gott giebt . Es kam zu uns euer Bote Tufli ? ( Theophilos ?), teilte uns

eure Worte mit, überreichte uns was ihr gesandt habt, und übermittelte

als eure Meinung, wir seien gar kein Volk (äl) . So waren wir in der

That, bis uns Gott der Erhabene, der Allmächtige durch Muhammed ,

- den Gott segnen und grüssen möge, zum rechten Wege führte

und nach der Schwäche, Erniedrigung und Unwissenheit durch den Islam

mächtig machte . Ferner erwähnte Theophil , euch sei Friede mit uns er

wünscht; ich und die Gläubigen in meiner Begleitung, wir haben nichts

dagegen. Ich sende euch Abdurrahmān Ibn Djaz' den Sulaimiten , einen

der gelehrtesten unsrer Gottesgelehrten und Korankenner und schicke mit

ihm mein Schreiben zur Verbürgung eurer Sicherheit. Wünscht ihr es ,

so überreicht er es euch ; wünscht ihr es aber nicht, so kündigt er euch

offen und ehrlich den Krieg an , denn Gott liebt die Untreuen nicht. “

Mit diesem Brief wurde folgender Sicherheitsvertrag zugeschickt:

(Tab . 1 , 2675) .

ميحرلانمحرلاهللامسب

زمرهلاضرانازاجنمسیلفتلمالهملسم نمسيلفلهالةملسمنببيبحنمباتكاذه

ىلعمكتاولصومكعيبومكعماوصومكلاوماومكسفناىلعنامالاب

مكمعنانلوفاورانیدتیبلهالكىلع)ةيزجلاراغصبرارقإلا

لهاماعطلالح
نمةليل)زاتجلاىرقوانودعوهللاودعىلعمكرصنو

مكنمدحابهيفرضيامريغيفقيرطلاةيادهومهبارشلالحوباتكلا

انيلاومونيدلايفانناوخافةاكزلامتيتآوةالصلامتمقاومتملساناف

ءاوسىلعبرحبمكانذآدقفهبزحوهبتكوهلسوهللا یتوت

ضايعوجاجحلاودلاخنبنمحرلادبعدهشنينئاخلابحيالهللانا

.اديهشهللابىفكواونمآنيذلاوهتكئالموهللادهشاوحابربتكو

)Firةنزحلاوراغصب.)Beladhجاتحملاملسملا.

نع نمو

T
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„ Im Namen Gottes des Allbarmherzigen. Dies ist ein Schreiben

von Habib Ibn Maslama an die Einwohnerschaft von Tiflis in Georgien ,

im Lande Hormuz (? ) zur Sicherheit eures Lebens und Vermögens, eurer

Klöster, eurer Kirchen und eurer Bethäuser gegen Anerkennung der Unter

thänigkeit und Zahlung von Kopfsteuer: von jeder Familie ein voller

Dinār. Es steht uns zu der Anspruch auf eure Ratschläge und eure

Hülfe gegen Gottes und unsren Feind und Bewirtung des Durchreisen

den für eine Nacht; (;lisul ist „der Durchreisende “ . So wird auch

wohl bei Bel . für lisul zu lesen sein) mit (uns) erlaubten Speisen

und Getränken der Buchbesitzer, auch noch Wegweisung , ohne dass

dadurch einem von euch Schaden zugefügt werde. Wenn ihr den Islam

annehmet, das Gebet verrichtet und Armensteuer entrichtet, so seid ihr

unsere Brüder im Glauben und unsere Klienten. Wer aber sich von

Gott, seinen Gesandten , seinen Schriften und seiner Gemeinde abwendet,

dem kündigen wir offen und ehrlich den Krieg an , denn Gott liebt die

Untreuen nicht. Zeugen sind Abdurrahmān Ibn Khālid, Hadjādj und

“ Ijād, geschrieben hat's Rabāh . Ich rufe zum Zeugen Gott, seine Engel

und die Gläubigen ; Gottes Zeugnis genügt.“

Unter diesen Bedingungen schloss also Habīb eine Kapitulation

mit der Stadt Tiflis ab . Darauf dehnte er seine Eroberungen in Geor

gien weiter aus . Es unterwarfen sich ihm friedlich : Djawakheti, 26

Khewsour, 27 Kisāl ) , Khunān, 28 Kusti, 29 Samzikhe, Sawšěth , 30 Bazalēth . 31

In allen diesen Gegenden gewährte Habib den Einwohnern Sicherheits

schriften mit den Bedingungen, ihr Leben und Eigentum zu schonen und

ihre Bethäuser und Stadtmauern nicht zu zerstören ; dafür wurden die

Einwohner verpflichtet, Kopf- und Grundsteuer zu zahlen . Unter den

selben Bedingungen unterwarfen sich ferner die Einwohner von Glar

djeth , 32 Thrialēth , 33 Kakheth , 34 Kúkēth, 35 Ardahan, 36 die Bevölkerung

am Alanenpass, die Tsanaren 37 und die Dodanier (?) 2 ) . Ob diese Erobe

rungen unmittelbar nach der Kapitulation von Tiflis sich vollzogen haben ,

ist aus dem Zusammenhang von Belādhori's Darstellung nicht zu ersehen .

Zu derselben Zeit unterwarf Salmān Ibn Rabi'a , den Othmān, wie

schon erwähnt, mit der Eroberung Arran's betraut hatte , die Gebiete

dieses Landes (Belādh. 203. Ibn al -Atbir III 66 ). Zuerst wurde die an

der Grenze von Adherbeidjān liegende Stadt Bailaķān ohne Widerstand

.) .
Belādh . 207 ;

,

) ;

لاسک

)Beladh.207;نموارفنیعبراىلعةعدبنميهو

اخرفنيرشعىلعسيلفت

:Bolaah.194:ةميزخنبدسأنبنادودينبنممهنانومعزيةتامهو.
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eingenommen. Die Stadtmauern, sowie das Leben und das Vermögen

der Einwohner wurden gegen Zahlung von Kopfsteuern geschont.
Von

dort aus zog Salmān gegen Barda'a, die Hauptstadt Albaniens . Die

Einwohnerschaft
leistete eine gewisse Zeit Widerstand . Es war gerade

Erntezeit ; Salmān sandte Reiterhaufen aus , die die umliegende Landschaft

verwüsteten und dadurch die Stadt zur Kapitulation nötigten. Ihr wurde

dieselbe Verpflichtung
wie den Einwohnern von Bailaķān auferlegt. Von

Bardaʻa aus entliess er seine Scharen, welche die Nachbardistrikte
Uti, 38

Metskuan, 39 Metsiran 40 und Hardjlan 41 eroberten . Die Kurden von

Balāsakān ' ) wurden zur Annahme des Islams aufgefordert, lehnten aber

die Aufforderung ab . Salmān unterwarf sie mit Gewalt ; die meisten

wurden zu Kopfsteuer verpflichtet, nur ein kleiner Teil entrichtete die

Armentaxe (er nahm den Islam an) . Ein anderer, von Salmãn gesandter

Feldherr nahm die alte Stadt Samkor 42 ein . Nachdem Salmān das ganze

zwischen Araxes und Kur liegende Land erobert hatte, ging er über diesen

Fluss und unterwarf Qabala. 43 Der Herr von Šaki 44 und Kambētjan 45

unterwarf sich ihm freiwillig und wurde zur Steuerzahlung
verpflichtet.

Es unterwarfen sich ferner friedlich die Einwohner von Khaizān , 46 der

Fürst von Širwān und die übrigen Häuptlinge in Gebirgen (es bandelt

sich hier um die Kaukasusgebirge
), die Bevölkerung von Maskat, 47 Šă

birān 48 und Bāb (Derbend ) ?). Darauf drang Salmān in nördlicher Richtung

tief in das Khazarenland
hinein, lieferte am Flusse Balandjar den Khazaren

eine blutige Schlacht und blieb mit 4000 Muslimen auf dem Schlachtfelde
.

Über die Einnahme der Stadt Dwin weichen die Berichte der

arabischen Historiker von denen der armenischen bezüglich der Zeit

und mancher Einzelheiten bedeutend ab . Nach den letzteren zog ein

arabisches Heer im 2. Regierungsjahre des Kaisers Konstans (642/43.

Ghevond , 9 ) durch das Thal3) in Armenien und brach durch die Distrikte

) Belādh.203, Ibn Faqih, 293 , u LSSWI slysi. Darüber, ob Balāsakān , die

Ebene nordöstlich von Barda'a , zu jener Zeit von Kurden bewohnt war, haben wir

bei den armen . Historikern keine Angaben .

? , Alle diese Gegenden wurden nach Ibn al -Athir III , 66, im Jahre 25 H. erobert.

3 ) Es handelt sich hier ohne Zweifel um das Thal von Bitlis-tschai, südwestlich

vom Wan-See , welches auch später die Heerstrasse der Araber war und bei Belādborī ,

176 ,II genannt wird . Das Thal Hayoz- Dsor , südöstlich vom Wan-See , wie

Dulaurier (Recherches Chron. p . 230 ) meint, kann hier schon deshalb nicht in Betracht

kommen, weil die Araber von Mesopotamien aus zuerst in den Distrikt Taron , westlich

vom genannten See einfielen . Müllers Angabe ( Islam , I , 266) , dass die Araber durch

das Thal des Oberen Euphrat nach dem Wan-See vorbrachen , würde begründet sein ,

wenn die Stadt ķālikalā (Karin , im Thale des Oberen Euphrat ) eingenommen worden

wäre . Dass aber dies nicht der Fall gewesen ist , sehen wir unten . Es bleiben also
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Taron, Bznuniq (Khlath) , Aghiovit (nordöstlich von Khlath , heutzutage

Badnotz ), Berkri (nordöstlich vom Wan-See) und Kogovit (heutzutage

Bayazid) in Airarat ein . Die Araber überfielen Dwin , nahmen es ein ,

machten eine grosse Menge von Einwohnern nieder, plünderten die Stadt

und die Umgebung und verliessen das Land, indem sie 35000 Seelen

in die Gefangenschaft führten . Im folgenden Jahre machten die Araber

von Adherbeidjān aus einen neuen Einfall in Armenien ; sie verwüsteten

die Provinz Airarat und nördlicher, bis zu der georgischen Grenze,

überfielen die im Distrikte Kogovit liegende Burg Artsaph ), die sie

einnahmen und deren Insassen sie dem Schwert überlieferten . Am

folgenden Tage griff Theodoros Kštuni den Feind an und bereitete ihm

eine starke Schlappe. Die Araber zogen, nachdem sie ohne Erfolg

Nachčavan angegriffen hatten, nach Adherbeidjan zurück und verschonten

mehrere Jahre Armenien mit ihren Einfällen .

In der Zwischenzeit war Armenien unter der griechischen Herrschaft.

Bald nach dem Rückzug der Araber ernannte der Kaiser Konstans den

Fürsten Theodoros Ķštuni zum Befehlshaber der armenischen Truppen.

Zu derselben Zeit wurde der letzte Marzpan Armeniens, Waraztirotz

Bagratuni , der vom Kaiser Heraklius nach einer Insel verbannt worden

war, frei gelassen, ohne jedoch das Recht zu haben, nach seiner Heimat

zurückzukehren. Neben dem armenischen Befehlshaber wurde ein

Grieche, mit Namen Thuma, zum Verwalter des Landes ernannt, welcher

im Einverständnis mit dem Fürsten von Adherbeidjan den Fürsten

Theodoros Ķštuni in Ketten legte und mit einem Verleumdungsschreiben

nach Konstantinopel schickte . In einer Untersuchung wurde aber

zwei Wege übrig : das Thal des Unteren Euphrat nias) , wo die Stadt Šimšat

schon eingenommen worden war, oder das vom Bitlis-tschai. Dsor oder Weg von

Dsor (Tbal) wird bei den armenischen Historikern das letztere genannt.

^ ) Als Tag dieses Ereignisses wird von Sebeos der Sonntag, d . 23. des Monats

Hori , angegeben. Im Jahre 643, dem 2. Regierungsjahre des Konstans, wo nach

Sebeos Artsaph eingenommen wurde , fiel der 23. des Monats Hori auf den 10. August

und war thatsächlich ein Sonntag (vgl. Dulaurier, Recherches Chr. p . 232) ; somit

steht das Datum dieses Ereignisses fest. Da nun die Einnahme von Dwin ein Jahr

vorher stattgefunden hatte, so ist diese in den Herbst des Jahres 642 (da es die

Erntezeit war) anzusetzen . Ob aber der arabische Feldherr bei diesem Zuge Habīb

Ibn Maslama in Begleitung des Salmān Ibn Rabīóa war, wie Dulaurier meint, ( p .

231 ) muss dahingestellt bleiben. Nach den arabischen Berichten wurde Habib erst

unter Othmāns Regierung, also , nach dem Jahre 644 mit der Eroberung Armeniens

betraut, und von den armenischen Historikern wird bei dieser ersten Einnahme von

Dwin Habibs Name nicht erwähnt. Nach Asoghik (87 ) wurde Dwin im Jahre 647

eingenommen . Dieses Datum entspricht annähernd dem von den arabischen Historikern

angegebenen (25. Jahr H. ) . Nach Ps.-Dionysius von Tell -Mahre (Chron . ed . Chabot,

Paris 1895, p . 7.) wurde Dwin im J. 641 eingenommen .
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Theodoros frei gesprochen, während Thuma seine Stelle verlor. Nach

einer Zusammenkunft mit Theodoros in Konstantinopel flüchtete sich

Waraztirotz nach Armenien , anstatt aber verfolgt und bestraft zu werden,

wurde er durch die Vermittelung des im griechischen Dienste stehenden

armenischen Fürsten Theodoros Wahevuni und des Patriarchen Nerses ,

und nachdem er selber eine Bittschrift an den Kaiser gerichtet hatte, zum

Verwalter Armeniens mit dem Kuropalatentitel ernannt . Der Tod ereilte

ihn aber vor der Ausführung des kaiserlichen Erlasses, und an seiner

Stelle wurde sein Sohn Smbat eingesetzt. Kurz darauf entsandte der

Kaiser auch den Theodoros Kštuni nach Armenien, indem er ihn wieder

zum Oberbefehlshaber der Truppen ernannte .

In der Kirchenpolitik setzten die Griechen ihre Unionsbestrebungen

immer fort: der Kaiser und der Patriarch von Konstantinopelt) sandten

ein Schreiben nach Armenien , wodurch sie die Armenier zur Annahme

der Bestimmungen des Chalkedonischen Konzils aufforderten . Auf einer

vom Katholikos Nerses und Theodoros ņštuni im Jahre 648 (od . 649) in

Dwin berufenen Kirchenversammlung ?) wurde die Aufforderung verworfen

und der Beschluss gefasst, das Nicäanische Glaubensbekenntnis dem

Kaiser abzusenden.

Im 12. Jahre der Regierung des Konstans, als der dreijährige

Waffenstillstand zwischen dem Kaiser und den Arabern abgelaufen war3),

wandten die Araber ihre Waffen wieder gegen die Griechen . In Arme

nien war die Sorge um die zu erwartende Wiederholung der arabischen

Einfälle gross ; so zog es Theodoros ņštuni vor , das Land freiwillig der

arabischen Herrschaft zu unterwerfen . Er schloss mit Mo‘äwija einen

Vertrag, welcher den Armeniern äusserst günstige Bedingungen zugestand

und den Muslimen vorläufig nur eine Art Oberhoheit über das Land

sicherte . Auf diesen Entschluss des armenischen Fürsten haben aller

dings auch die kirchenpolitischen Bestrebungen der Griechen einen

gewissen Einfluss ausgeübt. Der Vertrag ist uns bei Sebeos (p. 138)

erhalten und hat folgenden Wortlaut ) :

„ Dies sei mein Friedensvertrag zwischen mir und euch für soviel

1) Paulos II, 641—654. s . Krumbacher, Gesch . der byzant. Litteratur, II . Aufl.

Münch . 1897 , p . 1149.

2 ) Das sechste Konziel von Dwin wurde nach Hübschmann , Zur Gesch . Arme

niens (p . 34, Anm. 1. ) , im Jahre 648–649 berufen .

3) Sebeos, p . 137. Dieser Waffenstillstand zwischen Konstans und Mo‘āwija wurde

im Jahre 650 geschlossen und dauerte bis zum J. 653. Vgl . Müller, Islam , I , 260-61.

4) Beim Übersetzen habe ich die Übersetzung von Hübschmann, Zur Gesch.

Armeniens, p . 30, in Betracht gezogen .
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Jahre als ihr wünscht. Ich werde drei Jahre lang 1 ) von euch keinen

Tribut erheben , dann aber sollt ihr dem Eide gemäss soviel geben , als

ihr wollt. Ihr dürft 15000 Mann Kavallerie in eurem Lande halten und

werdet ihre Kost aus demselben liefern, was ich auf den Reichstribut

anrechnen werde . Die Kavallerie werde ich nicht nach Syrien fordern,

wohin aber auch immer sonst ich ihnen befehle (zu gehen) , sollen sie

bereit zum Werke sein . Ich werde keine Emire in eure Burgen senden ,

keinen arabischen Offizier und keinen einzigen Reiter. Kein Feind soll

nach Armenien kommen ; und wenn die Griechen gegen euch ziehen ,

so sende ich euch Truppen zu Hilfe, soviel ihr auch immer wollt. Und

ich schwöre bei dem grossen Gotte, dass ich nicht lüge “ 2) .

In demselben Jahre kam der Kaiser Konstans 3) mit einer 100 000

Mann starken Armee nach Armenien . Als er Karin erreichte , eilten

zahlreiche armenische Fürsten mit dem Katholikos Nerses ihm entgegen,

während Theodoros Rštuni mit seinen wenigen Anhängern die Aufforderung

des Kaisers , zu ihm zu gehen , abwies. Der Kaiser ernannte einen

anderen armenischen Fürsten, Mušegh Mamikonian, zum Befehlshaber

der armenischen Truppen und sandte ihn mit 3000 Mann gegen Theo

doros Rštuni ; andrerseits entsandte er Truppen gegen Georgien, Albanien

und Siuniq (Sisakan) , welche im Bündnis mit Theodoros Řštuni standen,

um jene Länder unter seine Herrschaft zu bringen . Georgien wurde

nach einem kurzen Widerstand unterworfen , während Albanien und

Siuniq den kaiserlichen Truppen mit Erfolg Widerstand leisteten und

dem Bündnis treu blieben .

Während seines Winteraufenthalts in Dwin benutzte der Kaiser

die günstige Gelegenheit, um die armenische Kirche mit der griechischen

zu vereinigen . An einem Sonntag wurde auf seinen Befehl in der

Kathedralkirche das Glaubensbekenntnis des Chalkedonischen Konzils

gepredigt; zugleich wurde das Abendmahl von einem griechischen Priester

nach griechischem Ritus zelebriert, und der Katholikos Nerses und alle

die anwesenden Bischöfe genossen es, mit oder wider Willen , mit

dem Kaiser zusammen , Solche Schwäche des Katholikos sucht Sebeos

dadurch zu erklären , dass er in Griechenland erzogen und deswegen

der griechischen Konfession geneigt war.

) So in Patkanians Ausgabe von Sebeos, während in Konstantinopoler Ausgabe ,

die Hübschmann benutzt hat , sieben Jahre steht.

?) Über diesen Vertrag vgl. Müller , Islam , I , 261. Nach Theophanes, Chronogr.

ed . de Boor, Lips. 1883, p. 344, wurde ein Vertrag zwischen Mo‘āwija und dem arme

nischen Patrizier IIaoayváons (?) im 10. Jahre der Regierung des Konstans geschlossen.

3) Theophanes, Chr. 344. Nach Sebeos , 138 , im 12. Jahre seiner Regierung und

20. Jahre des arabischen Reiches (?) .
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In demselben Winter kehrte der Kaiser nach Konstantinopel

zurück , indem er die Verwaltung Armeniens dem Maurianos überliess.

Der Katholikos Nerses ging, aus Furcht vor Theodoros Kštuni, mit dem

Kaiser fort und hielt sich bis zum Tode jenes Fürsten in der Provinz Taiq,

im Čorochthale auf, welche von den arabischen Zügen noch nicht berührt war.

Kaum hatte der Kaiser Armenien verlassen , als ein 7000 Mann

zählender arabischer Heerhaufen in Armenien einbrach und die Gegenden

nördlich vom Wan - See besetzte. Mit dem Anbruche des Frühjahrs,

wahrscheinlich des Jahres 654 , vertrieb Theodoros Kštuni mit den

arabischen Truppen die Griechen bis an das Schwarze Meer und nahm

selbst die Stadt Trapezunt ein . Gleich darauf ging er mit vielen kost

baren Geschenken nach Damaskus und wurde von Mo‘āwija zum Haupt

fürsten über Armenien , Georgien und Albanien ernannt, mit der Be

dingung, jene Länder völlig der muslimischen Herrschaft zu unterwerfen .

Im folgenden Winter verweilte das arabische Heer in Dwin und , nach

einem misslungenen Feldzug gegen Georgien , dehnte es die Eroberungen

über ganz Armenien aus 1 ) . Die griechische , unter dem Oberbefehl des

Maurianus stehende , Armee gab, nach misslungenen Versuchen, Dwin und

Nachčavan wieder einzunehmen, das Land auf und wurde von den Arabern

bis nach Georgien vertrieben . Zu dieser Zeit belagerten die Araber die

Hauptstadt Griechisch-Armeniens Karin ?), welche nach kurzem Widerstand

dem Feinde die Thore öffnete. In nordöstlicher Richtung dehnten die Ara

ber ihre Eroberungszüge über Siuniq und Albanien aus , indem sie jene Län

der plünderten und verheerten und zahlreiche Häuptlinge samt deren Fami

lien als Geissel nach Damaskus führten . Unter anderem ging auch Theodo

ros Rštuni , – ob freiwillig oder gezwungen, ist aus Sebeos' Darstellung nicht

zu ersehen, nach Syrien , wo er vermutlich im Jahre 656 starb .

Gleichzeitig gingen die Araber von Adherbeidjān aus in nördlicher

Richtung vor, überschritten den Pass von Derbend und drangen in das

Khazarenland 3) ein , erlitten aber eine furchtbare Niederlage, so dass es

wenigen gelang dem Tode zu entgehen und nach Süden zurückzukehren +) .

* ) Bei diesen Eroberungen wird von Sebeos, 149, ein Habīb als arabischer Feldherr

erwähnt. Vgl. Müller, Islam I , 261 , dessen Darstellung der Ereignisse dieser Zeit

den Angaben von Sebeos entspricht.

*) Es ist besonders zu beachten , dass die Belagerung und Einnahme von Karin

nach Sebeos erst nach dem dreijährigen griechisch -arabischen Waffenstillstande sich

ereignet hat, während nach den arab . Historikern diese Stadt beim ersten Feldzuge

Habibs im Jahre 24–25 H. eingenommen wurde .

3) Nach Sebeos (148) , Land der Thetaler.

4 ) Der arabische Feldherr, den Sebeos nicht erwähnt, war bei diesem Zuge

Salmān Ibn Rabita ; Belādh . 204. vgl . Müller, Islam . I , 261 .
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Unmittelbar darauf brachen bei den Arabern innere Wirren aus,

welche die Armenier veranlassten wieder von ihnen abzufallen und sich

der griechischen Herrschaft zu unterwerfen 1) .

Wie bereits erwähnt, wurde Armenien nach den arabischen

Historikern mit seiner Hauptstadt Dwin schon im Jahre 25 H. von

Habīb Ibn Maslama endgiltig erobert, dem grossen arabischen Reiche

angegliedert und seither als eine der Provinzen durch die Statthalter

regiert. Davon, dass Armenien der byzantinischen Herrschaft wieder

unterworfen worden, und von den seit den ersten Eroberungszügen bis

zur Thronbesteigung Mo‘āwija's sich im Lande abspielenden Ereignissen

ist bei den arabischen Historikern gar keine Rede. Vergleichen wir

die Angaben des Sebeos über die Eroberungskriege mit denen der

arabischen Historiker, so finden wir folgende Berührungspunkte : 1)

Sowohl bei den Arabern, als auch bei Sebeos (und Ghevond) wird

derselbe Weg des Zuges nach Dwin angegeben, nämlich : Taron, Bznuniq,

Artješ, Berkri, Kogovit, Dwin. 2) Nach Sebeos gingen die Araber,

von dem Fürsten von Mokq geleitet, über den Fluss Metsamor2): die

Vermutung liegt nahe, dass jener der von Belādhorī und Ibn al-Athir

erwähnte cu té lolo war, der am Siphan dem Habib Ibn Maslama

begegnete und ihm Gehorsam entgegenbrachte. 3) Sowohl nach den

Arabern, als auch nach den Armeniern leistete die Stadt Dwin Wider

stand und wurde erst nach einer Belagerung eingenommen .

Die Punkte, in welchen Sebeos und zum Teil Ghevond von den

Arabern abweichen, sind folgende: 1 ) Ein Feldherr mit dem Namen

Habib ist bei der ersten Einnahme von Dwin den Armeniern nicht be

kannt . 2) Nach den arabischen Angaben überfiel Habīb Ibn Maslama

zuerst die Stadt ķāliķalā und zog erst nach deren Unterwerfung süd

wärts nach Khlath und dann nordwärts nach Dwin, während nach den

armenischen Angaben das arabische Heer durch das Thal zuerst in

Taron einbrach und dann nach Dwin weiter zog. 3) Dwin wurde ge

mäss den arabischen Angaben nach kurzer Belagerung durch Kapitu

lation eingenommen, desshalb auch begnadigt, während nach den Ar

1 ) Müller, Islam , I. 261 ; die Araber hielten sich in Armenien bis zum Ausbruche

des Bürgerkrieges ( i . J. 36 H. 657) ; dann aber musste Mo’āwija , der alle seine

Truppen notwendig für sich gebrauchte, den unsicheren Besitz einstweilen aufgeben,

und im J. 38 (= 658) fand er sich sogar genötigt, vom Kaiser einen mehrjährigen

Waffenstillstand durch einen bedeutenden Tribut zu erkaufen .

2) Ein Nebenfluss vom Araxos , heutzutage Garni-tschai . Nicht zu verwechseln

mit dem gleichnamigen Nebenfluss des Araxes, in der Nähe von Wałaršapat, der

gegenwärtig Sev-Djur (Kara-Su) genannt wird .
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meniern jene Stadt mit Gewalt erobert wurde , die Einwohner der

Plünderung und Abschlachtung preisgegeben und 35000 Seelen in die

Gefangenschaft geführt wurden . Von dieser Gefangennahme macht

keiner der von mir benutzten arabischen Historiker Erwähnung. Bar

hebräus stimmt mit den armenischen Historikern darin überein, dass er

von einer massenhaften Abschlachtung der Einwohner, deren Gefangen

nehmung und der Brandschatzung von Städten und Dörfern erwähnt 1 ) .

4) Den armenischen Berichten zufolge gaben die Eroberer nach kurzer Zeit

das Land auf, nach den Arabern aber setzten sie sich gleich nach der ersten

Eroberung im Lande fest. 5 ) Von einer Unterwerfung der Provinz Sisa

kan und der Länder Georgien und Arrān , sowie von der Einnahme der

Stadt ķāliķalā (Karin ) bei dem ersten arabischen Einfall und zwar vor der Er

oberung Dwins ist bei den Armeniern gar keine Rede. 6) Der Be

fehlshaber der griechischen Armee, Maurianus, zog, nach den arabischen

Berichten, gegen die Muslimen, während diese Ķāliķalā belagert

hatten (im J. 24/25 H. ) ; nach den Armeniern aber wurde Maurian erst

nach dem Ablaufe des dreijährigen Waffenstillstandes (650-53) vom

Kaiser Konstans zum Verwalter Griechisch-Armeniens ernannt, und sein

Zusammenstoss mit den Arabern und die Flucht nach Georgien wird

von Sebeos bei der letzten Eroberung Armeniens (655--56) erwähnt.

Alle die Thatsachen , welche von den arabischen Historikern in den

ersten Feldzug Habībs verlegt worden sind, haben nach Sebeos erst

nach dem Ablaufe des dreijährigen Waffenstillstandes stattgefunden ;

nämlich : 1 ) die Araber eroberten Dwin, ohne Widerstand zu treffen ,

2) sie unterwarfen das Land von einer Grenze bis zu der anderen ,

3) als Feldherr der Araber wird bei diesen Zügen ein gewisser Habib

erwähnt ), 4) der griechische Befehlshaber Maurianus griff die Araber

bei Nachčavan an, wurde aber zurückgeschlagen und bis nach Georgien

vertrieben , 5) die Stadt ķāliķalā (Karin ) wurde belagert und eingenommen ,

6) es wurden auch Sisakan, Arrān und die georgischen Gegenden erobert .

1 ) Barhebr . Chron . Syriac. ed . Bruns et Kirsch , Lips. 1789, p . 109. Vgl . Diony

sius von Tell Mahre, ed. Chabot, p . 7 .

?) Einem wichtigen Bericht von Belādhori (p . 20+) zufolge ist Habīb Ibn

Maslama im J. 42 H. in Damaskus in seinem 35. Lebensalter gestorben . Im J. 24 25

H., wo er nach d . arab . Angaben mit der Eroberung Armenicus betraut worden sein

soll, war er sonach erst 18 Jahr alt . Wie mir Pr . Nöldeke mitteilt , steht dieser An

gabe Manches in Ibn Ḥağar s . v . Äpluwo wo wo (Bd. 1 , 633 f. ) entgegen. Ob

er zu den Ashāb des Propheten gehörte, ist allerdings zweifelhaft. Aber bei ‘Othmān's

Tod war er schon ein anerkannter Feldherr: das bezeugt der gleichzeitige Dichter

Hassän b. Thābit. Und Ibn Sa'd sagt : or sei v. 0. 42 in Damaskus gestorben „ noch

nicht 50 Jahr alt “ . Ibn Sa'd ist aber die beste Autorität.
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mus

Auf Grund folgender Erwägungen scheinen mir die Angaben von

Sebeos mehr Glaubwürdigkeit zu verdienen :

1 ) Die Überlieferung der arabischen Historiker, die Muslimen hätten

beim ersten Einfall im J. 24–25 H. die Stadt ķālīķalā eingenommen, die

selbe mit einer ziemlich zahlreichen Besatzung versehen ( Belādhorī, 197 ) und

unter ihrer Herrschaft behalten, ist schon deshalb unwahrscheinlich, weil , wie

bereits erwähnt, der Kaiser Konstans, als er nach dem Ablaufe des Frie

dens (653) nach Armenien kam , in Karin Aufenthalt nahm , ohne

limischerseits auf irgend einen Wiederstand zu treffen . In

Derdjan kamen allerdings die arabischen Gesandten dem Kaiser entgegen

und erklärten , der Kaiser dürfe nicht weiter in das Land vorrücken, da das

selbe ihnen gehöre ; von einer muslimischen Besatzung in Karin ist

indess gar keine Rede . Dasselbe gilt für Dwin. Ferner : hätte Habib

Ibn Maslama ķāliķalā erobert, so hätte er, weil sein Ziel die Hauptstadt Ar

meniens, Dwin, zu erreichen war, nicht nötig gehabt, nach dem Wan-See zu

rücken und dadurch einen grossen Umweg zu machen, zumal, der Haupt

punkt auf dieser Strecke, Khlath, schon seit Jahren den Arabern unterworfen

war (Belädhori, 176) ; vielmehr, bätte Habib den über Basian und Bagre

vand nach Dwin führenden kurzen Weg gewählt.

2) Hätten die Araber beim erwähnten Zuge das Land endgiltig

unterworfen und durch ihre Statthalter zu regieren angefangen , so

wäre nicht erklärbar , dass sich Theodoros Rštuni nach dem

Frieden nochmals freiwillig dem Mo‘āwija unterworfen hätte. Dass

aber diese freiwillige Unterwerfung des Landes eine Thatsache

ist , davon legt ausser Sebeos auch Theophanes (Chron . 344)

Zeugnis ab , mit dem Unterschiede, dass letzterer den armenischen

Fürsten TagayváIns (?) nennt.

3) Nach den Angaben des Theophanes (Chr. 345) brach der arabische

Feldherr ' AB.pos im 12. Jahre der Regierung des Konstans in Arme

nien ein , wo er gegen den griechischen Befehlshaber Maurianos kämpfte,

ihn bis an den Kaukasus vertrieb und das armenische Land verwüstete ? ) .

4) Gleichzeitig mit der Eroberung Armeniens und Georgiens haben

sich die Unterwerfung Albaniens durch Salmän Ibn Rabī‘a , des letzteren

Vorstoss in das Khazarenland und die Niederlage der Muslimen voll

zogen ; diese Begebenheiten haben aber erst nach dem Ablaufe

des Friedens stattgefunden (Müller Isl . I , 261 ) .

es

1) Nach Theophanes unterwarf sich Armenien dem Mo‘āwija im 10. und fiel

Habib im 12. Jabre der Regierung Konstans ein . Nach Sebeos' Darstellung sind

zwischen dem ersten und dem zweiten Ereignisse ebenso ungefähr zwei Jahre verflossen .
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Wenn wir dazu noch in Betracht ziehen, dass Sebeos ein Zeit

genosse der von ihm überlieferten Ereignisse ist , während

Belādhorī, der zuerst die Eroberungsgeschichte Armeniens niederge

schrieben hat, im neunten Jahrhundert (+ 279 H. = 892) lebte 1) und seine

Angaben hauptsächlich mündlicher Überlieferungen entnommen hat ?) , so

werden wir seinen Überlieferungen mehr Glauben schenken.

Aus allen diesen Erwägungen ergiebt sich , wie ich zu glauben

geneigt bin , mit höchster Wahrscheinlichkeit, folgendes:

Ein arabischer Feldzug nach Armenien von Nordmesopotamien aus

hat noch unter Omars Regierung stattgefunden , wobei Dwin

eingenommen worden ist und 35000 Seelen in die Gefangen

schaft geschleppt worden sind ; ob der arabische Feldherr bei diesem

Feldzuge Habīb Ibn Maslama oder ein anderer gewesen ist, lässt sich auf

Grund der Angaben nicht feststellen . Die Araber haben aber das Land

bald aufgegeben und die Griechen haben es wieder besetzt. Nach

dem Ablaufe des dreijährigen Friedens , im Jahre 653, haben sich

die Armenier freiwillig den Arabern unterworfen , und erst

zwei Jahre später , als die griechischen Truppen das Land wieder

besetzt hatten, haben die Araber mit grösserem Machtaufgebot

das ganze Land , sowie Sisakan , Albanien und Georgien

erobert. Die Hauptstadt Dwin hat sich friedlich ergeben, und

ķālīķalā ist zum ersten Male eingenommen worden. Die arabischen

Historiker haben die sämtlichen Ereignisse der Zwischenzeit verschwiegen

und die in verschiedenen Zeiten vollzogenen Eroberungen zu einem sieg

reichen, ununterbrochenen Feldzuge des Habib Ibn Maslama vereinigt.

Wie soeben erwähnt, hielten sich die Araber in Armenien bis zum

Ausbruche der inneren Wirren in Syrien 3 ). Unmittelbar nach dem Rückzug

der muslimischen Truppen unterwarf sich Armenien wieder der griechi .

schen Herrschaft, und der Fürst Hamazasp Mamikonian, der Nachfolger

des Theodoros ņštuni im Fürstenamte 4) , wurde vom Kaiser Konstans

zum Verwalter Armeniens mit dem Kuropalatentitel ernannt. Als sie

die Kunde hiervon vernahmen, überlieferten die Araber die sämtlichen

Geissel dem Schwert. Die griechische Herrschaft über Armenien dauerte

1 ) Brockelmann , Gesch . d . arab . Literatur, I , 141 .

2 ) Die späteren arab . Schriftsteller, Ibn al-Athir, Ibn Faqīh , Jaqūt folgen in

dieser Beziehung dem Belādhorī.

3 ) Der erste Bürgerkrieg zw . Mo‘āwija und Alī im Jahre 657. Müller, Islam . I ,

261 , 308 ff.

4 ) Ob von den Arabern , oder von den Armeniern selbst zum Hauptfürsten er

nannt, ist nicht festzustellen .



Armenien unter der arab . Herrschaft bis zur Entstehung d . Bagratidenreiches. 177

indes auch diesmal nicht lange. Nach seinem Regierungsantritt im Jahre

661 sandte Mo‘āwija nach Armenien ein Schreiben, wodurch er die Be

völkerung aufforderte, sich wieder der muslimischen Herrschaft zu unter

werfen und Steuer zu entrichten . Um dieselbe Zeit unternahm er den

Krieg gegen die Byzantiner wieder. Der armenische Katholikos Nerses,

der inzwischen nach dem Tode des.Theodoros Rštuni auf den Patriarchen

thron zurückgekehrt war, und die Fürsten hielten es für ratsam , der

Aufforderung Folge zu leisten . Im zweiten Jahre seiner Regierung

vertraute Mo‘āwija die Verwaltung Armeniens dem Fürsten Grigor Ma

mikonian an , dem ein Jahr später Ašot Bagratuni folgte 1 ) .

III .

Armenien unter den Omaijaden und 'Abbāsiden.

Unter den ersten Omaijadenkhalifen bis Abdelmelik wurde die

Verwaltung Armeniens den einheimischen Fürsten anvertraut; erst Ab

delmelik ernannte seinen Bruder Muhammed Ibn Merwān zum Statt

halter Armeniens. Nach den arabischen Historikern aber wurden un

mittelbar nach den Eroberungen von Habib muslimische Statthalter über

das Land ernannt. Aus den Berichten von Belādhorī, Tabarī und Ja'qubī

ist folgende Reihenfolge der muslimischen Statthalter in Armenien her

zustellen :

Unter 'Othmān .

1
يسبعلاناميلانبةقيدح

ةبعش
نبةريغملا

ىفقلاةعيبنبمساقلا

2

3

Unter ' Ali .

سبق
wéi sui

نب
4

) Sebeos führt seine Geschichte bis zum Mo‘āwijas Regierungsantritt. Als

Hauptquelle der folgenden Periode dient Ghevond.

12
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Unter Mo‘āwija..

5

ىلهابلامتاحنبهللادبع

يلهابلامتاحنبزيزعلادبع
6

Unter ' Abdelmelik .

طیعمیبانب ةبقع 7
نبديلولانبنامثع

')ناورمنبدمحم
8

Unter Suleiman ..

يدنكلايدعنبىلع
9

Unter 'Omar II .

(یدنكلايدعنبيدع10)

Unter Jezid b . 'Abdelmelik .

11
ینارهبلاراقصنبقلعم11

یئاطلاورمعنبثراحلا12

يمكحلاهللادبعنبحارجلا13

12

13

Unter Hischām .

کلملادبعنب ةيلشم 14

15

یشحلاورمعنبدیعس

يليقعلاملسمنبکلملادبع
16

دقع

نبناورم17

Unter Merwān .

قيقعلاملسمنبقاحسا
18

--

4 ) Der erste muslimische Statthalter nach den m . Berichten .
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Unter den 'Abbāsiden

Unter Abu'l ' Abbâs .

روصنملارفعجوبا19

لتک
نب

هللادبع 20

Unterstatt

halter von

Abu Dja'far.

يدنكلاعيبضنبحلاص

21

لونبدبع
22

Unter al-Mansūr.

23
یمتشلادیس نبديزي

يليقعلاملسمنبراكب24

یئاطلاةبطعقنبنسحلا

(رفعجيبأىلوم)عضاو26

25

Unter al Mahdi.

میزخنبةرامعنبنامثع27

بتهملامتاحنب
ی

حور28

دیشرلانوراه29

Unter Hārūn ar -Raschid.

1)یميمتلامزاخنبهميزخ30

1 ) Nach Ja'qūbi, II , 515, wurde Khuzaima Ibn Khāzim erst vom Khalifen

Hārūn-ar-Rašīd, nach Belādh . aber, 210, unter al Mahdi, nach ernannt; nach

Tab . III, 500, wurde das Statthalteramt von Armenien und Adherbeidjān im J. 163

H. ( 780 ) von al -Mahdi dem Hārūn-ar-Rašíd übertragen . Die wahrscheinliche Lösung

dieser Widersprüche scheint mir die zu sein , dass Hārūn-ar-Rašid , als allgemeiner

Statthalter unter al-Mahdī, die Verwaltung Armeniens dem Khuzaima, als seinem

Unterstatthalter, anvertraut und nach seiner Thronbesteigung ihn zum selbständigen

Statthalter befördert hat.

12*
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31
یمتلادشارنبفسوي

ینابیشلادیزنبدیزی32

هللاديبع33
یدهملا

34
قودقلاديمحلادبعنبريبكلادبع

35
یکمربلاىيحينبلضفلا

ىلهابلاميشنبديعس
36

37

38

39

40

41

42

یلجبلادیزینبریرجنبسابعلا

یمشاهلاىسيعنبیسوم

یشحلاىيحي

یملسلاديسأنبديزينبدمحا

ديزمنبديزينبدمحم

یبتهملابيبحننرصن

ناهامنبیسیعنبیلع

II)ینابيسلاليزمنبديزي44 Mal)

II)مزاخنبةميزخ45 Mal)

يرماعلاديزينبناميلس46

يلالهلارقزنبسابعلا

یبلاريهزنبدمحم

43

47

48
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Unter al-Amin .

19
ديزمنبديزينبدسأ

يمشاهلاناميلسنبناكاسا50

Unter al-Ma'mūn .

51

یناعنصلادبعنبرهاط51

يمشاهلادمحانبناميلس52

نيعأنبةمثرحنبمتاح53

ناعم
ملسمنبنبیبج

54

55
دمحمنبیسیع

56

ىلعألادبع57 ىلعألا
نب

58

59

رهاطنبهللادبع

یمتشلادمحا

ديزمنبديزينبدلاخ

يدسألاداصم

یسیغدابلاىلعنبنسحلا60

یدنقرمسلايدزألاناميلسنبدمح

هادخاراخبدلاخ

هللادبع
نب

61

نبدت62

.Unter Mu'tasim Billah .

63
(ميتي)يسيقلانيسحلانبیلع

Unter Wāthiq Billah.

64

II)ديزمنبديزينبدلاخ Mal)

65
نبدم

دلاخ

ديزمنبديزينب
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Unter Mutawakkil .

Nur)فسوينبدمحديعسوبا ernannt)

66

دبعنبفسوي
67

68
ريبكلااغب

II)ديزمنبديزينبدلاخ Mal)

ينمرألا
یبجنبیلع

دتعم
نب 69

60

Unter Muntasir.

دمحا
نب

ellell 71

Weder unter den Omaijaden, noch unter den 'Abbāsiden hat die

arabische Herrschaft in Armenien feste Wurzel geschlagen . Wie über

all in den entlegenen Provinzen des weit ausgedehnten Reiches, gab es

auch in Armenien häufig Empörungen seitens der halb unabhängigen

Fürsten . Diese aufrührerischen Bewegungen sind nicht selten von den

Griechen, indirekt aber auch durch die Raubzüge der nördlichen Völker ')

und durch die inneren Kriege zwischen den Muslimen selbst in Adher

beidjān und zum Teil in Ostarmenien ?) , welche die Kräfte in Anspruch

1 ) Einfall der Khazaren in Nordostarmenien , Belādh . 206 ; Tab . II ,

1403, Ibn al-Athir, V, 83. Die Khazaren wurden im Jahre 104 H. von Djerrāh b.

Abdallah zurückgeschlagen. In den Jahren 111 u . 112 H. wurden die Einfälle

wiederholt ; Tab. II , 1530, Ibn al- Atbīr , V, 117 , 118. Ein Raubzug türkischer

Völker fand im Jahre 145 H. statt, Tab. III , 318. Im Jahre 147 H. überfiel Astarchân

löglett ulozüul Tab . III , 328 ; nach Ja'qübi, 11.446. boy bowly. Ghevond hat,

132, 1 sudla wpfow ) die nördlichen Grenzgebiete Armeniens und eroberte Tiflis.

Über tarxãn vgl. Hübschm . Arm Gramm . I. 266 u . 516 . Pr . Nöldeke bält Ja'qübi's

Form nach d arm. Schreibung für richtiger. Man kann nur zweifeln , ob die arab .

oder als

2) Die Empörung von Musāfir unter Merwān Belādh . 209, Ja'qūbī, II, 404 ;

der Aufruhr von Muhalhil mall dolgo in Adherbeidjān unter Hārūn - ar- Ra

schid ( Ja'qūbī, II , 517 ) , die langjährigen Kriege gegen Babek in Adherbeidjān und

dem angrenzenden Gebiete Armeniens, Tab . III . 1219, 1222--27 .

.anzusetzenistناخرتساوoder alsناخرتشارForm als
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nahmen , unterstützt worden. Über diese Empörungen der armenischen

Fürsten sind die arabischen Berichte von mehr als lakonischer Kürze .

Hinsichtlich der Darstellung des politischen Zustandes des Landes ist

es aber der Mühe wert, die aufrührerischen Bewegungen, in ihren Haupt

zügen wenigstens, zu verfolgen , umsomehr, als durch dieselbe die Stellung

nahme der muslimischen Herrscher dem Landesadel gegenüber bedingt

worden ist.

Unter Mo‘āwija scheint sich Armenien den Arabern vollständig

unterworfen und die ihm auferlegte Steuer entrichtet zu haben . Aber

schon unter Jezīd's Regierung, zur Zeit des zweiten Bürgerkrieges 1 ) ,

hörten die Armenier auf Tribut zu zahlen und sowohl der Landesadel

als auch das Volk selbst weigerten sich , den Arabern Gehorsam zu

leisten . (Belādh. 205, Ja'qūbī II , 324, Ibn al-Athir IV , 294) . Dieser

Zustand dauerte fort, bis ' Abdelmelik seinen Bruder Muhammed zum

Statthalter Armeniens ernannte und ihn mit der Unterwerfung des

unbotmässigen Landes beauftragte 2) . Durch List und Zugeständnisse

veranlasste er die Grossen , ihre Burgen zu verlassen und sich ihm zu

unterwerfen . Nach Belādhorī (205) und Jaʻqübi (II , 324–25) liess er

die Adeligen mit ihren Reitern zu sich kommen, sperrte sie in den

Kirchen des Distriktes Khlath ein und steckte die Kirchen in Brand.

Hier haben die arabischen Geschichtsschreiber wieder mehrere durch

einen gewissen Zeitraum von einander getrennte Ereignisse zusammen

gezogen . Die Verbrennung der Fürsten in den Kirchen hat nach

Ghevond (33) und späteren armenischen Historikern erst nach der

zweiten Ankunft Muhammeds in Armenien und infolge eines grösseren

Aufstandes stattgefunden. Nachdem Muhammed das Land in Botmässig

keit gebracht hatte , ging er aus Armenien fort, dessen Verwaltung er

seinem Steltvertreter (Unterstatthalter, nach Johann Kath . Abdallah)

überliess . Dieser nahm sich vor, die adeligen Familien mit ihren

Reiterscharen auszurotten ( Ghevond, 23 ) . Als der Fürst Smbat Bagratuni

dies vernahm , rief er mehrere Grossen zu einer Versammlung, wo man

beschloss, das muslimische Joch abzuschütteln und zu den Griechen

Zuflucht zu nehmen . Kaum hatten aber die Empörer Akoſi ) erreicht,

' wulBü , Belādh.205; vgl . Müller, Islam ,I , 258 f.

2) Nach Ibn al-Athir im J. 73 H.15 692—693) . Nach Theophanes Chron. I , 368, fällt

Muhammeds Einzug in Armenien in das 10. Regierungsjahr Justinians II . 694/5 ; vgl .

Müller, Isl I. 414. Nach Ghevond (19) wurde Muhammed im 16. Jahre Abdelmeliks

700/701 od . 699/700 nach Arnienien gesandt.

3) Ein Dorf auf dem nördlichen Abhange des Masis, s . Alischan, Airarat, 471 .
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als das arabische 5000 Mann starke Heer unter der Führung Abdallahs

von Nachčavan aus sie verfolgte . In Wardanakert 49 am Araxes wurde

eine blutige Schlacht geliefert; das arabische Heer wurde fast gänzlich

vernichtet. Die Armenier kündigten den Sieg dem byzantinischen Kaiser

( Tiberius III = Apsimaros, 698-705.) an , indem sie ihm kostbare Ge

schenke aus der Kriegsbeute sandten. Gleichzeitig schlug der Fürst

von Waspurakan, Smbat, eine andere arabische Schar im Distrikte

Rštuniq (südlich vom Wan -See ), und die Fürsten Kamsarakan vertrieben

die Truppen "Oqba's aus Wanand.

Auf Abdelmeliks Befehl rüstete sich nun Muhammed wieder gegen

Armenien, um sich für die schweren Verluste der Muslimen zu rächen .

Die Nachricht von seiner Ankunft rief in Armenien grossen Schrecken

hervor. Um der drohenden Gefahr vorzubeugen, sandten die Fürsten

den Katholikos Sahak III . als Fürsprecher ihm entgegen , indem sie

friedliche Unterwerfung und Treue versprachen 1 ) . Bei Muhammeds

zweitem Aufenthalt in Armenien genoss das Land bis zum Regierungs

antritt des Walīd eine gewisse Ruhe. Der neue Khalif suchte wieder

die fürstlichen Familien zu verfolgen ; dies veranlasste Smbat Bagratuni,

der nach der Schlacht von Wardanakert sich in das griechische Gebiet

geflüchtet hatte und inzwischen in Thucharq, im Tšorochthale, weilte ,

die griechischen Truppen zu Hilfe zu rufen ; es kam zu einem

Zusammenstosse zwischen den Arabern und den Griechen im Distrikte

Wanand; letztere wurden geschlagen und vertrieben?) . Dieses Verfahren des

armenischen Fürsten veranlasste Muhammed, der wahrscheinlich schon auf

Walīd's Instruktionen dazu geneigt war , seine friedliche Stellungnahme den

Landesgrossen gegenüber aufzugeben. Auf seinen Befehl liess sein

Unterstatthalter Qāsim ? ) (Ghev. 32, wl) in Nachčavan zahlreiche Adeli

gen mit ihren Reitern zu sich kommen, sperrte sie in den Kirchen

von Nachčavan und Khram (Ortschaft in der Nähe von Nachčavan) ein

und setzte die Kirchen in Brand "). Der Frieden wurde im Lande erst

wiederhergestellt, als Abdulaziz im Statthalterposten dem Muhammed

1 ) Über die widerstandslose Unterwerfung des Landes vgl. Müller, Isl . I, 415.

2) Nach Ibn al -Athir, IV, 295, ff . kämpfte Muhamned Ibn Merwān in Armenien

gegen die Griechen in den Jahren 73, 74 u . 75 H.

3) Von den arab . Historikern nicht erwähnt.

4) Wie oben erwähnt, ereignete sich diese Greuelthat nach den arab. Berichten

( Belādh. 205 , Ja'qubi II , 225) beim ersten Aufenthalt Muhammeds in Armenien, unter

Abdelmeliks Regierung. Theophanes, Chron . I, 372, setzt dieses Ereignis in das õ,
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folgte ' ) . Dieser sandte an die Fürsten Schreiben , wodurch er sie

aufforderte , zu ihren Besitztümern zurückzukehren und setzte ihnen

friedliches Leben und Sicherheit in Aussicht. Die Fürsten brachten ihm

Gehorsam entgegen und lebten während seines Aufenthalts im Lande fortdau

ernd im Frieden . Dies veranlasste die Araber weitere Zugeständnisse zu

machen . 'Omar II . liess alle Gefangenen, welche vonMuhammed nach Damas

kus entführt waren, frei. Merwān Ibn Muhammed, der Statthalter Armeniens ?)

unter Hischām , (Ghev. 100 ,Ćw , np.2 ) ernannte Ašot Bagratuni

zum Hauptfürsten (ölbani Cabos) und zeichnete ihn mit besonderen

Ehren aus.
Seine Verwaltung war eine Friedenszeit für Armenien ; er

verfolgte die Verbrecher und die Feinde der öffentlichen Sicherheit.

Der Frieden wurde indes durch die inneren Zerwürfnisse der Fürsten

selbst wieder gestört. Im ganzen Verlaufe der arabischen Herrschaft

hörten die Feindseligkeiten zwischen den beiden vornehmsten und einfluss

reichsten Fürstenfamilien – Bagratuni und Mamikonian nicht auf ;

während die ersteren von Anfang an den arabischen Herrschern ergeben

gewesen zu sein scheinen, waren die letzteren fortwährend den Byzan

tinern zugethan. Die Folge davon war, dass die Bagratunis von den

Arabern besonderer Ehren gewürdigt und in den meisten Fällen mit

dem Hauptfürstenamt betraut wurden ; die Mamikonians dagegen wurden

allmählich zurückgedrängt und verschwanden schliesslich dem

Schauplatze der politischen Angelegenheiten des Landes. Die Bevor

zugung des Ašot Bagratuni durch Merwan erregte die Feindseligkeiten

der beiden Brüder, Grigor und David Mamikonian, gegen ihn ; infolge

dessen wurden sie als Ruhestörer von Merwān verhaftet und zum

Khalifen Hischām nach Damaskus geschickt ; der Khalif verbannte sie

nach Jemen und liess sie dort festhalten. Zur Zeit des Krieges Merwāns

gegen Ibrāhīm ( 127 H. = 744) kamen Grigor und David, welche unter

Walīd freigelassen, nach seiner Ermordung aber in Syrien zurückgehalten

worden waren , nach Armenien zurück und fingen ihre Feindseligkeiten

gegen Ašot Bagratuni wieder an. Ašot ging mit 15000 Reitern, nach

Ghevond (119) freiwillig, nach Syrien dem Merwān zu Hilfe. In seiner

von

Jahr von Apsimaros' ( Tiberius) Regierung an (703) , vgl . Müller, Islam I, 415, wo ebenso das

Jabr 84 H. (= 703 ) angegeben ist. Nach Ghevond , 31 ff., ist dieses Ereignis in das

1. od . 2. Jahr Walīds ( 706) zu setzen . Diese Angabe stimmt mit der von Theophanes

darin überein , dass nach beiden zwischen dem ersten Einzug Muhammeds in Armenien

und dem Brande der Kirchen mehrere Jahre verflossen sind .

1) Nach Belādhori (205) wurde Abdulazīz Ibn Hātim al-Bābili von Mo‘āwija zu
zum

Statthalter ernannt.

2 ) Nach Tabarī ( p . 1562) im Jahre 114 H. ernannt.
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Abwesenheit ernannte Ishaq Ibn Muslim, dem Merwăn die Nachfolge

im Statthalteramte überlassen hatte , den Grigor Mamikonian an seiner

Stelle zum Hauptfürsten . Nach seinem Regierungsantritt bestätigte

Merwān den Ašot Bagratuni wieder im Fürstenamte ; zugleich wurde auf

seinen Befehl David Mamikonian als Anstifter der Wirren einem Feld

herrn mit Namen ‘Oqba in die Hand geliefert und getödtet.

Während der Kriege zwischen Merwān und den ‘Abbāsiden,

130-132 H. (= 748–750) wurden die armenischen Grossen von Grigor

Mamikonian zum Aufstande gereizt. Die Warnungen des Ašot Bagratuni

vor den Folgen solcher planlosen Empörungen wurden nicht beachtet, und

er selbst wurde durch Drohungen der aufständischen Fürsten in die Be

wegung hineingezogen . Die Aufrührer nahmen mit ihren Familien und

den Reitertruppen in den Gebirgen von Taiq feste Stellung ein , indem

sie sich auf die Hilfe der im Pontus weilenden griechischen Armee

verliessen. Die Einigkeit war indes nicht von langer Dauer : ehe ein

Jahr zu Ende war, trennte sich Ašot Bagratuni von den Aufständischen .

Auf dem Wege nach Bagrevand griff ihn Grigor Mamikonian an , bohrte

ihm die Augen aus und eilte nach Karin , wo er den Sieg über seinen

Feind verkündete . Die Armenier setzten Grigor zum Hauptfürsten ein ,

dem nach seinem Tode sein Bruder Mušegh Mamikonian für eine kurze

Zeit folgte.

Unter den 'Abbāsiden verschlimmerten sich die Zustände in Arme

nien noch mehr. Der erste 'Abbāsidenkhalif Abu'l Abbās Abdullah

übertrug die Statthalterschaft von Armenien, Adherbeidjän und Meso

potamien seinem Bruder Abu Dja'far 'Abdullah im Jahre 132 H. ( Tabarī

III , 132) " ) . Unter seiner Verwaltung wurden die Steuern übermässig

erhöht, selbst den Toten wurde Tribut auferlegt und von den Geist

lichen unter Drohungen und Plagen verlangt, die Namen und die Fa

milien der Toten anzugeben ; ausserdem liess er den Steuerpflichtigen

' ) Belādh. 209. Tabarī , III , 58, 132 Ja‘qūbi , II , 430. Ghevond , 127 . Nach

den arabischen Angaben verwaltete Abu Dja'far dieses Amt bis zu seinem Re

gierungsantritt im J. 136 H. (754 ). Ob er persönlich in Armenien gewesen ist,

erwähnen die Araber nicht. Nach Tabari hat er über die verschiedenen Teile der

ihm anvertrauten Länder Unterstatthalter eingesetzt ; es waren diese in Armenien

Abdullah Ibn Muhammed im J. 133, Şālih Ibn Subai ? ( bei Jaéqübi mo w zlo

punktiert, nach Ghevond, 133, ( +4255 = Tsaleh) und Jezīd Ibn Usaid (bei Ghevond , 128

Եզիտ որդի Ուսանգի anstatt Ուսադի ․ Verwechselung mit գ ) . Nach der deut

lichen Angabe von Ghevond , 127—128, ist Abu Dja'far eine gewisse Zeit in Ar

menien gewesen .
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bleierne Siegel auf den Nacken legen 1 ) . Unter seinem Unterstatthalter

Şalih wurde die Lage so unerträglich , dass viele von den Fürsten ihre

Besitztümer verliessen und sich in das griechische Gebiet füchteten .

Unter Abu Dja'fars Regierung wurde das Land von den Statthaltern

Jezid und Bakkār ?) , ganz besonders aber von Hasan Ibn Qahtaba

(Ghevond , 136, - www ? npr puslapu
Hasan Sohn von Kahatra ),

welcher mit zahlreichen Truppen nach Armenien kam, äusserst bedrängt;

nicht nur das einfache Volk , sondern auch die Grossen und die Geist

lichen wurden schweren Prüfungen unterzogen ; die Steuern wurden

doppelt und dreifach erhoben ; die Einwohner des Landes waren nicht

imstande die gierigen Steuerbeamten zu befriedigen und verbargen sich

in Bergen und Schluchten (Ghevond 136--37 ) 3) . Diese Bedrängnisse

trieben die Fürsten wieder zur Empörung. Es waren diesmal ; wie auch

sonst, die Mamikonians, welche das Signal zum Ausbruche des Auf

standes gaben. Artavazd Mamikonian griff, nachdem er in Dwin selbst

vor den Augen des Statthalters seine Truppen ausgerüstet hatte , im

Dorfe Kumairi 4) den Steuerbeamten an , plünderte und tötete ihn und

flüchtete sich mit der Familie nach Georgien . Gleichzeitig metzelte ein

andrer Fürst aus der Familie Mamikonian, Mušegh , im Distrikte Bagre

vand die Steuerbeamten nieder und nahm mit der Familie und den

Anhängern in der Burg Artagers 5) feste Stellung ein . Zu ihm begaben

sich die Bedrängten von verschiedenen Gegenden her und schlossen sich

Von der Burg aus machte er von Zeit zu Zeit Ausfälle gegen

die Araber und brachte sie in Verlegenheit. Die von Dwin aus gegen

ihn entsandten arabischen Reiter wurden geschlagen und vertrieben . Diese

Erfolge fössten dem bedrängten Volke Mut ein; die Bewegung griff

rasch um sich ; es fehlte auch nicht an Prophezeihungen : ein Mönch

verkündete den Untergang der verbassten muslimischen Macht und das

ihm an .

» Über ähnliche Zustände in Mesopotamien unter Abu Dja'fars Regierung giebt

ausführliche und höchst interessante Angaben dio dem Dionysius von Tell Mahre zu

geschriebene, von Chabot herausgegebene Syrische Chronik, Paris, 1895 , pp.121-124 ,

127..- 128, 134 – 136, 148 -51 , 155 - 56. Dieses Werk ist von einem Mönche oder

Kleriker des Klosters Zuqnîn in der Nähe von Amid verfasst und im J. 744-45 ab

geschlossen . S. Nöldeke’s Besprechung in WZKM . 1896, Juli. p . 166 ff. vgl . Abbé

Nau, Bull . crit. 15 Juni, 1896 , und Journal asiat. 1896. VIII . p . 346 ff.

? w

( p \wwwp) . Diesen lässt Tabarī nach Hasan Ibn Qahtaba, Ghevond und Belādqori

vor ihm ernannt werden.

3 ) Vgl . die erwähnte Syr. Chropik .

4) Heutzutage die Stadt Alexandropol im Distrikte Širak.

5 ) Nach Alischan, Airarat, 57–59, im Araxesthale, nördlich von Kaghezwan .
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vor.

Wiederentstehen des Königtums im Hause Thorgom . Zahlreiche

Fürsten stellten sich unter Mušeghs Fahnen ; es wurde der Eid geleistet

und das Bündnis geschlossen, der Sache der Befreiung treu zu bleiben .

Die gesammte Anzahl der Aufständischen betrug 5000 Mann ; die

Warnungen eines Bagratidenfürsten, Ašot, blieben erfolglos.

Die Aufständischen griffen zuerst die Stadt Karin an und belagerten

sie den ganzen Winter hindurch. Die Araber machten , nicht imstande

den Aufstand zu unterdrücken, Ausfälle von Dwin aus und plünderten

die umliegenden Gegenden . Mit dem Anbruche des Frühjahrs kam der

arabische Feldherr “Āmir 1) mit einem 30000 Mann starken Heere dem

Statthalter Hasan zu Hülfe. Nach einem für die Armenier unglücklichen

Zusammenstosse vor Artješ drang das arabische Heer bis in Bagrevand

Hiervon in Kenntnis gesetzt, gaben die Aufständischen die Be

lagerung von Karin auf und marschierten gegen den Feind . Die ent

scheidende Schlacht wurde in Bagrevand, südlich vom Arsanias (Aratsani) ,

beim Dorfe Ardsni geliefert2). Mušegh Mamikonian mit vielen anderen

Fürsten und 3000 Mann blieben nach tapferem Widerstand auf der

Walstatt; die übrigen Fürsten zogen sich in ihre Schlösser zurück,

wurden aber durch Zugeständnisse herausgelockt und gefangen genommen,

die Empörung wurde in Blut und Feuer erstickt. Nach dieser gewalt

samen Unterdrückung scheinen die aufständischen Bewegungen für lange

Zeit aufgehört zu haben. Von den armenischen Geschichtsschreibern

wenigstens wird bis auf die Zeit des Mutawakkil keine erwähnt, einen

einzigen Fall unter Hārūn ar-ħaschīds Regierung und der Statthalter

schaft seines Bruders 'Obeidullah ausgenommen, wo 12000 Armenier

unter Führung des Fürsten Šapuh Amatuni in das griechische Gebiet

auswanderten . Der Versuch der Araber, ihren Auszug zu verhindern,

führte im Distrikte Koł3) zu einem Zusammenstosse ; die Auswanderer

schlugen ihre Verfolger zurück und gingen zu den Byzantinern über,

ینمرألاليئاشو,(Tab.1000,1ليسومbesgerلیشوم

1) Ghevond , 145, nennt diesen Feldherrn Amr. Diesen Aufstand zur Zeit des Hasan

Ibn Qahtaba erwähnt Belādhorī sehr kurz, indem er berichtet: „ Die Bevölkerung

Armeniens empörte sich während der Verwaltung des Hasan Ibn Qahtaba ; an der

Spitze der Bewegung stand

zu schreiben) , Mansur sandte den Feldherrn dienul was gols dem Statthalter zu

Hilfe. Hasan griff den Mušā'il an , er wurde getötet und sein Anhang zerstreut. (Bel .

210 ). “ Das ist alles, was wir von den mir bekannten arabischen Geschichtsschreibern

über diesen wichtigen Aufstand wissen.

') Am 4. des Monats Hrotiz = 25. April 776. vgl . Alischan , Airarat, 525 .

9) In der Provinz Taiq, an den Quellen des Flusses Kur,

-- --
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wo sie vom Kaiser Konstantin 1 ) aufgenommen und in fruchtbarem

Lande angesiedelt wurden (Ghevond 168–69) .

Nach den arabischen Berichten kamen aber in der Zwischenzeit

bis Mutawakkil fortwährend Aufstände und Tumulte, hauptsächlich in den

nordöstlichen Grenzgebieten Armeniens, vor . Unter Mu'tasim empörte

sich der Fürst von Arran Sahl, Sohn des Smbat (bli w dow) und

vertrieb den von Afschin über Armenien ernannten Unterstatthalter Mu

hammed Ibn Suleiman ). Der Statthalter Ali Ibn Hussainwurde wegen seines

schwachen Charakters von den Einwohnern Waise (pis) genannt ; kaum

war an seiner Stelle Khālid Ibn Jezīd, der schon unter al-Ma'mūn

einmal das Statthalteramt in Armenien bekleidet hatte, ernannt, als sich

aufrührerische Versuche seitens der Grossen bemerkbar zu machen

anfingen . Von dem Oberpostmeister Armeniens (dans uolo), Mansūr

Ibn 'Isä davon in Kenntnis gesetzt, liess Mu'tasim den', Waise “ genannten

'Alī, um die Gemüter zu beruhigen, in seinem Amte . Unter Wathiq

Billah tauchten in Armenien , Albanien und den Gebirgsgegenden von

Kaukasus aufrührerische Bewegungen auf, und in Georgien verweigerte

Isḥāq Ibn Ismā'il dem Khalifen den Gehorsam. Wāthiq ernannte den

Khālid Ibn Jezīd zum Statthalter Armeniens, den er mit der Unterdrückung

der Empörungen beauftragte. Der Auftrag war aber noch nicht überall

durchgeführt, als Khālid auf dem Marsche nach Georgien , wo er Isḥāq

Ibn Ismā'il angreifen wollte , starb . Die Bekämpfung des Empörers

übernahm sein Sohn und Nachfolger im Amte Muhammed, welchem es

auch gelang, den Isḥāq Ibn Ismā'il zum Gehorsam zu zwingen und

Georgien, sowie die Tsanaren, unter seine Herrschaft zu bringen. Die

Ruhe dauerte indessen nicht lange , denn schon in den ersten Jahren

von Mutawakkils Regierung brach der gefährlichste Aufstand aus, über

dessen Einzelheiten fast sämtliche arabischen Historiker mit den arme

nischen übereinstimmen 3 ).

Nach seinem Regierungsantritt erliess Mutawakkil den folgenden

Befehl:: į
Befehl:ناطلسلالمعنمءيشيفةمذلالهانمدحابناعتسيالأ

ةرامعلانماوعنمو
.(595,Jaqubi II)اوعنموةثدحلاعيبلاوسئانكلامدهتنأو

^ ) Der Zeitgenosse des Härūn ar-Raschid war Konstantin VI. 780— 797.

) Diese, sowie die nachfolgenden Berichte entnehme ich dem Ja'qūbī, II, 579 ff.

3) Die Einzelheiten dieses Aufstandes entnehme ich den folgenden Historikern :

Belādhori 211 , 12. Tabarī, III , 1407 ff. Ja‘qūbī, II , 598 ff. (Ibn al-Athir, VII, 37 ff.

Ibn Chaldūn , Bul . Ausg. T. III, 275 , 276 ; Ibn Maškoveih, in Fragm . Hist. arab. T.

II , ed . de Goeje. p . 546 ff.) Barhebr. Chron . Syr. 163. Thoma Artsruni 108 ff. ed .

Patk .; Joh . Kath. Jerusalem , 149 ff. Stephanon Orbelian, Paris, 1859, 213 ff.
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„ Es soll kein Schutzbefohlener (Christ od . Jude) mit Staatsämtern betraut

werden. Die neuen Kirchen und Tempel sollen zerstört und sie ( die

Schutzbefohlenen) sollen am Aufbau verhindert werden “ Ob diese

Verordnung durchgeführt worden ist und vor allem die Unzufriedenheit

der christlichen Unterthanen hervorgerufen hat , darüber sind wir, was

wenigstens Armenien anbelangt, nicht unterrichtet; wir sehen aber schon

am Anfang seiner Regierung das Land in aufrührerischer Gährung Der

neuernannte Statthalter Abu Sa'id hatte den armenischen Boden noch

nicht betreten, als Bagarat Bagratuni , der armenische Hauptfürst, ihn

durch einen Boten aufforderte, sich zurückzubegeben. Auf seinen

Einwand, er sei beauftragt nur die Steuern zu erheben , sandten ihm

Bagarat und Ašot Artsruni, der Fürst von Waspurakan, die Steuerabgaben

und veranlassten ihn dadurch zurückzukehren 1 ) . Darauf überliess

Mutawakkil die Erhebung von Steuern in Armenien dem Emir von

Arzan, Mūsā Ibn Zorāra ?). Als dieser mit Truppen nach Taron kam,

leistete ihm Bagarat, von Ašot Artsruni und anderen Fürsten unterstützt,

Widerstand und trieb ihn über die Grenze des Landes hinaus. Im

Jahre 236 H. (= 850--51) 3) ernannte der Khalif den Jūsuf Ibn Abu

Sa'id zum Statthalter. Als dieser Khlath erreichte, rief er durch ein

Schreiben Bagarat Bagratuni zu sich mit dem Versprechen, die Ver

waltung des Landes ihm zu überlassen 4 ) . Als nun der Fürst zu ihm

kam , liess Jūsuf ihn in Ketten legen und nach Sāmarrā schicken .

Darauf entsandte er in verschiedene Distrikte seine Präfekten , deren

einer, ' Alā' Ibn Ahmed, der später zu dem Statthalterposten in Armenien

gelangte, das von Beládhorī zl0391 ( ?) genannte Kloster in Sisakan

plünderte und die Geistlichen verschiedenen Qualen unterwarf. Diese

Vorkommnisse riefen grosse Entrüstung hervor . Nachdem die Fürsten

sich durch Briefe und Boten zum allgemeinen Aufstande aufgerufen

1) So nach Thoma Artsruni . Nach Ja'qūbī, II, 598, und Tab . III, 1407, starb

Abu Sa'id auf dem Wege nach Armenien .

5. :) Thoma. Arts. 108 , hat U meu nuolenpusub (Muse Sohn des Zoraha).

3 ) Über die Zeit seiner Ernennung stimmen Tabarī und Barhebraeus mit Thoma

Astsruni überein, während Belādhori das 2. Jahr von Mutawakkils Regierung, 233–34 H.

(= 848—49) angiebt. (Belādhorī ist Zeitgenosse) .

4 ) Hierüber stimmt Ja'qūbī mit Thoma Artsr. überein, indem er erzählt, Jusuf

habe Briefe an die armenischen Fürsten gesandt und sie zum Gehorsam aufgefordert.

Derselbe Ja'qubi lässt aber in Übereinstimmung mit Tabari Bagarat freiwillig zu

Jūsuf kommen und ihn um Sicherheit bitten . Übrigens sei hier bemerkt, dass

Ja'qubiund Ibn al-Athir,VII,38 , an dieser Stelle ulol haben , während Tabarī š;Lolhat.Es

ist anzunehmen , dass auch bei Tabarī ursprünglich Lol gestanden haben soll , denn

Ibn al-Atbīr hat diese Stelle Wort für Wort dem Tabari entnommen .
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hatten, griffen sie an einem bestimmten Tage in verschiedenen Gegenden

die sämtlichen Subpräfekten des Jūsuf an und töteten sie . Gleichzeitig

stiegen die bewaffneten Scharen von Sassun von ihren unzugänglichen

Gebirgen in die Ebene von Taron hinab und belagerten die Stadt Muš,

wo sich Jūsuf befand. Es war ein für die Araber ungewöhnlich strenger

armenischer Winter 1). Jusuf kam aus der Stadt heraus, griff den Feind

an und blieb mit zahlreichen Muslimen auf dem Schlachtfelde 2) ; einer

geringen Anzahl der Muslimen gelang es durch die Flucht dem Tode

zu entgehen .

Mutawakkil sandte nun den Befehlshaber Bughā al-Kabir mit dem

Auftrage, das muslimische Blut an dem unbotmässigen Lande zu rächen

und dessen Grossen gänzlich auszurotten . Nachdem er die Gebirge

von Chuith (ühest loo ) 60 angegriffen, 30000 Seelen niedergemacht

und eine grosse Anzahl von den Einwohnern gefangen genommen hatte,

zog er über Khlath das Nordufer des Wan -See entlang nach Waspurakan

und drang bis in den Gau Albag vor, wo Ašot Artsruni, der Sohn von

Hamazasp (bei den Arabern gião ,

genommen hatte . Nach langer erfolgloser Belagerung lockte Bughã den

Fürsten mit Begnadigungs- und Sicherheitszugeständnissen heraus und

schickte ihn mit seinem Sohn Grigor nach Sāmarrā 3) . Damit war aber

die Unterwerfung von Waspurakan noch nicht vollendet. In Ašots

Bruder Gurgen , um den sich eine grosse Volksmenge sammelte , hatte

Bughã einen gefährlichen Feind. Nach einer blutigen.Schlacht, wo die

Araber schwere Verluste erlitten , liess Bughā dem Gurgen ein Schreiben

zugehen, wodurch er ihn einlud , den Friedensvertrag zu schliessen * ) .

Gurgen begab sich zu ihm, wurde anfangs mit grossen Ehrenbezeugungen

-einefeate Stellung ein,(نبطوش

1) Ramadan des Jahres 237 H. (= 27. Febr . bis 28. März 852) .

a ) So nach den arab . Berichten ; nach Thoma Artsruni aber wurde Jūsuf in der

Heilandskirche zu Taron, wo er sich versteckt hatte, von einem Sassuner ertappt und

getötet. Nach Ja'qübi war der,welcherJūsuf tötete au w ulow ( ?) ; dem Heraus

geber (II, 598, not . c . ) ist der Name nicht bekannt. Nach Thoma Artsr. 188, war der

Führer der Sassuner Jõnan ( Gniwl). Handelt es sich bei Ja‘qūbī um diese Person, so

ist der Name wohl ulig zu lesen. Für die Lesung des Namens caill habe ich keinen

Anhaltspunkt.

3 ) Nach Ja'qubi wurde Ašot in Sâmarrā am zölell who genannten Thore go

kreuzigt, während er nach Thoma Artsr . nach 6 Jahren ( im J. 307 arm . St. 858)

nach seiner Heimat zurückkehrte.

4) Unwabrscheinlich, dass beide Brüder auf dieselbe Weise in die Falle

gelockt seien .
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aufgenommen, nach drei Tagen aber liess ihn Bughā, angeblich auf

einen inzwischen eingelaufenen Befehl des Khalifen, in Ketten legen und

nach Sāmarrā schicken. Die übrigen Gaufürsten von Waspurakan

gingen auseinander ; jeder zog sich in sein Schloss zurück und die

Volksmenge zerstreute sich .

Den Winter (852–53) brachte Bughā in Dwin zu ; von dort aus

sandte er Banden nach Sisakan, um den Fürsten Wasak in seine Hand

zu bringen. Dieser nahm seine Zuflucht zu dem Fürsten von Gardman ,

Ktritš 1) , wurde aber von diesem verräterischer Weise dem Feinde in

die Hand geliefert und nach Dwin gebracht. Mit dem Anbruche des

Frühjahrs marschierte Bughā nach Georgien. Im Monat Rabī' al-awwal

erreichte er Sughdabil; 51 von da aus sandte er den Feldherrn Zirakó

(Thoma Artsr. dobowe Žirak“) und den armenischen Fürsten Abu'l

'Abbas (bei den arm. Historikern Wpun wypurinn (14wqwu), der

ihn von Waspurakan bis nach Dwin und von Dwin bis nach Georgien

begleitete, gegen Tiflis. Die Stadt wurde mit Naphta in Brand gesteckt, die

sämtlichen Gebäude mit 50000 Einwohnern brannten nieder (Tabarī,

Ibn al-Athir, Ibn Maškoveih, Ibn Chaldūn, Barhebraeus) , der Rebelle

Ishaq Ibn Ismā'il wurde gefangen genommen und enthauptet.

Darauf richtete Bughā seinen Zug gegen die Tsanaren , welche zu

jener Zeit das arabische Joch völlig abgeschüttelt hatten Nachdem er

vergeblich das tapfere Volk zur friedlichen Unterwerfung aufgefordert

hatte, griff er es an, wurde aber zurückgeschlagen. Dann stürzte er

sich auf Albanien. Sein Feldherr Zirakó überfiel die Burg Gardman und

nahm deren Besitzer, den Fürsten Ktritj, gefangen. Der Fürst von Al

banien Jesaï2), der auf dem Berge K‘thiš 52 feste Stellung eingenommen

hatte, wurde nach einem erfolgreichen Widerstand durch Zugeständnisse

herausgelockt und gefangen genommen .
Auf dieselbe Weise wurden

auch viele andere Fürsten, welche sich in ihre Gauen und Schlösser

zurückgezogen hatten , in die Hand gebracht (Jaśqūbi II , 598, Thoma

Artsr.) namentlich Mo‘awija, der Sohn von Saḥl (w doğu w ängles

جیرظن

1) Nach den arab . Historikern ist der Name des Fürsten von Gardman

(Tab. 3 1416) , Johann Kath. ( 160 ) hat ebenso lepfia (Ktritj), während bei Steph .

Orbelian (215) und Asoghik ( 107 ) lwpb (Karitj) steht ; den Kennern der armen.

Schrift wird die Verwechslung von in mit w nicht auffallen .

:) So nach Joh. Kath . u . Moses Kaghankatuatzi. Tabari (eb . da) hat gus,

sing..; Ibn al-Athir, VII, 45, gruaro w gmis, Thoma Arter. 191 , Jesaï Apu

Muse (lxwwjb 1.4n Snub).
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bhim) 4), Atrnerseh der Fürst von Khatschen ?) und selbst der dem

Bughā treu ergebene Smbat Bagratuni; alle diese Fürsten wurden in

Ketten gelegt und nach Sāmarrā gebracht (nach Ibn Chaldūn, 276, im

Jahre 238 H. = 852–53) .

Nachdem Bughā so gewaltsam die Empörungen in Armenien ,

Sisakan und Albanien unterdrückt hatte, ging er im Jahre 241 H.

(= 855–56) ( Belādhorī. 212) nach Sāmarrā zurück. Die Fürsten, welche

ihm entgangen und im Lande zurückgeblieben waren, entsandten Boten

zu den Griechen , Khazaren und Slaven ; es bereitete sich ein neuer

Aufruhr vor. Matawakkil ernannte den Muhammed Ibn Khālid zum

Statthalter, der die Bewegung im Keime erstickte (Ja'qubī, II, 598) . Nach

der Wiederherstellung der friedlichen Zustände wurde Ašot Bagratuni, der

Sohn des in Gefangenschaft geführten Smbat, der sich durch treue

Dienstleistung ausgezeichnet hatte, auf Befehl des Khalifen zum Haupt

fürsten befördert. Unter seiner Verwaltung wurde die völlige Wieder

herstellung des Friedens dadurch erreicht, dass er sich einerseits durch

seine Treue das Vertrauen der arabischen Herrscher gewann, andrerseits

aber durch seine Friedensliebe, die inneren Zerwürfnisse zwischen den

vornehmsten Fürstenfamilien zu beseitigen bemüht war. Sein Einfluss

auf die Landesangelegenheiten nahm fortwährend zu, und es gelang ihm

mit Hilfe der Fürsten von Waspurakan und Sisakan, die mit ihm

verwandt geworden waren , im Jahre 887 das Bagratidenreich zu gründen 9 ) .

IV.

Die inneren Verhältnisse Armeniens unter der arabischen

Herrschaft.

a) Die Statthalter.

Im Verlaufe der arabischen Herrschaft bildete Armenien nicht

immer eine Statthalterschaft für sich , sondern es war häufig der Be

' ) Thoma Artsr. 191 , IWSL norte Ulpuigí uplinginkp , mp qpwpurr

կալաւ
Nach den arab. Berichten hat Sahl Ibn Smbāt im J. 222 H. den bekannten

Empörer Babak gefangen genommen und dem Afšīn in die Hand geliefert. S. Ja'qūbi,

II, 579 ; Tab . III, 1219, 1222 ff.; Ibn al-Ath . VII, 326 , 333 ff. Kein Zweifel, dass

bei Thoma Artsr, ursprünglich piwpw4 anstatt pwpwr gestanden haben soll .

3) Tab.iülül iksy w sumijoil. Thoma Artsr. 191,( -plbubs Cimme

wling teluwe. Asołik (107 ) tzuwir Juweliling I'mplet pubs . Über Khatschen

8. unten Anm. 53.

3) Hinsichtlich der Einzelheiten verweise ich auf eine Abhandlung von Dagh

baschian, „ Gründung des Bagratidenreiches durch Aschot Bagratuni “ , Berlin, 1893.
13



194 Armenien unter der arab . Herrschaft bis zur Entstehung d . Bagratidenreiches.

لاو,

standteil einer grösseren, welche Adherbeidjān und Mesopotamien

(Djezīra ), zuweilen auch Mausil umfasste. Albanien, der östliche Teil

Georgiens und die Gebirgsgegenden des Kaukasus bis an den Derbend

pass werden von den arabischen Historikern und Geographen als Pro

vinzen Armeniens behandelt (Ibn Chordādbeh , 122, Ibn Faqih, 286,

Ibn Hauqal und andere ). Während in der Steuerliste von Ibn Qodāma

(ed. de Goeje. p.249 ff.) die Steuerabgaben von Majāfāriqīn und Arzan ,

selbst von Taron einzeln erwähnt werden , kommen die Namen Arran

( Albanien ) und Georgien nicht vor.

Die Statthalter Armeniens wurden gewöhnlich vom Khalifen selbst

ernannt. Diejenigen, unter deren Verwaltung Armenien, Adherbeidjān

und Mesopotamien zugleich standen, ernannten über jedes dieser Länder

Unterstatthalter 1) ; so überliess Muhammed Ibn Merwān die Verwaltung

Armeniens einem andern , der von den armenischen Historikern Abdalla

genannt wird (Ghevond 102) ; Merwān Ibn Muhammed übertrug das

Statthalteramt dem Ishaq Ibn Muslim ; Abu Dja'far al-Mansur betraute

mit der Regierung Armeniens Abdullah Ibn Muhammed, Sālih und Jezid.

Die Statthalter werden von den arabischen Historikern dels oder

von den Armeniern aber Iškhan (Fürst), Hramanatar (Befehlshaber)

Werakazu (Aufseher od . Verwalter) genannt. Der Titel Ostikan kommt

erst im 10. Jabrhundert, bei Johann Katholikos vor ; den älteren

Historikern, Ghevond und Thoma Artsruni, ist er in diesem Sinne

nicht bekannt2) .

Der Sitz des Statthalters war in Armenien Dwin , welche Stadt

auch vor der muslimischen Herrschaft die Residenz der persischen

Marzpans gewesen war. Bei den arabischen Geographen wird Dwin

ävej (Moqaddasi, 374) und öglobiy yo ( Istākhrī, 188 , Ibn Hauqal , 244)

genannt. In Arrān war š;Lostglo die Hauptstadt des Landes Bardaía

(arm . Partav ).

Zu dem Wirkungskreis des Statthalters von Armenien gehörte : das

Land in Gehorsam zu halten, gegen die nördlichen Völker einerseits

und die Byzantiner andrerseits, später auch gegen die Rebellen in Adher

beidjān und Arrān Kriege zu führen . Zu diesem Behufe stand dem

Statthalter eine ständige Armee zur Verfügung. Die Anzahl der Truppen

scheint aber in Armenien selbst nicht gross gewesen zu sein , denn es

wurden zur Unterdrückung der gefährlichen Aufstände zahlreiche Hilts

truppen vom Khalifen entsandt. Die Kriege und Feldzüge führten

4 ) Vgl . Kremer, Kult. Gesch . d . Orients , I , p . 406 , über beschränkte und un

beschränkte Statthalter.

2 ) Vgl . Hübschmann, Arm . Gramm . I , I , 215.
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entweder die Statthalter selbst, oder die Befehlshaber, welche in den

meisten Fällen von den Statthaltern ernannt wurden . Nicht selten wurden

die Befehlshaber unmittelbar von dem Khalifen selbst ernannt : so Āmir

unter Hasan Ibn Qahțaba's Statthalterschaft, und Bughã al Kabīr.

Zur Erleichterung der Verwaltung des Landes und der Erhebung

von Steuern wurden von den Statthaltern Subpräfekten eingesetzt. Der

erste Statthalter Hudhaifa sandte von Barda'a aus seine Subpräfekten

( chols) in die zwischen Bardaʻa und ķāliķalā liegenden Distrikte; der

Subpräfekt des Muhammed Ibn Merwān in Nachčavan war Qasim

(Ghevond, 32 , I wil ). Es werden auch solche von Jezid Ibn Usaid

( Joh . Kath. 138. ) und Jūsuf Ibn Muhammed (Belādh . 211 ) erwähnt. Ob

die Subpräfekten auch über die Erhebung von Steuern verfügten, darüber

sind die Angaben der Historiker nicht deutlich . In den meisten Fällen

wurden zu diesem Zwecke besondere Beamten (zki sis) ernannt

(Ja‘qūbi II, 565) . Wie schon oben erwähnt, tötete Artavazu Mamikonian

in Kumairi den Steuerbeamten (Ghevond 138) ; Jezīd Ibn Usaid ernannte

Steuerbeamten über die Naphtaquellen und Salzminen von Širwān ; der

Statthalter Suleiman unter Hārūn ar -Raschid setzte einen gewissen Ibn

Doke (Ghevond, 167. Asołik, 133, 135 nennt ihn Ibn Dolk ) als Steuer

direktor ein , welcher von Dwin aus Steuerbeamten in verschiedene

Gegenden sandte; Fadl Ibn Jahjā überliess die Steuererhebung dem

Abu s'Şabāh ( Ja‘qūbī, II, 516) .

Neben diesen wird in Armenien auch das Richteramt erwähnt;

al-Maʻmūn liess den Steueraufsehern und den Richtern den Befehl zu

gehen, sich den Verordnungen des Statthalters Abdullah Ibn Tāhir zu

fügen. Hieraus ist zu schliessen , dass die Richter den Statthaltern

untergeordnet waren . Ob deren Ernennung zu dem Wirkungskreis des

Statthalters gehörte , darüber sind wir nicht unterrichtet. Von einem

Hauptrichteramt in Armenien wird keine Erwähnung gemacht.

Eine besonders bevollmächtigte , vom Statthalter unabhängige

Stellung hatte in Armenien, wie überall, der Oberpostmeister

(die volo), dessen Aufgabe war, dem Khalifen über die wichtigsten

Angelegenheiten des Landes Berichte einzusenden ; er hatte selbst über

den Statthalter und dessen Verhalten zu wachen, und auf Grund seiner

Berichte wurden zuweilen selbst die Statthalter abgesetzt Unter Mu'tasim

Billah veranlasste der Oberpostmeister Armeniens Mansūr Ibn 'Iså den

Khalifen, den neuernannten Statthalter Khālid Ibn Jezid abzusetzen und

den pa ( Waise) genannten 'Ali Ibn Hussein im Amte zu belassen

(Ja'qubi , II, 580) .

13 *
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Wie weit nun die Statthalter für die öffentliche Sicherheit und

wirtschaftliche Entwickelung des Landes Sorge trugen, ist aus den spär

lichen Angaben der Historiker – der armenischen sowohl, als auch der

arabischen nicht zu ersehen. Es ist wohl anzunehmen, dass ihre

Thätigkeit auf diesem Gebiete eine äusserst beschränkte gewesen ist .

Die Stellung des Statthalters in Armenien unterschied sich von

denjenigen in anderen Provinzen des Reiches dadurch, dass die voll

ständige Unterwerfung des Landes , wie in Syrien , ' Iraq und Aegypten,

und die gänzliche Ausrottung der Distriktsgrossen bis zur Entstehung

des Bagratidenreiches nie erreicht wurde. Infolge dieses Umstandes war

der Statthalter wirtschaftlicher und ähnlicher Sorgen zum grössten Teile

enthoben . Von wenigen Statthaltern wissen wir, das sie für die Be

bauung des Landes und sonstige wirtschaftliche Verhältnisse Sorge

getragen haben . Abdul- Aziz errichtete viele Bauten in Dwin und baute

die im Verfall begriffenen Städte Nachčavan und Barda'a wieder auf.

Djarrāh Ibn Abdullah untersuchte die Masse und Gewichte und führte

neue ein , welche nach seinem Namen Djarrāhi genannt 1 ) wurden.

Merwān Ibn Muhammed erbaute im Norden die Stadt Kisāl2); Khuzaima

Ibn Kházim brachte die Heerstrassen von Dwin und Nachčavan in

Ordnung ; endlich erneuerte Bughā die zerstörte Stadt Samkör und

bevölkerte sie .

Gemäss dem zwischen Mo‘āwija und Theodoros ņštuni geschlossenen

Vertrage sollte sich keine ständige arabische Armee in Armenien auf

halten . Diese Bestimmung des Vertrages wurde indes nicht lange

beobachtet ; hierzu gaben die Einfälle der nördlichen Völker und der

Byzantiner einerseits , andrerseits aber die Empörungen im Lande selbst

Veranlassung Schon unter Muhammed Ibn Merwān waren in Dwin

arabische Truppen in der Stärke von 5000 Mann . Abu Dja'far befestigte

die Burg Kamach an der westlichen Grenze Armeniens und versah sie

mit einer starken Besatzung gegen die Byzantiner (Jaʻqūbi II , 447).

Hasan Ibn Qahtaba führte zahlreiche Truppen in Armenien ; unter ihm

zogen 4000 arabische Reiter von Dwin aus gegen den Rebellen Mušegh

Mamikonian. Dass aber den Statthaltern keine grosse ständige militärische

Kraft zu Gebote stand , ist daraus zu ersehen, dass ihnen bei den

Aufständen zahlreiche Truppen zu Hilfe entsandt wurden . Ausserdem

ist noch in Betracht zu ziehen, dass die häufigen Empörungen durch die Ab

wesenheit einer ständigen Armee bedingt waren. Das Hauptquartier der

1 ) Belādhorī, 206. Es sind uns leider keine Angaben über die Djarrāhi ge

nannten Masse und Gewichte erhalten .

* ) Nach Belādh . 207. 40 pharsang von Bardaʻa und 20 pharsang von Tiflis entfernt.
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Armee war auch nicht in Armenien selbst, sondern in Adherbeidjān.

Während Dwin den arabischen Geographen nur als Sitz des Statthalters

(8jLost ya) bekannt ist, werden Marāgha und Ardabil in Adherbeidjān

als Hauptquartiere der Armee (stméo) bezeichnet (Istākhri , 181 , Ibn

Hauqal, 237)

b) Der Adel.

Nach der Eroberung Armeniens ernannte Mo‘āwija den Fürsten

Theodoros ņštuni zum Verwalter Armeniens, Georgiens und Albaniens.

Nach dessen Tode, als die Araber, infolge der inneren Verwirrungen

im Reiche, das Land ausser acht gelassen hatten, setzten die Grossen

des Landes selbst den den Byzantinern zugethanen Hamazasp Mamikonian

zum Hauptfürsten ein . Nach seinem Regierungsantritt vertraute Mo‘āwija

die Verwaltung Armeniens dem Bruder des Hamazasp , Grigor Mami

konian an , dem im Fürstenamte Ašot Bagratůni folgte . Auch als die

Araber seit Abdelmelik das Land durch muslimische Statthalter wirklich

zu regieren anfingen, hörte doch die Reihenfolge der armenischen Haupt

fürsten nicht auf; parallel mit den ersteren und neben ihnen wurden im

ganzen Verlaufe der arabischen Herrschaft armenische Fürsten zu

Häuptern und Vertretern des armenischen Adels ernannt . Es ist einmal

fälschlich angenommen worden ") , die armenischen Fürsten hätten in der

Reihe der muslimischen Statthalter das Land regiert. Diese Meinung

entbehrt jeden Grundes. Nach den arabischen Historikern läuft die

Reihenfolge der muslimischen Statthalter ununterbrochen , und auch nach

den armenischen Historikern selbst haben die armenischen Fürsten , wie

schon erwähnt, nur in der Eroberungsperiode bis Abdelmelik das Land

regiert ; seit Abdelmelik aber läuft die Reihenfolge der einheimischen

Hauptfürsten der der muslimischen Regenten parallel und ihre Aufgaben

waren verschieden .

Zu dem Wirkungskreis der ersteren gehörte : die Vertretung des

armenischen Adels vor dem Statthalter, bezw. am Khalifenhofe, die

Führung der einheimischen Reitertruppen zum Krieg gegen die Feinde

der Herrscher, nicht selten auch die Erhebung von Steuern und deren

Ablieferung an den Statthalter. Sie werden von den armenischen

Historikern Iškhanaz Iškhan (Fürst der Fürsten) und von den arabischen

iz bilo nebo genannt. Ernannt wurden sie entweder von dem Statt

halter, oder auch vom Khalifen selbst ; ob die ersteren dabei eigen

mächtig handelten, oder bei dem Khalifen eine Ermächtigung dafür

1 ) St. Martin, Mémoires T. I , 415 ff. Aliscban , Airarat, 562.
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einzuholen hatten , ist nicht zu entscheiden . Wir wissen nur, dass

Merwăn Ibn Muhammed den Ašot Bagratuni auf den Befehl des Khalifen

Hischām zum Hauptfürsten beförderte (Ghevond , 112) , und dass Ašots

Gegner, Grigor Mamikonian, der vom Statthalter Isłāq Ibn Muslim die

Hauptfürstenwürde erhalten hatte, vom Khalifen Merwan nicht anerkannt

wurde. Es sind auch einzelne Fälle vorgekommen , wo Iškhanaz

Iškhans von den Grossen des Landes selbst eingesetzt worden sind .

Wie vor der arabischen Eroberung, so hielten die Adeligen auch

unter ihrer Herrschaft ihre sämtlichen Besitztümer fest. Versuche

arabischerseits, ihren Besitz in Beschlag zu nehmen, werden weder von

den arabischen , noch von den armenischen Geschichtsschreibern erwähnt.

Selbst in den Fällen , wo die Fürsten als Empörer und Staatsverbrecher

gefangen genommen und aus dem Lande verbannt wurden, ging ihr

sämtliches Eigentum auf ihre Nachfolger über. Von Anfang der Er

oberungszüge an sicherten die arabischen Feldherrn den sich friedlich

unterwerfenden Fürsten ihre Güter und Habe gegen Zahlung von Steuer

zu, indem sie ihnen Sicherheitsverträge bewilligten . Ob die Fürsten, um

die Verfügung über ihr Eigentum zu behalten, ausser der Steuerzahlung

noch anderen Verpflichtungen unterworfen waren, darüber ist uns eine

einzige Angabe bei Belādhorī erhalten (s . 209) , wonach dem Herrn

Širak und Bagrevand auferlegt wurde : durch Ratschläge und Wegweisen

die Muslimen zu unterstützen, ihnen Beherbergung und Bewirtung zu

bieten und Hilfe gegen die Feinde zu leisten . Im übrigen waren die

Fürsten nach den deutlichen Angaben Belādhori's (210–11 ) innerhalb

der Grenzen ihrer Besitztümer vollmächtige Herren . „ Jeder von ihnen

blieb in seinem eigenen Gau und beschirmte ihn . Kam einer der

Präfekten in das Grenzland, so nahmen sie ihn freundlich auf, um ihn

zu prüfen . Merkten sie Unbestechlichkeit und Mut bei ihm , oder hatte

er zahlreiche Truppen, so entrichteten sie den Tribut und leisteten ihm

Gehorsam ; sonst missachteten sie ihn und kümmerten sich wenig um

seine Verordnungen .“ Der zwischen Mo‘āwija und Theodoros Řštuni

geschlossene Vertrag gestand den Armeniern das Recht zu, eigene

Reitertruppen , deren gesamte Anzahl 15000 Mann betragen sollte , zu

halten . Diese Bestimmung des Vertrags wurde durchgeführt und fort

dauernd behalten . Die Truppen standen unter dem Oberbefehl der

Hauptfürsten, welche sie entweder persönlich, oder durch die in den

meisten Fällen von ihnen selbst ernannten Befehlshaber zum Kriege

führten . Die Löhnung der Reiter wurde anfangs nach einer Be

stimmung des erwähnten Vertrages aus dem Lande geliefert und auf den

Tribut angerechnet, später aber direkt von der Staatskasse ausgezahlt .
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Muhammed Ibn Merwän rief die Grossen mit den Reitertruppen zusammen ,

unter dem Vorwand, ihnen den gebührenden Gehalt auszuzahlen (Ghevond,

33) . Ašot Bagratuni begab sich zum Khalifen Hischām , um die Bezahlung

des Lohnes, welche seit drei Jahren eingestellt war, zu befürworten.

Auf seine Bitte erliess Hischām den Befehl, die Gebühr der Reiter auch

für die verflossenen drei Jahre zu zahlen (Ghevond, 113) . Unter den

'Abbāsiden erhielten die Reitertruppen von der Staatskasse keinen Lohn

mehr, und die Fürsten waren verpflichtet, dieselbe auf eigene Kosten

zum Krieg zu rüsten (Ghevond, 128) .

c ) Die Kirche.

Über die Stellung der armenischen Kirche und des Patriarchen

unter der arabischen Herrschaft sind bei den von mir benutzten arabischen

Historikern absolut keine Angaben zu finden . Dies ist allerdings dadurch

zu erklären , dass sie über die kirchlichen Dinge nicht unterrichtet waren,

denn die Araber kümmerten sich nicht um die Glaubensangelegenheiten

des unterworfenen andergläubigen Volkes, und die muslimischen

Herrscher griffen in den Wirkungskreis des Patriarchen nicht ein . In

den Sicherheitsschriften , welche die Eroberer den unterworfenen Städten

gewährten, werden Konfession und Kirche für unantastbar erachtet.

Bekehrungszwang wird weder von den arabischen , noch von den ar

menischen Historikern - einzelne, ganz verschwindende Fälle ausgenommen

erwähnt. Diese Stellung der Muslimen der armenischen Kirche gegen

über dauerte während des ganzen Verlaufes der arabischen Herrschaft;

die einzelnen Bekehrungsversuche, die hier und da zu Tage traten , sind

lediglich die Folgen entweder persönlicher Stimmungen der Machthaber,

oder der Beteiligung der Geistlichkeit an den aufrührerischen Bewegungen .

Fälle , wo Christen zur Bekehrung aufgefordert worden sind, werden von

den Armeniern zweimal erwähnt: der Statthalter Khāzim nahm die

Fürsten (Ghevond, 162 , 165, Khazm) Hamazasp, Sahak und Meružan Artsruni

fest und suchte sie durch Folterung zur Annahme des Islams zu

zwingen ' ) . Der eine , Maružan ergab sich , während die anderen zwei

an ihrem Glauben festhielten und Märtyrer wurden. Ein zweiter Fall zwangs

^ ) Nach Ghevond (163) im Jhr . 233 arm . (= 784 ) . Steht dieses Datum fest, so

kann Khazm , wie Ghevond (162, 165) angiebt, nicht von Mūsā zum Statthalter ernannt

worden sein, denn letzterer regierte in d . J. 785–786 . Ist der Name Juwqu mit

zu identifizieren, so hat dieser nach den arab . Berichten das Statthalteramt in
مزاخ

Armenien nicht bekleidet,wohl aber sein Sohn zobis;
; s. Bel . 200, Ja'qūbī, II, 515,

Tab . III, 500 .
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weiser Bekehrung wird aus der Zeit der Kriegszüge von Bughā erwähnt ;

dieser liess eine gewisse Anzahl von Adeligen zu sich kommen und nötigte

sie zur Bekehrung, wobei Atom Andsevazi mit Genossen den Märtyrertod

fand 4) . Es liegt auf der Hand, dass solche vereinzelte Versuche im Verlaufe

von mehr als zweihundert Jahren nur die grosse religiöse Toleranz der Ara

ber beweisen können . Wenn eine umgreifende und systematische Verfolgung

der Religion und der Kirche stattgefunden hätte , so hätten die armenischen

Historiker eine solche nicht verschwiegen, und die arabischen hätten sie ,

nach aller Wahrscheinlichkeit, wenigstens mit stillem Beifall erwähnt.

Selten sind auch die Fälle, wo die Kirchen zerstört oder in Brand

gesetzt worden sind . Muhammed Ibn Merwān liess die Kirchen von

Nachčavan und Khram in Brand stecken , um die darin eingesperrten

Fürsten zu verbrennen. Nach dem grossen Aufstande von Mušegh

Mamikonian und der Schlacht von Bagrevand 2) fingen die Araber an in

verschiedenen Gegenden Kirchen zu zerstören und niederzubrennen , die

Kirchengeräte und die Reliquien der Heiligen zu plündern und die

Geistlichen zu verfolgen. Den Anlass dazu gab die nicht ganz unbe

gründete Überzeugung der Muslimen, die Geistlichkeit hätte sich an dem

Aufstande beteiligt, ja selbst denselben geleitet (Ghevond, 152) . Unter

Abu Dja'far al Mansūr wurden die Geistlichen Foltern und Qualen

unterzogen, um die Namen der Toten, denen Steuer auferlegt wurde,

anzugeben ; es versteht sich von selbst, dass die Verfolgung in diesem

Falle nicht gegen die Geistlichkeit als solche gerichtet war. Unter

Hassan Ibn Qahțaba wurden Patriarchen geschmäht, Bischöfe geschimpft

und Priester gepeinigt ; mit dieser allgemeinen Schilderung der Lage

sich begnügend , giebt Ghevond keine bestimmtere Angaben an (p . 137) .

Der armenische Katholikos war unter der arabischen Herrschaft

auf dem Gebiete der kirchlichen Angelegenheiten vollständig

frei und selbständig ; ausserdem hatte er noch auf die politischen

Begebenheiten des Landes einen bedeutenden Einfluss , welcher

von den arabischen Herrschern anerkannt und geachtet wurde . Moʻāwija er

nannte den Grigor Mamikonian zum Verwalter Armeniens auf die Bitte des

Katholikos Nerses (Joh . Kath . 114) . Nach der Schlacht von Wardanakert und

der Niederlage der Araber, als Muhammed Ibn Merwān sich rüstete nach

Armenien zu kommen, mit dem Vorsatze, das Blut der Gläubigen an den

Empörern zu rächen, sandten die Fürsten den Katholikos Sahak ihm ent

gegen ; dem Kirchenfürsten gelang es durch seine Bittschrift, die Muhammed

' ) Thoma Artsr. 168 .

?) S. oben , p . 187 .
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aus der Hand des inzwischen verstorbenen Katholikos empfing, der

drohenden Gefahr vorzubeugen (Ghevond, 28, Joh . Kath. 112) .

Unter Jezīd Ibn Usaid erhob der Katholikos Trdat Beschwerde

gegen die Steigerung der Steuern und die damit verknüpften Bedräng

nisse (Ghev . 136, Joh . Kath . 134 , Asołik, 133) ; gegen ähnliche, von Ibn

Doke ausgeübte Bedrängnisse protestierte der Katholikos Jesaia .

Es sind auch Fälle vorgekommen , wo dem armenischen Katholi

kos die Vermittelung zwischen den Muslimen selbst anvertraut

worden ist (Joh. Kath . 145) .

Die Wahl des Katholikos war nur von den National-Kirchenver

sammlungen abhängig ; die arabischen Herrscher haben nie Versuche

gemacht, sich in die Wahl einzumischen , oder auf die Bestätigung des

Katholikos Ansprüche zu erheben . Ein einziger Fall wird von Johann

Katholikos (p . 136) erwähnt, wo der Statthalter die Einsetzung des Ka

tholikos bewirkt hat ; das war der Statthalter Suleiman , der vor seiner

Ernennung über Armenien die Provinz Aghznik ' ( Arzan u . Majāfāriqin )

regiert und dort den Bischof Sion kennen gelernt hatte . Nachdem er

zum Statthalter Armeniens ernannt worden war, liess er, da der Katho

likos Trdat verschieden war, den Sion von Aghznik' rufen und ihn zum

Katholikos einsetzen ") .

Dem armenischen Katholikos wurde eine gewisse Oberhoheit über

die albanische Kirche von den Khalifen zuerkannt ; die georgische Kirche

kann hierbei nicht in Betracht gezogen werden, weil sie schon um die

Mitte des VI. Jahrhunderts die Konfession der griechischen Kirche ange

nommen , und infolgedessen die Beziehungen zu der armenischen Kirche ab

gebrochen hatte . Zur Zeit, wo der Katholikos Jeghia ( Ełia) Artjišezi die

armenische Kirche verwaltete , nahm der aghwanische (albanische) Ka

tholikos Nerses, im Einverständnis mit der regierenden Fürstin des Landes

die Bestimmungen des Konzils von Chalkedon an und war bemüht, die

selbe in die Landeskirche einzuführen . Aus diesem Anlass berief der

albanische Fürst Šeroë die Bischöfe zu einer Versammlung, wo der Be

schluss gefasst wurde, eine Bittschrift an den armenischen Patriarchen

zu richten und um seine Vermittelung zu ersuchen. Der Katholikos

Jeghia setzte , nachdem er die Bittschrift) erhalten hatte , den Khalifen 3 )

1 ) Nach den arab . Angaben hat Suleimān Ibn Jezīd in den letzten Jahren des

Hārūn ar-Raschid (786--809), und Suleimān Ibn Ahmed al-Hāschimſ in den ersten

Jahren Maómūns das Statthalteramt in Armenien bekleidet, während Sion vor dem

Jahre 772 den Patriarchenthron innehatte ( Asołik, S. 402. Anm.).

2) Diese Urkunde ist bei Moses Kałankatuazi, 336, und Joh . Kath . 127 , mit un

bedeutenden Abweichungen erhalten.

3) Nach Joh . Kath. ( 127) schrieb Eghia an den Khalifen ‘Omar, nach Moses
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von der Sache in Kenntnis und bat um seine Entscheidung. Durch ein

Antwortschreiben überliess ihm der Khalif, die Angelegenheit nach den

Bestimmungen seinerKirchezu erledigen (Mos. Kałank.237) ; zugleich sandte

er einen seiner Vertrauten , dem Katholikos zur Verfügung zu stehen

und ihm zum Erfolg zu verhelfen . Jeghia ging nach Partav (Barda'a),

untersuchte die Streitfrage, setzte den albanischen Katholikos Nerses

ab und lieferte ihn dem arabischen Beamten aus, welcher ihn in Ketten

schlagen und nach Damaskus führen sollte . Nach Moses Kałan . 238,

starb der Katholikos Nerses acht Tage nach seiner Absetzung.

Über die Steuerpflichtigkeit der Kirche und der Geistlichkeit finden

wir bei den Historikern keine Angaben . Von Thoma Artsruni wissen

wir nur, dass die Araber, während Ašot Artsruni und andere Fürsten

von Waspurakan in Sämarrá im Gefängnis waren , das Kloster Waraga

Surb Khatsch (das Heilige Kreuz von Warag) in Besitz genommen und

den Mönchen Steuern auferlegt hatten. In seltenen Fällen sind gewalt

same Erpressungen ausgeübt worden : nachdem der Katholikos Howseph

Aragatsotnezi die Aufforderung des Statthalters Khuzaima (Joh . Kath .

142, Juneqbulw Khuzima), die dem Patriarchat angehörigen Dörfer Ka

vakert, Artašat und Horomoz Marg ihm zu verkaufen , abgewiesen hatte,

nahm Khuzaima die Güter ungerechter Weise in seinen Besitz ?) . Be

achtenswert ist aber, dass es dem Katholikos gelang, zwei von den

Dörfern auf gerichtlichem Wege dem Statthalter wieder zu entreissen

(Joh. Kath . 143 , 144 ) . Nach dem Tode des Katholikos Jesaia verlangte

der Steuerdirektor Ibn Doke Rechenschaft über die Besitztümer und

Geräte der Kirche ; als ihm die Kleriker die Sachen in die Hand

lieferten , nahm er die ihm gefallenden Gegenstände, das übrige aber über

gab er den Geistlichen zur Aufbewahrung bis zur Wahl des neuen

Katholikos (Ghevond, 169–170) . Andere Erpressungsfälle werden von

den armenischen Historikern nicht erwähnt .

Kałankat. (237 ) und Asołik ( 102 ) an Abdelmelik ; letztere Meinung ist die herrschende

(vgl. Gelzer, „ Armenien “ , in der Realeucykl . für prot . Kirche , II , p . 80 ). Wenn aber

Jeghia erst im Jahre 709 ( Asołik, 102) den Patriarchenthron bestiegen hat und im J.

722 gestorben ist, so hat er, wie Joh . Kath . angiebt, dem Khalifen Omar II . (717—720 )

geschrieben.

4) Er liess den Katholikos ins Gefängnis setzen , dann drei von seinen Knechten,

jo einen Beutel Geld über dem Kopf tragend, öffentlich zum Katholikos hineintreten

und von der anderen Seite heimlich hinausgehen, indem er die Nachricht verbreitete,

die Dörfer seien ihm verkauft worden . Gleich darauf liess er den Katholikos frei

und nahm die Güter in Besitz
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d) Die wirtschaftlichen Verhältnisse.

Es ist schon erwähnt worden , dass die Araber sich hauptsächlich

um die Steuern kümmerten und die inneren Angelegenheiten des Landes

den einheimischen Herren überliessen . Von Anfang der Eroberungs

züge an gewährten die Eroberer sowohl den Fürsten, als auch den

Städten Lebens-, Vermögens- und Glaubenssicherheit gegen Zahlung

von Steuern. In den von Ijād Ibn Ghanm und Habīb Ibn Maslama

gewährten Schriftstücken werden Kopfsteuer (äs; > ) und Grundsteuer

(zlo) erwähnt . Diejenigen, welche sich verpflichteten, gegen die Feinde

der Muslimen in den Krieg zu ziehen, wurden von der Kopfsteuer be

freit : Surāqa, der Eroberer von Bāb el Abwāb schloss mit dem Fürsten

Šahrbārāz (367)fé) einen Vertrag, wonach diejenigen Kopfsteuer zu

zahlen hätten , welche sich weigerten, an den Kriegszügen Teil zu nehmen

( Tab . 1 , 2663 ) . Aus demselben Grunde waren auch die armenischen

Reitertruppen nicht nur vom Tribut befreit, sondern erhielten viel

mehr noch Löhnung für ihre Dienstleistung aus der Staatskasse .

Über den Betrag der Steuerabgaben sind uns bei den armenischen

Historikern so gut wie gar keine und bei den arabischen sehr spärliche

Angaben erhalten. Ijād Ibn Ghanm legte , nachdem er das Vierte Ar

menien erobert hatte, jeder Familie einen jährlichen Tribut im Betrage

von einem Dinār auf ). Derselbe Betrag wird in dem von Habib Ibn

Maslama der Stadt Tiflis gewährten Sicherheitsschreiben erwähnt ( Belādh.

201. Tab . 1 , 2670) . Über den Betrag und die Arten von Grundsteuern

sind wir , was Armenien anbetrifft, weder von den arabischen , noch von

den armenischen Historikern unterrichtet.

In dem zwischen Moāwija und Theodoros Rštuni abgeschlossenen

Vertrage wurde dem Lande Steuerfreiheit auf drei Jahre zugestanden .

Nach Ablauf dieser Frist sollten die Armenier in dem von ihnen selbst

zu bestimmenden Betrage Steuern entrichten (Sebeos, 138) . Nach seiner

Thronbesteigung legte Moăwija dem Lande einen 500 Dahekan betra

genden ) (Ghevond , 14) Tribut auf, welcher auch unter Jezid I. bestehen

blieb . Hischām befahl dem Feldherrn Harith (?) 3) , das Land einer

Statistik zu unterwerfen , um die Steuereinnahmen zu steigern ; letzterer

schrieb die Bevölkerung sowie das Vieh ein (Moses Kalankatwazi, 258,

' ) Tabarī I , 2506 .

2 ) Die Zahl klingt unwahrscheinlich, wenn wir in Betracht ziehen, dass die

armenischen Reitertruppen 100000 Dahekan an Löhnung erhielten .

3 ) Ist der Name or fa bei Ghevond ( 100 ) mit Härith zu identifizieren, so war

derselbe nach den arabischen Berichten der Statthalter Armeniens unter Jezid II .
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im J. 174 arm . ( == 725) . Unter al-Mansür wurden die Steuern über

mässig gesteigert, selbst die Toten wurden steuerpflichtig . Die Steuern

wurden nicht auf Familien, wie es unter den Omaijaden üblich war,

sondern auf Personen verteilt : jede Person musste viele Zuze's (pogo )

zahlen (Ghevond, 127 ; Asołik , 131) . Unter dem Statthalter Jezīd Ibn

Usaid waren die Steuern in dem Masse gesteigert, dass die Einwohner

des Landes ihr ganzes Vermögen den habgierigen Steuerbeamten über

lieferten, ohne jedoch der Peinigung entgehen zu können .
Der von

Suleimān nach Dwin gesandte Ibn Doke befahl den Steuerbeamten
, den

doppelten Betrag auf einmal zu erheben ; ausserdem liess er den Steuer

pflichtigen bleierne Siegel auf die Nacken legen , indem er für jedes

Siegel viele Zuze's verlangte (Ghevond, 167 ; Asołik, 184) 1). Alle

diese Berichte geben uns keine bestimmte Angaben über den Betrag

der Steuern in verschiedenen
Zeiten . Tabari erwähnt, dass am 25. Mu

harram des Jahres 251 H. (= 25.Febr.865) der Chalif (Mustaʻin ) ein Schreiben

von Alā' Ibn Ahmed erhielt, welcher von Bughā als Beamter über die

Grundsteuern
und die Einnahmen aus den Gütern eingesetzt worden war ;

welches aber die Berichte waren, führt Tabari nicht an (Tab. III , 1584 ) .

Bestimmtere Angaben über das Steuerwesen in Armenien sind uns

bei den arabischen Geographen erhalten . Nach Ibn Chordādbeh ?) be

trugen die Steuern Armeniens 4,000,000 Dirhem . Diese Zabl gilt nicht

für das Land , sondern für die Statthalterschaft Armenien , welche ausser

dem eigentlichen Lande noch einige Nachbarländer, namentlich Khoï,

Tsanaren, Albāk , Kisāl, Abkhāz, Šaki, Khaizān und Bāb umfasste (Ibn

Chord. 123) . Sollen wir uns auf die bei Ibn Chaldun aufbewahrte, nach

aller Wahrscheinlichkeit aus der Zeit der Khalifen Mahdi und Hādi

stammende (775-786 ) Steuerrolle 3) verlassen, so hat Armenien unter

den erwähnten Khalifen 13,000,000 Dirhem *) abgeführt. Ob das Land

zu jener Zeit eine grössere Steuerkraft besessen hat, lässt sich aus

Mangel von Angaben nicht erweisen . Nach Qodāma 5) , dessen Angaben

4 ) Über ähnliche Verhältnisse in Mesopotamien vgl . Dion . v. T. Mahre, p . 124 .

) Chloello chual whos, ed. de Goeje, Bibl.Geogr. arab. VI, p.119–

124 über Armonien . Das Werk ist nach Kremer , Kulturgeschichte I, 269, zwischen

240-260 H. verfasst. Nach Brock . Gesch. d . ar. Lit. I , 225, ist der Verfasser zw .

230 u 234 H gestorben.

3 ) Dieselbe ist von Josef von Hakmer in seiner Preisschrift über die Länder

verwaltung unter dem Khalifate, Berl . 1835 , bekannt gemacht worden. Vgl . Kremer,

Kult -Gesch. I, 226.

4 ) Kremer, Kult . -Gesch. I , 343 .

" kal vlus, ed. de Gooje, Bibl . Geogr. ar.VI, Über Armenien pp. 213,

215, 216, 227–229, 246 u . 251 .
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für den Anfang des 10. Jahrhunderts gelten 1) , betrugen die Steuerein

nahmen Armeniens 4,000,000 Dirhem . Dieser Betrag darf nicht als

hoch erachtet werden, wenn wir in Betracht ziehen , dass Arzan und

Majāfāriqin allein zu derselben Zeit 4,200,000 Dirhem abführten. Der

Fürst von Taron war zu jener Zeit verpflichtet, eine jährliche Kontri

bution von 100,000 Drhm zu zahlen (Qodāma, 246, 251 ) ?) . Natürlich

lässt sich aus allen solchen Angaben noch nicht erkennen, wie sehr die

Unterthanen selbst belastet waren . Erstlich sind zwar die offiziellen Zahlen

meist der Wirklichkeit nicht entsprechend, so dass in die Reichskassen

wohl oft viel weniger kam als die Budgetzahl, aber in den Taschen der

grossen und kleinen Steuerbeamten blieb viel hängen und die wirklich

im Namen des Reiches erhobene Steuermasse war gewiss auch in Ar

menien viel höher. Dann hatten die Unterthanen noch ihre einheimischen

Fürsten und Geistlichkeit zu erhalten . Dass der gewaltthätige Adel die

eigenen Unterthanen immer sehr milde behandelt hätte , ist kaum anzu

nehmen. Gegen die Mitte des 10. Jahrhunderts, wo Armenien unter

mehrere Häuptlinge geteilt war, wurden nach Ibn Hauqal (254) folgende

Summen abgeführt:

von dem Širwānšāh
1,000,000 Diriem ,

( g)
50,000 Dīnār,

Georgien 200,000 Dirhem ,

dem Herrscher v. Ahar u . Warazaķān ( in Adherbeidjān) 50,000 Dinār,

(
100,000 Dirhem ,

den Bagratuni’s (blin Gris) im Inneren Armenien 1,000,000

dem Fürsten von Khatschen Senủarib ( glació

) 100,000

auch noch Viehherde und andere Geschenke für 50,000

Diese Zahlen gelten für die Zeit des Bagratidenreiches +) und

können für die uns interessierende Periode nicht als massgebend er

achtet werden.

dem(روديو Herrscher von Wajoz Dsor
n

12

den(یناريدلاينب)3) Artsruni's

99

نيجاخبحاص

99 9

Drhm . an, während Qodāma in beiden angezeigten Stellen pelo cell ülo hat .

,,

" ) + 310 H. (= 922) Brockelm . Gesch , d . ar . Lit. I , 228.

2) Kremer, Kult . -Gesch . I. 343, giebt als Kontribution von Taron 1,000,000

.

8) Dass unter diesem Namen die Artsrunis gemeint sind , geht aus eiver Stelle

desIbnHauqal.ناتسونادونازولاىلعكلملايناريدلانبا. (p .250 )herror

Wan und Vostan waren die Besitztümer der Artsruni's.

) Worauf die Behauptung Kremers (Kult.-Gesch . I. 343 ) beruht, die Häupt

linge in Armenien wären zur Zeit, wo Ibn Haukal schrieb, vollständig unabhängig

gewesen und hätten kein Geld nach Bagdad abgeführt, ist mir nicht klar .
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In welchem Quantum Armenien Steuern in natura abführte, da

rüber sind wir wenig unterrichtet. In der Steuerrolle von Ibn Chaldūn

sind folgende Abgaben in natura, die Armenien lieferte, angegeben

(Kremer, K. Gesch. I , 358) : 20 Teppiche, 580 Pfd . Rakm, 10,000 Pfd .

Māïh -Sormahy, 10,000 marinierte Fische, 200 Maulesel, 30 Falken. Ge

treide scheint Armenien nicht geliefert zu haben, obgleich es eine der

fruchtbarsten Provinzen des arabischen Reiches war und Getreide nach

Bagdad exportierte ( Tabarī, III , 272 , 275) . Von Ghevond ( 128) wissen

wir, dass unter Mansūr, als die Steuern übermässig gesteigert waren ,

von den Fürsten Pferde, Maulesel und kostbare Kleider den arabischen

Herrschern geliefert wurden ; es ist aber anzunehmen, dass dieselbe als

Geschenk , oder gar als Bestechung abgegeben wurden . Nach einer

Verordnung des Statthalters Jezīd Ibn Usaid wurden die Armenier ver

pflichtet, die von ihm in Karin angesiedelten Muslimen mit Lebensmitteln

zu versehen ( Ghev. 130 .

Über die Ausbeutung der Naturreichtümer des Landes durch die

Araber wissen wir sehr wenig. Habīb Ibn Maslama gab den Fischfang

des Wan -See's zur öffentlichen Benutzung frei ; so blieb er, bis Muham

med Ibn Merwán ihn in seinen Besitz nahm und verpachtete (Bel. 200

Ibn Faqih, 292 , Ibn al-Athir, IV, 294). Jezid Ibn Usaid besteuerte die

Naphtaquellen und Salzminen von Sirwan und stellte über dieselben Auf

seher an . Wir sind auch nicht imstande, etwas bestimmtes darüber zu

sagen , in welchem Masse die Araber für die Bebauung des Landes

dessen Bewässerung und ähnliches Sorge trugen . Die Statthalter wandten

ihre Aufmerksamkeit hauptsächlich der Befestigung der Grenzstädte und

der Einrichtung der Heer- und Poststrassen zu , welche in einer an die

feindlichen Gebiete grenzenden Provinz von höchster Wichtigkeit waren .

In den Werken der arabischen Geographen sind viele Poststrassen mit

Stationen angeführt. Nach Qodāmas offiziellen Angaben waren in Ar

menien folgende Hauptstrecken : 1 ) Von Adherbeidjān über Nachčavan

bis Dwin . 2) Von Ardabil über Warthān, Barda'a, Šamkör, nach Tiflis.

3 ) Von Barda'a führte eine Strasse in nordöstlicher Richtung nach Der

bend, eine andere in entgegengesetzter Richtung nach Dwin. 4) Von

Amid führte eine Strasse über Majāfāriqin , Arzan und Bitlis nach Khlath,

eine andere lief parallel der byzantischen Grenze über Šimšāt (Aršamu

šat) nach ķāliķalā .

Nach Moqaddasi (150 )führte eine Strasse über Muš nach culs car (?)

von dort aus führte eine Strecke nach ķāliķalā , eine andere nach Ma

nazkert. Von Khoi in Adherbeidjān führte eine lange Strasse über

Berkri, Artješ, Khlath, Bitlis, (Arzan ), Majāfāriqin nach Amid ( p. 382).
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menien:1)ىلوألاةينيمرأ,2)ةيناثلاةينيمرأ,3)ةينیمرا in vier Teile

ةثلاثلا,4)ةعبارلاةينيمرا.

Anhang.

Geographisches.

1. Nach den arabischen Historikern und Geographen zerfiel Ar

1) 2) , 3

, 4)

Erstes Armenien umfasste : nach Beladhorï (194) Arrān , Sisakān ;

nach Ibn Chordādbeh ( 122) Ibn Faqih (286) und Jāqut ( I , 220) Tiflis,

Arrān, Sisakan , Širwān , Qabala , Bailaļān , Barda‘a . Die Ansetzung der

Stadt Tiflis ins Erste Armenien ist offenbar bei den drei letzteren ein

Fehler, denn Georgien, dessen Hauptstadt Tiflis war, gehörte zum Zweiten

Armenien.

Zweites Armenien : Belādh ., Georgien; Ibn Chord. Ibn Faqih,

Jāqūt, Georgien, Sughdabīl, Bāb Firūz -Qubādh.

Drittes Armenien : Belādh . Ibn Chord . Ibn Faqih, Waspurakan,

Dwin , Širak , Bagrevand, Nachčavan.

Viertes Armenien : Šimšāt, Kāliķalā, Khlath, Artješ, Bağunais ( ?)

(s . unten).

Die armenischen und griechischen Berichte über die Einteilung

Armeniens weichen gänzlich von denen der arabischen ab . Nach Moses

v . Khor. Geogr. p . 25 , war die Einteilung folgende :

Erstes Armenien : östlich von Kappadozien und westlich vom

Euphrat.

Zweites Armenien : östlich von Cilicien, am Taurus und Amanus

gebirge , durch die letzteren von Commagene getrennt.

Drittes Armenien : östlich von Kappadozien bis zum Euphrat (?) .

Die Lage ist unbestimmt und schwer vom Vierten Armenien zu unterscheiden .

Viertes Armenien : die Gegend von Sophene, begrenzt im Westen

und Süden von Mesopotamien und im Osten von Taron. (Mos. Khor. p . 30) .

Nach Johann Katholikos (p . 24 ) wurde der nördliche, an Pontus

angrenzende Teil Kappadoziens Erstes Armenien, von Pontus bis zu

den Grenzen von Melitene Zweites Armenien, von hier bis zu den

Grenzen von Sophene Drittes Armenien, von Sophene bis zu der

Märtyrerstadt (Martyropolis Majāfāriqīn) und Ałdsniq Viertes Arme

nien genannt (vgl . S. Martin , Mém . T. I , 17 ff.). Gemäss den Angaben

von Johann Kath . (88–89) wurde das Erste Armenien mit der Hauptstadt

Sebastia unter Maurikios Zweites genannt, Kappadozien mit der Haupt

stadt Kesareia Drittes , die Provinz von Melitene Erstes Armenien, die

Gegend von Nphrkert (Majāfāriqīn ) Justinianunist (Sitz von Justinian )

genannt; das Land östlich vom Euphrat bis zu den assyrischen Grenzen
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mit der Hauptstadt Theodosiupolis (Karin) , welches den Griechen unter

worfen war, wurde Grossarmenien genannt.

Über die Einteilung Armeniens zu der Vorjustinianischen Zeit,

unter Justinian und in der Nachiustinianischen Zeit s . Gelzer, H. Die

Genesis der Byzantinischen Themenverfassung, Lpz . 1899, p . 66.

Nach der Geographie von Vardan ( bei St. Martin , Mém . II,

434–435) wurde Kappadozien Erstes Armenien , die Gegend von

Erzingän und Kamach bis Muš Zweites, die Provinzen Ałdsniq und Mokq mit

Khizan Viertes, Muš und die Umgebung vom Aghtamar- See (derselbe

ist Wan-See) Drittes Armenien, und Airarat Grossarmenien genannt.

(Vardan schrieb um die Mitte des 14. Jahrhunderts).

Keine von den angeführten Einteilungen stimmt mit der von den

arabischen Historikern und Geographen angegebenen überein . Ich bin

geneigt anzunehmen, dass Armenien erst unter der arabischen Herrschaft

nach den arabischan Berichten , welche mit unbedeutenden Abweichungen

untereinander übereinstimmen, eingeteilt worden ist .

2. uls bei den arabischen Schriftstellern ; Jāqūt , III ,

143. usi de ölls. Armenisch Sisakan oder Siuniq Mos. Khor. Geogr.

33. liegt zwischen dem Araxes und der Provinz Arzakh , umfasst den

Sevan- oder Geghama- See (Göktschai); vgl . Alischan , Sisakan. St.

Martin, Mchs. I , 142 .

3. ubi Die Schreibart des Namens schwankt bei den arabischen

Historikern und Geographen ; Belādhori ( 194, 198 , 203 u . 212) , Tabarī

(III, 1416) , Ibn Chordádbeh , 122,Ibn Faqih , 286, und Jäqūt haben wisi,

Istākhrī, 180 , 192, und Ibn Hauqal, 236,240, will. Bei den armenischen

Schriftstellern 1'w Aran) . Syr . 1, Zach. Rhet . 109, 21. 253, 5 .

254 , 9. Über die Grenzen und Geschichte s. Marquart, Erānšahr, 116 ff.

Mit diesem Namen wurde Albanien (arm . Aghvanq ) genannt.

loger Weise sind die Namen uzi ( Ibn al -Athir V, 120) und Alan (JÍ ?)

arabisiert worden ; fast sämtliche arabische Schriftsteller haben wir

In apa

undندلا.
u
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So wird Georgien bei den Arabern genannt. Nach

,

Abuʻlfeda ( in Bibl. Geogr . arab . VII , Fragm . 364.) umfasste das Zweite

Armenien u . a.

. -

(ubis) gelesen ( I, 31 ), es handelt sich hier aber um Georgien und

zu lesen.

4.نازج

Nach.58,سیلفتاهتبصقةينيمرابةيحانلاعماجمساناج,Jaqat ,JI

St. Martin hat den Namen Hazranسیلفتundنازرج

deshalbنازاج ist der Name

5. ulogement (?) so ist bei allen arabischen Schriftstellern ausser

Jaqūt punktiert ; letzterer hat ( 1, 624) ubojimo (all voting oil pás)

sonach ist die Schreibart mit Damma eine Korruption . So wie er bei

Jäqüt steht, entspricht der Name näher dem armenischen Waspurakan ; es

war die 8. Provinz Grossarmeniens ; Mos . Khor Geogr. Über die Lage

dieser Provinz ist Jaqūt nicht im klaren , indem er die östlich und nord

östlich vom Wan-See sich erstreckende grossarmenische Provinz nach

Arrän verlegt : ubi vozlo 7j95. Über die Etymologie des Namens 8 .

Hübschmann, Arm . Grammatik I , I , 80 .

6.ليبد. Die Hauptstadt Armeniens unter der arabischen Herr

schaft, armenisch Dwin . St -Martin (Mém . I , 31 , Anm . 2. ) vermutet,

die arabische Form des Namens wäre die Folge des Irrtums eines älteren

Kopisten, welcher anstatt ud dws abgeschrieben habe . Jāqūt, II,

549 , hat beide Formen : das u. wgó; es ist freilich schwer anzunehmen,

dass ein so oft erwähnter Name überall falsch geschrieben wäre. Ähnliche

durch Verwechselung der Buchstaben korruptierte Schreibarten kommen

bei Beládhorī auch sonst vor,wie Jetzt für Leb;i ( armen. Ardahan)

( . Die Stadt Dwin ist

im IV. Jahrhundert n. Chr. von Chosrow II, dem Sohn und Nachfolger

von Trdat, gegründet ; sie lag östlich von dem Azat genannten Neben

flusse des Araxes; vgl . Alischan , Airarat, 404 ff. St. -Mart . Mém . I , 119.

Die dem Dion. von Tell Mahre zugeschriebene Chronik hat die Form

(p . 7. ) ; auch sonst im Syr. son , 20 , poli gr . tò soúßlos,

Procop . Persica, 2 , 25. 2 , 30. S. Marquart, Ernsahr, 94. Nach Istakhrĩ

( 188) und Ibn Hauqal (244) war Dwin unter der arabischen Herrschaft

grösser als Ardabil .

Die Stadt Dwin ist.(نالأبابrichtiger)ناللابابfirلالتلابابund

14
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.Bela
dh

.194 ,200. Ibn al -Athir ,III ,64. Ibn Chord)7.ريطجاس

122. Ibn Faqih, 287. Jäqūt, III, 63 ) . Offenbar ist mit dem Namen des

Distrikts Širak in der Provinz Airarat zu identifizieren (Alischan , Airarat

109–114), dessen Hauptstadt unter den Bagratiden Ani war. Was aber

bei den arabischen Schriftstellern bedeuten soll,darüber bin ich nicht im

klaren ; Istākhrī ( 188) , Ibn Chord . ( 122), u . Ibn Rusteh ( B.G.a. 106) haben die

, . Über

graphische Lage des Distriktes hat Jāqūt keine bestimmte Angaben,

-Uberdie geo.ريطohne,جارسrichtigere dem arm .entsprechendeForm

inden,63):ةيناثلاليقوةثلاثلاةينيمرأيفةروکیریکجاس er sagt (III

,Daraus.694,ةنلاثلاةينيمرايفدودعمدلبيه,Jaiqlt ,I.8.دنورب

dass diese Gegend mit Širak zusammen nach den arabischen Angaben ein

und demselben Fürsten gehörte, ist zu ersehen , dass sie eine dem

letzteren Distrikte benachbarte Gegend war. Entspricht dem armenischen

Bagrevand, einem Distrikt der Provinz Airarat. Bis zum 8. Jahrhundert

gehörte das Land der Fürstenfamilie Kamsarakan, dann den Bagratiden

( Alischan, Airarat, 524) . Liegt am oberen Arsanias, wird heutzutage

Alaškert genannt (St.-Mart. I , 125) .

-Nachden arab ,Berichten eine Stadt im Vierten Ar-9.طاشمش

menien (Belädh. 194. Ibn Chord. 122. Ibn Faqih 287. Jāqūt I , 220 ),

nicht zu verwechseln mit Samosata, welches bei den arab . Schriftstellern

bluan genannt wird . (Jāqūt, III , 151 ) . Über die Lage sind die An. , ).

gaben:تارفلاىطاشىلعمورلابةنيدمطاشمش von Jaqut sehr deutlich

بارخنآلاطاشمش
تربترحاهيبرغو(Balu)ةيولاباهيقرش

لامهالاتاذنأالإتارفلاىلعامهالكو...طاسيمشريغيهو....

ةينيمرافرطيفكلتوماشلالامعا Ibn,127.طاسيم Hauqal
نم

Es ergiebt.174.طاشمشرهنسانسرا.IbnChord.نيتلحرمطاشمشىلإ

نم.
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sich hieraus, dass Šimšāt am Arsanias, nicht in Syrien, sondern in Ar

menien, zwischen Balu und Kharbert lag. Die syrische Form des

Namens bei Johann epis . Ephes. Scripta histor. ed . Land, Anec . syr. T.

II , 89 , und Barhebr. Hist . eccl . 437 , ist Assail, Wright Catal . Syr.

Asesji; Griech . APXHMXAT, entspricht dem armenischen Aršamušat

(Alischan, Topographie Grossarmeniens. 43 ) .

نس?,
WO

10. Säli ; so wird bei Belādhorī die erste Stadt genannt, die

Habīb Ibn Maslama angriff. Sie lag im Vierten Armenien nach der

arabischen Einteilung (Bel. 194 ; Ibn Chord . 122 ; Ibn Faqih, 287; Jāqut

IV, 19) , an den Quellen des westlichen Euphrat (Ibn Chord. 174 , Ibn

Faqih, 175) , in der Nähe von Khlath und Manazkert (Jāqūt IV, 19).

Nach Moqaddasi (150) führte ein Weg von Muš nach culs

er sich teilte ; die eine Strecke führte nach Manazkert (wszł) und die

andere nach ķālīķalâ. Nach Ibn Faqih war ķālīķalā neben Hamadhān,

Huārezm und Ardabil einer der kältesten Punkte im ganzen arabischen

Reiche . Auf Grund dieser geographischen Angaben ist ķālīķalā mit der

Stadt Karin zu identifizieren und die Form des Namens vielleicht für

eine Entstellung des armenischen Karin - K'ałak“ ( lymppir purw.p) zu

halten . Eine Zwischenform zwischen dem armenischen und dem arabischen

ist wohl die syrische Form Rande in der dem Dion . v . Tell Mahre

zugeschriebenen Chronik 97 , und deren Entstellung Roelo bei Barhebr.

Chron . Syr. ed . Bruns, 128. Ausser geographischen besitzen wir auch

historische Angaben, welche als Anhaltspunkt zur Identifizierung

ķāliķalā's mit Karin dienen können. Nach Belādhorī, 199, unternahm der

griechische Kaiserätilill (Konstantin Kopronymus,741—775) im Jahre 133

H. einen Feldzug gegen die Araber und eroberte u. a. Ķālīķalā ; diese An

gabe wird durch die von Barhebr. Chr. Syr. 128 , und von Ghevond,

129, bestätigt, mit der Abweichung, dass Barhebraeus den Feldzug des

Kaisers in das erste Regierungsjahr von Abu Dja'far, 136 H. verlegt,

und nach Ghevond nahm der Kaiser Konstantin die Stadt Karin unter

Abu Dja'far's Regierung. Zu Barhebraeus ' Zeit war der Name ķālīķala

wahrscheinlich in Vergessenheit geraten und die Stadt hiess Arzan ar

Rūm (wo ; Si qvi). Jäqut identifiziert die beiden Namen nicht; zu seiner

Zeit war
chill wist eine grosse und bedeutende Stadt ( 1 , 206) , während

14*
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للبرق.
نممیدق

und erst nachمورلانزوأ

11.سنجاب.

طالخلامعا

er den Namen Ķāliķalā den Büchern entnommen hat. Bei den älteren

arabischen Geographen kommt der Name Arzan ar -Rūm nicht vor ; dies

ist dadurch zu erklären , dass Ķālīķalā bis zum 11. Jahrhundert nicht

Arzan ar-Rūm hiess, sondern eine Nachbarstadt davon den letzteren

Namen trug ; diese Stadt , von den armenischen Schriftstellern Artsn

(1.78 %) genannt, wurde im Jahre 1049 von Seldschukiden zerstört, und

die Einwohner siedelten nach Karin über. St. Martin's Vermutung, der

Name Arzrum sei eine korruptierte Form von

der Zerstörung der letzteren Stadt auf Karin übertragen worden , ist

natürlich richtig (St.-Mart. I, 68) .

. Eine Ortschaft in der Nähe von Artješ im Vierten

Armenien nach arabischer Einteilung, (Bel . 194. 200, Ibn Chord . 122,

Ibn Faqih , 287, Jāqūt, I, 455 ) , die Lage ist nicht angegeben ; nach Jāqūt

Es gab in Armenien Ortschaften,

deren Namen mit mis identifiziert werden können . 1) Wakuniq

(Mos . Khor. Geogr. 33), ein Distrikt der Provinz Arzakh , an der

armenisch -albanischen Grenze (Alischan, Topogr. Grossarmeniens, 24).

2) Warajuuniq , ein Distrikt der Provinz Airarat, nordwestlich vom

Sevan-See ( Alischan, Airarat , Karte . Topogr. 24) . Nach den arabischen

Angaben ist aber die Ortschaft in der Nähe von Artješ und Khlath , also

entweder in Turuberan, oder in Waspurakan zu suchen . In letzterer

Provinz waren zwei Distrikte , deren Namen mit nisl indentifiziert

werden können : 1 ) Warajuuniq, nicht weit von Nachčavan (Alisch . Topogr.

23 ) 1 ) und 2) Bujuniq (Mos. Chor . 32) , östlich von Arestavan und Amyk.

In Turuberan wird ein Distrikt Wajnuniq (Mos. Chor. 31 ; Alischan ,

Topogr . 23, Warajnuniq) neben Harq erwähnt, welcher nördlich von

Khlath zu suchen ist. Für die Identifizierung ist mit dem einen

oder dem anderen dieser Namen ist eine Angabe bei Jāqūt (I , 455) von

grosser Wichtigkeit; er sagt: (im Bağunais) Gilyclist soll wideo 4 .

, . In welchen von den erwähnten

Distrikten Natronsalz-, Magneteisen- und Kupferminen vorhanden waren ,

ist uns aus den armenischen Berichten nicht bekannt ; ziehen wir aber in

ساحتندعموايسينغمندعمو.

1 ) Bei Mog.Chor. Geogr. 33, werden neben Nachčavan Wajnuniq und Wjouniq

erwähnt.
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Betrachtساحننس , dass eine Ortschaft zwischen Mus und Manazkert, Muš

genannt wurde (Moqaddasī, 150) , so gelangen wir zu dem Schlusse, dass

das von den arabischen Schriftstellern erwähnte nisl mit dem Distrikt

Wajnuniq (acc . Wajnunis) in Turuberan, westlich von Manazkert und

nördlich vonKhlath, zu identifizieren ist.Wäre die Korrigierung zu wisst

berechtigt, so läge die Identifizierung des Namens mit Apahunikó, dem

bekannten Distrikte nordwestlich von Artješ am nächsten .

kann der(197,ساینمراقيرطب)Bei Beladhort12.ساینمزأ

Name nur als Ortsname verstanden werden . Jāqūt hat ihn als Personen

name,221):نازرجنأسنتلابتكيفو aufgefasst ,inden er sagt (I

اهبحاصاهالوتيمورلاىديايفةينيمراریاورزخلايديأيفتناكناراو

An,19)ىتح ciner anderen Stelle (IVتاینمرابرعلاهتتسوسايمرأ

BrosBet ,Hist .de la Georgie.ةينيمرالهانملجروهوساينيمرأکلم

(I, 245) , hat denselben ebenso als Personenname aufgefasst: „Arméniacus

patrice , général des troupes armeniennes . “ Nach Ibn Chordādbeh, 109

von den zwölf Patriziern des griechischen Reiches die sechs,
waren

welche:ةيرومعقیرطب,ةرقنأقيرطب die Provinzen regierton ,folgende ,

ةيقارتقيرطبةيلقسقيرطبةينادقیرطبundناينمرألاقيرطب

Fernerةرقنأgrenatتاينمرألا ,p .108 ,an die Provina

-nordwestlichvon Ar,لمعeinناینمرا

.anالا

p

Nach Qodāma, p . 255, war

menien , im griechischen Gebiete .. Ibn al-Athīr, III , 65 , hat eine

deutlichere Angabe über die geographische Lage dieser Provinz; zu seiner

Zeit war die alte Provinz Armeniāqus den Nachfolgern von Qilidj-Arslān

unterworfen und umfasste Gegenden von Malatia, Siwās, Aqsera, Qonia und

die(ةينيطنطسقلا anschliessenden Gegenden bis an den Bosporus

جلخ).

Es ergiebt sich aus allen diesen Angaben, dass Armeniāqus kein

Personenname, sondern der Name einer kleinasiatischen Provinz des

byzantinischen Reiches war . Der Patrizius , der zur Zeit der Eroberungs

züge von Habīb in Armenien die Provinz regierte und zugleicb Befehls



214 Armenien unter der arab. Herrschaft bis zur Entstehung d . Bagratidenreiches.

haber der Truppen war, hiess Mauriān (Tab . 1 , 2808 , Bel . 199, vgl .

de Goeje's Annot. zu p . 197, f. ), bei Sebeos , 143 Morianos. Über das

Thema Armeniakon s . Gelzer, Byzant. Themenverfassung, 23 ff. Theo

phanes, I. 148, ’Aqueviáxw v otparnyòs Sabugros Ilepooyevns (? ) .

13.ناقلب
13 . Nach Ibn Chordādbeh (175) und Ibn Faqih (296)

lag die Stadt Bailakan an der Mündung des Araxes in den Kur. Nach

Jāqūt I, 798
į cité

Armenisch P'aitakaran , in der grossarmenischen gleichnamigen Provinz

( St. -Mart. I , 154, 155).

نارألامعا
نمموقاهتع

دقوىربكلاةينيمرايفتقت

14.ةعدب

Unter der arabischen Herrschaft.رايدلاكلتنيعوناژلامأBarda'a

Die Hauptstadt von Arrân, an einem T'art'ar ge

nannten linken Nebenflusse vom Kur. kaum ein pharsang von dem

ersteren (Belādh. 203) und drei pharsang von dem letzteren entfernt.

( Istakhrī hat an dieser Stelle , 182, wli, Ibn Hauqal, 240 l . Vgl.

M. Barchudarian , Arzakh, Baku. 1895. p. 29) . Nach Ibn Hauqal war

,

war Barda'a eine grosse und blühende Stadt, grösser und schöner, als

alle die Städte zwischen ' Iraq und Khorasän, Rai und Ispahān ausge

nommen (Istākhrī 182 , Ibn Hauqal, 240) . Zur Zeit, wo Jāqūt schrieb,

war die Stadt schon zertrümmert und zu einem elenden Dorf herabge

sunken (Jäqūt, I, 558) . Nach Moses Kałankatwazi (91 , 215) war Partav

die Hauptstadt und die Residenz des Patriarchen von Albanien . Über

den gegenwärtigen Zustand der Stadt s . M. Barchudarian, Arzakh,

p . 29, 30.

15.ناللاباب

15.
. Einer der Hauptpässe in der Kaukasuskette

(Ibn Faqih, 287 , Jãqūt, I , 439) . Bei Belādhorī (203) kommt einmal die

Form JūI who vor (s . oben, Anm . 6) . Bei Moses v. Khor. (26) Ala

naz dur (Alanenthor) im Tsanarenlande. Gegenwärtig der Bergpass

Darial , den die georgische Militärstrasse durchzieht . Näheres über die

Lage s . bei Brosset, Descr. Géogr. de la Géorgie , 413.

لاللاباب
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16. costumi , in Georgien ; Belādh . 195. 202 , Ibn Faqih ,

292. Mas'udi, Bul . Ausg. I. 99 = Pariser Ausg. 2 , 67 , hat die Schreib

art ästhamo. Nach Moses Khor. Geogr. fr. Übers . 38 , Samtzikhe, ein

Distrikt in Georgien , (Ghevond. 138) mit der Hauptstadt Akhalzcha.

Geogr. Vardan bei St. -Martin, II, 427. Georgisch Sam-tzikhe ; über die

Etymologie des Namens s . bei Brosset , Descr. Géogr. 75.

17. sclerod; Bel. 195 , subliniat äelä ; armenisch ( wil2m cum

(Šamšulte)Asołik ,256, 279, od . Ćwl20 punk (Šamšuilte) Alischan, To

pographie Grossarmeniens, 62. Georgisch Samšwilde, auch Orbeth, an

einem Nebenflusse von Kur, Ktzia oder Khram genannt ; Brosset, Hist.

de la Géorgie, 167. Alischan Topogr. 62.

18.نامدرجملاةعلق
I . Nach Belādhorī (195) und Ibn Faqih (288)

von Khosrow Anūšarwān erbaut und befestigt, lag zwischen Bardaʻa und

Tiflis (Tab. III , 1416) . Arm . Gardman , ein Distrikt der Provinz

Uti (Mos. Chor. 33 , Alischan Airarat, 429) entspricht nach M. Barchu

darian, Arzakh, dem gegenwärtigen Distrikt Elisavetpol . Der Hauptort

des Distriktes und die Residenz seiner Fürsten war die Burg Gardman,

deren Trümmer jetzt südwestlich von Elisavetpol, an einem Nebenflusse

des Kur, Šamkor-tschai, liegen (M. Barchudarian , Arzakh, 302) .

19.یوش.
So wird die bekannte Stadt Nachčavan bei den

arabischen Historikern und Geographen genannt . (Bel . 195. Ibn Chord .

122, Qodāma, 213, Ibn Faqih , 287 , Istakhrī , 188, Ibn Hauqal, 245) .

Jāqūt hat die dem armenischen näher entsprechende Lesart des Namens

I
(222,1)ةفورعملايهوناجرفسبلاةروكةنيدميهوناوجقنیهويوشتلا

ناوجخنبةماعلا نیب.

zu seiner Zeit nicht mehr lebendigیوشنDass die gelehrte Form.ناوجقن

Schon fürs Jahr 456 H. hat Ibn al Ath . X, 25,

war, deutet uns Abulfeda, Geogr. p . 218; ulystä sy sgis. Bei den Ar

meniern wird diese Stadt Nachčavan oder Nachdjavan und Nachčuvan oder

Nachdjuvan genannt. (Mos . Khor. Geogr . 33, Sebeos, 141 , Ghevond 7, 11 , 24 ,

Joh . Kath. 135, Asołik 115, 120, 124 ,Vardan 72,98,140, Mkhitar Anezi,44,etc.)

20.صيونصح.
Die erste Burg in Sisakan , welche Habib Ibn

Maslama von Nachčavan aus marschierend einnahm (Bel . 200) . Es liegt
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auf der Hand, dass die Form vaig mit dem armenischen Namen Wayoz

(Dsor) zu identifizieren ist. Vgl . de Goeje, Annot. zu p . 195, h . Mit diesem

Namen wurde einer der südwestlichen , der Stadt Nachčavan nahe liegenden

Distrikte der ProvinzSisakan benannt. (Mos . Khor. Geogr. 33. Steph . Orbel. ,

Alischan Sisakan 91 , 205.) Nach Belādhori( 195) wurde die Burg weig sowie

andere Burgen in Sisakan, von Khosrow Anūšarwān, erbaut. Im genannten

Distrikte liegen mehrere Festungen und Burgen ; welche aber die Burg

Wayozberd ( Alischan, Sisakan , 91 ) ist, wo bis zum IX. Jahrhundert die

Fürsten des Landes residierten , ist schwer zu entscheiden . Im west

lichen Teile des Distriktes, heutzutage Daralagäs genannt, am Flusse

Arpa-tschai , in der Nähe des Dorfes Tandsik (Sisakan , Karte) liegen

die Trümmer zweier mächtigen Burgen , deren eine, von den Tataren

Veisali-qale genannt, ist, nach Alischans Vermutung (Sisakan , 205) die

alte Burg von Wayoz -Dsor. Ibn Hanqal hat an einer Stelle (p . 254 ) die

demروذيو. armenischen niher entsprechende Form

21.سنربهاش.

Aus allen diesen.222,سوبماش,Jaqut ,I,(سوبماش.Anm.S)شوبماش

. Nach Belādhori ( 195) erbaute Anušarwān im Lande

Sisakan u . A. die Burg umignol (?) Ibn Faqih , 288, hat die Lesart

I , .

Formen ist mit Sicherheit die Lesart quizólü herzustellen ,welche dem

armenischen Namen Šahapons entspricht . Sahapuniq war ein Gau in der

Provinz Sisakan, südöstlich von Wayoz-Dsor und nordöstlich von Nach

čavan ; die Hauptburg des Gaues hiess Šahaponq oder Sahapons

(Alischan, Sisakan p . 478 ff. u . die Karte) .

in SisakanبالكلاةعلقwirdسنوبهاشundصيونصحNeben
.22

erwähnt ( Bel. 195, 209. Ibn Faqih, 288) . Es ist mir nicht gelungen,

einen entsprechenden Namen im Armenischen zu finden . Ob í uwplay?

23.باوبالاباب Derbend . Angaben über seine Bauten und

Befestigungen bei Belādhori ( 194) . Der Name Derbend ist in der ar

menischen Litteratur schon im VIII . Jahrhundert dem Ghevond bekannt

(160) ; sonst wird es bei den armenischen Schriftstellern Cora (y) Pahak

genannt (Moses Khor. Geogr. 27 fr . Übers. 37) . Bei Jāqut, I, 437,
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وهوناتسربطرحبىلع ناورشدنبرددنبردلاوهو باوبالاباب

. لیبدرانمربكانوكتةنيدميهورزيخلارحب

24.طاشڈرأ.

genannt(200)طاسدراund erreichte eine Ortschaft ,welche bei Beladhori

istزمرقلاةيرقيفو;زمرقsteht bei Beladhoriطاسدراnach dem Namen

, n

Nach der Unterwerfung der Gegenden am Wan

See marschierte Habīb Ibn Maslama in der Richtung nach Dwin vor

,

wird ; ( vgl. Ibn Hauqal, 111). De Goeje hat, (Bel . p . 200 , Anm . C.) St.-Martin

( I , 101 ) folgend, den Namen mit Aštišat identifiziert ; dasselbe finden wir

bei Ezian K. Einleitung zu Ghevond, p . 45 (67) . Den Forschern scheinen

zwei wichtige Punkte in Belādhori's Angaben entgangen zu sein . 1 ) gleich

g ;

ein roter Wurm , armenisch noqul yw pupr genannt und war nur in der

Provinz Airarat vorhanden (Alischan, Airarat 8 , Istākhrī, 118, in der

Gegend von Dwin ), während in der Gegend von Aštišat, nördlich von

Taron, dieser Wurm nicht bekannt war. 2 ) Nachdem Habib die erwähnte

über

( );

von Dwin, am Flusse Nahrul Akrād, welcher, meines Erachtens, mit

dem Nebenflusse des Araxes Azat oder Metsamor zu identifizieren ist,

denn Araxes wird bei den arabischen Schriftstellern wayto genannt. Es

ergiebt sich hieraus, dass der bei den arabischen Schriftstellern ange

gebene Ortsname wahrscheinlicher mit Artašat, als mit Aštišat zu identi

. ,

199) ganz deutlich blis;1
. Es liegt die Vermutung nahe, dass Be

lādhori's Handschrift ursprünglich blijf gehabt hat, denn Jäqūt hat

:

und lagerteداركألارهنOrtschaft erreichthatte ,setzte er iber den Fluss

sonach lag die Ortschaftnichtweit;(ليبدجرم)in der Ebene von Dwin

,und Jaquat (I,طاشدزأhizieren ist . Ibn al Athir ,III ,65 ,hat die Lesart

(

die:راسوحوتفلاباتكيف Stelle wortlich dem Beladhori entnoumen

زاجاوزمرقلاةيرقيهوطاشدرایتأفشيجرأ
ةملسم

لیبد

جرم
لزنوداركالارهن

یجرأنم
ش

نببب

In der von Habib den Einwohnern von Titis-25.زمرهلاضرأ

gewährten Sicherheitsschrift wird Tiflis als eine Stadt des Landes juego
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in Georgien bezeichnet ( Tabarī, 1 , 2674) ; Beládhorī (201 ) hat jogjëll worl (?).

Armaz wurde ein Berg in der Nähe von Mtzkhita, der älteren Haupt

stadt Georgiens genannt, wo ein Götterbild mit demselben Namen , welcher

dem persischen Ormuzd und dem armenischen Aramazd entspricht, stand

( St.-Martin , II, 57 , 59, 176, 177 , 178) . Nach Wakhoucht, Descr. géogr.

(471 , 476) war Armaz eine Ortschaft in K'art‘li (Georgien ), in der Gegend

von Mtzkhita und zugleich ein Götterbild, von dem König Parnavaz er

richtet. Über den Berg und das Götterbild Armaz s . ferner Brosset,

Hist. de la Géorgie I , 20. Sonach ist die richtigere Lesart joyfull wol.

26.خاوج Unter den von Habib in Georgien eroberten Ge

genden wird bei Belādhorī (p . 202) Colo (?) erwähnt; Anm . d . ist die

Variante ¿cho angegeben; Ibn Faqih (293) hat iho. Ich glaube aus

diesen Lesarten den Namen ¿ lso herstellen zu dürfen, welcher dem

armenischen . www.p (Djavachq) und dem georgischen Djavach (eti) ent

spricht. Mit diesem Namen wurde ein Distrikt der Provinz Gugarq in

Nordarmenien , an der georgischen Grenze benannt. (Mos. Khor. Geogr.

p . 28 , 34. Wakh-Brosset, Descr. géogr. 97-104) .

27. vámś. Bei Belādhori (202, www jás (2) Ibn Faqih (292 ) hat

pems. Es handelt sich aller Wahrscheinlichkeit nach um den Distrikt

Khevsour in Georgien, nordöstlich vom linken Nebenflusse des Kur,

Aragwi Vgl. Brosset, Hist. de la Géorgie, II , 186, Descr. géogr. 298

und die Karte dabei Nr. 3. Eine andere Ortschaft, deren Name sich

mit jems (jmés ?) identifizieren liesse , ist in dieser Gegend nicht bekannt.

28. lis. - Eine Ortschaft in Georgien (Belādh.202, Ibn Faqih , 292) .

Nach Wakh -Brosset, Descr. géogr . ( 169) Khounan, früher Mtewaris - Tsikhe

genannt, ist eine Burg am Zusammenflusse des Ktzia (= Khram ) und Kur,

südöstlich von Tiflis . Denselben Namen trug auch eine der 8 Provinzen

Georgiens (Eristhavat), deren Zentralort die Burg Khunan war . Brosset,

Hist. I, 25, 41 .

29. Gostos ( ? ) wird unter den von Habib in Georgien eroberten

Gegenden erwähnt (Belādh . 202) . De Goeje identifiziert es, Brosset
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-Inder Geo.(یباستک,نامدرج)orgischen Gegenden erwihnt wird

folgend, mit Gouschtasfi (s . Belādh. 202, Anm. c . ) . Diese Annahme ist

schon deshalb unwahrscheinlich, weil letzteres eine Ortschaft in Mugan

war ( Brosset, Hist. I , 512) , während Habibs Eroberungen über die Grenzen

Georgiens nicht weit hinaus gingen , und die Ortschaft in der Reihe der ge

In der Geo

graphie von Mos. v . Khor. (bei St.-Mart. Mem . II , 359) wird neben

Gardman noch Khusti als ein Distrikt Albaniens erwähnt. Nach Bar

chudarian wurde mit diesem Namen ein Distrikt der Provinz Arzakh in

Nordarmenien benannt ; derselbe umfasst heutzutage den östlichen Teil

des Distriktes Kazach und den westlichen Teil von Šamšadil, im Gou

vernement Elisavetpol , und liegt zwischen den Nebenflüssen des Kur,

Aghstev und Tavusch ( Barchud. Arzach , 327 ) . In der That lag dieser

Distrikt im Eroberungsgebiete von Habib , obgleich die Namen sich nicht

völlig identifizieren lassen .

30. wyüzü (Belādh . 202, Ibn Faqih, 292) , arm . Šavšet (Mos. Khor.

Geogr. 28) ein Distrikt der Provinz Taiq , im Tjorochthale. Vgl . Wakh

Brosset, Descr. géogr. 75 , 115, 119 und Karte Nr. 1 .

31. wwil, ein Nachbardistrikt von Kakhet, östlich vom Flusse

Aragwi und nördlich vom Kur, im östlichen Georgien . Brosset, Hist. I , 45 .

32.تیجلق .
Belādh . 203 ; Ibn Faqih, 292 ; georgisch Clardjeth

(Brosset, Descr. géogr. 109) , ein Distrikt im Tjorochthale, südwestlich

von Šavšet , mit dem Zentralort Ardanutsch . Südwestlich von letzterem

liegt ein Dorf mit dem Namen Klardjeti (s. Karte : Provinces asiat. de

l'empire ottom . v. Kiepert); armen . Kłardjq (Mos. Khor. 28).

33.تیلایرث
Belādh . 203 ; georgisch Thrialeti , Wakh -Bros. Des.

géogr. 157 ff .; ein Distrikt in Georgien, nordöstlich von Djavakheti , im

Oberthale des Flusses Ktzia oder Khrami. Der armenische Name des

Distriktes ist Threła (Mos . Khor. Geogr. 28 , Alischan , Topogr. 62) .
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34. bls , Belādh . 203; georgisch Cakheth , (Bros. Descr. géogr.

283 ff.) Provinz in Ostgeorgien , das Thal des Flusses Alazan (Bros.

Hist. I , 41 ) .

35. bögs , Beladh . 203 ; georg . Coukheth , eine Nachbarprovinz

von Cakheth, zwischen Kur und dessen Nebenfluss Jor (Bros Des . géogr.

283 und Karte Nr. 6 ) .

36.لاطرأ Belādh. 203, Cod . B. ukeäji; letztere Form ent

spricht dem armenischen Artahan (Mos. Khor. Geogr. 34) . Aller Wahr

scheinlichkeit nach hat Belädhori ursprünglich ubebyl gehabt ; über

ähnliche Verwechselung s . oben, Anm . 6 . Artahan war ein Distrikt der

Provinz Gugarq in Nordarmenien (Alischan, Topogr. 39) .

37.ةيرانلا.

سکسرک

. Nach Belädhori (210) , Ja'qubi ( II , 598) , Mas'udi

( I , 99) war es ein Gebiet im Kaukasus, nicht weit von Tiflis und Bāb

al-Lān . Nach Masóūdi's Berichten war die Bevölkerung dieses Landes

christlicher Konfession und hatte unabhängige Fürsten , welche

( fr. übers. Koriskos, St.- Mart. Mém . I , 23+ Khoropisgobos = chorévêqe)

hiessen. Zur Zeit von Ibn Hauqal war der Fürst des Landes wyliu

(bei St -Martin, I , 234 , Sendjarib) ein Christ. Armenisch heisst das Land

Tsanarq. Ptolom . 5. 8 , 13 : Úneg dè inv’Alßaviav Savapaior. Über die

geographische Lage und die Abstammung der Bevölkerung s . St. -Martin ,

Mém . I , 233--35 .

38.ذوأ.
Nach Belādh. (203) und Ibn Faqih (293) eine Gegend

im Lande Arrān . Arm . Uti , Provinz Grossarmeniens zwischen Arzakh

und dem Flusse Kur, den Aghwanen unterworfen (Mos . Khor. 33). Ein

Distrikt der genannten Provinz init der Hauptstadt Partav wurde Uti

Arandsnak genannt (ebenda). Bei Mos . Khor. ( Geogr. bei St.-Mart . 359 )

kommt auch ein Distrikt mit dem Namen Utrustak vor, welcher wahr

scheinlich mit Uti Arandsnak zu identifizieren ist. Es ist besonders zu

beachten das (arabisch )-persische Wort linj im Namen Utrustak. Ob

es sich bei den erwähnten arabischen Historikern um die Provinz, oder

den Distrikt Uti handelt, lässt sich nicht entscheiden .
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39.ناوقشم. Ein Distrikt in Arrān ; bei Belādhorī, 203, ulema;

Ibn Faqih , 293 , hat d . richtigere Varianteulëmo, welche dem armenischen

Metskuanq (Mos. Khor. 33 , fr . Übers . p . 44, Mez -gouanq) entspricht.

Letzterer war ein Distrikt der Provinz Arzakh , den Aghwanen unter

worfen . Die Lage wird von Barchudarian, Arz 24, zwischen den Neben

füssen von Kur, Tartar und Kürak -tschai angezeigt .

40.نایرصم. Belādh.203 , wywoo, ohne Punktation; Ibn Faqih,

293, ligeso, ein Distrikt in Arrān , entspricht dem armenischen Namen

Metsirana (Mos. Chor . 33. fr. Übers . 44 Mezirank. ) , welcher ein den

Aghwanen unterworfener armenischer Distrikt in der Provinz Arzakh war.

41.نایلجر. .
Bel . 203. Ibn Faqih, 293, hat Wilo ,fe. Die

Variante bei Belādhori ist richtiger und entspricht dem armenischen

Hartjlanq (Mos. Chor. bei St. -Mart. II , 364) , einem Distrikt der Provinz

Arzakh , den Aghwanen unterworfen , südlich von Metsiranq. Nach den

arab . Angaben eine Gegend im Lande Arrān .

42.رولمش.
War eine alte Stadt in Arrān ; unter der muslimischen

Herrschaft war die Stadt bewohnt, bis die Savardier (ävugghul, s . unten ' ) ,

nachdem Jezīd Ibn Usaid Armenien verlassen hatte, dieselbe überfielen

und in Trümmer legten . Unter Mutawakkil erneuerte Bughā die Stadt

und nannte sie älül(Belādh.203. Ibn Faqih, 293. Jāqūt, III , 322) .

. w Uber:ةككنيبواهنيبناڑایحاونبةعلقرومش die Lage s .Jaqat

Die Ruinen der Stadt liegen am Nebenhusse des.ارفرشعدحاوموي

Kur, Samkor-tschai , nordwestlich von Elisavetpol ( Barchudar. Arzakh.

55. 56.)

1 ) de ghill.– Belādh . 203,Ibn Faqih 293,Jáqūt hat (111, 322) boggliwili,

Maséūdi, ed. Barb . de Megn. II, 75, ägglamll, Bul . Ausg. Rullell J. Klap

roth hat nach einer Anmerkung bei Barb. de Megn . II , 444 , Solaverdiah gelesen und

mit dem Namen Schoulaverdi (? ) in Georgien identifiziert. Abgesehen davon, dass

die südwestlich von Tiflis liegende Ortschaft nicht Schoulaverdi , sondern Schulaver
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43. älo. Die erste Stadt, welche Salmān Ibn Rabi'a, den Kur

am Zusammenfluss
e

mit dem Araxes überschreitend, einnahm (Belādh .

203. Ibn al-Athīr, III , 66) . Ibn Faqih erwähnt Qabala neben Bailaşın

und Sirwan (287 ) . Sonach ist diese Stadt nördlich vom Kur, in oder

in der Nähe von Sirwān zu suchen . Moses Kałankatwazi, Mosk. 244,

Wwwwwy (Kapałak ). Mos. Chor. Geogr. ed . Soukry, 29, Pwfwww4.p
wnup

1 newlily Jipå filmlyw ; ist dieses Kawałak bei Mos . Chor. init

Kabałak zu identifizieren ? Plinius 6, 10. 11 , Cabalaca ; gr. Xapó ha in

Albanien ; Ptolem . Geogr. 5 , 11 , 5 ( ed. C. Müller p . 930) . Ob Room

bei Barhebr. Chr. accl. I , 125, mit diesem zu identifizieren ist ( Ritter,

Erdkunde, West-Asien, VII, th . X , 1084 ) , bezweifle ich , da die Lage

nicht entspricht.

44.یکش. Nach der Eroberung von älä unterwarf sich dem

Salmān wł wolo (Belādhorī, 203) ; dieselbe Lesart des Namens hat

Ibn Faqih (293); Ibn al-Athir ( III , 66) hat w wolo. Die Stadt ist,

dem Zusammenhange nach, in der Nähe von Sirwān und Qabala zu

suchen . In dieser Gegend ist aber irgend eine Ortschaft mit dem

genanntenبرقرتكلارهنىلعیگش Namen nicht bekannt . Jaqat kennt

wirles Dieselbe Formatü haben Ibn Chordādbeh ( 123) und Istakhri

( 187) . Nach Belādhori selbst (206) heisst die erste Stadt, wo Djarrāh

Ibn Abdullah bei seiner Rückkehr von Ghūmīk im Kaukasus eintraf,

Sonach ist die letztere Lesart zweifellos die richtigere und

entspricht dem armenischen Šak -e ( wpt , Mos. Chor. Geogr. 29) Distrikt

in Albanien. Masíūdi , Bul. Ausg. 99, www, fr. Ausg ,wulü, grenzend

dem Tsanarenlande. Vgl Alischan, Topogr. Gr. Arm.91.

یش

اربيمتلا,
45.ن zu korrigieren : uluëll; eine Ortschaft, welche mit

heisst, geben die angeführten Varianten keine Berechtigung, Schulaverdi zu lesen .

Es ist die bei Mas'ūdi erhaltene Lesart ärmell für richtig zu halten und der

Name mit dem armenischen Unmke (Asolik 107 ; auch Ilun noite : 181 ) zu

identifizieren . Nach Masóūdi fliesst der Fluss Kur, von Tiflis ausgehend, durch das

.

von Vardan bei St. -Mart. Uwenyqug anp ; vgl . St.- Mart . 464. Anm . 73.

eogr)نمألارمعوننم
und die Bevalkerung des LandesWarةيدروايسلاLand



Armenien unter der arab . Herrschaft bis zur Entstehung d . Bagratidenreiches . 223

Šakéē zusammen unter einem Fürsten stand ( Belādh. 203) und in der

Nähe vom ersteren lag (Ibn Faqih , 293) . Arm . K'ambečan, Gau von

Albanien, am Flusse Kaußúons, d . i. dem Kl . Alazani od. Jori , zw. Kur

und Alazan; Strabo, 11 , 14 , 4 , p . 528 (ed. Mül. et Dübn. 452) Kaußvonvn;

auch 11 , 4, 1 (ed . Mül. u . Dübn. p . 430) . S. Marq.Erānšahr, 116, 118 .

46.نازیخ .

Wird neben den obengenannten Gegenden und

Širwān erwähnt (Belādh . 204, Ibn Faqih , 293) . De Goeje will (bei Bel .

204, Anm. a. ) , auf St. -Martins Angabe (Mém . I , 175) verweisend , diese

Ortschaft mit Hizan in Südarmenien, am östlichen Tigris indentifizieren .

Dass es sich aber um eine Nachbargegend von Širwān, an den Kaukasus

gebirgen, handelt, liegt auf der Iland . Beiläufig bemerkt, St. - Martin (I ,

175) verwechselt Hezu mit Hizan ; letzteres ist ein Distrikt östlich von

Bitlis-tschai , während ersteres eine kleine Stadt östlich von Majāfāriqīn

und südlich von Sassun ist .

47.طقسم
. Nachbargebiet von Haizān und Širwān 1) (Bel. 204) .

Nach Jāqut (IV ,527)war Maskat II Lugo jil s dolus ülüny.

48.نارباش. .
Gegend in den Kaukasusgebirgen , nicht weit von

Derbend ( Belādh . 204, Ibn al-Athīr, III , 66 , Ibn Faqih , 293) . Bei Jäqūt

ist ukolü vokalisiert. Brosset, Hist. de la Géorgie I, 368, Anm. 3.

Chabouran oder Chabran, eine Stadt in Daghestan, in der Nähe von Derbend.

Wardanakertناثرو. und.49
. Die Stadt Wardanakert, wo eine

blutige Schlacht zwischen den aufständischen armenischen Fürsten und

den Arabern geliefert wurde, lag am Araxes, nicht weit von Akoți, in

der Nähe des Masis (Ghevond 24, Alischan, Airarat 486) . Nach Sebeos

(94) überschritt Heraklius , vom Norden nach dem Süden marschierend,

den Fluss Araxes bei der Stadt Wardanakert und zog in den Distrikt

Kogovit (heutzutage Baiazid und ein Teil von Maku). Nach diesen

Angaben steht es ganz fest, dass die in Betracht kommende Stadt

nördlich von Kogovit, am Araxes , östlich vom Berge Masis zu suchen

ist . Die von den arabischen Geographen erwähnte Stadt Lig lag

ebenso am Araxes , aber weit entfernt vom Masis , in Arrän, in der Nähe

1 ) Bei den arabischen Schriftstellern ubwa punktiert. – S. Belādh.210 , 212,

Ibn Chord . 122, Istakhri 192, Ja‘qūbī, I , 381 , Ibn Faq . , 287 , Jāqūt, III , 282 .
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von Bailaķān und dem Zusammenflusse des Araxes und des Kur ( Ibn

Chord. 174 , Qodāma , 287 , Ibn Hauqal , 251 , Jāqût, IV, 919) . Letztere

Stadt wird in der armenischen Literatur gleichfalls Wardanakert genannt,

hat aber mit der gleichnamigen Stadt am Masis nichts zu thun ; sie war

eine Stadt im Distrikte Wardanakert, in der Provinz P'aitakaran (Mos.

Chor. Geogr. 33. fr. Übers 44 ; Alischan . Topogr. 24 ) St.-Martin ( I , 155)

verwechselt Wardanakert in Zentralarmenien mit Lign, indem er meint,

die Schlacht zwischen den Armeniern und den Arabern hätte bei der

letzteren Stadt in Paitakaran stattgefunden Die deutlichen Angaben

bei den armenischen Schriftstellern sind dem französischen Armenisten

entgangen.

50.ةينيوحلا.

Beladhoriناطرألابنوفرعيجولع sind die Khaithie

So werden bei Belādhorī (211 ) die Einwohner der

Gebirge bezeichnet, welche den Statthalter Jūsuf in Taron angriffen ; die

Gebirge werden ingesl do genannt (Tabarī III , 1409). Nach

Belâdhorí sind
. De Goeje hat

(Belādh. 211. Anm . c ) das Wort bayi, auf Brosset verweisend , als

Ortsnamen aufgefasst; bei Brosset (Hist. I , 39) handelt es sich um die

Gegend Artan oder Artahan in Nordarmenien, während bei Belādhori

von einem Stamm, der die Taurusgebirge, südlich von Taron, bewohnte,

die Rede ist . Vgl . Nöldeke's Artikel über die Ortäer (syr. biol) in

ZDMG . 33, p . 163 ff. Nach Jāgūt ( II , 501 ) ist eings eine Gegend in

Diarbekr. Thoma Artsr. (119 ) luna Llowny , zwischen Taron und Aghdsniq.

Nach Moses Chor. Geogr. 31. ein Distrikt der Provinz Turuberan .

51. desden (dushes). Nach Belādhori ( 195) eine von Chosrow

Anūšarwān gegründete Militärstation (ästwo) in Georgien; lag am linken

Ufer des Kur, östlich von Tiflis ( Tabarī, III , 1416, Jāqüt III , 296.)

Belādh. hat doen, während Ibn Chord . ( 122) , Ibn Faqih (288) und

Jāqūt duscé's haben . Ist der Name mit Tsurtav (Brosset. Hist. I , I ,

109) zu identifizieren ? Letztere Stadt, später Gadchenk ' genannt, lag

ebenfalls in der Nähe von Tiflis, nicht aber am Kur, sondern an einem

anderen Flusse, der Gadchinaget genannt wurde ; dies macht die Identi

fizierung mit Sughdabil unwahrscheinlich .
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Ibn Maskoweih,276)شیکةعلق,Ibn Chaldun (III,شيبكal -Athir hat

52. wins. Nach Tabari (III, 1416) ein Berg in Arrān , zehn

Pharsang entfernt von Bailaķān und fünfzehn phrs . von Barda'a . ( Ibn

- ( ) ,

(Frgm . 548) w) , Thoma Artsr . ( 177 ) Pelz (K'thiš ), der Berg, wo

der Fürst von Albanien gegen Bughā feste Stellung eingenommen hatte .

Die Lesart bei Tabari entspricht der armenischen Form bei Thoma

Artsruni und ist vorzuziehen . Vgl. Alischan , Topogr. 90.

53.نشاځ(نيجاخ).
Ein Distrikt der Provinz Arzakh , im

Tabariنشاخ hat

Thale des gleichnamigen Flusses . Armenisch Chatschen ; s. Vardan ,

Hist . Arm . Ven . p . 81. Barchudar . Arzakh, 151 .

( III , 1416), Ibn Hauqal die dem armenischen besser entsprechende Lesart

( نيجاخ(255).(

15



ՈՍՊ . ՈՒ Թ I :ՈՆ՞Ն Ե Ր

Պ : Վարպեցու Պատմութեան և Թղթի :

Ստ . Մալխասեանց։

Պ : Փարպեցու «Պատմութիւնը և Թուղթը տպագրուած են միայն մի ,

այն էլ նոր ժամանակի սխալապատ օրինակից է) , առանց բաղդատելու նա

գոյն օրինակի Հետ ։ Նա պատճառով նրանք պարունակում են բազմաթիւ

աղաւաղութիւններ : Տպագրողները , Վենետիկի Մխիթարեանները , մա

սամբ իրանց աշխատանքով , մասամօր էլ օգտուելով ուրիշ բանասէրների ,

յատկապէս Նորայր իւզանդացու ցուցմունքներից , ուղղել են արդէն

րա ական թուով աղաւաղութիւններ , բայց կասկածելի ընթերձուածներ

և յայտնի աղաաղութիւններ դեռ շատ կան Պատմութեան և Թղթի

մեջ ։ Ներկայ յօդուածով մենք առաջարկումենք մի շարք ուղղագ րու

թիւններ Պատմութեան և Թղթի այն չատուածներին , որոնք մեզ աղա

աղուած են թուացել։

Նյս ուղղագրութիւնների մեջ չեն մտել այնպիսիները , որոնք վերա

բերում են քերականական ձևերի կանոնաւորութեան, կամ` առաջ են եկել

պատուագ րութեան աւել- պակաս գործածելուց : Այստեղ զետեղուած են

են միայն այն ուղղագրութիւնները , որոնք ազդում են իմաստի վրայ —

ղղում կամ՝ պարզ, Հասկանալի են դարձնում՝ բնագիրը ։ Սրանց մէ :

չեն մտել և այն ուղղագրութիւնները , որոնք արդէն առաջարկուած են

եղել ուրիշ բանասէրներից , բայց չեն մտցրուել տպագրութիւնների մեջ ։

I ելորդ է ասել , որ արդեն եղած և ներկա ուղղագրութիւններով

դեռ չեն սպառում` աղաւաղութիւնները և : Փարպեցու գործերի մեջ ։

դեռ շատ աշխատանք և Հետամտութիւն է Հարկաւոր բոլոր նկատուած

աղաւաղութիւններն ուղղելու Համար ։

Մեր գործածած բնագիրն է « արպեցու երրորդ տպագրութիւնը

(Վենետիկ , 1891 ) . նրանով էլ նշանակում ենք երեսները ։ Համեմատու

թեան Հեշտութեան Համար փակագծերի մեջ դնում ենք Ը . և .։ տպա

գ րութիւնների ( 1873 և 1753) Համապատասխան երեսները ։

1 ) Տես Գ ․ Տէր- Մկրտչեանի « Պ : Վարպեցու ձեռագիրը » , « Նրա

րատ 1901 , Նոյեմբեր-Դեկտեմբեր , եր.`542–549.
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Տպուած է . Ուղղելու է ,

Եր ․ 7 (6, 10). Հոռոգումն դալա Յոռոգումն դալարութեան գօսացե-

րութեան գօսացելոց “Էրդ մարդկան. լոց *:--ջ մարդկան .

ԵՐ : 40 36, 26) . Որով Տնար է | Որով չպար է ինքեան ձայնիւ, և

ինքեան ձայնիւ և ոչ մուրացածոյ մուրացածոյ բարբառով , շաչել

բարբառով ՝ շաչել զոգիս : զոգիս :

( Ր . տպ ․ « Նար է ինքեան ձայնիւ , ( ինքեան ձայնիւ » իւր սեսիա

և ոչ •••• » .․ տպ ․ « Հնար է ին– կան լեզուով) :

.քեան ձայնիւ և ոչ••••»

Եր ․ 65 (58, 38) . I դուք աշա Ի դուք աշակերտեա
լք նորին Հոգ -

կերտեալք նորին Հոգևոր Հա:** - ևոր առհա -ԼԻ »–իւան ։

-----չ- } ։

Եր ։ 94 (85, 54) . - աՀա յան- | - աՀա յանկարծակի է է- r "Գրան

կարծակի արաբա . մարդոյ երևէր մարդոյ երևէր ինձ յերկնից այն

ինձ յերկնից այն լուսեղէն ։ լուսեղէն :

Եր . 120 (108, 65). Հնարէր սպան– ՀՆարէր սպանմամբ խնդրել զվրէժս

մամբ խնդրել զվրէժս է ինձ.-- չնայան -9 դստերն իւ րոյ :

դստերն իւրոյ :

Եր ․ 120 ( 108 , 65). Պիտացեալ Պիտացեալ զանՏնարին ջերպիչ–it

զանՀնարին « Էրատ»–իչ – ե . v | Վասակայ:

կայ :

Եր ։ 130 ( 117 , 70 ) . ( Նոյնպէս և ՙՆոյնպէս և աստուածք ջերմա

աստուածք ջերմագոյն ևս գոյն ևս նրբ. և կամին տեսա

tr. և կամին տեսանել, աստուա
Նել ։ Ե- աստուածոցն արժանի

ծոցն արժանի առնել ՝ չկարէ ոք առնել չկարէ ոք ասել զպարգևս

ասել զպարգևս և զպատիւս , որ ••• և զպատիւս որ • • •

:

:

•

և

մաստն է — Եւ ոչ որ չէ կարող ասել , թէ աստուածներին արժա

նաւոր չափով է մատուցանում այն պարգևներն պատիւները :

Եր . 131 ( 118 , 71 ) . 1 :: զոր սպա

նանել կամիք չէ :Է +

Ե- զոր սպանանել կամիք է: -- * ։

«Իշխել» Փարպեցու սիրած և յաճախ գործածած բառն է ։ Համե -

մատել և եր ․ 606.

Եր ։ 145 ( 131 , 78) . Ձեզ զիարդ | Ձեզ զիարդ թուի՝ 2- ա--:: ց այդպիսի

թուի : } *~~ յլ այդպիսի աներ աներկիւլ Համարձակութեամբ

կիւղ Համարձակութեամբ գրել գրել առ իւրեանց տէրն :

իւրեանց տէրն է

ասա

15 *
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-

Եր ։ 145 (131, 78) . Թ :--- :- :---- ն Նոցա՝ զկորուստն անձանց իւրեանց

անձանց իւրեանց և աշխարհի և (զ)աշխարհի գրեալ է առ ձեզ ։

գրեալ է առ ձեզ ։

Եր . 179 ( 161 , 95) . որոց քաղցր ,որոց քաղցր և ախորժակ բարբառ

և ախորժակ բարբառ փրկչին փրկչին Քրիստոսի ասէր ••• և

Հրիստոսի , *: ասէր ․.. և կա կատարէր զասացեալսն՝ մանկար

տարէր զասացեալսն , յանկարծակի ծակի ացտեալ թշնամւոյն . ․

• + 5*--- թշնամւոյն

Եր ։ 192 (171 , 101 ) . Հոգւոյ և Հոգւոյ և եթ չոգալ ձե– ~ փրկու

եթ չոգալ 16 թ – ի փրկութեան ։ թեան ։

ր . 225 (202, 118) . Հասանել Հասանել է Էջ- ջ կողմյա ) ն աշխար

է չբաց կողման աշխարհիս : չիս :

Եր ։ 225 (202 , 118) . ; • • Է *r-: լինէր արգել զօրուն պարսից։

լինէր արգել զօրսն պարսից ։

ջր ։ 266 (202, 138 ) . ; - դարձեալ Եւ դարձեալ յորմէ ծնանին՝ զնոյն

Ֆորմէ ծնանին՝ զնոյն * ---- ---- .-- անխնայ :

անխնայ ։

Եր ․ 309 (276, 159). Ըայց F:- Րայց իբր( և ) Ը այլոց (կամ՝ այլոյ )

այլոց կայ ։ կայ :

Եր ․ 396 (350, 200) . Չէ Տնար Չէ Հնար եթէ ոչ՝ կատարին կայք

եթէ ոչ կատարին կամք խնդրոյ խնդրոյ նորա1

նորա :

:

1

Իմաստն է Չէ կարելի (խիստ Տրաման , մաՀուան պատիժ տալ) ։

ապա թէ ոչ կկատարուի նրա ցանկութիւնը , (որ էր նաՀատակուել) ։

f[-?.ܟܕܚܝܬܟܬܕܛܘ+r!ܨܙܚܚ r

Եր ։ 396 (350, 200) . Ըայց առաջ Րայց աս« ԵՆԹ , թէ այդմ՝ պատուոյ

.. , թէ այդմ ` պատուոյայդմ` պատուոյ չտամ ՝ չտամ քեզ պատաՀել ։

քեզ պատաՀել ։

Եր ․ 443 (391 , 223 ) . Գումարեալ Պումարեալ զզօրսն Հայոց ճեպէր

զզօրսն Հայոց ճեպէր Հարկանել Հարկանել է ՌԴ ՊՆ --Է- e-- ----* + ։

tar-o ոչ , ասէր , լիցի անցանել

ոչ , ասէր , լիցի անցանել բազմու բազմութեանն պարսից ի միջոց

թեանն պարսից ի միջոց կողմն կողմն աշխարհիս Հայոց ։

աշխարհիս Հայոց :

Եր . 448 (396, 226) . Եւ ոչինչ Եւ ոչինչ բնաւ **-- ւ կալ առ աջին։

բնա -- կալ առաջի ։

Եր ։ 464 (409, 234). Հայիլ ԵՆ.. | այիլ - Ես.. փայլակնացայտ

փայլակնացայտ ոչ : -ն : - : ոչ բանա » -ը * -ին:

-- :
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Եր ․ 475 (419, 239) . Րայց եթէ | Րայց եթէ լաւագոյնք ևս և քաջք

լաւագոյնք ևս և քաջք ԵՄ - ԷԷՀ.. ----բէն՝ ալ ի խոնարՀ

այլ ի խոնարՀ . .

Եր 482 (425, 242) . | սուրբ տեղի I սուրբ տեղի տա- - . նաՀատակին

+ - . նաՀատակին Գրիգորի ։ -րիգորի ։ (Համեմատել եր . 487 ,

488 — «ի սուրբ տեղի մատրանն» ):

ԵՐ • 520 (458, 262) . Եւ Հաւա– ; Հաւանեցուցեալ զարսն է +++% E

նեցուցեալ զարսն է (Ֆոջ Երիզա • Երիզայ :

Եր • 525 (462 , 264) . ( -շո-- | : Հարիւր առաւել ։ Ն : -- յո

Տարիւր առաելառաւել է։ Jn լովք և կամ նուազք ․ և եթէ

լով.ք և կամ նուազ,ք ․ և եթէ չե-սրա~

Low-ի « Ն .

Թէ ինչպէս «երեք » -ը դարձել է Հրազում )՝ դժուար է բացատրել

Դ -ուցէ ՐՃ (երկու երեք Տարիւր) աղաւաղուելով դարձել է բզմք :

մաստն է . — Մենք թուով առաւելն 300 մարդ ենք , գուցէ քիչ

աւելի կամ` պակաս , և եթէ ըստուած իւր խոստումը կատարէ՝ ապա նոցա

շատ մարդ է պակասում ՝ 300,000 լինելուց , ( մեզանից մեկը նրանց ազա

րին կոտորելու Համար ) ։

:

և աս

Եր ․ 537 (473, 270) . ( որ « .54 ( ) ,որ անծանիչ- ընդ տէրն րեաց ։

ընդ տէրն Արեաց :

Եր ։ 548 (483 , 276) . Ո՛րպէս կա- | Ո՛րպէս կարաց այնքան ամն զդէմ`

րաց այնքան ամս զդէմ ՝ ունել ունել Նեացս ։ (« Նստուծոյ զօրու

Նրեացս՝ ՆՎԻԹ - շ-- յ (era-t-- * 6 . : թեամբն » ընդմիջարկութիւն է ,

( Ր • և Գ ․ տպ ․ ուղղել են լուսանցքից մտցրած ) :

տուծոց » ։

Եր ․ 563 (496 , 283) . Եւ ընդ | Ե- ընդ առաւօտն ժողովեցան

առաւօտն ժողովեցան և աստուածուրաց մարդիկ որ

տուածուրաց մարդիկն որ ան աչ - . + Էլ . . Էլ - լ և պատգամաւորքն,

Lչնալ , և պատգամաւորքն որ ի որ ի Նիխորոյ Մամիկոնեանն

Նիխորոյ *: առ Մամիկոնեանն ՎաՀա երթեալ էին ։

վաբան երթեալ էին։

Եր . 566 (499, 284) . p . տեսեալ- տեսեալ զայն աստուածուրաց

զայն աստուածուրաց խաբեբայիցն, խաբեբայիցն , որք ի միաբանու

որ(ք) ի միաբանութեան պարսկացն թեան պարսկացն էին , իս * : -է

էին՝ չարչարածը » 9 b { bon Gamge դրատոր -- *= --- --- -- + Է Նխո

է -r-- է- ի ՙՆախորոյ պատու րոյ պատուեալք

եալք
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ԵՐ , 576 (508, 289) . , ամենայն

օր խորհէր առնել, և չկարացեալ

------- Է : կասէր ։

Ք ,ամենայն օր խորՀէր առնել , և

չկարացեալ ------- կասէր :

:

և զձեր

և •

Համեմատել եր • 60 ), որտեղ նոյն միտքն է յայտնուած ։

Եր ․ 581 (512, 292 ) . ( ի ամենայն | ի ամենայն • r -- t ա - ա - րը , որ զիր

-Ի՞-------- r + ( Բ ․ և Գ ․ տպ ։ արուեստն ինքն գիտէ և օգտեալ

Հարուեստաւոր ոք» ) զիւր արու է յարուեստԷՆ...

եստն ինքն գիտէ և օգտեալ է

արուեստ
ԼՆ

.

ԵՐ ։ 603 (532 , 303) . 2 , որ չունիմք Փ , որ չունիմք առ արդարսարդարս և ::~

արզ արս և views *-- ** իբրև -L+ իբրև ստուած ։

ստուած ։

Եր ․ 604 (532 , 303) . Յորժամ̀ ի Յորժամ` ի յետս տանել չ~-( 34)

յետս տանել կամ կորուսանել , կամ՝ կորուսանել , և զձեր •

::

Եր ․ 622 (549, 312 ) . Արմաւենեաց րմաենեաց ծառոցն, որոց թէպէտ

ծառոցն , ըն--: -- 9, -- , : rst- ն ․.. պտղի ( նօտրագրուածը

Լ. L ' ր ..․ առ .. , էջ* - ~~~---- ընդմիջարկութիւն է լուսանցքից) ։

է ** :է-- չ-- --- 9 • որոց

թէպէտ և պտղոց

Եր . 619 բ ) (549, 312) . ( բազումս ( բազումս * -r-- L- անդաստանս .․․

-----լե - լ անդաստանս

ԵՐ, 622 (552, 314) . Թ . + --- (Ընդմիջարկութիւն) ։

:--Է- , --- , - *:. ԷՆ , Դաշն

- ՝ * ։

Եր․ 623 (552, 314) . S--: :-.: , --ի , (Ընդմիջարկութիւն ) ։

« Ն : Էտա ՍՎԵՆԹ ՉԷ - ՀՆՁ ,ԹԷ « 3 .

-- * :--Է- ՀՏ-: է*r-- t ան : *

%%%%-4 ն :

ԻՐ • 624 (553 , 314) . ( ~ 2. ԳաբE+ | ( Ը Նդմիջարկութիւն) ։

-..-- Տ - ի - ն+++ ։

Եր ․ 624 ( 554, 315 ) . ( եղջերաց Փ եղջերաց սեղանոյն բուռն չար

սեղանոյն բուռն Հարկանել , *: Է կանել: Պիել կաթն ••• ( Նոտրա

Գ .Փ * *ա-: չ . « .e -no . tas Fo - s * ), գրուածը ընդմիջարկութիւն է ,

เ พร ”
բացատրութիւն (եղջիւր » բառին):

Դիմել կաթՆ ..

•

M--!ܕܨܪܬ.ܕ܀-£ܪܚܚܚܕ

ܶܘܗܚܬܟܨܙܕܙܝܪܬܨܬܕ:

" ) Գ ․ տպագրութեան մէջ 622 երեսից յետոյ սխալմամբ գալիս է

619 և այսպէս սխալ շարունակւում ։
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Եր . 627 (556, 316) . Եւ բժշկին | Եւ բժշկին ամենեքեան բերելով

ամենեքեան բերելով ընդ է » + եան , ընդ փՆԻՆԳՆ- զխոստովանութիւն և

զխոստովանութիւն և զարտասուս զարտասուս :

--s-- : ։

Եր ․ 655 (582). ԹԻՌԱ վարդապե- | ԹԵ: է վարդապետութիւն շնորՀին ,

տութիւն (տպ․ զվարդապետու որ էր (6) Jիս , Տայեցուցանէին :

թիւն) շնորՀին որ էր ի յիս ,

Հայեցուցանէին ։

Եր . 660 (586) . Օսկ ես ոչ Հրեշ: | | սկ ես , ոչ Հրեշտակս և վարդապետ

տակս և վարդապետ , և ոչ երբէք ոչ երբէք իսկ չեմ եղեալ

իսկ չեմ՝ եղեալ բանիս այս ըստ բանիս այս ։ Ըստ երբէք ի Տար

երբէք ի Հարցողաց ուրուք կամաց Ցողաց ուրք կամաց գործոց

գործող իշխանութեան իշխանութեան

|մաստն է — Օսկ ես , որ Հրեշտակ չեմ ՝ վարդապետող էլ երբեք չեմ

եղել այս բանիս ։ Եթէ երբեմն եղել են Հարցնողներ • թէ կայք

ունի՞ . Իշխանութեան գործի՝ երբէք յանձն չեմ առել։

և

ԵՐ• 669 (594) . Մարթ էր զգու

չանալ և յանձն առնոյր լինել

ինձ երկրորդ մարդ է զոր և առնէի:

Անդէն և անդ Հասեալ Jouni

անկանէին

Մարթ էր զգուշանալ ևև յանձն

առնոյր լինել ինձ երկրորդ :

Մարո , զոր և առնէի՝ անդէն և

անդ Հասեալ մօտ անկանէին ,

Ոմաստն է Հրեշտակն յանձն առնէր լինել իմ ` երկրորդը (ինձ փոխա–

րինէր) ։ Օնչ մարդ որ գտնում էի (վանքին միաբան լինելու ՝ ) իսկոյն

վրայ էին Հասնում ( թշնամիներս)ևն ։

Եր ․ 669 (594) . Չի՞մ 3+ ի զուր էի՞ն է+3+ ի զուր ի խորշակաչար

ի խորշակահար տեղւոջդ ։ տեղւոջդ :

Եր ։ 676 (600). Յիշեալ, ասէ , " Յիշեալ , ասէ , ուրումն երբեմն ---

ուրումն երբեմն աւագի (Ր , աւագի զանունիմ առաջի ոմանց•••

տպ։ Աւագի) զանուն իմ առաջի

ոմանց

ՆՐ • 677 (601) . Ոչ՞ ապաքէն վասն | Ոչ՞ ապաքէն վասնվասն ունկնդրացն

ունկնդրացն -եր:++ –իւն. և « Երջմալբ »-ընտ . և խնդրուածոյ ։

խնդրուածոյ ։

Եր • 679 (603) . Նստին գլխարկ- 1 ստին գլխարկեալք, * : *--- +

եալք , «ՓարաԳեալ+ երեսօք ։ երեսօք :

Եր ։ 682 (605 ). 1.5: գիր ոչ Ե:: գիր ոչ կարդայ :

կարդայ •
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Եր • 683 (600) . .որոյ եթէ գամ` որոյ եյԼ գամ՝ հաշ~-~լ ուրուք

-:--էլ ուրուք առցէ զամ անուն առցէ զամ` անուշութեան : - .:

շութեան , կամ Լալ « քան թէ Հայսման

(1 : մինի տպ ՝ մեռանել) քան թէ վրիպել

յայսմանէ վրիպել ։

ԵՐ ․ 6S7 (610). Ո: } -ն---էն առ Ո : 9-չ--5ն առ ժաման, աղաչե-

ժամայն . նա աղաչելով զերանելի լով զերանելի մայրն ։

մայրն ։

" • 690 (613 ). Հորմանէ * ՎԷՆԹ»- Յորմանէ 3» «ԷՖ -55 մարդ ի Հայս ,

մարդ ի Հայս՝ յաւագ և ի կրտսեր՝ յաւ ագ և ի կրտսեր՝ Հասեալ է ։

Հասեալ է ։

Մի քանի աղաւաղութիւններ էլ , ստուգելով « չարպեցու .. և Ը .

տպագրութիւնների Հետ , նկատեցինք որ տպագրական վրիպակներ են ,

որոնք մասամբ բ ․ տպագրութեան մէջ են մտել և շարունակուել Գ -ում ,

մասամբ էլ միայն Դ - ի մէջ են պատաՀում ։ Հելորդ չենք Համարում

դնել այստեղ և այս տեսակի աղաւաղութիւնները , որչափ մենք ենք նկատել ։

Եր ․ 26. ( անթիւ բազմութիւՆ Է- rr- : իշանց: (Ուղղելի ըստ :: և

( . տպ . նրան) ։

Եր ․ 78. M բրև ետես սուրբն Ներսէս և զմաՏն ---rr- : ։ ( նյաջող

ուղղագրութիւն տպագրողների ։ Ուղղելի ըստ :: -r**:) :

Եր։ 163. Ճանաչիք երևելի ի մէջ --*:Էջ ։ ( Ուղղելի ըստ :: և .

սպայիս) ։

Եր ․ 210. Քանզի ոչինչ է ի նուազս և ի բազումն յաղթութիւն և

պարզումն , ..ստուծոյ ակնարկութեանն Հրամանի ։ Ուղղելի ըստ

• և Ր ․ « .3 . J ստուծոյ •

ԵՐ ․ 245. Ընդ զկատարելութեան պսակն ընդունէր : երանելի սեպու՜ն

Հմայեակ փափագանօք խնդրէր : (Ուղղելի ըստ :

ընդունէր երանելի սեպուՀՆ Հմայեակ, zer փափագանօք •••• խնդրէր)։

Եր ․ 312. Նռաքեալ էր զցուցակ և 10 -յանէ աշխարհի ։ ( Ուղղելի ըստ

.: : ----է :-)։

; " • 629. Ե- -- այսպիսի ուրախարար պսակի ։ ( Ուղղելի ըստ :: Է:) :

ԵՐ • 664. Որք արդարև «+ Տեառն կամացդ ։ Ուղղելի ըստ բ ։ +• Տեառն) :

Տպագրական վրիպակներ են և այն աղաւաղութիւնները , որոնք առաջ

են եկել արագրից ավելի կամ պակաս ընդարձակ Տատուածներ դուրս

թողնելով ։ Այստեղ դնում ենք միայն մեր նկատածները ։

Եր • 66— 67. պետք է լինէր․ « Մի եթէ էր Հաւատացեալ թագաւորի
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ա
ռաջի տանել teywրէսէ .յան+ ԷՄ » . – ի ն , ընr-* sw Swe :ԹԷ -wv|

++ --րէ է r * --- : . * յլ չ ceretekլ զՀաւատացեալս յաղագս մեղաց առաջի

անՀաւատիցն՝ ոչ Հաւանիմ » ։ (̔ Նօտարագրուածը պակասում է -ի

և Պ . - ի մէջ ):

Եր • 647. պէտք է լիներ ըստ 1: մինի տպ ․ « Եւ արդ զի՞նչ ես ասեմ

ter ~ - 2-9 ---- «24- ա .. , *: ւ ..+5 . զարարիչն .. ) ( Նոտրա

գրուածը պակասում է Ը -ի և Գ - ի մէջ ):

Եր . 647. պէտք է լինէր ․ « Ոչ՞ , ասեն, « Գրեմ ՝ ասեմք թէ սամարացի ես» :

( « Ստոյզ պակասում է Գ . - ի մէջ ) ։

Եր ։ 689. պէտք է լիներ ըստ 1Էմինի տպ ․ Եկեսցէ * * r * ) 3-ր ամենայն

արիւն արդար » ։ («Ի վերայ ձեր» պակասում է Բ -ի և Պ . -ի մէջ ) ։



Ein Brief des Gregor Magistros an den Emir Ibrahim .

Herausgegeben

von

Esnik Gjandschezian .

Vorbemerkung.

Der Text beruht auf zwei Handschriften, von denen die eine, mit A bezeichnete,

sich in der Mechitharisten -Bibliothek zu Wien befindet (No. 27, Bl. 17b-37a :

Նամականի ր • Մագիստրոսի) , die andre, mit B bezeichnete , in der Königl .

Hof- und Staatsbibliothek zu München ( cod. arm . 4 , fol. 20a - 38b : Torbent

Մագիստրոսի .քաջ պոետիկոսի ներՏուն սոփեստոսի բանատարր և

սքանչելաՀիւս թղթոց օրինակ) ։ Eine ansfuhrliclie Beschreibung der Hand

schriften bitten :.3․ Տաշեան , Ցուցակ Հայերէն ձեռագրաց մատենադարանի

Մխիթարեանց ի վիեննա , վիեննա 1895, էջ 147 և այլն und :. ..

•ալեմքեարեան, Ցուցակ Հայերէն ձեռագրաց արքունի մատենադարանի

ի Միւնիէն, Վիեննա 1892, էջ 11 .

Eine Berichtigung des überlieferten Textes ist nur in den vereinzelten Fällen

versucht worden , wo eine sinnstörende Entstellung offen zu Tage liegt. Sonst ist alles

unverändert übernommen worden.

Zu Gregors Leben und Schriften vergleiche V. Langlois, Mémoire sur la vie et

les écrits du prince Gregoire Magistros , duc de la Mésopotamie, auteur arménien du

XIe siècle in Journal Asiatique , série VI , t. 14 , p . 5— 4 und . Զար ( արբՏա

Նալեան , Հայկական Հին դպրութեան պատմութիւն, Գ ․ տպ ., Վենետիկ

1897, էջ 572—586.

Առ Աբր հիմ ' ) ամիրայի վասն հաւատոց Գրիգորայ ․) որդւոյ Վա

սակայ ասացեալ :

(),ըղձաւէտ 4) զտենչումն և զանձկալի փափագումն 5) J օժարութեան 6)

ի բարի խոՀականութիւն ի վեՀագոյն քո ՛ի խնդրոյս յուզման ծանեայ ,

ով մականունդ ամիրայականդ 8) սերի ՆորաՀամ , յազգէ ԱբրաՀամու

' ) B. L րագամ ։ 2) 3. ամիրայն․ *) B. Վ :րիգորո : ) A. ղձաւէտ.

6) A. փափաքումն . % ) A. J օժարութիւն, … ) A. քյ • *) B. ամիրայական,
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իսմայէլական է ) ծննդոց , ի թագաւորելոցն ) ազգաց , և օրէնութեան

ժառանգորդ , ըստ մօր ի մերոյն Հայկեան ի սիսականացն 3) Հայկազն *) , ի

նախնեացն շառաւիղէ երկոքումբք ։ Թրուի ինձ , եթէ յաստուածուստ

երևեալ քեզ խնդիրս այս , որպէս նախ ԱբրաՀամու ։ Վասն զի Նորա

Sամու , ասի , նաև ի խնդիր ելանել սքանչելագործութեանցն Աստուծոյ,

որ յերկիր ի մարդիկ Հրաշագործեալ ») արարչագործէ և ի զարդու երկնից ,

և ի Հաստատութեանն 6) , որ կամարն է կապուտակեայ կառուցեալ բանիւՆ

ստուծոյ ։ Յայսոսիկ Տայելով ի խուզել՚) , խորՀեցաւ խելամուտ լինել

խորոցն Աստուծոյ , ի բաց ընկեցեալ զամենայն մարմնական Հնարից ՝ զբա

ղումն, քանզի և Հնարգր*) նմա ՝ արՀեստ աստղաբաշխութեան 9), վասն զի

քաղդեա ) էր, և որ , այնմ՝ Հետևաբար , մարմնական Հանճար է բոլորն պա

փառաջ ճանաչիւր ։ Սակայն մինչև ոչ 11) ի բացեայ եղև յայացանէ ամենիցս ,

ոչ արժանացաւ Ճանաչել զստուած , և ապա փոխանակեալ զՀնարս ընդ

Հաւատոց , և Հաւատով ք արդարացա և Հաւատովք ճանաչեաց զխստուած ։

վ ասն այսորիկ 2 ) երևեցաւ նմա : ստուած 13) և 4 ) ծանոյց զիւր զծայրա–

գոյն 15) գիտութիւնն , և որպէս փոխանակ Իսաչական ընկալաւ զխոյն և

զաւետիսն , և փոխանակ եօթն աստեղաց 16) մոլորակացն և մոլորեցուցչացն

ի բաց կալան 17) զեօթն ազգն տայ ժառանգել որդւոց 18) նորա ,

զեօթն միայն , այլ և զամենայն ազգս յասելն անդ աստուածեղէն 19)

պատգամացն թէ. « Թագաւորք ազգաց ի քէն ելցեն20)» , «և զաւակք” ) քո

որպէս զաստեղս երկնից և զաւազ ծովու բազմասցին ի վերայ երկրի » 22 ) ։

Եւ այսոքիկ յայտնի են քեզ , քանզի ծանօթ 28) իսկ ես ։ Քանզի ամե –

նայն 24 ) միջերկրեայսքս 25) ծանուցեալ զստուած , իշխանք և թագաւորք

..երիցս յայացանէ ասեմք գոլ ի Սառայէ , յորմէ պսաակ , ի Բադարայ 26),

Ֆորմէ Օսմայէլ , և ի Քետուրայ , յորոյ 27 ) Ամրան և այլքն , յորոց 28)

ծննդոց մինչև ինձ գոլ ըստ Հայրենական սերի , որպէս ի Մովսիսէ 29) գտեալ

ուսցիս , ի Հայկեան մատենին , երկրորդումն30) ծննդաբանութեանց :

Բայց մեր ոչ այսոքիկ է փոյթ զանձին 31 ) ինչ 32) շուք խնդրել , WIL

3 աղագս 38) որոց խնդիրս է ՝ պատմել ։ Ե- ոչ կամիմք 34) տակաւին յառա

սացութենէս 35), որ առաջի կայ , արտաքոյ մղել 36), վասն զի սիրելի է ինձ

և
ոչ

որ • 1 ) B. վասն որոյ ։

" ) A. իսմայելական, *) B , ի թագաւորեցելոցն, *) B. ի սիսականայ

) A. Հայկազն *) A. Հրաշագլործեալ։ ) A.B. ի Հաստատութեանցն ․ ) A.B.

ի խուզեալ։ *) A.գոր ,
B ,

« ՊԼ : 2) A աստղաբաշտու թեան. ) A. քաղթեայ՝

11 ) A.B. " ) A. զստուած . ' ) A. և fehlt. 18 ) B.

իւր ծայրագույն , 10) A.B. աստեղն . ' ') A. կալայն, 18 ) A. որդոց •
10) A.

աստուածեղեն․ *9) ( Նկ․ Ժէ, 6. 16, 2 ) A.B. զաւակ․ "") «Ծնն․ իզ , 4 .

իը , 14. *9) A. ծանօթք․ Գ ) և ամենայն fellt. **) B. միջերկրայ.քս, 8 % ) A.

ի Հագարեայ • * ) A. Սորոց : * ) B. որոյ • 99) •gl . Մ ․ Խոր . Պատմ ․ Ը , 68.

09) A. յերկրորդում. ՝ ) A. զանձԼՆ.՝ 0') B. ինձ. *.) A. յաղագս . “ ) A.

կամիմ ․ * ) A. յառասացութեանս . 2* ) 4. մոլել
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որոյ ) և

տո

ՆորաՀամու * ) Հանդէս , քանզի Հիմն Հաւատոց զսա իմանամք Աստուծոյ *)

խարսխեալ ։ Եկեսցուք դարձեալ ի մեծ և իղ) Հզօր արուեստն աստղա

բաշխութեան + ) ։ 1 տացէ եղև թուոցն և 5) Sամարողութենէ 6) անչաս ,

վասն և փոխանակ յոգունցն թուոց զբազմորդութիւնն 8 )

ընկալաւ Հաւատոց , յուսալով երկարաձիգ ժամանակաւ աներևութիցն 9) :

վ ասն այնորիկ 9) երևելիսս ածեալ յերկարագոյն ժամանական ժառան

գեցոյց որդւոց նորա զամենայն ազգս և երևելի արարեալ յայտ 11) յայտնի

կացաց արքայութեամբ և իշխանութեամբ , և զի եթող նա զտախտակն 12)

պղնձի , այսինքն՝ զաստոօնոմին 13) , որ ընդունէր զչափաբերութիւն ժամուց

նջեանն 14) և զուղէգնացութիւնսն 15) արեգականն ի կենդանակերպսն և

.յաստեղատունսն՝ 16) բաղախոՀութիւնս առնել նոքԳք ի դուզնաքեայ կենցա

ղումս , յորոյ ) վերայ տախտակի 18) գծագրեալ էին կենդանագրութիւնք 19 )

երկոտասան աստեղացն , և յորմէ արտաքոյ եղև գրել , փոխանակ այնմ՝

գրեաց արեգականն Արարիչ ի տախտակ 20) իմանալի՝ ի սիրտն ԱբրաՀամու

զիւրն անստուեր ” ) ծագեալ լոյս և փոխանակ երկոտասան կենդանա

կերպիցն 22) դրոշմելոցն 29) ի վերայ տախտակի 24) զերկոտասան որդիսն

{Յակոբայ յԱբրաՀամէ ծնեալս , յորոց 25) արմատոց և դու , բրաՀիմ26) ,

Ի Ցագարայ և « սմայէլէ *7), յառաջ խաղացեալ , այսպիսի գեղեցիկ

գիւտից և խնդրոց 28), թևակոխելով թափ առեալ 29) և չանդիսացեալ

ջանիւ խոկաս Հասանել ։ Նյս ոչ ինչ 30) զարմանալի է , քանզի նրաչափ

աջին , զորմէ վեՀագոյնդ գրեցաք , ոչ եթէ խնդրէր 31) զաստուած որ ոչ

էր , այլ զայն՝ որ էրն և էն82) և եղիցին , քանզի գիտէր 33) Հայրապետն

այն թէ գոյ .ստուած , սակայն ուղղապէս ճշմարտախոՀ լինէր 34) ստուգու

թեամբ տեղեկանալ զերբեմն ի մոռացումն անկեալն 35 ) ի մոլորութենէ

Հարցն ոչ Հետևաբար լինելոյն յարդարութեանն, այլ զկնի կռամոլու

թեանն մոլորեալք ։ - դու այսպէս ճշմարտութեան Հետև ելով , զարդարն

և զուղիղ 36 ) ճանապարՀ Տացես ի մէնջ ճանաչել37)։

Այժմ կամէի կարճառօտ Հատանել , սակայն Հարկաւորեցայ ի դիմի 38)

խնդրոյս քո երկարագոյնս գրել , քանզի գրեցեր առ իս՝ երկարագոյն գրել

ի

fehlt.

լիաս bis

") B. ԱբրաՀամուս ։ °, A. 8) A. 4 ) B.
աստեղաբաշխուJ.

թեան . 2 ) A. և fehlt . *) B. Համարողուէն․ ) A. վասն այնորիկ *) A. զբազմոր

դութիւնս , 9 ) A. աներևութեանցն. "9) B. վասն որոյ • * ) A. Von երևե--

Ժայտ fehlt. " ) ` A. զտաղտակն •
19) B. զա uտրանոմին . 14 ) A.

տունջեան , " ) A. ուղղէգնացութիւնսն ․ 19 ) B. յաստեղատունս , 11) A.

յորոց• " 5) A.B. տաղտակի. 1°) A.B. կենդանագրութիւն . * ) A. ի տաղտակի ․

21) B. անստուէր , ** ) B. կենդանակերպացն , **) A. Դրոշմելով : 2 ) A.

տաղտակի , 2%) A. որոց : 20) A. M բրայիմ , * ) A. J սմայելէ : **) B.

խնդրոյ։ ** ) A. թառափեալ ։ 0 °) B. ոչ ինձ . * ) A. խնդրեր . ) B. են .

89) A. գիտեր ․ “) A B. լինել ։ **) 4. անկելն , *) A. զուղղիղն ․ " ) A.

ճանաչել fehlt. **) B. ի դիմին .
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և

քեզ և պղատոնականս) , և այն անյամբ և փութանակի և առանց Հակառա

կութեան, եւ նախ՝ զի գրեցից քեզ թուղթ յարտաքին 2) իմաստասիրացնատտի

կեցի Հոմերական ստորասացութիւնս Հելլենական 3) Հանճարով , ոչ պար–

զաբար , այլ պուետիկոսասար , որպէս Պամպելաս 4) այն և « երեք -

դ էսն») և Կրիստոտէլ և ըմովն , յորոց և Պղատոն և Սոկրատէս

և Պիւթագորաս 6) և «Պռ իմիդէս 7) և Հռ ուփոս 8 ) և Պիպալիաս9) և

ալքն յոգնախումբ ի ճեմարանսն Աթենայ գտեալ և Ելլադայ պատու

եալ ։ Նա և ոչ քեզ օտար և ոչ պարսաս , այլ պարծանք և 10) պատիւ

պերճ և պայծառ քան զայլոց արքայիցն գտեալ ։ Քանզի « տղոմէոսն

այն այսպիսի վարէր խորհրդով՝ փիլիսոփոս 11) գոլ 12) Նմա , որ և զերկնի

գտեալ զիմաստս և զամենայն մատեանս 3) պուետիկոսեանց 14) Ֆիւր

պալատանն ) պարբերեալ պաչպանութեամբ ։ J սկ Պարթ զզատուիրանս

Նստուծոյ և զգիտութիւնն 16) լոյս աչաց Հաւանեցաւ գոլ քաղցր .քան

զմեղը բերանոյ ։ Յայտնի է ?) այս՝ 18) թէ որք ուսանին զպատուիր
անս

Տեառն և զգիտութի
ւնը

լույս է աչաց , ապա որք ոչն գիտե խաւարեա
լք

են , և թէ քաղցր է 10) բերանոյ քան զմեղը • որ ճաշակեն լեղոյ ցանկան

ճաշակել ։, այսինքն՝ անգիտութեան և Օսկ իմաստնագոյնն այն որդի մար–

գարէի և թագաւորի Սողոմոն 20 ) զիմաստութիւն խնդրէ Աստուծոյ և ոչ 21)

այլ ինչ : վասն որոյ զբոլորն առնու պարագաբար զբարիս , և զկնի այսորիկ

արժանի զսա գովասանական առնէ ներբողեան բանի , որ և գերագոյն22)

քան զգանձս23) ոսկւոյ և արծաթոյ պատուական է , և յայսոսիկ 24 ) Jար

մարելով ոչ շատացաւ 25) այնու , այլ թէ ամենայն , որ ինչ պատուա

կանագույն է , շարժէ զնա ։ 15 դու այսմ՝ ցանկացար տոգեալ, մանաւանդ

մեծագունին կարօտեալ Հանճարոյ • այլ ես զխնդ րելիսն քո փիլիսոփայական

թուղթս ուրոյն ոչ կամեցայ գրել , այլ յայսմ ` մատենիս , զկնի խնդրո

մարգարէականին Տատուցից քեզ : Հռետորական, Հոյակապ և Համառօտ

բան ։ կարծեցեալքն այն իմաստակ. եթէ ի Հագարացւոցն26) և եթէ ի

սիսականացն ։ Եւ եթէ ձկնորսացն եմ աշակերտ , սակայն ոչ եմ 27)

անտեղեակ աթենացւոցն 28) ստորոգութեանց և Հելլենական Հանճարոյ 29)։

Սակայն Հաւատք մեր ծածկեցին զիմաստութիւն , վասն զի Հոգեղէնր 30)

" ) A. զպղատոնականս , *) A.2 ) 4. արտաքին , ) A. ելլենական . 4 ) A.

Պապլիասն. Pamphilus. Vg . Cic . Dcor. Nat. I , 72. *) A. ( երիդեսն , Phe

rekydes. – Langlois partupbu . Vgl . Jour. As . 1869, VI série, tome 13 , p . 34.

") A. Պեթագորաս. 1) Parmenides? – Langlois Պիրիմիդէս․ *) Langlois Հռո

փոս . *) A. Պիպոալեաս, – ? 10) A և fohlt. " ) B.փիլիսոփա , " ) A. գոլ մ .

13is) B. մատեանսն ․ 1 ) B. պուտիկոսեանցն •1 ) B. պուէտիկոսեանցն . " ) A. իւր պալատն ,

զգ իտութեամբն. ) A. Հայտնի է fealt. " Ց) A. Ժան • 1*) Á . քաղ.քր է :

**) A.B. Սողօմօն . *' ) A.`ոչ fohlt. 2 ) ) A. գերագոյն fehlt. *.) A. զգանձ .

*) A. ցայսուիկ ։ **) B. շատացեալ ։ ** ) B. ի Հագարացոցն
. * ) B. ոչ եմք ։

**) 4. աթէնացւոցն
, ) A. Հանճառոյ : s» , A. Հողեղենք :

18) A.
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եմք և ոչ մարմին է , և ոչ անմարմին , այլ երբեմն միայն մարմին ) և

այժմ՝ Հոգի պարածածկեալ ) զմարմինէ, երկրորդ ծննդեամբն մեր , որ ի

Հոգւոյն ») ծնեալք եղեաք ։ Սակս այսորիկ Հաատք մեր աներևութիցնծ)

Հաւատան• իանալիս՚) մեր մարդ , որ Ներքինն էր , այժըմ ` տրամակայեալ )

յեղափոխեցաւ վերին ․ վասն որոյ դիմանալին իմանամք և զանՀասութիւն

նորա Հաւատով.ԻՑ) Ճանաչեմք ։ Իսկ զխնդրելիս քո ոչ եթէ միով

գովեստիւ կամ՝ երկիցս կամ ՝ երիցս , այլ եթէ բիւր անգամ` ոչ շատացայց ։

կամեցար ի մէնջ զՅիսուսին 10)աստուածպետականութեան Հանդէսս 11 ) ,

որ ի կենցաղումս , և զանօրէնութեան 10) մատակարարութիւն ! 3 ) մատենա

գրել քեզ և այն՝ եթէ զիարդ տկարագոյնս և աղերսականս բարբառէր

Հայր եթէ Աստուած գոլ , եթէ՝ « Տէր անցցէ զբաժակս » 14 ), և եթէ Որ

մատնեացն զիս , Նմա մեծ մեղ. ) ԱՆ» 15 ) , և եթէ՝ « Նստուցանելն ընդ աջմէ

և ընդ աբեկէ ոչ է իմ , այլ Հօրն , որ առաքեացն զիս» 16) , և եթէ

«Հայր իմ` մեծ է քան զիս» և որ այն կիրք մարմնոյ .քաղցնուլն և

ՆՆջելն և 19) վաստակելն և կերակրել և Հօր առնուլ19) "Հոգի , և ր

և 20 ) .յայսոսիկ 2 ) .յարամանեալ .քո 22 ) նախ զ Մովսէսին , եթէ՝ որ խօսեցաւ

ոք էր , ի՞նքն Աստուած եթէ ի ձեռն Հրեշտակի միջնորդի և

Հրեշտակացն երկուց , որ լրաՏամ եկեալ և ի տուն Պ ովտայ

չոգան 23) Հրասուզել զսոդոմայեցւոց և զգոմորացւոց 24) քաղաքս , եթէ :

որ էին ․ և զկնի այսմ , եթե պտուղն Նշամայ , զոր եկերն2-), առանց

Հրամանի Աստուծոյ ճաշակեաց եթէ Աստուծոյ այնպէս պատշաճեցաւ , և

եթէ՝ զչար և զբարի J ստուծոյ2 ) ասէք լեալ եթէ զչարն ի սատանայէ

և զբարին ..ստուծոյ *7) . և եթէ՝ զստուած պատկե՜ր կամ՝ ձև ասէք

գոլ եթէ ոչ , և եթէ՝ արտաքին իմաստասէրքն մի՞ Նստուած ասացին գոլ28)

եթէ Երրորդութիւն, և եթէ Քրիստոս .ստուած է , Պօղոս ընդ է ՝ ր

(Րարեխօսն մեր 29) . և եթէ՝ ի քսան և չորս 30) մարգարէսն այնպէ՞ ս են

գ րեալ որպէս Մամադայ 91) ։

Նյսոքիկ ամենեքեան թուով երկոտասան բան ասացեալք ի քէն ,

ով Հօրդ 32) իսմայէլացի 33) , զոր յինէն խնդ րես , զոր Տատուցից քեզ

վստաՀացեալ ի Հոգին սուրբ , այն որ զորոսօղն իր արքայ կացուցանէր

և զհովիւն 34 ) թագավոր և մարգարէ և զձկնորսն առաքեալ և յայլ լեզուս

") B. մարմիր ։ 2 ) B. մարմիր ․ 8) B. պարածածեալ։ 4 ) B. զմարմիր•

" ) A. ի Հոգոյն ․ %) A , աներևութեանցն
․ ) A.B. զիմանալիս , տրա

մայկայեալ ։ * ) A. S աւատով ։ ) A. ղիսուսեան , " ) 3. Հանդէսք ․ " ) A.

տնօրենության
. ա ) A. մատակարարութեան

, ) B. Րաժակս . Պուկ

2 ) Յովէ . ժթ , 11 . 16 ) Մատ • ի , 23. Մար• , 40, " ) ՅովՏ:

ժդ , 24. 18 ) B. և fehlt. 19 ) A.B. առնել ։ ””) A. է՞ր20, A. է ր և fehlt. ! ) յայսորիկ:

22 ) B,
քո : **) B. չորան․ ) A. զոմորացւոց • **) A. Նկեր ։ ** ) A B. 1.ս

տուծոյ • 21) A.
Սա • 2 * ) Von եթէ ոչ bis ասէ.քգոլ fehlt. " " ) Հռովմ . ը ,

34. ") B. ի չորս , * ) 4. ՀՀ Նդամայ • * ) A. Հայրդ : * ) A. իսմայելացի ,

3 ) A. Von այն որ bis ySniper fehlt.

ասէ

8) A.

իր , 42.
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տան

տայ բարբառել, և ի թիկունս Հասանել սովորեալ է միեղինոյ մերոյս

նուիրելոց ) և 2) յառաջագոյն ընտրելոց, ըստ որում՝ ընկալաք զփչումն մերձ):

Յորժամ Հարցանել զմեզ ձեռնարկեն Հզօրագոյնքն , ոչ յառաջագոյն

խոկամր տալ պատասխանի . վասն այնորիկ և մարգարէն Դաւիթ զլեզու

իր միայն գրիչ գովեստի + ) վարկանի՝ John մակերևացեալք , այլ առասա–

ցութիւն նուագերգութեան սաղմոսել ի Հոգւոյն տուչութենէ 5) . այսպէս 6)

և մեր ոչ Հոգացեալ , այլ միով յեղանակամ) գրեցից քեզ ։ Նախ՝ թէ

« Նստուած որպէս ճանաչէք» երկրորդ՝ եթէ « որՏ) ընդ Մովսէսի խօսեցաւ

( ստուած էր եթէ9) ի ձեռն Հրեշտակի միջնորդի » , երրորղ՝ եթէ « երկուս

Հրեշտակս , որ առ ԱբրաՀամ` եկին , յք էին , յաղագս 10) Սոդոմայ » :

չորրորդ՝ եթէ « Ադամ ՝ զպտուղն կամա եկեր եթէ J ստուծոյ այնպէս 11 )

պատշաճեցա » . Հինգերորդ՝ 12) եթե «չարն և բարին ստուծոյ է 13) եթէ

չարն ի սատանայէ 4) և բարին ստուծոյ» , վեցերորդ՝ 15) եթէ «արտաքին

իմաստասէրքն 16) մի՞ Աստուած ասացին եթէ Երրորդութիւն» , և որ 17 )

զկնի այսր 18 ) Յիսուսի տնօրինական Հանդէսք , և եթէ՝ « քսան և չորք

մարգարէքն 19) զոր Մաչմադ 20) ասաց զայն ասացին» ։

Արդ՝ եթէ կամիս կարօտել և ողջախոՏ մտածութեամբ զլուսափայլ

աստուածաւանդն 21) ասացեալս ուսանել , աղէ առ ընթերցի ր զաստուս

ծեղէն կտակարանաց , քանզի Տզօր ես գրչութեամբ և ընթերցողու

թեամբ արամեանՀրաՀանգիս22) և գտցես յաւետարանսն աստուածպետականին

Յիսուսի այսպէս գրեալ երրայեցիսն ասելով ․ « Բազում մարգարէք

և արդարք ցանկացած տեսանել զերեսս իմ՝ և ոչ տեսին և լսել զոր լսէքդ

և ոչ լուան» 23) և « ԱբրաՀամ` Հայր մեր 24 ) կամեցաւ տեսանել զօրն իմ ,

ետես և ուրախ եղև 25)»։ Ե- այժմ՝ եթէ յաղագս ԱրաՀամու ասէ

տեսանել զօր իւր և ուրախ լինել, տե՛ս , երկրորդ ԱբրաՀամ 26), և ուրախ

լեր։ Իսկ ի նոյն աստուածեղէն տառս պատգարէացն 27 ) գտցես և զայսոսիկ •

« Որ ոչ Հաւատայ յիս բարկութիւն կայ և մնայ ի վերայ նորա ,28) ։ Արդ՝

եթէ որպէս պարտ է Հայաստալ ի վախճան թղթիս գրեցից քեզ, « քանզի

և Է 29) վախճան ժամանակիս երևեալ նմա և խօսեալ ընդ 300 մեզ նովա »

ասէ ուրեմն 91) որ ասացն ։

բայց ես սկսանիմ` քեզ զնախասացեալս , եթէ ստուած պատկե ր

է եթէ 32 ) ոչ կամ) ձև՞ ։ « Նստուած նախ իմանալ իմանամք յամենայն

") A. նւիրելոյ ։ B. նուիրելոյ : *) A. և fehlt. * ) B. մեք։ 4 ) A. գովեսցի․ *) A.

տուչութեան. *) B. սապէս . 1) A. եղանակաւ *) B. զոր ։ 9 ) A. եթէ

fehlt . 19) A. յաղաք u ․ ) 4.այսպէս ․ 2) A. Հինգերրորդ • ) A. Von եթէ՝

..ստուծոյ է fehlt. **) A. սատանայէ է.` ) A.B. վեցերրորդ :

'') և իմաստասէրքն . " A. որ fehlt . **) A.B. այս , ')) A. մարգարէք։ ** )

A. Մ աՀմմտ . 1) A. աստուածաանդ : 2 ) A. B. նաՀանգիս , 2 ) Մատ ,

« 9 , 17. 24 ) B. ձեր ․ 26) ՅովՏ . ը , 36. 26) A. ԱբրաՀամու , **) A.

կամացն ։ **) Յով գ 36. " 9) A. A fehlt . 89) A. ընդ fehlt. ' ) A. ուրեմն

fehlt. 2 ) A. թէ ։

չարն big

պատ
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Նա

մարգարէական Հանճարոյ և գիտութեանց մեկնեալ և զատեալ նորա ոչ

պատկեր և ոչ ձև և ոչ քանակութիւն և ոչ չափաբերութիւն, ոչ նիւթ .

ոչ տեսակ , ոչ մարմին է) , ոչ գոյութիւն 2) կամ անգոյութիւն , ոչ սկիզբն,

ոչ միջութիւն , ոչ կատարումն, ոչ ժամանակ նա ոչ լոյս , թէպէտ և ասի ,

ոչ խաւար , քանզի չալածիչ խաւարի է , ոչ զօրութիւն , թէպէտ և

տուօղ զօրութեանց, և ոչ տեղի , քանզի ոչ տեղեա պարփակի , և ոչ այլ

ինչ յայնցանէ , որ ի մերս իմացութիւն .) և գիտութիւն։ ոչ ոք

իմացա՝ որպէս էն , և եթէ իմասցի , ուրեմն ոչ է Աստուած , քանզի թէպէտ

և մարգարէիցն յիւրաքանչիւր դարսն ըստ կարգի և ըստ պիտոյից ժամա

նական ծանուցեալ մասն ինչ և նշում , այլ ոչ զբոլորն ) , քանզի անպարա

գրելի ° ) և անՀասանելի է : Եւ զայսոսիկ եթէ ոք ի վերայ Աստուծոյ

իմասցի՝ պատկեր կամ` ձև կամ` ժամանակ կամ՝ որպիսութիւն , ամպարիշտ

մտածութեամբ ՀայՀոյէ . ապա եթէ ի մարգարէ իցն ոք յանդգնեսցի 6) բերել

վկայութիւնս, եթէ ոմն այսպէս ետես և ոմն այնպէս , այնոքիկ ոչ ճշմար

թիւն ալ օրինակ ճշմարտութեանն , որպէս Յակոբ 7) նաչապետն )

իւծ » ասելով յաղագս Հզօրութեան և անյաղթութեան, և «կորիւն առիւծու »,

զոր յայլում վարի ասացից , և որպէս «Հեծեալն յաշխէտ ձի» ետես

շաքարիայ ի մէջ երկուց լերանց պղնձի զբարկութիւն նշանակելով ի

վերայ բարելոնացւոցն , և այլուր Տուր» անուանի , որ ոչն է Տուր , և

այլուր յովազ , որ ) նստելով ի ճանապարհի, և «արջ յանտառէ 10) ելեալ ,

«արծուի և քաղէ ընդ չարա տարածեալ զթևսն» , և զլեառն » , և «արեգակն» ։

1 դարձեալ ննջեալ ասի ․ վասն որոյ Դաւիթ ասէ . « Փարթիր որպէս

Ի քնոյ , Տէր » 1) , և արբեալ , քանզի ասէ ․ « Որպէս ար Հզօր , զի թափէ

զգ ինի» 12) : Նյսոքիկ բազում են պատկերք մարգարէական տառից

տարացոյցք, որպէս «նստեալն ի վերայ թեթև13) ամպոյ , և ըստ ամրակուած

«ելանելն ի կառս և լարել +) զաղեղունս և արբուցանել զնետս ի կապարճաց

իւրոց», և ըստ Եզեկիէլի՝ «կառք », «անիւք» , « Մարդապատկեր » , « առիւ

ծանման » , «արծուի» և « զուարակ » 15) ։«զուարակ- 15) ։ ; այս քառիցն քառամաս

Նեայ , և Հոլովումն 16) և ընթացք ։ Սակայն և ոչ մի ևս յայնցանէ ։

" ) B. մարմիր , ) A. գոյացութիւն․ *) A. իմաստութիւն․ *) A. բոլորն .

) B , անպարագրելին, 9) 13. յանդգնիցի․ ' ) A.B. Յակօբ ․ *) B. Հայրապետն.

9 ) B. felilt.` 10) A. անտառ է . " ) Հմմ. Սաղ : Հէ , 65, :) Սաղմ ։ Հ :,

65. 18) A թեթև . 14 ) B. Ի լարել A. զուարակք․ "") B. յոլովումն .

որ

(Fortsetzung folgt.)
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տարակութիւնը այս տետրով առ այժմ դադարեցնել , որովՀետևձեռնարկու

թեան սկզբում ակնկալած նիւթական օժանդակութիւնը մեզ խոստացուած

չափով չտրուեցաւ և առանց այդ տեսակ նպաստի գոնէ այժմ անչնարին

է ծախքերը ծածկել

Խմբագրութիւղ ․ Հրատարակչական գրավաճառանոց:
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Herausgegeben

von

:

Esnik Gjandschezian.

(Fortsetzung .)

Ալ իւրն միայն գիտելի է աստուածութեանն ), և ոչ Հրեշտակաց և ոչ

մարդկան , քանզի տկար են արարածական բնութիւնքս , ոչ կարեմք

Նել զանտանելին, և ոչ է Տնար , և ոչ պիտանացու , այլ ողջախոՏ

մտածութեամբ և Հաւատոց 2) քաջութեամբ Հաւատա՝ եթէ արարիչ է :)

երկնի և երկրի , որ երևին և որ ոչն երևին , և եթէ՝ ի նմանէ են Ժառա

ջացեալք ամենայն ածանցականքս4) ևն) միեղինացն դասք ։ Նյսոքիկ յա

ղագս ստուծոյ *) իմաստասիրեցան կարճառօտ

| սկ յաղագս Մովսէսի՝ թէ որ երևեցաւ նմա ( ստուած էր թէ ի

ձեռն Հրեշտակը խօսեցաւ ։ Ոչ ի ձեռն Հրեշտակի , այլ ինքն Աստուած,

վասն զի վկայէ մեզ այսոցիկ ինքն իսկ աստուածեղէն բարբառով , եթէ՝

« Ես եմ .ստուած ԱբրաՀամու , Նստուած լսաՀակայ , Նստուած Յակո

բայ * ) . և այլուր եԹէ « Ընդ 8) մարգարէիցն ոմանց երազով.ք և ոմանց

տեսլեամբ և ոմանց ի ձեռն Հրեշտակի երևեցայց , իսկ ընդ Մովսէսի

ծառայի իմյ դէմ յանդիման » : Բայց Մովսէսի երևեալ ի սինէական

լերինն ի միջոյ մորենւոյն Տրով և միգով , եթէ զիարդ՝ զկնի այսոցիկ

պատմեցից քեզ ։

Օսկ երկուս արս եկեալ ( արաբամք , եթէ Հրեշտակք էին ։

Հրեշտակք ճշմարտապէս , բայց եկեալք ) ԱբրաՀամբ, եթէ է՞ր աղագաւ ,

նախ վասն այնորիկ , զի ցուցցէ Հրեշտակաց իւրոց Տէրն և երկրի ունել )

բարեկամ` և սպասաւոր որպէս զաբրաՀամ` և զի ծանիցէ ԱբրաՀամ՝

զչարիսն սոդոմայեցւոց ) և գոմորացւոց 12) , թէ այնքան մինչ ոչ գտաւ ի

նոսա արդարս , զի փրկեսցէ եղբօրորդին իւր զՂովտ , և զի յայտնի

աս

4 ) A.1 ) A. B. աստուածութիւնն . * ) B. Հաւատոյ • 1),A. արարիչն ։

աստուածականքս . 8) B. ՝ և fehlt . 8) A. ստուծոյ և , *) A. Յակօբայ •

Ելք » գ ,
6. 15. 16. 5 . 8 ) A.

ըստ : *) A. եկեալ ։ 10) B. ունել ինձ ․

" ) A. սոդոմայեցւոյ ։ * ) A. գոմորացւոյ :

" }

16
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էին , և

կացուսցէ մեզ ամենեցուն եթէ ոք զսոդոմայականն ') յանդգնիցին ) գործել

գործս , եթէ բարեխօս մեր լինի ԱրաՀամ` և ամենայն ծնեալքն ի նմանէ

դասք ) առաքելոց և մարգարէԻց , քանզի և նոքա յերանսն ԱբրաՀամու

ոչ ուղիցին 4 և արեան չափ և մարտիրոսութեան ապաշխարեսցէ՝

ոչ թողացուցանել կամի մեզ նոյն Տէրն և խստագոյն Տրով յաւիտենական »)

կորուսանէ , քանզի որ ոչ լսէ պատուիրանացն Աստուծոյ , ասէ ուրեմն

աստուածաւանդն ասացեալ՝ «Պիւրագոյն լիցի երկրին սոդոմացւոց *) և

գոմորացւոց քան քաղաքին ) այնմիկ 8) ։ : այսոքիկ այսքան բաւական

Llogt առ այս վայր ․ քանզի եթէ զաղէտ տարակուսանացն , որ ի չարեացն

յայնցանէ , զոր եՀաս ) մարդկային բնութեան , մի ըստ միոջէ պատմեցից ,

ոչ բաւական գտաց , նաև ոչ լսել բաւականասցիս դու , զի վավաչ10 ) ցան–

կութեանն . ) բորբոքումն շամփուշ ամեՀեաց առնամոլութեանցն , զոր

անֆեդեդ 12) Հսկայածնութիւնսն Հնարս չտպտանաց Վշտին վարանեալ

գտին բոզքն այն բորբորիտոն կաթոտքն և օզերագործքն 13) խստամբակու

թեան բնութեան14), և զբնակագոյն զպետսն 15) յանբնակագոյնսն եղա

փոխեալք , զմանկարարութեանն ծննդականութիւն ապաքինեալ , ի տղմատիպ

տաղտկալին 16) մեղկեալք, ըմբռնեալք ի կարիսն անարգութեան . վասն

որոյ ) ջրասուզեալ սատակին ։ Այսոքիկ այնքան կարճառօ

Իսկ յաղագս Ադամայ18) մերոյն նախաՀօր՝ զիարդ ճաշակելն զպտուղ ,

կամա ըստուծոյ 19) և Հրամանաւ եթէ ակամայ ։ Մեք զամենայն մատեանս ,

որ միանգամ՝ յաշխարՀի ), ընթերցեալ , ոչ անտեղեակ եմք , եթէ 21 )

քաղդէացւոցն 22) անվաւերական պատմութեանն և եթէ Հելլենացւոցն եթէ

կապադովկացւոցն եթէ եթովպացւոցն 28 ) եթէ պարսից և այլոց բազմաց ,

զորս ոչ եմք բաւական զբոլորն յայտնի կացուցանել։ Նրդ՝ քանզի

բազումք ի սոցանէ ոչ Տանգունակ միմեանց ասացեալ24) յաղագս առաջին

մարդոյն , ոչ զանուն և ոչ ժամանակ , այսպէս պիւդ նոս 25) քաղդեայ26)

և Պիւռռոս ) այլանդակ պատմեն զլինելութիւն երկնի և երկրի, օտարոտի

և ասեն անուն Ադամայ լղովրոս 28) և կացեալ նորա յարս տասն . և ամեն

յանգեն երեսուն Հազար , թէպէտ և լուսնականօքն թուեն , իսկ ելլադա

ցւոցն իմաստունք ոչ այսպէս , վասն զի եպիկուրեանքն 29 ) ոչ կամեցան

ou :

զոր է Sաս ,

") A. սոդոմայականն , * ) A. Jանդգնիցի ․ *) A. դուք :
Վ A.

յուղիցին ,

*) 4 .յաւիտենական fehlt. " ) A. սոդոմայեցւոց: ) A B. քաղաքն . *) Մատ .

ժ . 15. 9) B , 10 ) A. վավաշ " ) A. ցանկութիւնն , ' ?) A.

անֆեդեր ․ - A. օճարագործք
ն

․ " A. բնութենէ ։ 19) A. պետսն. " ) 8 .

տաղտալի . ) A. վասն այնորիկ " * ) A. L դամայ feblt . ' ) 4. այ : 20) A.

աշխարՀի ․
21 ) A. թէ . **) A. քաղթէացւո

ցն
, 23) B.

Եթէովպացւոցն ,

**) B. ասացեալք։ * , A. Նպիդիանոս ։ Նռ Langlois պիւղիւնոս . Yel. Սով.

խոր ․ Պատմ ․ 1., 4 , 5, Ը , 8. ** } B. քաղդեա , * ) A. Պիւռոս. Langlois

Րիւռոս . Yel . U ով խոր։ Պատմ Ն, 2, 4. **) A. զզովրոս , * ցl Սով ։

խոր . Պատ / . 4. Journal Asiatique 1869 VI Série , tome 13 p. 35. *9) B.

եպիկուրեայքն ,

1
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զ.դամ մարդ առաջին ասել և ոչ ստեղծեալ յաստուածուստ ), այլ եթէ

ի պատճառէ ումեմնէ ապականեալ երկիր և միայն մնայ ::դամ՝ որպէս և

Նոյ ։ (Րայց Պղատոն ոչ Տանգոյն սոցառ), այլ ի Տիմէոսի ՝) տրամաբա

նութեանն այսպէս և ըստ այսմ` օրինակի ասէ *) : Յետ առնելու արարչին

զերկին և զերկիր, Հրատարակէր ․) առ իմանալի զօրութիւնս, եթէ երկին անկա

տար — Երկին կոչէ զաշխարհ ի պարունակողէն — և եթէ *) այլ ևս երեք ) սեռք

մեզ անելանելիք, յորոց յոչ եղելոց) երկին անկատար , յորոց և մարդս : Ե

այլ բազում՝ վիպագ րեն յիւրաքանչիւր մատեանս , որպէս , րադաշտ

մոգ պարսից , զոր * ,րագաՀեշտՆՑ) կոչեն , որ յաստեղաց) մոլորակացն

ասէ լինել երկրի և վարել նոքօք մինչև յեօթն :) դարս 2) և ապա ապա

կանիլ ։ Սա առաջին զԱդամ՝19) ասէ լեալ , բայց զկնի ոչ ասէ կատարած

լինել երկրի , քանզի ի նոյնն ասէ՝ դարձեալ .յեղափոխեալ շրջեսցի և

նորոգեսցի ։ Եւ այս երկարագոյնք են և նրբագոյնք՝ իմաստասիրաբար

ասացեալ14 ) իւրաքանչիւր ումեք 15), քանզի ոմն ի մատեանս իւր 16) Ի ձկանէ

ասէ ուսեալ զինքն , ի մարդակերպէ 17) 8) ծովէ արտաքս եկեալ և ոմն ի

սանդարամետականէն 19) և ոմն յաստեղաբաշխութենէ 20)։ «Uլ մեզ այսոքիկ

ոչ Հաւատացեալ եղիցի , այլ ընթերցեալք , զի մի պարսաւեսցեն զմեզ

Հեթանոսացն իմաստունք՝ 21) եթէ ոչ եմք տեղեակ 2) անվաւերական

նոցայն մատենագրութեանն ։ Սակայն մեզ Հաւատացեալ լիցի միայն

Մովսէսին աստուածեղէն պատգամն , զոր ի սինէականն ընկալաւ լերինն

7.ստուծոյ դէմ յանդիման , ոչ աղճատեալս 23) և ցնդեալս 24 ), այլ պարզ ,

մաքուր և լուսաւոր օրէնսդրութիւնս , գրեալ25) բանիւն 26 ) ստուծոյ

.յովանայն ձկան որպէս Պիւռռ ոսին27) կամ` սանդարամետականին

Էպիկուրեանց անաստուածիցն կամ՝ արեգական ԾրադԻշտին կամ՝

«Պիւթագորականացն28 ) , որք ի քառից զբոլոր 29) բաղկացութիւնս ասեն

լինել, կամ՝ Սիմոնեանց ), որ երկուս արարիչս Հաւանին՝31) զմինն 3:)

բարո և զմիւսն83) չարի ։ Նյլ այս Մովսէս , որ յայտնի եղև յամե

նայ 44 ) երկիր նշանօք և արուեստիւ , քաջութեամբք35 ) և արդեամբք ,

սա մեզ գրեաց 95) , յաստուածուստ ընկալեալ , զնդամ ՝ առաջին մարդ է

Ժողո * ) ստեղծեալ , և զկնի զկինն իւր 38) ի կողէն իւր կամացն յօժարու

" ) A աստուածուստ . 2 ) A. այ : ) B. Տիմիոսի — Timeus . 4 ) A. von

այսպէս bis ասէ fehlt. 2) A. Sպատակեր ․ "A. եթէ , B. և թէ. ') A.

* ) A. որոց ոչ եղելոյ : որոյ ոչ եղելոյ • ° ) B. ( ,արդա

Հեշտն , 10 ) A. J աստեղացն . " ) A. եօթն .
12) B ,

1:) A. դամ,

") B. ասացեալք․ ) 4. ամէք։ 10 , B hep fehlt . " ) A. ի Մարդակեր է ։

18) A. ի fehlt . 19) A. ի սանդարամետականէ . * ) A. յաստեղաբաշխութեան
.

Բ) B. իմաստունքն ) A. տեղեակք: *) B. աղճատանս. Բ B. ցնդեալն .

* A. գրեալ fehlt. ** ) B. բանիւ . A. և բանիւն ․ :) A. B, Րիւռռոսին .

**, A. կամ պիւթագորականացն
fehlt. * ) A. զբոլոր fellt. 80) B. ի սիմո

Նեանցն . 91) 3. Տաանին արարիչը ։ 42 ) A. B. զմիւսն . 33) A. միւսն .

4 ) A.B. ամենայն •
35 ) A

բաչութեամբ ։ 30 ) A. գ րեալ: 87 ) A. ի Հո-

լոյ : 39) A. b4p fehlt .

և

toplop fehlt.
B.

( ար •

16*
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և

թեան և կենացն Հաղորդ է դրախտի ) անդր յարևելս ) , իսկ զդրախտն

ամենապատիկ ծառօք ծաղկաւէտեալ) , դալարավար գեղեցկութեամբ

զարդարեալ , ծառոյն Հովանաւորութեամբ և սաղարթացեալ վարսիւք և

պտղովք պայծառացեալ անապականագոյնք ) և լուսատեսակք , և երկուց

ծառոցն ի նմա լինել երիցագոյնք և վեՀագոյնք »), յորոց Հրաժարեցոց8 )

Արարիչն , այլ ոչ եթէ չարաչար տնկեալ ի սկզբանն և ոչ Հրաժարե

ցուցեալ մախանօք , քանզի ստեղծ ( ստուած7) զամենայն ի կերակուր

Ադամայ • սակայն ի տնկոցն յայնցանէ վայր մի Հրաժարեցուցանէ չուտել ,

զի ի դէպ ժամու կերիցէ և յեղափոխեալ ի բաբիսն կոյս , եղիցի յաստուած

մերձեցեալ ՝ զոր ոչ լուաւ և եկեր և կորոյս զկեանս իւր անտրտում , և 8)

մաՀու Հասանէ , պատուՀաս ընկալեալ , զոր ի մեզ պտղաբերեաց ցա

տրտմութիւն, ապականութիւն և մաՏ ։ Նլ ոչ ասեմք մեք անգէտ գոլ

զԱստուած՝ 9) եթէ ոչ էր յառաջագէտ 10) զոր ինչ յանցեաւն Նդամ , քանզի

նախագիտական է ամենայնի , եւ ոչ ասեմք , եթէ J ստուծոյ յանցանսն

պատշաճեալ , քանզի Աստուած ի չարեաց ) անփորձ իմանամք , սակայն

և 12) այժմ` մեք ամենեքեան ի նոյն յօրէնսն 3) Ադամայ փակեալ կամք ,

քանզի Հրաժարեցուցեալ եմք ի բազում՝ Հեշտութեանց օրինօք , և որ

ժամանակաւ պաՀեացն4) , որպէս երբեմն Ադամ. և է ինչ, որ բնաւին

պոչ չպելիսն և յոչ 15) մերձենալիսն ․ իսկ յորժամ՝ անցանեմք զօրինօքն

Հակամիտելով ի մեղսն , ոչ եթէ անգէտ է Աստուած Նախագիտական , այլ

ոչ կամի զմեղանչելն 16) ։ Նրդ ոչ կամել իմասցիս ստուծոյ զյանցանսն

Ադամայ և ոչ անգէտ յանցանաց նորա .այսոսիկ սակաւուք Հատանել

քեզ պարտ վարկանիմ , .քանզի ի բազմաց այսոքիկ 7) նախ քան զմեզ

իմաստասիրեցան18). և սիրելի է ինձ նորագոյնս ասել բանաստեղծութիւնս

և ոչ յայլմէ 19) առասացութեանց 20) պատմել ։

Օսկ յաղագս բարւոյն և չարին , եթէ ստուծոյ են երկոքեան

եթէ բարին ստուծոյ է և չարն ի սատանայէ ։ Նստուած միշտ բարի է ,

բոլոր բարեաց բաղկացուցիչ , քանզի և յաշխարդարարողութեանն իմանամք

զամենայն 2 ) բարի ստեղծեալ , և յանգումն բերեալ՝ տեսանէ զամենայն ի

բարիս աւարտեալ : և զի չար ոչ գոյ ( 22) և ոչ գոյացեալ և ոչ ի գոյէ ,

և զիարդ ի սատանայէ ասեմք եղեալ , որ երբեմն արուսեակն էր , և նա

ոչ ունի իշխանութիւն գոյացուցանել զոչգոյս : :: այսոքիկ պարզաբար

.քեզ, վասն զի զչարն 23) այսպէս իմասցիս • ոչ է է և ոչ ամենայն ինչ չար ,

' ) B. և ի դրախտի, ) B , արևելս. ) 3. ծաղկաւետեալ։ *) A. անապակա

նագոյն . * ) A. վէ S ագոյնք » *) A.Հրաժարեցայց• ' , A. Նստուած զնդամ,

8) B. և fehlt . 9) A. ստուած , 10) A. ծառաջաձգէ , i ) B. ի չարեացն ,

12) A. և fehlt. 19 ) B. օրէնսն . ' ) B. պաչոցն ։ *) A. ոչ• • A. ի մեղանչելն․

" ) A. այսոքիկ fehlt. " 6) A. իմաստներեցան
․ " ") A. պայմէ ․ *9) A. առասու

թեանցն. + ) B. զամենայնն. * ) A. և զի չար ոչ գոյ է fealt. 2) B. զար :
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.քանզի որ ոչն է , ոչ եղիցի ամենևին ոչ էն , վասն զի) ոչ է , քանզի

բարին յէէ անտի Է և է և էասցի ) , իսկ չար ոչ յէէ և ոչ էսս և ոչ

էասցիտ) , բայց որոց Հետևինն որպէս և վէմ ` բարձրաբերձ լեալ դղեակ

յաղագս ամրապաՀեստ ի թշնամեացն մնալոյ • իսկ եթէ ոք զկամուրջ *)

ոչ որոնէ , զանձն>) Հեղձուցանէծ) , այսպէս և սուսեր յաղագս խաչարարաց

կամ՝ փայտաՀատաց կամ՝ ի մորթս ձողաձևության օգտակարութիւն )

պատշաճեալ է ի կենցաղումն , ապա եթէ ոք փոխանակ այսոցիկ ի կողս

ընկերի իւրոյ կամ ինքեան իսկ ի մահ .յեղափոխեսցի՝ զիարդ • այսոքիկ են

չարութեանցն բաղկացումն ։ ; - այսոքիկ յաղագս բարւոյ և չարի ասացաւ ։

Իսկ յաղագս արտաքին իմաստասիրացն եթէ *) զմի՞ Նստուած խոս

տովանեցան եթէ զերրորդութիւն : Այնոցիկ ասացեալքն յոգնաբար

ստորասացեալք եղեն , քանզի ոչ միակրօնք և ոչ Հանգիտապատումն միմեանց

երբեք գտանին որպէս մարգարէականացն միեղինութիւնքն 9) ։ Եւ պիւթ ա -

գորականքն 100 աշակերտք Պիւթագորայ ), որ և Պիւթագորոս12)

ուսեալ ի Փերեքդեայ ), այսպէս 14 ) Հաւանեցան ձօնել 15) • զքառեակն

պատուեցին ի քառեացս բնութեանց մեզ բաղկանալ , իսկ զքառեակն

չորից տարերց գոյանալ 18 ). իսկ զտարերսն ․ պատուեցին ինքնեղ ։ Արդ

այսոքիկ պիւթագորականքն18) ։ Օսկ Հոմերոս19) , « Ելլադայ և

Եգիպտոս պատուեալ , Նրա մազդայ ակնարկութենէն20) ասէ զՈլոմ

պոս 2 ) տատանեալ , և զնա երկնի որդի որպէս զկռոնոս22) Հայր իւր , և 28 )

պատուէ սա զեօթնեակն կոյս զնա իբրև 24) զթենա ։ Իրիստոտելէս25)

պղատոնական26) գիրացին ճշմարտախոՀ * ) քան զայլսն եղեալ,

ծանեաւ սուղ իմն՝ ոչ զտարերս պատուեալ , թէպէտ և ոչ բնաւին , քանզի

մեՀենական պատիւս արարեալ , եւ որ ի սմանէ 28) Աղէքսանդրոս

որդի Նեքտանեբեայ 29) ։ Բայց Պղատոն ․0) փոքր ինչ իմաստասիրելով

գերակատար գոյիցս ասել կամեցաւ զարարչականն էութիւն յասելն իւրում՝

այսպէս թէ՝ Որ զամենայնսդ ) ածեալ անեղական և մակաւասար32) բնութիւն

ի վերայ կալով ամենայնի , նախախնամէ զամենայնս տեսանելով և ինքն

ոչ յումեքէ տեսանի, այլ անցեալ33) կայ սարաւանդեալ34) իւրում[35) առանձին

բարձրութեան և Հերմեռաս38) մեծ շարժող զնա և տածօղ զիմանալի37

նա

le uw

" ) B. քանզի ․ *) A. էսսցի ․ *) A. .էասցի ․ ) A. և զկարմունք ,

) A. զանցն։ *) B. Տեղցուցանէ. ) A.' ) A. Jօգնութիւն , 9 ) A. ե , B. թէ .

9) A. եղենութիւնքն , 9 ) A , պիթագորականքն,19) A. պիթագորականքն․ " A. Պիթագորայ։ *)

Պիթագորոս .) A. ի պերէքդիայ ։ * A. որպէս , 18) A.B. ձունել, " " ) A.

մեզ գոյանալ: ") B. զտարերս.․ 8) A. պիթագորականքն. " ) A.B. (Յով

մերոս, * ) A. ակնարկութիւնն ․ *') B. « Ոլոմպ o ս, **) B. զկռօնոս , **) A,

և fehlt. 2 ) B. իբրու . *%) B. զԱրիստոտելէս • ** A. զպղատոնական.

* ) A. ճշմարտախօս , B. ճշմարտախօ$ . 2 ) B. ի սմանէն . * ) B. Նեք

տանեւեայ • Vol . Մով : Խոր ․ Պատմ . Ր , 13 80) B. Պղատօն . * ) A. զամե

նայն . *:) A. մակաւոր . 41) 4. անսացեալ ։ 4 ) A. պարաւանդեալ ։ *) A.

իւրեմն . **) Hermes. " ) A. B. և իմանալի ,
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•

աշխարՏ ։ Ո . տ ի ս ո ւ ն ս ) զստուած ոչ ումեք 2) նմանել ասէ ,

վասն որոյ զնա ոչ ոք կարէ ուսանել ի պատկերէ կերպարանաց :

J սկ կղէ անիէս3) պեգե սացի ) արդար , իրաւակ , արժանաւոր և սուրբ

Իշխան անձին ունի զինքն , պիտանացու , գեղեցիկ , Հզօր , աներկիւղ ,

պատուական , անՀպարտ , խնամածու , Հեզ , ի յամենայնէ ամբիծ , միշտ

նոյնպէս կայ մնայ ։ Եւ այսոքիկ կղէ անթեայ յաղագս ) .ստուծոյ ։ Իսկ

պիւթագորականքն , այսպէս ասեն , Աստուած մի է . և զսա ՛) ոչ , որպէս

ոմանք, կարծեն արտաքոյ *) յարդարման զարդուս է ի սմա բոլորի բոլո

րում` շրջանակի , ակն ածէ , դէտ 9) ամենայն սերման ծննդեան , խառնումն

բոլորից ունելով , գործօղ իւրոյ զօրու թեանն և գործոց սկիզբն 10) ,

չնչացութիւն բոլոր շրջանակիս և ամենեցուն շարժումն ։ Սիրովդոս 11 )

ա սկրացի ասէ զԱստուած թագաւոր և իշխան գոլ'2) , վսեմ ` ամաչիցն

և քան զնա ոչ ոք է , այլ զօրութիւն Հաստատեալ և յարմարեալ ։ Օսկ

Սոփոկլէս ասէ ․ ՄԻ Է ՀԱստուած , որ զերկին կազմեաց և զերկիր արար 13)

և զծովու զաչագին ալի և զՀողմոց 4) բռնութիւնս ․ Որ իս այսպէս

ասէ ․ ՄԻ է ինքնող , միոյ 15) ծնունդք ամենայնիս և եղեալք և կազմեալք,

և ինքն շուրջ գնայ թափանցանց հ ). ոչ ոք զնա տեսանէ ի մաՀկանա

ցուացս 7 ), բայց ինքն զամենեսին տեսանէ։ ՍԻՐ Իլլայ * ) մարգարէուչի

այսպէս ասէ յաղագս | ստուծոյ : Սա ամենեցուն յայտնի է , մի է Նստուած ,

քանզի ածէ անձրևս, Տողմս շարժունս , ի վերայ առաքելով կայծակունս ,

երկնի իշխէ 19) և զերկիր ունի , ինքն է ստուած յոյժ սքանչելի ։

-ռուփոս 20) բարերար և անկարօտ ։ Եւ այսոքիկ բիւրք , սակայն ոչ

Համաբարբառք ։ բայց սորա ոչ միութիւն ( ստուծոյ ծանեան և

երրորդութիւն, սակայն զերրորդն թիւ պատուեցին:1), պատարուն զնա

գտեալ , և ունելով սկիզբն , միջութիւն և կատարած , և առաջին թիւ ,

քանզի զմիակն պատուեցին 22) գիծ զնա անորակ և անմակերևութիւն

ասացեալ , և զամասնեայ միեղինաբար անգեալ միակ և երրեակ23),

եռանկիւն, ի բոլոր անկեանցն առաջին և բաղկացուցիչ , որպէս ի նմանէ

յառաջ խաղացեալք բոլոր անկիւնաւորաց մեծ 24) արուեստին երկրաչա

միութեան ։ Եւ պատուեցին և իմիդէս25) և այլքնԱթենայ26) երրեակ ,

նովաւ եղեալ և կեալ և լինել իբրու անցեալքն և յորում՝ եմքս և

Հանդերձեալքն :

ոչ

' ) B. Անդիսթենէս . ? ) A. ումեք ։ *) Langlois p . 35 կղէանդէս ,
Հ ) B ,

պէգեսաց
ի ․ * A. J աղաքը : 8) A. պիթագոր

ականքն
. ') A. զայա •

S ) A.

Մարտաք : °, A. դետ . '0) A. սկիզբն. " ) A. Սիովդոս ( 2) . " * ) A. " L
ասէ .

**) A. B. երկար ․ ") B. զՀողմոցն , *) A. մի , 19 B. թափանցաց • ' ) A. ի

մաՀկանացուածս. 19 , Verbessert nach Langlois. — A B. Սիրևայ "") B. Իշխան

է . 20, B ռոփուս, Langlois p . 34 : ոոփիոս . ) B. պատմեցին, **) A.՝պա

տուեցին durchstrichen. ** ) A. երրակ , 24 ) A. մէծ . 26 ) A , B. Պռիմուս

= Parmenides ? 24 ) A. JUղթէնայ:
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և աստ

(Րայց զի՞նչ մեզ ի Հեթանոսացն բերել վկայութիւնս 1) , քանզի կա–

թիլ իմն ) աստուածային կաթեալ էր առ նոսա , այլ ոչ ոք մարգարէական 3)

կամ՝ 4 առաքելական5). այլ որպէս կամիցիս դու վկայս կացուցանել արա

բացւոցն 6) ի Հելենացւոցն կամ՝ ի մակեդոնացւոցն ) և յելլադացւոց 8) ,

պարսից և խուժաստանեաց 9) , զոր ոչ պարտ է , քանզի ոչ ի Հեթանոսու

Թեանն և ոչ ի լուսաւորութեանն գտան այսոքիկ միաբանեալք ։ Սակայն

Հայսմ ` վայրի կամեցայ արտայայտել ինչ , և եթէ բացցես'0 ) զաչս սրտի քո

զառագա մտածութեան , քաջ գիտեմ , եթէ ամենայն ծածկեալք խորու

թեանց և գիտութեանց Աստուծոյ ' 1 ) Հայտնի քեզ լինին և մերկ և 12)

առանց սքօղելոյ երևեսցի քեզ , այլ ոչ մարմնական աչաց երևեսցի և ոչ

ըմբռնեսցի անըմբռնելի 13) և անմարմին մեր իմանալին 4) 3 այտ, WL

Հաւատով իմացեալ ճանաչի ։

Բայց աղէ տես զգուշությամբ և մի իբրու զայսոսիկ , որ անիոր–

Տրդազգեացք են , այլ զգուշութեամբ զիմանալիան տրամադրեն 15) տևողա

կան զետեղութեամբ , որպէս կարծեն կարծեցեալքն զմէնջ կամ՝ զինչ

ձեռնարկեն Հարցանել յաղագս Երրորդութեան միեղութեան ամբոխեալ

ի բազումս Հեթանոսաբար և ցնդեալ կամ՝ ընկեր առ ընկեր , զայս ոչ է

մէնջ լուան , կամ` ծնունդ մարմնական ստուծոյ կամ` Հատուցումն կամ

անջատումն կամ զատումն կամ` միջոց կամ` նախադասութիւն կամ՝ յղացումն

կամ կերպարան կամ՝ ձև կամ` որակութիւն կամ՝ երիցութիւն16) կամ` որդիու

թիւն որպէս զմերս , թէպէտ և ասի , կամ` Հոգի ըստ մերում` եղանակի ,

թէպէտ և 17) անուանի , կամ՝ Հայրութիւն , որպէս ասի ․ և ոչ մի ինչ յայս

ցանէ զգայականօքս չափաբերութեամբ թևակոխելով իմացեալ , .քանզի

արտաքոյ այսմ ` ամենայնի իմանամք զաստուածային բնութիւն և գերագոյն

քան զամենայն գոյացութիւնս գտեալ , անբաւ և անբասանելի , անժամա

նակ և անիմանալի , և ըստ մերում՝ իմանալեացս ոչ իմասցի , այլ Հաւա

տովք ծանուցեալ ճանաչի մի աստուածութիւն և մի տէրութիւն և մի

արքայութիւն և մի զօրութիւն և մի իշխանութիւն և մի բնութիւն և մի

կամք և մի ներգործութիւն 18) , միեղինաբար յանգումն կենդանւոյն 19)

ստուծոյ և ( անի 20) նորա և Հոգւոյ իմացեալ ճանաչի, քանզի կենդանի

է Տէր , կենդանի է 21) և Րան նորա , կենդանի է և Հոգի նորա , էութիւն

կատարեալ, Աստուած , այլ ոչ աստուածք , և ոչ տեարք , և * չ Հատեալք

կամ որոշեալք կամ՝ չափեալք ի վերայ Աստուծոյ իմացեալ տեսանի ։

') B. զվկայութիւնս . * ) A. իմն և . *) A. B. ի մարգարէական . * ) A.

և . 2) A. Ժառաքելական ,
") A. յարաբացւոյն , ") A. ի մակեդոնացւոց •

* ) B.
Հելլադացւոց • 2 ) A. խուժատանաց : 0) A. բացցէս , ) A. J ստու

ծոյ ։ * ) A. և fehlt, 13) A. անըմբռնելի fehlt, B. անմբռնելի , 4) A. իմա

նալի ․ ' ) A. տրամադրեայ․ '0) A. կամ՝ երիցութիւն fehlt. " ) A. և fehlt.

" 8 ) A. ներգլործութիւն , ' ' ) A. կենդանոյն . *9) B , Րանին , * ) A. կեն

դանի fehlt .
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ՉԻ՞ նչ ոք ասիցէ շամբուլ մտածութեամբ / այսցանէ զաղքատութիւն

աստուածութեանն տալով . միթէ անբան իցէ , ստուած . ապա եթէ անբան

է որ խօսեցան ընդ Մովսէսի , զիարդ բարբառի անյայտնի ։ Հա Ըան

նորա առ ( ստուած , քանզի բանն Աստուծոյ ստուած է . և եթէ առ

Հրեշտակս բարբառի , ոչ ապաքէն Րանն [ .ստուծոյ • և արդ յայտնի եղեալ

Րանն Աստուծոյ, զի բան է , և Րանն զի Աստուած է , և զի ի սկզբանէ

էր , քանզի ոչ երբեմն էր , ապա եթէ * ) էր երբեմն որ ոչ ունէր Րան և

ոչ էր (Կանն , նա ուրեմն * ) .յայնժամ` անբան էր ։ 153) այսոքիկ ոչ

( ստուծոյ վայելչաբար ասի՝ անբան ) գոլ , մանաւանդ ընդ ժամանակաւ ։

Նյսոքիկ յաղագս Րանին Նստուծոյ ։ Ոսկ կենդանի զստուած իմացեալ

ճանաչեմք և եթէ ոչ Հոգի ոչ կենդանի , թէպէտ և 5) ոչ ըստ մերում

Հոգւոյս 6) ։ Նրդ Մովսէս զՀոգի Նստուծոյ ի վերայ ջուրցն գոլով ոչ

անտեղի վարկաւ ասել ․ և Հոգւով ստուծո կեսելիէլ զխորանն կազմեր ․

Հոգի ստուծոյ ի Սաւուղայ վերացաւ ասի և ի վերայ Դաւթի խաղա –

ցեալ Հոգւոյն Աստուծոյ • Հոգւովն ստուծոյ Դաւիթ զամենայն զօրութիւնսն

Նստուծոյ ։ Նորա ) աստանօր և զբանն Աստուծոյ միեղինաբար պատկա

նեալ շարամանեալ, յարմարական նուագեալ յասելն իւրում ․ « Ողորմու

թեամբ Տեառն լի եղև երկիր» 8) և « Բանիւ Տեառն երկինք Հաստատեցան

և Հոգւով բերանոյ նորա ամենայն զօրութիւնք նոցա » 9) ։ Ըայց ես ոչ

այժմ յաճախեցից ի մարգարէիցն կացուցանել .քեզ վկայս մինչև

ցութեան , որ գրեցեր ասել Համակրօն զմարգարէից դասս ( Մաչմեդի 10) ։

( այց յայսմ` վայրի սակաւուք ճառեցի զանճառելի նորա աստուածպետա

կանության իմացուածս 11 ) , եթէ ստուգապէս միութիւն եռանձնեան միե

շինութեան անբաժին և անքակական , անանջատական ։ Եւ եթէ սքանչաս

ցիս , զգայականաց և յերևելեաց ցուցից քեզ , թէպէտ և ոչ ըստ իսկու

թեան ․ տեսանես զակն տունջեան , ունել նմա ջերմութիւն , ճառագայթ և.

Լոյս , կարե՞ ս բաժանել կամ` ոչ խոստովանել զայսոսիկ ի նմա գոլ : կամ՝

զխոնաւութիւն և զորակութիւն և զցրտութիւն ի ջուրս • բեր և յայսոսիկ

յարմարեալ ցուցից քեզ , ի բոլորս յայնցանէ յիմանալիս և ի զգալիսս ոչ

գոլ կենդանութիւն եթէ ոչ յերիսս 12) 3անգեալ յարդարիցի 13). քանզի

յիմանալիս երկնային զօտութիւնքն երիս երախանս և քաՀանայապետու

թիւնս առաջինս , միջինս և վերջինս , երիւք յերիսս , ինն դասուց երեքկին 14)

սրբասացութիւն և մի տէրութիւն , անանջատ , անորիշ բնութիւնն եղա

նակելով անեղապէս վերաձայնեն : 15) Բայց այժմ` բառական են այսոքիկ ։

" ) B. ապ ՝եթէ . * ) A. ուներ ․ *) A. ; ոչ : 4 ) A. wlpur fehlt. 5) A

և fehlt . * ) A. Հոգւոյս մերում , " ) A. Նորս , * ) Սաղ : ճժը . 64. * ) A.

նորա . — Սաղ: լբ , 6 . 1 ° , A. Մամէտի․ " ) A. իմածուածս , " * ) B. երիցս ,

19) 8. յարդարեցի ․ 4 ) 4. երեքին, 1 ) B. վերաձայնին ,
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ծանեան զասա

աու

| սկ յաղագս որոց գրեալ էր քո է ) , եթէ քսան2 ) և 3) չորս մարգարէքն

Համաբարբառ են Մաֆէտայ *), այժմ ՝ սկիզբն արարից քեզ ի մարգ :

րէից , եթէ ծանիցես ․ քանզի Ոսրայէլն) ոչ երբէք ) ծանեան

ցեալսն , որ յօրէնսն և ի մարգարէսն , վասն զի զոր օրինակ զ.քող )

արկեալ Մովսէս 8) ծածկէր9) զերեսս իւր , որպէս ծածկեալ էր 10) ի Հրէիցն

ամենայն խորՀուրդ գիտութեանն Աստուծոյ յաղագս խստասրտութեան

նոցա , որպէս գրէ Հոգին սուրբ «ջանացայ ընդ ազգին ընդ այնմիկ» 11 )

և այլն որպէս 12) զկնի սոցա 13) Հետևին երգ ։ Արդ և դու մտադիւրու

թեամբ ընկալցիս , զի և ոչ ծածկեսցին 14 ) ի քէն պատգամը 15) կտակարանացն

ստուծոյ ։ Պարտ և պատշաճ է մեզ նախ ի Մովսիսէ սկսանել, յիսկզբանէ

անտի արարչագործութեանն ։ է զայն յաստուածուստ աւ ո ՞ք ասաց

« Եկաք արասցուք մարդ ըստ պատկերի մերում և ըստ նմանութեան » 16) :

Գուցէ՞ Հրեշտակս ասէ զայս , զոր և Մովսէս իսկ ոչ ճառէ վասն

Հրեշտակաց , և ոչ ունել նմանութիւնս և ոչ պատկեր նոցա և ոչ տեսա

նել իսկ բնաւ զԱստուած նոցա ապա եթէ 17) մարդիկ զոր և ոչ 18)

երբէք էր ստեղծեալ և նախ քան զայս « Հոգի Աստուծոյ շրջէր ի վերայ

ջուրց : Եւ յայսմ ` գրի օրինաց գտցես և զայլս 19) բազումս , և զի ասէ. « Որ 20)

Հեղու զարիւն մարդոյ , փոխանակ արեան նորա Հեղցի արիւն 1) նորա , զի

ի պատկերի ստուծոյ ?? ) արարի ես զմարդն» 23). .տես և զայս • զիարդ ոչ

ասէ ի պատկեր իմ ` արարի , այլ թէ ի պատկերի ստուծոյ արարի ․ զայս

ի « Իլոնէ 24) ուսցիս , քանզի Հրէայ էր և ոչ քրիստոնեայ , եթէ որպէս

ասէ յաղագս բանին ,ստուծոյ ։ , նախ քան զայս ի սկզբանն իսկ ի

լերինն ընդ Մովսէսի զիարդ ասէ . « Ոչս եմ .ստուած ԱբրաՀամու ,

Նստուած ՕսաՏակայ , Աստուած Յակոբայ »25) ի մորենւոյ 26) անտի Տրով

և միգով , քանզի զեռաբարբառ 27) Բանն և զՀոգին յայտնեալ : այլ միգով

ծածկեաց ի նոցանէ, զոր մեզ Հանդերձեալ էր յայտնել 28 ) Քրիստոսի ։

Այս ծայրագոյն է ստուծոյ • երբեմն զոր ծածկեաց Նոյի 29), յայտնեաց

ԱբրաՀամու , և զոր արաՀամէ 30) , զի ոչ գոյր օրէնս , յայտնեաց Մով

սէսի , և զոր ծածկեաց ի Մովսիսէ , յայտնեաց այլոց մարգարէիցն , և

զոր ի մարգարէիցն յայտնեաց բանիւն Նստուծոյ Յիսուսիւ Քրիստոսիւ

ամենեցուն։ Քանզի և Մովսէս զՀրեշտակաց ոչ ճառեաց , այլ Դաւիթ կարի

յայտնապէս « Հոգիս և պաշտօնեայս 31) ։ Նրդ տեսցես զայս սակաւ սակա

•

1 ) A. զքօղ :

") B.
ՔՄ : 2) A. B. ի քսան , ) B. 4) B. Մաչմեդալ ։

9) A. | սրայէլ fehlt. ) A. երբէք fehlt * A. Մօսէս . 2) A.

ծածկեր , ) A. էր fehlt. * Սաղմ․ ղդ , 10. ") B. որպէս fehlt. 13 ) A.

նոցա , 14 ) A. B. ծածկեսցի ։ 18) A. պատկամս . " Ց) (ն . ա , 26. " B.

ապ՝եթէ . '*) A. ոչ fehlt. 19) B. ՂԱԼ : ** ) A. ոչ. ** ) A. զարիւն. **) A. ստու

ծոյ fehlt. **) ( նկ. 1 , 6. ) B. Է Փիլօնէ : *) : ք , գ ,
6. 15 , 16 .

Դ

5.՝ 28) A. ի մորենոյ : * ) A. զերաբարբառ , ** ) A. յայտնել fehlt .fehlt . 29) B.

Նիւ ․ **) A. ԱբրաՀամէ . “ ) Սաղմ ․ ճգ , 4 .
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յիւրաքանչիւր մարգարէիցն բերեալ վկայութիւնս ըստ խոստման իմում

և ըստ 1 ) խնդ րե քո ) ։ ; - նոյն իսկ Մովսէս պատուէր տայր ժողովրդ

եանն , լսել ճշմարիտ մարգարէին Րանին ստուծոյ , և Յեսու զնոյն

նմանութիւն բերելով Փրկչին մերոյ վկայեաց և տեսեալ զնա և Հարցեալ

զի մէնջն 3) Թէ ի թշնամեաց մերոց ՝) ։ Իսկ Դաւիթ .յառաջագոյն ծանեաւ

զայսպիսի սքանչելագործութիւն տնօրէնութեանն ստուծոյ՝ թէ իշխանու

թիւն Հեթանոսաց խռովեսցին զարմացեալ և ժողովուրդ.ք Հրէից սքանչա

ցեալ զսնոտիս խորՀեցան , սակս որոյ բարբառեցա , Ընդէ՞ր խռովեցան

Հեթանոսք և ժողովուրդք խորՀեցան ի սնոտիս , յանդիման եղեն թագաւորք

երկրի և իշխանք ժողովրդոց ժողովեցան ի միասին վասն Տեառն և վասն

օծելոյ նորա , 9 ) ։ — Ես Քրիստոսդ անուն օծեալ է ։ « ես այսօր ծնայ

զքեզ» 6)։ Եւ եթէ՝ 7) Sաց քեզ իշխանութիւն ընդ ամենայն ծագս երկրի 8)։

ՄԷ արդեօք և Սողոմով 9) ժառանգեաց զՀեթանոսս. ) և գաւազանաւ երկա

թեա 11 ) խորտակեաց զնոսա , զոր և ոչ երբէք թագաւորն Հոռոմոց ծառա

Ժեաց նմա : Որպէս 12) և դարձեալ ասէ ։ Երկիրպագցեն նմա ամենայն 13)

թագաւորք երկրի և ամենայն ազգ ծառայեսցեն նմա , 14 ) ։ Արդ և

ծառ այեաց նմա ի Հեթանոս
աց թագաւոր

աց • Հրէի՞ց թագաւոր
ն

, Հոռոմոց

եթէ ֆռանկաց եթէ Հայոց եթէ գամրաց կամ՝ վերիացւո
ց • աՀա ոչ ոք ,

այլ Յիսուսի երկրպագե
ցին

15) ։ Դսկ զնշանէ նորա ասէ ․ « Նշանեցաւ 16)

մեզ լոյս երեսաց քոց * 7) և ետուր ուրախութիւն սրտից մերոց 18) ։

սկ զկնի այսորիկ ․ « Յառաջագոյն տեսանէի զՏէրն 19) առաջի իմ յամե

նայն ժամ » 20) . և եթէ “ Ոչ թողցէ զանձն իմ ի դժոխս » 21) . իսկ վասն

այսորիկ 22) 1 ժողովուրդս23) խոստովան եղէց քեզ և անուան քում՝ սաղ

մոս ասացից 24). և վասն նորա առաքելոցն , եթէ՝ « Ընդ ամենայն եր

կիր25) ել բարբառ նոցա , 26) և եթէ « Ուր ոչ են խօսեալ , անդ ոչ

բան քո և ոչ խօսք »27) . իսկ զչարչարանացն ի նոյնս յարեալ : « Բաժա

նեցին զՀանդերձս իմ՝ Չ8) իւրեանս և ի վերայ պատմուճանի իմոյ Վիճակս

արկանէ ին» 29) և եթէ՝ « Ետուն կերակուր ինձ լեղի 30) և 31) ի ծարաւ իմ `

արբուցին քացախ » 32) ։ Անէծ զՀրէայսն յայսմ ` վայրի ։ Պարձեալ եթէ՝

« Րղխեսցէ սիրտ իմ ` զբան բարի» 33), այսինքն զՐան Աստուծոյ , որ ի

Պաւթայ ծնանելոցն34) էր յազգ է Յուդայ , է՝ « թոռ քո , Աստուած ,

ոք

8) Սաղմ․ բ ։
8.

1 ) B , fehlt . 2 ) B. զխնդրոյ քոյ ։
Ըստ 8) A. զի մէնջ • ) Vol. Յեսու .

ե , 13. ) Սաղ: բ , 1 . 6 ) A. զքեզ fehlt. ') A. թէ .

9 ) A. Սողոմոն , B. Սողովմօն . 1°) A. Փեթանոս . " ) A. և երկաթեաւ .

" ) A. Որպէս fehlt . 13) A. wularwyr fehlt. " ) Սաղ: Տա , 11. 10 ) A. երկր

պագեցեն . '*) A. Նշանա . ' ) A fehlt.
png " ) Սաղ: դ , "

2°) Սաղ: ժե , 8. " ) Սաղ։ Ժե, 10. **) B. այնորիկ• **) A. Ի ժողովուրդ:

)) Սաղ ․ ծզ , 10. **) B. աշխարՏ : **) Սաղ ։ ժը , 5 .

ժը : 4. *) A. իմ fehlt . *9) B. արկանէ ինվիճակս , Սաղ ։ Նա , 19. 30)

A.զլեղի․ * ) A. զի ․ * ) Սաղ ։ կը , 22. *-) Սաղ․ խդ , 2. * ) B. ծնանելոց ։

7. 19 ) B. Տէրն •

21 ) Vgl. Սաղ :
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յաւիտեանս յաւիտենից , գաւազան զօրութեան , գաւազան ) ուղղութեան» 2)

է < > ) զսուր ընդ մէջ քո և +) լարեա ւ *) ուղղեա » 6) , քանզի ոչ

ոք ուղղաձիգ կարաց ի մարգարէիցն լինել ) , և « Վասն այսորիկ օծ զքեզ

Աստուած , ստուած քո իւղով ուրախութեան *) առաւել քան զըն

կերս ) .քո » 10). տեսցես թէ աՀա ոչ գոյր նորա ընկեր . և եթէ՝ « Յառաջ քան

զարուսեակ ծնայ զքեզ-11) . և : սաց Տէր ց Տէր իմ ՝ Նիստ ընդ աջմէ

իմմէ 12) . զոր և ինքն իսկ Տէր ասէ առ Հրէայան, եթէ «Դաւիթ զիս Տէր

կոչէ» , « Ղուր ասէք թէ Հայր քո է » 13) ։ Նրդ այսոքիկ Դաւթայ 14)

ասացեալք , և այլք բազումք յաղագս բանին ստուծոյ ։ Րայց աղէ՜,

եկ և 15 ), դու ընկալ ի լսելիս քո յուսով և Հաւատոց քաջութեամբ

յաղագս մարմնաւորութեան նորա զասացեալսն ի մարգարէիցն ըստ իւ

րաքանչիւր աւետարանութեան ։ Եւ արդ Նախ սկսայց քեզ : Եսայիաս ասէ ․

« Տա կոյս յղասցի և ծնցի որդի և կոչեսցեն զանուն նորա :մմանուէլ 16)

այսինքն՝ ընդ մեզ ( ստուած ։ 1 այլք 1 ) բազումք Տ ) Եսայեայ 19) ։

Օսկ Միքիաս ասէ ․ « Եւ դու ԲեթլէՀէմ 20)տունդ Եփրաթայ սակաւաւոր

իցես լինել ի Հազարաւորս Յուդայ , իքէն ելցէ ինձ լինել իշխան 2 1 ) Ոս–

րայէլի . և ելք նորա ի սկզբանէ աւուրց աշխարհի» ??)։ Եւ դարձեալ

Եսայիայ 23) « Նյլ նոքա կամ ին , եթէ Հրձիգ լեալ էին , զի մանուկ ծնա

մեզ, որդի մեզ , որոյ իշխանութիւն նորա ի վերայ ուսոց իւրոց •

և անուն կոչեցաւ նմա Հրեշտակ մեծի 24) խորՏրդոյ , սքանչելի խորհրդակից ,

Աստուած Հզօր , իշխան , Հայր Հանդերձելոյ աշխարՀին» 25)։ Նրդ ծանիր

զասացեալսդ չսայեայ որդւոյ :մովսայ ։ (Ո 26 ) որ է խորհրդակից ստուծոյ

կամ ո 27 ) ոք է ստուած կամ` 628) ոք է Տղօր , եթէ ոչ յաղագս 1:մա

Նուէլին ասացեալքդ 29)։ Դարձեալ Եսայիայ 30) . :Րղխեսցէ 31 ) գաւազան

յարմատոյն 32) Յեսսեայ 33) և ելցէ ծաղիկ յարմատոյ 34 ) անտի և Հանգիցէ

ի վերայ նորա Հոգի ստուծոյ » 35) , այսինքն մարմնաւորութեան նորա ի

կուսէ ։ Եւ դարձեալ Եսայիաս360 ասէ ․ « օրացարուք ձեռք 37 ) լքեալք

և ծունկք38) կթուցեալք , մխիթարեցարուք կարճամիտք սրտիւք , զօրա

ցարուք39) և մի երկնչիր • աՀաւասիկ ստուած մեր Հատուցանէ դատաստան

և Հատուսցէ, ինքնին եկեսցէ և փրկեսցէ զմեզ : յայնժամ՝ աչք կուրաց

տուաւ

" ) A. գաւազան քոյ • ) Սաղ: խդ, 7. 8) A. 1.ստուած . ' ) A. և fohlt.

) B. և fehlt. 9) Սաղ խդ , 4. 1) A. լինե . *) B. ուրախութեամբ ։ *) A.B.

զնկերս , ") Սաղ • Խդ , 8 . " ) Սաղ • մթ , 3 . " ) Սաղ : ճթ , 1. 12)

Պ ,ուկ, ի , 41–44." ) B. Պաթեայ• 18) B. և fehlt. "* ) p ս. է , 14. " ) B.

WL " )) A.B. բազումք, է*) A. « Եսայիայ : * 0 A. ԲելլէՀէմ , * B. իշխան

լինել ։ **) Միքիա , ե , 1. **, B. Եսայեայ : * ' ) A. մեզի ․ **) Ես, թ ,

5—6. 20) A. ով : * } A. ով ․ ** ) A. ով։ 19| A.՞ ասացեալդ : *9) B. Եսայեայ:

" ) A. ( խեսցէ : - ) 4. արմատոյն . ) A. Դեսեայ ) 4. արմատոյ :

35 )

Ես , Ժա, 1. * 2. Եսայեայ ,
IS, A. ծունկ : զրա

fehlt.
ցարուք

77 ) 4. Հերա :
39 ) A.
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և

բացցին և ականջք խլից լուիցեն․ յայնժամ` վազեսցէ կաղն իբրև զեղջերու

պարզ լիցի լեզու ծանրախօսացն մ ) ։ ; - ինքն եկն Աստուած և փրկեաց

գմեզ ։ :Հա ճշմարիտ է բանս 2) մարգարէին , քանզի վազեաց կաղն իբրև

զեղջերում) , անդամալոյծն , որ երեսուն և ութամեայ անկեալ դնէր . ) , կամ

որ զցաւոցն» ) կախեալ էր , և աՀա բացան աչք , ականջք6 ) խլից • որ

էարկ զմատունս յականջս և աղաղակեաց եփփիաթայ․ և աչք կուրին բացան ),

որոյ զկան արար և եդ ի վերայ ․) և որդւոյ ) ( արտեմեայ ։ Ե դար

ձեալ Եսայիայի. « Հաւասիկ Աստուած մեր , աՀաւասիկ Տէր , Տէր գայ

զօրութեամբ և բազուկն տէրութեամբ , աՀաւասիկ վարձք իւր ընդ իւր և

գործք ռաջի նորա , իբրև Հովիւ մի իշխեսցէ զիշխանս իւր և բազկաւ իւրով

ժողովեսցէ զգառինս և ի ծոց իւր կրեսցէ զնոսա և մխիթար լիցի յղեացն , 11 ) ։

Նրդ որ զայսոսիկ զամենայն արար , ( ստուած զնա անուանէ Եսայի մար

գարէ : | սկ Դանիելի մարգարէի « Տեսանէի զվէմն առանց ձեռին Հատեալ 12).

և դարձեալ էին աւուրց՝ « Որ գայր իբրև զորդի մարդոյ 13) . և զկնի

այսորիկ ասէ « նմա 4 ) նստել 15) յաթոռ դատաւորութեան և նմա երկրպագել

ամենայն երկնաւորաց և երկրաւորաց» , որպէս 16) Դաւիթ իսկ ասէ , եթէ

« Երկիրպագցեն նմա ամենայն թագաւորք երկրի և ամենայն ազինք

ծառայեսցեն նմա » 17 ) ։ Ո՞մ ոք ասէ մարգարէն երկիրպագանել եթէ ոչ

Նստուծոյ , որպէս և գրէ յօրէնս , թէ « Տեառն Աստուծոյ քում՝ երկիր

պագցես և զնա միայն պաշտեսցես »18) ։ Իսկ վասն աստուածութեան նորա

դարձեալ վկայութիւնը և մարմնաւոր ծննդեան նորա ի Գաբրիէլէ Հրեշտա

կապետէ ասացեալ արիամ , « Ուրախ լեր բերկրեալ 19), Տէր ընդ

քեզ » 20) և դարձեալ՝ « Որ ծնանելոցն է ի քէն սուրբ է և որդի բարձրե

Լոյն 21 ) կեչեսցի»22) , և դարձեալ առ Յովսէփ նոյն Հրեշտակապետն . « Մի

երկնչիր , քանզի որ ի նմա ծնանելոց է ի Հոգւոյն սրբոյ է 23 )։ Արդ՝ եթէ 24)

ոչ պատկառի Հրեշտակապետն որդի Աստուծոյ անուանել25) , զիարդ պատ

կառեսցուք մեք ասել , որ և ինքն իսկ վկայէ ասելով ։ «Էլի ի Հօրէ և

Նկը յաշխարՀ , դարձեալ թողում 26) զաշխար և երթամ27) առ Հայր > 28)

և եթէ՝ « տան Հօր իմոյ պարտ է ինձ լինել 29) և « Հայր , ի ձեռս քո 30)

յանձն առնեմ՝ զՀոգի » 31 ) և եթէ « Հայր , պաՀեա 32 ) զսոսա , 8 ) և եթէ

« Հայր , գիտեմ , զի յամենայն ժամ` լսես ինձ , 34) և եթէ՝ « Որ ետես զիս ,

1 ) Ես , լե , 3 – 6. ) A. բանս մանս . 9 ) A. եղջերու , ) A. դնել ։

9 ) B. զցուոցն . ) 4. ականջք fehlt. ) A. բարացան ։ *) A. եդեր, B. եդիր

9) A. որդւոց : 10 ) B. Իսայեայ ․ " Ես, ի, 10—11. ' ) Պան. Բ , 34. ՝ 19)

Պան ․ է ․ 13. ) A. նմա fehlt. 2 ) B. նստիլ ։ " ) Սաղ։ Հա ․

11. 1 * ) Մատթ . դ . 10. Պ ուկ. դ . 8. Vgl . Երկ ․ օր ․ զ ։ 19 ) A. բերկրեալ

fehlt, B.` ներկեալ
20) 1 ուկ․ ա ,ա , 28. * ) B. բարձրելոյ : *) ՊԼուկ . ա,

32. 2 ) Մատթ. ա ․ 20. 2) A. եթէ fehlt. 22) 4. անուանեալ։ **) B. դողում։

27 ) A. երդամ , **) ով . ժզ , 28 . ** ) Պ ուկ. ա . 49 . 80) B.
քում :

" ) Պլուկ․ իգ • 46. * ) A. պայեա , ** ) Հովհ . ԺԵ , 11 . *) ՅովՏ . ժա ,

այ

որ •

13 .

41–42.
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առ

ետես զմար ) իմ» ) և եթէ՝ « Որ ոչ Հաւատայ յՈրդի , բարկութիւնն 3)

1.ստուծոյ կայ և մնայ ի վերայ նորա » ) և եթէ՝ « Վ - ոՀանամ զքէն , Հայր ,

Տէր երկնի և երկրի , զի ծածկեցեր զայս յիմաստնոց և ի գիտնոց » 5), -ի

մաստնոց այսինքն իմաստասիրաց *) , ի գիտնոց այսինքն ի մարգարէից ,

Ժայտնեցեր տղայոց այսինքն՝ առաքելոցն . և եթէ՝ « Այո , Հայր , այսպէս

Հաճոյ եղև առաջիքո ) և եթէ « մենայն ինչ տուաւ ինձ ի Հօրէ իմմէ 8), և եթէ՝

« Ոչ ոք ճանաչէ մայր , եթէ ոչ Որդի և ում Որդին 9) կամիցի յայտնել 10) .

և ապա բարբառի երանաւետական բանիւն ասելով ։ « Եկայք
իս ամե

նայն աշխատեա
լք

և բեռնաւոր
ք

և . ես Հանգուցի
ց

զձեզ ․ առէք զլուծ իմ

ի ձեզ և ուսարուք , զի Հեզ եմ և խոնար սրտիւ և գտջիք Հանգիստ

անձանց ձերոց 1) , զի լուծ իմ ՝ քաղցր է և բեռն իմ ՝ փոքրոգի ) ։ Նրդ

եթէ պարտ է լսել աւետարա
նական

ձայնին , եկ ընկալ զքաղցր լուծն և

Հրաժարե
աց

ի յաղբից 13) Հրապուրե
ցուցիչ

և մի 14) Հնազանդի
ր

օրինացդ

մոլորեցու
ցիչ

, քանզի ասէ Րանն (Աստուծոյ , եթէ՝ « Հայր ոչ զոք դատի 15),

այլ զամենայն դատաստա
ն

ետ Որդւոյ իւրոյ - 16) ։ Նյսոքիկ Հայրութի
ւնք

բազումք ասացեալք ի Յիսուսէ և սազում, զոր ոչ եմք գրեալ ։ Նպա

եթէ ասիցէ ոք ի ձէնջ , եթէ սուտ են գրեալքն աւետարան
ին

և ոչ են

Յիսուսի , ամբարիշտ բարբառի բերանն այն , քանզի զի՞նչ օգուտ էր մեզ

այնքան ազանց իմաստնոց և գիտնոց Հռովմայե
ցւոց

* 7), յունաց և վարիացւո
ց

և աղուանից և այլ բազում՝ ազգաց թիւրել զաւետարա
նն

ստուծոյ և

երկիրպագ
ել

18 ) մարդ իբր Նստուծոյ , մանաւանդ առաքելոց
ն

19) զի՞նչ

օգուտ է քարոզել ճշմարտու
թիւն

ստուգութ
եամբ

20) և ինքեանք մերկ և

բոկք , քաղցեալ և ծարաւի շրջելն , և 2 ) ի վախճանի
ն
խաչի գլխիվայր

սուրբն 22) Պետրոս և Համբուրէ զխաչն և ի խաչին զնոյն քարոզէ ,

այն 28) որ վէմն (24) Հաւատոյ Հիման առաքելոց և մարգարէի
ց

: : նդ -

րէաս խաչի , գիրկս արկեալ>>) զխաչիւն , Համբուրէ և ասէ ․ աչ26) քեզ,

խաչ ։ - Պօղոս գլխատի և զնոյն քարոզէ ․ «Ինձ քաւ լիցի պարծիլ ,

բայց միայն ի խաչն Տեառն մերոյ Յիսուսի Քրիստոսի» 27) , և քարոզէ

յայտնապ
էս

թէ « Հանուն Յիսուսի Քրիստոս
ի

ամենայն ծունր կրկնեսցի

երկնաւոր
աց

և երկրաւոր
աց

և սանդարամ
ետականաց

: և ամենայն լեզու

խոստովա
ն

լիցի , թէ տէր է Յիսուս Քրիստոս ի փառս Աստուծոյ Հօր» 28)։

1) B.

" ) A. * ար . ) 3ովՏ . ժդ , 9. *) A. բարկութիւն , :) Յովէ գ , 36.

8 ) Մատթ . ժամ , 25 . Պ ուկ. 4 , 21, 8 ) A. Ժիմաստնասիրաց • ք

Մատթ. Ժա, 26. * Մատթ. Ժա, 27.9) B. որդին fehlt . 1°) Մատթ . ժա. 27.

") B. ձերոց fehlt. " ) Մատթ . ժա . 28—30. 19) B. ի չաղբից ։ " ) A. B. մի

fehlt. 1 ) B. դատէ . *** 3ովՏ . ե. 22. " ') A. Հռօմէացւոց. )̀ B. երկրպագել:

" ) A. առաքելոյն, 9) B , ստուգութեան, Բ ) A. և fehlt . **) B. որպէս սուրբն

fehlt. " ) B. զայն . *) A. I felit. **) 4. առեալ։ ** ) A. վաչ felt. * ) Վաղ ։

զ : 14. *) Փիլիպ • •
10–11 .
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սկ Մարկոս Եգիպտոս գլխատեալ լինի և ի մեռանելն իւրում քարոզէ

զՈրղի բան ստուած ։ Եւ ՅովՀաննէս 1 ) ի բանտի ի Պատմոս կղզւոջ

ակտարանէ . « Ի սկզբանէ *) էր բանն և բանն էր առ Աստուած և : ս

տուած էր բանն *) ։ :: Թադէոս* ) զգար բժշկէ և ինքն ի Սա

Նատրկոյ մեռանի և ի մեռանելն իւրում՝ քարոզէ զՔրիստոս Աստուած

բանն ․ .յսպէս և ամենայն առաքեալքն - ) երկոտասանքն 6) և եօթանա

սունքն և Հինգ Հարիւրքն է , ոմանք գլխատեալք և ոմանք խաչեալք , և

ոմանք չարչարեալք .քարոզեցին զբանն : ստուած և ոչ ուրացան ։

Ստեփաննոս առաջին մարտիրոս .քարկոծեալ աղաղակեաց ասելով ․ « Տա

տեսանեմ՝ գերկինս բացեալ և զՈրդի նստեալ ընդ աջմէ ստուծոյ » 8) ։

1; Յակոբը 9 ) արդարն կոչեցեալ , այն որ վկայեալն էր յամենայն |-սրա

էլի , այն որ ծունկք իւր իբրև զուղտու կալեալք 10) էին և չերք ռուա

ցեալք և երևս իւր այլագունեալ, սա է ) ի .քարոզել զբանն Աստուած

անկեալ .յաշտարակէն ի վար , կոփչօք զարկուցեալ մեռանի և զնոյն բար

բառի ։ Է մերն :րիգոր 12) , զկնի այսմ՝ բազում՝ ամաց չարչարեալ

անտանելի չարչարանօք, որպէս տեղեակ ես , և երեքտասանամեայ ի խորա

գոն վիրապին կելով , ոչ ուրացաւ , այլ զնոյն քարոզեաց Րանն Աստուած,

• Հոգին սուրբ բղխումն 3 ) և լցուցիչ ։ ; - Նախ քան զայսոսիկ ամե -

Նանք՝ ՅովՀաննէս 14) որդի շաքարիայ քաՀանայապետի և մկրտիչ , այն

որ ի վերն է 15) քան զամենայն ծնունդս կանանց , քանզի եօթնամեայ

յանապատ 16) վարեցա ի Հրեշտակէն և երեսուն ամ՝ պաչօք և կուսու

թեամբ ընկալեալ զՀոգին ստուծոյ • զայս Յիսուս ասէ գառն Աստուծոյ

ըստ մարմնոյ , իսկ ըստ աստուածութեան Որդի Նստուծոյ , բարձօղ մեղաց

աշխարՀի ։ Արդ՝ այսոքիկայսոքիկ առաքեալքս 17) և աշակերտքս 18) թէ

զաւետարանն ստուծոյ գրեցին և փոխեցին զճշմարտութիւնն ընդ

թեան , ընդ է՞ր մեռեալս 19) յարուցանէին , զիարդ կուրաց տային տեսանել,

զարդ զբորոտս սրբէին , զիարդ 2 ") զթագաւորս խռովէին և զբիւրս զօրացն

մոլեալս և դարձեալ բժշկէին , զիարդ նշանքն լինէին , զիարդ երկոտա

սան այր եբրայեցի անմար ձկնորսք յունաց իմաստնոցն յաղթեցին և

աթենացւոց Հռետորացն և թագաւորացն առանց զինու և Նետիւ նոցա

ոչ սուսեր, այլ բան ստուծոյ և որ ի վեր է քան զամենայն սուր երկ

սայրի . նոքա բոկք , նոքա աղքատք21) , սակայն այսպէս բարբառին , որպէս

«Պօղօս , եթէ՝ « (Հակցեմք զամենայն միտս ի Հնազանդութիւն Հաւատոցն

Քրիստոսի » 22) ։ Նրդ այն Յիսուս , զոր դուք մարգարէ ասէք և Հոգւով

և

նում

ստում

" ) A. ՅօՀաննէս , ) B. ի սկզբանէ ․ *) ՅովՏ . ա , 1. ) A. Թաթէոս,

") A. առաքեալն ․ *) A. երկոտասանք։ 1 ) A. Sարիքն • * ) Գործք • է ։

5 ) . ° ) A. Յակօբ . 9 ) A. կա չեալք․ ) A առ , " ) A. Գրիգորիոս , * ) A.

( լումն . ) 4. 39Հաննէս ․ "*) 4. էր ․ "") A. ցանապատ : " ) B. առաքեալս,

is B. աշակերտս • **) 4. մերեալս , ՀՊ) A. զի՞ . * ) 4. արատք ։ * )

Կորնթ . / , 5 .
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և սուտ

le vunnl

ստուծոյ ծնեալ , ապա եթէ :) փոխեցին առաքեալքն զաւետարանն 2) նորա

գրեցին , ուրեմն չէր մարգարէ, որ աշակերտօրՆՑ) , որ սուտք4) էին

թիւն քարոզէին և մարդապաշտութիւն ) ուսուցին , այն ոչ մարգարէ

է և ոչ տեսանօղ , քանզի ոչ ծանեաւ զճշմարտութիւն։ Քանզի թէպէտ

և Հրէա քն 6) խոտորեցան 3 օրինացն Մովսէսի և ի պատուիրանացն ըս–

տուծոյ ,, այլ զօրէնսն ոչ փոխեցին , այնպէս և զամենայն մարգարէից գիրս :

Թէպէտ և զիւրեանսն 7) սպանանէ ին , այլ զգրեալսն ճշմարտութեամբ պա

Հին Հրէայքն 8) ։ Եւ այս ոչ ուրուք ի գրի կա՝ փոխեալ զգիրս մարգ :

րէիցն կամ` զՄովսէսի ։ Արդ՝ եթէ փոփոխեալ եմք , զի՞ նչ դիւրութիւն

ի կենցաղումն օրինադրեցին մեզ ի կերակուրս կամ՝ ըմպելիս 9) թէ

Ժամուսնութիւնս թէ յարիւնՀեղութիւնս եթէ ագաՀութիւնս , կամ՝

զի՞նչ 10) ինքեանք , որք 11 ) ուսուցին զմեզ , փառս ընկալան կամ՝ Հեշտու

թիւն ․ գուցէ ասիցեն՝ տխմարք կամ ՝ տգէտք լեալք 2) ։ Ե- զիարդ : ադայ

և թէՆ18 ) անգէտ և Արաբիա 14) ապառաժ ծանօթ ։ Աղէ՜, ո սիրելի ։

Արդ յաղագս ծննդեան նորա , որ ըստ մարմնոյ , ասացաք ՝ ասասցուք 15)

յաղագս տնօրինական մատնութեան և չարչարանացն 16 ) ի մարգարէիցն

նշանակեալ : Զաքարիայ « Եւ ծանիցեն քանանացիքն 17) զխաշինս պաՀեստի

իմոյ, զի բան Տեառն է . և ասացից ցնոսա , թէ բարւոք 18 ) թուի , տուն19)

զվարձս իմ, ապա թէ ոչ , զրոց արարէք» 20) այսինքն մատնութիւնն Յու

դայի , որ էառ երեսուն արծաթ ։ Եւ դարձեալ Եսայիա ) «Վայլ անձանց

նոցա , զի խորՀեցան խորհուրդ չար առանձին և ասեն կապեսցուք զարդարն,

զի դժպհի եղև մեզ : այսուՀետև զարդիւնս ձեռաց իւրեանց կերիցեն » 22 ) ։

Դարձեալ չսայիաս 23 ) « Էս ոչ խստանամ՝ և ոչ ընդդէմ` դառնամ ․ զթի

կունս իմ ՝ 24) ետու ի Հարուածս և զծնօտս իմ յապտակս և զերեսս իմ ՝ ոչ

դարձուցից յամօթոյ ընդ երեսս ի 25) թքանելոյ - 26) • Էսկ Ղաւթայ 27)

« Սատնեցայ և ոչ ելանէի , աչք իմ տկարացան» 28) . և թէ՝ «Մատնեցին

զնա ի տարապարտուց 29) ․ և թէ՝ « Րան անօրէնութեան եդին ի վերայ

իմ » 30) . ւ թէ՝ « Որ ուտէր 31) ընդ իս Հաց , արար ինձ խաբէութիւն- 32) .

և թէ՝ «կակուղ էին բանք նոցա քան զձէթ և ինքեանք 33) որպէս սլաք » 34),

" ) B. Նպքեթէ *) A. զաւետարան , 4) A. աշակերտեօքն , B. աշակեր

տիւքն ․ ) 4. սուտ, *) B. մարդապաշտութիւն ․ * ) A. Հրեայքն․ ', A. զիւ

րեանք։ *) A. Հրեայքն ․ ) A.B. .յմպելիս , ** A. զզի՞նչ։ " ) A. որ •
12) A.

լեալ։ **) A. J.թէնս ․ " ) A. Արաբիայ •

15 ) A.
ասասցուք

fehlt. 16) B.

չարչարանա
ց

• ") A. քանանացիք ։ **) B. բարիոք ։ " ) A. տուի․ *9 ) ( Զաք ․

ժա , 11–12. ) 4. Եսայիայ-՞ * ) ly սայ գ , 9 — 10. A. B. զարիւնս . **) A.

Էսայեայ• * ) A. իմ ՝ fehlt. **) A. A fohlt. **) Ես , ծ , 5—6, * ) B. Դաւ

թեայ • **) A. տկարացան fehlt, Սաղ ։ 24 , 10, 29) Սաղ - ճր , 4 ( ? )

89) Սաղ : խ , 9. " ) A. ուտեր . "2) A. | աէութիւն
Սաղ - խ , 10 .

09) B. ինքեանք էին ․ * ) Սաղ : ծդ, 22 .
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քո

և այլ ի բազմաց մարգարէ ից ։ Օսկ վասն խաչելութեան նորա ..մբա

կամայ մարգարէէ . « ՏԸ ր , զլուր քո լուայ և երկեայ ․ Տէ ր , նայեցայ ի

գործս քո ) և զարՏուրեցայ» 2) ։ « A մէջ երկուց կենդանեաց ելեր ի կառս

և Հեծելութիւնդ քո ի փրկութիւն եղև » 3) և աղաչեաց թէ « բար

կութեան զողորմութիւն յիշեա » ) վասն որոյ ) աղաղակեաց Յիսուս,

« Հայր , թող սոցա » 6) ։ Օսկ ի Միքիայ մարգարէէ 7) Արեգակն խաւա

րեսցի և լուսին ոչ տացէ զլոյս » 8)։ J սկ շաքարիայ Եկեսցէ տէր : ս

տուած մեր յաւուր 9) յայնմիկ և ամենայն սուրբք ընդ 10 ) նմաչ 11) ։

Մովսէսէ՝ « Տեսանիցէք 12) զկեանս ձեր կախեալ զփայտէ 18) ։ ,աքա

րիայ « Եղիցի օրն այն ցուրտ և պարզ : և օրն այն յայտնի Տեառն , ոչ

տիւ և ոչ գիշեր եղիցի ․ և ընդ երեկս եղիցի լոյս , և յաւուր յայնմիկ

բղխեսցէ ջուր կենդանի յԵրուսաղէմ » 14) այսինքն աւազան , որ կանգնե

ցին առաքեալքն ։ « Երեմեայ « Լոյս 15) երեսաց մերոց տէր Քրիստոս , 16) .

և եթէ Ես որպէս գառն անմեղ վարեցայ ի սպանդ > 1 ) և եթէ՝ « չկայք

արկցուք փայտ ի չաց նորա , 18)։ - ի ՍողոմոնԸ՝ 19) «Փայտ ամենեցուն

ի նա , և որ պատսպարին 2 ") իբրու ի տէր Հաստատութեան » 21) . Իսկ ինքն

իսկ Յիսուս՝ « Որպէս Մովսէս բարձրացոյց զօձն յանապատի , այնպէս

բարձրանալ 22) պարտ է Որդւոյ » 28) և եթէ՝ «խաչիլ պարտ է Որդւոյ մար

դո» 24) , .քանզի եղեալն երկրորդ Ադամ, յորմէ անկաւ ի ծառէն ստորան

կեալ , ել և արբեալ զդառնութեան ճաշակ , զգեցեալ զադամային

մարմին25) և եբարձ զանէծս և ինքեան միայնոյ է գիտել զտնօրինելն ,

այլ ոչ մեզ : միայն Հաւատալ զոր ինչ ասացն և ակն ունել աւետեացն

յուսով , որպէս Արագամ՝ Հաւատով.ք ։ Բայց զոր գրէ ՄաՀմէտն ձեր ի

կուրանն բազում՝ ինչ օտարոտի26) զմարգարէիցն առասացութիւնս , զոր ոչ

եմք գտեալ ի մարգարէսն27) երբէք , նաև ոչ ասացեալ իսկ նոցա բնաւին ,

և եթէ ոչ Հաւատաս մեզ , առեալ ի 28) Հրէիցն , ընթերցցիս 29 ) և ոչ երբէք

գտցես այնպէս , որպէս ասաց Մաչմետ , և աՀա վկայութիւն թշնամեաց

Հաւատալի է , և ոչ զոր ի Մովսիսէ30) և ի Դաւթայ և ի Սողովմոնէ

ասացեալն եղև , և ոչ յայնցանէ , զոր առեալ է բան, ուղղախօսութեան

գտցես և ոչ բան ։ Ե- զկնի այնորիկ գրեաց բանիւ Յիսուսի , իբրու թէ

9) A.

) B. նայեցայ ի գործս քո
fehlt.. 2 ) B. զարմացայ • ամբ գ , 2 .

* ) : մբ , գ , 8 . 4 ) Ոմբ . գ , 2 . 8 ) A. վասն որոյ՝ fehlt.. *) Պլուկ․ իգ , 34 .

1) A. Միքիայ մարգարէ , * , A. լոյս , — Vgl. Մատ ․ իդ , 29 . Մար • ժգ ,

24 .
Ես , ժգ , 10. Յովէլ Ը , 10. Ժաւոր •

10
19) A. pln fehlt. " ) A.

ինձ աք• ժգ, 5. *, A. տեսանէք : * ) ԵՔ • խա, 13. )՝ շաք ․ ժդ

7–8. 18 ) A. von և
bis

մասուր Lu fchlt. ** ) Ողբ ․ դ , 20. " ) Եր․ ժա , 19 .

** Եր ․ Փա , 19. 10 , A. և ի fehlt . Սաղոմոնէ • **) A. պարսպարին. * )

ռակք • գ • 18 . 22 , A. բարձրացեալ ։ * ) Յովհ . 4 , 14. * ) Պլուկ ,

ի , 7. ** ) B. մարմիր . * 9) B. օտարօտի․ **) B. զմարգարէսն .

fehlt . ** ) A. ընդերցցիս •
10 ) B. ի Մովսէսէ .

28)`A . ի



Ein Brief des Gregor Magistros an den Emir Ibrahim . 257

և

յաւետարանէ նորա է , և յերկիւղի եղեալ զգուշանայր , եթէ գուցէ , որ

զկնի իմ` գալոց են առեալ ընթերցցին 1 ) զգիրս Հրէից և քրիստոնէից ,

և ոչ գտեալ Համեմատ բանից իմոց , ոչ ընկալցին զօրինադրութիւնս իմ ՝

գտայց սուտ առաջի աչաց նոցա , գրէ այսպէս , եթէ գիրս Մովսէսի

առեալ Հրէիցն յեղափոխեցին , և որ այժմն է օր ”) ոչ վարին 3) Հրէայքն ,

ոչ Մովսէսին և ոչ մարգարէիցն ։ Նոյնպէս և զքրիստոնէիցս գրէ այսպէս

եթէ Ք.աւետարանն Քրիստոսի , զոր Հրամայեաց ինքն , փոխեալ զկնի

Համբառնալոյն ) Քրիստոսի աշակերտացն և գրեցին այլ օտարոտի ) , զորս

ոչ երբէք է ասացեալ Քրիստոսի ․ և զոր այժմ ունին , այս ոչ է բան

նորա ։ Եւ առ այս , եթէ կամիս , առակեալն ի 6) գռեչիկս ի ճա մեզ

եղիցի բան . Տեառն ինքնին իսկ եկելոյ ոչ Հաւատացին , ուրուք շարա

բարձեալ ի վերայ կիսիր : Ըաց սքանչանամ՝ ընդ այսոսիկ , եթէ ասի

ցեն ձեզ Հրէայքն կամ՝ քրիստոնեայքն եթէ արքն մեր փոփոխեալ են

զգիրս Մովսէսի և մարգարէիցն և ) Քրիստոսի , մի՞ թէ և ձերն զՄաՏ

մէտին , և ասեն թէ Մա՜մէտ ոչ է գրեալ զայդ այդպէս ․) որպէս այժմ

Դուք ունեք , զի՞նչ այնոսիկ պատասխանել կարող էք , քանզի ոչ էիք

մօտ յայնմ ՝ 9) ժամու և ոչ այժմ վկայս երկարակեացս ունել նար էր և

ոչ երկնուստ երևումն լինել ումեք կարողութիւն է ։ Նպա եթէ ոս

տովանիք , եթէ այն իսկ է և յուրաստէ0) կայք , եթէ ոչ եմք փոփոխեալք ,

զայս և նոքա այսպէս խոստովանին , եթե այն իսկ է և Հրաժարին11) ,

եթէ ոչ եմք փոխեալ ։ ։ Համեմատ ի դատաստանին գտեալք 12) , երկո

ցունցդ կողմանց ճշմարիտ պէտս ունել ։ Եւ աՀա վկայք ի դատաստանի

Հրէայք են քրիստոնէից , ոչ ինքեանք , այլ գիրս ովսէսի և 3 ) բոլոր

մարգարէիցն , որ թշնամիք իսկ էին յայտնապէս ։ Նաև վկայէ Մա՜մէտն

ձեր • բան և Հոգի ստուծոյ կոչէ զՅիսուս մ) , որում Հետևիմք և լսեմք

կենդանարար և լուսաւոր բանին ստուծոյ , այն որ լուսաւոր առնէ

զամենայն մարդ , որ գալոց է յաշխարՀ , որք Հաւատան ի նա այնմ՝ բա

Նին , որ ընդ Հօր ծածկեալ էր , այնմ ՝ բանի , որ ոչ իբրև զմերս Հատանի

կամ` Joդ մակագրի լեզուաւ , Րանն ստուծոյ , ,ստուած , էութիւն և

կարողութիւն, աջ և բազուկ և զօրութիւն, ըստ 15) որում և ասէ . « Ես

և Հայր իմ՝ մի եմք- 16) ։ 1; այժմ՝ եկից յայս վայր , որ ի վեր է քան

զամենայն զարմանս 17) . ասէք ի կուրանն ձեր , եթէ ասէ Մաչմէտ , եթէ

Չաւուր գալստեանն Աստուծոյ Հօր ասէ ցՅիսուս, եթէ դու ասացեր՝ 18)

եթէ որդի եմ ` ես Աստուծոյ և ստուած և Հաւասար նորա , յայնժամ `

" ) A. ընթերցիր ։ 2) A. որպէս և այժմս է օր ։ * ) A. վայրին . ) A.

բամբառնալոյն․ *) B. օտարօտի ․ * A. ի fehlt. ) A. և fehlt. ) 4. այսպէս .

") A. այնմ . "9) A. ուրաuտ . ՝ " ) B. Հրաժարեն․ 2) A. գտեալ : * -) A. և fehlt.

"") B. զՅիսուս կոչէ ․ ' 0 ) A. ընդ : * ) ՅովՏ . Ժ , 30. " ) A. զարման.

ասացիր ,

17
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Տրաժարէ Յիսուս, եթէ մի , Տէր , քաւ լիցի աղ և ե րը ասացեր դու ինձ ,

զի այդպէս քարոզէի ես , և ամենևին յու րաստ է, լինի ի քրիստոնէից ։

է այս են "անր ?, մեր , զոր Հանդերձեալ է 8 ) Հայր ասել ՄՄիածին

որդին իւր Յիսուս Քրիստոս ։ :: զիարդ այս կամ՝ որպէս ։ Ոչ մ ծի

ապշու թեան և յամառ ու թեան մանաւանդ եթէ անգիտութեան ։ Եթե

այդ այդպէս է որ ասէ Հայր g Յիսուս և Յիսուս 9-քրիստոնեայ ( ) պա

տասխանի տալով քրիստոնէիցս *) թուի , թէ իրաւացի գոլով ի դատաս

տանին , անպարտականք գտանիցին և գերակատարք յասելն մեր , Տէր ,

ընթերցաք զգիրս Մովսէսի և բոլոր մարգարէիցն , գտաք զքեզ Մեսիայ ,

յառաջ քան զարուսեակ ծնեալ ընդ Հօր : Ըանդ ( ստուած , ի վերջին

աու րսն մարմնանալ յանձն առեր ի սրբոյ կուսէն աւետեօք ) Հրեշտակա

պետին «աբրիէլի , գտաք զՏրեշտակս սպասաւորս , զմոգսն ընծայրերս

առաջնորդ ու թեամբ Հրեշտակապետին , որ զօրէն աստեղ նմանութեան

րթանայր առաջի նոցա , մանալ Եգիպտոս շարժեցեր ) զձեռագործս և

տապալեալ կործանեցեր • փակեալ Հ) .քեզ բանայր զուռն տաճարին . ի

գիրկս ընկալեալ ծերունոյ » ) , խնդրէր ի կապողէդ զարձակումն Է կենացս

և երթալ ի խաղաղու թիւն ․ .քեղ վկայէ . ձայն բարբառոյն յանապատին

Յովհաննէս և 10) Հօր առաքման Հոգին սուրբ • զ.քեզ Հայր սիրելիս

որդի իւ * անուանէ և Հրամայէ քեզ լսել Հաճութեամբ Հօր • բարձօղ

բոլորից մեղաց զ.քեզ նշանակէ ՅովՀաննէս 11 ) ։ Դու Տէր՝ որ է• ( 2 ) զդևս

յետս զարկուցեր մինչև 13) յանապատին, արեզ • Տէր , Հրեշտակք , մատեան

և պաշտէին, Պու , Տէր , խաւարելոյ լոյս չնորՀեցեր և կաղաց գնացք ,

խլից լսել , անդամալուծաց առողջութիւն , Հիւանդաց բժշկու թիւն , գօսա

ցելոց առ ողջու թիւՆ 15) , ղիւաչարաց զգաստութիւն , մեռելոց յարութիւն .

զորս ոչ կարէ տանել աշխարՏ , զանբանլի բարերարութիւնն զիարդ

Համառօտաբար կարասցուք սակաւուր յայտնել : քեզ Պարձեալ ի լերինն

Թարօր՝ 6) Մովսես'' ) և Եղիայ վկայք ճշմարտութեանդ երևՆալ, և Հայր

.յամպոյն վկայեալ Պա է որդի իմ սիրելի , ընդ որ Հաճեցայ * դմա լուա

րույր ։ ։ Տեսար , Տէր , գրավում Նշանս և զարուեստս աստուածապէս ի

մեզ 18) սքանչելագործ եալ , մինչև Հրեշտակք սարսեալք , ծովու . պակու

ցեալ , դևք կապեալք ի խորս առաքեալքառաքեալք և խոստովանեալ լեգէօնի 19 )

Պ.քեզ որղի .ստուծոյ ։ 1 բանից քոց20) , Տէր , դժոխր սարսեալք 2 ') ,

մեսեալք արտաքս ելեալք , Հաց բազմացեալ , .քաղցեալք յագեալ , ծառ

և

' ) A. ու -րասո • 2 ) 4. արանքն . , A. B. Ան ․ ) 4. ցքրիստոնեայքս, * ) 1 .

Սքրիստոնէիցս • *) 4. ալտեօք • ' } A. շարժէր ։ ) A. փակեալ ։
B ,

կեալն . 9) A. ծերունոյն ․ " " ) A. դու և , ) A. ՅօՀաննէս . 1. ) A. fehlt..

1 ) B. մինչ . * ) 4. Հրեշտակ " A. von Հիւանդաց bis դիւաչարաց fehlt .

1* ) A. Թաիօր․ ' ) 4. Մօսէս, " , A. ի քեզ : ' ") A. լէզէօնի . 2°) A. B.

*1 ) A. սարսեալ ։քո ,
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գօսացեալ , կա ակն եղեալ տեսանէր , դու Տէր , որ մարմին զգեցար և ի

չարչարանս եկեալ , առաջի ծառայի տեսաք զքեզ և ի խաչին բևեռեալ , ի

ձայնէ գոչման քո զերկինս տեսաք ցելեալ, զարեգակն և զլուսին ) խաւարեալ,

զվարագոյր տաճարին Հերձեալ, զվէմն պատառեալ : զմեռեալս յարուցեալ ի

մէնջ , Տէր , Հարիւրապետն տեսեալ վկայեսց ։ Յովսէփ յարեմաթացի 2)

պատեաց , ի գերեզմանի եդեալ զկենդանիշ ( ստուած Րանդ • .քաՀանայից

մատանեաւ կնքեցար ի 3) վիմի և զօրութեան աստուածութեանդ քո

յարեար։ Էրեշտակք ի վերայ վիմին +) նստելով» ), ի ձայն փողոյ զյարու

թիւն քո աետարանեցին մեզ : Յարուցեալ լոյս ծագեցեր ) աշխարհի ,

կատարելով զբոլոր ասացեալն ի մարգարէիցն վասն քո ՛) ։ Ութօրեայ *)

դրօքն փակելովք մտեր առ աշակերտսն ։ Ձեռօքն Թովմայի 9) շօշափեցար ,

ցուցեր և զնշան բևեռացՆ 10) • ընդ մեզ , ստուած , շրջեցար , քառասնօրեայ

ճաշակեալ ընդ մեզ , երևեցար յայտնապէս, Հրամայեցեր ( 1 ) մկրտել « Հանուն

Հօր և Որդւոյ և Հոգւոյն սրբոյ» 12 ) ուսուցանել որ ինչ պատուիրեցեր

մեզ : Հարցաք ընդ քեզ Տէր , ցեց մեզզՀայր '3) , սաստեցեր այսպէս եթէ՝

« Անմիտք էք » ( 4 ) « Էս և Հայր իմ ՝ 15 , մի եմք » 16) և Որ ետես զիս , ետես

• Հայր 17) ։ Ոչ զայն ց Փիլիպպոս 15 ) ասացեր , Տէր ․ «Հայր ոչ զոք դատի ,

այլ զամենայն 19) դատաստանս ևս Որդւոյ իւրոյ 20) և «Որ Տաատայն

« Որդի , Հաւատայ ի Հայր 21 ) և « Որ ոչ Հաւատայ Որզի բարկութիւնն

( ստուծոյ կայ և մնայ ի վերայ նորա . և որ ոչ Հաւատայ յՈրդի ոչ 22)

Հայաստայ ի Հայր առաքիչ, 23 ) նորա » 24) և « Ես ի Հայր և մայր յիս » 22 )

և մենայն ինչ , որ Հօր է , այն իմ ` Լ և որ ինչ իմ է , այն Հօր է ,26)

և « Եթէ ոչ ) ընդունիր զբանն , զոր լսէք , Որդի մարդոյ յամօթ արասցէ

զնա առաջի հրեշտակաց ստուծոյ: 28 ) ։ Դու , Տէր , յաղօթելն քո 29)

Հայր քո ասէիր , եթէ « Չեմ յաշխարՀէ աստի» 30) և եթէ՝ « Էլի ի Հօրէ

և եկի յաշխարՀ և դարձեալ թողում՝ զաշխարՏ և երթամ՝ 91) Հայր » 32)։

* րամայեցեր մեզ , եթէ « Որ ոչ ուտէ զմարմին իմ և 33 ) ըմպէ զարիւն իմ,

ոչ ունի կեանս յանձին իւրում » 34) և եթէ՝ « Որ յամօթ Համարի զիս և

զբանն իմ, յամօթ արարից զնա առաջին Տրնշտակաց ստուծոյ * 3.) ։ Յոր

Ժամ՝ Հարցեր , Տէր , եթէ՝ «Քո ոք ասեն զինէն մարդիկն եթէ իցեմ 36)

ժդ , 9 .

' ) A. լուսին , ) B. արմաթացի ։ *) A.B. ի
fehlt., 1 ) A. Քիմի . ) B.

նստէին . %) A. ծագեցար ․ B. ք : 8 ) B. ութօրեա , ) A. Թօմայի ,

10) A. սևերացն, *') A. Տրամայերեր • ) Մատ , իը , 19 . 1 ) ՅովՏ ։

ժդ , 8. * Մատ ․ Ժ. , 16. 15) A. իմ` fullt. " ) ՅովՏ . ժ , 30. 1 ) Յովէ :

18 ) A. ց Փիլիպոս , B. ց Փիլիպպոս , 19) A. ամենայն • 20) ՅովՏ :

Ե , 22. " ) ՅովՀ . ե , 22 . **) A. Von pwpanca per bis" ng fehlt. 25) B.

առաքիչ: **) Յով • գ
36,

** ) ՅովՏ . , 33. ** ) Յով . ժզ , 15 .

ժ ) , 10. 27) A. fehlt.
2 38. 20) B. քՄ : 80) ՅովՀ- ը , 23 .

" ) A , երդամ, * ) ՅովՏ . ժզ , 28 . 83 ) A. և fehlt, “Վ , Յովէ . ց , 53. 15)

Մար ը , 38 . 6 ) Մաստ . ժզ , 13 .

ոչ

17 *
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և

և ասացին , եթէ Ոմն է) զԵղիայ կամ՝ « Երեմիայ կամ՝ զմի ոք ի մար

գարէիցն»2) , ոչ ընկալար • իսկ յորժամ ՝ ասաց Պետրոս , եթէ 3 ) «Դու ես

Քրիստոս Որդի Աստուծոյ կենդանւոյ: 4 ) , երանելի զնա կոչեցեր և ասացեր .

« Մ`արմին և արիւն ) ) ո: հ) .յայտնեաց քեզ , այլ Հայրն ? ) իմ որ

երկինս է Հ ) ։ ; .յորժամ՝ յայտնեաց Հայրն իմ՝ զայդոսիկ , ճշմարտու -

թիւն խոստովանեալ ) , ևտուր Նա 10) զփականս արքայութեան երկնից

իշխանու թիւն կապել և արձակել յերկինս և յերկրի ։ Տէր , ասացեր 11,

« Ոչ ոք ել յերկինս , թէ ) ոչ 13) , որ էջն յերկնից Որդին մարդոյ , որ

ԼՆ յերկինս 4) և եթէ՝ « Յառաջ էր քան զլինելն աշխարՀի։ 15) ։ ( սացեր ,

Տէր , ի ժամանակի վատնու թեան քո 16 ) «Մի՞ թէ ոչ եմ՝ կարօղ չասուցանել

ինձ այսր ի Հօրէ ինչ ա ելի քան զերկոտասան 1 ) բիւրս Հրեշտակաց » 15 ։

Ղու,, Տէր , ասացեր մեզ , թէ « Որ 19) ուրանալ զիս ռաջի մարդկան ,

ուրանամ` զնա առաջի Հօր իմոյ , որ յերկինս է 20 )։ Դու , Տէր , խաչեցար

ըստ գրոց մարգարէիցն , զոր վասն գալստեան քո 21) .յայտնեցին մեզ և

դու իսկ ասացեր, թէ Պարտ է Որդւոյ մարդոյ ի խաչ ելանել» ??) , սակայն

Մա՜մ ,տ ասէ , եթէ ոչ 23) էր 24 , ի խաչին, այլ զայլ ոմն ետ խաչել ։

Պրու , Տէր , աո եալ զբաժակն օրՏնեցեր ևև արիւն քո անուանեցեր

և "Sացն մարմինէ, իսկ Մաչմէտ ամենևին : տայ Տպել կամ՝ ըմպել ,

բայց և զկաթուածս ի վերայ զգեստոյ ՝ այնու. ոչ տայ թոյլ աղօթել ։

Դու , Տէր , որ Հրամայեցեր մեզ 25) քարոզել յանուն26, Հօր և Որդւոյ

և Հոգւոյն սրբոյ 27 ) և զայս ամենայն պատուիրեցեր , զոր վերագոյնս

ասացաք , այժմ՝ Հրաժարես, յուրաստ լինիս ի բանէն28) .քո , ճշմարիտդ 29)

( ստուած , խուսափես ի Մաչմէտէ30) ։

Քաջ գիտեմ , ով ամիրայ , եթէ ոչ գտանես .յայնժամ՝ 31) , զոր

յուսացեալն ևս , եթէ 32) : յայսոսիկ լսես դու և ոչ բոլոր յուսացեալքն

ի Նա , քանզի դարձցին 33) Հեթանոսք անդ րէ ի դժոխս , որք մոռացան

զ.ստուած ։ (Րայց պարտ է առաքելոցն սրբոց դարձեալ ասել34 ) g Յիսուս

այսպէս 35,. Տէր , բոյին աստուածեղէն բարբառովղ լույս աշխարհի զմեզ 36)

անուանեցեր և աղ անչամու թեան 37 ) մարդկան և ասացեր այսպէս , եթէ

և

1) A. թէ :' ) A. զոմն . * ) A. Կարգարէիցն, Մատ . ժզ ,
14 .

) Մատ , ժպ , 16 , * ) 4. արիւն քո , * ) A. ոչ fehlt, ' ) 3. Հայր .fehlt. ' ) 13. Հայր *) Մատ ։

ժգ . 18. * ) B. խոստովանել ։ 10) A. Նա և . " ) 4. ասացեր fealt. 1° , A.B.

և . 10) A. fehlt.
1 ) Յով ։ * *

13 . ' ' ) 3 ովՏ . ԺԼ , b . 16) B ,
Քա :

" ) B. երկոտասան , '*) Մատ . իզ , 5:3 . 10) B. որ fehlt. ** , Մատ . 4 , 33.

Պուկ․ ժբ , 9 . 21 ) B. քո : Բ ) Ղուկ․ ի , 7. 23 ) A. ոչ
fehlt. 24 ) A.

որ •

Բ )` A. ՝ մեզ fehlt . **) 4. յանու։ Բ ) Նատ . իը • 19. 6) A. ի բաժակէն,

29) A. ճշմարիտ , ", B. ի մաչմետէ ․ “ ) A. եթէ յայծառ, B. եթէ յայնժամ,

82) A.B , և . (1) B. դարձցեն . “ ) 4. ասել fehlt. **) 4. այսպէս fehlt . If ) A,

fehlt . 37 ) A. ՝ անմաՀութեան,
զմեզ
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ալ

Որք ոչ ընդունին զձեզ և զբանն ձեր , զիւրագոյն լիցի 1) երկրին սոդո

մացւոց *) և գոմորացւ ոյ քան քաղաքին այնմիկ * ) . Հրամայեցեր մեզ

նստել յերկոտասան աթոսն դատել զերկոտասան+) ազգ | սրայէլի , և

այժմ ՄաՀմէտ զմեզ գողս անուանէ ) և այլ չար ևս , եթէ ցաւետարանն

Քրիստոսի փոփոխեցին և օտարոտիս6) գրեցին , Դու , Տէր , Հրամայեցեր

: ( ) րէնք և մարգարէք մինչև ցՅովՀաննէս ) և յայնՀետէ *) արքայու

թիւնն , ստուծոյ .քարողի» 9) , և մեք .քարոզեցաք 10 ) զարքայու ճշմարիտ

եկեալ յաշխարհ և ծանեաք զճշմարիտ աստուածութիւն .քո 11 ) և կատարեցաւ

12) մեզ ասացեալքն ի քէն, Տէր , առաքեալ իբրև զոչխարս ի մեջ

գայլոց , սպանանել զմեզ և չամարել պաշտօն մատուցանել , ստուծոյ

գալ գտաք, այլ մարգարէ ոչ երբէք , գողս տեսաք , այլ ճշմարտութիւն

ոչ ամենևին ։ Եւ այսոքիկ առաքելոցն առասութիւնք : | սկ քրիստոնէից

բոլոր արտօսր , Հալածանս , յափշտակութիւն , տնանկութիւն , գերութիւն ,

աերումն , անխնայ խողխողումն 13 ) ։ Նյսորիկ առ Տէր ։ Օսկ մարգարէիցն

աղաղակ Sանդերձ քննութեամբ այսպէս , ընդ է՝ ր ի մէնջ անուանեցեր

զքեզ , զոր Տոգի արդեօք ընկալար , զիարդ ճշմարիտ բանս մեր + ) ստեցեր ,

Ֆորմէ՞ ընկալեալ : ի ձեռն Հոգւոյն սրբոյ յայտնեցաք զգալուստ Որդւոյն

ստուծոյ և զամենայն տնօրէնու թիւն նորա ճշմարտութեամբ ․ զիարդ

խափանեցեր և քակտիչ եղեր ճշմարիտ օրինացն և լուսաւորութեան

բանին ստուծոյ , զյիշատակ մեր խափանեցեր ի վերայ շիրմանց 15) մերոց ,

զեկեղեցիս Հրձիգ արարեր , պտաս 10) մեր ստեցեր , մարգարէութիւն մեր

այլանդակ ուսուցեր , Հակասակ Մովսէսի և Քրիստոսի գտար , զչարանս

խափանեցեր և զկիւրակէս 17 ) ոչ պատուեցեր 18 ) , 1.քաՀանայութիւն 10) բարձեր

և ամենևին անագորոյն եղեր • զի՞նչ նշանս արդեօք արարեր կամ՝ զոր

նախասացութիւն ցուցեր ․ եթէ ի սուսեր պարծիս 20) , ոչ Հանգոյնս 21)

:լեքսանդրի գտցես կամ՝ Արտաշէսի , և եթէ ի Հաւանելոցդ 22) .քեզ բազմու

թեանց ոչ առաել .քան , րադ աշտին մոզի , որ առաւել քան զերկու

Հազար ամ ` բոլորեալ23) , Մարաց և Պարթևաց և ամենայն Պարսից

օրինաղրեաց պաշտել ՊՏուր , որ չօրագոյնքն այն թագաւորն պարսից

Տաանեցան , ՏՆազանդեալք օրինացն , և մինչև ցայսօր Հասին վկայր ստու

թեան իւրեանց : այս մարգարէիցն բանք առ ՄաՀէտ ։ Օսկ իմաս

տասիրացն Հայք եթէ պարտ է ասել Հարցանել +) .յաղագս 25 ) գերութեանն ,

1) B. .քյ ։

") B. լիցին․ ) A. սոդ ոմայեց- ոց • ") Մատ ․ 4 , 15. • ) A. դերկոտանման.

5 , 4 . ասէ . * ) B. օտարօտիս , ") A. g ՈՎՏաննէս . 8 ) ... այնմ ՀՆԱԼ .

°) Պուկ. ( ,, 16 . 10) A. .քարոզեցայ.P •
12 ) A. fehlt.

1) A. խոիողումն . ) 4. մեր fchit. 2) A. շիրմաց - 16) 4 . Ղարս •
17 A.

զկիրակէս , B. կիւրակէս • * ) A. պատուիրեցեր:" ) A. պատուիրեցեր.՝ Բ ) A. .րաՀանայութիւն,

10 ) A.B. պարզի ՝ *') 4. Հանգոյնս . * ) 4. ի Հաւանելոյղ •
28) 3 .

րեալ fehlt. * ) 4. անցանել ։ .) A. J աղաքս •
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սպանման , յափշտակութեան , Տրասուզան , և զայն բանիւն ստուծոյ և

երախտիս նմա և պատարագ է և .քաջ գիտեմ, եթե 1) այսմ` Տտպտանաց 2)

ոչ Հաւանին նոքա . որք ի նոցունց ոմանք ոչ միսս երբէք ուտէին յասելն

իւրեանց , եթե մեր զորովայնս մեր գերեզմանս ոսկերաց ոչ պարտ վար

կանիմք առնել և զիւրեանք ի մա ՝ մատնեալ , ոչ խուսափէին3) զանգի

տեալ+) , որպէս Սոկրատէս և ի նոցունց իսկ Ճեմարանականացն 5) աղօ

թէին փորձութիւնս կրել և զբարկացեալն կամ` զսրտմտեալ ՝ ոչ. ընդունէին

ի 6) ժողովս իւրեանց , ոչ եթէ զարիւնաչեղսն կամ՝ զմարդասպանսն և

Պյափշտակօղսն ։ : այսոքիկ Հեթանոսացն ժողով բ ։ 15- ի գալստեանն

այսոքիկ Հրէայր և Հեթանոսք , քրիստոնեայք և տաճիկք ։ Րայց ի

խոստմանն իւրում Մամիտ թուի թէ ստէ և յուսացեալքն ակնունելով

յայնմանէ ։

Նյժմ աճապարեցէք , մինչդեռ այսօրդ առաջի կայ • քանզի զկինն

(ազմամաթեայ թուի թէ ոչ գտանէր, քանզի անդ ո : արք ոչ կանայս

առնեն և ոչ կանայ.) արանց լինին , և գետն գինւո լռեալ դադարեալ

լինի . և զոր աստէն ) անպատուեաց ) և խոտեաց , անդ ընդէ՞ր պատուեաց ։

Է : գետս Հրեղէն , զոր ձիով ի ներքս վազեալ արտաքս բերէ զձեզ , աղա

չեմ , զի մի մտցես ի գետ անդ բ9) , զոր յաչկուն լինի . եթէ ոչ՝ մի

Տաանիր, Տանեալ̀ ) զքեզ ձիովն իւրով՝ ) Ի ձորՆ12) Հաւանին Հաստել։ Նրդ, որ

պէս յառաջագոյն ասացաք, մի խստացուցաներ 3 ) զսիրտ քո, որպէս չարքն քո

յանապատին, և բացցես զաչս սրտի մտաց քոց 4) , և Հաւանեա Հնազանդել

բանին ստուծոյ , որ է լոյս փասաց Հօր և նկարագիրէութեան նորա , որ

կրէ զամենայն բանիւ զօրութեամբ իւրով , սրբութիւն մեղաց մերոց արարեալ

Նստաւ ընդ աջմէ մեծութեան Նստուծոյ • և որ իւրով իսկ արեամբնեմուտ

ի սրբութիւն սրբութեանցն առ ի քաւելոյ զմեղս այնմ , որ ոչինչ

յափշտակութիւն Համարեցաւ զինքն լինել Հաւասար Աստուծոյ , և զանձն

ունայնացոյց , զկերպարանս ծառայի առեալ , Հնազանդ եղև մաՀու չափ և

մաՀու խաչի , այն՝ որ լոյսն է աշխարհի , ըստ որում` ասէ ինքն « Լոյս

Նկը յաշխարՀ, զի որք ոչն տեսանե տեսցեն և որք տեսանենն՝ 15) կուրասցին, 16 ).

- դարձեալ եթէ՝ 17) « Պոչանամ` զքէն , տայր , զի լուար ինձ » զայս

յաղագս 19 ) մեր աղօթականս , զոր պտղաբերեաց ի մեզ և որք ի խաւարի

Նստէար լոյս ծագեաց , lւ քեզ , եթէ 20) կամեսցիս 1), ծագեսցէ 22 ) զլոյս

ողորմութեան իւրոյ , այն՝ որ առ ատն է և զուարթ առ ամենեսեան 23) և

18 ) , և

' , A. եթէ felt. 2 ) 4. Հպարտանաց• ) A. խուսափին․ ) A. զանգի

տանալ: *) 4. Ճեմականացն. *) A. ւ . " ) A. տ . * ) 4. անպատուուեաց:

* ) 4. անդր fehlt. '' A. B. Հանել : " ) B. իւրովք: *) A. B, ի ձարն ․ "- )

խստացուցանէր , 1 ' ) A. մտաց սրտի քոց :
15 ) A. տեսանԵՆ .

թ , 39. ' ) A. եթէ fehlt. 1*) Յովհ . ժա , 41. " ) A. յաղաքս •

fehlt . " ' ) B. կամիցիս. **) 4. ծագեսէ . 23) ... ամենեսեան .

1°) ՝ Յով ) ։

0 ) A. եթէ
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կոչէ ի ծագաց երկնից յիւր արքայութիւն և ծագեսցէ զարեգակն իւր

բոլորից ։ Նա այնմ բարի բախտին արժանացեալ եմք և վիճակեալ ընդ

Հովանեաւ թյւոց նորա և ամրացեալ ըն ամրածածուկ աջով նորա և

արժանացեալ երիցս ) երանեան կոչմանն և 2) եռանձնման3 ) աստուած

պետականին քրիստոնեայ անուան ։ Ըղձամ՝ և փիաիազեմ՝4) այսմ ՝

երանութեան և բախտի քեզ Հասանել և ընդ մեզ ») փառաւորել

զանասուրբ ԿԵրրորդութիւն և զմի աստուածութիւն յաւիտեանս . ամէն ։

") A. երից ։ ? ) A. I fehlt. 3 ) A. Նանձնեանն .
* ) 4. արաքեմ ,

5 ) A. Jby fehlt.

München .



Armen. qnlcul gušak .

Von

H. Hübschmann .

In dem aramäisch geschriebenen Berich: eines persischen Unter

beamten aus der Zeit Darius II . (423—404 v. Chr.) finden sich einige

persische Wörter und Namen, die Euting in seiner Abhandlung über

diesen Bericht 1 ) bereits richtig erkannt und erklärt hat . Da dieselben

auch für den Armenisten von Interesse sind , so sei es gestattet, sie

hier in Kürze zu besprechen . Es sind folgende:

1 ) Der Name Darius in den Worten aram . bšnt XIV dryuhus mlka

im Jahre 14 des Königs Darius '. Es kann hier ebensogut Dārayava

huus = Dūrayavahoš wie Dārayavahuš gelesen werden, da die volle

Schreibung hu für hů (statt hi , hü) auch in duškrtā (s. unten) wieder

kehrt. Im ersteren Falle läge der altpers . Gen. Dārayavahaus vor, und

es erklärte sich, warum der Name ohne das aramäische Genitivzeichen

( zī oder 1) steht, das Euting p . 7 hier vermisst ; im andern Falle ist

Dārayavahus der altpers. Nominativ, der zwar in der Keilschrift Dāraya

vaus geschrieben, aber doch wohl Dārayavahus (mit k) gesprochen

wurde , s . Bartholomae Vorgeschichte p . 160. Da schon der unmittel

bare Nachfolger Darius II , Artaxerxes Mnemon (404—358) in seiner

Inschrift den alten Genitiv Darayavahaus durch die Analogiebildung

Därayavaušahyā ersetzt hat und diese auch statt des Nominativs Dāraya

vaus und neben demselben gebraucht, so ist anzunehmen, dass unter

Darius II . der alte Genitiv bereits ausser Gebrauch war, und dass dem

nach in unserm Berichte Dārayavahuš zu lesen ist . Es ist zu beachten,

dass das h der altpers . Form , von den Keilinschriften abgesehen , nur

hier und in arm . Dareh (s . meine Armen . Gram . p . 36) erhalten ist .

" ) Notice sur un papyrus égypto-araméen de la bibliothèque impériale de

Strasbourg par M. J. Euting. Extrait des mémoires présentés par divers savants à

l'académie des inscriptions et belles-lettres Ire série , Tome XI, lle partie. Paris 1903 .
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Letzteres scheint für phl. *Dārēh zu stehen und über * Dārēvah auf

Dūrayavah -uš zurückzugehen .

2) Der Name Aršam in den Worten aram . mran aršm ,unser Herr

Aršam' altpers. Aršäma. Über arm . Aršam bei Moses Chor. p . 97

Ag . Sebeos 10, das aus syr . Ukkāmā entstellt ist, s . Justi Namen

buch p . 29 , meine Armen . Gram . p . 288. Im Armenischen findet sich

Aršam wieder im Namen der Stadt Arsamosata ,Aršams- Freude (Armen .

Gram . p . 211 ) und des Kantones Aršamunik ' der Provinz Turuberan .

3) duškert in mlka znh duškrta ,regem hunc maleficum ', vgl. skr.

duškrt 'Übelthäter', duškrtam Übeltható, awest . duškərata vd . 21 , 6 ? Ein

armen . " lžkert ist nicht erhalten.

4) prtdk in A 4 ist prordk (77 statt n) zu lesen und nach Nöldekes

und meinen Bemerkungen ZDMG 46, 139 und 326, Armen. Gram . p .

184 phl . fravartak Brief, Schreiben “ , arm . hrovartak ,königliches

Schreiben, Brief, Erlass , Besitztitel ' , georg . (aus dem Armen . entlehnt)

roartagi ,königliches Handschreiben ' Tchoubinof p . 413. Die altpersische

Grundform war * fravartaka- und gehört zu skr. vart sich drehen, rollen ,

verlaufen', vrttá- gedreht, rund ' , phl . vartišn ,Drehung “, np . gardam

, drehe mich“, navardam (nivardam ) ,rolle zusammen sc . den Brief, den

Teppich etc. (v . Stackelberg WZRM XVII, 55) u . s . w . , bedeutet also

ursprünglich wohl , die Rolle . Vgl . skr . pravarta- , ein runder Schmuck

gegenstand, Ohrring' , pravartaka- ,verfahrend, bewirkend' mit anders

entwickelter Bedeutung.

5 ) azd ytbd , certius factum est ' B 3-4 = phl. azd mat , er wurde

benachrichtigt' , arm . azd elev ,es ward gemeldet“, azd arnem ,melde',

denom . azd -em ,benachrichtige Armen . Gram . p . 92.

6) hndiz ,circumdati' ? B 2 = altpers. * handaiza- ?

7) guškia in : dinia = dayyānayyé ,Richter “, tiftia = tiftāyė Daniel 2, 3 ?

und guškia = gūšakāyë , plur. eines altpers . * gansaka-, das Euting zu

altpers. gauša- ,Ohrstellt und richtig durch ,écouteur ωτακουστής

, Horcher, Lauscher, Späher, geheimer Polizistí übersetzt . Das hier für

das Ende des 5. Jhd . v . Chr. bezeugte altpersische gūšak (a )- ging als

göšak ins Pehlevi über und wurde von den Armeniern als * gošak ent

lehnt, das im Altarmenischen lautgesetzlich zu gušak werden musste .

Dies ist vorhanden und bedeutet einer, der etwas anzeigt: 1. Korinther

10, 28 u . s . w . Das davon abgeleitete gušakem ( 1 sg . pr.) bedeutet ,anzeigen,

Anzeige erstatten , kund thun , verkünden, vorher verkünden , voraus

sagen' Lucas 20, 37 , Joh . 11 , 56 u . s . w . Es gehört zu aw . gūš hören

auf-, vernehmen“ , ipt . gūšahvū , vernimmí, bal . gāšar hören ', niyāšar

,hören, horchen , lauschen ', arm . zgois linim gebe acht auf, bin vor

.
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sichtig 11. s . w . Von dieser Verbalwurzel idg. *yheus war das altpers.

* gausuku- mittelst des Suftixes « -ku abgeleitet und bedeutet ursprünglich :

,Horcher .

Nach der Form azd, die auf den Inschriften des Königs Darius I.

bekanntlich ada ,Kunde. Nachricht lantet, zu urteilen , war um das Jabr

400 v . Chr. das auslautende i und natürlich auch å des Altpersischen

bereits abgefallen, während auslautendes -uš ( Dārayavahus) und danach

auch is noch erhalten war. Armenische Lehnworte der Art wie gušak

brauchen daher aus grammatischen Gründen nicht erst der arsa

cidischen Zeit zugeschrieben zu werden, sondern können noch bis in die

letzte Achämenidenzeit zurückgehen.

Strassbury



« ՄԱՍՏՈՍԻ ՁԵՌԱԳՐԵՐԸ:

Գալուսs Տեր - Մկրտչյան.

.

I , 1730 ը.–ին։ Փաւստոսի առաջին Հրատարակութիւնը կատարուել

է Հայոց ՈՃՐԹ թուին , դեկտեմբերի 1 -ին 1730 փրկչ» ։ Տպագրու

թեան տեղը չէ նշանակուած այս հրատարակութեան մէջ , բայց տպարանի

կամ` «գործարանի » աշխատողների , Հրատարակության ծախսը ստանձնողների

անուններից և այլ նման Տանգամանքներից Հետևում է , որ այս Հրատա

րակութիւնն եղել է Կ ․ Պոլսում ։ Միայն մի ձեռագրի վրայից է եղել

այս հրատարակութիւնը , ինչպէս որ կարելի է եզրակացնել յիշատակարանի

Հետևեալ տողերից ։ « ․․․ եւ վերջապէս յիշեցէք և զտպագրօղս սորա

Մարտիրոս զանիմաստ ծառայս ձեր ․ և զորդեակն իմ՝ զ Սերովբէն , զի միով

և եթէ օրինակաւ. Հազիւ գաղափարեցի տառապանօք (էջ. 396) ։ Նա

ձեռագրի մասին ուրիշ տեղեկութիւն չունինք ։ Այն առաջին Հրատարա -

կութեան մասին սխալ տեղեկութիւններ ունի . Տաշեան Ցուցակ էջ 116 ),

որ դնում` է 1830 , Հարկաւ լոկ տպագրական վրիպակ , որ պիտի լինի

1730, և արքայալեան Հին Դպր » ( 1886, էջ 236 ) որ գնում է

Փաւստոսի երեք Հրատարակութեանց թուականների այսպէս « 1721 -ին (ի

կոստանդնուպօլիս ), ի սենետիկ 1831-ին •• Ի Ս ․ Փեթրպուրկ 1883-ին» ։

Առաջին երկու թուականները պիտի լինի» 1730 (փոխանակ 1721-ի) և

1832 (փոխանակ 1831 -ի ) ։ Տարօրինակ է , որ նոյն այդ սխալ թուականները

կրկնում՝ ՆՆ ),ար -ի Հին Դպր • երրորդ հրատարակութեան մէջ (1897 - ին ,

էջ 255) , մինչդեռ նոյն Հեղինակ : իւր Հայկ։ Մատենագիտութեան մէջ:

( էջ 117 և 557) ունի ուղիղ թուականները ։ .յս վրիպակ թուականների

վրայ կանգ առնելս միայն այն նպատակով է , որ Հաւաստիանանք թէ

1721- ին , 1831 -ին և 1830-ին Փաւստոսի Հրատարակութիւններ չեն եղած ։

II , 1832 թուին ։ (Նաւստոսի երկրորդ Հրատարակութիւնը կատարուել

է վենետիկում 1832 թուին։ .յն Հրատարակութեանը ծառայել են

Հինգ ձեռագիր , որոնց մասին Հետևեալ անբաւարար տեղեկութիւնն է

տալիս .յառաջաբանը ։ « Հոգեակ օրինակաց բաղդատութեամբ առաջիկայ

տպագիրս արարաւ ․ յորոց մին չնագույն և անթուական ի ներՏուն գրչէ

դրեալ , որում̀ մանաւ անդ զՀետ չոքաք , զկարևոր զանազանութիւնս այլոց
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:

օրինակացն առ ի ստորևս իջից նշանակեալ՝ ըստ մերուն առ ի բազմաց

Վկայեալ Հաւատարմութեան ։ ( Նայց խոստովանիմք զի Հեռին գտեալ

օրինակքս չեղեն բաւական յանսխալ տպագրութիւն . .քանզի բազում

ուրեք և ի յայտնի վրիպակսն ամենեքին Համաձայն ին , թերևս անդ ստին

ի միոջ , օրինակ , գաղափարեալք » :

III , 1883 թու ին ։ «պաստոսի երրորղ Հրատարակութիւնը կատարեց

Ք . Պատկանեան, 1883-ին Ս ․ Պետերբուրգում , վենետիկեան Հրատարա

կութիւնից մի ձեռագրի բաղդատութեամլ : Երրորդս այս ասում է

Պատկանեան իւ ր ծրատարակութեան Համար արարա քաղատութեր:

անթուական գրչագիր օրինակի ընղ տպագրելոյն ի վենետիկ։ Ինչ ինչ

տարբերութիւնք ընթերցման և ուղղութիւնը նշանակեցան ի մէնջ ի

լուսանցս , զբազմօք այլովք աննշանօք զանց արարեալ ։ Մանաւանդ զի

ի ձեռագիրն որ ՆՀաս ի ձեռն մեր ոչ կարի զանազանէր յայլոց • զորոց

Ճառ է յառաջաբան ։ 1832 և ընղ Նոսա ի միոջէ ի ՏՆագոյն օրինակաց

գաղավիարեալ տեսանի »:

II , 1889 թուին ։ Փա տո u ի չորրորղ Հրատարակութիւնը կատարուեց

• ՆՆԻտկում 1889-ին ( . | Ներկման երկրոր" տպագրութիւն) ։ Այս

Հրատարակութիւնը ՝ 1832-ի Հրատարակութեան կրկնութիւնն է , բայց

Դա տստ ու մ Լ նաև Պատկանեանի Հրատարակութիւնից և մի՝ մինչև այժմ

չգործածուած , անթուական գրչագրից ։ ռաջնոյ տպագրիս »

( - 1832 - ի ) ասուած է չորրորդ Հրատարակութեան առաջաբանում

Տրնդիպեալ մեր և այլոց անթուական գրչագէի, թէպէտ և ոչ Հին և

ոչ զերծ ի վրիպանաց , յաւելան ի սմանէ ի ստորևս իջիցն՝ տարբերու

թիւնս սակաւ ս րնթերցուածոց , որպէս և ինչ ինչ . ի Պատկանեան

տպագրԼՆ » ։

Նյսպէս ուրեմն « ա uտո u ի չորսՆա uտոu ի չորս Հրատարակութիւն ունինք , որ

կատարուել են 1730- ին Կ ․ Պոլսում/ , 1832 -ին վ ենետկում, 1883 -ին

Ս ․ Պետերբուրգում և 1889 -ին Վենետիկում ։ ../ " բոլոր Տրատարակու -

թիւ ՆՆ.րն ու նեցել Ան ըս ամենը ութ ձեռա իր , որոնցից վեցը

• ԽՆետկա /, էկը Ս ․ Պետերբուրգում , մեկը կ : Պօլսում ։ Այս ութ

Հ.ս ապ րերի մասին ունեցած տեղեկութիւններս շատ անբաւարար են ։ Բայց

ամենայն Հաւանականութեամբ բոլորն էլ գրուած են թղթի վրայ , եթէ

Դրանցից որ և է մէկը լինէր մագաղաթ ՝ այլ անպատճառ կյիշէին

վ Նետիկցիք կամ՝ Պատկանեանց ․ եթէ ոչ բոլորը , որոնք մեծագոյն

մասը անշուշտ նոտր գր. ու թեամլ են , բոլորն էլ Համարում են անթո

կան , թէ և մի ու րիչ աղբիւ րից ինձ յայտնի է , որ Վ ԱՆԱտկի Ձ-երից

ԱԼկը կրում՝ԼՀայոց ՈՃԱԹ 1700 վրկ թուականը ( այսոօտ

ձեռագիր ցուցակ | Առևտկի Ձ -երի , կազմուած 1888 թուին) :

(..Նակարևորը մեզ չամար այն է , որ այս ութ Ձ -երը , ինչպես այդ

1.րևում է տպագրերի Համեմատու թիւնից , ինչպէս և այն մասին վկայում `
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են Ք . Պատկանեան և Վենետկի Հրատարակութիւնները , բոլորն էլ

միևնույն խմբի Ձ-եր են , մի և նոյն պակասներով , մի և նոյն սխալ

ընթերցուածներով ։ Այսու ամենայնի (ֆաստոu ի ապագայ Հրատարակիչը

պարտավոր է աղ ութ Ձ -երի բոլոր ընթերցուածներն աչքի առաջ

ունենալ , քանի որ Հրատարակիչները նշանակել են միմիայն իրենց կա

րևոր » թուածները ։

:։

Նյժմ անցնինք «վաստոսի այն Ձ-երին , որոնք յայտնի են ինձ այս

կամ այն աղբիւ րից և որոնք չեն գործածուել տպագրերում ։ Նր Ձ -երը

կնշանակեմ` ուրոպական տառերով ։

1. K - No. 27 (1700 թուին) էորգեան Ցուցակի , թուղթ ,

շատ վատ նօտր գիր , շատ են շղագրի , մեծ , 21 15 Հարիւրամետր ,

երկու սիւնեակ, զիաստոսը Ձ -րի վերջում՝ էջ 259 ա —378 ա : 1 378

կայ Հետևեալ յիշատակարանը ։ « Ով սբ ընթերվող.Ք -շեցէք ի մաք~~L

աղօթս ձեր զգծագ րօղ սորին զմիւռնացի մարգար էրէց ի վայելումն անձին

իւ րոյ ։ Թվին ( Թ : ( 1700 ) Գյուլիսի ժե . ի կոսդանդնու պօլիս» ։

Մարզար երէցը շատ տգէտ , կիսագրագ էտ գրիչ է , ամեն տողում ունի

վրիպակներ ։ րաց այսու ամենայնիւ (ֆաստոսի .քննադատական հրատարա -

կութեան ժամանակ անտես չէ կարելի ասել ։ | մ ՝ բաղդատութիւններից

Հետևում է , որ այս Ձ - ն էլ տպագլերի խմբիցն է , թէ և ունի տեղ

տեղ մանր տեղեկութիւններ ։ Ճիշտ նոյն տարումն է գրուած , ինչ որ

• Անետկի թուական ունեցող Ձ -րը ։

2. Ar. (1688 թուիՆ) = Թաւրիզմ Արամեան Գրադարան ընթերցարանի

Ձ-երից , իմ ձեռքս եղած գրչագիր ցուցակում՝ No. 16 ( e- Նոյնը պաչիկ

վարդապետի Հաաքած Ձ - երի ցուցակում No 63. տպագրուած է այս

ցուցակը , բայց դեռ չէ Հրատարակուած ) ։ Թուղթ , Նոտր գիր , ժողովածու

պատմագրաց Խորենացի , Եղիշէ , ( հաստոս և Վարդան։ Գրուած է

ՈՃԼ: 1688 թուին , նորոգուած մղուանից Եսայի կաթողիկոսի

ձեռքով ( ՃԿՐ թուին « յասպաՏան ի y ուղար ։ 1.Նալ: Ձ -երը

տեսած չեմ ։

3. ( 1676 - 1678 թուին) = No. 1661,1 1 Էջմիածնի մատենադարանի

(Տիմնական բաժին). Մինաս վարդապետի 3 -իրը , կոտր , մեծ . 31 1 23

Տարիւրամետր , երկու սիւնակով , ընդամենը 554 թերթ ։ Ձես ագ րիս

ստացողն է Մինաս վարդապետ (էջ 517 ր) , գրիչներ՝ Թումա (էջ 441 )

և ջրիգոր քարտուղար ։ Յիշատակարաններ . «Պրեցա թվին (15'I

Ի գիւղն ըլիսիուղար ձեռամբ Գրիգոր քարտուղարի ` (էջ 365ա) ։ 1 :

111 ա ՈՎ Հայր սուրբք , Նարին վարդապետն զքաբանայքն որ մատնեաց

ի ձեռն Պլաիլան փաչային եւ փախստական և անճարակ տեղի նստեալ

գրեցի զայս տետրս Թ "վն էր Ո 7 : փետրվարի ամսոյն ժպ • օրն ուրբաթ» ։
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և

(. տեղեր կայ կնիք « ՆաՀապետ վարդապետ » ընթերցուածով ։ ( Ուրիշ

մանրամասնութիւններ թողնում ենք ։ Ուրեմն ձեռագիրս գրուած է

በለገበለዝl :
1676 –1678 փրկչ . թուին ։ .ն ստուար

մեծ ադիր Ձ -ր պատմիչների ժողովածու է և պարունակում է իւր մէջ՝

որենացի , Ասողիկ , Լաստիվերտցի , Եւսեր Եկեղեց ։ Պատմութիւն,

Սաաթանգ եղոս, Պաշանց, Մեսրովպ երԼց, Մենով , ՅովՏ : Մամիկոնեան,

«ֆաստոս , Եղիշէ , ( ) րբելեան Ստ ., Միխայիլ :սորի , վ ,արդան ,

Կիրակոս , Սոկրատ Մկ ։ Պատմ .։

4. 'T (1668 թուին) -- Տիգրանակերտում գրուած Ձ-ր , այժմ պր :

կ ։ Էգեանի մօտ , որի մասին մանրամասն տես : սողկան Պատմութիւն ,

ՍՊ ։ 1885 , յառաջարան Ստ ․ Մալխասեանի ։ Այս 3 - ը պատմիչների

մի ժողովածու է , տիի կազմութեան շատ նման I-ին։ Թուղթ , նոտր ,

J.ծ . 27'', - 2 ) չմետր , երկսին ։ Չ -ում` մեզ չամար կարևոր յիշատակա

բանն է ՝ « : րեցա Հեռամր :: րաչամ/ անարժանի ի Տիգրանդակերտ ]

քաղաքի և մատրանին սուրբ Սարգսի ՈՃ JI: | = 1668] թվականին ։

Աղաչեմք յիշել զիս և զծնօղքն իմ զտէր ՅովՀանէսն և զԹամամն ...

|Հջ. լ" • յայ ջ : :սոոկան ։ Նա Ա-րից է , Մալխասեանի վկայութեամ7 ,

Պատկանեանի « աստոսի Հրատարակութիւնը՝ « Համեմատութեամբ, այսր

օրինակի ՊատմութեաՆՆ Իաւստոսի բիւզանդացւ ոյ արար ուսուցչապետն

Ք . «Պատկանեանց զ Տպագ իրն իւր » (Յառաջաբան սողկան էջ : լզ , ծան .

1. ) ։ (Րայց մենք վերևում տեսանք , որ Պատկանեանն իւր՝ 1883 -ի ՝ Հրատարա

կութեան Համար օգտուել է մի անթուական գրչազիր օրինակից ։

Մալխասեանի և Պատկանեանի ասածները չաշտեցնելու Համար մեզ մնում

է միայն թաղրել , որ Պատկանեանը ունեցել է T Ձ-րի մի որևէ ընդօ

րինակութիւն և բուն T- Ն չէ ունեցել իր ձեռքում , ուստի և չէ տեսել

T-ի յիշատակարանը ։ Մալխասեանի S աղորդած տեղեկութիւնը պէտք է

Sամարել իբրև շատ լաւ աղբիւր , որովհետև այդ բանասէրը Պատկանեանի

աշակերտն է եղել և T- Ն անձամյ լա ուսումնասիրել է ։ Այսպիսով

ուրեմն՝ T-ի ընթերցուածները մասամը մտել են ( աստոսի III տպագրի մէջ ։

5. I (1637 թուին ) աքարիա Սարկավագի ինքնաձեռագիրը ,

այժմս 1- ջմիածնում , « Լորգ ։ Ցուց։ No. 244, թուղթ , նոտր , մեծ ,

20 > 15 /տր » ։ Նյր Ձ -րը մի ժողովածու է պատմիչների և զանազան

Տատուած րի ։ հովանդակութեան մէջ գլխաւոր տեղը բռնում են

Կիրակոս , Շնոր • Ո -րՏայեցի • Մեծոփեցի , ( աստոս , Միխ ․ 1.սորուց

Տատուածներ , Յակոբ Ղրիմեցի և այլ մանր գրութիւններ ։ Վ :րչութիւնը

մի քանի ձեռքից ։ Մեզ Հետաքրքրող մասը Փաւստոս էջ 467 ա

568 ա , (),արարիայի ձեռքով ընդօրինակուած ։ Ունի բազմաթիւ յիշատա

կարաններ , որոնցից մէկից քաղում` ենք՝ « առք եղև աւարտ և ի

կատար պատմութեանս , որ կոչի Րիւղանդ որ է ( օստոս , ի թուաբերու

թեանս Հայկազնեա Ուրորդի ծերորդի և Նակ թուոյ = ՈՃԻ,

—
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16:57 Փրկ :•], ի յերկրիս վրարատեան , ի Նաբանդ իս (լարրոյ և ի սուրբ

ուխտս որ կոչի Յ Sանավանք ․.. եւ գիտեա զի կատարումն սորա եղև ի

վանս Յուշոյ ի զրույս սուրբ Սարգսի զօրավարին , և յաջնորդ սրբոյ "

մեծ Հռետորն և .քաջ փիլիսոփան Ոսկան վարդապետն , որ և շինեսց

պարիսպ ապառաժ վիմ, մեծածաի և գեղեցիկ շինուածովք կատարեցաւ

և աւարտեցաւ յաւուրս ամսոյն արեզի ի .քսան և չորս , յաւուրս ուրբա

թու » ( էջ 5712 –572 ա ) ։

6. Am ( 1656 թուից առաջ) - Սամիթում/ այն է միղ կամ`

Դիարբեքիր , որ Հայնրից անուանսում է նաև Տիգրանակերտ

մի ձեռագիր , որի մասին տեղեկութիւն ենք գտնում Տաշեան ցուցակում/

No. 236 Ձ - րի նկարագրութեան մէջ ։ .յստեղից իմանում ևնք , որ Հայոց

ՈՃ ։ 1656 թուից կա / 1658 -ից ( Տաշ ։ Ցուց • էջ 617 – 618 ) առաջ

գրուած մի ձեռագրում ՝ Միքայէլ ( սորուց յետոյ կայ եղել «Նաւստոս

այսպիսի յիշատակարանով ։ « Դրեցաւ. Մ՝Ախոյն և բուզանդարանն ի

տպարանն նուաստ Մինաս գրչի՝ ձեռամբ աշակերտացն իմոց , ի դուռն

սուրբ Կիրակոսին և մօրն նորա Յուլիտայի ի մայրաքաղարս ամիթ ,

յառաջնորդու թեան տէր (Բարսեղ աստուածաբան վարդապետին։ Յորժամ`

Հանդ իպիք սմա կարդալով կամ՝ օրինակելով յիշեսջիր մեղուցեալ նուաստ

Մինաս գրիչս և զծնօղսն իմ և զամենայն աշխատաւորս Այս 3-րն

էլ թուղթ է և Նոտր գրչութիւն . 1852 թուին եղել է Կ ․ Պոլսում ։

( ելի մանրամասն տես Տաչ : Ցուց» ։

7. R ( 1641 թուին) Որամանոս գրչինը , այժմ No, 1667,7

1:ջմիածնի մատենադարանի ( Հիմնական բաժին) , բովանդակութիւնն է՝

խորենացի , ; ղիշէ , 20 գլուխ ( աստոսից • Որոտնեցու քարոզները ։

Թուղթ , Նոտր , մեծ . 20 x 14 Տետր»։ Յիշատակարան էջ 66 ա . « Ստացօղ

պատմագիս զքաջ և իմաստուն խաչակ վող ջուղայեցին յիշեցէք որ

հիափագանօր ետ գրել , և ես Նուաստ և անպիտան սուտանուն Ըսամանոս

գրիչս յիշեցէք ի թվականիս ՈՂ, ամին գրեցաւ » ։ Ու րեմն 1641 փրկ : •

թուին ։ Գրչութիւնը թէև նոտր , բայց գեղեցիկ և դիւրընթեռնլի ։ Մեզ

Հետաքրքրող . մասը , էջ 164 ա —184 , չունի ընկած թուղթ կամ` պա

կասներ և է 20 գլուխ ձիաւստոսից Հետևեալ վերնագրով՝ « ի բուզան

դրան Պատմութենէ ։ Գլխակարգութիւնները կարմրադեղով ։ չէ նչա -

նակուած ոչ Դպրութիւն և ոչ լի թուաՀամար , ուստի և բաղդատելով

տպագիր ( հաստոսի Հետ նշանակում ենք թէ ինչ Հարութիւնից ինչ

գլուխներ կան այս 9 - րում և ինչ կարգով ։ 1. ( աստոսի երր ․ Պ պար

գլ։ «J » ։ 2. Կեց ․ դպ ։ Գլ 3 Չորր • Պար• գլ 1:։ 4. Չորր .

դպ • գլ: Ը ։ 5. Չորր․ դպ ․ գլ ։ ։ 6. Չորր Պոզ գլ ․ J։ 7. Հինգ .

դպ • գ : : ։ 8. Հինգ • դպ ։ Գլ ։ I , ։ 9. Հինգ • զպ ։ ԳԼ : ) ։ 10.

-Ինգ • ղպ : գլ : 11:։ 11. ԷԻնգ • դպ • Գլ ։ ՍԸ ։ 12. ՀԻՆո • ՊՊ » Գ /• :

11:։ 13. Հինգ • դպ • ԳԸ : 1 : 14. ԲԻնդ • դպ : ԳԼ : 17 Թ . ։ 15. ԷԻՆՈ •

։

:
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դպ գլ ։ ։ 16. Հինգ : դպ • գլ ։ M .։ 17. Հինգ : դպ գլ : ։

18. Հինգ • դպ • գլ ։ Պ- ։ 19. Հինգ • դպ • ԳԼ Դ 20. Կեց դպ :

գլ : երջանում է այս գլուխը էջ 18+ e « Նուաղեաց բաժանեցաւ

ցրուեցաւ թագաւորութիւնն Հայոց պակասեաց յիւրմէ մեծութենէն յայն

ժամնկն և յապայ » , որն և իսկապէս ( ա uտոu ի բուն պատմութեան վերջն

է ։ Որամանոս Գրիչն աւելացնում է « 5 աստի ի վայր զՄովսիսի

պատմագրէն յերրորդ Հատորէն գի տ , ի քառասներորդէն յերկրորդ էն

կարգաւ ։ Տնեալ է ած .յամ՝ ժամ » ։ ( .յսինքն գրիչը մատնացույց է

լինում ( աստոսի Պատմութեան շարունակութիւնը գտնելու Համար

որենացու երրորդ գիրք 42 -րդ գլուխը:

8. N ( 1624 թուին) No. 30 Ներսիսեան Դպրանոցի Ձ-երի

մատենադարանի Թիֆլիսում ։ Թուղթ , նոտր ։ Րովանդակութիւնն է

Միքայէլ 1.սորի և Փաստոս։ Վերջինս Ձ -րում էջ 23--122 ։ Այս

Ձ -րում ( հաստոսի Պատմութիւնը Հասնում է մինչև Չորրորդ դպրու

թևան ( . գլուխը , որից ունի միայն 13 տող, մնացած մասը Ձ -րում

այժմ ` չկայ ։ Յիշատակարանն է ։ Չի թուին ՈՀ- = 1624 փրկ: •

յուլիս ամսոյ ի սկսան ի բիւզանդայ գրել ։ օգնեա ինձ Հոգիդ սուրբ

աստուած » ։ Նյն Ձ - րը ՈՃՀ . 1722 թուին եղել է Մաղարդի

Նախավկայի վանքում , Երասխի ափին ։ Այս 3 - րն ունի «Րիւզանդարան

պատմութիւնք ընթերցուածը ։ ելի մանրամասն տես Ներս ․ Դպր․

Ձ - երի ցուցակը , Ս ․ Կանայեանցի , Թիֆլիս 1893 , էջ 54–56.

9. E ( 1622 թուին) No. 1677,8 1: ջմիածնի Հիմնական մատենադա

րանի ։ Չնձ յայտնի աստղոսներից ՏՆագոյնը ։ Թ -ուղթ , նոտր , մեծ .

21 < 15 Հտր․։ Բովանդակութիւնն է Միխայէլ Ասորի և Փաւստոս

( էջ 89 ա —327 ա )։ Ընդարձակ յիշատակարանից քաղում ենք (էջ 327 բ ).

Փառք գրեցա այս Միխայիլս ձեռամբ սարկաւագացն , միրշին և

Յովանիսին , որ սկիզբն առնէին գրչութեան և ուսանէին առ

Մինաս գրչի ։ Նստուած իւ րեանց նորք և իմաստութիւն
տա որ զայս

ոգևոր արուեստս կատարեալ ուսանին ։ Թվին ՈՑ » = 1622 փրկչ:] ։

Նելի մանր գրչութեամս
շարունակում

է յիշատակարանը
․ «..ունիսի ի

I : արն_ուրբաթ
եկին խափուճիկ ի կոստանդնուպօլսա

բերին միայ

իային ( կապա , ասցեն թէ ծառայքն խիստ աղմուկ խռովութիւն

արարին զՍուլթան 17 ուստոֆան . և այլ շատ մեծամեծք վազիրներ սպանին .

զչարն զբարին : ծ գիտէ զվերջ. Ն . ած ի բարին առաջնորդէ , ի ձեռս

էրկու կապէք այս կապարս երեկ » ։ Մի երրորդ գրիչ Յակոբ երէց

շարունակում
է յիշատակարանը

, յայտնելով, որ Ձ -րս «վաղխմ » է տրւում

« ի դուռն սբ Յակոբ Հայրապետին » , ( ոռոթի սուրբ Յակոբ եկեղեցին է ,

տե ս Սիւնիք էջ 353 ևայլն ։ Յիշւում են ոռոթի [ = Հին Նախճաւանի

գաւառում ] .քաՀանաները
թվ ։ ՈՁ ) = 1637-ին , յիշւում է նաև

որ « ի յայսմ` ամի եղև Նորոգուի սուրբ աթոռոյս որ կոչի սուրբ կարապետ » ,

Հ

տէր

ու

ու



Փաւստոսի Ձեռագրերը ։
273

է :

որ ամենայն Հաւանականութեամբ Երնջակի վանքն է ։ Այս թուականում

եղած նորոգութեան մասին տեղեկութիւն չունի Ալիշանը ։ Հմմտ ․ Սիւնիք ,

378 ևն ։ Ուրեմն գրուելուց 15 տարի անցած , ձեռագիրս արդէն մյթից

տեղափոխուել է Արևելեան Հայաստան ( ուռութ ։

10. Տ Սանասարեան վարժարանի ձեռագիրը կարինում , որի

մասին միայն այսչափ տեղեկութիւն ունիմ, « Նռանձնական նամակներէ

իմացած եմ ` թէ վերջերս ձեռք անցուած է Փաւստոսի ըստ երևույթին

ընտիր ձեռագիր օրինակ մը » . 6 դեկտ ․ 1898, էր . ճառեան • տես

Ցուցակ Հայեր • Ձ - րաց Սանասարեան վարժարանի և Կարին , Վիեննա ,

1900, էջ ժդ :

Ընդամենը տասը ձեռագիր, որոնք բոլորն էլ որչափի որ այդ յայտնի

է մեզ ՝
նոտր գրչութեամբ են և թուղթ ։ Բոլորն էլ գրուած տասնևեօ

թերորդ դարում՝ 1622- ից մինչև 1700, բացի Տ - ից , որի մասին բաւարար

տեղեկութիւն չունինք ։ ելի ուշադրութեան արժանի է այն , որ միթը

(= Յամիթ , Տիգրանակերտ ) 17-րդ դարում ունեցել է ձեռագրեր ընդօրի

նակող գրիչներ պատրաստող դպրոց Տէր Մինաս Գրչի դպրոցը

որին և պարտական ենք Հաւանականաբար մեր ունեցած Փաստոցներից

շատերը ։ Նմիթի այդ դպրանոցի արդիւնք են մեր E և Am ձեռագրերը ։

նոյն Սմիթ - Տիգրանակերտումն է գրուած T-ն , որից և Պատկանեանի

օրինակը , նոյն այդ միթ- Արևմտեան խմբիցն են M, L լիվուղար

(= « Ալիի աղբիւր » ) գիւղում՝ գրուած , որի մէջ յիշւում է Պափլան

փաշա , ուրեմն օսմանցիների պետութեան սաՀմաններում, և K Կ ․ Պոլսի

Ձ -րը ։ Այդ խմբիցն են և զաւստոսի չորս Հրատարակութեան ծառայած

ութ Ձ -րերը ։ Արևելեան Հայաստանում` գրուած միմիայն 7-ն է ( Յով-

Ժաննավանք Տուշի , Արագածի վրայ) ։ Արևելքում են եղել և այժմ էլ

գտնւում՝ են A1 , այժմ ՝ Թաւրիզում , 1713 -ին սպաՀան– ջյուղայում,

R, այժմս 1 ջմիածնում, ստացող Սաֆակ վարդապետ ջ ուղայեցի • N, այժմ

Թիֆլիս , 1722-ին Մաղարդ-նախավկայ , Երասխի ափին ։ Բայց N-ն իւր

տփի կազմութեամս (Մրայէլ Ասորի , Փաստոս) բոլորովին նույնանում՝

է E-ի Հետ , որ մթից շատ կանուխ արդէն 1637 -ին տեղափոխուել է

Արևելք ( ուռութ , և այժմ 1: ջմիածնումն է ։

Նյս բոլոր 18 ձեռագրերից անձամբ տեսած եմ և այժմս ունիմ

ձեռքի տակ միմիայն Հինգը՝ E, R, Z, M և K։ Ուշադիր բաղդատութիւնը

Համողեց ինձ , որ այս ձեռագրերը կտան որոշ մանր մունր սրբագրու

թիւններ , բայց ընդՀանրապէս բոլորն էլ պատկանում են տպագրերին

ծառայած Ձ-րերի խմբին , լինելով Հանդերձ նրանցից չնագոյն և ընտիր :

Բոլորն էլ միատեսակ ունին , օրինակ , ու դպրութեան ) , գլխում մի

քանի տող պակաս , դպր • ՕՐ գլուխ «և զմերոյ տոՀմի ազգի իշխանն

Սաչառունեաց» սխալ ընթերցուածը ևն ,

v

ևն :

18
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անշուշտ

1 րութեան Համար այս 18 Ձ -ներին պետք է ավելացնել նորից

երկու ձեռագիր ․ 1 ) No. 79 Տաշեան Ցուցակի , ԺԹ ․ դարի նորագույն

գրչութիւն (էջ 337 ) , որ ունի Փաւստոսից Հատուած «Քուիթայ մասը ։

և 2 ) Խաչիկ վարդապետի ժողովածուից No. 78, թուղթ , նոտր , գրի:

Ներսէս դպրապետ , գրուած կամենեց ՈւՀ- (= 1624 թուին) , էջ 112 ր

« Յաղագս ՅոՀաննու եպիսկոպոսի և վարուց նորա » Փաւստոսի վեցերորդ

դպրութիւնից :

Այս բոլոր ձեռագրերը , թուով քսան , կազմում են Փաւստոսի

նրբածոյն օրինակների ինձ ծանօթ խումբը , որի և ոչ մի օրինակի Հնու

թիւնը չէ անցնում՝ 17- րդ դարից այն կողմը ։ Այս խմբից կլինին

և այնպիսի օրինակներ , որոնք Հայտնի են այս կամ այն ցուցակից

և սակայն խուսափել են իմ՝ ուշադրութիւնից , քանի որ խցում փակուած

մարդ եմ՝ և ձեռքի տակ չունիմ ` քիչ թէ շատ կարգաւորուած մատենա

դարան ։ Այս կայ նաև որ թէ մեր՝ 1: ջմիածնի և թէ ուրիչ մատենա

դարաններում ( Երուսաղէմ, Թիֆլիս , Պոլիս ) լինին կամ՝ գտնուին նոր

օրինակներ ։ Լսած եմ, որ Թիֆլիս պ • 1: նֆիաճեանցների մատենադարա

նում կայ մի ձեռագիր Փաստոս , սակայն այս լուրը ստուգութեան

կարօտ է ։

(Անցնենք այժմ Փաստոսի Հնագույն խմբի երկու ձեռագրերի ։

Նյդ՝ երկու , անցման երկաթագրով մեծադիր Ճառընտիրներ են , գրուած

12- րդ դարի վերջում թղթի վրա ) , երկու սիւնակով ։ Գրութեան տեղը

Արագածն է Սաղմոսավանք ։ Մանրամասն նկարագրել եմ այդ Ճառըն

տիրները, « Յիշատակ դատակնքաց Գորիա և ( մոնի վկայից ։ Հրատարա

կութեանս յառաջաբանում (Վաղարշապատ 1896) ։ Այդ Ճառընտիրնե-

րում , որ անուանում ենք A և B (Գորիայի ծառաջաբանում՝ Հայերէն

տառերով են նշանակուած՝ , և Ր ) պաՀուած են Փաւստոսից , առանց

Հեղինակի անուան 10 Տատուած (B-ում՝ ութ Հատուած ), որ Համապատաս

խանում է «հաստոսի 11 գլուխներին ։ Երրորդ դպրութիւնից պաՀուած

են Ը , - , , , , , , ՕՐ , ԺԴ գլուխները , ընդամենը 7 գլուխ ։

Չորրորդ դպրութիւնից պաՀուած են () , և :: ընդամենը 2 գլուխ ։

Հինգերորդ դպրութիւնից պաՀուած են , և ԴԼ: ընդամենը 2 գլուխ ։

Համագումար 11 գլուխ : ելորդ չեմ՝ Համարում դնել այստեղ AB-ի

Հատուածների գլխակարգութիւնները A-ի ուղղագրութեամբ և մի երկու

նկատողութիւններով։

1 ) A. էջ 270s , B. էջ 364 բ , « Վասն մեծի քաՀանայապետին

Գրիգորի Հայոց Լուսաւորչի , եւ սրբոյն Արիստակիսի որդւոյ նորին , և

նոցին չիրմացն ։ Նրդ ի թագաւորութեանն Տրդատայ , որդւոյ

խոսրովա • • • » Փաւստ , Երր , Դպր ․ Լ ։ Ը ։

2 ) A. էջ 270բ , B. էջ 364 թ • Յաղագս շրթանայ մեծի քաբա

նաապետի որդո :րիգորի ։ Նպա յետ այսորիկ թագաւորեաց Խոսրով

-
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Կոտակ , թոռն խոսրովայ , որդի քաջի և առաքինոյն Տրդատա արքաի

Փաւստ , չոր , Դպր . լ : :

3) A. էջ 271e , B. էջ 365բ , « Յաղագս մեծի պատերազմին Պարսից

և Հայոց ընդ միմեանս , եւ անկանել ի պատերազմին զաւրավարին

Վաչեի , և մաՀուն Նոսրովա արքաի , և փոխել յաշխարՀես մեծ

Հայրապետն Վրթանես : Եւ յետ այսորիկ յաւել եւս լինել մարտ

խստութե պատերազմի ի մեջ Պարսից և Հայոց ընդ միմեանս

Փաստ Երր ․ Դպր. Գլ։ ։

4) A. էջ 273ա , B. էջ 367ա , «վասն որդւոցն րթանա , որոց

անուանք առաջնոյն Գրիգորիս եւ երկրորդին Յուսիկ : — Նյս Վրթանէս

եւ Արիստակես որդիք մեծ քաՀանայապետին Գրիգորի
Հաստ

Երր ։ Դպր ԳԼ : ։

5 ) A. էջ 274 ա , B. էջ 368 ա . « Յաղագս սրբոյ Հայրապետին

Գրիգորիսի վախճանին ։ J Լ վասն Գրիգորիս եպիսկոպոսի որդւոյ

1Վրթանիսի , եղբաւր Յուսկանն , որ կաթողիկոս էր վրաց եւ Աղուանից •

Փաստ . Երր ։ Դպր ․ ։ ( ։

Նյս գլխում ուշադրութեան արժանի է Հետևեալ Տատուածը ։

«Սարև ուղեաց և նորոգեաց զամենայն եկեղեցիս կողմանցն այնոցիկ , « ՆՉ

-- ::--: * k * { »էլիտան » –իչ – ն -+++ ++ « շնոր r-- ետԳwwրը. « Ժ-է ․ և եՀաս

մինչև ի ճամբար բանակին մշակունեաց արքայի Մազքթաց , որոյ անուն

Սանեսեան կոչիւր ․ քանզի և նոցա և Հայոց թագաւորացն մի ազգաւո–

րութիւն երտոՀմին բնութեն (B. բնութբ ) . և երթեալ յանդիման լիներ

թագաւորին :) ազքթաց և իշխանացն և բազմութե զաւրացն »: բոլոր

տպագիրները , ուստի և այն ձեռագրերը , որոնցից կատարուել են.Փաս

տոuի չորս Հրատարակութիւնները , նոյնպէս և ինձ յայտնի : րոլոր Ձ -երը՝

չունին ստորագծուած տողերը , մինչդեռ աւելի ունին « Հոնաց» յիշատա

կութիւնը այսպէս . « Եւ երթեալ յանդիման լինէր թագաւորին Մազքթաց,

իշխան բազմութեան զօրացն Հոնաց » :

6) A. էջ 275ա , B. էջ 368 , «Յաղագս թագաւորելոյ Տիրանայ

..ետ Տաւր իւրոյ , և թե որպես Յուսիկն յետ Հարիւրորթանա կալաւ

զաթոռ Հայրապետութե . և թե որպես սպանաւ ի Տիրանա․.յարքաե յաղագս

յանդիմանութեան ։ — 1; յանցանելն յաշխարՀե թագաւորին խոսրովու 1)

Տիրան որդի`] ոսրովա առ զթագաւորութիւն և զիշխանութիւն աշխարՀացն2)

Հաոց մեծաց , և ընդ նմին սուրբն երանելի մանուկն Յուսիկ յաջորդեաց

զտեղիղ) Հայրապետացն : Րայց գումարեաց ընդ նմա թագաւորն Տիրան

զմեծամեծ նախարլարյան+) ըստ սովորութե աւրինին ․ ըզմեծ չազարապետն

ի . Հազարապետութենեն( :) Նյստեղ տպագրերումն էլ դրսում՝ է վերջակէտ :

1 ) B. խոստրովու •

նախարարսն ,

*) B. ( աշխարՀացն չիք ․ ) B. զաթոռ • * ) B.

18+
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Պէտք է ջնջել թէ միջակէտը և թէ վերջակէտը ։ Նոյն ինքն է աղարշն

է մեծ Հազարապետը ։ Ոսկ ի տոՀմեն ամենայն Հայոց մեծաց զվ աղարշ

որ եր իշխան (ԱՆՇտայ * ) . և ընդ նմա զդարե 32) զիշխանն , զնաչապետն

մեծի (Ծոփաց • և զՍարա զգաչունի = զ վ ,արազ ( աչունի ] զիշխանն

Փոփաց աշխարհին 3) ։ Չնիթ իշխան Հաշտենից գաւառին Ի յասինա

կան 4) = Կամսարական) տոՀմեն։ Վրութ իշխան Վանանդա գաւա

ռին . զ ` աֆեն իշխան (Անձևացեաց տո մին : ,,տոմ` իշխան Գողթան ։

Մանաւազ իշխան (կողբաց - ոց ։ ( Ղուրութ իշխան Ձորոց աշխարՀին .

եւ զՄանաս խորիոո(1)ռունեաց*), զիշխանն մախազութե տանն . զՏիրոց

իշխան Սաֆառունեաց : միւս բոլոր Ձ-երը և տպագրերը ունին «եւ .

զմերոյ տո մի ազգի իշխանն Սաֆառունեաց » ։ «Փ , Տիրոց » ուղիղ ընթեր

ցուածն ունին միայն A և B։ Արաս իշխան Գնունեաց • սոցա ամենե-

ցուն Տրամաեաց գնալ ընդ մեծի Հազարապետին Վաղարշու

Փաւստ , չոր • Դպր• ԳԼ : ԺՐ :

7 ) A. էջ 276ա , 6. էջ . 370 ա , : Յաղագս վարուց և գործոց մեծին

Դանիելի քաՀանաի առն և թե որպես յանդիմանեաց զթագաւորն

Տիրան , և կամ՝ որպես պատուՀասեալ մեռա ի նմանե ։ Րայց յայնժամ

դեռեւս կենդանի եր ծերունին սուրբ՝ մեծ քորեպիսկոպոսն Դանիել այրն

սքանչելի ...» Փաւստ , չոր • Դպր • ԳԼ ․ Ղ ։

8) A. էջ 278 bis ա , B. չունի այս գլուխը ։ « Յաղագս ( աղիտասի

աշակերտի նորին : ( աղիտայս այս սբ եր լեալ աշակերտ սրբոյն

դանիելի ...» ( ա ստ . Հինգ : Դպր ․ 1 ,

9 ) A. էջ 278 bis ա , B. չունի այս գլուխը ։ Յաղագս Եպիփանու ։

Երանելի սան Եպիփան ընկեր եր սրբոյն ( աղիտաի , աշակերտ եղեալ

մեծին Դանիելի • • • աւստ ․ Հինգ • Դպր• ԳԼ: ԼԷ ։

10) A. էջ 279ա , B. էջ 372 բ ․ «Վկայութի , ոփթա երիցու

յերկրին Պարսից, որ եր «Նրտաշատ քաղաքէ ։ Ապա իբրև չոգան

տարան յերկիրն Պարսից զամենայն գերութի Հայոց Փաստ »

Չորր ։ Դպր • () ) , և (Ծly ։

Այսպիսով ուրեմն ունինք Փաւստոսից , բացի արդէն 4 Հրատարա

կութեանց մէջ մասամբ գործածուած ձեռագրերից , չգործածուած 10 նոր

ձեռագիր և AB Ճառընտիրների թանկագին Տատուածները , որով և

անհրաժեշտ է դառնում՝ նոր քննադատական բնագրի Հրատարակութիւնը ։

Այս նոր Հրատարակութիւնը , որի Համար կարևոր նիւթը պատրաստելն

էր մեր այս ուսումնասիրութեան նպատակը , չի տայ մեզ արկաւ մեծ

նորութիւն , Նոր Տատուածներ , բայց կտա կարելի եղածին չափ ճշտուած

" ) B. (Նետա . ?) B , զարեչ . *) B. « և զ ,արազ ( աչունի զիշխանն

Փոփաց աշխարՀին» չիք • ) B. ի կամսարական » , միւս բոլոր Ձ -երը և

տպագրերը ունեն կամինական . *) B. խորխոռունեաց •

:
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բնագիր , կդասաորէ Ձ -երը իրանց միմեանցից ունեցած կախման Համաձայն ,

մատնանիշ կանէ կարևոր և անկարևոր ընթերցուածները ևն ևն ։ Միւս

կողմից յոյս ունիմ, որ այս ուսումնասիրութիւնս առիթ պիտի լինի նոր

Ձ-երի երևան գալուն ։

* :

*

II .

1. Այժմ մի քանի խօսք ընդՀանրապէս ( -ի խնդրի վերաբերութեամբ ։

« Իա - • Ս -Կա~ ~նչ չէ ։ Sr• Ս -4-~~-.: ։ A և B միմեանցից

բոլորովին անկախ Ձ-երը , ինչպէս տեսանք , ունին «զՏիրոց իշխան

Սաֆառունեաց » ընթերցուածը , որ բոլոր մեզ յայտնի Ձ-երում` աղճատուել

և դարձել է «զմերոյ տոՀմի ազգի իշխանն Սաֆառունեաց »։ Երկաթագրի

մէջ եղած շփոթութիւն են «զ Տիրոց » և « ղմերոյ ընթերցուածները , տիւն

և մենի , Ձի և ցի նմանութիւնից ծագած ։ (2 Տիրոց* ( * մմտ • « Տիրոց

Բագրատունի , Եղիշէի և Փարպեցու մէջ ) ընթերցուածի «զմերոյ

կարդացուելուց յետոյ անհրաժեշտ է դարձել «տոՀմի ազգի» բացատրական

յաւելուածը ։ Այսպիսով լուծւում է վերջնականապէս զաւստոսի

Սաչառունեաց տոՀմի Հետ որևէ կապունենալու կամ` չունենալու խնդիրը ։

Վիաւստոսը Սաչառունի չէ ։ Ձեռագրական իմ ՝ այս գիւտի մասին դեռ

1893 թուին Եղիշէ ատաթեանը Հրատարակեց « Մշակ» լրագրում ( 1893,

No. 19) , բայց բանասերների մեծամասնութեան աչքից վրիպեց այդ

լրագրական 3 օդուածը և «»–ով զբաղուողները , թէ Հայ և թէ եւրոպացի ,

մինչև օրս էլ ստիպուած են եղել անդադար .յեղեղել այդ խնդիրը :

2 ) ԲԱ - ա-օրէան • ՄՐԳ – իչն+ ։ Տպագրերի մեջ ու - ի երկը կոչւում

է «Րուզանդարան պատմութիւնք» ։ V նձ ծանօթ Ձ-երը միևնույն ընթեր

ցուածն ունին Համաձայն տպագրերից բացի Հետևեալներից ` N ունի

«Բիւզանդարան պատմութիւնք » , R, որ մի քաղուածք է լ-ից ունի « ի

Բուզանդրեան պատմութենէ » , իսկ Z միակ Ձ-իրն է որ ունի՝ խոշոր ,

կարմրով նկարուած տառերով՝ « Րա -լայներական դասըՄոպի ն+» ։ Րուզանդարան

կամ` բիւզանդարան անմիտ բառերի փոխանակ ունիմք այժմ՝ Բիւզան

դական Պատմութիւնք» ։ Թէ ինչու էր այդպէս կոչւում 4 - ի երկը , այս

Հարցին մեր գիտութեան այժմեան վիճակում՝ Հազիւ թէ Հնարաւոր լինի

բաւարար պատասխան տալ : (»-ի բնագիրը յունարէն Համարողները մի

Նոր կռուան կունենան և - ի երկասիրութեան այս նոր անուանակոչութեան

մէջ ։ Յամենայն դէպս այս խնդիրը կարօտ է առանձին ուսումնասիրութեան :

3) « »« Էօր նայ է -ան---5 : Յայտնի է տպագրերի «փախստեայք

Բիւզանդեայ ընթերցուածը երրորդ դպրութեան վերջում , յիշատակարանի

մէջ ։ Իմ ձեռքի տակ եղած բոլոր Ձ-երն էլ ունին նոյնպէս «փախս–
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տեաք • Բիւզանդեայ » կամ՝ « Րուզանդեայ» : Հայտնի է նաև , որ բանա

սերների մեծագույն մասը այս « միախստեայք » բառը կարդում են մտքի

Համաձայն «վաստեայ ։ Բիւն և խէ (ւ և ի ) տառերը կարող են շփոթուիլ

միայն երկաթագրի մէջ | լԽ ։ ( անասերների առաջարկած սրբա

գրութեան մի նոր ապացույց գտնում եմ ՝ ես Եւսեբիոսի Քրոնիկոնի Հայ

Հնագոյն Ձ - րում , որի մէջ նոյնպէս | և | գրերի շփոթութիւն կայ ,

ծագած անշուշտ երկաթագիր բնագրից ։ Այստեղ ի փախստէն » դարձել

է « փաստէն» ։ Տես Թ ․ Մոմսէնի « Die Armen . Handschriften der

Chronik des Eusebius» J օդուածի մէջ E Ձ-րի իմ ` բաղդատութիւնը ,

Hermes թերթից արտատպութիւն, Berlin 1895 , էջ 334 , տող ներքևից 11 ։

4. Մ : --: ** :-- :էր ։ 1բջմիածնի Գրադարանում տարիներ առաջ

յաջողուեց ինձ նկատել , որ մի ձեռագրում (No. 2239) մագաղաթեայ

առաջին ամբողջ մասը, ընդամենը 10% թերթ , կրկնագիր է ։ վրայի

գրութիւնը վանականի « Յաղագս տարեմտի երկն է և ու -րիշ գրութիւն

ներ էին բոլոր գրով։ Ձ-րի աւելի նորագույն մասը , թղթի վրայ , նոյն

պէս էին բոլոր գրով Հայոց Չղը (= 1346) թուին է (էջ 162 բ ) ։ Տակի

բնագիրը փոքր մեսրովբեան երկաթագրով է և կարող է շատ էին լինել ։

Ինչպէս յայտնի է ՝ մեզ ծանօթ ամենահին գրության տեսակն են այդ

տառերը ։ Միակ բառը , որ պարզ կարդացւում է այս կրկնագ րում̀ (էջ

42 ա) պատառուած թերթի ծայրին «Փախստե , մնացորդն է ։ Ոչ մի

միջոց դեռ չէ փորձուել այս կրկնագիրը վերծանելու Համար ։ Անշուշտ

մի դուրեկան ցնորք է , որ այս կրկնագիրը Փաւստոս լինէր , բայց ոչ մի

ապաՀովութիւն չունիմ՝ դեռ :

5. ՍԻԹԻ» « Կին » .5 . « ԹթԺժ–Անանց։ «Նաւստոսի վերջին դպրութեան

ցանկին կամ` « կանոններին, անմիջապէս կից Ձ -երը դնում են « Ստորոտ

ամենայն պատմութեանց » երևի կամենալով ասել «վերջ ամենայն պատմու

թեանց» , կապելով այս նախադասութիւնը «Յաղագս Գնդայ սրբոյ և

առաքինոյ Ժ ,-երորդ գլխի վերտառութեան Հետ ։ Միայն K-ն

ունի տպագրի նման կից Հետևեալ «Յաղագս իմ ՝ տեղեկութեան» ասացուածի

Հետ ։ Օսկ 2-ն բոլորովին չունի այս « Ստորոտ ամենայն պատմութեանց։

նախադասութիւնը ։

6. Յ**** է••] « Նրա 9°–իան: Փ - ի անձնաւորութեան Համար

ամենից աւելի Հետաքրքրականն է « Յաղագս իմ ` տեղեկութեան , որք

միանգամ` զմատեանս ընթեռնոյք » ասացուածը ։ [ մ ձեռքս եղած բոլոր

Ձ-երը ինչպէս նաև I տպագիրը ընթեռնոյք »-ից յետոյ դնում են վեր

ջակէտ : Նյս վերջակէտը միւս բոլոր տպագրերը բոլորովին անՀիմն

կերպով դուրս են ձգել ։ «Տեղեկությ » բառի փոխանակ , որ միշտ ՝ պա

տուով է գրում , K –ն ունի «տեղակաթե » , իսկ M– ն ունի «տեղեկացութե »,

ուստի և իմ կարծիքով, այս աղճատուած բառի նախկին լրիւ ձևը վերա

կանգնելու Համար պիտի կարդանք «տեղակացութեր « Յաղագս իմոյ
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տեղակացութեան , որք միանգամ՝ զմատեանս ընթեռնուք » : Տեղակացութիւն

ոսկեդարեան բառ է և շատ լաւ կարող է նշանակել թելակալութիւն :

V նչպէս յայտնի է « աւստոս եպիսկոպոսի թելակալութեան կամ ՝ «տեղա

կացութեան» մասին խօսւում է ( -երորդ դպրութեան 5 -երորդ գլխում՝ 1):

Այսպիսով աւելի ևս շեշտում՝ է այն կարծիքը , որ Հեղինակ (հաստոսը

նոյն անձն է « Թելակալ աւստոս » եպիսկոպոսի Հետ : « Տեղակացութեան »

ամբողջ նախադասութիւնը ցանկի մեջ 5 -երորդ գլխի վերտառութեան մի

մասն է , կամ` այդ վերտառութեան վերաբերեալ մի ծանօթութիւն, որ

իւր աստղանիշը կամ՝ տեղը կորցրել է և ընկել ցանկի վերջը կամ ` ստորին

լուսանցքը , ինչպէս ունի 2 ձեռագիրը : Այդպիսի ծանօթութիւններ ,

մասնաւորապէս իրենց աստղանիշը կամ` տեղը կորցրած ծանօթութիւններ ,

այն էլ մի քանի Sատ , ունինք |Խորենացու և լսողիկի մէջ 2) ։ Մեզ Հե-

տաքրքրող նախադասության վերջին մասը՝ « որք միանգամ զմատեանս

ընթեռնոյք » Համեմատել առաջին « խոստաբանութեան , ասութեան

Slui «որք միանգամ՝ կամին սրտի մտօք Հասու լինել սմին զոր
wulee

Լցս եմ » :

7. Տո - ն + (2 ) Sա արկած էր - ԳԷ ։ Երջ ։ Ցանկի կամ՝ կանոնների

վերջում այս ասացուածը մի միտք կարող է ունենալ , այն է ՝ որ վեցերորդ

դպրութիւնը «Համարական թուով » 16 տուն կամ՝ գլուխ ունի ։ Ես իսկա

պէս էլ ունի 16 գլուխ , մեծաւ մասամբ մի մի փոքրիկ պարբերութիւնից

կազմուած ։ , տառի անկումը W = ], ինչպէս և E 3-րի մէջ

«ն» տառի անկումը [E՝ տուք տունք) սովորական երևույթ է ։ Խորե -

նացու Ձ - երում ունինք « տասն , փոխանակ «ութ և տասն » -ի , « դիսուն»

= յիսուն և վեց ։ [ = ( ):, ևն ևն : .յսպիսի դրա կատա- րը թուերի

օրինակներ կարող եմ բերել նոյն իսկ ամենալաւ Ձ -երից տասնեակներով :

::ելի Հետաքրքրականն , որ 1. խոստաբանութեան մէջ Փաստոսն ասում՝

է , « մի ըստ միոջէ կարգաւք եւ-ԳԷՖ SaSark-* չանտենտ . Դրոշմեալ նկա

րեցի իւրաքանչիւր * ւեր + : - չորս խոստմունս չորեցունց 3) դպրու

") Թելակալ բառի նշանակութեան մասին Հմմտ . « Հերովդէս թե

լակալ, Հ------ էր -ե-- ոյն» Եփր։ Ծն.Հայկ: Րառ »:

” : տ . իմ` Նորեն. Պատմ ․ Ուսումն . Վաղարշապատ 1896,

էջ 79 , ծանօթ.։

* Բոլորն ունին «չորից չորեցունց աւելորդ կրկնութիւնը , ինչպէս

և նոյն ՝ խոստաբանութեան մէջ ունին «և առ նմին՝ դպրութիւնք երեք

[= գ]» որ պիտի ուղղել « և առ նմին դպրութիւնք դ = չորս)»։ Նմի

տում, տէր Մինաս գրչի դպրանոցում, թերավարժ աշակերտների ձեռքով

արտագրուած նոտրագիր , սղումներով և պատիւներով լի (աստոցնե,

Հարկաւ Հարիւրաւոր՝ այսպիսի վիպակներ՝ պիտի ունենան , որոնք մեծ

մասամբ կանՀետանան , երբ Ձ-րերի բաղդատութեամբ կունենանք քննա

դատական բնագիր:

Մր
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թեանցս չԷ ------ - : :) Դը--- պատուաստեցի մինչև ի կատարած սորին» ։

Ուրեմն պարզ և Հասկանալի է , թե ինչ է կամենում ասել « աւատոսը

« Համար և թիւ» կամ « Տամարական թիւ ՝ ասելով , մինչդեռ Փաստոսի

մեկնիչները և թարգմանիչները այս չամարական թուով տները կամենում`

են անպատճառ կապել Փաւստոսի անձի մասին խոստացուած տեղեկութեան

Հետ և սպասում են գտնել Պատմութեան վերջում` 4 տուն տեղեկութիւն ,

այն էլ ոտանաւորով ( ! ) Փաւստոսի անձի մասին ։ Ուրեմն «Համարական

թուները » ցույց են տալիս միմիայն իւրաքանչիւր (պրութեան Գլխում՝

(= սկզբում ) դրուած տների (կամ՝ այժմեան մեր սովորական գործածու

թեամբ՝ գլուխների) թիւը ։ Ի յիրաւի պաՀուած է այժմեան Փաւստոսում՝

բացի վեցերորդ ից նաև երրորդ դպրութեան «Համարական թիւը »

« կանոնք պատմութեանց մատենից մինչև ցքսան և մի (տես երրորդ դպրու

թեան սկիզբը ) ) ։ Այսպիսով ուրեմն իւր իսկ բնական և պատշաճ տե -

ղումն է վեցերորդ դպրության սկզբին , ցանկի վերջում, «Տունք ,

Համարական թուաք։ Վերջ» ասացուածը
և այս նախադասութիւնը ոչ

մի առնչու թիւն չունի Հեղինակ ( աստոսի անձի Հետ ։

8 .
Ն- ~ certo - t --- Հ * - : * - * , *ա9*r** F-- : է 2 այբէ ․ ՀԷՑ-r *rt

Թաբ»-ՈՒ–Ն ։ Այս բառերն էլ բաւական աղճատուած են ձեռագրերում ,

և տարրեր ընթերցուածներով և կապելով նախընթացի Հետ ձեռագրերը

գրում են «վերջ առաջնուե վճարումն , ևն։ « Ըն » կարդալով « րկ »

[= նոտրագրի մեջ] մենք լաւագոյն ենք չամարում ընթեռնուլ « Նռաջար

կութեան վճարումն . մնացուածք (կամ՝ « մնացորդք », ինչպէս որ ունի 2]

բանից ի ծայրէ ։ Վեցերորդ դպրութիւն, 3):

9. (հա-աա»- ի---- , է-է-էո-*- ։ Փոքը ինչ երկար կանգ առա այս

մանրամասնութեանց վրայ , ուղիղ գնաՀատելու Համար այս տեղեկութիւն

ները , որ տալիս է ( շաւստոսն իր մասին: Որողութիւնը մնում է այն ,

որ վեցերորդ դպրութեան ցանկում խոստացւում է Հեղինակի տեղակացու

թեան մասին տեղեկութիւն և նոյն դպրութեան 5-7 , գլուխներում

խօսւում է թելակալ Փաւստոս եպիսկոպոսի և նրա եղբօր պռոստոմի

մասին ։ Նրանք + - + ---ո : յոյներ էին :: էին լեալ սոքա ազգա

«

E

") Վերջին տպագրերըունին այստեղ նորից մի աելորդ բառ իւրա

քանչիւր իւր», բայց բոլոր ձեռագրերը և I տպագիրն ունին ուղեղը

Ձիւրաքանչիւր » :

2) M ( մինչև . ի . և մէկն » մինչև ի • իա - 2 « մինչև ի

• իա .» - K « մինչև ի իա » 1 < մինչև ի • իա , գլուխս » ևն ։ Տես և

նորագոյն տպագրերը ։

") «Վեցերորդ դպրուի» բառերի փոխանակ K-ն ունի « վարդ ից։

գրգռութե ա , մթին ասացուածը : K-ն , ինչպէս վերևում՝ ասել ենք ,

չափազանց խեղճ և անգրագէտ ձեռագիր է ։
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Հոռոմ » ,» , բայց արդէն գլխովին Հայացած ։ ( ռոստոմ Ռոստոմ անունն

էլ Հայ պարսկական է ։ Չէ ասում «էին ազգաւ Հոռոմ » , այլ « լեալ

էին ազգա. Հոռոմ» ։ զգատո$ մ ` Հոռոմ ծագումից լինելն անշուշտ

արգելք չէր Փաւստոսին բոլորովին Հայացած լինել իր զգացմունքներով,

իւր աշխարՏայեցութեամբ , իւր ճաշակով և իւր անթարգմանելի կորովի

Հայաբանութեամբ ։ Այս նոյն Վրաստոսն է ամենայն Հաւանականութեամբ:

Ներսէս Մեծի թաղմանը ներկայ գտնուող աստոս եպիսկոպոսը (Ղպր •

Է : 24) ։ ( Ներսիսի մաՀ : Պապ թագաւորի մահից (+ 374) քիչ առաջ

է , երևի նոյն այդ 374 կամ 373-ին ՝ ) : Ուրեմն Փաւստոս ականատես է

Պապի և Ներսիսի վերջին օրերին :

10. ( ա - ա- ո- ջո- ։ Յիշում է մի ուրիշ «աւստոս եպիսկոպոս

( արսեղ Մեծի թղթերում ։ Այս աւստոսը Պապի միջնորդութեամբ

Տիանայի ( նթիոս եպիսկոպոսից ձեռնադրում՝ է եպիսկոպոս 373-ին և

ձգտում է եղել լինել Սատաղ ) .քաղաքի եպիսկոպոս , բայց յայտնի չէ

թէ նա արդեօք չասել է իր փափագին ։ Սկսած Չամչեանից այս երկու

զիաւստոսները միևնոյն անձն են Տամարուել3) և այր անՀնարին բան չէ ,

գոնէ ժամանակագրական ոչ մի անպատեչութիւն չկայ :

11. ( Եբր .: « Իա-արո- է -չ -չ--*-։ Ըայց կայ մի երրորդ Փաստոս

եպիսկոպոս , Արշակ Ը ․ թագաւորի ժամանակ Ներսէս Մեծին ձեռնա

դրող « ծերունի Փաւստոսը» (դ , 3 ) ։ Այս «ծերունի » «աւստոսին էլ

բոլորովին անտեղի կերպով , բանասերներից շատերը նոյնացրել են վերոյի

չնալ Փաւստոսների Հետ ։ (Անուանակցութիւնը բաւական Հիմք չէ անձեր

նոյնացնելու Համար ։ « « երունի (Փաւստոսը , Արշակ Ը ․ թագաւորի

ժամանակ արդէն եպիսկոպոս , չէ կարող Պապի ժամանակ ձեռնադրուած

(373 -ին) և Բարսղի թղթերում՝ իշուած աւստոսը լինել ։ ՆՈՐ ծերու

Նին , չի կարող նաև նույն անձը լինել Ներսէս Մեծին թաղող թելակալ

Փաստոս եպիսկոպոսի Հետ , որ աղքատանոցների վերատեսչութիւնը

շարունակում էր , իւր իսկ ասելով, մինչև յամս խոսրովու և .րշակայ

երկուց թագաւորացն բաժանաւորացն , -չ -: --- -- է - չէ . Նոփա [= ։ Նոսրով

և Արշակ star + ( ,, 5) ։ Ուրեմն թելակալ ( աստոսը գիտէ խոս

րովի և 1 երջին Արշակի մատը ։ Նոսրովը դեռ կենդանի էր ի ռամշա»

պուչի ժամանակ և վռամշապուհից յետոյ էլ ութ ամիս ( Ղ ,ազ• Փարպ )

" ) Մի բարձրաստիճան Հայ Հոգևորական կաթողիկոսական տանկերի

վրայ արած իւր գիտական աշխատութեան մէջ (անանուն) , որոշ Տաշիւների

վրայ իմնուած՝ դնում է Ներսիսի մահը 373–ին յուլիս 25 (Տե ս «Լումայ

և ( )րաց • զգ • Հիւանդ • կ ։ Պոլիս , 1901) ։

* ) Սատաղ .քաղարն յիշւում է «աւստոսի պատմութեան մէջ երկու

անգամ, « փոքրիկ քաղաքիկե Սատաղու » . Գ- , 7 , 21։

") Չամիչ Պատմ Հայոց 1 , ii, 447 -8 , 745–748. Patrol. I. P. Migne,

Series Graeca, XXXII .
.յ ․ բոլորը միասին «Փաստոս ( ուզանդ • Եղիշէ]

Մատաթեանի) , Վիեննա, 1890 , էջ 7-12 ,
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կամ մի տարի ( որեն , Գ ․ , 55 ) , կրկին անգամ` թագաւորեց և մեռա

416 թուից ոչ առաջէ) ։ « J ամանակով Վռամշապուչին ամենից մօտ ևև

ականատես պատմիչն է կորիւն , որ Մաշտոցի արքում՝ գրերի գիւտը

( 404 թուին) դնում է ռամշապուչի Հինգերորդ տարում` (Վենետ .

1833 , էջ 9 ) ։ Նյդ թուականից երկու տարի յետոյ , ( ռամշապուչի

եօթներորդ տարում 2) [406 թուին՝ Մաշտոցի աշակերտներով գնում է

1.միդ և Եդեսիա Հայ գրերը կատարելագործելու ։ Վռամշապուհի տասն

և վեցերորդ տարում , այն է 415 թուին 3), Մաշտոցը իւրայիններով ,

կատարելագործուած Հայ գրերով և Ս ․ Գրքի թարգմանութեամբ վերա–

դառնում է վաղարշապատ ։ Ուրեմն 415 - ին ռամշապուչը դեռ կեն

դանի էր , ուրեմն և խոսրովի 8 –ամսեայ թագաւորութիւնը կարող ենք

դնել ամենականուխը՝ 416 թուից առաջև Խոսրովի մաչը գիտցող Փաւս

տոսը միայն այս թուականից յետոյ կարող էր գրել իւր Պատմութիւնը ։

Ներսէս Մեծի թաղման ներկայ եղող «Նաւստոս եպիսկոպոսը՝ 373 374 - ին ,

եթէ լինէր երիտասարդ եպիսկոպոս 25 —30 տարեկան Հասակո ։ ` իսկ

այդ դարում Հայաստանում` ոչ թէ երիտասարդ , այլ պատանի եպիսկո

զոսներ ունինք , ունենք այդպիսիները և յետոյ , օրինակ ,աչանիկ

կաթողիկոսը 10-րդ դարում՝ Հազիւ 50—55 տարեկան կլինէր Հինգե -

րորդ դարի սկզբում և կարող էր դեռ մի քանի տասնեակ տարի էլ ապրել

Հինգերորդ դարում ։ Պապի մաՀԸ 374 -ին է ։ Ն. ժամանակ Պապը

չափաբաս և կատարելաՀասակ մարդ էր և ոչ անչափահաս պատանի , ուրեմն

առ նուազն 25– 30 տարեկան ։ Պապի ծնունդը և մշակի ամուսնութիւնը

«Նառանձեմի Հետ այս չաշուով՝ պէտք է 350 թուից առաջ դնել ։ Իսկ

Փառանձեմի առաջին մարդու Գնելի սպանման ժամանակ Ներսէս

Մ` Նծը արդէն կաթողիկոս էր • ուստի և նրան ձեռնադրող « երունի

Փաստոս եպիսկոպոսը ոչ մի լէպքում չի կարող դեռ կենդանի չամարուել

առ նուազն 65 — 70 տարի , ետոյ 416 — 420 թուերին ։ Ուստի և ակներև

է , որ բոլորովին տարբեր անձնաւորութիւններ են ձերունի (ֆաստոսը

և Խոսրովի մաչը գիտցող թելակալ Փաւստոս եպիսկոպոսը ։

12. Գ . ru -tual 4 --.- էջ 416 - 425 թ .։ Փաւստոսի Պատմութեան

գ րութեան ժամանակը որոշելու Համար պետք է կարելի եղածին չափի

ճշտել Է ռամշապուչի , պոսրովի , ( Կապուչ Սասանեանի և վերջին Արշա

կունի թագաւոր Նրտաշէս - .լտաշիրի տարիներր ։ Այս նպատակի Համար

" ) Հմմտլ ։ Պարագաչ ։ Քննակ • Պատմ ․ Հայոց, Հատ , Դ ․ էջ 213 ,

որ խոսրովի մատը դնում է 415-ԻՆ ։

) Տպագիրն ունի վրիպակ ընթերցուածով «Հինգերորդ է , որ մտքի

Համաձայն պէտք է ուղղել «եօթներորդ , և = է ձեռագրական շոու

թիւն ։

*) կորիւն , էջ 11 , ունի վրիպակով է ի վեցերորդ ամի ռամշապհոյ

արքային Հայոց մեծաց։ , որ միպակասաւոր թիւ է և պետք է ուղղել ի

տասն և վեցերոր ․
— ի վեչտասաներորդ = ի ),:
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բոլորովին անյարմար է խորենացին , իբրև նորագոյն գրող ) , և նախա

պատմութիւնը պէտք է տալ Ղազար Փարպեցուն և կորիւնին և կորիւնը

Ֆիշում՝ է ռամշապուհի 16-րդ տարինև խորենացին տալիս էՎռամ՝-

շապուչին ընդամենը 21 տարի թագաւորութիւն ։ Պլազարն ասում է

• ռամշապուչի Համար՝ «եկաց յետ այսորիկ = գրի գիւտից յետոյ՝

թագաւորն : ռամշապուչ աս + ww - * (Sպ • 1891, էջ 54) ։ Այս

տեղեկութիւնը , որով ու ռամշապուհի թագաւորութեան տարիները Տասնում

են 26-ի 65 տարի մինչև գրի գիւտը + 21 26 ] բոլորովին նոր կեղծիք

է կատարուած լորենացու ազդեցութեամբ ։ Պազարի մեր ձեռք չասած

միակ ձեոագիրը B2) Բաղէշի ձեռագիր , 17-երորդ դարի ] , Էջ 10

նախապես ունեցել է «եկաց յետ այսորիկ թագաւորն ու ռամշապուչ « .․

= --* - .. » : B. ձեռագ րում բերուած է վերջին բառեր և տեղը գրուած

քսան և մի » , բայց տակի գրութիւնը պարզ կարդացւում՝ է ։ Սոյնպիսի

կեղծման է ենթարկուել Պլազարում՝ B էջ 14 | Նաև վերջին Արտաշէսի

տարեթիւը . « ՅայնմՀետէ բարձաւ թագաւորութիւն յազգէն Արշակունեաց

: - , --rrect ամի Արտաշեսի » ։ Երկու գծուած բառերը քերուած են

ձեռագրում , թեև այժմ ընթեռնլի , և գրուած է խորենացու թուա

կանը « ի զ : երորղ ( = ի վեցերորդ ) ամի Արտաշեսի» ( Տե ս տպ ․ 1891 , էջ:

76 ) ։ ( Կապուչ Սասանեանը խորենացուն ասելով թագաւորեց Հայաստա–

նում 4 տարի 3 ) Խոսրովից անմիջապէս յետոյ ։ Յամենայն դէպս այս

• ապուչի մահը Վռամ՝ 5 -երորդ արքայից արքայի առաջին տարին տեղի

ունեցաւ 420 - 421 թուին)։ Շապուհի Հայաստանից Հեռանալուց յետոյ

տեղի է ունենում` ապստամյսութիւն Հայ նախարարների Ներսէս Շիճ

րակեցու առաջնորդութեամբ , վերջապէս թագաւորում է վերջին Ար

տաշէսը ընդամենը 3 տարի ։ Տարեթուերի այս նոր սրբագրութիւններով

Արշակունեաց մինչև այժմն ընդունուած բարձման թուականը 428

պէտք է պակասեցնել նուազն 3 տարով և դնել ամենաուշը 425 թուին ։

Փաւստոսը չգիտէ՝ ամենայն Հաւանականութեամբ՝ Հայոց թագաւո

րութեան չոր և կործանումը , եր իւր Պատմութեան վերջում ասում է .

« ՙՆուազեաց բաժանեցաւ ցրուեցաւ թագաւորութիւնն Հայոց , պակասեաց

յիւրմէ մեծութենէն յայն ժամանակն և յապայ ( , I ) ։ Ուրեմն իւր

գրուածքը 425 թուից առաջ է ։ Ըայց գիտէ , ինչպես տեսանք , վերջին

") Օնչպէս արդէն ցոյց եմ տուել 676 թուից յետոյ է Խորենացու

«Պատմութիւնը ։ Արարատ 1897 , էջ 422—4 ։ Նորագոյն Հետազոտողները

Թէ Հայ և թէ եւրոպացի՝ ոչ մի Հաստատուն փաստ չբերին իմ ՝ այս կար

ծիքը խախտելու Համար ։

*) Տես իմ՝ յօդուածը «Պլազար Փարպեցու ձեռագրերը» ․ Արարատ

1901 , նոյեմբ․ դեկտ ․, ուր ցույց եմ տուել թէ ինչպէս ՝ է ընդմիջարկուել

Դ ազարում և Հայ գրերի գիւտի պատմութիւնը տպագիր Խորենացուց։

") Սայաստանում թագաւորող այս ( ապուտի մասին տե ս և Պա

Վար 1891, էջ 55–57։
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Խոսրովի մահը ամենականուխր 416-ին ։ Ներսէսի բերանովմարգարէա

նում է :::---- ---Է- թագաւորութեան բարձումը ( Դ , 15 ) , ուրեմն

գիտէ ( ապուչ Սասանեանի Հայաստանում թագաւորելը , որով իրապէս

վերջանում էր Արշակունեաց ցեղից թագաւորութիւնը և առաջին անգամ`

մի սասանեան բարձրանում էր Հայոց գահը ։ Գիտէ ,սպուրակէսի մաչը

( 0 , 15 ) , ուրեմն գրել է խաչակի կաթողիկոսութեան օրով ։ Ըայց գիտէ

իբրև մարգարէութիւն Լուսավորչի ցեղից կաթողիկոսութեան բարձումր ։

Րայց այդ գիտէին ամենքը դեռ ևս չորրորդ դարի վերջերում , երբ Սա -

Sակը Հայրապետական գահը բարձրացա և *r-- e-w! :--: ։ մենքին

յայտնի էր , որ Սաֆակով վերջանալու է 1 ուսաւորչի ցեղը ') ։ Այն բանն

իմանալու Համար Հարկ չկար , որ Փաստոսը տեսած լինէր յաչակի

անկումը կաթողիկոսութիւնից ու ռամի օրով , կամ` Սաֆակի մաչը ։ Այս

բոլորից եզրակացնում եմ , որ Փաստոսի Պատմութիւնը գրուել է

( Կապուչ սասանեան Հայոց թագաւորի կամ՝ Ներսէս Շիճակացու ապստամ։

բութեան օրերը , ԷԷՀ-: - -rr **:է ---- ջ * - +--*r*է : Ե : 25 . * - : -:: ։

13. ArmLa } Է Բ yԵՐԵՆ - « ՆՎ w -br : Է ։ Դնքն ըստ ինքեան Հետևում

է այս ասածներիցս , որ Վրաստոսը գրելով Հայերի Համար Հայ գրի գիւտից

.յետոյ , երբ արդէն Հայ լեզուով կար Ս ․ Գիրք , եկեղեցական ժամա

կարգութիւն, Պատարագամատոյց , րաւական Հարուստ թարգմանական

գրականութիւն , պիտի գրած լինէր Հայ լեզուով , որին իշխում է տիրա

պէս , և պիտի ունենար այդ նորածիլ մատենագրութիւնից փոխառու -

թիւններ , ինչպէս որ և ունի՝ Բարսեղի Պատարագամատույցից , Ս ․ Գրքից ,

աղօթքներից ևն ։ ( անասէրներից մատնանիշ արուած և Հաւաքուած 2)

բազմաթիւ փաստերը Փաստոսի վաւերականութեան դէմ իմ այս տեսու .-

թեամբ նոր լուսարանու թիւն են ստանում և աւելի ևս Հաստատում

Փա uտո u ի վավերականութիզ ։ կորիւնն արդէն մօտաւորապէս 440 450

թուերի ժամանակամիջոցում ՝ = Մաշտոցի մահից յետոյ, վարդանանց

պատերազմից առաջ ամբողջ Հատուածներ է ընդօրինակում` Փաւստոսից ։

Պազարը Հինգերորղ դարի վերջում՝ ծանօթ է մեր այժմեան Փաւստոսին ,

այն աննշան և փոքրիկ տարբերութեամբ , որ Փաւստոսի չորրորդ դարու

թիւնը , որ ըստ կարգին՝ երկրորդ մասն է ( նաւստոսի Հայոց Պատմութեան ,

ոչ բառացի , այլ ըստ իմաստին անուանում` է « երկրորդ պատմութիւն » ։

Ուրեմն այս : . «Պատմութեան - ը , դպրութիւնները ըստ բովանդակու

') Թերևս շարունակուեց այդ ցեղը մի ապօրինի զաւակով , որ ծնուել

էր Մաշտոցի բանասգիւղացի մի Հարճից։ Բայց Պապայ = որդի Յուսկան,

Հօրեղբայր Ներսէս մեծի] Ի բուն ի կնոջէն ոչ մնաց (որդի) , ալ էր նորա

Տարճ մի ի գաւառէն Տարօնոյ ի Հացեաց գեղջէ կարճաղատացն , և մնաց

որ ի չարէէ անտի ի Հացեկացւոյն , որում անուն իւր որդւոյ Տարձին

բիկ կոչէր » (« աստ . Գ . , 19):

2 ) SE: և մասնաւորապէս « Ուսումնասիրութիւն Փաւստոս բիւզանդի

Պատմութեան , Ստ ․ Մալխասեանի , Վիեննա , 1896 :
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ը

թեան կարող էին կոչուիլ Պ ազարից , ինչպէս և ամեն մեկից , -

պատմութիւնք ։ Համենայն դէպս Պլազարից երբեք չի կարելի Հետևցնել,

որ իբր թէ Հինգերորդ դարից յետոյ « աստոսը ենթարկուել է նոր

խմբագրութեան և թէ այժմեան գլխակարգութիւնները • ցանկերը

= «կանոնները» , « խոստաբանութիւնները » այդ նոր խմբագրութեան

արդիւնք են ) ։ Բարեբախտաբար այսպիսի ենթադրութեան դէմ կարելի

է վճռական ապացուց բերել նոյն իսկ Պլազարից , *: ** -- էլ * ( b –արու

htter we workF- ն Թ – իչ – նից , երբ քաղելով ասում է «հաստոսի բովան–

դակութեան մասին , « զիրս բազմափոփոխս աշխարհիս Հայոց , զբարեաց և

զչարեաց , զվարս և զգործս զայրանց սրբոց և զպղծոց • զժամանակի պաստե-

րազմաց և զխաղաղութեան և այլն , (էջ 2 ) Փաւստ , խոստաբանութիւն

նախագիտելի ••• անցելոց իրաց գործք և վարար սրբոց արանց

և խաղաղու
թեան և պատերազմ

ի
և շինութեա

ն և աւերածոյ և
արարու

թեան և անօրէնութեան , և աստուածպաշտութեան և ամբարշտութեան

ժամանակագիր արարեալ

Փաւստոսի վաւերականութիւնը Հերքողները գլխաւորապէս Հիմնում`

են Պարսիկ և մասնաւորապէս Յոյն թագաւորների անունների Հակամս

մանակ և անտեղի գործածութեան վրայ ։ Փաւստոսի ժամանակագրութիւն

չունի՝ ժամանակագրութիւն , որ պիտի ռաջնորդուէր յոյն կամ՝ պարսիկ

Թագաւորների տարեթուերով ։ (Րայց ի նկատի է առնելու , որ Փաստոսն

իւր ամբողջ պատմութեան մէջ միայն երկու պարսիկ թագաւորի անուն

գիտէ Ներսէ S և ( ապուչ։ Ներսէին էլ պիչում է միայն Մատաղ

քաղաքի ( ) , 21 ) և Սիւնեաց տո $ մի ( 1 , 58) աւանդութիւններից առ ած ․

Գիտէ միայն կոստանդիանոսին , որին սիրում է պատահաբար Նիկիական

ժողովի ( 9 , 10) և Տրդատի Հետ դաշնադրութեան ( 1 , 2 ) առթիւ , և աղէսին։

Նյսպիսի տգիտութիւնը յունական թագաւորների՝ մի կողմից ապացույց է ,

Փաւստոսը ոչ յոյն է և ոչ բիւզանդացի , և միւս կողմից՝ որ հաստոսին

չէ կարելի դատել Սոյն կամ` պարսիկ թագաւորների ժամանակագրու.

թեամբ ։ Ժողովրդական և նախարարական ցեղերի աւանդութիւնները, իր

անձնական յիշողութիւնները , կրօնական Հրաշապատում՝ գրքեր աչա

« Նաւստոսի աղբիւրները : Հիմնական սխալ է նաև Հայ թագաւորների

Թուերով առնուած Խորենացուց սուտ չանել ( ֆաստոսին ։ Մենք

չգիտենք ոչ Տրդատի մաՀուան թուականը , ոչ նրա յաջորդների տարև-

թուերը , այլ միայն «Պապ թագաւորի մաՀուան թուականը [: 374 ], երբ

Պապը ոչ թէ պատանի , այլ կատարեալ չափաբաս մարդ էր , ուրեմն և

ծնուած մօտաւորապէս 30 տարի առաջ , իսկ նրա Հայր Արշակը, նոյն իսկ

Փաւստոսի պատմութեամբ՝ արդէն թագաոր էր Պարսկաստանում քրիստո–

նէից դէմ՝ յարուցուած ընդ Sանուր Հալածանքից [= ( մաւոն եպիսկոպոս

") Հմմտլ ։ Ստ ․ Մալխասեանի « Մի նկատողութիւն ևն » , 2A Pl.,

էջ
64- 6 :

չ որ

1901 ,



286 Փաւստոսի Ձեռագրերը ,

:

ևն , Հայ թարգմանութեամբ բրաՀամ՝ խոստովանողի] առաջ , ուրեմն և

չորրորդ դարի քառասնական թուերի սկզբին ։ Չէ Հակապատմական տալ

Արշակին 34 կամ՝ աւելի տարիներ թագաւորել , բայց մեր այս յօդուածի

ծրագրից դուրս լինելով այնպիսի մանրամասնութեանց խնդիրը , բաւակա

Նանանք մեր այս ընդանուր ցուցումներով ։

Փաստոսի իւզանդ » կամ՝ ( իւզանդացի » մակդիրը , որին ծանօթ

է Պազար Փարպեցին , թւում է մեզ լոկ մակաբերութեամբ ետևցրած

գրքի « Բիւզանդական Պատմութիւնք » անունից : Փաւստոսն այնչափ տգէտ է

բիւզանդական թագաւորների ժամանակագրութեանը և գործերին , որ ոչ մի

դէպքում չէ կարող Բիւզանդացի կամ ՝ բիւզանդիայում սովորած լինել։

1.մփոփենք ուրեմն մեր այս նոր տեսութիւնը , ամբողջովին Հիմնուած

ձեռագրական ուսումնասիրութեանց և զաւստոսի բնագրի վրայ ։

« Նաւստոսը Սաչառունի չէ ։ Գրել է « Բիւզանդական Պատմութիւնը ,

որի 1-2, դպրութիւնները չասել են մեր ձեռքը : Վերնագրին չա

մապատասխանում էին իրենց բովանդակութեամր երևի - Ր դպրու

թիւնները , որոնց մասին որևէ դատողութիւն տալու Համար դեռ րաւարար

նիւթ չունինք ։ Փաւստոսն իւր իսկ վկայութեամբ Ներսէս Մեծի թելակալ

եպիսկոպոսներից մեկն է , ներկա է եղել Ներսէսի թաղմանը , թերևս նոյն

անձն է ( արսեղի նամակներում յիշուած Փաւստոսի Հետ , ուրեմն

դեպքում՝ եպիսկոպոս ձեռնադրուած 373-ին ։ Գրել է պատմութիւնը

սպուրակէս կաթողիկոսի և Խոսրով թագաորի մաչից յետոյ , 416 — 425

թուերին ։ Բոլորովին տարբեր անձն է Ներսէսին ձեռնադրող « երունի

«Նաւստոս եպիսկոպոսը ։ Վրաստոսն օգտուել է Հայ Պատարագամատույցից ,

իսկ իրանից օգտուել են կորիւն և ուրիշներ ։ Գրել է Հայերէն ,

լաւ ծանօթ է Հայաստանի աշխարհագրութեանը և տեղական աւանդու

թիւններին ։ Ծագումով միայն Հոռոմ` է , իսկ մտածողութեամբ , զգա

ցումներով և լեզուով ՝ զուտ Հայ ։Հայ ։ Փաւստոսի երկը մեր ձեռքն է չասել ,

Հաշուի չառնելով :-Ր դպրութեանց խնդիրը, նախկին ծաւալով , անպակաս

և առանց որ և է նոր խմբագրութեան ) :

' ) : արկա չենք Հաշտում նաև այն փոքրիկ պակասները , որ կան

9 , 6 [որ արդէն լրացրին Aև B1 , 16 և 2 , 16 ուրՊինդ միայնակեացի

պատմութիւնը մնում է թերի։ Այստեղ ձեռագրերը վերջանում են

այսպէս . EZ շինեալ զիւր :), RI «շինեալ զիւր եղբ : , K շինեալ զիւր

եսը ։ –Ը-ուզանդ պատմագրվին օրինակն մինչ աստ էր անմեղադիր լերուք։Ն,

NI « շինեալ զիւր եղբայր • դատարկ տեղ է թողնում՝ տողեր և ամրողջ

սիւնակներ, զգալով որ պակաս կայ , նաև Հաւանօրէն յիշատակարան գրելու

Sամար ։ P ( = Պատկան .) « շինեալ զիւր եղբայրանոցս :» , W = ԱՆ տ .)

շինեալ զիւր եղբարց» ։

1: ջմիածին.

:

:



Ս ։ 19,UI :(
ԾՆԻ ՄԱՏԵՆԱԴԱՐԱՆԻ ՁԵՈՆԴԻՐ

ՊԱՏՄՊԻՐՆԵՐԸ,

Ստ ․ կանայեանի,

1.

սմ .:

v

Ա ԳԱԹԱՆԳԵՂՈՍ և 8 Ա ՃԱԽ Ա ՊԱՏՈՒՄ

թ ․ 1655/1613 () . ՉՐ = 1293 .

Թուղթ այժմ 377 + թղ ։ 342 երկրորդ ։ — Մեծութիւն 33 x 21—25,5

Գրութիւն երկսիւն , իւրաքանչիւրը 23,5 x 7,5 սմ.։ Snn

2.5 -26, տեղ տեղ գծուած ճնշմամբ ։ ԹԵրթ 33. ԱԺ, կարմիր Ա — Ժ ,

ապա թերթավունր Նոր ձեռքով գրած ԺԱ –ԻԳ ։ Ա ունի 8 թուղթ , Բ

և Գ տասնական , Դ ՝ 14 , Է ՝ 12 , Զ – 3 տասներկական , կարմիր թերթա

թուներով և ունի 11 , Բ —Զ՝ տասներկական , Է 11 , Ը , Թ և Ժ տասներկուական ։

ԺԱ՝ 4 , ԺԲ՝ 11 , ԺԸ՝ 14 , ԺԹ(ա ա ) —ԻԲ(դ դ) տասներկու տասներկու և

ԻԳ 10 ։ Նիւթ անՀարթ և դեղնաւուն մագաղաթ ։ Գիր բոլորագիր

սիրուն, վերջերն աելի մանր , տգեղ և դժգոյն , թղ։ 235 նոտրագիր

մատենիս նորոգողի ։ Խորագիր և Վերնագիր սև մանր բոլորագրով։

Սկզբնագրեր սև երկաթագիր , բայց թղ: 234 ա 2 յիշատակարանի վերնագիրն

սկզբնատողը կարմիր ։ Զարդսգիր չկայ ։ Բառանջատում շատ անգամ

չունի ։ Զարդ լուսանցազարդ , խորան , կիսախորան և նկար չկան ։

Կազմ փայտեայ կաշեպատ , շատ փչացած , տակի կողքի վերևից մի կտոր

տախտակ պոկուած ։ — Թուական թղ : 234 62 Ձմբ (= 1293) . Նորոգման

թղ : 235 ա Ռ , և Ճ . Ի (= 1671 ) : Տեղ կարբի, 3ոՀաննու վանք :

Գրիչն անյայտ : կազմողշաքարիա արշի uարկաւագ Քանաքեռցի ։

Ծաղկող չունեցել։ Տէր տր Համազասպ , ընձայուած կարբու ՅոՀաննու

վանքին , ապա ստացողը Յակովբ ։ -- Յիշատակագրութիւն թղ 1 ա , 115առ ,

123v , 139 ա , 221 ա ջնջուած , 234 ա 1 , 259բ , 261 բ և 283 : : Յիշա

Sակարան գրչի թղ : 234, նորոգոլ ( աքարիա արչիսարկաւագի 235 , այլև

:

" ) « Նկաթոլ»-ին– .. 1 :ռաջին թիւ 1655 է ձեռագրիր, որ և Համա

պատասխանում է Սաակ վ : մատունու ձեռագիր Համառօտ ցուցակին,

իսկ երկրորդը 1613 Կարենեան կոչուած ցուցակին, տպագրուած 1863,

Թիֆլիզ ։



288 Ս ․ 1:ջմիածնի մատենադարանի ձեռագիր պատմագիրները :

ստացողինը տակի կողքի ներսի կողմից պատառուած թղթի մնացորդը ։

Տեղեկութիւն ձախ կամ՝ վերին կողքի ներսի կողմից կացուած նորագույն

II . B. CepI beBi No. 7 թղթի կէս թերթի վրայ թիւ 1 (այսինքն Եգա

թանգեղոսի առաջին օրինակ, տակը գրուած է ձեռագրիս բովանդակու

թիւնը և Ագաթանգեղոսինից յետոյ ասուած է բովանդակին Է սմա

1. Դաշանց թուղթն , 2. Յաճախապատում , և այլն , բայց դաշանց թուղթ

չկայ և Հաւանական է եւ եղած չէ . չաւանօրէն ցուցակագրողի անուշա

գրութեան սխալն է այդ ։ Վիճակ շատ վատ , խոնաւութիւնից և գոր

ծածութիւնից փջացած , մէջը , մանաւանդ վերջերում սևացած , դժգոյն ,

թղթերի ծայրերը մաշուած , լուսանցքները ծակոտուած թղ : 4–6, 44-47 ,

243 -256, 302–312, միջից 42 –47, 353–377, ներքևից 243—256.,

լուսանց.րները և ներքևները բարակ թղթիկներով նորոգուած են թղ :

114 , 122–137, 152 , 157 , 160—171, 173-179, 227–234, 238 - 270 և

աստուածաշնչի մարգարէութեանց տպագրուած թղթիկներով 154 , 155, 158 ,

174 և 175 և այլն . տեղ տեղ թղթերի վարի ծայրերը մանր բոլորագիր

թղթիկներով նորոգուած 1–4 , 29, 67 և այլն և այլն ։ Գերի կողքի

ներսի կողմում շատ կտորներից կցուած երկու թուղթ կազմի պաչպանակի

մնացորդ : պատառուած են թղ ։ 1 և 7 ։ Բնագիրը նորագույն գրչով

սրբագրուած է թղ : 239 բ , 240 բ և 243ա ։ Թղթեր են դուրս ընկած

(որ նշանակում ենք * նշանով ) թղ : * 1 -ից առաջ և 9* , 17* և 116 *-ից

յետոյ մի մի Տատ , թղ : 7 * -ից յետոյ 2 , թղ։ 153 *-ից յետոյ 5 և թղ: 377

.յետոյ մօտ 15 Sատ ։ Թղթերը սխալմամլը շատ տեղափոխուած են .

այսպէս պէտք է կարգաւորել Ագաթանգեղոս թղ: * 1-7, 8—9*, 10—17*,

18——23, 35—36, 24 - 34, 37—79*, 86—87 , *80–81, 84—85, 88–89,

82–83 , 90–116* , 117–127 , 130, 128–129, 132-133 , 131 , 134–136,

247—270, 160—163, 165 , 164, 167 , 166 , 168 —176, 178, 177 , 179—194*,

195—233, 234 և 235։ —Յաճախապատում թղ ։ 230ա—246բ , 137 ա —153 բ,

150ա—158բ , 154—155բ , 159աբ, 271ա —311 բ, 315 աթ, 313 ա —314 :',

312աբ, 316 ա —334 ր , առաջին 342աբ , 336ա - 341բ, 335աբ, երկրորդ

342ա—356բ, 366աբ, 358 ա —365e, 357աբ, 367ա—377բ ։

Մ ատեանս :

Ա ․ Պատմութիւն Ագաթանգեղոսի , խորագիրը (« Ագաթանգեղայ Պատ

մութիւն » տպ • Թիֆլիս 1882) պակաս է մի թուղթ դուրս ընկած լինելով

(որ ցույց ենք տալիս * նշանով ) , Հետևաբար և

1. Յառաջաբանը չունի տպագրութեան վերնագիրը (« Յառաջաբան և

Ագաթանգեղայ Պատմութիւն » ) . սկիզբը պակաս է (տպագր ․ էջ 5 , տող

«Իղձք ըղձացեալ և այլն էջ 7, տող իւրաքանչիւր ընտանիս ,

և զպարծանս․ ): Սկսում` է թղ ։ 1 ա «վաստակոյն (տ ։ «վաստակոցն » )

իւրեանց դրացեացն» և այլն վերջի թղ: 7,2* «արշաւասար , աւավար ,

1

5 4 առ
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սուզակ ալեացն» (տպ ։ էջ 7—21 ) ։ Դուրս են ընկած երկու թուղթ ,

ուստի յառաջաբանի վերջն էլ պակաս է (տպ ․ էջ 21 , տող 16 «Իրավարացն

մոլեգնելոց » և այլն էջ 22 , տող 5 « ծովավաստակ նաւաստեացս » ) ։

Ը ստ այսմ ՝

2. Պատմութեան առ ա ջին մասը նոյնպէս թերի լինելով չունի

վերնագիրը (« Ագաթանգեղայ Պատմութիւն տա .) և պակաս է սկիզբը

(տ ։ էջ 23, տող 1 Ընդ նուաղել ժամանակի և այլն էջ 25, տող

1 «մեծաւ քինու և նախանձաբեկ լինելով , մեծամեծս»)։ Սկսում է թղ:

8 ա «փքայր ի բազմութիւն զարաց և այլն 9c2* « եւ երկրորդ ինձ

կոչեսցիս » (« կոչեցից * .տպ • 29 , տող 9.) . ապա ընկած է մի թուղթ (տպ -

էջ 29, տող 10 «Պատասխանի ետ Պարթևն» և այլն 31 , տող 17

« նախարարք Հայագունդ զօրացն գունդ գունդ » ) ։ Յետոյ գալիս է թղ :

1001 «Հատանէին , զկնի լինէին » և այլն 17 ( 2 * « ոչ առցես դու յանձն

պաշտան» (տպ ։ էջ 31 ,
17–49,

9) . այստեղ էլ դուրս է ընկած

մի թուղթ (տպ . էջ 49, տող 9 «տանել դիցն, և » և այլն 51 ,

« Արդ մինչդեռ կայր նա») ։ ՆյուՀետև յաջորդաբար թղ: 18 ա —23,2,

351—36c2, 24ա — 34,2, 37ա—64 ա (տպ ։ էջ 51 – 151 ) ։

3. Թ : 64բ « Վարդապետութիւն սրբոյն Գրիգորի Լուսաւորչին » ։

« Նռն Նստուծոյ տպ ․) «Տէր ծ որ նա միայն ինքնութեամբ » և այլն

մինչև 116+2* « առեալ յիմմէ առաքչէն զգիտութիւն » (տպ ։ էջ 153—259 ,

տ , 11) ։ Այս տեղից մի թուղթ է դուրս ընկած (տպ ․ էջ 259, 9 , 11 « և

յայտ արարեալ և այլն 261 , տ . 15 Հուստի գայ կամ՝ » ։ Մնացեալը

դասաւորել ըստ տպագրին այսպէս 117 ա —1272, 130 ամբ 2, 128 ա —129,2,

13281—133c2 , 131ա ( 2, 13 - ամ—136e2, 247 ա —270 ?, 160 ա —188ա

(տա- էջ 261 –417 ) :

( ԳՆ« ե »–ի– Ն , Ձեռագ իրս չունի տպագրության « կատարեցաւ

վարդապետութիւն» և այլն 7 տողը :

4. Պատմութեան վերջին մասը չունի տպագրութեան վերնագիրը

( « Ագաթանգեղոս դարձ փրկութեան աշխարհիս Հայաստան ընդ ձեռն առն

սրբոյ նաՀատակի» ) և ռանց բաժանման իբրև վա րդ ապետու թեան

շարունակութիւն սկսում է թղ ։ 188 ա 2 « Արդ եկաք , եղբարք , զագուտն»

և այլն
վերջ թղ : 234 ա «թէ տր ած մեր դու ես » (տպ էջ 419 —512) ։

( « Նժիս – բի – Ն , Ձեռագիրս չունի տպագրի , որ արտատպուած է

Գենետկի 1862 Հրատարակութիւնից , ընդ ամենը ՃԻԶ Տատուածների

բաժանմունքն թուաՀամարները • բայց ունի ընտիր փոփոխակներ ,

որ պարզում է շատ մութ տեղեր։ : նութեան նշաններից է «ոգ – իք։

թղ : 10ա և այլն, «որդ –իք 228r2 և այլն ։ Տպագրի Աղբիանոսը

ձեռագրումն է աղբեոս 228c2, Նոր շիրականը՝ նուիրական 22812,

Արուեստական-ը՝ արու wipe . 229ա ) , Սպասկապետութեան սպարապե

տութեան 229ա , եռոտանդակը՝ Բորոտո ~ վ 220 ա , Մանայարքը

մանե ~ րք 226աւ , Ողծքը շոյծք թղ: 210,2 :

nl
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Բ . « Ճառք Ցաճախապատումք եւ լուսաւորք վարդապետութեան սրբոյն

Գրիգորի Հաոց լուսաւորչի (թղ ։ 236ա )։»

1. Ճ՛առ թղ ։ 236աւ , վերնագիր ( Ս . Երրորդութիւնն» տպա

գրութիւն Ս ․ 1: ջմիածին 1894) չունի , այլ սկսում է ուղղակի գլխից

« ՄԻ է ինքնութիւն գոյութեանն , որ» և այլն ։ • երջ թղ: 238 ա

«այնպէս չէր Հայր առանց որդւոյ իւրոյ , եւ Հոգւոյն սրբոյ : (տպ ։ էջ 1—4 ):

2. Թղ: 238ա « Նռանձնաւորութիք։ (կատարեալ Հայր անձամբ,

զաւրութեամբ , գիտութբ, և իմաստութբ , արարչութը , և բարերարութբ ,

զամենայն զիւրն անծին իսկութբ ունի, և այլն - 246p?։ Նպա պիտի

լինի թղ: 137 ա —138 2 «և մնասցուք յուսով ի փառս ամենասուրբ

երրորդութեանն , այժմ՝ և միշտ , և յաւիտեանս յաւիտենից: » , որով վերջա

նում է այս գլուխը (տպ • էջ 4. -21 ) :

(օր.օր․- րէ - ն , Նյս ճառը բ աժ անուած չէ առաջինից և

վերնագիրը մանր բոլորագիր չէ ինչպէս նախընթաց և յետագայ

ճառերինն է ։

3. Թղ: 139ա « Միտք Հաւատոց սրբոյն Գրրիգորի Հաոց 1 ուսաւորչի ։

Ճշմարտութիւն Հաւատոյ լոյս է աչաց մտացն շարժմանց , զգացեալ զլոյսն

գիտութեան» և այլն։ — վ երջ թղ: 141 «միշտ մշտընջենաւոր երանութիւնս

վաելել ի փառս ամենասուրբ երրորդութեանն չար և որդւոյ և Հոգւոյն

սրբոյ այժմ՝ և միշտ և յաւիտեանս յաւիտենից:» (տպ • էջ 22 -26) ։

4. Թղ: 141,1 « Յանդիմանութիւն մոլորելոց ի գիտութիւն աստուած

պաշտութեան երանելոյն սրբոյն Գրիգորի Լուսաւորչի ։ Ի անչա

մեմատ է ամենակալ ամ [ենասուրբ երրորդութիւնն , եւ յանսկիզբն

Լութենէն և ի մշտնջենաւորութենէն Հաստատեցան ամենայն արարածք»

վերջ թղ ։ 14-աջ* « և որք մոլորեցան ի ճշմարտութենէ

անտի , բարկութիւնն հայ կա և նա ի վերայ նորա :» (տպ • Էջ 27-31 , տ . 119) ։

( Գ . - ի »-ը։–.. Ձեռագրիս թղ: 144ա2 , տող 22 և 23-ի միջև ,

ուրեմն թերթ չէ դուրս ընկած , պակաս է տպագրի էջ 31 , տող 120

« Ի զտարերս ամենայն աստուածս արարին , զչնչաւորս և զանշունչս ,

զջուր և զՏուր» և այլն էջ 38, տող 232՝ ճառիս վերջը . ուրեմն

և Հետևեալ ճառի

5. Վերնագիրը և սկիզբը պակաս է (տպ ․ « Հաստատութիւն ճշմար

տութեան և առաջնորդութիւն կենարար խրատուց Սրբոյն Գրիգորի Հայոց

Լուսաւորչի ասացեալ ։ Հայտնի է իմաստնոց սրբոց , որ ունի զգիտութիւն

ի գրոց մարգարէից և առաքելոց և վարդապետաց» և այլն էջ 41 , տող

65 « զանմոլար գիտութիւն
սփռել ի լսելիս մարդկան» ) և սկսում է

շարունակութիւնը
թղ ։ 1442 « և որք զարթուցանեն

զսիրտս , և ունին

զերասանակս
անձնիշխան

կամաց» և այլն ։ • երջ թղ: 153ա 1 « Որ ունի

ականջս լսելու լուիցէ խրատուցս ի *ս տն ի տր մեր որում փառք յաւի

տեանս յաւիտենից
ամէն » (տպ . էջ 41–54)։

և այլն ։
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6. Թղ : 153ա « Յանդիմանութիւն ծածկութից իրաց , որ զաներևոյթսն

.երևելիս ածէ , Սրբոյն :րիգորի Հայոց Լուսաւորչի ։ Ի ոչ Հայրն

ծնեալ ուստեք , այլ որդ – ի ծնեալ և ոչ չարչարեալ և ոչ Հոգ-ին սբ

ստացեալ , այլ բղխեալ մշտընջենաւորք » և այլն թղ ։ 153u2* և ի

զղջումն ածելով զմեղաւորս լուսաւորեալ ևփառաւորեալ» (տպ • էջ 55—56,

տող 30) ։ Մ.պա պետք է լինի թղ : 1561–158e2 և վերջին թղ։ 154ա

(տպ • էջ 62—67) որ սովորական վերջաբանութիւնից յետոյ ունի և «փառք

քեզ ած յաղագս ամենայնի » :

( « նոր » –իչ․.. Թղ։ 153c2*-ից յետոյ դուրս են ընկած մօտ Հինգ

թուղթ , պակասում է տպագրի էջ 56, տող 30 Հսրբութիւնքն էր ,

և է ի պայծառացուցանել» և այլն էջ 62, տող 226 «ի գործ

ածել բարւոյ և զգուշանալ» :

7. Թղ : 154 րէ : Երանելոյն Սրբոյն Գրրիգորի Մաոց 1 ուսաւորչի ,

վասն յօրինուածոց : րարածոց ։ 3որժամ բազմացաւ իմաստութիւն, և

այլն թղ : 15512, ապա 159աբ?, 271 ա —273 ա 9 * « և զխաղաղութիւնն

և զշինութիւնն որ պարսպեալ ունին անդարտութբ զմարդիկ» (զմարդիկ՝

չունի տպ ․ էջ 68--- 74)։ Ապա շարունակւում է թղ : 273ա: « ըստ մար

գարէին , եթէ զպատուիրանս իմ` պաՀեսջիք» և այլն 274 բ (տպ ։ էջ

77 , տող 269 — էջ 78 վերջԸ ) ։

(Ծ - Ն Է »–իչ – Ն։ Թղ : 273ա2 , տող 19 և 20-ի միջև , ուրեմն թերթ

չէ դուրս ընկած , չկայ տպագրի էջ 74 , տող 198 ի խռովութիւն և

ի տարակուսանս դարձուցանիցէ » և այլն էջ 77, տող 269 « Աստու

ծոյ միայն է կարողութիւն » ։

8. Թղ : 274 ' « Երանելոյն Սրբոյն Գրիգորի Հաոց 1 ուսաւորչի

Յանդիմանութիւն դժընդակ վարուց , և ընծաութիւն Առաքինութեան

Հանդիսից : Դարմանք բանին (բանին չունի տպ ) մարգարէից և առա

քելոցն քարոզութիք» ։ Վերջ թղ ։ 282 ա (տպ . էջ 79 —89)։

9. Թղ: 282 ա —291 բ ՝ վարդապետութիւն կատարեալ ի տր

Ամենայն արուեստ ( «ամենարուեստ » տպ. ) պաՀոց երանելոյն Սրբոյն :րի

գորի Հայոց Լուսաւորչի ։ Եւ քանզի ամենայն կարգաց չափ եդեալ յամե

նակալ տէն և յարարչէն , որպէս զի » և այլն (տպ ։ էջ 90—102) :

Թղ : 291 ր 1 « Նորին Սրբոյն Գրիգորի Լաոց ուսաւորչի :

Երախտաւորութիւն , անզեղջ բարերար կամացն , և յորդորումն ի լան և

յառաւելն , ընդ ճշմարիտ առաքինութեանն ի փառս ամենասուրբ երրորդու

Թեանն ճառեալ ։ ՆորՏ.ք ( «շնորբս » տպ . ) ունիմ` երախտեաց բարերա

րու | թելայն անսկիզբն , և անփոփոխ մշտընջենաւոր տրութեանն, սա

երրորդութեանն որ աղբիւրն է ամենայն արարածոց և այլն 298 2 *

« և յաղագս այսորիկ ասէ տրն չտալ զսրբութի յանց » (տպ ․ էջ 103–114),

298e2 - 30192։ ( 103—120) .

19+
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12.

ստա

( ԳՆ«tw- t - Ն Թղ: 2981 , տասներկուերորդ և տասներեքերորդ

տողերի միջև , ուրեմն թուղթ դուրս ընկած չէ , պակաս է տպագրի

էջ 114 , տող 331 և արկանել զմարգարիտն առաջի խոզից» և

այլն – էջ 117 , տող 399 -խնդրեն զկեանսն յաւիտենից ։

11. Թղ ․ 301 ա « Նորին Սրբոյն Գրրիգորի վասն վարուց Առաքի

նութեան , որ Հանդիսիւքն լաւութեան պսակեալ երանին ։ Ամենայն

արուեստից լաւութեան և քաջութեան , և առաքինութեան սբ երրորդու

թիւնն է , և այլն 3112 , 315'r2 , 313 ա – 3142 , 312''Չ, 316ա :

—320F 2 (տպ . էջ 120 –148).

Թ - ղ : 32 ա —3272 « Երանելոյն Սրբոյն Գրիգորի վարդապե

թիւն բարերար արարչին խնամոց և կշտամբութիւն անՀնազանդ

Sակութելայն , և աջնորդութի յարութեան բարուցն լաւութեան ։

Բազմադիմի են երախտիք շնորՀաց մերոյ աւրն բարերարի , և միոյ տն

կենարարի » և այլն (տպ ․ 149-160) ։

13 . Թ - ղ : 328 ա —3342 «Հանդէս լաւութեան Յիշատակաց ի պէտս

աւգտի զաներևոյթս յերևելիս ցուցանելով ի գործս առաքինութեան փո

խելոյ ի յոյսն կենդանի ի բանակս զուարթնոցն , որ աստ կատարեն զչա

Ճոյսն այ • Երանելոյն Սրբոյն Գրիգորի Բաոց 14ուսաւորչի ։ Ո՜ խորք

մեծութեան , և գիտութեան , և իմաստութեանն այ • և այլն (տպ :

161-172) ։

14. Թղ : Առաջին 342. « ջրանելոյն Սրբոյն Գրիգորի Հայոց

| ուսաւորչի , Յաղագս Մարգարէութեան , որ յայ խնամք տեսչութեան ։

Մեծ է խորֆուրդ ածպաշտութեան» և այլն. ապա թղ: 3361–338ա :

(տպ • էջ 173-178) ։

15. Թղ: 338ը ՝ « Երանելոյն Սրբոյն Գրիգորի Մաոց 1 ուսաւորչի ,

վասն Հոգւոց մարդկան, բացայայտութի ։ Ած ըստ մեծի մարդասիրու -

թեանն իւրոյ » և այլն թղ ։ 3412, ապա թղ ։ 335 և 342 երկրորդ

(տպ ․ 179— 186) ։

16. Թւղ . 343–34682 « Երանելոյն Սրբոյն Գրիգորի Հայոց

1 ուսաւորչի , վասն Մարտիրոսաց ու արդար Պետութիւն [= վարդապե-

հութիւն] Ուսմանց ։ Սկսանիմ ` այսուՀետև և վասն մարտիրոսաց ճառել

բանիւ , զի պատուեսցուք զյիշատակս նոցա , և այլն (տպ• 187—191 ) ։

17. Թղ : 346ա) « Նորին երանելոյն Սրբոյն Գրիգորի , գուշու

թիւն զգաստութեան , ( աէաւոր պատրաստութեան ընդ մտերիմն , և

ընդ դժընդակսն, պատիւ , և պարծանք ։ Գրե լ ( գրեք տպ .) ձեզ և

ուսուցանել կամիմ՝ եղբայրք իմ՝ և որդ - իք , զորս » և այլն - թղ ։ 349e1*

« միշտ մերձաւորք լիցին մարմնոյ և արեանն տն ի ներքին մարդն» ․ (տպ .

էջ 192 – 197 ) ։

տու
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« Գնօրերը։– .. Թղ : 349.*, տող 23 և 24-ի միջև ( թուղթ

դուրս ընկնել չէր կարող) պակասն է տպ . էջ 197 , տող 140 ( նակել

Քրիստոսի , որ լուսաւորէ , և այլն — էջ 200 , տող 56 «և զպատիւ

արդարոց և մեղաւորաց»։ Հետեւաբար

18. Ծառի վերնագիրը և սկիզբը պակաս է (« Նորին երանելւոյն

սրբոյն Գրիգորի Հայոց 1 ուսաւորչին Գովութիւնք ստուծոյ երախտեացն

Հանդիսիւք մարտիրոսաց քաջաց և առաքինեաց ։ Անբաւ են խնամք բա

ե րարին» և այլ մինչև «ըստ արժանեաց տայ զպատիժս և զպատիւ արդա

րոց և մեղաւորաց » տպ ։ էջ 198 – 200 , տող 56) ։ Սկսում է թղ ։ 3491

«Վասն զի (« զի » տպ ) Հոգևոր արէքն՝քն կենդանարար են » և այլն

Թղ ։ 350ա * «և փշալից արար զամենայն անդամս մտաց ( < անդս մտացէ

տպ ։ էջ 200 , տող 56—75) և շարունակում է թղ : 350 ա —352բ (տպ․

202–205) ։

ww.et»-ին․.. Թղ : 350 ա : * 20 և 21 տողերի մէջ , ուրեմն

թերթ՝ դուրս ընկած չէ , պակասում է տպ ․ էջ 200 , տող 75 « և

անդամոցն և զմտաւորս և զբանաւորս » և այլն էջ 202 , տող 110

« ոչ յաղթատարեսցի Հեզութեամբն» :

19. Թղ : 352,2—356,2 « Երանելոյն Սրբոյն Գրիգորի , որդո

րուն Նպաշխարութեան խոստովանեալ ։ Մեծ են յարգանք Տրամանաց

տն, և անբաւ շնորհք բարերարին այ » և այլն . ապա 366ա ՝ – 366,2,

3581—360p 2* « միաֆաան խնդութիւն երկնաւորաց և երկրաորաց ։

( անօք »–իչ - Ն , Թղ: 360e2 , տող 7 երկրաւորաց» բառից յետոյ

պակաս է , ուրեմն թերթ չէ դուրս ընկած , տպ ․ էջ 217 , տող 324

«երանութիւն՝ ի փառս քրիստոսի » և այլն— էջ 220 , տող 54 « ի

խնամն մարդասիրութեան»։ Հետևաբար Հետևեալ

20. Ճառը թերի է (տպ • Երանելոյն Սրբոյն Գրիգորի ռաջնորդու

թիւն ամենարուեստ խրատուց Հանգամանք գիտութեան և իմաստից:

Որպիսի գոութիւն և օր}նութիւն և փառս տալ արժան է ամենակալ

տէրութեանն » և այլն էջ 218—220 , տող 55) և սկսում է թղ ։ 360ա-,

տող 7 և խլել զամենայն բոյս (տպ . «բոյսս » ) անարէնութեան» , և այլն

365c2 , ապա թղ : 357 ա'ը? , 367ա – 373ա (տպ - 220—239) ։

21. Թւղ - 373 –375ա « Երանելոյն Սրբոյն Գրիգորի վասն տրոց

իմաստութեան , Որ ի Հոգւոյն սրբոյ պարգևեցաւ սուղ ինչ բան ։ Անբաւ

եւ խնամք տեսչութեան արարչին , և լուսաւորու | թիւն յաւրինուածս

արարածոց իւրոց » (տպ - 240 –242) ։

22. Թղ ։ 375 ա « Երանելոյն Սրբոյն Գրիգորի վասն անփոփոխ

ինքնութեան Էութեան։ Որ տկարութի դնէ ածութեանն » և այլն (տպ•

էջ 243—247) ։ Վերջ թղ ։ 37762 * « և զղջման ապաշխարողաց , և Հանգու

ցելոց յայսոսիկ չարածեալ (տե • շարալծկալը ): . - րՏեսցուք :

Է
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W-ն: ր-- :-- , .յնուՀետև վերջից շուրջ 15 թուղթ դուրս

ընկած՝ լինելով պակաս է այս ճառ ից տպ . էջ 247 , տող 108 ՝ « գո

վեսցուք և բարձր արասցուք ամենասուրբ երրորդութիւնն» և այլն

էջ 247, տող 126 ։ Այլ և պակաս է 23 -րդ ճառը « Երանելոյն

Սրբոյն Գրիգորի Հայոց Լուսաւորչի խրատք ճգնութեան և 9919-2

Հանդիսից որ առռաքինութեան յորդորմունս ։ Մ.մենայն ոք որ Հրա

ժարեցան » և այլն տպ • էջ 248–205. Սոյնպէս պակաս է մղօթք

յորժամ` յորոգայթ անկանիցի ոք զոր ասացեալ է Սրբոյն Գրիգորի

1Լուսաւորչին։ ()րնեալ է անբաւ մարդասիրութիւն քո և այլն

տպ ։ էջ 206–207 ։

Յիշատակարան գրչի 1 ․ Թղ : 2342 —234,2 ։ « Յիշատակարան

սուրբ գրոցս ։ Որք ծաին փառացն են ցանկացեալ , և Հետևեալ նորին

ճանապարհաց , ի վերին դիտաւորութեանն պայման , զոր խոստացաւ

անսուտն ած , ամենայն կամարարաց , և սիրողաց իւրոց , և պատմողաց ,

ամենասուրբ պատուիրանաց, և մարդկեղութեան , և սքանչելագործութեան,

և չարչարանաց , և մակուան , և յարութեան , ածորդւոյն , և վերանալոյն

Հայր, եւ միւսանգամ ՝ գալըստեանն , և ամենեքեան վասն յուսոյն, որ

ի նա չարչարեալք , և ճգնութեամբ բազմաւ նաՀատակեալք , եւս առաւ

սուրբ լուսաւորիչս Հայաստան աշխարհիս , եւ ամենայն քրիստոնէից , և ամե

նայն սուրբ կուսանքս , որ դիպեցան , և ի սուրբ մատեանս շարադասեալք

կարգեցան։ Որ և քաջ քարտուղարս ագաջանգեղոս Տրամանաւ և

խնդրուածովք որ արքաին տ րդ ատա քաջի և զարաւորի, յանկին կալեալ

ոճով պատմեաց մեզ ըստ իւրում` Տոգելից իմաստու | թեանն , տուեցել

շնորՏաց պարգևողին, ի լուսաւորութի Հաւատացելոց , և- ի փառս քի ։

Հայ ի

աՄ
տն

Արդ պատուական Հայրապետին , տնՀամազասպա յուսով բարերարին

« Ի նաեցեալ ի սէր վկաիցն, և ի Համբերութիւն սբ Հաւրս մերոյ

գրիգորի լուսաւորչիս ետ գրել զսբ մատեանս կոչեցեալ ագար անգեղոս,

վասն յիշատակի , և միջնորդութեան յաւուր աբբայոր, և մեծ ատենի ,

անդ ուր րանին սպառին , և գործքն թագաւորեն:

E- ընձեցոյց զսա ի սբ կարապետն ի վանս յոՀվանու , ի լուսաո

րու|թիւն Հաւատացելոց , և ի վարժումն մանկանց եկեղեցւոյ,և ի փառս

անմաՀ բանին հայ , որ է արՀՆեալ յավիտեանս ] : Է ով չի բ (= 1293) .

( «Նե» –իչ-.. Մատենիս տէր Տէր Համազասպ Հայրապետն

անշուշտ պետք է լինի ՅովՀաննու վանքի առաջնորդը , որ իշում

է , աքարիա Սարկաւագը , «Թուին ՉԻՐ ( = 1279) եղև Հայր : ա

մազասպ ։ Ն Համազասպ բազում՝ արդիւնս արար ,
և
բազմացոյց

զգ րեանս .ստուածային . որ և բազումք կան դեռ ևս ։ Սա էր

յաւուրս որդւոց իշխանին Թրդոյ , և վարէր զառաջնորդութիւնն

մարմնաւոր իշխանութեամբ , և էր ինքն յազգէ Մամիկոնէից , այր

փառաՏեղ և ապարկու տեսողացն ։ , այն ուսաք բազում` գրոց
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իշատակարանաց և դարձանաց բազում՝ տեղիս » ( դաքարեայ Սար–

կաւագի Պատմագրութիւն , U։ 1Էջմիածին , Հատոր Գ ․ էջ 30։ Հմր:

նոյն Տատորի էջ 19. ՅովՀաննու վանքի գաւթի Հարաւային որմի

արձանագրութիւնը ) ։ Նռաջնորհ կամ՝ Հայր Համազասպի անունը

Ֆիշում է վերջին անգամ վանքի աւազանի արձանագրութեան մէջ

ՉԽԹ թուին (տես Նոյն, Հատոր 1 , էջ 20) , բայց ( աքարիան

նորա առաջնորդութիւնը երկարեցնում է մինչև ԶԿ թիւը, երբ

Համազասպին յաջորդեց Վասիլ։

2 .

և

Յիշատակարան նորոգոլի (նոտրագիր) . թղ 235 ա —235 բ ) .

«( ՆորՏաք , և ողորմութբ ամենազօր սր Հոգւոյն , եղև նորոգումն այսմ՝

պատմագրի , որ կոչի ագ|ափանգեղոս ։ Որ պատմէ զվարս և զգործս

սբլրբոյն գրիգորի լուսաւորչին , մեծազօր արլ.քային Տրդատայ

[Է] սկզբ||ա |նէ մինչև ցկատարումն և զբուն վրդ" պտութին , և յաճախա -

պատումն ի թուին Ռ . և Ճ . Խ ․ և Գ (= 1694) , ի թորգոմեան սեռի

յերկրիս արարատեան ․ ի գ աւ առ ս կարդ| -ոյ : ի Հրաշափառ և գելրա

պանծ սուրբ ուխտս ՅօՀաննու վանք , ընդ Հովանեաւ մեծի ամլորդւոյն

ՅովՀաննու կար' պ " տին , և Մատթէոսի աւետարանչի , և Պարսամեայ

ճգնաւորի , և Պանրալևոնի բժկոշկի , և այլ միայեղէն սըխրբոցն որք կան

աստէն ժողովեալ ։ 1 թ ապրութե [ ա ] ն պարսից ( աբսուլէմանի , և

իշխանութե տանս արարատեան ( աՀղուլի բէկի ։ ; ի կթղկսու

թեն սբ էջմիածնի Տեառն: Նաչապետլի։ 15 առաջնորդութ . Սբ ուխտիս ,

Սարգիս Վրդ " պտի : Ձեռամբ աղկաղկի և տրոպի աքա րիա ա րչիսար–

կաւա| գ Ի .քանաքեռցւոյ , որ ամս Ծ և Դ աստ ծռ" ե մ , անՏաճոյ դեգեր

մամբ ։ որ կե ամի կենաց իմոց նորոգեցի չքաւորույթը և աղքատութը

իմով , և ոչ ոք էր որ օժանդակ լե|նէր ։ Սակայն որևէ նորոգվեալ

աւարտեցի , և աւանդեցի զսայ առաջին բնակութի իւր ՅօՀաննու վանք

ի դուռն մեծի ամլորդ -յն , որ յոտին արագ ածու , Հանդէպ ա րա ու

լերինն , ի գլուխս բարձրաբերձ քարանցն , իվերա կարկածաՏոս , և ծիծա

ղայծաւալ գետին քա u աղու ։ Արդ որք կայք աստ և ընթեռինուք զսայ ,

Ֆիշեցէք քսունակ և ածընկալ յաղօթս ձեր զառջդ վան իցս զմարգ իս

Վարդապետն, և այլ միայեղէն միակրանք սորա , զբ երկուս] Գրիգոր ,

և զյակոբ վդպ՝տք, զտէր ղազար , և զտէր յովասափ , զփակակալ մկրտիչ

սարկաւագ , զխաչատուր , զմարգարէ սարկաւագլունք , զմօսէս վասիլ տնտես .

զբօլան և զյովսէփ և զյարուի ուղտեսիք , և այլ մանկունք սորա թուով

լ որք մակաղեալք կան ի գոգ ոգ (այսպէս ) և ի ծոց սբ կր' ' տին . և զիս

իսկ զաքարիայս որ բա՛մչարչարանօք Հազիւ կարացլի կատարել քանզի

յոյժ ապականեալ էր , վս զի ը զ մ լու ս անցս չա տ ե ալ է ին և

իւրե անց կա ր իքն անցուցե ալ, և ես զոր ինչ կարացի նորոգեցի , և

զոր ոչն կարացի , ներեցէք ինձ , և զաշխատանս իմ` ապախտ մի առնէք

վս այ , զի և դու որ ընթեռնուս յայ առցես զվարձս ։ Ոմէն:

ալ
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Սեղանս կազմեալ արքունական,

ի խրախութիւնս Հոգեկան ։

Յորժամ` գայցէ անմաՀ փեսայն ,

նստի աթոռ դատողական :

Յայնժամ ` կոչէ զազգս ամենայն ,

Հատուցանել զվարձս մարդկան :

Նդ պատաՀ: զաքարիան ,

երթ յետս յինէն լսէ զձայն ։

Ո՜վ եղկելի թշուառական,

վայ և եղուկ 15 քեզ կարդան ։

( Անուն իմ ` բաղկանայ չորիւք տառիւք ․ առաջինն ի միակԷն, երկրորդն

ի երկրորդ էն , երրորդն և չորրորդն ի չորրորդէն գի՞րք ՝ և քի փառք

յաւիտեանս ամէն ։

( -Նոլի »–իչ- Ն . Նյս յիշատակարան ուրեմն շաքարիա պատ

մագրի ձեռնագիրն է ։

• •

3 , Թշ • 3781, 19 տող կեսից ավելին պատառուած ։ և . .

սար
Նա գիրք • իմոց ծընա րն իմոյ

տր և մայրն իմ ` . • • եղբայրն իմ` ո • քվուվերացն իմ .․

սաբեդին որ առքն նգուցեալ • Հէրիքնազ մուր[այդ ին , և այլոցն

ամենեցուն ամէն։ Դարձեալ ես յակոբս ցանկացայ յայնմը բանի , որ

ասէ 1: րանի այնոցիկ որ ունիցի զաւակ ի սիոն • կամ՝ :: անտանի երու

սաղէմ ) ։

•

(Ծ -ն :t-- ԱԷ -ն ։ Նյս Յակովբը , ինչպես երևում է , մատենիս

յետագայ տէրը կամ` ստացողն է ։ Թղ : 1151ուսանց.քում̀ « ա կո

ծառար ։ Տեր, և թղ : 261բ ՝ լուսանցագիրը»։

Յիշատակագրութիւն 1․ Թղ։ 123v • 1 ուսանցքում՝ մանր նոտրա

գրով ես սա կովբ սար]կաւագ գէրեցի այս գրս ովր կարդաք ած ողմի

ասացէք ․ ամէն » ։ Թղ : 259 • լուսանցագիր անվարժ ձեռքով <ստացող

(առաջի՜ Ն) գրոյս [ ա ]կորին, Տաւրն նորա վ անէսին քարն ճին ,

ով որ կարդաք մին բերան ողորմի ասէք ․ ած ձեզ ողորմի

սննշան կամ՝ անընթեռնլի գրութիւններ թղ ։ 1 ա . 22 - ա ? ,

3780 ։ Նծանօթ (վրացերէն) թղ : 139ա ներքև լուսանց.քում/ :

Թղ : 283 բ միջի լուսանցքում` ծածկագրութիւն նոր ձեռքով « 1881 ,

ունուարի 21 » ։

2 .

:
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II .

:

Ա Գ Ա Թ Ա Ն Գ Ե Ղ Ո Ս Ի Ո Ս Կ Ե Բ Ե Ր Ա Ն

Թ ․ 1656/1614 ։ Նախքան 1261

Թուղթ այժմ 368։ — Դատարկ սկզբից կազմի թուղթ 1,2 Iւ վերջից

368 , միջում 150 և 235 , բոլորն էլ նորագոյն թուղթ և 325ը , վերևում

ետին ժամանակի գրուածք , ուրիշ ձեռքով ։ Մեծութիւն 29x20 սմ․։

Գրութիւն երկսիւն , իւրաքանչիւրը 23,5x7,5 ։ Տող 22 , իսկ 172—174

ունի 16—20 , գծուած կապարով և ճնշմամբ ։ ԹԵրթ 32 Ա– ԼԲ .

իւրաքանչիւրը 12 թուղթ , Ա ՝ 4 , ԼԲ 2․ թերթերի սկիզբը և վերջը

նշանակուած : Նիւթ թուղթ Տաստ ու պինդ և կոկ ։ Գիր խոշոր

բոլորագիր ։ — Խորագիր Ոսկեբերանի ճառի և Վերնագիր բաժանմունք

ների և սկզբի մի քանի տողերը մուգ և բաց կարմիր : Սկզբնագիր

Հատածների՝ սև ։ Զարդագիր կարմրագոյն գլխագիր Ի ամբողջ երեսի

երկարութեամբ թղ: 261ա և 289 ա , միւսները մեծ մասամբ սև և երբեմն

գունաւոր • Թռչնագիր 26 ա , 326ամ ։ — Բառանջատում Համարեա միշտ

ունի ։ Լուսանցազարդ 26ա , 48ա , 88ա , 275բ , 291ա , 326 ա ՝ բոլորը

մուգ կարմիր , սևագոյն 267 ա , Կիսախորան 9ա , 48ա , 88ա թռչնազարդով ,

261 և 326ա բոլորը մուգ կարմիր • Կազմ փայտեայ կաշեպատ

Թուական ԺԲ – ԺԳ դար ։ | Տեղ Նկներ անապատ 361ա : Գրիչ

Դաւիթ Բջնեցի 247ա , Sմ`, 366ա և այլն և 275բ ։ Կազմող և

Ծաղկող անյայտ : Տեր Նկներ անապատ կամ` մենաստան 366 և այլն:

Յիշաչակագրութիւն թղ : 1 ա , 4բ , 150 , 26ա , 47ա , 48 ա , 83բ ,

174 բ , 178e , 200 ա , 24782 , 26- ա 2 , 275 բ , 32Յաս և 325ա, խծբծանք

Ներ ։ Յիշատակարւսն թղ : 360 ա —367 ( 2 ։ Տեղեկութիւն , կազմի

մէջքին կպցուած սպիտակ տպուած թղթիկի վրայ 1656 » և տակը դեղնա

գոյն թերթիկի վրայ ձեռագիր « 2» (այսինքն՝ մատենադարանիս Ագա

թանգեղոսի երկրորդ ձեռագիրը ) ։ Ձախ կողքի ներսի կողմին կպցուած

նոր թղթի վրայ Հմր ։ 2-ի տակ գրուած է մատենիս բովանդակութիւնը ։

Վիճակ շատ թղթեր , մանաւանդ վերջում սևացած , ծակոտուած թղ .

339—368 . ճղճղուած, բայց նորոգուած՝ թղ : 22 , 172 , 198 , 316 .

կազմելուս ծայրերը կտրուած են , չետը և լուսանցազարդերը , ներքնա

գրերը և թերթաՀամարները , որոնք շատ անգամ չեն էլ երևում ։ Թղթեր

ԵՆ դուրս ընկած և տեղափոխուած , ուստի դասաւորել այսպէս , Նգա

թանգեղոս թղ ։ * 4 աբ*, *Յան , 5 ա —94 , 131ա-134բ , 99ա —130 ս ,

95ա –984 , 135ա—143 , 156 ա-- 1570 , 1468—149բ , * 151 ա —155 ,

1440–145բ և 158 ա —2340 , + 236—26 ա * և այլն : Ոսկեբերանի

լուսաւորչի ճառը թղ, 326ա—365p* ։
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Ա . Պատմութիւն Ագաթանգեղոսի ՝ թղ ։ Յա —325 բ: •

1. Խորագիրը պակաս և յառաջաբանը սկզբից թերի , սկսում է

Թղ ։ Յա Նոքա և զգանձն երկնաւոր յաւելուն տան այնոցիկ որք առաւել

ունիցին , զի որ ունիցի տացի նմա և յաւելցի , և այլն ։ Թղ : 3g2 վերջա

նում է « միայն ծարաւի լեր սիրելոյն , և անդէն աղբիւրն» (տե • Թիֆլիզ

1882 , էջ 13 , տ . 6 ներքևից էջ 15 , 12 վերևից ) ։ մ երջ .յառա

ջաբանին թղ, 9 ա :

ս ,

էջ:

( ՆՓի , առաջաբանի սկզբից դուրս է ընկած 1 թուղթ՝

թղ ։ *4 ա r-ից առաջ (տպ ։ էջ 5 «Իղձ ըղձացեալք » և այլն

6 , տ , 8 «զանցս եղել աշխատութեան ճանապարՀացն» ) ։ ետոյ

պետք է լինի թղ։ 4ա 's ? , որ սկսում է « զելևէջ տարուբեր

անդադարն սաչանաց , գրաւական եդեալ զանձինս շաՀաւորն աւգտու

թեան» և այլն և վերջանում է «մարտընչին ի մէջ բարձրացելոց

ՀԻՆ : ը r-ն- , - է * ջ եւ--rs | -5 ծովափին ձորոցն , ջանան

զապրուստ անձանց փըրկութե * r-- իլ) (տպ . էջ 6,

7 ն . ան ԻՆՖ» - ~ } բառերը չկան տպագրում) ։ Նպա դուրս

է ընկած 4- 5 թուղթ , որով պակասում է տպ ։ էջ 7 , 18

«զի ի շրջանացն շփոթեալ ուռուցեալ ի փոթորկացն բքացելոց» և

այլն էջ 13 , տ , 19 նոքա և զծարաւիս արբուցանեն առաքի

նութեան բաժակաւն» ։

8 Վ։

էջ 7 ,

ս ,

2. Թղ : 9ա , կարմիր կիսախորանով , լուսանցազարդով և Վերնա

գրով սկսում է պատմութեան առաջին մասը ։ « կաբանութի , Սրբոյն

Գրիգորի Հայկոց լուսաւորչի , և առաքելանման վարդապետի ։ Դա գ ա -

Թանգ եղայ պ ա տ մութ են է ։ Ընդ նուաղել ժամանակաց թագաւորու

թեմն` պարթևաց , երառնալ տէրութենն արտաւանայ որդոյ վաղաչու , և

այլն (տպ - էջ 23–88 , S 15 — Ր . ) ։

( ․ թղ: 48ա 2 իբրև նոր բաժանմունք ունի կարմիր լուսանցազարդ ,

կիսախորան և զարդագիր սկզբնատող ։ « Ընդ ժամախնական ընդ այնոսիկ ,

խնդրեաց իւր կին կայսրն դեոկղիտիանոս » և այլն (տսա Էջ 88—151 ,

Տ —ՒՐ :) :

3. Թղ ․ 88ա , վարդապետութիւնն սկսում է կարմիր լուսանցա

զարդով , խորանով և զարդագրերով և վերնագրի տեղ ունի թղ: 178,

և 200ա ներքևի լուսանցքում Հետևեալը ․ « ծաբանութի սրբոյն գրի

գորի Հայոց մեծաց լուսաւորչի » ։ Սկիզբն է «Տր {ծ որ նա միայն

ինք|նութբ եւ ոչ ոք յառաջ քան զնա , և չիք ոք այլ որ երևի արա

բիչ և որ ոչն երևի » և այլն թղ։ 261ա* (տպ ։ էջ 153—417,

Տ ԴՐ –ՊԸ)։
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ww.ot ․ Թղ : 150 նորագոյն թուղթ է և դատարկ , պակա

սում է ուրեմն տպ ։ էջ 246 , տ ․ 11 իւրոյ ընդ իւր , և գործք

իւրաքանչիւր և այլն - էջ 247, վերջին տողը « ղի ձայն բարբառոյ

էր նա » ։ S | :-ի վերջից 21 տող և | Ը -ի սկզբից 11 տող : Սոյն

պէս նորագոյն թուղթ ՝ և դատարկ է թղ: 235,՝ որտեղ պակաս է

տպ ։ էջ 378 , տ ․ 9 «••• բերք և ծաղկաբերք ժամանակաւ ունին »

և այլն - էջ 379 , տ. 4 ն ․ « զիւրոյ ժամանակին զդէպս ի նմանու

թիւն օրինակաց յանդի» ։ Ընդամենը 5 Ձ ly-ի վերջի մասից 29 տող

և ՁՐ -ի սկզբից 8 տող

Թղ։ 1432* «ՊՍովաննէս» վերջին բառից յետոյ, ուրեմն թղ։

156ա -ից աոաջ պակասում է տպ. էջ 236 , տ . 6 ն . «մեծ մարգա

րէիցն պատրաստել ճանապարՏ » և այլն — էջ 237 , տ . 5 « Սոյնպէս

և ՅովՀաննէս ՝ ընդամենը 10 տող , սկսեալ Տ ,, տ ․ 5: Այս

պակասը բացատրում է սկզբումև վերջում` եղած ՅովՀաննէս

անունով գրիչը սխալմամբ , ինչպես ասում ենք, թռել է մի տեղից

միւսը ։

Նյսպէս չէ թղ ։ 261աջ , որ չունի տպագրի « կատարեցաւ

վարդապետութիւն սրբոյն Գրիգորի » և այլն 7 տողը :

4. Թղ։ 261e2 . Պատմութեան վերջին մասը չունի վերնագիր։

բայց ունի կարմիր լուսանցազարդ , կիսախորան և զարդագիր սկզբնատող :

« Արդ եկայք եղբարք զաւգուտն վասն Հասարակաց շինութե փութասցուք,

և այլն , որ վերջանում է տեսիլքով թղ: 2750՝ «եւ զայս ասացեալ շար

Ժումն եղեալ
աւաւտանալն ծածկեցաւ տեսիլն» (տպ ։ էջ 419 – 440,

Տ ՊԹ -ՇՐ) ։

Ը • թղ : 275e2 ունի կարմիր լուսանցազարդ և սկսում է մի տողը

կարմիր զարդագրով և երեք տող կարմիր երկաթագրով ։ « Այդ ամենարարն,

ամենաստեղծն , ամենաՀաստիչն , ամենիմաստն , ամենատարն, ամենակալն ,

ամենագիւտն , ամենաբժիշկն խրատեաց զձեզ» և այլն: Նոյն ձևով է և

թղ : 291 ա « Պատճէն Տրովարտակին ։ ի վաղնջուց Հետէ կորուսեալք տգի

տութբ , և այլն։ Վերջ, թղ: 325ա2 «Չի նոցա առ արարչութի անդր

այսպիսի բարբառ արձակեալ ասասցեն. մի ած մեր դու ես ։ - - ----

+ - +- Հ -- : * չ* * - + L + » : (Ընդգծեալը չունի տպագիրը : էջ 440—512 , S

ՃԳ -ՃԻԷ ) ։

ww.et. Ձեռագիրս չունի տպագրի գլխաթիւ Համարները։

տպագիրն էլ չունի ձեռագրիս վկայութեանց չակերտները:

Գաղափար օրինակը երևի Հին և ընտիր է եղել (տե ս յիշատա

կարանը)։ Տպագրի էջ 19 , վերջին տողի «զի կամակարագոյն նաւի

ցիմք զալեօք ժամանակագրական ծովուս» բառերից յետոյ ձեռագիրս

ունի թղ . 7ս * « ---|-- .-- : -:: ** -- :|Eret- ար--։ *: --- Հ-ssss

cvr։ «6+ Ե- : -----ւ * ․ ...- 44 Գալոյ Էջ. , և այլն ըստ տպագրի ։

Սոյնպէս տպագրի էջ,511 , տ . 5 ի ներքոյ երկնից» բառերից յետոյ

ձեռագիրն ունի թղ ։ 324ա: Ո- ո- է - էր ---| -- --- Կամար !-|:-- t !

---- -ր -լա - և այլն ըստ տպագրի ։

այս



300 Ս ․ 1: ջմիածնի մատենադարանի ձեռագիր պատմագիրները :

Ը . թղ : 326ա—365 բ* . :: րանելոյն յովՀաննլու ոսկե բերանի

կոստանդնուպալխի եպիսկոպոսապետի ասացեալ : վասն վարուց և նա -

ատա |կութե սրբոյն գրիգորի Հայոց մեծաց լուսաւորչի ։ ի կոկիսոն

Հայոց մինչ յաքսորս էր ։ Ի խնդրոյ Տայազին ուրեմն եպիսկոպոսի և

վարդապետի Ժամազգոյ նորին և էոսկորոս անուն կոչեցելոյ ։ Եւ այլ

ևս յոգնախումբը բազմութե որք ժողովեալ էին յաւուր յիշատակի մեծա

տանի նորուն սբ լուսաւորիչի արևելեան աշխարհին։ Հրաշալի է մեզ

տանս
պայծառագոյն քան զսովորական շարադրութիւնս ․ և

զի՞նչ իցէ պատճառն , և կամ՝ ով արդեք կոչնատէր բազմաֆուլ Հանդիսի ։

և այլն։ վերջ Թղ . 365p ?* ընդ Հովիւսն Հովուեցեր զատ քո բանաոր ։

իբանսարկու թշնամոյն փորձեցար ։ ընդ քի » ։ ( տ ։ Գենետիկ , 1853 .

Սոփերք Հայկականք Պ ․ էջ 3 — 81) ։

այս ա "
և

( « Նրե , Թղ: 365 թ - ից յետոյ դուրս են ընկած երեք թուղթ ,

պակասում է ուրեմն տպ ․ էջ 81 , տ . 2 ն յաղթեցեր ։ ( ի՞նչ

այսուՀետև կոչեցից զքեզ» և այլն մինչ վերջ՝ էջ 87։ Նյսպէս

պրեմն պակասում է տպագրի յիշատակարանը «1 թուականիս ( Պ .

(= 1141 ) թ ա րգ մանեցաւ յունականէն իմերս , իձեռն ԱբրաՀամու `

Պամատիկոսի իսկ յա ր մա րեցաւ ըստ բանից դպրութեան և

բառից դիմոյ նուաստութեան Ներսիսի , Հրամանաւ տեառն իմոյ

և Հարազատի Գրիգորիսի Հայոց կաթուղիկոսի» և այլն ։ Ոսկե

բերանի այս ճառը Հրատարակել է Մսեր Մսերեանց Ճռաքաղի

երրորդ Հատորում իբրև յաւելուած (տես Ճռաքաղ , Մոսկուա,

1861—1862 , էջ 1—33 ) , ուր , էջ 3 , յառաջ բերելով յիշատակա

րանը , ասում է ․ « Վտանի և լատիներէնն ճառիս այսորիկ եղեալ

Է Հայկականէ երկասիրութեամբ ՏԼ 7 իլէֆրօայ քաՀանայի ծա

նօթի արևելեան լեզուաց • զոր և այլ ոք Մոնղթադոն անուն ի

լոյս ածեալ է ի Հաւաքոյթս գործոց Ոսկեբերանին (ի չատ , ՕՐ )։

Եթէ և Հայկականիս լեալ իցէ երբէք տպագրութիւն , այլ այնմ ՝

Հանդիպել մեզ նչ յաջողեցաւ

1. Յիշատակարան գրչի թղ : 366 ա — 367ը * ։ «Օսկ յետ բազում

Ժամանակաց ծագեաց լոյս ածգիտութե ի խաւար մեղաւք յաշխար[չն

Հայաստանեայ] ց • զոր և ինքն իսկ տր մեր ասաց ոչ են կամք Հաւէր իմոյ

թէ կորիցէ մի Իփոքրկանցս յայացանէ»։ Նաև գթացեալ փոխանակ

.քելոցն առաքէ զոմն սբ , զգրիգորիոս ասեմ, զբազմաչարչարն, զելայտա /

լերողն , զխարազնազգեցն , զքսասէրն , "Տամբերատարն , զիշխանակիցն

պետրոսի և պաղոսի սբ առաքելոցն ։ Չարչարեալ տասն զանազան տան

ջանաք: որ նամակս չարագրեաց մեծաՀանճար քարտուղարն

ագադանգեղոս իսկզբան մինչև ցկատարումն : Յայս ի ••• մխիթար

եղեալ իրազմաշա ` մեծագ իր գանձուցս սք եղբարց մեծ և Հռչակաւոր

անապատիս ակներ կոչեցեալ զի ունելով այլն ) գիրս դժուար ընթեռնլի,

զի ոչ ախորժէին ընթեռնուլ իժամատեղ կամ՝ իսեղանն Համարձակ ։ Օսկ

le
Ղ

:



U : 1: ջմիածնի մատենադարանի ձեռագիր պատմագիրները ։ 301

Ղա :

=

կամակից եղեալ առաջնորդք ուխտիս փոխեալ զսա յայլ գիր , որով և իմ`

յանձն առեալ զՏրամա }եալ թազատուական Հարց և եղբարցս գրել

••• աւք ամենա •••• կատարել արողութ
ե

ոչ եթէ

գ իտէպի զարուես
տ

գ րչութե յանդգնեց
աք

ի գործս , այլ ըստ յուսոյ

մեր որ հաբ յուիտս, և ըստ Հրամանի պատուակ
ան

եղբարցս , որպէս և

գրեալ է թէ կեանք է լսողութի
ւն

։

Եւ արդ աղաչեմ՝ և մաիթեմ ՝ զձեզ ով ամենամաքուր և Հոգլիա

պայծառ սբ դասք .քաչանակից և միայնակեցաց որք Հանդիպիք այսմ `

տառի կամ` ընթերցմամբ՝ կամ` գաղափար առնլով ։ Ֆիշել առ քս զպա

տուական Հայրն զգրիգոր մաքրակրօն քաՀանայ և զտր բարսեղ և զվարդան

վրդ ( = վարդապե տ ) սքանչելի վարուք փայլեալ ի մէջ. եկեղեցույ ։ և

զփակակալ սիմեոն և զՀայրապետ ամենայնի սրբասէրս և ածաՀաճառք ,

նաև զՀոգևոր եղբայրս իմ՝ զներսէս և յոՀանէս յոյժ պիտանի և աւկտակար

ի գործս բարիս ․ և զայլ ամենայն եղբայրութիս որ ոչ էր կար մի ըստ

միոջէ անուանել ։ աղաչեմ յիշել և զԹորոս միակեաց և զգրիգոր որ

չխատեցան ի կոկ Թղթիս , նաև զտնտես և զմարմպան (մառանապան)

և զՀացպան և զփռմպան (փռնապան) և զամենայն աշխատողս առ .քս Ֆիշել ։

զսբ ծերունիք զսարգիս և զկարապետն •••• եմ ։ :)ուցից և զձեզ սիրելիք

փոքրիշատէ զթշուառութի իմոյ տկարութես , որ տրուպ և անարգ և ան

պիտան յամենայն գործս ։ զի չեմ ստացեալ գործ բարի, այլ զամենայնն

խոտոր և և անշաՏ ։

1 : և ինձ պատմել , զի գոլով իմ`, ի նաՀանգ էն յարևելից , յարա

րատեան գաւառէն , ի դղեակէն բջնոյ ։ և իմ` խոցեալ չար վիրաւք

Հոգովս , զանազան մեղաք։ ապա այնուՀետև որպէս զչար վիրաք չարեալ

մարդ ի խնդիր ելեալ բժշկի և ոչ ուրեք գտեալ այլ միայն դէմ եդեալ

գնալ ի սբ քաղաքն եմ , և ի Հռկում՝ ի պատկերն անձեռագործ , և զսբ

պետրոս և պաւղոս , նաև յածածին որ ի ծագս տիեզերաց և իսբ առաքեալն

յակոբ ։ Քանզի ոչ եթէ վս պանծանաց գրեմ՝ զայս , այլ վս մեծ մեղաց

իմոց որ անՀուն է և անչափ է ։ Օսկ դարձեալ զՀամբաւ բարեաց և սբ

կրանք և կանոնք այս մենաստանիս , և յոյժ ցանկացայ , և եկեալ եմ

յուսով մեծաւ և աշխատութք յոյժ և տուա (՞) ։ Տեսեալ զիս աւտար և

պանդուխտ ,ոգեսէր եղբարցս և գթացկին յիս իբրև զծնաղ և ցուցին ինձ

սէր իբրև զտր յա : զոր Տատուսցէ քս սոցա ըստ իմ , •• (մի տող կտրուած )

տացէ Հանգիստն յաւիտենից ընդ սբս իւր և ոչ միայն զայս այլ ևս

առաւել ցուցին յիս գթութիւն ։ Եւ ես ոչ ունելով զձեւ սոցա և զկարգ ,

զի ամենեքեան իբրև զՀրեշտակ ես , արթուն և զուարթուն
զուարթուն յաւրինաբանու

թիս նց իտուէ և իգիշերի անզբաղ և անՀանգիստ , և զայս տեսակելով

իմ , վայ և եղուն ասելով անձին իմոյ , զի թափուր գոլով Բարանից սոցա

և յայլաքինութենէ ։ Ըամեալ զիս այնուհետև զմտաւ ածի զգործս զայս

Հար
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թերևս լինիմք կցորդ բարեաց սոցա : ուրեմն և որդորելով զիս և խրախու

սելով սբ Հարցը որ ի վերոյ գրեցաք ։ Քանզի և մեր տրն անարգամեծար

է ընդունի զաշխատութիս իմ ՝ որպէս զխերևել այրոյն , և զմաց այծեաց

ի սպաս տաճարին ։ Եւ դարձեալ մոխրագած դիմաք և սրտառուչ

Տառաչմամբ աղաչեմք զսրբութիդ ձեր անմեղադիր լինել սխալանացս և

սիրով ուղղել , զի այս էր կարողութի իմ: այլ ի ստոյգ աւրինակ է գ րեցի

և ըստ չափու զգերադարձ ․.. )• • ( թուղթ է դուրս ընկած ) ։

2. Յիշատակագրութիւն, թղ ։ 48 ա , մանր բոլորագիր « ՈՎ չա

մագումար դասք սրբազանից յորժամ՝ ընթեռնոյք կամ ՝ լսէք յիշեցէք ի

քս զը ]որդորիչ գործոյս զայրապետն և զսիմեոն փակակալ և զանմաքուր

գծողս թէ արժանի առնէք յիշատակի վս սիրոյն քի զի և դուք յիշեսջիք

Հայ մերմէ »

Թ.: 247-2 ․ « ամենամեղս և զբազմաչարս , զանարժանս Ֆոքունց

զգ րիչս Դաւիթ յիշել յիշել աղաչեմ ՝ առաջի սբ տառիս սնապատում ,

և զծնողսն մեր և զամենայն եղբայրութիս, նաև զներսէս զՀոգևոր եղբայր ։

և որք յիշէք՝ յիշեալ լիջիք ի քէ ամէն» ։

Թղ : 325ա) . Ողորմութբն այ սկսայ ի յամսեանն է էկտ ե մբե ր :

Ժ » ։ և շնորՏաք սբ Հոգոյն կատարեցի իմարտ:: Որ Հասուցեր

զմեզ ի գիծ վերջի այսմ ` նամա կԻ սբ երրոդուկթի ։ Քեզ փառք:

և այլն ։

( ~ՆՉի Նյս երեք յիշագրութեանց գրչութեան նմանու

թիւնից ինչպէս և Ագաթանգեղոսի պատմութեան ն ա մ ակ անուա

Նելուց (Հմմ, գլխաւոր յիշատակարանը ) կարելի է ասել գրքիս

գծողը , գրիչն է Պ աւի թ կրօնաւոր ։

ու

3. Թղ: 325բ • Նվարժ ձեռքերով և զանազան գրչութեամբ գրու

թիւններ սկսեալ վերևից ։ զիաթէոս երէցս յիշեցէք , ով մեզ ողորմի

ասէ նայ ած իրեն ողորմի » ։ Տարբեր գրչութեամբ , անվարժ մանր բոլո

րագրով « Արդ ես արիստագէս սուտանուն աբեղայ որ զածաբան գիրք տեսա,

բերի ի վանքս մելտե նու ի դուռն սբ լուսաւորչին , ով որ կարդաց

բան ակտի ած թողու զիր մեղքն և զծնողին և գրեցաւ գիրս ջ ,ՀԸ

= 1523] » ։ — Միևնոյն ձեռքով քիչ ներքև ,արմանք այս է որ զչարն

որ չեմ կամենար նայ ամէն ժամ` գործեմ ։ ո զբարին զոր կամենամ՝ գործել

նա չեմ այներ չընձգուն մեղաւոր եմ ու գարշելի ու անաչելի » ։ Սորա

կողքին այլ ձեռքով շիթվիս Հայոց Չ ։ J [ 3 ] = 1261] ։ :պա երկու

թռչնազարդ և ներքև ձիթվիս Հայոց ի ։ ՊՃ [= 1391] ։

NL
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( Նշը ։ Չ տառերը , ինչպէս և կից երկու բառերը նորա

գոյն գրչի ձեռնագիր են տարբեր մատենիս գրչութիւնից , այնպէս

որ ձեռագիրս Հաւանօրէն աւելի առաջ է քան 1261 թուականը :

4 . Լուսանցագրեր մանր բոլորագրով ։ թղ ։ 15բ , ներքև « ով

եղբարք թ Իթէ պակասէ յայս դէմս ․ և յաւրինակէս է որ չդնես մեզ վս

այ » ։ Թղ: 47ա , ներքև «տր յս ողորմեսցի վարչամ` միայնակեցի որ

զիմ ` չուխայն կոխել երետ ) ։ Թղ : 1ա , նոտրագիր , « Թվ ՃԵ

= 1656] խաւարեցօ [ = աւ) արեգակն գոստոսի բ օրն դշբթի = չո

րեքշաբաթի]» ։



Besprechungen.

Eusebius Kirchengeschichte, Buch VI und VII . Aus dem Armenischen übersetzt

von Erwin Preuschen . Leipzig , J. C. Hinrichs, 1902. Texte und Untersuchungen zur

Geschichte der altchristlichen Literatur. Herausgegeben von Oscar v. Gebhardt u .

Adolf Harnack . Neue Folge VII . Band, 3. Heft.

Bei aller Anerkennung, die man Preuschens mühevoller Arbeit

zollen muss, ist doch die Frage aufzuwerfen, ob unter den obwaltenden

Verhältnissen eine Übersetzung nicht verfrüht war. Vor allem ist der

mangelhafte Zustand der einzigen, von Djarian ( = n'wplow ) veranstalteten ,

Ausgabe in Betracht zu ziehen . Bedenkt man , dass diese ein ziemlich

kritikloser, nur hier und da verbesserter, Abdruck einer einzigen offenbar

unvollkommenen Handschrift ist, so kann diese nicht als hinreichende

Grundlage angesehen werden. Es wäre richtiger gewesen , möglichst

viel handschriftliches Material heranzuziehen , das wohl in verschiedenen

Bibliotheken vorhanden ist , beispielsweise in Etschmiadsin , in Wien, in

Venedig und anderswo (vgl . կարենեանց, Մայր ցուցակ ձեռագիր մատենից

գրադարանի ս . l'annnjlı 1 ;felpudrup , fi fupp b9 1 1863 wulfo , S. 179,

No. 1619, S. 187, No. 1682. – Տաշեան, Ցուցակ Հայերէն ձեռագրաց

11.flrum , 1895, S. 243 , No. 49 u . s . w . ) . Dann würde man auch erst

in den Stand gesetzt werden, die sprachlichen Schwierigkeiten der arme

nischen Version richtig beurteilen zu können . Denn Preuschens Voraus.

setzung, der Übersetzer habe sich sklavisch an seine syrische Vorlage

gehalten und einer indogermanischen Sprache ein semitisches Kolorit

verliehen, kann allerdings zutreffen , bedarf aber ganz entschieden noch

des Beweises. Ja, noch nicht einmal das kann als eigentlich bewiesen

erachtet werden , dass überhaupt eine syrische Version zu Grunde ge

legen hat, wenn dies auch wahrscheinlich sein mag . Die Stelle bei

Moses Chorenatzi ist auf jeden Fall nicht beweisend .

Dass der armenische Text in seinem gegenwärtigen Zustande

stellenweise sprachliche Schwierigkeiten bietet, steht fest. Auf den
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ersten Blick sieht man Merkwürdigkeiten in der grammatischen Kon

struktion und in der Wortbedeutung, die der Sprache des fünften Jahr

hunderts fremd sind. Der mit der Geschichte der armenischen Sprache

näher Vertraute wird deshalb aber nicht nur an Beeinflussung durch ein

stammfremdes Idiom denken, sondern auch eine solche durch nicht

klassische, jüngere Formen und Konstruktionen , mögen diese durch

ungebildete Abschreiber eingeschleppt worden sein, oder mag die ganze

armenische Übersetzung einer späteren Zeit angehören. Denn auch die

Frage nach dem Alter des armenischen Textes ist noch unentschieden .

Weder die Übereinstimmung des Abgarbriefes bei Moses Chorenatzi

und Eusebius, noch die armenisehe Überlieferung über die Übersetzungszeit

der Kirchengeschichte sind beweisend. Der auf uns gekommene Text

braucht doch nicht derjenige zu sein, den Mesrop im 5. Jahrhundert hat

abfertigen lassen . Er kann ja eine durch den Verlust des ersteren

veranlasste zweite Übersetzung sein , worin auch der weithin bekannte

Abgarbrief übernommen sein könnte . Denn die Sprache des jetzigen

armenischen Textes hat entschieden eine spätarmenische Färbung.

Unter diesen Umständen, deren Ungunst durcb den Mangel aus

reichender Übersetzungswörterbücher noch vermehrt worden ist, hat denn

auch die deutsche Übersetzung leider nicht wenig gelitten , wobei die

Schuld ja zum Teil der armenischen Ausgabe mit zur Last fällt. Im

nachstehenden Fehlerverzeichnis zu Buch VI S. 1–39 incl. , worauf ich

mich mit Rücksicht auf den zur Verfügung stehenden Raum be

schränken muss , habe ich nebenbei in Fussnoten Verbesserungen

des armenischen Textes vorgenommen , die nach paleographischen

und anderen Erwägungen möglich sind . Diese sollen jedoch nur als

Vorschläge gelten , die eventuell durch handschriftliche Differenzen

entkräftet werden können . Die von Preuschen richtig getroffenen Ver

besserungen habe ich nicht weiter erwähnt. Die Interpunktation dagegen ,

die einer gründlichen Verbesserung bedarf, habe ich mehrmals geändert,

ohne es jedoch zu erwähnen.

S. 1, Z. 1. Fussnote . Awne bedeutet nie „Gegenstand “ , sondern

nur „ Reden, Aeusserungen, Worte “ etc. — St. „ die Verfolgung“ 1. die

Verfolgungen .“ - Z. 2. St. „ stattfand " l. „ stattfanden “ Z. 3. St.

,,eine Verfolgung “ 1. „ die Verfolgung “, wegen des q : - Z. 4 St. „ gab

es bewunderungswürdige Zeugnisse “ 1. „ bewunderungswürdig waren die

Zeugnisse. “ – Z. 6 8. St. in Alexandria und ..... von Gottes

kämpfern “ l . „ in Alexandria. Und ausUnd aus Ägypten und ganz Asien liessen

.

20
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sie sie dorthin wegführen wie in ein grosses Stadium von bewunderungs

würdigen Gotteskämpfern “ 1 ) . 2. 10. St. „ Unter ihnen war aber von

diesen ]“ 1. „Einer?) von diesen gerade war. “ – Die hierzu gehörende

Fussnote 1 des Übersetzers ist ein Missverständnis der armen. regel

rechten Form f Engnelig full puluguri . - Z. 14. St. „Warum “ 1. „ welcher

Art. “ – Z. 14–15. St. „ der Menschen zu jener Zeit von ihm “ l . „jenes

Jünglings 3) von jener 4) Zeit an . “ – Z. 17-19. St. „ Aber das Leben .

Schrift. “ l . „ Aber (für den) , der über ihn durch die Schrift hören will,

ist das Leben jenes Mannes zu vielgestaltig '), und seine Reden wären

in besonderen (d . h . zerstreuten] Büchern “) zu suchen . “ -- Z. 20—22 .

St. „ kurz in kurzem Abriss ... angemessen ist . “ 1. „ in Kürze zusammen

gefasst das Viele durch Weniges von ihm erzählen , wie es in unserem

Vermögen liegt (oder : gemäss unserem Vermögen ?) . “ S. 2 , Z. 3 .

St. „ freudigen “ 1. „ , festen . “ – Z. 6. St. „ an seine Jugend “ 1. „Von seiner

Jugend an. “ – Z. 8. St. „ die dortigen Kirchen . . . Demêtr. “ 1. „ ihrer

Kirche hatte jüngst als Bischof nach Julianos Demêtr gestande
n

. “

Z. 14. St. „ auf die Leiden entgegen “ l . „auf Leiden und Not und

mit grosser Willigkei
t festigte er sich. “er sich . “ - Z. 18. Die Fussnote 1 zu

„ Fürsorge “ ist unrichtig; prednje ist an der Stelle grammatisch ganz

korrekt. – Z. 19. St. ,,durch die Hände seiner Mutter “ l . „durch seine

Mutter 8). “ Z. 20. St. ,, bat“ 1. ,,flehte und bat. “ Z. 21–25. St.

„ ändern liessen ... festhielt “ 1. „ ändern liessen, und er, als er wahrnahm ,

dass man den Vater ergriff und im Gefängnis bewahrte, in jeder Hinsicht

kühn nach dem Zeugnis des Martyriums strebte , da nahm und versteckte

seine Mutter alle seine Kleider und hielt ihn mit Gewalt im Hause festº).“

“ ) Im arm . Texte , S. 419 , Z. 5, ist hinter 1:25.puw'r cu ein Punkt zu setzen .

Hinter wwfugeng aber sind das Komma und le zu streichen . Z. 6. St. 't jd le

ի սքանչելի 1. մի մեծ սքանչելի ,

2 ) S. 419, Z. 8 ist qb zu ulp zu verbessern .

3 ) S. 419, Z. 12 ist suprywer in Suriywir zu verbessern .

* ) յայնմանէ bezieht sich auf ի ժամանակէ անտի ,

5) S. 419, Z. 14 hinter pwqnu ist ein Punkt zu setzen ; S. 420, Z. 1 hinter

quwr ist der Punkt durch ein Komma zu ersetzen .

) S. 420, Z. 1 ist wnwapir in wnurapuu zu verbessern .

?) S. 420, Z. 3 ist hinter Jpnul ein Komma zu setzen .

5 ) Ich halte es für richtiger, S. 421 , Z. 8, hinter waqt bowl das bp zu

streichen und Z. 9 hinter oqib, den Punkt durch ein Komma zu ersetzen . Dann

wäre auch eine entsprechende Änderung in der Interpunktation und Wortstellung

der deutschen Übersetzung am Platze, wie etwa : ... behindert zum Segen für Viele ,

durch seine Mutter seine Absichten zurückgehalten hätte.“

9) iupp un'ull S. 422, Z. 1 , hat Preuschen durch ,,liess übergeben“ (S. 2, Z. 27)

wiedergegeben, was nur inhaltlich dem Zusammenhang entspricht,aber eigentlich nicht so

heissen kann. Vermutlich hat statt dessen ursprünglich wohl unwp wwbl gestanden.
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.

2. 28. St. „ eifrig zu sein“ l . „ (und) geneigt zu machen. “ – Z. 30.

St. ,,rette deine Seele " l . „hüte dich . “ S. 3 , Z. 2. St. mer die Lehre

des Meisters Christus verkündete “ 1. ,,er den Unterricht der Lehre

Christi verkündete (d. h . er Unterricht in der Lehre Christi erteilte ). “

Z. 3. St. „Auch wegen Fleiss nach“ l . „ Auch 1) hinsichtlich

der Glaubenssache setzte Origenes sich einen grossen bereitwilligen

Eifer in den Kopf.“ Z. 5. St. „ war er . . . gelehrt “ 1. ,hatte er ..

gelernt. “ – Z. 6. St. ,,denn ... gearbeitet “ l . „ denn nicht wenig

bemühte er sich und arbeitete er in ihnen . " -- Z. 7. St. , mit Unterricht

.... wurde“ I. „ mit dieser Belehrung und der der weltlichen Weisheit

auch hinsichtlich jener noch eifriger; und vor der Unterweisung in dem

Unterricht der griechischen Wissenschaft führte er ihn auch durch

(seinen) Unterricht in die Schriften Gottes ein . “ Die Fussnote 1 ist

unrichtig ; denn der Instrumental zu fupwen ist fupwunne , nicht fupwanw .

Z. 11. St. „das doppelte “ l . „ das dreifache.“ Z. 12. St. „ Aber

geschah dies “ l. „ Aber dies lag nicht ausserhalb des Willens jenes 2)

Jünglings .“ Z. 19. Die Anm. 2 ist nicht ganz sicher ; 46 °22 yil

գիրքս gnugulb , heisst : „Was will dieses Buch ... zeigenzeigen ...?"

Z. 31. St. „ er hatte nämlich “ l . „ denn diese waren . “ Z. 32.

St. während : ... Da aber das Vermögen Familie . “ 1 .

während er bis dahin 17 Jahre nicht vollendet hatte, man dazu noch

das Vermögen seines Vaters genommen und konfisziert hatte, und er

samt seiner Familie mit wenigen und dürftigen Lebensmitteln geblieben

war. -- S. 4, Z. 6. St. „ mit diesem " l . „ mit einem solchen . “ – 2. 7 .

St. „ wirklich ... Glaubens“ 1. „ mit Erfolg das Beispiel seines wahren

Glaubens ." - Z. 9–10. St. „ denn Paulus . . . dass er “ l . „ denn man

schien zu glauben, dass Paulus“ etc. – Z. 10-13 . St. „ Aber nicht ein

. in seiner Jugend“ 1. „ Aber er war nicht nur von den Häretikern

da , sondern auch von Unsern geehrt. Origenes aber war niemals ein

verstanden mit ihm zu beten ; denn von seiner Jugend an “ etc. – Z. 14 .

St. „ wie einer“ l. „ wie er selbst auch “ etc. – Z. 15-22. St. „Da er

aber .. im Überfluss . “ 1. „ Da er aber durch seinen Vater mit den

Weisen der Griechen vertraut gemacht worden war, gab er sich auch nach dem

Tode etc. ... hin 4) und drang mehr oder minder in die Lehre der

Grammatiker ein . Und kurze Zeit nach dem Hinscheiden seines Vaters

77

.

1 ) S. 422 , Z. 9. uw k = wwl .

2) S. 422, Z. 16, st . tenpoll ist unpnel zu lesen .

3) S. 422 , Z. 16. Hinter wil ist der Punkt durch ein Komma zu ersetzen .

* ) S. 424 , Z. 17 ist der Punkt hinter purpg zu streichen .

20 *
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gab er sich diesen Dingen ! ) hin, und hatte auch zu jener Zeit viele

Mittel zu den Ausgaben im Überfluss . “ – Z. 23. St. „in eigenhändigen

Schriften “ 1. „ durch Schriften (= schriftlich ).“ - Z. 28. St. ,,der sich

vollendet wurde “ l . „ der , nachdem er sein Leben mit guten Werken

geführt hatte und noch im Martyrium für Gott hinschied . “ - Z. 24-25.

St. „ Und zweitens . . . Enthaltsamkeit gab .“ l . „ Und der zweite war

dessen Bruder Heraklês, derselbe, der ihm seit seiner Jugend-Erziehung

ein Beispiel (guter) Werke lieferte 2) . “ S. 5 , Z. 4. Die Anm. 1 u 2

zu wunel wrinkwat (= berühmter Name) und zu puurwelwyr sind miss

lungen ; das erstere ist sehr geläufig im Armenischen ; das zweite deutet

auf die Aussprache hin . Z. 30. St. „ durch die Bemühungen um die

vollkommene Weisheit “ 1. durch die Erzeugnisse der vollkommenen

Weisheit .“ - S. 6, Z. 4. St. „ von dem Hebräer Demetrius, dem Bischof“

1. ,, auf den Befehl 3 ) des Bischofs Demetrius " etc. - Z. 26. St. „ Aber

schritt er vor“ l. „ Aber er eilte seinen Jahren ) an Gedanken

voraus “ etc. Z. 28. St. „ und er wandelte .. erworben hatte 1 .

und er wanderte, völlig von Mitteln entblösst (= völlig mittellos) . “

S. 7 , Z. 2. St. , in dem Gottesdienst “ l. „des Gottesdienstes (= der

Religion) . “ – Z. 3. ist „geringe “ zu streichen . – 2. 25. St. „ verweilte

bei ..." I. „ wanderte . . . mit . . " - S. S, Z. 4. St. „ nahm

Herais .... auf sich “ 1. „ erhielt Herais, während sie nocb Katechumenin

war, durch das Feuer des Martyriums aber auch die Taufe (od . die

Firmung) , wie auch Origenes an einer Stelle gesagt hat“ etc. – Z. 10.

St. „wegführte “ 1. „ von da wegführte 5) . - Z. 11. St. „ nachdem sie ...

diejenigen “ 1. „ denn sie hatte geduldig viele Kämpfe seitens derjenigen

ertragen “ etc. – Z. 13. St. „ Denn mit der Heiligkeit . . . fleckenlos "

1. „ Denn bei ihrer Heiligkeit auch durch ihre anmutige Schönheit

blühend, erfreute sie sich eines makellosen (Lebens) . “ - Z. 15. 4cbwg

.անձն իւր „ ertragen hatte “ ; daher ist „ in ihrer Seele “ zu streichen.

- Z. 20. St. sie in ein .... . . vergewaltigen “ l . „ sie hurerischen Männern

in die Hand zu geben, um ihren Leib zu schänden.“ – Z. 21. St „ Sie

Weile“ l . ,, Eine Weile geriet sie doch in geistige Erregung . “

1 ) 7. 19. strujuju ubipu juju , die Anm . 2 ist demnach überflüssig .

) St. În uw ist in diesem Zusammenhang zu zu erwarten ; ich vermute

daher, dass st. brun ursprünglich by gestanden hat.

3) S. 427 , Z. 11. : pkwuinwr ist in p Spwdwr zu verbessern .

4 ) S. 428, Z. 13 ist qwukop in quirop zu verbessern ; man könnte auch an

nehmen , dass statt dessen ursprünglich quwpoop gestanden habe .

5) S. 431 , Z. 9, gehört wund zum Vorigen ; das Komma davor ist wlf nach

zustellen ; falls winp zum Folgenden gehört, ist st.wlump np zu lesen : np wrap ...

„ der von da bis tzt“ etc.
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Z. 22. St. „ als sie sie fragten “ 1 „ und man fragte sie “ etc. – Z. 27 .

St. „ die die Gefangene “ l . „ (die) 1) sie gefangen genommen“ etc.

Z. 31–S. 9, Z. 5. St. „ Sie aber war gegen ihn
Sie aber war gegen ihn . . . bis zum Kopf.“ 1 .

,, Sie aber bedankte sich bei jenem Manne sehr, der ihretwegen gequält

worden war, und sagte zu ihm , er solle versichert sein, dass sie ihren

Herrn (seinetwegen) bitten würde , wenn sie (heim)ginge 2) , und er würde

die Vergeltung für die Gunst 3) , die er ihr einmal erwiesen habe , nicht

verzögern. Als sie dies mutig gesagt hatte, wurde sie geduldig und

ertrug die Glut des über ihren ganzen Körper von den Füssen bis zum

Kopf allmählich gegossenen *) Öles . “ – Die Anm . 1 zu bnwuqur ist ein

Missverständnis – Z. 6. St. ,, aber ohne zu zögern. Aber ... Basilidês “

1. „ Aber Basilidês zögerte nicht (mehr) als kurze Zeit (ihr zu folgen ) “ 5) .

Z. 7-10. St. „ man forderte lustig zu machen . " 1. Es kamen

Soldaten, die mit ihm zusammen im militärischen Dienst waren, und

forderten von ihm einen Eid . Er sagte aber, dass er zu schwören gar

nicht die Macht habe, weil er Christ sei. Und er bekannte dies offen

kundig. Es schien ihnen, dass er einen Spott treibe . “ – Z. 24. St.

,,Und noch viele andere kamen ... in die Stadt Alexandria ... " .

„ Und viele andere in der Stadt Alexandria . . . . traten näher (oder :

näherten sich) ...“ – Z. 34-S. 10, Z. 1. St. „ Als aber Klementos

Komides (Commodus)" l . , Als aber Klementos die Geschichte der

Erinnerungen aufzeichnete, legte er in den ersten Abhandlungen das

Buch nieder, das die Zeiten umschloss; denn er schrieb " etc - Z. 10.

St. „ des Nero “ 1 „ des Antichrists . “ – Z. 24–30. St. „dass er nicht

allein . . . verbergen .“ 1. „ dass es geziemend sei , dieses Wort Gottes

nicht nur den Männern, sondern auch den Frauen einzureden . Um den

Grund der unangebrachten Meinungen 6) der Ungläubigen abzuschneiden ,

strebte er stolz danach, das Wort unseres Erlösers durch die Tat zu

erfüllen, wie er Obwohl er es so sehr wünschte, sollte doch eine

solche Tat ?) nicht verborgen bleiben . “ S. 11, Z. 6. St. „ sich aus

1) S. 432, Z. 10 fehlt das Subjekt zu unwiętr , nämlich npe od . event. qto , was

im arm . Texte häufig vorkommt.

2) S. 432 , Z. 16, st . bplawg l. bpla wygt .

*) 2. 17. St. զերախտիս 1. զերախտեաց :

*) S. 433, Z. I hinter & p_pnl macht sich eine Lücko bemerkbar ; ich habe

daher dem Sinne nach Sbiroj hinzugefügt, dem griech . Texte in a'wpbwi's

Übersetzung folgend.

5 ) Die Interpunktation des arm . Textes ist zu ändern .

5 ) S. 436, Z. 6 ist st . 4wptrwg wijbaneAbruzu lesen : 4wpdbwg

անտեղութեան .

5 2. 10. Statt anpång l . yaponj .
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zeichnete . . . Zuhörer hatte und bei allen Leuten berühmt war,

1. „ sich durch Tugend auszeichnete . . . und aufgeklärt war und von

allen Leuten 1 ) erwähnt wurde “ etc. - Z. 14. Die Stelle ,,Als er aber

an jedem Orte “ entspricht nicht genau dem arm . Texte ; dieser

scheint einer Korrektur oder Ergänzung zu bedürfen 2) . — Z. 19. St. ,, die

Anklage gegen die zu verbinden “ l . „ mit ihm zusammen auch diejenigen

in die Beschuldigung zu verwickeln “ etc. – Z. 23. St. „ stärkte, ohne

diejenigen “ 1. „ erstarkte ungehindert bei Tag und Nacht an denen “

etc. – Z. 25. St. „,die durch ihn zur Taufe unterwiesen wurden " l . „ die

unter ihm Schüler waren .“ – Z. 35. St. „aus dem Leben geschieden

war “ 1. „ noch am Leben war. “ S. 12 , Z. 14. St. „ das grösser war “

1. „ die grösser ist“ (wy? np bezieht sich auf Yopofalwelpen , nicht aber

auf upwreb Lbou ). Z. 17. St. ,, ein kleiner Beweis “ l . ,, ein wenig zum

Beweis . “ Die zweite Hälfte der Anm. 4 zu off gou9 ist unrichtig ;

off gehört zu wwqw.b4, und ti gehört regelrecht zu gug . – Z. 27.

St. „ Und um die . . . der Anklage “ l . „ Und um ihre Zuhörer zu über

reden, erhärteten und bewahrheiteten sie die Beschuldigung durch einen

Eid. “ Z. 30 - 33. St. „dies darf nicht sein und er ... erblinden "

1 . wenn das nicht (wahr) ist, will ich durch Feuer verbrannt werden

wenn es nicht wahr ist, mögen seine Glieder durch sehr böse

Krankheit und Qualen verzehrt werden .... Wenn es nicht so wäre ,

mögen seine Augen erblinden . “ – Z. 34. „ und ähnlich “ ist zu streichen .

S. 13 , 2. 7. Die Anm. zu qwinwwwwwwg ist überflüssig ; denn

qwwuuuwip l'unedny ist im Arm . geläufig. -- Z. 8. St. „ sondern sofort

liess er . . . Verleumden " 1. sondern brachte alsbald den Zorn der

Vergeltung über die Gottlosen, (nämlich) die verfluchenden Ver

wünschungen , die sie bei ihrem Lügen und Verleumden auf sich herab

") 7. 17. ամենայն մարդոյ ist Zն յամենայն մարդոյ au verbessern .

S. 436, 19- S. 437 , Z. 1 beple Engnee bis topolownbla scheint verdorben zu sein ; die

Korrektur dürfte vielleicht die folgende sein : st. Ungner 1. Ungnlug ; st ..

կեսարացւոց 1. կեսարացիս; st. Երուսաղեմի 1. Երուսաղեմի . ? Oder liegen

hier wirklich Syriasmen vor ? Demgemäss heisst es : „ als diejenigen von denselben

Bischöfen von Palästina, die erprobt und die man in ganz Caesarea und Jerusalem

bewunderte " etc.

? ) S. 437, Z. 5. qneumpnlfalwr le bouwwnnfalwr sind grammatisch un

möglich ; falls in dem Satze nichts fehlt, sind sie in L = ( ul ) cumprefabwre

և Վ ( = վասն) իմաստութեան au verbessern . Es heisst nämlich : ,, Als er aber

an grossem Ruhm zunahm , und sich sein Name ( Ruf) wegen ( seiner) Vortrefflichkeit

und Weisheit überall bei allen Menschen befestigte, als Demetrius nichts fand um

ihn zu beschuldigen , da verleumdete er ihn etc. 2. 6. Vor lieple ng ist ein

Komma zu setzen . S. 437 ist die Inte oktation an mehreren Stellen zu ändern .

.
.
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gerufen hatten. “ – Z. 15. St. „ wurde “ 1. „ wurde plötzlich . “ Z. 21 .

St. ,bei sich erdacht ... Verzweiflung “ l . „ unter sich beraten hatten .

Und so in Trauer geraten “ , etc. Z. 24. Der Satz „Diese also .

Verleumdungen “ entspricht nicht genau dem arm . Texte ; der letztere

sollte erst korrigiert werden ). - Z. 31. St. ,, erwählten " 1. , bestellten.“

- Z. 33. St. „ wie eine Totenauferstehung“ 1. „ wie aus der Auferstehung

der Toten. “ – S. 14 , Z. 12. „ wie “ ist zu streichen (npuybu = „um-zu“ ) .

Z. 13. St. stattgefunden hatte . “ i „ die dort sein sollten ?),

gemáss der göttlichen Vision (ըստ տեսլեանն Աստուծոյ bezieht sich auf

եկեալ nicht auք իցեն). “ Z. 14. ww£% bezieht sich auf wpqbolbore

(= „ hielten dort fest“ ). - Z. 16 . „ von dort “ ist zu streichen ; Jpluwe

գամ — անդրէն wiederum aufs neue . 2. 16–23 . „Wegen eines

Gesichtes aber wider ihren Willen dort zurück . “ entspricht nicht

dem Texte, wo das Prädikat des ersten Satzes fehlt. Bei der unten 3)

von mir vorgeschlagenen Textänderung würde sich ungefähr folgender

Sinn ergeben: „ Denn allen denen gerade, die unter ihnen einmal ein

stimmig eifrig und fest (im Glauben) waren, wurde es durch ein anderes

Gesicht, das ihnen in der Nacht erschien, gesagt, vereint vor das Thor

der Stadt zu gehen und diesen Bischof zu empfangen , den, der für sie

zuvor von Gott gewählt war . Aber als sie dies im Einklang mit dem

Vorschlage mehrerer Bischöfe, die in den Gemeinden, die ihnen nahe

waren , taten , hielten sie ihn notgedrungen mit Gewalt dort fest.“

Z. 27. St. „ Es grüsst euch“ l . „Es fragt nach eurem Befinden . “

Z. 28. St. „an diesem . lebte “ l . ,,diesen Bischofssitz leitete . “

Z. 29. St. „sich gedrungen fühlt ... zu bitten . “ 1. „durch seine Gebete

gestärkt, betet ) er mit mir zusammen “ (event.: „richtet er (an euch)

mit mir zusammen diese Bitten “ [?]). – Z. 32. St. „ und Sinn.“ 1. „und

gleich seid in der Gesinnung. “ – S. 15, Z. 31. St. „ er wies (darin) nach “ 1 .

,,er verwarf “ etc. – S. 16, Z. 12. St. „ einem von euch Trauer “ 1. bei

euch Unzufriedenheit “ etc. – Z. 14. St. „das ich gesagt hatte " 1. „ das

' ) S. 441 , Z. 2. quunnfalwr ist in diesem Zusammenhang der Form nach

unmöglich . Es steht wohl für T (= ? ) winnabrw .
St.

զրպարտելոց

besser qympunbly
. Danach heisst es : „ wegen ihres lügnerischen

Verleumdens
." -

Z. 12 ist le binter tdwybu zu streichen .

?) S. 442, Z. 8 ist hinter boghal, Komma zu setzen .

3) Z. 10 ist entweder enpw in Engwe zu verbessern und mit யபயழயட

sammenhang zu bringen, oder es ist anzunehmen, dass das Prädikat fehlt ; engu

hinter wwwgwe muss dann als Dublette gelten. S. 443, Z. 4-5. St.
կան

ist
կայ,,

st fan lapy ist fanlar zu lesen , was sich aus 1 fra bepould und aus

wyl ergibt.

4 ) 7. 8. st. առնել
1. առնէր

66

in Zu
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sie gesagt hatten “ etc. z. 16. St. , als wir davon Kenntnis erhielten

lernen , “ l . ,,da ihr davon Kenntnis erhieltet, so versteht auch, aus

welcher Sekte 1 ) Markion war ; denn er setzte . . . und er wusste nicht

... ; gerade dies lernt ihr aus dem “ etc. Die Anm . 3 ist unrichtig ;

die Form wpbowl gibt es nicht ; es ist wohl wpwpbowl gemeint; diese

Verbesserung ist jedoch nicht am Platze 2) . Z. 25. St. „ erforscht “ l .

erbeten . “ Z. 33–S . 17 , Z. 2. St. „ Darstellung ... Weisheit “ 1 .

„ Erinnerung an die Erzählungen der Kenner 3) der wahren Philosophie

von Titos" etc. - Z. 6. dieser “ ist zu streichen ; das zu ergänzende

Subjekt der beiden Prädikate pr4w w . ben ist ein und dasselbe 4) .

Z. 11. St. „Ermahnung zur Geduld an diejenigen “ l . , duldsame Liebe

(zu denjenigen )“ etc. – Die Anm . 4 ist unrichtig und überflüssig ; es

ist wohl damit առ այնոսիկ , nicht aber առ այսոքիկ gemeint, das jedoch

ausfallen kann. – Z. 19. St. „ verfasste, denen der Erzählungen “ 1. „ über

die Erzählungen verfasste “ etc. – Z. 21. St. „was . . . gesagt wurde “

1 . was von den Griechen her erzählt wurde. “ Z. 22. St. „und was

scheint“ 1. was in sich sehr Nützliches zu enthalten scheint. “

Z. 24. St. „ widerlegte “ 1. „ verwarf .“ – Z. 25. St. „Und er beschäftigte

sich . . . Erzählungen “ l. „ Und er behandelte darin 5) ausführlich viele

Erzählungen .“ – S. 18 , Z. 1. St. „ dieseS. 18 , Z. 1. St. „diese . . . Erzählungen“ 1. diese

ähnlich wie jene Rede und nannte sie Erinnerung an die Erzählungen “

(wörtlich : „ Und deshalb schrieb er über jene das Gleiche dieser Rede "

etc. d . h . „ die Schrift über die Sekte der Philosophen benannte er mit

demselben Namen, wie das oben genannte » Ù իշատակ պատմութեանց

etc ) . – Z. 8. „ seine“ ist zu streichen ; bmp lässt sich durch den Sprach

gebrauch d. arm. Textes erklären , wo hinter d. rel . np fast ste
fast stets ein

demonstrativum erscheint; sonst sollte man 464p upu od . 246pu tep

erwarten . Z. 11. St. , durch alles sie " l . „ alle sie “ Die

Anm . 4 ist nicht richtig ; er bqbowl ļ jouwwg ist ganz korrekt.

Z. 13. St. „ Die Schriften ... Belehrung“ 1. „ Die auf die unterrichtende

19

1 ) S. 446, 2. 1. St. Stepanuwdng 1. Slepånlwdnjº

22 ) Z. 6. 4wpdb • • fuowu = 4wpdb fuouw ; der Text ist keineswegs lücken

haft. - Z. 9. St. զայնմ 1. զայնմանէ , event. զայնս ,

8) Z. 14. St. Կղեմենտոս ի գիտից 1. Կղեմենտոսի գիտից ։

.

*) S. 447 , Z. 2. St. p qwqw . ben ist wohl zu lesen : cyw que le bun, event.

py4w bowl bun : „was er ( = Pantänus) empfangen und ihm überliefert hatte.“

7. 8. St. նոցա 1. նորա •

6) Z. 18. per scheint nicht am Platze zu sein ; wo ist das Objekt? wpudbug

ist der Form nach aktives Verbum ; ist st. pur zu lesen win ? – S. 448, Z. 1. Der

Gebrauch von war in diesem Zusammenhang ist merkwürdig ; steht es für un nu

od. խառնէ?
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Lehre bezüglichen Reden jenes Mannes , von dem wir sagten, sind voll

grosser Süssigkeit 1) . “ - Die Verbesserung Anm. 5 ist unrichtig ; be doing

ist Ablativ ; man sollte aber den Lokativ erwarten 2) . – Z. 16. St. ,,die

die Apostel .. hatten “ l . „ die von den Aposteln empfangen hatten

( die Lehre) . “ Z. 19. St. „auch von sich ... zu verfassen “ 1 . und

übernahm nach ihnen (od. im Anschluss an sie) Schriften über die Genesis

zu verfassen .“ – Anm. 7 ist nicht richtig 3) . - Z. 22. St. „kamen “ 1 .

„kommen würden . “ S. 19, Z. 3. St. „ vor allem den Brief “ l . „ den

ganzen 4) Brief. " Z. 16. St. „einem anderen " l . , dem . “ Z. 17 ist

dass er sprach“ zu streichen 5) . — 2. 21. St. „,weil erwies “ l. „um

unserm Herrn Ehre zu erweisen . “ S. 20, Z. 6. St „ machte ...

nicht dazu“ l . „ da verhinderte 6) es weder noch befahl es . Anm . 1

ist unrichtig ; արգել ist 3 p . Aoristi ; արգել արար ist unmöglich.

Z. 8. St. „dass , was ... (und) er zog“ 1. „ dass die andern Evangelien ,

(und 7) was einmal in ihnen erzählt war, über die Menschheit unseres

Herrn geschrieben waren 8) (und) seine Bekannten und Freunde ihn er

munterten , so zog er etc. --- Z. 15. St. „,dass sie ..Z. 15. St. „ dass sie . . . seien " l . „ denn

sie waren seine Bekannte. “ Z. 19. St. ,,derart . gewandelt sind “

1. „ diejenigen, die früher als wir heimgegangen sind. “ Z. 21 u. 28 .

St. „kommen" l . gehen. “ Z. 30. St. „ging“ l . „ kam . “ – Z. 31 .

St. „ mit (so) . zu wirken “ l . „ mit grossem Eifer, worum ihn bis

dahin ihr Bischof Demetrios selbst flehend bat, damit er ohne Nachlassen

zum Nutzen der Brüder wirke.“ – Z. 35. St. „ dass ein einziger für sich

allein “ l . „ dass er selbst allein . “ S. 21 , Z. 2. St. „ für die Unter

suchungen der Auslegung “ 1. „ für die Auslegungsfragen .“ – Z. 5. St.

,,den Geist zu erholen“ l . , Atem zu holen . " - Z , 8. St. „ einen Mann ,

auswählte “ l . „ , denjenigen, den er allein vor allen seinen Freunden

und Bekannten auswählte.“ Z. 25. St. „ die abwichen , nämlich die

des
.. “ 1. „ die (mehr) geändert sind als die des .....9 "

Z. 26 .

.

1) Z. 15. քաղցր և բազում ... ist in Unordnung ; hat ursprüngl. pungpol

Abwp pwquwie dagestanden ?

3) Št . p. 1. p pref, ev . pop .

2) 2. 17. St. Jանձն է առ . յանձն էառ ,

4) St. յամենայն . զամենայն ,

5) S. 450, Z. 1 ist d . erste wubp zu streichen . S , 449, Z. 4. St. & n?

զանցոյց և ոչ զայն ևս . և ոչ ինչ զանցայց և ոչ զայնս ևս ,
S. 450

7. 12°ist առաքեալ zu streichen ; statt ամենակալ որ istzu lesen ամենակալէ :

8) Z. 18. St. արգելով 1. արգելլով event. արգելելով ։

7) S. 451 , Z. 1 ist k vor einzuschieben .
пр

*) 2. 2. St. գրեալ է ի նոսա . գրեալ էին, և ?

9) Da es den Tatsachen widerspricht, so ist vielleicht d . arm . Text verdorben .
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St. „ er wusste “ l . „ er fand . “ Z. 29. St. „ das bekannt“ l . ,,bekannt

in betreff ihrer . “ – Z. 32. St. „ gab er .
Z. 32. St. „gab er . . . erklärte " 1. „ hinter diesen

vier Bekannten , die man übersetzt hatte , erwies er, dass es noch andere

Übersetzungen gibt, (nämlich) eine fünfte, sechste und siebente, und er

zeigt und teilt mit . “ Z. 35. St. „ in einem Gewölbe “ l . „ in einem

(tönernen) Fass . “ – Z. 36. St. „ Übersetzungen“ l . „Abweichungen. “

S. 22, Z. 1. St. , in einem " l . „ zusammen . “ – Z. 2 ist wiederum “ als

missverstandene Wiedergabe von Swealpå zu streichen . – Z. 4. St. „ gab

er . . . Siebzig “ 1. „ stellte er ein anderes (Exemplar) besonders auf, das

von Aquila, Symmachos und Theodoton zugleich mit dem der Siebzig. “

Z. 10. St. „ die göttlichen Schriften “ l . „ die Schriften der Ebioniten .“

Z. 11. St. „ es gibt . . . Leute “ 1. „ es ist eine Sekte der Abgefallenen

... derer, 1)." Z. 17. St. „ Sekte “ 1. ,,Sekte der Abgefallenen . “

Z. 19. St. „ Seiner ... der Schriften “ 1. , dieser (d . h . der Abhandlungen von

Symmachus)... Übersetzungen der Schriften , die Symmachus bearbeitet

hatte “ – Das Anm . 4 Gesagte enthält wohl auch der griech. Text.

Z. 24 St. ,, der der Sekte ....
.. überzeugt“ l . „ dessen Gedanken (die)

der Sekte der Valentinianer (zu sein ) schien, wurde durch die Wahrheit,

die Origenes lehrte , getadelt und verworfen . “ Z. 25. St. „ und (ebenso)

viele ... gehörten “ l . „Und viele andere , die aus der Schule (eigentl .

Unterweisung) der philosophischen Lehre waren ... “ (Dieser Satz ist

mit dem folgenden zu verbinden ; das Verbum finitum des Hauptsatzes

ist գային) 2)) Z. 30. St. „ um die Probe ... erblicken “ 1 .erblicken " I. „um den

Schauplatz seiner Tüchtigkeit inbetreff des Wortes Gottes zu ermessen

und zu erblicken . “ S. 23 , Z. 4. St. „Und die . . . denen gab er“ 1.

Und denen, die er sah , dass sie durch die wissenschaftliche Lektüre

gewandt und begabt (eigentl. weise) waren , gab er" etc. – Z. 6. St.

„ und er ... Weise “ l . „ und er bildete sie im Voraus durch viele andere

Weisheiten aus . “ - Z. 8. St. „ Sekten “ 1. „ Sekten der Philosophen . “

Z. 9. St. „ und er sah . . . so “ l . „ und er durchforschte .

S03) . “ Z. 10. St. „,dass er selbst ... Philosoph sei“ l . „ dass dieser

Mann gerade von denselben Heiden verkündet wurde ; denn es war ein

grosser Philosoph . “ – Z. 19. St. „ zu ihm “ 1. „ zu ihm , wie zum Lehrer, “ .

Z. 20. St. „ ihre mühevolle Arbeit “ l . „ das Ergebnis ihrer Arbeit. “

Zu Anm . 6 finde ich keine Veranlassung ; Engu (= ihre) bezieht sich

auf Maltxuylı, event. auf 4ong uppng ; merkwürdig ist aber der Gebrauch

? ) S. 454, Z. 13. St. monpb 4 1. wungb4 . - S. 455, Z. 14. St. lupuun

1. † lupwink.

2) Z. 14 ist der Punkt hinter fulwunAbwr durch ein Komma zu ersetzen .

3 ) S. 456, Z. 9. St. wjuygu 1. wysu ,

gegen alle
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... lobt sie

des Wortes wqwin ; denn es wird gewöhnlich im Sinne „ Irrlehre“ , „ Sekte "

gebraucht. Z. 28. St. , dazu“ l . „ (und) fing an. “ – S. 24, Z. 1. St.

„in seiner Jugend “ l. von seiner Jugend an . “ Z. 2. St. „ nichts

auderes bestätigte“ l . „ nicht, dass er jenen Mann (in seiner

Stellung) sehr befestigte“ (d . h. er wusste nicht, dass er dadurch die Mei .

nungen jenes Mannes bestätigte) . — Z. 3. St. „Darin “ 1. „ Ausserdem ?) . “

– Z. 5. St. „ Aber darin . . . eines Christen “ 1. „ Ausserdem beschuldigte

er ihn bald wie einen Christen durch Lügen , womit er glaubte (andere)

zu betrügen und irre zu führen . “ - Z. 12 St. „ diese “ 1. „ sie . “

,, selbst “ ist zu streichen . – Z. 14. St. „ Und nicht nur .

1. „ Das aber ist nicht nur eine Entsprechung gegenüber den Schriften,

die nicht wahr sind, sondern nimmt sie auch an und lobt sie 2 ) . “

Z. 16. St. ,, Sie entschuldigten . .. Gottheit“ l . „ Sie haben gerade

das , was von Moses deutlich gesagt worden ist, mit den Geheimnissen

ausgeschmückt und ihm den göttlichen Namen beigelegt.“ Z. 19 .

St. „betrogen sie ... Seele “ 1. „ führten sie den Richter des persönlichen

Wissens (d . h . die Vernunft) irre . " - Z. 25. St. „ schrieb “ 1. „ hinter

liess . " St. von dem . . . bei den Lehrern jener Lehren “ 1 . dessen

Ruhm an grosser Tugend sich verbreitete und die an Lehrer dieser Lehren

anreihte . – Z. 29. St. „ Redeübung“ 1. „ Ausbildung im Worte (Gottes) (? ) . “

Z. 31. St. „ aber in der Auffassung ... Wege“ i „ aber der Gesinnung

nach gerade aus . “ --- S. 25 , Z. 1. St. und er veränderte . . . bewies “

1. „ und er veränderte die Kraft, die den Worten aufgezeichnet und auf

geprägt waren. “ --- Z. 5. St. „ übertraf . . . Fabeln “ l . „ übertrug er es

auf seine lügnerischen Fabeln . “ – Z. 6. St. , er war bewandert“ l . , .er

arbeitete beständig “ (wörtl. er war beständig ). Z. 9. St. und in

Schriften “ l . „ und (er las 3) die Schriften.“ Z. 12. St. „ das Beispiel

der Gedanken " l . , die Denkweise. “ Z. 13. St. „ und wandte sie auf

նա

' ) S. 457, Z. 19. St. fungw17 l . rug Ingwll; es ist möglich, dass 1

Ingwrt als Dublette von pug fo lingwirf aus d.Zeile 20 hier eingedrungen ist ;

in diesem Falle wäre | Ungwr5 % zu streichen und der ganze Satz in Verbindung

mit blal zu bringen .

? ) Der arm, Text ist nicht ganz klar, vielleicht verdorben . in der Be

deutung , das“ ist im allgemeinen nicht gebräuchlich .

3) S. 459, Z. 15 binter Nawanplutowy fehlt das Verbum, das ich durch

py[alonlinje ersetze ;es ist möglich, dassdas folgende puug ? [dbonump ursprünglich

zum vorangehenden Satze mit dem Objekte 446 pu gehört und am Anfang desselben

gestanden hat, oder pylabonenje uw einst dem vorangehenden , pugg aber dem

folgenden Satze angehört hat; sonst sollte man ebpu Supang fuliwwinlung statt

441pu diupang bumuntong erwarten. – S. 460,Z. 6.St.41 "Jonlpnul . Ī = wul)

Նմենոնիոսի oder զի մենոնիոս ,
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an" l. „ und näherte sich den . “ – Z. 20. St. , er von den Heiden“ 1 .

„ er sich von den Heiden wegwandte und. “ – Z. 29. St. „ schrieb “ 1.

, hinterliess . “
S. 26, Z. 3. St. „ kritisiert“ 1. „ungünstig kritisiert“ oder

,, verurteilt. “ Z. 10. St. „ eine Untersuchung anzustellen“ 1. „ zu fragen .“

– Z. 11. St. „,die von sich behaupten“ 1. „ die bereit sind“ (wörtl. die

über sich nehmen) . 2. 12. St. Aber alles . . . Pantänus selbst“ 1 .

„ In diesen Dingen 1) aber, die wir sagten, waren wir Nachahmer dessen,

der früher lebte (wörtl . war) als wir ; denn er war vielen nützlich ; dieser

ist Pontänus selbst. " Z. 14. St. „ kleine Gewalt“ l . „ geringe Grösse “

(d . h . Autorität). Z. 18. St. „ bis ich ... begann“ l . „ so lange ich

nicht... begonnen hatte . “ – Z. 19. St. „ gewöhnlicher “ l . „ gering

fügiger. “ զբանս ինչ in Anm. 3 ist unrichtig ; բանս ինչ des Textes ist

korrekt. St.lybe fulwuwuwuwy d . Anm .3 wäre besser wn to Lulz einzusetzen .

Z. 8. ist „ und legte ... aus“ hinter „ lehrte“ einzuschieben ., – Z. 14 .

St. „ dass dies ... unbekannt ist“ l . „ dass er dies (= so was) niemals

gehört habe und jetzt auch nicht wüsste, dass , während ... aufgetreten

wären ... hatten . “ Z. 19. St. ,,Wozu Wahrheit ist ? " 1. „ Und ?)

warum sagst 3) du offenkundig, was nicht wahr ist? “ . – Z. 20. St. „ Wo

finden ... ihnen zu predigen “ 1. „ Denn , wo4) sich (solche) finden, die

im stande sind den Brüdern Nutzen zu schaffen und die Gemeinde zu

trösten , wurde es ihnen von den Bischöfen befohlen, ihnen (d h. den

Gemeinden) (die heiligen Schriften ) auszulegen . “ Fussnote 3 ist nicht

richtig ; Spuiting Ingw ist der Form nach unmöglich ; der Text ist

richtig und deutlich ; սուրբ եպիսկոպոսաց *) und Հելպիոն Հրամայէ 6 )

dagegen bedürfen einer Verbesserung. S. 28, Z. 3. St. „tüchtige

Männer der „Kirche “ 1. „ Månner, (nämlich ) Kleriker. “ – Z. 10. St. „ zu

sammenbringen “ l . „ entnehmen . “ – Z. 12. St. „ der uns Briefe

Erleuchtung “ l . „ der uns ausgezeichnete Briefe und Reden seiner Auf

geklärtheit hinterlassen hat. “ – Das Fussnote 3 Bemerkte ist unwahr

scheinlich ; der arm . Text ist klar . – Z. 22. St. „ des Apostels 1. ,,der

1 . St.4 ) S. 461 , Z 8. St. S. 462, Z. 8. St. 1 .
juju .quyu no Inp .

կրկնեցաւ 1. կրկեցաւ . · Z. 10 steht Աղէքսանդրիա fir JUղէքսանդրեա :

3) S. 463, Z. 3. St. 13, 1. l .

3) St. wubil l . wubu .

4 ) St. hup l . nup .

5) Z.5. St. unupp krupulunuynuwg 1. fi unepe bybuynuynuwg.

* ) St. Հելպիոն Հրամայէ 1. Մելպիսի տրամայի event. ՙԵլպիոն Տրա

Jwr ķwn . 7. 6 St. « Երուսաղէմ՝ 1. Երուսաղէմ , z. 7 ist l zu

streicben .
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.

S. 30 ,

Apostel“ (so im Texte) ). - S. 29, Z. 16. St. „ Nutzen . . . Religion “

1. „ den Schauplatz seines Talentes und seiner Weisheit, die er zum

Dienste unseres Herrn hatte, zu ermessen und zu sehen . “ Z. 19 .

St. ,kaiserliche“ l. „ die abgesandten .“ - Z. 29. St. „ und (zwar)

beendete“ l . „ und bis auf das erste Jahr ... umschloss.“

Z. 6. „ In jener Zeit“ l . „ Von jener Zeit an . Z. 7. St. „ Ambrosios

.. deswegen“ l . „ Ambrosios beschleunigte dies (wörtl .: die Sache)

gerade und bestand fest darauf. “ Fussnote 1 trifft nicht zu . Fuss

note 3 ist nicht richtig ; hier liegt ein Missverständnis betreffs brug brike

vor ; der ganze Satz bedarf dagegen einer Verbesserung?) ; die Über

setzung ist inhaltlich richtig. – Z. 23. St. ,,Hellas " l . „ Helios “ (80 im

Texte). S. 31 , Z. 1. St. „haben ... Erzählung“ 1. (wörtl . :) „ sprechen 3)

wir über ihn in der zweiten Rede der Antwort. “ – Z. 15. St. „Und

ferner . . . Schriften “ 1. „ Und ferner (erwähnt er) betreffs derjenigen

Schriften . “ Fussnote la scheint nicht am Platze zu sein ; denn der

Text ist deutlich ; allein das obige Verbum slizgnugures ist zu ergänzen.

Im arm . Texte ist vielleicht die Benennung der hier gemeinten Bücher

ausgefallen. – Z. 20. St. „ angenommen sind“ l . „ annehmbar sind.“

Z. 24. St. „ recipiert sind “ l . „ zu recipieren sind . “
Z. 29. St. „am

Anfange der Schriften “ l . „ nach dem Anfange (d . h . nach dem An

fangsworte) des Buches “ -- S. 32 , Z. 3. St. ,,Worte " l . „ Gebote . “

Z. 12. steht ,, Aniramia “ für ,, Iramia " ? 4) . – Z. 13. St. „ausser .

Machabäer“ 1. „ ausser (den Büchern ) der Machabäer noch andere ( Bücher )“

(so im Texte. Liegt etwa im arm . Texte ein Fehler vor oder hier ist

wirklich ein anderes Buch gemeint?). -- S. 33 , Z. 4. St. „ der ... erfüllte “

1. „ der auch die Botschaft verkündete “ ; danach ist die Fussnote 1 für

zweifelhaft zu halten ; to wpwr passt nicht ; Lb wnrl heisst „ etwas

anfüllen “ , nicht aber „ erfüllen " . wpup qwetuwpwpulire
dagegen bedeutet:

' ) S. 465, Z. 1. falls die 13 Briefe des Apostels Paulus gemeint sind , so ist

St. թուղթն զառաքելոց 2u lesen թուղթս զառաքելոյն , sonst թուղթս etc.

*) S. 469, 7․ 1. St. իրաց իրիք 1. վասն իրաց իրիք ։ falls իրաց իրիք

kein späterer Zusatz ist, muss die Wortstellung geändert werden : swp4 boole lope

Գինեսի վասն իրաց իրիք վասն եկեղեցեաց գործոց երթալ նմա ի Հեղեայ

. . wurde es notwendig für Origenes wegen gewisser Dinge, wegen kirchlicher

Angelegenheiten nach Helios zu gehen. – S. 469, Z. 6. St. wjuybup I. hlub .

5) Z. 10. steht wubsp; sollte man wwwglow . bilpe
od .

wwwgwe
erwarten ?

4) S. 472,Z. 3. bedarf fanlanul.e ? 1'4pwwfou einer Verbesserung. Hier ist

wohl bpupuy für lipwalpuy = bpbpm) gemeint. Der letzte Bestandteil von

Planler d. i . pr und der erste von (" *bpwlpun d . i. wt haben wohl ursprünglich

ein Wort gebildet, plure, das event eine andere Gestalt gehabt haben könnte ;

darin muss die Bedeutung „ Prophet“ oder „Weissagung “ gelegen haben .
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.

„ er machte jene Botschaft“, d . h . „ er verkündete das Evangelium . “

Z. 8. St. des zweiten ,,den " l . ,,die “ das sich auf die Kirche, nicht aber

auf Petrus bezieht. Z. 10. St. „ man glaubte, dass es zwei sind“ 1 .

„ glaube “ ; Swimpliwg ist Imperativ. – 2. 18. St. „man glaubt“ 1. „ glaube.“

- Z. 20. St. „ Es steht . . . enthalten “ 1. „ Es giebt jedoch in ihnen . “

- Z. 26. St. „ dieser Brief . . . als “ l . „ dieser Brief mit seinen gut

gefügten, schmuckvollen Worten gemäss der griechischen Sprache besser

angeordnet ' ) und abgefasst als “ etc. – Z. 28. St. „ dass (es) ... zu

prüfen “ l . „ und jedermann, wenn er im Stande ist zu prüfen, gesteht

die Vortrefflichkeit der Auslegung zu . “ Die Fussnote 7 trifft nicht

zu ; A = b ) ist in Ordnung. S. 34, Z. 8. St. „In welcher

behalten “ l . „ Nun in welcher Gemeinde auch dieser Brief wäre, möge

man ihn (wörtl.: diesen) als (den) des Apostels annehmen . “ Z 21 .

St. „ nach .. kam “ l . „in . verweilte .“ Z. 27. St. „ Wie .

sahen “ l . ,, Wie oder auf welche Weise verhielten sich die Bischöfe ein

ander gegenüber 2). “ -- S. 35 , Z. 2. St. „ bei ihm , so dass sie zunahmen “

1. „ bei ihnen , damit sie zunehmen “ 3). Z. 10. ist „ starb, der“ als

misslungene Wiedergabe von lo tog yuuwplowg zu streichen ; die ent

sprechende Übersetzung desselben hat der Übersetzer eingeklammert.

- Z. 11. St. ,,überkam “ 1. ,,erhielt“. S. 36 , Z. 24. St. „ das Amt

über sie “ l . „ sein +) Amt. “ Z. 27. St. „ that . . . Caesarea “ 1. , hatte

zu seiner gewöhnlichen Arbeit gemacht, herumzugehen 5) und die

Angelegenheiten (event.: die Seinigen) C ) in Caesarea zu sehen . “ Z.

33. St. „ sein Bruder “ l . „ seinen Bruder" 7) . St „ die sehr erfahren

. .

es

es

') S. 473, Z. 20. St. արգելեալ 1. կարգեալ odor կարգեցեալ ։ S. 473 ,

Z. 18. ng wykun ļ J4unda per un pu scheint d . Text verdorben zu sein ;

scheint, dass einige Worte fehlen .

2) S. 475, Z. 11 stimmt plan futwu mit dem Inhalt des Kapitels nicht über

ein ; es wäre por lrbqf25w zu erwarten .

3 ) Aus dem Inhalt des nachfolgenden ist zu ersehen, dass diese Stelle des

arm. Textes, S. 476, 2. 4 , nicht in Ordnung ist . St. wn www ... Llogor unpu

wäre zu erwarten Նմա borbel (od. Lugb) ww . - S. 476. Z. 14. 'St.

lambot wäre 5p zu erwarten ,

4 ) S. 479, Z. 5. St. Ingu 1. Enpu .

*) 7. 8. St. շրջէր և տեսանէր 1. շրջիլ և տեսանել :

*) qbopul steht vielleicht für qbupul die Seinigen d . h . seine Schüler.

?) Z. 13. St. bonpuppl. qlopuje ; andernfalls heisst die Stelle : „ sein Bruder

(war ; od . wurde genannt).“ S. 480, Z. 14 gehört der Satz ale 4w we ... wlin

$ p > zum vorangehenden und bezieht sich auf Herakles, was in der Übersetzung nicht

sichtbar wird . Daher ist der Punkt davor zu streichen .
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waren in 1. denn sie sehr geneigt waren zu“ . S. 37, Z. 12. St.

„da ...war “ l . „ wie wenn wäre “ . 2. 23. St. „ über den

Zweifel“ 1. „ über den Wiederspruch ').“ - Z. 29. St. „ Welche Unter

weisung . . . erteilte “ l . „ Welche Auslegungen verfasst hat" .

S. 38, Z. 3. St. „ in die Stadt ... dort“ 1. „ Dach Athen ging, beendigte

er in jener Stadt 2) . “ Z. 5 St. „ weiterzog “ l . „ kehrte zurück . “

Z. 8. St. , da sie ... bedürfen “ 1. ,, denn sie bedürfen im besonderen

einer zeitraubenden Bemühung.“ - Z. 10. St. „ die Schriften aufge

zeichnet“ l . „ über die Schriften ) geschrieben .“ Z. 15. St. „ des Schatz

hauses .... Schriftsteller “ 1. ,, der Bücher des Schatzhauses, die er gesammelt

hatte, die des Origenes und anderer Schriftsteller, ( nämlich) der Kleriker“

oder „ des Schatzhauses der Bücher, wot) er die ( Bücher) des Origenes

gesammelt hatte. “ Z. 21. St. ,,den Abfall “ l . ,,das Irregehen .

- Z. 25. St. „ abzuschaffen “ l . „ zu ändern. “ Z. 28. St. „wies

Wege sei “ ) . „ mit Vorwürfen tadelte er ihn , da er nicht den rechten

Weg ging. “ - S. 39 , Z. 1–3. St. „ überzeugte ihn ... Glaubensnorm “ 1 .

„stimmte ihn ... für diese (d. h . rechtgläubige ) Glaubensgemeinschaft.“ –

Z. 8. St. „ und alles . . . worden war " 1. „ und (über das) , was (Origenes)

in der Kirche da gesprochen hatte “ oder „ und was in der Kirche da

gesprochen wurde ").“ – Z. 14. St. „ können wir entnehmen “ l . , haben

wir herausgesucht 6)“ (so im Texte) . – Z 26. St. „ bis . . . rechnetes

1. „ bis er zugestand und rechnete sich unter diejenigen“ oder besser :

„ solange er nicht Zugeständnisse gemacht und sich ... gerechnet hat?).“

- Z. 28. St. „standen , thust" ) . ,, stehen sollen , indem er sagte : „Nein,

77

1 ) S. 481 , 2. 1. St. pwqdlig 1. t puquing. — St. ի դպրութիւն 1. ի դպրու

թեան ..

2 ) 2. 13. St. քաղաքի 1. ի քաղաքի ։

8 ) S. 482, 7. 3. St. գրոցն 1. զգրոցն od . վասն գրոցն ,

4) Ist die letztere Auffassung richtig, so wäre st .
ሃቦ

zu erwarten
J"p .

5) Im arm. Texte , S. 483 , Z. 12-16, fehlt das Verbum des Hauptsatzes ; dio

Übersetzung ist daher unsicher. Die Anwendung des Ausdrucks „ es giebt noch

kann nicht das Fehlende ersetzen ; denn die folgenden Akkusative des Armenischen

setzen ein transitives Verb voraus . Das Fehlende mag ein Verbum des Lassens'

gewesen sein .

6) Der arm. Text, S. 483, Z. 17 L'JL wir birig bis wuwnwlng slopny u . S.W.,

scheint verderbt zu sein ; denn der Inbalt entspricht nicht dem Zusammenhang. Die

Übersetzung ist nicht ganz genau . Die Wiedergabe von plumptow , ļ Jbp durch

„ können wir entnehmen “ giebt dem Texte einen fremden Sinn. " Aus diesem Grunde

ist die Richtigkeit der Fussnote 2 zweifelhaft.

* ) In diesem Falle sollte man Jocele st . wirele erwarten ,
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es ist nicht möglich ; ich nehme es nicht an , wenn du dies nicht thust.“

Der folgende Satz ist durch ein Komma zu trennen ; denn derselbe

ist mit ne Spurlwytrwg zu verbinden. - Fussnote 4 ist nicht richtig ;

ng ist in Ordnung. Z. 32. St. „ Tadler “ l . „ Beschuldigungen.“
St.

„ Und ... sagten.“ 1. „ Und er gestand es aus seinem ganzen Herzen ,

wie man von ihm sagte .“

Charlottenburg E. Gjandschezian.

Paul Rohrbach , Vom Kaukasus zum Mittelmeer . Eine Hochzeits- und Studien

reise durch Armenien . Mit 42 Abbildungen im Text. VIII 224 S. gr. 8 ". Leipzig

und Berlin , B. G. Teubner. 1903.

Die vorliegende Reiseschilderung kann und soll auch wohl nicht

als eine streng wissenschaftliche Arbeit angesehen werden. Im Tempo

des Weltreisenden geschrieben , zeigt das Buch neben den Vorzügen

der schnellen Verarbeitung einmal gewonnener Eindrücke auch deren

Nachteile . Ausdruck, Bericht und Urteil verraten eine etwas journalisten

hafte Hast. S. 20 heisst es beispielsweise : Wir hätten nicht gewagt,

zu einer solchen Stunde einzubrechen , wenn ich mich nicht von früher

her schon als ein alter Gastfreund der Mönche betrachten könnte .:

Die S. 8 aufgestellte Behauptung, dass ein richtiges Festmahl in Armenien

zwanzig Schüsseln und mehr biete , dürfte auch wohl kaum den Tat

sachen ganz entsprechen . Mir ist wenigstens während eines Aufenthalts

von zwei Jahren auf armenischem Gebiete niemals soviel aufgetischt

worden , selbst bei ganz besonderen Festgelegenheiten nicht . Interessant

wäre es auch zu wissen, was den Verfasser zu dem Glauben veranlasst

hat, im Kloster Aghtamar stecke das Wertvollste , was im ganzen

türkischen Armenien an Manuskripten vorhanden ist' , da der Verfasser

armenische Handschriften nicht lesen kann , diese aber doch wohl mehr

nach dem Inhalt als den Einbänden, dem Gewicht oder dergleichen

beurteilt werden müssen . Trotz derartigen Mängeln bleibt das vor

liegende Werk jedoch noch immer ein lesenswertes Buch ; einzelnes,

besonders der Exkurs über die Ursachen der Metzeleien in Armenien,

ist sogar ernster Beachtung wert . Die Abbildungen sind im allgemeinen

gut. Nur die armenischen Waisenkinder auf S. 152 sind geradezu

photographisch misshandelt worden .

Charlottenburg Franz Nikolaus Finck .

Druck von Max Schmersow vorm . Zahn & Baendel , Kirchhain N.-L.



N. G. Elwert'sche Verlagsbuchhandlung in Marburg ( Hessen ).

In unserem Verlage ist soeben erschienen :

Franz Nikolaus Finek,

Katalog der armenisehen Handsehriften

des Herrn Abgar Joannissiany zu Tiflis.

XXVI ս. 260 S. ց . 80.

Preis : 20 Mark .

Das Buch enthält eine ausführliche Beschreibung der Handschriften in deutscher

und armenischer Sprache mit zahlreichen Auszügen aus den interessanteren der noch

unveröffentlichten Texte und fast vollständigen, auch auf die Übersetzungen und

Bearbeitungen sich erstreckenden bibliographischen Angaben über die bereits im

Druck erschienenen, aber bekanntlich fast alle noch eines Vergleichs mit den Les

arten neuer Handschriften bedürftigen Stücke . Ein alphabetisches Register in deutscher

und armenischer Sprache erleichtert den Gebrauch und gestaltet diese Vorarbeit für

eine der Zukunft vorbehaltene wissenschaftliche Geschichte der armenischen Sprache

und Litteratur zu einem schon jetzt nützlichen Nachschlagewerk. Die Anschaffung

ist deshalb namentlich öffentlichen Bibliotheken zu empfehlen.

Մեր Հրատարակչական գրավաճառանոցում՝ նոր լույս է տեսել

Ի Ր Ն Ն Ց Ն Կ ՈԼ . Ո I Մ Ի 1 Ն Կ ։

Ցուցակ Տփխիսեցի Աբգար Յովհաննիսյանի հայերեն ձեռագրերի

ԵՐ , Դ () , 260 մեծադիր 80.

Գինն է 10 ռուբլի ճանապարհի ծանքով :

Նյս գիրքը բովանդակում է ձեռագրերի ընդարձակ նկարագրութիւն

Հայերէն և գերմաներէն լեզուով , չտպուած բնագրերից Հանած բազմաթիւ

քաղուածքներով և արդէն տպագրուած , բայց չարկա մեծ մասամբ նորա

գիւտ ձեռագրերի տարբեր ընթերցուածների Համեմատուրնան կարօտ

Հատուածների գրեթէ լիակատար մատենագիտական տեղեկութիւններով

Հանդերձ : Նյս վերջինները վերաբերում են նաև թարգմանական երկե

րին և նոցա զուգորդներին ։ Կիրառութիւնը դիւրացնելու գործին մի մեծ

նպաստ է Հայերէն և գերմաներէն ցանկը , որով ապագային վերապաՀուած

Հայոց լեզուի և գրականութեանգիտական պատմութեան Համար այս սկզբնա

կան աշխատութիւնը մի օգտակար ձեռնարկի կերպարանք է ստանում։

Այդ իսկ պատճառով առանձնապէս Հասարակական մատենադարաններին

յանձնարարում ենք, ձեռք բերել այս կարևոր գիրքը :



N. G. Elwert'sche Verlagsbuchhandlung in Marburg (Hessen ).

In unserem Verlage erschien :

Lehrbuch

der

neuostarmenischen Litteratursprache.

Unter Mitwirkung

von

Stephan Kanajeanz

bearbeitet von

Franz Nikolaus Finck .

Preis M. 4.50.

191PC 141971.801

"Έκθεσις πρωτοκλησιών πατριαρχών τε και μητροπολιτών

ՀԱՅԵՐԷՆ ԵԻ ՅՈՒՆԱՐԷՆ

Հրատարակեց

• Ն : ԴՈՆ

Preis M. 2.50

Druck von Max Schmersow vorm . Zahr & Baendel, Kirchhain N.-L.
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